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INTELLPSENZEBLATT 


der 


ALLGEM. LiTERATUR-ZEITUNG 


Numero 103. 


Sonnabends 


L Neue periodi'che Schriften. 


on dem Jowrnal von neuen dentfchen Original-Bo- 
manen ilt die 3te u. re Lieferung erfchienen, und 
enthält: Franz von Pferden, von Nicolai, ein Roman 
von 4 Randen mir 6 Kupfern, erlter und zwevier Band, 
Ein Gedicht aus diefen Roman ifl bereits in der 
Zeitung f. d. eleg. Welt mit Beyfall aufgenommen wor- 
den, und man kann wohl mir Recht fagen, dafs er 
nicht unrer die gewöhnliche Kiaffe zu rechnem-ift. Der 
ganze Jahrgang dieles lournais v. n. destfchen Original- 
Romanen in 8 Lieferungen kofter 6 Rubir. Sächf. Die 
5e u. 6te Lieferung, oder Franz von Werden 3r u. 4r 
Bd. erfcheint binnen 4 Wochen. 
Penig, im Juni 1802. 
Ferd. Dienemann u Comp. 


Geift der Journale im Gebiste der [chönen IVi fene 
fchaften und Kinne ates Stück ikt nun erfchienen, und 
in alien Buchhandlungen 2u haben. 2 Vfem drange" 
legen ift, das Befte und Wefentlichfte deutfcher Jour- 
nale zu lefen, ohne Zeit und Geld zu haben, die be- 
trächtliche Anzahl derfeiben zu kaufen und zu lefen, 
finder hier ficher feine Rechnung. In den beiden feth 
Stücken find bereits 36 Journale aufgeführt; das 3te 
Stück, . das unm'tteibar erfcheinen wird, wird diefe 
Zahl noch vermehren. — 

Der ganze Jahrgang VON 8 Stücken, jedes von IS 
Bogen grofs Fapier kofter $ Éthir. fichffch. 


IH. Ankündigungen never Bücher. 


In der Griesbachfchen Hofbuchhandlung in Caflel 
find nachftehende neue Verlagsbücher erfchienen. 
Archiv für Pharmacie und ärztliche Naturkunde, vom 
Profeffor Schaub u, Dr. Piepenbring. It und ar Heft. 
sn B. rs u. 25 Sr, x Rtilr. 
Arreftant (der) oder zwey in einer Perfon, eine komi- 
che Oper in ı Aufzug. 8. 6 gr. 
Erzählungen und Schwänke aus dem Gebiete der Wahr- 
heit und der Dichtung, Mit ı Kupf. 8. x Rthir, ı8 gr. 


den zten 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


E = 
d 4 
k 


Julius rgo2 2 


Rehms (H. Fr.) Leichenpredigten, gröfstentheils bey be- 
fonderer Veranlaffung. 2s Bändchen. g. I8 gr. 

Schnackenbergs (F. L} Predigt bey der erften gottes- 
dienftlichen Zufammenkunft in đer Burgkirche zu 
Wilheimshöhe am ı4ten Jun. ı8or. 8. 

Strieders (Fr. H.) Grundlage einer hefüfchen Gelehrten- 
und Schriftfteller-Gefchichte. 13r Theil. gr. 8. 1 Rthir. 

Vorfchlag (patriotifcher) zur Umfchaffung aller öden 
und unfruchtbar gewordenen Wiläreviere in nutzba- 
rem Holzheftand. 8. 

Wittich (Ch. C. Fr.) Commentatio de notione juris met- 
tallici. 8. 2 gr. 


| 


In unferer Buchhand!ung find in der. Jubilateimeffe 
1302 wirklich erfchienen: 

Kritik und Erklärung der im hebräifchen Staate fich ers 
eigneren Wunderbegebenheiten von Jofua bis auf Je- 
fus. Mit exegetifchen und hiftorifchen Anmerkungen. 
gr. 8. I Rihir. 4 gr. 

Leonhardi’s, Chr. Gotd., Uebungsbuch zum Ueberfet- 
zen aus dem Deutfchen ins Franzöfifche, mit den 
nôthigen Wörtern und Redensarten auch grammati- 
kalifchen Anmerkungen. 8. 16 gr. 

Nicolais, J. D., Bremens kirchliche und weltliche Be- 
gebenheiten. Zwey Predigten. 8. 

Hamurn’s, S. J., neue Sammlung von Sprüchwörtern 
zur Unterhaltung und Belehrung. 2s Bd. 8. ı2 gr. 

Defen Stephan, oder der Handwerker, wie er feyn 
foll. 8. 16 gr. (Aus den Sprüchwörtern belonders 
abgedruckt.) 

Schulze’s, G. Ferd. Prof. am Gymnaf. in Gorha, Kampf 
der Ariftokratie und Demokratie in Rom, oder Ge- 
fchichte der Römer von der Vertreibung des Tarquin 
bis zur Errichtung des erften plebejifchen Confuls. 8. 
Z Rthir. 16 gr. 

Diefes Werk ift als ein Seitenflück zu Fergufon's, 
de Brofjes, Middleton’s und Gibbon’s Werken anzu- 
fehen. Denn fo wie alle diefe eine beftimmte Pe- 
riode in der römifchen Gefchichte behandelt haben: 
fo ift diefes auch von dem Verf. in dem gegenwärti- 
gen Werke gefchehen. _Auch wird es zur Aufklä- 
rung vieler Gegenftände, die zur Kenntnifs der röm. 

(5) L Alter- 
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Alterthümer gehören, beytragen. So wird z. B. die 
Cenfur, das Kriegstribunat mit confularifcher Gewalt 
etc. erläutert. 

Stolz, D. J. J., Predigten über die Merkwürdigkeiten 
des achtzehnten Jahrhunderts. gr Bd. 35, 45 Heft. 
gr. 8. 16 gr. Die ganze aus 8 Heften beftehende 
Sammlung 2 Rıhlr. 16 gr. 

Das Thierquälen, die Baumbefchädigung und die Schutz- 
blattern, katechetifch bearbeitet für Land- und Bür- 
gerfchulen vou S. und J7. gr. 8. 8 gr. 

Uebet tudenten- und Candidaten-Liebfchaften und Ehe- 
verfprechungen, Lanéprediger-Ehelofgkeir u. Land- 
Prediger Frauen, für Landprediger und die, fo fol- 

\, che zu à gedenken. Von einem Landprediger. 

As s (Aus den fachf. Provinzialbl. abgedr.) 

Wehltanh, JG; Heydenreichs, ehemaligen. Prof. der 
Philof. in Le pzig, letzte Lebensjahre, nebft einigen 
Bemerkungen über feinen gefammien Charakter. Ein 
Anhang zu Schelle’s Schrift. 8. 6 gr. (Aus den fächf, 
Provinzialbl. abgedr.) 

Nächitens erfcheinen: 

Enroyai moiyrinal, f. carmina graeca felecta. In 
ufum fcholar. collez, ac indie. inftr. Aug. Matthiae. 
Gymnaf. Altenburg. Direct. g- 

Bibelkommentar zum Handgebr. für Prediger , Schulleh- 
ser und Layen, 4r Bd. gr. 8. 

Rink und Schnuphafe 
in Altenburg. 


In meinem Verlage ift diefe Meffe nebft mehrern 
andern Artikeln erfchienen, und in allen Buchhandlun- 
gen à 6 gr. zu haben: 

Goentgen (Pfarrer im Fränk.) Ratechetifche Prüfung 
eines jüdifchen Jünglings, welcher zum Chriften- 
thum übergegangen ift; ein Beytrag zur Berichti- 
gung der neueflen Evörterungen gebildeter Juden 
und chriftlicher Religionslekrer. 8. 

Da diefe kleine Schrift von Sr. Maj, dem Könige 
von Preufsen mit befonderem Wohlgefalien aufrenom- 
men worden ift: fo glaube ich das Publikum darauf auf- 
merkfam machen zu dürfen. 

Leonhard Körner, 
Buchhändler in Trankfurt a. M. 


"Pirna bey F. G. Pinther find folgende neue Schriften 
erfciienen: 

1) Leben des Hannibal von F. W. von Bernewitz, 
kurfürftl. fächf, Premierlieut. 2 Theile mit Kupfern.” 8. 
Schrp. 3 Rthlr. 12 gr. Druckp. 3 Rthlr. 6gr. 2) Wil- 
heim Teil von Florian, mit 3 K,pf. g. ı Rthir. 3) Ue- 
ber das Studium der Botanik als eine der nützlichften 
und angenehmften Befchäfigungen für alle Stände. 8. 
6 gr. — 4) Abbildung und Befchreibung einer Ther- 
molampe, vou C.Rürger, Apothek. in Dresden 6 gr. 
Mehler. 
ze Sammlung 15 Heft. g. 6gr. — 6) H:florifch-roman- 
tifches Mufeum vou Zehl, zr Til, 8. Ausgabe mit 15 
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Kpf. 2 Rehlr. 18 gr. — Ausgabe mit 5 Kpf. ı Rthir. 
18 gr. — 7) Erfter Unterricht im Blumeuzeichnen mit 
24 Vorlegblättern und einer Farbenrabzlle. 8. p-bund. 
2 Fuhir, netto. 8) Blumen und Früchte nach der Na- 
tur gez. und fein gem. 19 Blatt in 4. geb. 3 Rthr. netto, 
9) Blumen und Frucarftucke (ehr fchön gemalt. 3 Blatt.: 
in Tool. geb. 4 Rıhlr. ne:to. | 


Neue Verlagsbücher der von Hleefeldfchen Buchhand- 
lung in Leipzig. Jubilaremelle 1804. 
Elementarwerk, neves, der prakrifehen. Landwirth- 
fchaft, Ein Handbuch für ausübende, befonders für 
angehende Ökonomen. Mit Hoizfchnitten. gr. 8. 
r Rthir. 16 gr. 
Handwörterbuch der Seelenmaierey. Zum gemeinnüvzi- 
gen Gebrauch, befonders fur Zeichner, Maler und 
Liebhaber charakteriftifcher uud allegorifcher Dar- 
fteilungen. Neblt 52 in Kupfer geitochenen Köpfen, 
die vorzüglichiten Gemtith:bewegungen und Leiden- 
fchafren betreffend, von Le Brun. er. 8. 2 Ktehlr. 
Hezel, W.T., die Kunit, auf de môslichft gefchwin- 
defle Art franzöfifch fprechen und fchreiben zu ler- 
nen, oder neues franzältfches Eemenrariwerk für fran- 
zôfifche Schulen aller Klaffen. Zweyte Auillage in 4 
Curfen. pr. 8. 2 Rrhle 
Kabalen des Schickfals, viertes Bändchen, (werden fort- 
geleızt). 5. 16 gr 
Liebmann, H., eine katechetifche Unterredung über 
Kuhpockeueinimpfung, gehalten mit den Kindern ei- 
ner Dorffchule. Allen Vätern und Müttern, fo wie 
auch allen Geiftlichen und Schullehrern empfohlen. 
8- 4 ET. 
Pefsier, B. G., vollländige Befchreibung und Abbil- 
dung einer neuen Drefehmafchine, welche ohne alle 
Verwirrung des Sirohes nicht nur rein ausdrifcht, 
fondern auch, während des Drefchens felbft, das 
gedrofchene Horn auslebet und einmifst; auch wenn 
man will, nach einer geringen Abinderung, ftatt el- 
ner Flachsbreche dienen kann 8. € Futhir, 
Spiefs, C.II., der Alte Ueberall und Nirgends. Eine 
Geïltergefchichie. Zwey Theile. Vierte rechtmäfsige 
mit neuen Kupferr verishene Auflage. 3. 2 Rthir. 
Struve, K.T., Verfuch einer ’nyfiognomik der Erde, 
oder die Kunft, aus dsr Oberflache der Erde auf ih- 
ren innern Inhalt zu fchliefsen. g. 16 gr. 
Defjen vom Scharlachfieber. Vom Reichfchen Fieber- 
mittel, zum Schrecken der Quackfalber! und von 
der Verbannunr de? Chinarinde in vielen Krankhei- 
ten. Aus der Erfahrung abgehandelt, g- 6 gr. 
Tuÿo’s, Torquato, nächtliche Klagen der Liebe ‘im 
Kerker. Ein 1794 in Ruinen zu Ferrara aufgefunde- 
nes Werk. Aus dem fraliänifchen üderferzt, Nebft 
einigen nöthigen erläuternden Anmerkungen und dem 
Leben des Verfaflers. Mit Rupfern, Tafchenformat, 
1 Rthlr. 8 pr. 
FVinkopp, P. A., Neucftes Zeitungs-, Reife-, Pot- u. 
Handlungslexikon, oder geographifch - hiftorifch - ft a- 
tifhifches Handbuch von allen fünf Thellen der Erde; 
enthal- 
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enthaltend eine genaue und vollftändige Befchreibung 
aller in den fünf Erdtheilen befindlichen Staaten, 
IHerrfchaften , Völker, Gewäfler, Gebirge, Waldun- 
gen, Städte, Feftungen, Sechäfen, Handels- und Fa- 
brikorte, Bäder, Gefundbrunnen , Flecken, und iber- 
haupt aller, für Gefchäfismäuner? Reifende, Kauf- 
leute und Zeitungslefer in hiftorifcher, politifcher 
oder * commercieller Hınfich?, bemerkungswertlier 
Ortfchaften, wobey ganz vorzugliche Rückficht auf 
deutfche Lefer und Deutfchland genommen, und da- 
von alle Poftftarionen und Dörfer, fo wie die vor- 
nebmften Höfe und Weiler angezeigt worden find. 
Nach den Friedensfchlüifen zu Lüneville und Amiens 
aus den neueften Reifebefchreibungen, Topographien, 
Steatsfchriften und handfchrifilichen Nachrichten, 
auch auf eignen Reifen gelammelt und verfafst, Er- 


ften Bandes Erke Abrheilung. gr. 4 


Nehr, j. G., Gefchichte des Pabftthums. Ir Theil. 
gr. 8. J Kıhlr. 12 gr. 


— 


Vom Briefwechfel des nenen Kinderfreundes ift der 
gte und 5te Theil mit Kupfern und Noten erfchienen. 
Der Pränumerationspr. jedes Theils war 8 gr., der La- 
denpr, ift 12 gr. Der erftere gilt nur, wenn man an 
mich felbt ich wendet. Uebrigens hat Hr. Buchhändl, 
Parth in Leipzig die Hauptkommifßion. Die Kupfer 
.flellen die Schellentracht des, Mittelalters dar; die in 
Muk gefetzten Lieñchen beziehen fich auf die Lotterie, 
welche auch der Hauprgegenftand des Schaufpiels: die 
Medaille, ift. Volifändige Expl. aller 5 Theile And 
noch zu haben, Uebrigens ift der Briefwechfel fo ein- 
gerichtet, dafs er als Fortfetzung des neuen Minder- 
freundes, aber auch als ein für lich befleliendes Buch 
für die Jugend betrachtet werden kann. 

Dresden im Juni 1802. 

K. A. Engelhardt 


Oftermefle 1602 ift in unferm Verlage erfchienen : 
Einziges untrugliches Mitte! eine jede brennende 
Ejfe augenblicklich zu löfchen etc.; nebfl einer 
Anleitung alie Ellen anzulegen etc. und einer 
Angabe eines ?Mverläfhgen Sparofens etc. 
Mit 2 Kupf. brofthe Ladenpreis 1 Rrhir. Sächt. 
Man erhält diefe wichtige Schrift in den mehrften 
Buchhanälunger Deurfchiands. 
Terd. Dienemanñn U Comp, in Penig. 


Von Senebier Phufiologie vegetale mit Anmerkun- 
gen erfcheint in einer bekannten Buchhandlung näch- 
ftens eine Ueberfetzung. 


11 Neue Mufkalien. 


Neue Mufikalien im Ferlage von Breitkopf und 
Hartel. 
Alexander, J., Anweifung zum Violoncelifpielen. gr. 4, 
1 Rithis 12 gr. 
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Bergt, A., 5 Sonates p. le Pianof, av. acc. de Violon 
et Violoncelle.: Op. I. 2 Rıhlr. 

Bierey, Oper (von Fr. Rochlitz.) das Blumenmädchen, 
im Klavierauszug. 2 Fuhir. 

— — Arie aus derfelben Oper: Ach, wo feyd ihr 
hin gefchwunden. 4 gr. 

Campagnoli, 6 Solos pour Violon et Violonc. ou Viola. 
Op. 6. aïkRthlr. 8 gr. 

— — 3 Thèmes variés p: 7 Viol. Op: 7. 16 gr. 

3 dito ns — Op. 8. 16 gr. 

3 Duos p. Violon. Op. 9. ı Rthir. 8 gr. 
Sei Tughe per Violino folo. Op. 10. Liv. I. 
Cherubini, der Wafferträger (les deux Journées) Oper 

in vollfländigem Mlavierauszug vom Mufikdirektor 
Bierey. 3 Rtbir, 

Chladni, E. F. TF., Lehrbuch der Akuftik mit vielen 
HKupfern, gr. 4. Schreibp. 4 Pthir. 

Duif:, Allgemeine Grundfätze für die: Guitarre, diefel- 
be leicht und volllländig fpieien zu lernen, fowohl 
für Anfänger als folche, die fchon einige Forf- 
fchritte auf diefem Inftrumente gemacht haben. x Rthir. 

Eck, Fr., Concertante pour deux Violons. principauk 
av. Accomp. de l'Orchestre. Oeuvr..g. 2 Rthlr. 

Haydn, Die Jahreszeiten, nach Thomfo® Mit engli- 
fehem und deutfchem Texte, in Partiturr 2 Hefte, 
12 Rthir. 

— — — — — — mit franz. und deutfchem Text. 
12 Rehir, 

— — Die Jahreszeiten im Miavierauszug, mit franz, 
und deutfchem Text. 3 Rthir. 

æ — — — — — mit engl. und deutfchem Text, 
5 Rıhlr. 

— — — — — — in Quintetten für 2 Violinen, 2 
Bratfchen und Violoncell, arrangirt von A. B. Mül- 
ler, L. x. (Frühling und Sommer.) 3 Rthlr. 

— — Oeuvres compl. pour le Pianoforte. Cah. IV. 
sr Athir: 

Haydn, J., Mefe, (neue grofse) No. I. in Partitur. 
Pränumerationspreis x Rthir. 12 gr. Ladenp. 3 Rthir. 

Lacroix, 3 Duos pour 2 Violons. Op. 15. 1 Rthir. 

Mozart, VV. A. Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah. 
en Enr 


se 


— me 


— -— Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah. XT. 3 Rthir. 


— — Concert pour le Pianoforte. No. 7. 2 Rchir. 
dieinike, Duett mit Begleitung von Fagott, Guitarre 
und Bafs. 4 gr. 

Zumftecg , J. R., Tranerkantate, in Partitur. I Rthlr, 
gie do Hlavierauszug. 12 gr. 

— — das Pfanenfeftl. Oper im Klavierauszug®. 5 Rthir, 
— — Aleins Balladen und Lieder gr I 1 Rthlr. 12 gr. 

Portraits. 


Albrechtsberger. g er.‘ Hänfel, 8 er. 
Beethoven. 8 — fe 02e 
Benda. 6 — Haydn, M. 6 
Chlaäni. 6 — Jommelli. 6 — 
Ci:menti. 8 — Krommer, gu 
Cramer. die Naumann, 6 — 
v. Dittersdorf, 6 — Paefiello, = 
Graun, gm Par 8 — 


Piccini. 
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Piccini. $ gr: Schu'ze. 6 gr 
Pleyel. 8 — Schweizer. 6 — 
Salieri. $ —  Zumiteeg. Ge 


Die Titelkupfer zu den Haydnfchen, Zumftsegfchen 
Werken etc. find auch einzeln und ohne Schrift bey uns 


zu habek 


* * 
x 


Sämmtliche hier verzeichnete Mufikalien und Por- 
traits-And in Jena beyim Hru. Hofcommniflar Fiedler um 
die uämlichen Preife zu bekommen. 


Pränumerations- Anzeige. 
Das Halleluja der Schöpfung, 
von ' 
Herrn Profeffor Bäggelen, 
in Mufik gefetzt 
von 
Fr LIPET ON ZEN 
Königl. dänifchem Kapelimeifter, 


4 Rıhlr. ] SächGfch 
2 Kehlr. { current. 


Partitur... nu... 
Hlavier- Auszug. 


Die Pränumeration bleibt bis Ende Octobers offen , 
zu welcher Zeit das Werk erfcheinen wird. _ Wer fich 
bemühen will, Pränumeration zu fammein, erhält, wie 
gewöhnlich, das 5te Exemplar frey. Die Edition wird 
fo befchaffen feyn, wie die neulich in meinem Verlage 
herausgekommene Hymne auf Gott von demfelben Com- 
poniften. Die Namen der Pränumeranten werden dem 
Werke vorgedruckt. 


Der Name des Componiften überhebt mich aller be- 
fondern Empfehlungen diefes neuen Meifterwerks. Ich 
fchränke mich daher blofs darauf ein, zu fagen — hof- 
fentlich ein Wort zu feiner Zeit — was diefes ächte 
Kunftwerk nicht enthält, damit niemand mit T'oderun- 
gen daran gehe, die man an einen folchen Küsftler und 
an ein folches Kunftfach keineswegs machen darf. 


Der wiffenfchaftlich gebildete Künftler will nie die 
Schranken feiner Kuult überfchreiten. Seine Kunft foll 
vreder malerifch noch theatralifch feyn. Am allerwe- 
nigften wird man bey ihm die Tendenz wahrnehmen, 
„die ganze fichtbare VVeit in das Gebiet der Mufik hin- 
überzufpielen«, weil eben durch ein folches Spiel die 
Erhebung der Gemürher in die unfichtbare Weit religiö- 
fer Ideen erfchwert werden müfste. 


Wer daher nur durch feltfamen Kunftaufwand und 
Kunftluxus gereitzt werden kann, wer durch die blo- 
fsen Eitelkeiten der Kunft angezogen wird, kann hier 
unmöglich Befriedigung finden. 


Nur wer für das Einfache und Edle der Tonkunft 
und Poefie, womit allein die hôchfte Würde und Kraft 
des religiöfen Gefanges vereinbar ift, einen entfchiede- 
nen oder doch empfänglichen- Sinn hat, fchöpft hier 


840 
ungetrübt und unverfälfcht aus der reinften Quelle An- 
dacht und religiöfe Begeiflerung. 

Zürich, im May 1802, 
Hans Georg Nägeli. 


IV. Erklärungen. 


Herrn .... hat es beliebt, in der Erlanger Lit. Zei- 
tung No. 14.5. 110 meine hbiefigen akademifchen Schrif- 
ten anzuzeigen, dabey mit Beziehung auf andere Recen- 
fionen, von Veritsisen gegen die gemeine Grammatik 
zu fprechen, und mir den freundfchafilictien Rath zu 
geben, dafs ich mir (etwa durch Erhebung auf den 
transcendertaulen Siandpuncer T) gröfsere Feriigkeir in der 
Kunft acht lateinifch zu denken und zu fchreiben er- 
werben möge. Die grofsen und vielen Verfräfse gegen 
die Grammatik, die ich hiermit felb* angeben will, 
find: 5. 6 non peffum non, quin und S. 14 ei-poeni- 
tebat, (3. 15 Mem, Senk. ftehr ricbtig eum poenituit). 
Was kann ich aber dafür, dafs der Buchdrucker fich 
nicht an Ehrn Joachim Lange’s Grammatik (nach der 
auch Hr. .... unterrichtet worden ifi) und an die Regel 
erinnerte: die Verba piget, puder, poenitet erc.? — 
Mir genügt es, dafs andere anders in öffentlichen Blät- 
tern über diefe Schriften, fowohl in Anfehung der Sa- 
cheu, als der Latinirät geurtheilc haben. Herrn.. 
kann ich um fo weniger als comperent peken laffen, 
da fich meines Wiffens feine Verdienfle um die kiaflı- 
fche Literatur blofs darauf befchränken, dafs er das 
Srudium derfelben unlänglt fo „pragmatifch‘“ zu em- 
pfehlen gefucht hat. Doch will ich ium den freund- 
fchaftlichen Rath nicht vorenthalten : inskünfrige, wenn 
er wieder andere Recenfionen nachliefst, um fe!hft eine 


- Anzeige zu Stande briugen zu kösnen, genauer nıch- 


zufehen, damit er nicht ferner für Sprachfehler erkläre, 
was feine vermeynten Gewahrsmänner für Druckfehler 
erklärt haben, und Wirklich Druckfehler fnd. Leute, 
die am beflen thäten, wenn fie ihre neueiten Opera 
fammc und fonders für Druckfehler erklären, diefe 
follen doch wohl fchoneuder gegen wirkliche Druck- 
fehler feyn, — 
Giefsen am 14. Jun. 1802. 
hrif Gott]. Kuinoel, 
Profefluor zu Giefsen. 


—— 


Damit nicht mir die Sünde aufgebürdet werde, als 
hätte ich das Publikum mit einem — für die Leciüre-— 
gänzlich werthlofen Produkte heimgelucht, erkläre ich 
hiermit: dafs ich nicht den mindeften Antheil an der 
Herausgabe der Oper Palmira babe, fondern erft durch 
den Mefs- Catalog von ihrer Erfcheinung unterrichtet 
worden bin. Mit welchem Namen übrigens die Pruck- 
wuth des Herrn Nefker in Hamburg zu belegen fey, 
mag das Publikum entfcheiden. 

Frankfurt a. M, den 35. May 1802- 

J. J: Ihlée, 
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RE SE A 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, rung des Staatsrath Clement — Franzöfifche Gar 
lanterie — Merkwürdiger Prozefs des Giftmifchers 


WW H CA Hubault — Der Brudermörder Fifcher. — Ent- 
Er ne ee Er 1802. Juni ift deckung und Beftrafung einer fchon vor 5 Jahren 
erfchienen und hat folgenden Inhait. TBE Modh der 3 
I. Gedichte. 1. Der Lautenfpieler Von Jufti, 2.Reg- IR Anna Catharina Ce 
ner und Aslauga. -Von Freudertheil. 3. Nachah- a 7 e 2 > : 
mung nach Horaz Epode XIII. Von Hauswald. pe FViffenfchaften, HFiljenfchaftliche Nazional- und 
Privatinfitnte. 


II Gefchäftsgeilt; vom Grafen v. Benzel. 

III. Über die Bedeutung und den Werth der nordifchen 
Mythologie u. Poefe. Von ftuhs. 

IV. Einige Bemerkungen über die neuefte fchwedifche 


Das Confeil de Commerce zu Rouen — Getraidepflan» 
zung in Frankreich — Sitzung des Parifer Lyce- 
um, vom 17.Brum, Wahl der auswärtigen Ehren- 

mitglieder des Nazionalinftituts; der KlaHe der Li» 

Literatur. teratur und fchönen Kunfle im 3ten Quartal — Re- 


V. Blüchen aus dem Oriente I. Rewani, ein türkifcher ET y à ; 
' 3: j i publikanifches Lyzäum  Philotechuifche Gefell- 
Dichter. 2, Über die Muük der Indier. fchaft, 


VI. Der Improvifator Pietro Scutes aus Verona. > i 
IV. Erfindungen, Moden. 


VII. Anszuge aus Briefen. x. Aus Wien. v. Hammer. r , ~ 
v. Hiaigge. Meyern. 2. Aus Leipzig. Ernefti. Her- Neue Mafchine um Abfchneiden der Pfähle — x2 
mann. Beck. 3. Aus München, Fortfchritte in Bay- von der Regierung patentifirte neue Erfindungen a 
erns Anfklärung, ; Gawremers 2 neue Mafchinen —— Auffatz über die % 
Modenfitten — Vorfchlag zu einer neuen weiblichen 


Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. oder 5 fl.24 kr. ) 
Gebr. Gädicke Tracht — Brunes Autograph. 


in Weimar. V. Haunftfaches. 
Neues Modell der Nationalfäule — Demoyers allego- 


re rifcher Rupferftich — Maflons neuer fentimentali- 

Der frarzöffche Merkur fcher Fiuupferfiich — Preisaufgaben der Maler-Aka- 
herausgegeben demie zu Gent, u. f w. 
von Julius Grafen v. Soden. YE. Literarifcher Anzeigen. 

Siebenter Heft des 2ten Jahrgangs oder gten Bandes Sonderbares Urtheil der Franzofen über Schillers Jung- 
ift fo eben erfchienen. Zur Empfehlung diefes reich- frau von Orleans etc. — Roberts Megalanthropogene- 
"haltigen Journals werden vorläufig die Becenjionen in fie, oder Kunft, geiftreche Kinder zu zeugen, w, 
der Oberdeut/chen Literaturzeitutf » FFfürzburger ge- f w. 
lehrten Anzeigen, Erlanger Literatsrzeitung etc. hin- VII. Theater. 
länglich feym. Anzeige aller neuen Schaufpiele — Urtheil über den 

Dafs übrigens diefer 7te Heft den erftern an In- jetzigen Zuftand der franz. Oper etc, — Théatre de 
terefle gleich komme, wird die Inhaltsänzeige erweifen. L’eftrapade, für 2 Sous etc. 

I. Innere Staatshaushaltung. VIII, Anekdoten. Miszellen. 

Die Schiffarth auf der Mayenne — Statiftifche Bes Sonderbares Volksfeft zu Aix — Sonderbare Mifsver« 
fchreibung von Frankreich —- Fabtikwefen im ftändnife — Medor, eine wahre rührende Anek- 
Orve-Departement. dote. 

IT. Tribunal- und Sitrengefchichte. Intelligenzblatr, 

Der leichifinnige Galeeren-Sklave — Prorogazion der Osnabrück, ım May 1802. 

Todesftrafge — Endurtheil des Prozefles der Entfüh- Heinrich Blothe. 


(5) M 1. Ankünds 
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II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlags- und Commiflions-Artikel, welche bey 
Joh. Gottlob Feind in Le'pzig zu haben ind. 
Nebe, Joh. Aug., das Gebet Jefu Chrifti- Homilien für 
chriftliche Lefer aller Confeflionen gr. 8. 21 gr. 
Jean Pauls Geift oder Chreftomaihie der vorzüglich- 
ften, kräftigften und gelungenften Stellen aus feinen 
fämmtlichen Schriften, 2 Bände. 8 2 Rıhlr. 16 gr. 
Auswahl vorzüglicher Gefänge für frohe Gefellfchaf- 
ten. $- 9 gr, i 
Werners, 9. H. gründliche Anweifung zur. Zeichen- 
kuuft durch die Geometrie, mit vielen Kupfern. gr. 8. 
2 Rthir. 12 gr. 
Wochenblatt, neues Wittenbergifches, oter Band. Fort- 
geletzs von Hrn. Prof. Ebert. 4. 2 Kchlr. 


In unferm Verlage erfcheint: 

Theorie der FF’ürme und und des Lichts von Jeh. 
Gottlob Wagner Doktor der Philofophie, 

Der Verfaffer übergiebt hier dem Publikum einen 
Verfuch, die Erfcheinungen der Wärme und des Lichts 
aus ihren reinen Erfahrungen ohne Hypothefe zu erklä- 
ren. Indem er aus den wichtigften der bisher bekann- 
"ten Experimente das Willkürliche abfondert, was die 
Experimentatoren hineinlegten, fucht er zugleich durch 
Hervorhebung des Beftändigen und Gemeinfchaftlichen,, 
was in allen Erfcheinungen wiederkehrt, das Princip zu 
enthüllen, das alle diefe Phänomene beherrfcht. Auf 
diefe Weife begründet der Verf. die Continuität der 
Wärme- und Lichterfcheinungen, und fetzt an die Stelle 
der mechanifchen Eulerfchen und chemifchen Neutoni- 
{chen Lichttheorie eine reine dynamifche, in welcher 
-das Licht als einfach erfcheint. Wie fich diefe dynami- 
fche Anficht zu einer organifchen erheben laffe, wird 
ebenfalls angedeutet. 

Leipzig im Junius 1802. 

Breitkopf und Härtel. 


Zur nächften Michaelis-Meffe erfcheinen bey Joh. 
Gottlob Feind in Leipzig 
Predigt-Entwürfe über Luthers ganzen kleinen Ka- 
techismus für Nachmittags und Wochen-Prediger. 
Da es noch falt ganz an Materialien zu Katechismus- 
Predigten fehlt: fo macht der Verleger die Herren Pre- 
diger, welche deshalb ihre Beftellusgen machen wol- 
len, im voraus darauf aufmerkfam. Das Ganze er- 
fcheint in einem Bande in gr. 8. von ohngefähr 24 Bo- 
gen, und wird fechzig Entwürfe enthalten. 


Auf die bevorftehende Michaelis-Mefe erfcheint im 
Verlage der Steinerifchen Buchhandlung. iu Winterthur : 
Mich. Denis Jugendgefchichte, von. ihm felbft befchrie- 
ben; aus dem Lateinifchen uberfetzt. Sie wird fo wohl 
einzeln zu haben, als auch für die Befitzer von Joh. G.. 
Müllers Bekenngiffen merkwürdiger Männer in dem 


nn eme mr 0 


844 


sn Bande derfelben enthalten feyn. Zur Vermeidung 
von Collifionen, wird diefes hierdurch bekannt ge- 
macht. ; 


In unferm Verlagift ganz neu erfchienen und in den 

mehriten Buchhandlungen zu haben: 
Mein Leben 
auf Schulen und Univerfitäten 
bis Johannis 1801. 
x von Friedr Kuche!lbecker 

in einer Art Verfe, die fich etwas beffer als Knittelverfe 
lefen laffen, Druckpap, geheftet x Rthlr. franz, Papier 
geh. x Rthir, 8 gr. 

Penig. 

Ferd. Dienemann und Comp. 


II. Bücher [o zu verkaufen, 


Nachftehende, in Schweinsleder gebundene und wohl 
conditienirte Werke in Folio follen, bis zu Ende des 
dritten Monats vo'.diefer Bekanntmachung an, für 
den höchften darauf gebotenen Preis einzeln verkauft 
werden. 

Murätorii rerum italicarum Scriptores. Mediolani, 1723. 
XXV Tom. 

E. Martene et U. Durand thefaurus novus anecdotorum. 
- Parifilis, 1717- % Tom. N ; 

M. Bonqet rerum gallicarum et francicarum Scripto- 
res. Parifiiis, 1738. Tom. I—IX. 

Thomäffini vetus et nova ecclefiae difciplina circa bene- 
feia. Parifiis, 1691. IIL Tom. 


L. Surius de probatis Sanctorum Hiftoriis. Coloniae, 


1572. VII Tom. 

J. U. ab Hontheim Hiftoria Trevirenfis diplomatica et 
pragmatica, Auguftae Vind. et Herbipoli, 1750. 
111 Tom. 

Liebhaber wenden fich in fraukirten Briefen an 


"Unterzeichneten. 


J. K. Goldmayer, 


Würzburg. 
Univerfitäts-Bibliorheks-Secretär. 


Nr. I. Anzeige von gebundenen und durchaus 
wohl .conditionirten Büchern, welche bey 
Gerhard Fleifcher dem Jüngern, Buchhändler in 
Leipzig, zu haben find. 

Hiftoria naturalis- 
In Folio. 

Knorr, Georg Wolfg., Deliciae naturae felectae, oder 
auserlefenes Naturalienkabinet, befchr, von Ph. Lug. 
Statius Müller, a. d. Tranz. von M. Verdier de la 
Blaquiere. Nürnberg 1766, 1767. à Theile, mit il- 
um. Kupf. Englb. 60 Rıh'r. 

Maréchal et Miger, la Ménagerie du Mufeum national 
d’hiftoire naturelle, livraifon 1——3- Contenant 4 plan- 
ches: . à Paris, au IX. 9 Rthir, 

Argen- 
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Argenville (von), Dez., Conchyologie oder Abhand- 
lung von den Schnecken, Mufcheln und andern 
Schaalthieren, nebft der Zoomerphofe, aus d. Franz. 
mit 41 Kupf, Wien, 1772. 8 Rehlr. 

Aldrovandi , Ul. „-Ornithologiae Libr. XII. c. fig. Fref. 
1610. Ldrb. 8 Rrhlr. 

if, I., Hiloire naturelle des oifeaux faurages et 
privés de la Franconie, avec fig. à Nuremberg 1799 
—18ot. 21 Rthir. 12 gr. 

Förfer, J: R., Indifche Zoologiebefchreibuag einiger 
felterien in Kupfer gefiochenen Thiere; 2) Bemer- 
kungen über den Umfang und die Befchaffenheit des 
H.mmelsftrich5, des Bodens und der Meere in In- 
dien, und 3) eine Iudifehe Fauna enthaltend. 2te 
Auflage. Halle 1795. mit illumin. Kupfern. HEnglb. 

8 Rthlr. 

Form, O., Mufeum Wormianum. Amftel. apud El- 
zev. 1655. cum fig. bux. Prgmb 5 kthir. 

Aujii, C., Exoucorum Libr. X. quibus animalıum, 
plantarum, aromatum , aliorumque pereginorum fruc- 
tuum hiftoriae defcribunmur: ex oflc. Plantiniana 
1605. mit Holzfchnitten. acc. Monurdi, Nic. de la- 
pide Bezoardico, de ferro et nive. acc. Bellomi P. 
plurimarum fingularsum memorabilium jiu Graecia, 
Afia etc. ab ipfo confpectarum, obfervationes e galli- 
cis; ed'dit Car. Clufus. ibidem. 1605. cum figuris 
lign. Frzbd 5 Rrhlr. 

Gesneri, Cour. Hiftoriae animalium Libri V. Lib. T. 
Tiguri 1551. Lib. IL et HI. Francofurti 1536. 85. 
Eib. IV. Tig. 1558. Lib. V. Francof. 3621. c. fg. 


lign. Lärbd. 12 Rrthlr. 
Gesners, L., Fifenbuch. Zürych 1575. mit Figuren. 
3 Rrhlr. 


Gronovii L. Th, Zoophylacium Fafc. I. IT. L. B. 1763. 
64. Cum figuris Fafc. UI. 3781. HEngib. 

5 Rıhlr. 12 gr. 

Mémoires pour fervir à l’hiffoire naturelle des animaux. 

à Paris 167€. Ldrbd, 12 Rıhlr. 

Gronovii, L. 1 h., Mufeum Ichthyologicum filtens pif- 

cium defcripuones c. icon. Lugd. Bat. 1754. HEsgib. 

! 4 Rrhlr. 

Borkhaufen, Lichthammer und Becker deutfche Orni- 

thologie alier Vögel Deutfehlands. y — stes Heft. 

Darmitadt 1800— 1802: Mit illumin, Rupf. 18 Rıhir. 

Buffel, P., An Account of Indian Serpents coliected 

on the coaft of Coromandel. Lond, 1796. with co!. 

Cop. pl. HEnglb. 30 Rthir, 

Aldrovanid, Ul. de pifcibus Libr. V- et de cetis Lib. T. 

Bononiae 1613. cum fig. lign Fr:bd. 5 Rihir. 


Brouflonet, P. M. Aug , Ichthyologia » AR. hift. pifcium 


defcripriones er icones. Londini, Parif. Vien. et Lipf. 


1782. cum figuris. HEnglb. 3 Rtalr. g gr 


Jontoni, I, Hiftoriae naturalis Libri. c. aer fgur: Fref, 
ad Mcen. 1650— 53. | 12 Mihir. 
Meidinger, Car., Icones pifcium Auftriae indigenorum 
Decuriae V. Vieun. 1755. 1794. cum fig. ill. HEngl, 
24 Rthir. 


Nierembergii, 1. Euf., Hifleria maturae maxime pere- 
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grinae. Libr. XVI. diftincta. Antverpiae 1635. _ 

6 Rthlr. 

Frifch, J. Leonh., Vorftellung der Vögel in Deutfch- 
land, und beyläufig auch einiger fremden, in Kpf. 
gebracht und illumin von F. H. Trifch. Berlin 1763. 

3 Bände, mit 141 Kupfertufeln. Trzbd. go Rtkir. 
Nozemann. Corn., Nederlandifche Vogelen, in't Ko- 
per gebragt en natuurlyk gekoleurd door C. Sepp 
en Zoon. 3 Deelen. ’t Amfterd. 1770—1777. 4 Deels, 
21 Pl. 200 Rthir, 
Rondeleti, W., de pifcibus marinis. Lugduni 1554. 
c. f. lign. acc. pars altera univerfae aquatilium hifto- 
riae c fig. #55 5 HEuslh; 9 Rthir. 
Culceolarii, Fr., Mufaeum a. B. Ceruto incoeptum et 
ab Andr. Chiocco deferiprum. c. £. Veron, 1 622, Ldrbd. 

« 3 Rthir. 
Schwammerdam, J., Bibel der Natur, nebft H. Boerhar. 
Vorr. mit dem Leben des Verfaflers, aus dem Hol- 
Jändifchen Leipzig 1752. mit Kupfern. Fri:bd. 6R:h'r. 
Vallisneri, Ant., Opere Fifico mediche, Tom. I—III. 
In Venezia 1733. cum fig. Io R'hir, 
Roefel von Rofenkof, Aug. E., Hiftoria naturalis Rana- 
rum noftratium, die natürliche ILiftorie der T ö'che 
hiefigen Landes. Nürnberg 1785. mit illum. Kapf. 
H£nglb. 15 Rthl. 
Linck, I. H. de ftellis marinis, ill. C. G. Tifcher. acc, 
E. Luidii, de Reaumur, et D. Kade huius argumenti 
opufcula. Lipfiae 1733. cum fig. HEng!b. 5 Rthir. 
Sulviani, Hyp., Hiftoria aquatilium animalium cum 
eorumdem formis aere excufis Romae 1554. Ldrb. 
Ein vorzügliches Exemplar. 24 Rthir, 
Malpighii, Marc. anatome plantarum, acc. obferv. de 
ovoincubato. Londini 1675.cum fig. Engelb. 4. Rrhir. 
Herbarium Blackweliianum, c. praef. D. Chr. Jac. Trew 
figur. pinx. er fculpf. Nie. Tr. Eifenberger. Centuriae 
VI. Norimb. 1750-73. mit ilium. Kupfern H.. Per- 
gamentband. 60 Rthir. 
ab Haller, A. Hiftoria ftirpium Helvetiae indigenarum in- 
choata Tom. J-IIT. Bernae 1768.c.fig.HFrzb. 15 Rıhlr, 
Lobel, P. P. et Matth., ftirpium adverfaria nova. Lond. 
2570. c. fig. HProb. ı Rthir. 16 gr. 
Jorftoni, I., 'hiftoriae naturalis de arboribus et frutici- 
bus tam noltri quam peregrini orbis Libri decem. 
Francof, a. M. x662. cum figur. Prgb. 3 Rthlr, 
Aldrovandi, Ulyff., Dendrologia, naturalis arborum 
hiftoria; edid. Ovid. Montalbauus. Fref. 1671. © f. 
EE bt 3 Rthir. 
DMathivli, Petr. Andr.. Opera quae extant omnia , c. f. 
lig. edid. Cafp- Bauhin. Francof. 1598. Cont. Comz 
ment. in Libr. V} Diofcoridis, apologia adverfus 
Euftanum cum cenfura in ejusdem enarrationes» epi- 
ftolarum medicinalium Libr. V. et dialogus de mor- 
bo gallieo. Larb. > Rihir. 
Fuchjü, L., Iiforiae flirpiem commenfaril infignes c 
fig. Bafliesae 1542. 8 Rıhlr. 
Theophrafli Ereji de hiftoria plantarum Libri decem 
graec. et lat. c. comment. 9 Bodaeus a Stapel, ani- 
madv. 1. Caef. Scaligeri et annotat. Rob. Conftantini. 


Amftelodami 1664. cum fig- Prgmb. ro Rthir. 
Zwingeri 
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Zwingeri, Theod., Neu vollkommenes Kräuterbuch. 
Bafel 1696. mit Holzjckn. Frzb. 5 Rahlr. 
Döbel’s, Heinr. W., Jäger-Practica, oder der wohlge- 
übte und erfahrne Jäger. 3te Aufl. Lpz. 1783. mit 
Kupf. Eglb. 5 Rihir. 
Agricola, Georg., de ortu et caufis fubterraneorum 
Libr. V. de natura eorum quae eflluunt ex terra libr. 
IV. de natura foflilium libr. X. de veteribus et novis 
metallis libr. II. de re metallica lib. I. Bafil. ap. Fro- 
ben 1558. 4 Rıhlr. 
Caefius, B., de mineralibus. Lugduni 1636. Pergament- 
band. seche. 
Sendelii, N., Hiftoria Succincrum corpora invoiven- 
tium. Lipf. 1742. 5 Rthir. #2 gr. 
Ludwig, Chr. G., terrae mufei regii Dresdenfis. Lipf. 
1749. €. fig. 4 Rihlr. 
De Lapeiroufe, Ph. P., de novis quibusdam orthocera- 
titum et oftracitum Speciebus c. fig. aen. Erlang. 
1781. 5 Rthir, 
Scheuchzer, I. I., Herba:ium Diluvianum collectum. 
L. B. 1723. c. fig. 2 Rchir. 12 gr. 
Esper, J. Fr., Nachrichten von neuentdeckten Zuoli- 
then unbekannter vierfüfsiger Thiere und denen fie 
enthaltenden, fo wie verfchtedenen andern denkwür- 
digen Gerichten der Obergebürgifchen Laude des 
Marggrafthums Bayreuth, Nürnberg 1774. m. illum, 
Kupf. IEngibd. 6 Rthlr. 
Rumpj’s, G. E., Amboinifche Raritätenkammer von 
Schnecken und Mufchein, aus dem Holländifchen 
von P. L. St. Müller, vermehrt von J. H. Chemnitz. 
Wien 1766. Prgmb. 5 Rthir. 
Valentyn, Fr., Abh. von Schnecken, Mufcheln und 
Seegewächfen, welche um Amboina gefunden wer- 
den. Als Anhang zu Rumpf's Amb. Rar. a. d. Holl. 
von P. L, 8t. Müller. Wien 1773. mit Kupf. Prgmb. 

3 Rthir. 16 gr. 

Agricola, Georg., de re metallica Libr. XM. Bañl. ap. 
Froben. c. fig. lign. 1556. Prgmb. 3 Kthir. 
Schlüter, Chr. A., Gründlicher Unterricht ron Hütten- 
werken, nebit einem volllländigen Probierbuch. 
Braunichweig 1738. m. Kupf. 9 Rthir. 
Valentini, Mufeum oder Natur- und Materialienkame 
mer. 2 Bde. Frankf. am Mayn 1714. 6 Rthir. 
Plinii , Caii , Secundi , Hiftoriae Naruralis Libri XXXVII 
cum interpr. et notis Hardouini in ufum Delphini, 
Tom. I et II. Pariis r623. 30 Rthir. 
Agricola, G., de re metallica Libri XII. Bafiliae 1556. 
G Rthir. 

W, Heinr., Erfahrungen vom Innern 
Delfau und Leipzig 1785. mit illum. 
Kupf. UEnglb. 15 Rthir. 8 gr. 
Hamilton, Will, Campi Phlegraei. Obfervations on 
the Volcanos of the two Sicilies. Englifn a. French. 
Naples 1776. with plates ilum, — acc. Ej. Supple- 
ment to the Campi phlaegraei, w. plat, illum. Eng 
lifh and French, Naples 1779. Englbd. 100 Rthir, 


Premb. 
v, Trebra, Fr. 
der Gebirge. 
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lacobei Mufeum Regium feu Catalogus Rer. tam Natu- 
ral. quae in Bafil. Bibliot. Daniae Chriftiani V. affer- 
vantur. Havniae 1594. 3 Rthlr. 
Les Quadrupèdes en quatre vingt Planches, reprefentant 


treis cents Efpeces avec la Nomenclature. Neuwied 
1795. dvec fig, illum. 12 Rihir. 


1V. Auffoderunp. 


Die in diefen Blättern von mir zu Cenforen erbete- 
nen fechs deutfchen Naturforfcher haben meinem Ge- 
fuch (ed ich fchon mich der fchmeicheïhafreften Privat- 
briefe von einigen derfelben rühmen kann). dennoch 
nicht gebetenermaafsen Gentige gethan; ich fuche fie 
Geskaib hiermit durch Beftechung dahin zu vermögen, 
indem ich verfpreche: dafs es blofs von ihnen abhän- 
gen foll, ob ich eher oder fpäter „eine vollendete Auf- 
„lölung über das Problem der Quadratur des Cirkels “s 
öffentiich bekannt machen foll. 

Jeder Kenner meiner Schriften ift hoffentlich von 
der Simplieität und Fafsiichkeit meiner vorgetragenen 
Vorftellungsarten überzeugt, um befriedigende Erfül- 
lung des Verfprechens zu erwarten. 


Pirna im May ıgc2. D. Rodig. 


V. Berichtigungen. 


In meiner bey Leupold in Leipzig diefe Oftermeffe 
erfchienenen kleinem Schrift: „Ueber das Verhältnifs 
„der Kritik zur Metakritik; oder entfpricht die neuere 
» Philofophie den Anfprüchen des Menfchen ? Ein Send- 
„(chreiben an Herrn Hofrath Dr. Platner vou J, C. A. 
„Grohmann “ find wegen meiner Entfernung vom 
Druckorte fo'gende Druckfehler fiehen geblieben, die 
ich zu verbeflern bitte: 

Seite 8 Zeile 16 lies gefunden ftatt erfunden. — 
S.15 Z. ı mufs das Wort fie weg. — S. 29 Z. 4 
lies Empivismus ftatt Egoismus. 

Wittenberg den 24: May 1802. 

J. C. A. Grohmann. 


Durch Verfehen des Setzers und Correctors find in 
der Vorrede zum erften Band meines Lexicons verftor- 
bener deutfcher Schriftfteller 2 mir höchft unangenehme 
Fehler entflinden, die ich zu verbeñern bitte, Gleich 
anfangs mufs gelefen werden: Das von dem ehemal. 
Prof. Hamberger zu Göttingen, nach dem Vorbilde der 
France (nicht Frange) littéraire im À. 1767 angefangene 
u. im Je 1774 u. f. w. S. VI Z. 8 u. ọ mufs es heif- 
fen: bis zum Ende des r8ten Jahrhunderts, Das Ver- 
zeichnifs der im erften Bande vorkommenden Druck- 
fehler it ohne mein Vorwilfen weggehlieben. 

Meufel. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 105. 


Mittwochs den 


ga Julius rgo, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Holländifche Literatur, 1799 — 1800, 
VIII, Schöne Rünfte. 


Weit unferer letzten Überficht hat fich in diefem Fache 
mehreres fichtbar geänderr; die lateinifchen Gedicht- 
fammlungen find ganz verfchwunden; von den poëti- 
{chen Gefellfchaften und Journalen finden wir nur we- 
nig anzuführen, und für die Theorie der Dichtkunft 
gefchah nichts. Dagegen wurde die Theorie der Be- 
redfamkeit, die einige Jahre hindurch leer ausgegan- 
gen war, von mehrern bearbeitet, und andere lie- 
ferten rednerifche Verfuche. Aufser der fchon oben 
in der theclog. Literatur erwähnten gewyde Rhetorica , 
die hier in Erinnerung gebracht zu werden verdient, 
lieferte Z, Siegenbeek, Frofeflor der niederdeut- 
fchen Literatur zu Leyden, Proeven van nederduitfche 
Welfprekenheid, ten gebruike by zyne Leffen, (Ley- 
den, b. Herdingh. 1799. x48 S. gr. 8.) und Zwee Re- 
devoeringen — gevolgd van Aanmerkingen tot het on- 
derwerp der laatfie betrekkelyk (Ebend:f. 1800 90 S. 
gr. 8)» die gewillermafsen zufammengehören. In der 
erften liefert 5. in chronologifcher Ordnung verfchiede- 
ne Stücke, theils als Beyträge zur Geichichte der Bil- 
dung der hollindifchen Sprache, theils als wahre Mu- 
fter des Vortrags, unter andern aus den Schriften des 
Dichters und Gefchichtfchreibers Piet. Cornelisz. Hoofd, 
mit dem er fich dann vorzüglich in der zweyten Rede 
der letztern Sammlung befchäftigt, dahingegen die er- 
ftere den öffentlichen Unterricht nu der Beredfankeit 
zum Gegenftande hat, Sie war die Antrittsrede des Vfs bey 
der Übernahme der neugeftifreien Frofeflur der Eloquenz 
zu Leyden, worin er nicht nur VOR dem Werthe der 
Beredfamkeit handelt, fordern auch zeigt, dafs wahre 
männliche Beredfanikeit auch auf niederländifchem Bo- 
den erzeugt und zur Reife gebracht werden könne, und 
verfchiedene Bemerkungen über die Mittel dazu bey- 
fügt. Ohne unfere Erinnerung wird man lich bey die- 
fer neuen Profeflur der Beredfamkeit erinnern, dafs die 
Bataver feit der neueften Revolution der Redekunft, 
aufser der Kanzel, mehr wie fonff bedürfen, und aa 
die oben in der theologifchen Literatur erwähnten ðf- 
feutlichen Reden des Minifters vas der Palm und ande- 


rer, fo wie an mehrere Vorträge auf neuere Weranlaf- 
fungen im geferzgebenden Corps denken. Auch erfchie- 
nen, aufser diefen, im Jahre 1800 mehrere, theils tiber- 
ferzte, theils originale Reden, befonders auf den auch 
von Dichtern befungenen Helden und Staatsmann Wa- 
fhington, wie z. B. Lofrede op G. ITafh. — te Ol- 
denbarneweld in Oneidadifirict — in de engelfche Toal 
uitgefpr. door Franc. Adr, v. der Kemp. (Amft., b. 
Warnars. 30 S. gr. 8.) und verfchiedene auf Univerfitäten 
gehaltene Reden, von denen wir bereits mehrere oben 
angeführt haben, u::d hier ebenfalls einige erwähnen, 
die als Beyträge zur Gefchichte der Dichtkunft hier au 
ihrem Platze ftehen. Sie find: Sebaldi Fulconis Joh. 
Ravii orationes duue; altera de Poefeos hebraicue prae 
Arabum poifi praeftantia, tam veritatis quam divinae 
majeftatis religionis in veteri Codice facro traditae ar- 
gumento; altera de poeticae facultatis excellentia et per- 
fectione fpectata in tribus Poetarum principibus, feri- 
ptore Jubi, Homero et Offiano.* (Leyden , b. Luchtmans, 
1800. 106 $. 4.), die hier keiner nähern Anzeige em- 
pfänglich find. 

Was die dichterifchen Producte betrifft: fo haben 
wir hier von gefelifchaftlichen Sammlungen nur: Dicht- 
flurken van het Haagfch Genootfchap onder de Sprekk : 
Kunftliefde fpaart geen Viys, en bekroond Keur- 
foffen, 3e D. 2e St. (tlaag, b. Thierry u. Menfing. 
1799. 125 S. gr. 8), und: kline dichterlyke Hand- 
Jchriften, 13e Schakeering. (Amft. , b. Uylenbroek. 1800. * 
166 S. gr. 8.) anzufuhren; in beiden nt aber des Mit- 
telmäfsigen mehr, als des Guten. 

Unter den Sammlungen einzelner Verfaffer bemer- 
ken wir hier zuerft zwey neue einer längft bekannten 
Dichterin, der A. Klein, geb. Ocker/fe, die fchon 
ehedem mit ihrem Gatten, J. P. Klein, Gedichte her- 
ausgab, (wovon 1792 der 3e Theil erfchien). ‘Ihre 
neuen (12) Oden en (t1) Elegieen (Arnhem, b. Moe- 
leman. 1800. 110 S. gr. &) find ein neuer Beweis der 
Fruchtbarkeit'ihres Talents, das auch in Rückficht der 
Torm für Abwechfelung zu forgen weils. Auch hier 
wechfeln gereimte Gedichte mit reimlofen, in griechi- 
fchen und römifchen Versmafsen ab. Von ihr find auch, 
aller Wahrfcheinlichkeit nach, die anonym erfchiene- 
nen kieine profaifche en poetilche Bydragen (Ebenüaf., 

(5) N 1800. 
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1800. 182 Si 12.), in welchen unter andern: Merk- 
würdigkeiten aus dem Leben und Charakter Hant’s vor- 
kommen, die von dem Intereffe der Dichterin fur wif- 
fenfchaftliche Bildung zeugen. — Ein anderer ebenfalls 
fchon bekannter Dichter, der Prediger PP. E. de Per- 
poncher, gab feine Gedichten by een verzameld, 
herzien en wermeerderd met verfcheiden nieuwe Stukken 
(Utrecht, b. v. Schoonhoven. r800. 402 8. gr. 8 ) her- 
aus; fie enthalten theils Originale, theils Ueberferzun- 
gen aus dem Enplifchen und Deurfchen, unter andern 
von Hallers Alpen. Das berrächtlichfte feiner origina- 
len Producte ift ein Lehrged cht über den Getraidebau 
in Seeland, Ganz neue Erfch:inuugen waren die Ver- 
fuche von D. v. der Loo und H. Tollens. Die 
Proeve vun Gedichten en Liederen, door D. van der 
Loo, Pred. in de Avezathn. Utrecht, b. Terveen. 
1799. gr. 8., liefern zwar manche noch nicht ganz 
reife Frucht, verfprechen aber für die Zukuift etwas 
Befferes. Von H. Tollen’s zwey Sammlungen ift die 
erfte: Proeve van jentimenteele Gefchriften en Gedich- 
ten (Amit., b. Uilenbroek. 1799. 85 S. gr. 8.) ganz 
der Liebe, und zwar der unglücklichen Liebe ‚geweiht, 
und folglich nicht gerade zu einer allgemeinen Lecture 
zu jeder Zeit geeignet; doch wird das ewige Einerley 
durch fanfifliefsende Verfe und einen anziehenden Vor- 
trag gemildert. Weit befer gefiel feine- Proeve van 
Minnezangen en Idullen (Ebendaf. 1600. 1128. gr. 8.); 
vorzüglich zeigt fich hier T. in Rücklücht der letztern , 
verhältnifsmäfsiz weniger bearbeiteren Gattung, als ei- 
nen Dichter, der feiner Nation Ehre machen wird. 

Aus diefem Verzeichnife von Gedichtfammlungen 
ergiebt fich von neuem, dafs die batavifchen Dichter, 
was die metrifchen Producte betrifft, grôfsteaiheis nur 
die Gattungen von geringerm Umfange bearbeiteten; 
Oden und Elegieen, kleine befchreibende und allenfalls 
kürzere Lehrgedichte find sie gewôhnlichften Producte, 
die,in Sammlungen und einzeln erfcheinen; er.-ählende 
Gedichte in gebundener Schreibart find felten, und faft 
eben fo felen Romane; die Theatertücke hingegen 
mehren fich von Jahre zu Jahre. 

Zu Oden und Elegiecn gaben verfchiedene neuere 
Vorfälle Anlafs; Wafhington’s Tod, Bonaparıe’s Tharen 
u. f. w. begeifterten verichiedene baravifche Dichter. 
Neben dem bekannten Dichter Bofch, den wir in der 
vorigen Ueberficht aufführten, trat noch im J. 1799 
J. E. de Wittevan Haemfiede, (ein fehr frucht- 
barer Schriftfteller, dem ein Recenfent im J. 1800 
dreyfsig Originalwerke in fechszehn Jahren nachrech- 
nete) als ein Sanger Renaparte’s auf, in: Bonaparte 
bygenaamd Italicus, Lierzang. (Groningen, b. Eckhof. 
14 5. sr. 8.), worin Frankreichs Freyheit die vom 
Dichter aufgegebenen ı ragen: Fie is de.Held, die't 
Alvermoogen — o Iranfcher! u ter vedding fchiep? 
etc. etc. mit einer in mehrern Rücklichten nicht zum 
beften gerathenen Lobrede auf B. beantwor:et. Eben- 
derfe!be befang, noch weniger glücklich, Wafhingren’s 
Tod in: Gedachten by den Dood van G. PPFufiington , 
F erdeediger en Befchermer der amerikaanfche Fryheid , 
Treurzang. (Zwoll, b. Vrie, 3800. 15 S. gr.8.) Nicht 
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ohne Spuren der Eilfertigkeit, aber auch nicht ohne 
viele fchöne Stellen ift der von dem fchon oben als 
Philofophen und Dichter genannten Amfterdamer Advo- 
caren Joh. Kinker in der Getellfchaft Feix Meritis 
vorgelefene Treurzang bu het plegtig vieren der Nage- 
duchtenis van IP afhington (Amft., b. den Brink. 1800. 
30.8. gr. 8.), dem eine profaifche Skizze von dem 
1L:ben und Charakter diefes Helden und Staatsmanns 
vorausgeht. Eine Sammlung mehrerer klein-u Gedichte 
auf W. enthälr der Lauwerkrans voor [T'ufhington ge- 
vlogten door Nederlandfche Digters. Forauf gaat de 
Levensbefchryving van dien onfterfelyken Held en Staats- 
man. Harlingen, b. v. d. Plaats. 1800. 20 S. gr. 8. 
In falt allen diefen Gedichten herrfcht viel Freyheits- 
geit, der indeflen, bey der gegenwärtigen Lage der 
Dinge, oft genug mit fich felbit in Widerfgruch ge- 
räth, fo wie daregen andere Dichter in ihren Lobge- 
fingen auf die Freyheit die politifche und Sitrliche ver- 
wechfeln, wie diefs in De Dwinglundy, Lierzang, 
door Corn. Louts, uitgefproken in de Maatfchappy 
Felix Weritis. (Amfterdam, be Uylenbroek. 36 S. gr. 8.) 
der Fall ift, das übrigens von nicht geringem poeti- 
fehen Talent zeugt. Das befte lyrifche Gedicht des J. 
1800 war jedoch: De Orkaan op den negenden Norem- 
ber 1800. Lierzaug door Mr. M. C. v. Hall, Am- 
fterdam, b. ten Brink. 1800. 12 8. gr. 8., das in der 
That feibit für den, der fchon in der batavifchen Spra- 
che eine Störung des reinen Genufñes dichterifcher 
Schönheiten finden mag, hinreifsende und durch edle 
Gefühle tiefrührende Strophen enthält. 

Aufser dem obgedachten Gedichte von Perpon- 
cher über den feelindifchen Getraidebau erfchien kein 
eigentliches Lehrgedicht weiter; Goch aber eine Fahel- 
fanmiung: Leerzame Tabelen vor het (de) Jufferfchap. 
(Leyden, v. Thoir. 1799. gr. 8.), die wirklich nicht 
blofs dem Titel, fordern auch dem Inhalte nach für 
Frauenzimmer beftimmt ift. z 

Ein befchreibendes Gedicht von ziemlichem Um- 
fange, in Profa, das mit vieiem Beyfall aufgenommen 
wurde, ift die in vier Abtheilungen erfchienene Schil- 
derung der vier Tageszeiten: de Tydperken van den 
Dag. Unarlem, b Loosjes. 17991800. gr. 3., die 
für die Ho}l!ander um fo anziehender feyn mufs, da fie 
wirkliche Gemälde fehöner Anfichten der belebten und 
unbelebren Natur des Vaterlandes liefert. 

Im Pache der Sutire hat fch wiederum Arend 
Fokke Simonsz- fruch:bar gezeigt in feinem Sokratifch- 
comifch Onderzoek nuar den zetel des eherakters in den 
Menfch u f. w. amfi., b. Roos. 1800. 206 S. gr. 8.), 
die verfchiedene in der Geiellfchaft. felix meritis vorge- 
lefene Auffatze enthält, worin er ironifch zeigt, dafs 
der Sitz des Charakters des Menfchen nicht in der un- 
theilbaren und unv eränderitehei Seele, fondern in dem 
Körper des Menfehén zu fuchen fey; in einer bryge- 
fügten Abhandlung über die Selbfikennwifs wird auf 
diefe!he Arr der Beweis Ihrer Schädienkaeit g: führt Lin 
frühereg Produkt war: Het Leven vun zyn Excellentie, 
den hochweigeboeren Heere, Joach 
Tuphon, Thanmaz, Beiizebub, Asmodaeus, Summiuel, 
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Daemon, Lucifer de groote des duifleren, onderaard- 
[chen Ryks, Graaf van Scheol en Gehenne, Fryheer 
van Hades enz, enz. enz. Uit aloude en hedendaag/che 
ooflerfche en wefterfche Berichten famenpefeld, Amft, 
b. Feos, 1799. gr. 8. m. Carricaturen. eier Ry: ein 
emblematifcher Roman, wie der Vf. diefs Product ge- 
nannt wiflen will, defen Zweck der feyn follte, die 
irrigen Begriffe vom Urfprunge des Böfen zu berichti- 


gen, womit er aber, felbft bey folchen Richtern, die 
ihn von dem Vorwurfe eines Mifsbrauchs dogmatifcher 


und biblifcher Lehrfätze zu rechtfertigen wünfchten, 
nicht ganz den gewohnten Beyfall fand. Diefs veran- 
lafste ihn auch, zum Behufe derer, die keinen Spafs 
verftehen, einen olpheldernden Bericht, befonders gegen 
eine Recenlion diefer Teufels-Biographie ‚herauszugeben. 
Aufser diefem forenannten emblematifchen Ro- 
mane erfchienen nur noch zwey Originale, die beide 
viel Raifonnement enthalten, und als launig geruhmt 
werden. Der erfte: Het Leven, Gevoelens en zonder- 
linge Reize van den Lundjonker Govert Hendrik Gode- 
froi van Blankenheim tot den Stronk Niet vertaald, 
(Haariem, b. Böhn.) 1. D. 1800. (240 S. gr. 8.), ift 
die Gefchichte eines gurherzigen, aber vorurtheilsvollen 
Geldrifchen Eéclmauns, der nach und nach durch die 
Erfahrung und durch feine kluge Gattin gebildet wird. 
Uebrigens fcheint der Verf. feinen Junker keineswegs 
dem beliebten Siegfried von Lindenberg nachgebiider 
zu haben, und fein Hauptzweck fcheint dahin zu ge- 
hen, vermitielt diefes Vehikels manche Ideen über 
moralifche und politifche Gegenflände in Umlauf zu 
bringen, Bey Johanna en Carolina of de gevolgde eener 
verdeelte Liefde; cene warfchyniyke Gefrhiedenis etc. 
Zütphen, b. Thieme. rgoo. 139 S. $-, liegt eine ziem- 
lich verwickelte, aber eben nicht ungewöhnliche Intri- 
gue zum Grunde; angehängt find drey launige Auf- 
fätze: eine Theorie des Kufles; über die Freyheit eines 
Mädchen!» die nicht in den Eheftand meten will; und 
eine Anıwort Auf die Frage: Ob man jetzt, bey der 
grofsen Umwandelung im Reiche der Philofophie, ein 
Philofoph feyn MUME ? 
“ Mau fieht hietäus, dafs die holländifchen Roman- 
fchreiber ihr Publikum für Raifonvements, befouders 
aus der Pfilofophie des Lebens, empfänglich glauben. 
Auch fcheinen wirklich dergleichen Sehrifren vielen 
Bevfall zu finden. Ein Beleg dazu it der Umland, 
dafs zugleich ueben der Ueberfetzüng des’ bekhnften 
Buchs: Elife, oder dus Peio wie es feya folt) Tchnell 
andere dadarch veranlafste Schriften neba meirem über 
den Umgang des männlichen und weiblichen Gefchiechts 
aus deim Deutfchen überfeizt wurden, Wie die unter 
dem Titel: Anton — Moritz und Agile — und Ro- 
bert, nebit der Schrift eines Ungenannten über den Wm- 
gang der Weiber mir Männern ‚und Poëkels Charakteriftik 
des weiblechen Gefchlechts zeigen. Aulserdem wurden 
die Fortietzung von-Knigge’s Befe nach Braun- 
fchweig (ziemlich fpät), Schiller’s Geifterfeher , 
Spiefs Persa durch die Hölsn des Unpiucks, und 
die rerrauren Briefe von Adelheid B. aus dem Deut- 
fchen überfeizt. 
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Unter den neuern franzôfifchen Remanen fanden 
Dumaniant’s Avuntures dua Emigre, der Mad, 
Genlis Voeux temeraires, Regnault Furin’s 
Caverne de Strozzi, woraus nachher ein Hollander ein 
Theateritück fchôpfte, Rosny's jix nouvelles, und 

ehrere anonyme; unter den engliichen Moores 
Mordaunt, der Mrs. Rob infoms Julia St. Lawrence, 
und einige andere ihre Doimetfcher. 

Neben diefen einzelnen Ueberfetzungen lieferte des 
ren auch aus mehrern Sprachen die Zakbibiiothek van 
Zement en Smaak, wovon 1799-—1800 der 3e V- 40 
Theil herauskamen, doch gröfstentheils ohne Augabe der 
Originale. Ueberdiefs fcheinen in diefer Sammlung nicht 
die Romane und Erzählungen, fondern Theaterftücke 
der Hauptzweck zu feyn. Die beiden letzten Theile 
liefern aus dem Deutfchen:: Clementina und ein Schau- 
fpiel von D. Arien unter dem’Titel: de Kiuizenaar. 
Ebenfalls gröfstentheils aus Ueberferzungen Benteke die 
neue Sammlung unter dem Titel: Spectaiuriale Schouw- 
burg der nienwft uitkomende Biy- Hiugt- en Zang-Spa= 
len van alle Natien. Maag, b. de Groot. 1709. 55 8, 
gr. 8., worin ein paar franzöffche Operetten von De- 
jaure und Rosny die Haupifache ausmachen; ein dem 
Anfehen nach originales Schaufpiel aber: het Amjler- 
damfch [Veeuwtje nur als Anhang beycefügc ift. 

Die einzeln erfcheinenden Theaterftücke find eben- 
falls mehrentheils Ueberferzungen : aus dem Deucfchea 
und Franzöfifchen. Zu den lerztern gehören an Trauer- 
fpielen Ducis nach Shakefpeare bearbeiteter Macbeth, 
und des jungen Le Mercier Ophis; an Schaufpielen u. 
f. w. Laharpe’s Barnewell, Bouilly's bekannte zwey 
Stücke, deren Haupiperfonen Descartes und der Taub- 
ftummenlehrer Abbé l'Epée ausmachen; und mehrere 
Proëucte von den beliebien Schaufpieldichtern Duval, 
Picard und Pigault le Brun, wie von dem feltener er- 
fcheinenden Louifel-Tréogate ; nebit einer Bearbeitung 
von Moliere’s Mariage force durch den oben erwähnten 
H. Tollens. Aus dem Deutfchen wurden von älisrn 
Producten Berger’s Galora von Venedig und des Grafen 
von Brihl: So zieht man Betrügern die Larve ab; vou 
negern: Babo’s Strelitzen, Iflland’s Vormund, und 
Ziegler’s Freunde, und, fo wie aus’ dem Franzöfifchen , 
einige anonyme überfetzt Auch wurde Schille®s Don 
Carlos, den die Mile. Poft bald nach der Erfcheinung 
des Originals holländifeh lieferte, fürs Theater von 
dem Schaufpieler 22.77 efte rimana, und wie in hoi- 
ländifehen Journalen verfichere wird, im Ganzen fehe 
glücklich verkürzt, 

Uebricens fehlte es doch im den ‚Jahren 1799 — 
1500 weniger an originalen Producten für das Ühearer, 
als in den vorhergehenden. » Für'dte tragiiche Buhne 
erfchienen zwey rene Srücke von Anfängern: J Herm. 
Schuymer's june Mahomet. (Amfı:y b. Uylenbrock, 
IOO. 102 5. 8.) ind eines Ungenannten? Ronflantyuny 
Burger- Treurfpel p “in vier Bedrgvérs (Roterdam, b. 
Hendrykfen. 1350. 100 S. 8); leider taugt aber das 
erfere gar-nichts, und &as andere nur {ehr wenig. Et- 
was befer waren einige fogenannte Schaufpiele und 
Liujtjpiele, Mehrere derlelben rühren von bereits ge- 
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nannten Dichtern her. Dahin gehört des eben erft er- 
wähnten Schaufpielers Wefterman’s Siegfried vun 
Hohenwart, Toneelfpel in 5 Bedryven, (Ilaag b. Leeu- 
welyn. 1820. 718. 8.) nach der deutfchen Erzählung: 
der Eremit im Eichenthal, bearbeitet, weiche bereits 
A. L. iT'outhers zu einem Trauerfpiele benutzt hatte; 
ferner des deifsigen J. E de Witte van Haemp- 
fe de Eduard Stanleyof de gelukkige PF'edervinding , und 
Valmont de St. Prieft of de Schipbreukeling, beide zu 
Zwoll, 1800- 116 u. 134 $. 8., und beide mit dem 
Zufatze auf dem Titel: Niet vertaald; die den Haupt- 
fehler mit einander gemein haben, dafs man den Aus- 
gang nur allzuleicht vorherfeht. Auch lieferte der oben 
erwähnte H. T'otiens De Brailojt, lyfpel in x Be- 
dryf, (Amft., b. Uylenbroek. 1799. 8), das zwar 
manche fchöne Stelle, aber auch viele Ungereimcheiteu 
enthält. — Intereffant mehr durch den Scoff als durch 
die Behandlung ift ein fuliches Schaufpiel, nach einer 
Erzählung des durch feine Schrift über die Colonieen 
bekannten Hogendorps, von deffen: Sobne, betitelt: 
Kraspoekol, of de Slaverny, een Tofercel der Zeden van 
Neederlands Indien. (Delft, b. Koelofswaert. 1800. 108 
S. 8.), das, zwar als auf einen wahren Vorfall gegrun- 
der, einen neuen Beweis von dem harten Betragen der 
Europäer gegen ihre Sklaven giebt, als Schaufpiel.aber 
mit Kotzebue’s Negerfklaven wenig gemein hat. Ganz 
von dem Zeitintereffe abhängig find ein paar neue 
Schaufpiele, die fich auf die Expedition der Rufen und 
Engländer in Holland beziehen, J. D. Pafeur's de 
Rufen in Noord-Holland, of Vryhart en Saartje, T. 
in 3 B. (Haag, auf K. d. Schfp. 1800. 93 S. gr. 8) 
und 4. Hoetinks de heröende Geliefden of de ent- 
deckte Emigrant. (Groningen, b. Eckhof. 1800. SESS: 
g.) Ebenderfelbe benutzte den Enthufiasmus für Frank- 
reichs neuen Beherrfcher, zu einem dramaufchen Pro- 
ducte, und wirklich fand auch fein neues nicht übel 
bearbeitetes Schaufpiel: Bonaparte te Milano, of de 
Verlojing der cisalpinifche Patrioten Toncelfp. in drie 
Bedr. (Weftzaandam, b. v. Aaken. 1800. QE 5. 8-)» 
worin manche bekannte Anekdote fehr gut benutzt ift, ei- 
ne fchmeichelhafte Aufnahme. — Weder viel Gutes noch 
viel Böfes läfst fich von A. v. Willigen's Luftfpiel: 
de Hecammandatie Briever. ( Haarlem, bs v. Walré, 
1800. 8.) fagen. Unter den anonymen Schaufpielen 
wurde Vriendfchap en Liefde — in 3 Bedr. (Gronin- 
gen, b. Zuidema, 1800. 107 S. 8.) für ein fehr fchö- 
nes, Atlahte of de geredde Onfchuid, in 5 Bedr, (Rot- 
terdam , b. v. Baalen. 1800. 116 S. gr. 8.) fur ein 
uit lesbares, doch die Kritik nicht aushaltendes 
Product erklärt. Zum Befchluffe müflen wir noch be- 
merken, dafs die bekannten Memoiren der berühmten 
franzöfifchen Schaufpielerin Clairon von der um die hol- 
läudifche Literatur fenr verdienten Mad. Becker, geb. 
Huit, überferzt wurde, und dafs der Vielfchreiber de 
HWitte van Haempfiede, 1799. Het Toneel ver- 
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deedigt tegen de F’ooröordelen, (Groningen , b. Eckhof. 
1799, 20 9. gr. 8.) herausgab, worin das Schaufpiel, 
fowohl was die Gründe telbil, als was deren Vortrag 
bewifft, auf eine Art verrheidigt wurde, dafs felbft hol- 
ländifche Recenfenten ausriefen : 

Nec tali auxilio, nec defenforibus illis tempus eget! 


Il. Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 


Leipzig. 

Den 19.. May vertheidigte Ir. M. Guflav Samuel 
Theodor Baumgarten (rujfius, Jur. Baccalaur. aus Dres- 
den, mit feinem Refpondenten Ha. lriedr. Aug. Wolf 
aus Leipzig feine Difpurartion: Jurisprudentia in inter- 
pretando Novo Tejtam. Lucina, Spec. LI. Evungelia Mar- 
ci, Lucae et Iohannis continens (31 S), und erlangte 
dadurch das Recht, öffentliche philofophifche Vorlefun- 
gen zu halten. 

Am 3. Jun. difputirte unter Hn.. Hofrath Plainer der 
Bacca!. Med. Hr. Johann Friedrich Lorbeer aus Naum- 
bürg zur Erlangung der medicin. Dociorwürde über fei- 
ne Difl,: de febribus intermittentibus. (32 S.) 

Am 4. Jun. vertheidigte in der nämlichen Abficht 
unter Hn. D. Efchenbach der Baccal. Med. Hr. Joh. 
Gottlob Filh. Demiani aus Dresden fein Specimen de 
equitationis uw medico. (54 S.) Zugleich gab Hr. Hofr. 
Platner als Procanzler Quaeftiones medicinae forenjis 
XV. Amentiae probandae argumenta vere ac falfo fufpe- 
cta. I. de fatuitate, als Programm wegen der Doctor- 
promotionen des Hn. D. Eggert, Hn. D. Folack, Hn. 
D. Lange, Hn. D. Lorbeer und Hn. D. Demiani, mit 
deren Lebenslaufe. (22 S.) heraus. 

Am 6. Jun., als dem erften Pfingfifeyertage, wurde 
die gewöhnliche lat. Rede in der Univerßtätskirche vom 
Hn. M. Heinrich Auguft Schott aus Leipzig gehalten, 
wozu Hr. Dom-Senior Burfcher, als Dechant der theo- 
log. Facultät, in feirem Speciiegio XX XIII. Autogra- 
phorum, illufirantium rationem, quae inierce[li$ Erasmo 
Roterodamo cum aulis et hominibus aevi fui praecipuis 
omnique republica. (16 S.) 

Am 12. Jun. hielt zum Andenken der Stifter des 
Bornifchen Stpendii Hr. Augufi Einert aus Leipzig 
eine Rede, wozu Hr, Ordin. D. Bauer in einem Pro- 
gramme einlud, welches Refponfum CXXXI. de caufis 
immunitatis a cuutione, impen/arnm pracejJualium ergo, 
praefianda, lege non exprefis, natura tamen eb juris 
ratione firmatis (8 S.) enthält. 


Madrid. 


Einem königl. Befehle zufolge follen zu Valladolid , 
Grenada und Alcala de Henares Militairakademieen an- 
gelegt werden, deren jede m. (blofs adeliche) Züg- 
linge enthalten foll. Die Direction derfeiben if dem 
Triedensfürften übertragen worden, 
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Mittwochs 


d en zten 


Julius 1802. 


Re nal a mb E E 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigung periodifcher Schriften. 


Encykiopädifches Magazin 
zur 
Darftellung des Merkwürdigften und Neueften 
für die 
PFilfenfchajten und Kunjte 
und die 
Gefchichte derfelben. 


AR diefes Magazins ift überhaupt, den guten 
Geil des Zeitalters in den Wiffenfchafren und fchônen 
Künften für den Menfchen zu ‚ergreifen, diefen nach 
allen Richtungen weiter zu bilden und zu einer hôhern 
Stufe der Kultur in der Wiflenfchaft und Hunft zu 
leiten, | 

Hiezu giebt es zwey Wege: geiftvolle Annahme des 
fchon vorhandenen, und geiftrolle neue Entdeckungen 
und Fortfchritte. Alles, was hierauf Bezughat, kann in 
diefem Magazin eine Stelle finden. Das Alte, wenn es 
fich im Zufammenhange und im Einzelnen gehalwoll 
als neu darbietet, das Neue, wenn es uns wiffenfchaft- 
lich oder genialifch anfpricht, geiftreich empfangen und 
geboren wurde. Auch dem Fieifse find die ‚Götter 
held, urd die Produktionen deflelben, wenn fie zu et- 
was Höherem führen können, werden nicht verfchmäht. 

Das Magazin wird die Vergangenheit für die Ge- 
genwart, und die Gegenwart für den Geift zur Unend- 
lichkeit zu erheben fuchen. Es foll eine An- und Aus- 
fiche für Wifenfchaften und Rünfte feyn und eine Fund- 
grube für die Gefchichte derfelben. — Was jedes Jabr 
den Wiffenfchaften und Künften war, ‚erblicke man, 
gleich als in einem Spiegel, darın. a a und Zu- 
fammenhang für's Ganze deutet der er an, Inhalt 
und Ausführung wird .daffelbe ausfprechen. 

Der Herausgeber. 

Ein neues Magazin, das die Wiflenfchaften und die 
fchönen Künfte in Vereinigung darftellt, das den Pro- 
dukrionen des Fleifses und der gelehrten Kennmiffe eine 
zweckmäfsipe Pliege gewährte — das der Literatur und 
Kuult in beflerm Sinne des Worts huldigt und ‚eine 
graml.che Mrkrologte verfchmähr, würde, ee 
fchon mehrere vorhandenwwären, der Freund des Wah- 


ren und Schönen willkommen heifsen. Bis jetzt ken- 
nen wir aber keines, das fich diefes Ziel gefetzt hätte, 
‚oder ihm zu entfprechen ftrebte. Wir hoffen daher, 
dafs fich diefes Vorhaben von felbft empfehlen und das 
Magazin feinem Zwecke möglichft entfprechen wird. 
Beyträge, die dem Geifte deffelben angemeflen find, 
werden dankbar aufgenommen und honorirt. Man wen- 
‚det fich mit denfelben an den Herausgeber, unter unfe- 
rer Addrefle. Das erfte Stück wird nächftens in un- 


ferm Verlag erfcheinen, und auf den Poftämtern und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben feyn. 


Erlangen im May 1802. 
Waltherfche Kunf- und 
Buchhandlung. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fick's EngliJche Sprachlehre. 4te Auflage. gr. 8. 
1802. Preis 16 gr. oder x f. 

Von meiner praktifchen englifchen Sprachlehre ift 

fo eben die vierte Auflage erfchienen, welche wegen 

der beträchtlichen Ferbefferungen und Vermehringen, 


‘befonders in den Regeln über die Ausfprache, -den Bey- 


fall vorzüglich verdienen wird, den das Publikum den 
vorhergehenden Ausgaben bereits fchenkte. Um die 
Anfchafung diefer Aulage in Hinficht des Preifes fo- 
viel als nur möglich zu erleichtern, sum fie defto ge- 
meinnütziger‘zu machen, bin ich mit der Verlagshand- 
lung übereingekommen, dafs der vorher fchon mäfsige 
Preis von 20 gr. auf 16 gr. oder ı fl. herabgefetzt wor- 
den ift. 

Jeder, der die englifche Sprache zu erlernen gefon- 
nen it, wird fich durch diefe Sprachlehre, mein L.efe- 
buch, und durch das von mir herausgegebene Lexikon 
hinlänglich in Stand geferzt fehen, in kurzer Zeit (und 
zwar zugleich durch wohlfeile Hülfsmittel) befriedigen- 
de l'ortfchritte darin zu machen. 

Erlangen am 20. Jun. 1802. s 

Joh. Chrift. Fick, 
Lektor der englifchen Sprache, 

(It hier, und in allen ‚guten Buchhandlungen 

Deutichlands zu haben.) 
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Pn dem Verlage der J. B. Metzlerifchen Buchhand- 
lung in Stuttgard und in allen Buchhandlungen 
find zu haben ı 

Synonimes françois par Diderot, d° Mere et de Jau- 
court. 8. 1802. 16 gr. oder ı fl. 12 kr. 

Diefe Samm!ung ergänzt und berichtiget die Sy- 
nonimes des Abbé Girard. In Paris wurde fie mit 
grofsem Beyfall aufgenommen, und die Namen der 
Verfafler verfprechen ihr eine gleich günftige Auf- 
nahm? auch aufserhalb Frankreich. 

Grammatifches Elementarbuch der lateinifchen Sprache. 
gr. 8. 1802. 10 gr. oder 42 kr. 

Die Verfaffer find die verdienftrollen Lehrer am 
Gymnafium zu Stuttgardt, Herren Roth und Werner. 
Die Verdienfte des erften als erfahrnen und befon- 
ders in diefem Fache vortrefflichen Schulmannes find 
feinem Vaterlande, und der Letztere ift als Verfaf- 
fer der in fo vielen Lehranftalten mit grofsem Nuz- 
zen eingeführten praktifchen Anleitung zur lateini- 
fchen Sprache auch dem Auslande zu rühmlich be- 
kannt, als dafs aufser ihren Namen noch eine wei- 
tere Bürgfchaft für den Werth diefes Buchs erfoder- 
lich wäre. 

Bernhard’s, J. C., vollffändige Abhandlung vom Wie- 
fenbau, fowohl dem künftlichen als dem natürlichen. 
Dritte Auflage, zum Theil neu verfafst, zum Theil 
umgearbeitet von Pfarrer M. Steeb. Zwey Theile. 8. 
Siuttgardt. 1798. 2 Rthir. 4 gr. oder 3 A. 15 kr. 

Das einftimmige Urtheil der Recenfenten in der 
neuen allg. deutfch. Bibl. 45n Bds. 2m St S. 429— 
432, in der Salzburger Oberdeutfchen Literatur-Zei- 
tung Jahrg. 1798. ar Bd. 8.782, und in Beckmanns 
phyfikal. ökonom. Bibl 2on Bds. 2tem Stück 8.217 
—223 hat den praktifchen Kennmifen und hellen 
Eirfichten des Verfaffers den entfchiedenen Vorzug 
vor aliem dem, was über diefe Materie gefchrieben 
worden ift, gegeben, und doch fcheint diefes nutz- 
liche Buch in der unruhigen Periode, worin es er- 
fchien, von den praktifchen Ökonomen überfehen 
worden zu feyn. Der Verleger darf fich nur auf die 
angeführten äufserft günftigen Zeugniffe beziehen, um 
es allen Gutsbefitzern aufs neue beftens zu empfehlen. 


Neue Verlagsbücher bey Breitkopf und Härtel in 
Leipzig. Jubilate-Meffe 1802. 
Adelung, J. Ch., Auszug aus ‚feinem gröfsern Wörter- 
buche der deutfchen Sprache. gter Band. gr. 8. 
2 Rthir. 12 gr. 
Chladni, E. F, F., Lehrbuch der Akuftik mit vielen 
Kupfern. gr. 4. Schrbp. 4 Pıhlr. 
Gesners, J A.W., Kritik der Moral. 8. x Rthir.8 gr. 
Martens, Fr. H., kritifches Jahrbuch zur Verbreitung 
der neueften Entdeckungen und Beförderungen in der 
Geburtshülfe, nebft Anzeige der neueften wichtigften 
Schriften diefer Wiflenfchaft. rr Band, mit Kupfern, 
8. 1 Athir. 12 gr. 
Shakfpeare's, Othello, Trauerfpiel, bearb. v. Leg. Rath 
Schubart, mit Melodien v. Zumfteeg. 8. Schwp. 38 gr. 
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Tilefius, D. W. G., Ueber die fogenannten Seemäufe 
oder hornartigen Fifcheyer , nebft anatomifch phyfio- 
logifchen Bemerkungen über die Fortpflanzungsweife 
der Rochen und Hayfifche. Mit 5 ausgemalten Ab- 
bildungen. 4. I Rihlr. 16 gr. 
FFeifse, D. Chr. E., Gefchichte der kurfächfäfchen 
Staaten, ar Band. gr. 3. Schrbp, 1 Rthir. 3 gr. 
FVetzel, J. K., Grunärifs der einzig zweckmäfsigen 
Propädevtik zum “grundichen und fruchrbaren Stu- 
dio der Metupkyjik oder der Transfcendentalphilofo- 
phie, als der Grundlage des Kerns und Geïftes aller 
wahren Philofophie. 8. ı Rehir. ig gr. 
— — Grundrifs etc, der Propädevtik zum Studio der 
Logik. 8. 1 Rthir. 8 gr. 
Tünfch, Chr. E., Lucifer oder Nachtrag zu den bis- 
her angeftellten Unterfuchungen der Armosphäre, vor» 
züglich in Hinficht auf das Elöhenmeflen imit Baro- 
metern. Mir Kupfern. gr. 8. 3 Rıhlr. 
Zeitung, allgemeine mufkalifche, mit Notenbeylagen, 
Intelligenzblattern und Kupfern. 4r Jahrgang in 52 


Numern. gr. 4. 4 Rthir. 
6 Landfchaften nach Ruisdael, gez, von Veith, vefto- 
chen von Bruder. 2 Rıthlr. 


— 


Endesgenannter macht den Freunden der Botanik, 
theils Pränumeranten, theils andern Intereffenten hier- 
mit bekannt, dafs deffen botanifches Handbuch bis zu 
der 23ften Claffe des Linnéifchen Syflems, Jubil, 1802 
mit 29 Heften beendigr if, wozu Jubil. 1803 das 
Hauptregifter über das ganze Werk folgt, und dafs 
diejenigen, welche bereits verfchiedene der erftern Hefte 
befitzen, die übrigen bis zu dem 29ften binnen dato 
und Jubil. 1803 für den Pränumerationspreis zu x Rthir. 
12 gr. Sächf. von dem Verfaffler felbft, oder durch 
ihre Herren Commiflionärs für den ord. Preis zu 2 Rthir. 
6 gr. gegen gleich baare Bezahlung abholen Jaffen kön- 
nen, weil nach gedachter Zeit kein einzelnes Ileft mehr 
verabfolgt wird, indem das ganze Werk an eine Buch- 
handlung verkauft ift, weiche alsdann die defecten 
Exemplare wieder complet nachdrucken läfst Uebri- 
gens find auch noch einige complete Exemplare für ob- 
gen Preis, fo wie die befondere Abhandlung über alle 
bekannte Riedgräfer für 2 Dukaten netto und 3 Duka- 
ten ordin. vorräthig, künftig aber bey gedachter Buch- 
handlung, und vielleicht bald unter einer zweyten Auf- 
lage, entweder deutfch oder in einer lateinischen Uebers 
fetzung zu bekommen. 

Leipziger Jubilate-Mefle 1802. 

Chriftian Schkuhr, 
Univerfitäts-Mechanikus in Wittenberg. 


Überfetzungs-Anzeige, 

Zur Vermeidung aller Concurrenz wird hiermit an- 

gezeigt, dafs von dem neueften Werke Arnaud’s, Lo- 

rimon, jeızt eine Ueberfetzung veranftalter wird. 
H 


Erfah- 
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~ Erfahrungen in meinem Blumen- ObR-und Gemüsgur- 


ten zur Gründung der Äfthetik und Gartenkunft 
von nenem bearbeitet von Joh. Sum. Schröter, 
Superintendenten zu Buttftäde etc. 8. Weimar, 
verlegt bey den Gebrüdern Güdicke und zu haben 
in allen Buchhandlungen für 20 kr. oder 1 fl 
30 kr. 
Er, Superint. Schröter ift als Naturforfcher rühm- 
licht bekannt, und alle Freunde, die in ihren Gärten 
fich nicht blos für die Küche befchäftigen, fondern 
Wachfen und Gedeihen der Pflanzen näher als gewöhn- 
lich unterfuchen, werden ilim für diefe neue, fyftema- 
tifche, und mit den neueften Beobachtungen begleitete 
Bearbeitungen verichiedener ältern Abhandlungen, ge- 
wifs danken, 


… Der folgende Inhalt diefes Buchs belehrt fie näher 
uber dafelbe, 


Erfte Abtheilung: über die äfthetifche Behandlung der 
Blumen uberhaupt, 


1. Über -die Karakteriftik der Rlumen. Ein Verfuch. 

I. @edanien nn einen Plan zu einer philofophifchen 
und fyftematifchen Karakteriftik des Blumenreichs , 
nebit einigen gewägten Vorfchlägen, Thatfachen und 
Anfragen. 

II. Über einige Hinderniffe, welche die fchnelleren 
Fortfchritte bey der Karakteriftik der Blumen noch 
zur Zeit aufhalten, | 
Zweute Abtheilung : über die äfthetifche Behandlung 


einiger Blumen r i 2 
Ar 1. Über die Karakteriftik der Aupkeln. 
11. Ift eine richtige Karakteriftik der englifchen Auri- 
keln möglich ? Beantwortung eines über diefe Frage 
erhaltenen Briefs. | 

III. Über die verfchiedenen Farbennuancen und Zeich- 
nungsabänderungen der Aurikeln. 
„VI. Meine Methode Aurikeln aus Saamen zu ziehen, 
B. Nelken, L. Etwas über die Vermehrung der Nelken. 
ii. Über die Blairläufe an den Nelken und meine Be- 
merkungen Uber fie im Jahre 1795: 

C. Hyacintheñ. Etwas über holländifche Hyacinthen 
und ihre Behandlung in deutfchen Gärten. 

D. Tiefeda. Tefeca odorata Linn, Meine Methode die 
Refeda in hohe Pyramiden zu ziehen. 
Dritte Abtheilung : Allerley gi, Baum- und Gemüs- 

gärten, 

3.Von der vortheilnaften Verpflanzung der Obftbäume 
im Winter. 

II. Warum gewähren einerley Verfuche nicht allemal 
eine und eben diefelbe Erfcheinung ? 

JII. Allgemeine Betrachtungen über verfchiedene Dün- 
gungsmittel in Rückficht auf Gemus und- Biumengär- 
sen. 

Gebr- Gädicke 
in Weimar. 


So eben it erfchienen und in allen Buchhandlungen 
au haben: 


Unterfuchungen über die Krankheiten der Seele und 
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die damit verwandten Zuflünde , vor Joh. Chri- 
fioph Hoffbauer, Profeffor zu Halle. Erfter Th. 
Halle, bey Trampens Erben. 1802. XX, 320.8. 
8. ı Rıhir. 6 gr. 

Nach des Verfaffers Aufserung, beruhet die Theo- 
rie von den Krankheiten der Seele auf der Thecrie der 
einzelnen Seelenrermögen, und des gegenfeitigen Bin- 
fluifes zwifchen Seele und Körper. So weit jene Leh- 
ren dem Verfaffer noch nicht hinlanglich zum Behufe 
einer Theorie von den Seel@ikrankheiten erörtert 
fchienen, find fie in diefem erten Theile auseinander 
geferzt, und fchon beyläufg auf einzelne Seeleukrank- 
heiten z. B. den Blöäßun, die Schwermurh, den Wahn- 
finn und die Arten, defelben angewandt. Der letzte 
XVI. Abfchair enthält eine Rlaflfication der Seelen- 
krankheiten, nach welcher die einzelnen Arten derfel- 
ben, im zweyten Theile, der Michaelis erfcheinen wird, 
abgehandelt werden. 


Die Tortfetzung der Annalen der neucften brittifchen 
Arzueukunft und I] undarzneukunft, wovon bereits in der 
Offermefle 1901. das rRe Stück erfchien, war feitdem 
durch die lange Kränklichkeit und den Tod des Herrn, 
Verlegers aufgehalten worden. Mit der Michaelis- Meffe 
dJ. er{cheint das 2 Stück, dem wenigftens jede Mefe 
ein Stück folgen wird. . In derfelben Verlagshandlung 
wird auch zur O. M. 1803. die sre Abthl. der von mir 


bearbeiteren Überfetzung von D. Willan’s Werke über 
die Hautkrankheiten fertig werden. 


Breslau. den 15 Juni 1802. 
D. Friefe, 


Von den ,, Unterhaltenden Anekdoten aus dem acht- 
zehnten Jahrhunderte“ erfcheint zur Michaelismefle die- 
fes Jahres dus dritte Bündchen. In diefem werde ich 
die Lefer mit Ludwig XIV, Könige von Frankreichs 
bekannt machen, der im Süden von Europa eben fo 
viel Anfehen und Ehre genofs, und vielleicht noch 
weit bedeutendern Binflufs auf Europa’s Wohl und Weh 
hatte, als Carl XII, und Peter I., delfen Iof, Sitten 
und Maximen nach und nach das Mufter der meiften 
Europäifchen Höfe in vielfacher Rückficht wurden. In- 
dem wir dabey den Zuftand Frankreichs (feine innern 
und äufsern Verhältiffe, feine Sitten, feine Religions- 
verfafung etc.) befchreiben, wie er beym Anfang des 
vergangnen Jahrhunderts war, fetzen wir die Lefer ın 
den Stand, ihn mir dem gegenwärtigen ganz. veränder- 
ten Zuftande diefes Landes zu vergleichen, und daraus. 
nach feinem Gefallen Betrachtungen anzuftelien. Dafs 
es diefem Bande nicht an Interefie fehlen werde, kön- 
nen wir dem Lefer iin Voraus verbürgen. Das witzige 
und tapfre Volk, welches jetzt feit Jahren die Aufmerk- 
famkeir von Europa falt ausfchliefslich befchäfigt hat, 
war fchon damals fähig und geneigt auf die erfte Stelle 
unier den Völkern Europa’s Anfpruch zu machen- 

Im May 1802. Der Verfafferr 

Diefes hier angekündigte dritte Bändchen der ,, Anek- 

doten 


- 
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doten aus dem achtzehnten Jahrhunderte“ erfcheint zur 
angegebenen Zeit 16 bis 18 Bogen ftark in meinem 
Verlage. Man kann bis dahin bey mir und in allen 
Buchhandlungen mit 10 gr. darauf pränumeriren, auch 
in diefem Falle das rfte und 2te Bändchen diefer Anek- 
doten, (enthaliend die intereflanteften Züge aus dem 
Leben Peters I, Kaifers von Rufsland, und Carls XII, 
Königs von Schweden u. f. w.) deren Laden-Preis I 
Sehir, 8 gr. ft, noch für den PränumerariossPreis 20 gr. 
urd die Gefchichte der merkiwirdioften Berebesheiren 
iss achtzehnten Jahrhunderts in 4 Theilen (l.aden-Preis 
x Bıhlr. 16 gr.) noch für ı Athlr. 4 gr. erhalten. 

C. G: Weigel, 

Buchhändler in Leipzig. 


Neue Verlagsbücher bey €. G. Rubenhorft in Leipzig. 

Blätter von Aleph bis Ruph. Von Walther Bergius. 
8. 18 gr. 

Bonitz fpicilegium obfervationum ad locum Pauli nobilliff. 
Gal. III, 20. gr. 8. 9 gr. 

Nuovo Dizionario portatile iraliano-tedesco e tedesco-ita- 
liano, compendiato da quello d’Alberti, Tomi II. 
kl. 8. 2 Rthlr. 

The Governefs, or, the little female academy, calcula- 
ted for the entertainment and inftrucrion of young 
Ladies in their education, gr. 12. 12 gr. 

Kleine lateinifche Grammatik für den erften Anfänger. 
Mit Übungen. 8. 8 gr. 

Les Jardins, ou l’art d’embellir les payfages, poëme 
par Delille. Edition augmentde, in 22. 12 gr. 

Le Livre de famille, ou journal des enfans, par Ber- 
quin, avec fig. gr. 12. I Rthir. 4 gr. 

von Münchhaufens Bericht von der auf dem R. G. Srein- 
burg vorgenommenen Aufhebung von Acker-Spann- 
und Hand-Frohndienften. 3. 21 gr. 

Phädri, A. L. fabularum Äfopiarum libri quinque, Mit 
grammatifchen und erklärenden Anmerkungen gr. 8. 
I Rthir. 

Principes généraux er particuliers dela langue françoife, 
par Wailly. Edition corrigée, gr. 12: 16 gr. 

Voyage autour de ma chambre, par M. le C. X, Nou- 
velle édirion, in 12. 12 gr. 

Yoriks empfindfame Reife durch Frankreich und Ita- 

Fünfte rechtmäfsige Auflage der Bode’fchen 

Mit Kupfern, gr. 12. 16 gr. 


lien. 
Überfetzung. 


Kajus Valerius Katulus, in einem Auszuge, latei- 
nifch und deutfch, vun K. EV. Ramler. ate Auf- 

lage. 8. 1802. 
Tarmlers Werke verdienen unftreitig in jeder Biblio- 
thek ihren Platz, und über diefen Katull find in öffent- 
lichen Blättern die günftigften Urtheile gefällt. Dem- 
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ohnerachtet ift nur eine ganz unbedeutend geringe An- 
zahl davon abgegangen. In der Hoffuung, dafs die 
Freunde und Verekrer der Ramlerfchen Arbeiten, neben 
feinen übrigen Werken, auch diefer Raruii gern befit- 
zen werden, habe ich die ganze Auflage davon an mich 
gekauft, und um von neuem darauf aufmerktam zu ma- 
chen, den neuen Titel dazu gedruckt, Zur Erleichte- 
rung der Anfchaffurg delleiben ferze ich den bisherigen 
Preis von ı Rthir. 12 gr. aar Re vofir er voi: 
jetzt an in allen Buchhandlungen zu haben ift, 

Kurona, Dichtungen und Gemülde aus der nordi- 
[cken Vorzeit. (von K. A. Küttner.) 2te Auflage. 
8. 1802. 

Auch diefe lieblichen Dichtungen KRüteners hatten 
das unverdiente Schickfal, wenig ıns Publikum zu kom- 
men, obgleich die davon erfchienenen Recenfionen über 
ihren Werth fehr vorcheilhaft entfchieden haben. Ich 
habe den Preis von ı Rthlr. 12 gr. auf 1 Rıhle. herab- 
geferzt, und hoffe ihnen fo bey den Freunden heroi- 
{cher Gedichre mehr Eingang zu verfchaffen. 

Erotifche Tändeleyen. ı) Kleine Gedichte. 2) Nach- 
ahnıungen lateinifcker Dichter. 3) Alexis; ein 
Schäferroman. (Mit einem fchönen Porırait) $. 

Spiele des feinen Witzes und der Laune eines unfrer 
Lieblingsdichter, die gewifs niemand unbefriedigt aus 
der Hand legen wird, 

J. H. Grofs. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Sammlung von Kupfern aus dem Verlage von G.-G. 
Weigel in’ Leipzig. rte Sanming; 17 Blätter von 
Dernltedt, Böhm, Frefch, Grünler, H, Schmidt u. 


J. J. Wagner enrhal:end. brofch. 16 gr. 
Daraus befouders: 
Arthur, nach Schnorr von H. Schmidt. 4 gro 


IIT. Auction, 


Die in mehrern öffentlichen Blättern und auck ir 
dem. I. B: d. A. L. Z. vom 10. Oci 1801. Nr. 193. 
S. 1568. angezeigte Bücherrerlteigeriug, welche den 
30. Nov. vor. Jahr. und die fulgenden Tage zu Hildburg- 
haufen gehalten werden follre, wegen eingerrerener Ver- 
hinderengen aber auf unbeflimmite Zeit rerfeheben wer- 
den mufste, wird auf Montag, den 23 Auguft d J, 
unfehlbars dafeibft ihren Anfang nehmen. ""'Gedruckte 
Auctions-Catalogen, welche den Werth diefer Bücher 
in mehreren Fächern der Wiffenfchaften,, vorzüglich in 
der Rechts- und Arzneygelahrrheits hinlänglich bewei- 
fen, find in der Expedition der À. I. Z. zu Jena gratis 
zu haben, und benennen mehrere Commiflionairs, welche 
auswärtige Beftellungen zu beforgen bereit find. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 107. 


Sonnabends den 


zoten Julius 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die hellfiralenden Plejaden am :arabifchen Himmel, 
oder die jieben im Tempel zu Mekka aufgehan- 
genen Gedichte, Uberfetzt, erläutert und mit æi- 
ner Einleitung verfehen von A. Th. Hartmann, 
Prorector des Friedrichs-Gymnafiums in Herford. 


er... diefem Tirel erfcheiat in kurzem in "meinem 
Verlage eine den Freunden der afatifchen Literatur ‘und 
gebildeten Lefern gewifs willkommene Überfeizung der 
unter dem Namen Moalleker allgemein bekannten fie- 
ben arsbifchen Preisgedichte, welche in das Zeitalter 
Mohammeds fallen. Eine vorangefetzte ausführliche Eine 
leitung, welche Gch über den Zufiand der arabifchen 
Poelie vor Mohammed, und über den Urfprung und 
den Charakter diefer Gedichte verbreitet, und unter- 
ftehende nicht fparfam mitgetheilte Anmerkungen, wel- 
che die für europäifche Z.eier dunkeln Stellen des Ori- 
ginals aufeuhellen, und die geheimen Schönheiten def- 
felben zu enthüilen beftimmt find, werden den .Genufs 
diefer Gattung von Poefie gewifs erhöhen. 
Münfter in Weftphalen, im Jun. 1802. 
Peter Waldeck: 


u nn, 


Carlsruhe. In Macklots Hofbuchhandlung find in 
dieler Oftermefle 1892 folgende Verlags-Bücher 
erfchienen : > 

Archiv-Ordnung und Inftruktion, (Markeräfl.Badifche) 
wornach fich Hochdero Archiv-Commiffarius, Archi 
varius, Archiv-Beamte, -Geheime-- und Dikafterial- 
Regiftraturen und andere Archiv” und Regiftratur- 
Bediente in Verfehung ihres Amts ZU ‚achten haben. 
8. 48 kr. 

Brauer, J. N. F., Gedanken über Proteftantismus und 
deffen Einfufs auf die Rechte der Kischengewalt und 
d. Religionslehrer, g. x f. 30 kr. 

Eides-Ordnung, Marogräfl. Badifche, 8. 15 kr. 

Funeralien des hächftfeligen Herrn Erbprinzen Carl 
Ludwig Marggrafen zu Baden Hocnfürftl. Durchl. 8, 
z fl 12 kr. 

Reich (Goufried Chriflian) de Febre, ejusque quoad uni- 


verfum'tractatione Latinae verfoni traditum a Theoph 
Fried. Koelreurer, Medicinae Doctore. 
Adjuncta funt ejusdem: 

T. Nonnullae de vi vitali meditationes. II. Cafus 
medico- practici III. Diff. de Mania et Delirio. 
IV. Diff. de Tebre purrida epidemica. gr. 8. x fl. 

Synoéalbefehl, Marggr. Badifcher. Folio. 48 kr. 
Magazin von und für Baden. 3 Bände in 4 Stücken, &, 
Subfcriptionspreis 4 A. 30 kr. 
Inhalt des erften Stücks: 
Dem Vaterland geweiht. 
Deraillirter Pian diefes Magazins. 

Über Verbeflerung der Schafzucht in der Marggraf 
fchaft Baden, von Hn. Hofcammerrath Volz. 
Bemerkungen über die Urfache des feit einigen Jah- 
ren fich zeigenden beträchtlichen Mifswachfes am 
vielen Bäumen und Pilanzen, mit Vorfchlägen, 
wie für die Zukunft der Haupturfache zu begeg- 
nen feyn möchte, von Herrn Garten - Infpector 

Schweykert. 

Den Manen meines väterlichen Freundes des Ha 

Pfr. Hirzigs zu Rôteln dankbarlichft geweiht, 
_ von Herrn Diakonus Bommer in Durlach. 

‘Über ‚das rechtliche Verhältnifs der Juden im Badi- 
fchen. 

Badifches Mineralreich von Herrn Bergrath Ehrhard. 

Über die Anftalten, weiche zur Verbreitung der 

Kultur durch Lektire im proteftantifchen Baden 

beitehen, von Ho. Diakonus Bommer in Durlach. 
Verfuch einer kurzen Daritellung der Marggräflich 

Baäifchen Staatspraxis, 


‚Ökenomifch-praktifche Bemerkungen über den Acker- 
ban. Eine Summlung vieljähriger Erfahrungen 
über alle Gegenjtünde deffelben herausgegeben 
von Ludwig Chrifloph v. Feilitfch, vormals Kön, 
Preufs. Rictmeifter. Dritter Theil mit 1 Kupfer, 
Hof, bey G. A.Grau. 1802. (Preis, 20 gr. fäch- 
fifch oder ı fl. 30 kr. rheinifch.) 

Mit diefem 3ten Theiltbefchliefsc der Ilerr Verfafler 
‘fein lehrreiches Werk über die Landwirthfchaft , worin- 
nen er den -deutfchen, und ‘vorzüglich unf.rn voigtlän- 

(5) P difchen 
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difchen Ökonomen einen reichen Schatz von prakti- 
fchen Erfahrungen aus allen Theilen der Ökonomie und 
viele vortreflliche Bemerkungen mittheilt, die er feit 
3o Jahren als praktifeher Landwirth mit Einficht und 
hellem Beobachtuagsgeilt gefammelt hat, und fie nun 
auf eine folche Art vorträgt, dafs auch fchon erfahrne 
Landwirthe diefes Buch nicht ohne beträchtiiche Ver- 
mehrung ihrer Kenntniffe aus der Hand legen werden. 
Alle 3 Theile complet koften 4 fl. 12 kr. 


In C. G. JF eigels Verlage iR erfchienen : 
Handlexikon für Küchengartenfreunde, oder Anslei- 
tung zur Kenntnifs und Cultar aller in einem gu- 
ten Hauswefen unsntbehrlichen Ælichergartenge- 
wächfe, in alphubetifcher Ordnung, von J. F. A. 
Folborth, Predigern zu Nieder- Suchswerfen in 
der Graffchaft Hohnftein und der liönigl. Tend- 
wirthsgefelfchaft zu Zelle Mitgiiede. Nebft ei- 
nem Jüchengurten-Tialeader und cinem Regifter 
alier in diefem Buche vorkommenden Namen der 
Gurtengewüchfe. Se 1802. 20 gr. 
Der Zweck des Verfaffers it, ven jedem Küchen- 
garten-Gewächfe, von dem Anis an bis zur Zwichel: 
1) die vorzüglichfien Arten oder Sorten kennen zu leh- 
ren; 2) die Belchafenheit des Bodens, weiche jedes 
Gewächs verlangt, und die Zeit der Ausfaat oder Ver- 
pflanzung, wie auch die Art und Weife, wie geliet 
oder gepflanzt werden mufs, genau zu beftimmen; 3) 
die fernere Wartung deflelben genau anzuzeigen; 4) auf 
feinen Nutzen und Gebrauch aufmerkfam zu machen, 
und 5) eine zuverläflige Anleitung zur Erziehung und 
Behandlung des Saamens zu geben. Der Gartenfreund 
foll aifo hier zwar in gedrängter Kürze, aber doch voli- 
ftändig, alles das beyfammen finden, was er fonft nur 
durch ein mühfames Studium der Gartenbaufchriftiteller 
and durch lange Erfahrung wurde lernen kôngen. 


Verlags-Artikel von C. G. FT'eigel in Leipzig. 

Anekdoten, unterhaltende, aus dem achtzehnten Jahr- 
hunderte. Vom Verfafler der Gefchichte der merk- 
würdigflen Begebenheiten des achtzehnten. Jahrhun- 
derts. ıs Bändchen; i 

I auch unter dem Titel: 

Peter der Erfte, Kaifer von Rufslaud, oder Sammlung 
der intereffanteften Züge aus dem Leben diefes gro- 
{sen Mannes. $. 1801. 

Deffe!ben Buchs 2s Bändchen; 

auch unter dem Titel: 

Carl XII, König von Schweden, oder Sammlung der 
intereffanteften Züge aus dem Leben diefes merkwür- 
digen Mannes. Nebft einem Anhange von Patkuls 
Schick£alen und feiner Verurrheilung. 8. T802. 16 gr. 

Aufruf an die Menfchheit bey dem Antritt eines neuen 
Jahrhunderts. gr. $. 1800. 4 gre 

Babet von Etibal, nach dem Franzöfifchen des Abbe de: 
la Tour frey bearbeitet, mit ı Rupf. r6. 1800. 21 gr. 

Never Bauernkalender auf das Jahr 1801. 8. 4 re 
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Derfelbe auf das Jahr r802. 8. 5 gr. 
Derfelbe ohne Raïender unter dem Titel: 
Tafchenbuch für dewfche Landwirthe auf das Jahr 
Igor. $. 4 gr 
Daffeibe auf das Jahr.Igoz. g. 5 gr 
Die verfailene Burg, nach dem Franzöfifchen des Abbé 
de la Tour frey bearbeitet, mit r Kupf. 16. 18ou 
10 gr. 
Currie, J., über die Wirkungen des kalten und war- 
men Wafers, als eines Hei'mitte!s im Fieber und in 
andern Erankheiten, nebft Bemerkungen über das” 
kalte Geträuk und Bad, und über das Fieber; durch 
praktifche Fälle erläutert und näher ins Licht geletzt; 
nach der zweyten Aussabe aus dem Engl. überfetzt v. 
€. F. Michaelis. 3. 1Sot. x Rıhlr, 
Der Einfame oder der Weg des Todes, ein Roman von 
F..Morn. Mir r Kupf. 8. 1801. 16 gr. 
Fevrier, C A, Lefe- und Unterhaltungsbuch "für die- 
jenigen, weiche die franzöfifche Sprache gut fpre- 
chen und richtig fchreiben lehren und lernen wollen. 
8. 1401. ; $ gr. 
Anleitung zur franzöäifchen Bücherkenntnifs 
für diejenigen, welche diefe Sprache lehren oder ler- 
nen wollen, mit Hinficht auf die verfchiedene Ause 
fprache, Schreibart und richtige Bedeutung mehrerer 
Wörter. 8. 1302. 8 gr. 
Gebetbuch für Gliubige und Ungläubige, für Chriften 
und Nichtchriften. 16. 1800. 6 gr. 
Fantaftifche Gemälde, mit ı Rupf. 8. I$or. x Rthir. 4 gr. 
Gefchichte der merkwürdizften Begeber:heiten ‘des acht- 
zehnten Jahrhunderts für den Bürger und Landmann ; 


I$ Bändchen. 2te Auflage. 8. rgor. 12 gr. 
Deffeiben Buchs 2s Bändchen. g. 1801. 16 gr. 
a TE 35 u. letztes Bändch. & 1801. 12 gr. 


Kann die jetzige Regierung von Frankreich Beftand ha- 
ben, und hat die englifche Regierung Gründe, fich 
einem Trieden mir Frankreich zu widerferzen? Nach 
dem J'ranz. mit Anmerk. eines Deurfchen. gr. 8. 
1800. 4 gr. 

Kilian, C. J., der Haus- und Reifearzt, oder Rarhge- 
ber für Nichtärzte in den wichtigtten, fchnell rôdt- 
lichften und gefährlichften Krankheiten, nebft einer 
kurzen Darftellung der neneften Theorie einer allge- 
meinen Heilkunde. 8. ıgoo. auf Schreibpap. 21 gr. 

auf Druckpapier 12 pr. 
Genius der Gefundkeit und des Lebens, ein 
Tafchenbuch für Ärzte und Nichtärzte auf das Jahr 
1801. 8. x 16 gr. 

Leopold, J. L. G.» Haus- und Landwirthfchafts-Kalen- 
der auf das Jahr 1800. g. I6 gr- 

Derfelbe ohne Kalender unter dem Titel; 

Tafchenbuch für die Haus- und Landwirthfchaft auf 
das Jahr 1800. 8- F6 gr- 
— Handwörterbuch des Gemeinnützigften und 

Neueften aus der Ökonomie und Haushaltungskunde, 

gr. 8. 1801- a Rchlr, 

u Tafcheubuch für Ökonomie-Verwalter, auch 
nützlich für diejenigen, welche Glieder diefes Stan: 

des 
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des werden, oder fie bilden und beurtheilen wollen. 
gte verbefl. Auflage. 8. Igor. ri Rthir, 
Die Zufätze befonders für die Befitzer der erften 
Auflage. 9. rgor. | 3 er 
Das Mittelalter und die Ritrerzeiren, nicht wie fie feyn 
konnten, fondern wie fie waren; Fragmente zur ni- 
hern Henntnifs jener Zeiten. 8. 1800: 18 gr 
Schmiedtgen, J. G. D., die ftille Ecke am Rohrteiche, 
oder Anton und Edda. 2 Bändchen mit 2 Kupf. und 
Muäk. 16. x800. auf feines Druckpap. x Rıhlr. 20 gr. 
auf ordinäres ıfRthlr. 8 gr. 
as; Der hohe Windbruch, oder Eduard und fein 
Freund. Mit T Aupf. 16, 1800. 
auf feines Druckpapier 1 Rıhlr. 12gr 
auf ordinäres t Rohir. 3 gr. 
— — Leipziger Fafchenkalender oder Tafchenbuch 
für Liebhaber des Schönen und Guten auf das Jahr 
ı801. Mit 6 Kupf. 24. sa gr. 
Leipziger Tafchenkalender etc. auf das Juhr 
1802. Mit 4 Kupf. 16. Far. 
in gemalten feidenen Firbänden 13 gr 
Das Schweizerthal, ein Familien-Gemälde des achizehn- 
ren Jahrhunderts, mit ı Kupf. $. 1802. 1 Rohr. 
Ueberüicht, kurze, der merkwürdigiten Begebenheiten 
des Jahres 1SOF. $. 6er 
Volborth, J. F. A., Handlexicon für Küchengarten- 
freunde, oder Anleitung zur Kenntnifs und Cultur 
aller in einem guten Hauswefen unentbehrlichen Kü- 
chengartengewächfe , in alphabetifcher Ordnung. 
Nebft einem Müchengarten-Ralender. 8. 1802. 20 gr. 
Weber, F. B., Tractatus de ftudio rei rufticae. 4. 
1799. 9 m 
rn. Von den Wirthfchaften der Bauern und über 
Blé neuere Cultur der Ökonemie; nebft einer Beant- 
wortung der Frage: wie diefé zur Befferung jener zu 
benutzen fey? g, 1gco, u 
Sammlung VOV Kupfern aus dem Verlage von €. G. Wel- 
gel in Leipzig. rte Sammlung, 17 Blätter v. Darn- 
fie dés Böhm: „ah: Grünler, H. Schmidt und J. 
J. Wagner enthäilend, brofch. 16 gr. 
Daraus befonders : 
Arthur, nach Schnorr von I. Schmidt, 2 
Zur Michaelis-Nefle diefes Jahres erfcheint 
unter andern; 
Jahrbuch, hißorifches, auf das Jahr 1903, enthaltend 
die Gefchichte des Jahres 1801: Vom Verf, der Ge- 
fchichte der merkwürdigfien Pegebsuheiten deg acht- 
zehnten Jahrhunderts, mit 1 Kupf- 8- 
wenipftens ein Alphabet Ñark, auf Schreibpapier ge- 
druckt und fauber gebunden , worauf bis Zur Michze- 
lis-Meffe å. J. x Rrhlr 4 gr. Vorausbezahlung ange- 
nommen wird; der Ladenpreis wird 1 Bhir. 12 gr, 
feyn. 


4 gr. 


Commiffions-Artikel: 
Gläfer, C. G., über die epidemifche Krankheit, wej- 
che im Monat Februar rgor zu Wittenberg gehertfchr 
hat, 8. Wittenberg, rgor. brofch. 3 gr. 


Tom, E, ‚ über die Schaufpiele der Franzofen. 8: 1891: 
Brofch. 4 gr, 
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Leitfaden, numismatifch-hifforifcher, zur Ueberficht der 
fächfifchen Gefchichte, nach dem von Teubernfchen 
hinterlaffeuen Münzkabinet, mit einer hiftorifch-lites 
rarifchen Einleitung von RK. W. Dafsdorf. gr. 8. 
Dresden, xgox. auf Druckpavier ZO gr. 

auf Schreibpapier I Rthir. g gr. 


Neue Verlagsbücher zur Ofter-Mefle 1802 von Peter 
FValdeck zu Münfter in \Veftphalen. 

J. Ti. Bachem’s Chronologie der Ilochmeilter des deut- 
fechen Ordens, vom J- 1190 bis 1301; mit fynchro- 
niit. Ueberficht der Ordensmeifter in Deutfehland, 
Hheermeifter in Tiefland,, und Laudmeilter in Preuf- 
fen, gr. 4. Schreibpapier x Rthir. 4 gre 

Velinpapier I Rthir, 16 gr. 

Des Abts Barrüei Denkwürdigkeiren zur Gefchichte des 
Jacobinismus. Aus d. Franz, überf. von einer Gefell- 
fehaft verfchied. Gelehrten. gr Theil. gr. g. (Wird 
erft zu Johannis fertig.) 

Iliervon ünd auch die erfien 3 Theile, welche ich 
an mich gekauft habe, bey mir zu haben. 

M. Dettens Erklärungen an die Zuhörer der Phyfolo- 
gie; abgegeben bey Eröffnung der diesjährigen Vom 
lefungen. gr. 8. 3 er 

VW. Gertz Calculi infinitefimalis primae lineae. gmaj. 

J. F. Kieukers Briefe an eine chriftl. Freundin über die 
IHerderfche Schrift: Vom Gottes-Sohn, der Wolt 
Heiland, nach Johannes Evangelien, (Riga, 1797.) 
8. 22 er 

W. Stühle, über den Urfprung des Leïbeirenthums in 
Weftphalen, nebft verfchiedenen Bemerkungen über 
die Pflichten der Leibeigenen und die Rechte der Guts- 
herrn. gr. $. 96% 


H. Nene Mufikalien, 


welche in dem Verlage des Jiunf- und Induflrie- Comp- 
toivs zu Wien grof:entheils bis zur Herbiimefle die- 
fes Jahres erfcheinen werden, 

Aibvechtsberger, Joh. Georg, 6 Fugen niit Cadenzen 

für das Tortepiano oder die Orgel. 

— 3 Violinfextetten, No. Ie 

3 desgleichen, No. 2. 

6 Prälucien für die Orge! oder das For- 


— eme 


tep'ano. - 
— — — 6 dergleichen mit angentirktem Pedal. 
Bach, Carl Phil. Fman., 6 Sonaten für dus Fortepiano. 
Bach, Sebaft., Violinpartiene 


Beethoven, Eudw van, proßseS 
— — — Varintiorien für das Forwpiano, mit Be- 


onate find. Fortepiano: 


glettung des Vroloncelio, 
— — — Viciinquartet, 
Sonaien vor ihm felbft, à 
Benda! Crores Nadine, ein munkanfehes Drama mit 
Gefängen und Chören; ein nachgelk Eenes Werk ‚im 
Clavierauszuge. 


arrangirt nach einer feiner 


Fa De = RS PT Bo 
"Rinder, Joh. Georg, Variationen für das Fortepiano» 


su ES Ländier für deflelbe, 
kall, 
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Call, Leonhard de, 3 Tlôtenduette, 

== — Fiðtentrio. 

3 Flötenduetten im Tafchenfermate. 

Serenade fur die Guitare mit Geiginftrumenten. 

für d:efeibe mir Fiöte und Violine. 

— — Lieder mit der Guitare. 

Clement, Franz, Quarteıt fur das Fortepiano mit Geig- 
inftrumenten, 

— —  Violinvariationen. 

Viointrio. ’ 

Eberl, Anton, Sonate für das Pianoforte. ` 

— — Variatiouen über ein ruflifches Thema, für daf- 
fe!be. 

— — Quartett für daffelbe, mit Geiginftrumenten. 

Fifcher, Auton, Menuetten und deutfche Tänze für das 
Fortepiano. 

Förfter, drey Sonaten für das Fortepiano, 

~= — Eine Sonate auf vier Hinde. 

— — Sechs Violinquartetten, in zwey Abtheilungen. 

Gafsmann, Florian, fugirte Violisquartetten. 

Gelinck’, Variationen, 

Haydn, Jof., ein Suite von Trios für das Fortepiano, 
Violine und Violoncell, nach feinen vorzüglichlien 
Quarietten arrangirt. 

Haydn, Michael, Romanze für das Horn, zwey Vio- 
linen, Viola und Violoncello. 

— — Adagio für eben diefe Inftrumente. 

— — Suite von Violinquintetten. 

— — 5 Violinquartetten, 

Händel, Fugen. 

Henneberg, Notturni für vier Singftimmen mit Forte- 
piano. 

Jomelli, Confirma, auf vier Singftimmen. 

— — Requiem. 

—  — /}Miferere. 

Kleinheinz, Franz Xav., zwey Sonaten fürs Pianoforte. 

— — — Trio für Pianoforte, Violin oder Clarinett 
und Bafs. 


— | me 


-m —— 


Sonate fürs Pianoforte, auf vier Hände. 

Hektors Abfchied, der Handfchuh, die Erv- 
wartung von. [riedrich Schiller, mit Begleitung des 
Fortepiano. 

K*, Trh. N. v., Gefänge mit Begleitung des Klaviers, 
6 Hefte. 


gu ~ — == 


mm m u 


—— für vier Männerftimmen mit 
Klavier. 
Variationen für das Fortepiano. 


Marfch fur das Fortepiano, auf vier 


—- Menuetten und Trio, eben fo. 

—— —. — _ Variationen, eben fo, 

Krommer, Franz, 6 Vielinquintetten, in zwey. Abthei- 
lungen. x 

Lipavsky, Sonate für Pianoforte und Violin. 

Zwey Sonaten für Pianoforte» Violin und 


Violoncell, 


"em 
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Lipavsky, Menuetten für das Pianoforte. 

Polonoifen für das Pianoforte. 

— — Mina, ein Gedicht, mit Begleitung des Pia- 
noforte- 

Mon, Schlagfugen. 

— — Violinguartetten, 

Mozurt, FI’. Am., Stücke für zwey Waldhörner, 

Canoni, für Sinrftimmen. 


-a — 


Eine Suite von Frios, für Fortepiano, Vio- 
lin und Violonzeil, nach feinen Violinquarietten und 
Quinten: $ 

Opera, franzöfifche, gewählte Stücke daraus, arrangirt 
für zwey Flöten. 

Ouverturen, drey, 
das Fortepiana. 


von Domenico della Maria, für 


Pergolefe, Mefle. 

Pößinger, Franz Alexander, drey Violinquintetten. 

— Drey Duerren für Violin und Viola. 

Preindl, Jof., Phantafie für das Pianoforte. 

Sonmieıthner, Chrifioph, Violinquartetten mit Fugen. 

Spech, Johann, drey Violinquarterren, 

— — Drey Fugen für vier Geiginftrumente. 

— — Sonate für das Pianoforte. 

Teyber, Franz, Lieder von Salis, mit Begleitung des 
Fortepiano. 

Voikert, Franz, Sonate für das Fortepiano, Violin und 
Vioionzell. 

Wallner, Notturni für vier Singflimmen mit Begleitung 
des Fortepiano. 

Weifs, Franz, drey Violinquartetten. 

Werke, auserlelene, vorzüglicher älterer öferreichi- 
fcher Componijten. 


von Cherubini, 


— 


DI, Druckfehleranzeige. 


In der Schrift: ,, VV. Stühle über den Urfprung des 
Leibeigenthums in Weflphalen erc. Münfter, bey Wal- 
deck * find folgende Druckfehler zu verbeflern, wel- 
che wegen Entfernung des Druckorts nicht haben am 
Ende angezeigt werden können: 

In der Einleitung Seite 9 Zeile 4 lies nachftehen ftatt 
entftehen. 
Ebendaf. Seite ı2 in der vorletzten Zeile l. habe 
ft. hatte. 
In der Abhandlung S. 1 Z. 9 l. Erb- und Markkot- 
ten ft. Erb- und Markkotier, 
5.28 Z- 5 l. Verfall A. Vorfall, 
— S. 31 letzte Zeile 1. verderben.ft. verdarben. 
— 8.38 Z. 14 1. ungemellene ft, angemellene. 
— S. 43 in der Ueberfchrift des $. 15. L Ver- 
äufsbarkeit ft. Veräufserbarkeir. 
47 Z. ı l. veräufsbar ft. veräufserbar. 
55 Z. 9 1. ungemeilene ft. ungenoflene, 
— 5.61 2. 3]. Falten ft. Kofen. 
S: 64 letzte Zeile l. Aufarth fl. Auffarths. 
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LAASE RAA RALSICUME NACH RICE NE 


I Notizen aus Spanien von i802 


D: Schriften über die Kuhpocken mehren fich noch 
imamen Die zweyte Auflage von: Origen, ues- 
cubrimiento y progrefjos de la inoculacion de la Vaccina 
ó Faccuna.s cos arregio A las últimas obfervaciones y no- 
licius de contraprueba por 'la'inoculacion antigua 
traducido del frances por el Dr. D. Pedro Hernanes 
dez, Médico del Real Colegio de efta corte etc. (Ma- 
drid, bey Calteilo. 1802. 8. mit 4 Kupf.) enthält eine 
Menge theils in Madrid, theils in den übrigen Provin- 
zen gemachter Beobachtungen, die alle für die Kuh- 
pocken entfcheidend find. — Tratado de la Vacuna. — 
con obfervaciones relativas á fu origen, progrelo, y ua 
riedades notadas en Espanna. Por el Licenc, D. 
Diego de Bances. (Madrid, bey Barco. 1802. 8.) 
Der Verf. hat feibft an :600 Perfonen, Kinder und 
Erwachfene, vaccinirt, und theilt eine Menge inte- 
reffanter Beobachtungen mite 
Tratade de las Enfermedades epidémicas, putridas, 
malignos y contagiofas, que de quando en quando afli- 
` gen la humanidad, extractarlo y Jacado de las obferva- 
ciones de > autores de mas nota, como fon Sy- 
denham, Chirac, Lind, Monro, Pringles 
Strack, Clarke, Lucadon, Retz, IF rigth 
er, por el Dr. 2 “Antonio Lavcdan, Profefor de 
Medicina y Cirug!a LC. ete. (Madrid, in der Imprenta 
Real, 2802. 9 V. 4.) Zerfalle in 4 Abtkeilungen. Die 
erfte enthält die etwas elte Theorie der epidemifchen 
Krankheiten von Zebritt. Die Sweyte eine Menge zer- 
ftreurer Beobachtungen und ALESBNE S von engli- 
fchen, {ranzöfifchen ‚ ‚dewrfchen Und holländifchen Ärz- 
ten... Die dritte eine vollitändige Heilinerhode der an- 
fleckenden Tieber, meiflens aus Fan E Quellen, 
Die vierte eine voilftändig? Abhandlung über die eigent- 
liche Peft, nach Mertens, Smith, Chicoyneau, und 
den neuen franzöfifchm Berichten aus Agypten u, f. w. 
Hierzu mufs noch angemerkt werden, dafs zu Ende 
1501 erfchien: Difertacion médica fobre ta calentwra 
maligra coniagicfa, axe reynó en Cüdiz el anno pafado 
de 18203 practica que fe obfervé part fa ertincion, y 
medios mas adequados paru precaverfe de los contagios 
por el Dr, D. Pedro Maria Gonzalez, dyxdañte de 


cirujano mayor de la Real armada. Madrid, b. Efca- 
milla. 8. (ro Real) Eine der beften Schriften, die 
über jene fchreckliche Epidemie erfchienen find =~ 
Aufserdem kam noch heraus: Tratado. completo de toda 
clafe de Flidropefia; proponiendo la curacion de la que 
fe dice incurable. Por el Doct, D. Antonio-Godinez 
de Paz. Madrid, bey Quiroga. 1802. 8. Der Verf. 
bat uber 50 Jahre practicirr. 


"Catitlogo de'las Lenguas de las naciones conocidas, 
y numeracion, divifion y clafes de efas fegun la diverji- 
Had de fus idiomas y dialectos, por el Abate D. Lo- 
renzo Herväs. Bis jetzt 3 Vol. ing Madrid, b. Ranz. 
189071202. . Der 3%: Band handel: von den europäi- 
fchen Sprachen. — Von Qemfeiben VE. ift: Defcrip- 
cion del archivo de la corona de Aragon, extfionte en la 
Ciudad le Barcelona, y noticia del archivo general de 
la órden militar de Santiago en el convento de Ucles, 
eine kurze Befchreibung der dort befindlichen hiftori- 
fchen Codd, mit vielen eingemifchten Bemerkungen: 


‚ein kleines Heft in 4. 1802. à 8 Realen. 


So eben hat auch die königl. Academieder hildenden 
Hünfe zu Madrid hersusgegeben: Actus de la Neal 
academia de S. Fernanda desde fu cbertura fulemne en 
13 de Junio de 1752 hafa el concurfo general de pre- 
mios de 1799 inclufire. 13 Quadernos (Hefte). Madrid, 
1802.4. Man kauft Ge bey £em Thurhuter des Aca- 


-demiegebäudes. 


An Überferzungen -erfchienen: Tirges de Antenor 
por Grecia y dfa etc. vertidos del frances al cufellano 
por el Teniente Coronel D. Bern. Alurta de Calzada 
Madrid, Caßillo. 1802. 3 V. 8. — Principios de 
Economia politica por Herrenfchwand; publicados 
en L.öndres, traducidos al frances, y ahora al.caflelluno 
por D. Juan Smith, Brigadier de la deal Armada, 
Madrid ,.b. Argueıa. 1802. 4. 


Die fpanifche Regierung läfst jetzt auch zwey Natur- 
kundige ins Innere von Afrika reifen. Der eine, vorma- 


(5) © liger 


875 


liger Kriegscommiffar, Namens Domingo Badia y Leb- 
lich, it für die Länderkunde beftimmt;—der andere, 
Simon-de Noxas Clemente y Rubio (Doctor de Philofo- 
phia y Theologiaëpremio de la Univerfidad de Futenciu) 
für die Narurgefchichte. Von Paris, wo fie Gch jetzt 
befinden, werden fie erft nach London reifen, theiis 
um affronomifche Inftrumente zu kaufen, hauptfächlich 
aber um mit der afrikanifchen Societät und mit Mungo 
Park zu conferiren. 


Der bekannte Matis wird auf Koften der Regierung 
in ein paar Monaten mit feinem Schuler, Hn. Zea, 
der fich einige Zeit zu Paris aufgehalten hat, im Ju- 
nius aber abgereifet ift, eine neue naturhiftorifche Rei- 
fe in einen noch nicht bereiften. Theil des fpanifchen 
Amerika antreten, von der für die Naturkunde viel zu 
erwarten ift, . 


Seit dem der Abbé Cavunilies, Intendant des königl. 
botanifchen Gartens zu Madrid, Ortega’s Lehrflelle 
bekommen hat, it das Studium der Botanik jetzt allge- 
meiner in Spanien geworden, und C. hat den Sommer 
über an 300 Zuhörer. Auch hat er einigen feibli Ge- 
febmack an dem feliwerften Theil, an der Cryptoga- 
mie,-beygebrächt; fo dafs drey feiner vorzüslichften 
Eleven, der erwähnte Dr. Clemente, Marito Lagasca 
und Donato Garzia, eine ,, Introducion à la Criptoga- 
mia de Espanna s -in den Annales de Ciencias naturales 
(wovon fchon 14 Hefte erfchienen find) haben abdruk- 
ken lafen. — Hr. Cavanilles hat nun fein grofszs bo- 
tanifches Werk (icones etc) mit dem 6ten Bande ge- 
fch'offen. Er hat indeflen angefangen und wird hierin 
fortfahren, neue, felrene, Oder merkwürdige Pilanzen 
in den erwähnten Annules zu befchreiben. 

Von der fo reichhaltigen Zora peruviana et chilen- 
fis von Pavon und Ruiz it, den Prodromus nicht mie 
gerechnet, nun fchon der dritte Theil, wie die beiden 
vorigen, mit vielen Aupfern erfchienen. 


11 Akademien u, gelebrte Gelalifchäften. 


In der Verfammiung der kurfürf!. Akademie nüizl. 
PFifionjchäften zu Erfurt, am 3. April, welcher der 
Ur. Fürßbifchof von Coftanz und Cradjuror von Mainz, 
Freyhr, v. Dalberg beywohnte, Prof. Deller- 
mann die ihm übertragene Denkfchrift auf den verflor- 
benen Prof u. Director des evangel. Gymrafums, H. 
A. Frank, vor. Hierauf wurde ein von Hn. Ch. 777. 
Ritter eingefendeter Auffatz über die Reizbarkeit der 
"Pilanzen gelefen, und verfchiedene eingefendete Schrif- 
ten wurden vorgelegt. 2 


Jas Hr. 


ee me = e 


Am 21. Jun. hielt die Academie de Législation zu 
Paris eine öffentliche Sitzung, worin vorgelefen wur- 
den: `z) eine kurze Notiz von Lemorgue über die der 

kademie überreichten Werke; 2) des Prof. Bouchaud 
(Migl. des Nar. Inft.) Unterfuchungen über die lex 
Vorcnia, deren Haunrzweck war, das weibliche Ge- 
fchleche von Erbfchafien auszufchüefsen; g) Perignon’s 
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Lobrede auf den Juriften Duclos: 4) des Senateurs Lan- 
juisais Bemerkungen über die gegenwärtige Unnützlich- 
keit der Formalität_ der Jufinuation der Schenkungen; 
5) Guilion d'Afas Verfuch über die Vereinigung det 
Nioral und .des Rechts, oder über die Diftinction des 
fori interni et externi bey den Unterfuchungen der dem 
Jurien vorgelegten Fragen. 


HE Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Hr geh. Rath Backeracht, ältefter penfionirter Arzt 
der Admiralität zu Sr. Petersburg , hat feine auf 20,000 
Rubel gefchätzie Bib'iorhek dem kaiferl. medicinifch- 
chirurgifchen Inftiture gefchenkt, 


* 


Zur Anlegung einer neuen Stadtbibliothek in Frank- 
furt um Mayn hat der Herr Senator Brönner ein Capital 
von 25000 Gulden gefchenkt. e:o 


IV. Beförderungen u Ehrenhezeugungen. 


Der feit acht Jahren in Rom ch aufhaltende deut- 
fche Gelehrte, Hr. Fernow, if zum aufserordent]. Fro- 
feflor zu Jena ernannt worden, und wird dafelbit Vorle- 
funzen über Äftherik , befonders über die Gefchichte der 
neuer: bildenden Künfte und Literatur Italiens halten, 

Die durch die Jubilirung des k. k. Raths von Seibt 
erlediste Profeflur der Logik und Moral zu Prag hat 
Hr. Niemetfchék, bisheriger Lehrer am’ Kleinfeitner 
Gymnafium, erhalten. 

Hr. Fict. Heinr. Rink, bisher Prediger der lutheri- 
fchen Gemeinde zu Brivin in Mähren, ift als Schulin- 
fpector und Waifenhausprediger nach Stuttgard berufen 
worden. 

Der bisherige Advocat Karl Bege in Wolfenbüttel, 
welcher mir dem Aktuarius Huflel dafelbft die georra» 
phifch-ftati£ifche Befchreibung der Fürftenchümer Woj- 
fenbüttel und Biankenburg (Braunfchweig, 1802.) her- 
ausgegeben hat. it zum Canzley - Seeretär befördert 
worden, 


— 


Ur. Dr. Hoger zu Paris; der fich gegenwärtig mit 
der Herausgabe eines chinefifchen Wörterbuchs befchäf- 
tigt, ift von dem Kaifer von Ruf“land mit einem präch- 
tigen brillantenen Ringe befchenkt worden. 

Hr. WP efely, Kapellmeilter des Prinzen Heinrich 
von Preufsen, hat von dem rufßichen Monarchen, für 
eine demfelben überreichte Cantate, eine Dofe von be- 
trächtlichem WVerthe erhalten. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Der franzöfifche Minifter der innern Angelezenhei- 
ten hat dem B. Thierry zu Lahaye im Indre- und Loire- 
departement, dem PBefirzer des Haufes, in welchem 
Descartes geboren wurde, eiñe Büfte diefes Philofo- 


plier 


\ 
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phen bewilligt! die in dem Zimmer: aufgeftellt werden 
‘foll, in welchem Descartes zur Welt kam. 


Die !andwirthfchaftliche Gefellfchaft zu London läfst 
Zum Andenken des grofsen Beförderers der Okonomie, 
des kürzlich veñtorbenen Herzogs 7- Bedford, eme 
Medaille fehlagen. < Die Tifchrift der einen Seite, auf 


| À ı Krone befindet, ift: Francis- 
Ich ıerzüß:. . 22 
a Pa PM Facile Princeps; auf 

ar: Duc Bedfordiae Agicoia um acii DIa 
Ceres mit Sinnbildern dar- 


der andern Seite, die eine . 
elir: Boni Lrgent Praemature ademptum. Unter einer 
OL S 2 yir 5 


Urne auf derfeiben Seite flehen die Worte: „Agricola- 


yum Cactus Confulto. 


~ 


Die ausgezeichnetften Künftler zu Paris haben mit 
Erlaubnifs und Unterftürzung der Regierung eine Sub- 


t 
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feription zur Errichtung eines Denkmals des berühmten 
Maiers N.-Pouflin eröffnet, das in einem fogenannten 
Sacellum beftehen wird, wie Havou bereits vor drey 
Jahren vorgefchlagen hat, dem auch der Bau übertra- 
gen ift. Bonaparte hat dazu 1000 Franken hergegeben‘; 
auch haben Mad. Bonaparte und andere Perfonen, die 
um den Oberconful find, bereits Beyträge geliefert, 


Dafs der durch feine dramatifchen Arbeiten rühm- 
lich bekannte dänifche Dichter Heiberg, der im J. 1799 
wegen freymüthiger Äufserungen aus feinem Varerlande 
verwiefen wurde und nach Paris gieng, zu Ende des J. 
IOI die Erlaubnifs zur Rückkehr nach Dänemark er- 
halten habe, wie in mehrern öilentlichen Blättern ver- 
fichert wurde, ift ungegründet; die Veranlafung zu 
diefein Gerüchte war eine Reife nach Deurfchland , von 
wo er in diefem Sommer nach Paris zurückkehrt. 


anrora oo + TER 


‘ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


leine Abentheuer zu FT'affer und zu Lande. Eine 
Sanımlung der interefjantefien neuen Reifedefchrei- 
bungen. herausgegeben von Chriftian FFeyland. 
Herzogl. Sachten - Weimarifchen Legationsrath. 
Erftes Bändchen mit Kupfern. Hof, bey G. À, 
ge 1802. (Preis, ı Rthlr, fächfifch oder g 
* 48 kr. rheinifch.) 
In diefer Sam 1 . a 
tolic mlung werden nur Überfetzungen der 
vorzuglichtten Werke q = s 
ne der Ausländer in Auszügen aufge- 
nor + a ur den Deutfchen von Inrerefle feyn 
können, UNG Aufser diefem wird i ; i 
; = = wird immer jeder Band ei- 
nige Original-Auffärze + Rt : ~ 
8 ß ze von merkwürdigen Reif 
EE en 1erk v g \eifen in 
Deurfchland ,' un Childerungen h EN 
kannten Gegenden Deutfchlana. RTE tir 2.5 i* 
pe sentnalten. Diefer erft 
Band enthalt folgendes: i 2 
1) Reife nach Mokha, neht N 
3 1 eme i 
Handel der Araber in Jemen, ihren Karakter, Sitten 
u. dergl. von Degrandpre, Franz6äfchen Marine-Ofli- 
cier. 2) Befchreibung der Gegend um Muggendorf und 
der dabey befindlichen Rofenmüllerfehen Höhle im Bay- 
reutifchen; vom Hrn v. Knebel. 3) Reife nach dem 
Moatperdu und in die umliegende Gegend der Pyre- 
nien; von Ramond. 
Tichudrins noch ungedruckter Reife durch China, Aus 
dem Ruflifchen Original uberfetzt von Kotzebue, Die- 
fes höchft. merkwürdige Bruchflück wird fowohl durch 
die Erzählung, wie das Ganze in die Hände des Herrn 
Überfetzers gekommen ift, als auch durch die Darfiel- 
lung der chinefifchen Gebräuche a Igemeines Interefie er. 
‚regen. 5) Reife durch die Hochlande von Schottland 
und einen Theil der weftlichen Eilande. 
net, Profeffor zu Edinburg. 


achrickten über den‘ 


ni s I 
4) Fragment aus Iwan Iwanov. 


Von Di Gare. 


In der Jügerfchen Buchhandlung in Frankfurt a M. 
ift neu erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
haben : 

» Follfiündige Unterweifung zur Effisliederey, und 

„zur Ferfertigung aller Arten von kinflichen Efi- 
„gen mit Anfuhrung der neuefien Methode von 
„Chaptal und Parmentier," desgleichen die be- 
„ währtejten Vortheile des Bierbrauens nach 
„ernglifcher Art und Bercitung der ge- 
„wöhnlichen und delicaten Biergattungen.“ $g. 
10 gr. 

Ein. alter praktifcher Oconom theïlt hierin feine 
vieljährig. geprüften Verfuche und Erfahrungen mit, 
die bey. genauer Anwendung wichtige Vortheile ver- 
Schaffen können, Er giebt nicht nur vortreflliche allge- 
meine, künftliche, und doch nicht koftfpielige Efüg- 
recepte, fondern auch folche Mittel an, welche den 
Efig gut erhalten und den verdurbenen wieder zurecht 
bringen. Die gte Abtheilung giebt vorzüglich dem 
wirklichen Brauer Anleitung, feine Brauerey beffer als 
gewöhnlich einzurichten, um fowohl Bier’ nach engli- 
fcher Art, als auch andre delicate Biere mit anfehnli- 
chen Nutzen zu bereiten. 

» Sammlung durchaus geprüfter und bewährt gefun- 

a» dener ékonomifehen Forlchriften ziw ‘Ferjerti- 
„gung der veritublen Senteurs, Oninteffenzen, 
>» Surops, Limonaden, Potpowri’s , Zahnopiate, 
„ Tinkturen und Pulver, frarzojifche Pommade, 
„Stürke, Püder, Schmincke, Schönkzitswaler , 
>» Hındpafen, Seifen, Lack und HERR Firniffen , 
„ Maleriarben, Sirgel'ack, Crocvtude ; Titra- 
„marin, Berlinerblau, bliucr Zinnober etc. etc. — 
So wie auch eine Anweifun£ zuy Nuchahmung 
„auslünlifcher Peine, zur Färbung des reihen, 
„türkifchen Gerns; und der üchten ofindifchen 
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„blauen Druckfarbe auf Seide, Holle, Kattun 
„und Leinwand unwendbar ; — von L. G. FV ein- 
pige. al pr: . 
Der ausführliche Titel fagt ziemlich beflimmt, was 
¿n diefem Buche zu finden fi; — Wir können übrigens 
verfichern, dals es voch- (ehr viele andre nü:zliche Sa- 
chen enthäit, für deren Anführuug der Raun des Titels 
bey weitem nicht hinreichend gewefen wäre. Der Ver- 
faffer, als gefchickter Chemiker bekannt, hat übri- 
gens nichts in diefer Sammlung aufgenommen, wovon 
er fich durch einige Verfuche nicht zuvor hinlänglich 
überzeugt hätte, 


Das Jahr ıgor. das erfte und folgenreichfle desneun- 
zehnten Jahrkunderts. Eine Annale vom Ferfufer 
des hiforifch - geneulogifch - latifiifchen Tajehen- 
buchs. Hofbey G. A. Grau. 1902. (Preis, 20 gr. 
fächfifch oder r fl. 30 kr. rheinifch.) 

Das merkwürdige Jahr 1801 ift fo reich an wichtigen 
Begebenheiten, dafs eine richtige hifterifche Überfiche 
deffelben dem rheilnehmenden Peobachter feines Zeital- 
ters nicht weniger als gleichgültig feyn kann. Diefe 
Schrift enthält eine folche hiftoriiche Darfteilung aller 
diefer wichcigen Begebenheiten und bey der jerzt eintre- 
tenden grofsen Entfchädigungsperiode it fie von befon- 
derem Interefle, indem die Verlufte, welche die deut- 
fchen Türften auf dem linken Rheinufer erlitten, 1darinn 


umftändlich angegeben find, 


mm 


In der Jügerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 

Wt neu erfchienen: E 
„L.G. einligs, verbeferterBrandtweinbrenner, wie 
„auch Liqueur und Efigfabrikant, nebft verfchie- 
„denen Beyträgen zur ökoromifchen Chemie. Neue 
„umgearbeitete Auflage mit r Knfr. 8. 1 Rthir. 
Das Einfache und allen Verfändiiche im Vortrage 
&iefer Schrift, fo wie die Überzeugung Visier, dafs die 
gegebenen Anweilungen alle Refultate wirklich geprüf- 
ter Verfuche find, haben wohl unftreitig zur Empfeh- 
lung derfelben vieles beygetragen und den Abfatz einer 
ganzen Auflage bewirkt, Der Werth diefer neuen Auf- 
Jage befteht aufser den vielen Zufützen sad Einfchaltun- 
gen auch in Verminderung des oft überhüuft gewefenen 
Gewichts der Speeien un Gewrrze ben den Liqueur- Com- 
-po/itioners wodurch bey zu hohen Preifen derfeiben, 
die Koften um ein Neträchtliches verringert werden. — 
‚Als.einen ganz neu hinzugekommenen Beytrag findet 
man auch dariunen des franzôfifchen Minifters Chaptals 
‚und Hrn. Parmentier nexe Methode und Kunft des Brandt- 
weinbrennenss fo wie auch eine kurze Überficht der Ent- 
fiehung der Brandeweiubrennerey in Deutfchland vom 


Herausgeber. — 


m ggo 


„Bewährte, fichere HMeilmethode des münnlichen- 
„und Frascerzimmer- Trippers, der damit verbun- 
„denen Zufälle und daraus entitehenden Folgen, 
»s der Hodengefe ıwulli, — unangenehmen Empfin- 
„dungen beym Uriniaen, Nuchtzipper , en 
s Elufs, nad münnlichen Divermögen; — Alit den 
„nöthigen Recepten für drzte und MP undürzte und 
s» Layen in der JIrzreywijlenfchu t von Dr. J. Val 
sv Miller, ; Zweute, FO inapunbe: 
„trermehrte afue, 8 12 Bee Be 

‚Des Hrn. Veriailers [letmethode diefer Krankheit 

weicht in+diefer neuen. Auflage von dem gewähn'ichen 
Schlendrian gänzlich ab. In einem Zeicraum vong Jah- 
ren, oder vielmehr feit der- erften Herausgabe diefes 
Buche, hatte derfeibe Geiegenheit, eine betrichtliche 
Anzahl foicher Kranken zu fehen und vieles dabey 
wehrzunehmen, wodurch nun deffen vormalise Be- 
haupiung und vorgetragene Ketilengsart mehr berich- 
tigt und verrolikommnet worden ilt. Die erzählten 
Krankheitsfälle find deinnach eigne gemachte Beobachtun- 
"gen und die” Behandiungsart derfeiben bilder eine neue, 
fichre Heilmethode, die allen, denen au baldiger und 
parties Befreyung-des Übeis gelegen, fehr zu empfeh- 
en it, — 


… Avantiiren aus den -Feldzügen der Deutfchen am 
Rheine. Drittes Bündchen mit x Kupfer. Hof, 
bey G. A. Grau. 1802. (Preis, x Kthir. fich- 
fifch oder + fl. 48-kr. rheinifch.) 

Diefes drive Bändchen enthält zwey auf wahre Be- 
gebenheiren fich gründende Erzär.luneen: 1) der Pudel 
als nn EROT: 2) Das einfamftehende Bäumchen 
in Caflel, die fowcetl in Rückficht des Stofa, als der 
vortrefllichen Bearbeitung deffelben keinen Lefer unbe- 
iriedigt lafen werden. 

Aïe érey Bändchen koften 2 Rıhlr. 20. gr. fachffch 
oder 5 fl. 6 kr. rheimifch. 


II. Kunfifachen und Münzen fo zu 
verkaufen j 


Folgende 2 fehr gut erhaltene Original-Gemälde find 
um billigen Preis zu verkaufen 1) Jiupeztys ‚Portrait 
von ihm felkt, in brrunem Pelz und hrauxer Mütze auf 
Leinwand, 2 Schuh g Zoll koch und 2 Schuhe 9 Zoll 
breit, mit ganz verzoldetem Rahmens 2) Fin Capuziser, 
ebenfalls von Kepezky auf Leinwand mit fchwarzem Rah- 
men, 2 Schuh 2 Zoll hach, + Schuhe g Zol breit; 
3) Ein Frui mit 60 Stück gefchnutenen Steinen, worüber 
ein eigner Catalogus vorhanden; 4) Eine Sammlung äch- 
ter rönifcher Miüuzen in Bronze, darüber auch ein 
Verze'chnifs vorhanden, — Man wendet fich deswe- 
gen in porrofreyen Briefen an J. F, Roth, Diakonus zu 
Sr. Sebald in Nürnberg, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


—- 


Numero ] 00. 


Sonnabends den rot" Julius. 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Akademien und gel. Gefellfchaften, 


Dericht von den Arbeiten der mathematifch - phyfifchen 
Cafe des Nationalinftituts im 3ten Quartal des roten 


Jahres. 
JMuthematifcher Theil, vom Sec, Delambre im Auszuge, 


fronomie. — Ehe noch in Frankreich die Nach- 

| richten von Zachs und Olbers Beobachtung des 
Piazzifchen Planeten ‚anlangten, benutzten die franz, 
Aftronomen jeden günfligen Augenblick am Himmel, 
Mechain, der mit der gröfsten Bebarrlichkeit die- 
{es Auffuchen verfolgte und der alle kleine Sterne, 
zwifchen welchen der Planet erfcheinen mufste, beob- 
achtere, fah ihn am 3. Pluv. auf einen Augenblick ; 
da ihn aber das Licht des Tages zu fchnell übereilte, 
fo war er nicht im Stande, die Configuration mit andern 
benachbarten Sternen, die Gch zugleich im Sehfelde be- 
fanden, in der Eile feft zu halten; aber am 4. beobach- 
tete er ihn genauer und am 6. gab er dem Inflitute 
Nachricht von feiner Beobachtung Nun war alle 
Schwierigkeit verfchwunden; denn noch an demfelben 
Abende, fo wie er etwas von den Dünften des Hori- 
zonts befreyt war» beobachtete ihn Delambre an der 
parallaktifchen Mafchine, wo er ihn 6 Stunden. lang 
ununterbrochen verfolgte»; um fich von feiner Bewe- 
gung zu überzeugen, Es gelang ihm fogar bey hin- 
länglicker Aufmerkiamkelt, Ihn im Meridian zu fehen, 
wo er ihn Tags verher wegen befonderer Hinderniffe 
verfehlt hatte. Von diefer Zeit an haben ihn die 
franz, Aftronomen immer forgfältig im Auge behal- 
ten und ihm fo oft beobachtet, als es die Witterung 
verflattete, das heifst. ohngefähr 5 mahl in 13 Tagen, 
Iudeflen trafen um diefe Zeit alle günftigen Umftinde 
zufammen, um ihn in feinem grôfsten Glanze zu fehen, 
denn er war da fowohl in feiner Erdnähe als auch zu- 
gleich nicht weis von feiner Sonnennähe. Der 
Associé Flaugergses, (endete Beobachtungen ein, die 
er zu Viviers angeflelit hatte, Unter diefen zeichnet 
fich eine nene Breiten - Beftimmung für diefe Stadt aus, 
welche 18 Sec. nördlicher fegt, als fie in der Conuaiflance 
des tems angegeben ift. Auch find Beobachtungen von 
mehrern Sonnenilscker darunter, befonders von zweyen, 


die nach ein und zwey Umdrehungen der Sonne wieder 
an der nämlichen Stelleerfchienen waren. Andere betref- 
fen Beobachtungen von Planeten u. dergl. welche 
zum Behuf der Geographie und Beftätigung der aftronemi- 
fchen Theorie dienen. — Laplacegab der Claffe von fei- 
nenArbeiten über dieVervollkommnung der Mondstheorie 
Wachricht. Er kündigte an, dafs er, ftatt einer Glei- 
chung von einer langen Periode, deren Dafeyn er Grund 
zu vermuthen hatte, deren zwey entdeckt habe. Diefe 
Verwickelung machte die Arbeit fchwieriger. Da auch 
die Periode diefer neuen Gleichung mehr als ıgo Jahre 
beträgt: fo därf man fich nicht eher fchmeicheln, fie 
beide mit der äufserften Genauigkeit kennen zu lernen 
als bis eine oder mehrere Perioden beobachtet wer- 
den find, 

Coulomb theilte Verfuche mit, welche bewei- 
fen, dafs alle Körper, von welcher Natur fie feyn mö- 
gen, der Wirkung des Magnets folgen, und dafs man 
fogar den Einfufs diefer Wirkfamkeit auf verfchiedene 
Körper meflen könne. C. hat diefe Verfuche vor dem 
Inftitute wiederholt und die Mitglieder deffelben glau- 
ben, dafs fich die Wirkung des Magnets über die ganze 
Natur erftrecke, weil unter allen bis jetzt unterfuchten 
Körpernnoch keiner dem Einfluffe grofser magnetifcher 
Stäbe entgangen ift. Indeflen ift diefe Wirkung nicht 
bey allen Körpern von gleicher Stärke, fondern bey 
manchen, wie man denken kann, fo fchwach, dafs fie 
fich bis jetzt den Blicken der Phyfiker entzogen hat. 
Coulomb hat jedem der unterfuchten Körper die Ge» 
ftalt eines kleinen cylindrifchen Stäbchens gegeben, 
und in diefem Zuftande hing er fie waagrecht an 
einen Faden roher Seide auf, und brachte fie zwifchen 
entgegengefetzte Pole von 2 Stahlmagneten. Der Faden 
kann hôchftens ein Gewicht von g bis 10 Grammen 
tragen , ohne zu reifsen. Man war alfo genöthigt, jene 
Stäbchen oder Nadeln fehr klein zu machen und Coun- 
lomb gab ihnen eineLänge von 7 bis 8 Millimetern bey 
einer Dicke von 3 Millimeter; welche Dicke er bey 
den Metallen noch ums Dreyfache verminderte, Bey 
den Verfuchen felbft legte er die Siäbe Ger Stahimage 
neten in ein und diefelbe gerade Linie, Ihre entge- 
gengefetzten Pole waren um 5 bis 6 Millimeter weiter 
von einander entfernt, als die Länge der Nadel betrug, 
(5) R welche 
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welche zwifchen ihnen fchwingen follts Der Ver- 
fuch zeigtejedesmal, dafs die Nadeln, fie mochten von ei- 
hem Stoffe feyn, von welchem fie ‘“woliten, fich ge- 
nau in die Richtung der beiden Magnetfläbe begaben, 
und wenn man fie wieder aus diefer Richtung brachte, 
fo wurden fie nach mehrern Ofcillationen, von welchen 
oft über 30 in einer Minute gefchahen, wieder in die 
vorige Richtung zurückgebracht, Auf folche Art war 
es immer leicht, die Stärke welche diefeSchwingungen 
hervor brachte, zu meflen, da fowohl das Gewicht als 
die Geftalt der Nadeln bekannt waren, Die unterfuch- 
ten Stoffe waren kleine Streifchen von Gold, Silber, 
Kupfer, Bley, Zinn; Zylinderchen von Glas, Stück- 
chen Kreide, Knochen- und verfchiedene Holzfplitter, 
(Es wäre zu wünfchen gewefen, dafs C. mit bemerkt 
hätte, ob bey Verfertigung diefer Nadeln und Split- 
‚ter nichts von irgend einem eifernen Werkzeuge wäre 
gebraucht worden ), 

Phyfifcher Theil vom Secr. Lacepède (im Auszuge.) 
Chemie und Mineralogie. Monge gab Nach- 
richt von vielen wichtigen die Theorie der Erde be- 
treffenden Beobachtungen, die er auf feinen Reifen in 
Italien und Aegypten anftellte. — Ramond unterhielt 
die Claffe von dem Bau der mititlern und niedern Ge- 
kirge des Thals Adour, eines der intereflanteften in 
den Pyrenäen, 

Der Associé Seguin, las 2 Abhandlungen über 
den Zinnober vor, worin er zu beweifen fuchte, dafs der 
Mohr und der Zinnobeï nichts anders als Zufammen- 
fetzungen von Schwefel und Queckfilber, ohne Oxygen 
und Hydrogen, und in nichts verfchieden find, als in 
der Proportion ihrer Beftandrheile, befonders aber in 
dem Grade der Vereinigung ihrer Grundftoffe; dafs diefe 
Proportion und diefer Grad von Vereinigung im Zin- 
neber unveränderlich, und im Gegentheil beym Mohr 
fehr veränderlich find; und dafs endlıch der Zinno- 
ber aus ı 35 Schwefel und 865 Theilen Queckfilber im 
Hundert, zufammengefetzt ift, In einer z3ten Abhand- 
lung befchäftigte fich S. mit dem Colophonium, Nach- 
dem er gezeigt hatte, dafs das befte Colophonium ein 
vom ätherifchen Oele vollkommen gereinigres Harz 
fey, dem man zugleich einen Theil feines Hydrogens 
entzogen habe, und dafs das verkäuiliche mehr oder 
weniger wefentliches Oel enthalte, mithin mehr oder 
weniger unvollkommen fey, gab er ein neues Verfah- 
ren an, wodurch man ihn fehr gut erhalten kann. — 
Nach Vauquelin’s Verfuchen it Hauy’s bisher als eine 
befondre Steinart betrachteter Oisanit oder Anuflas ein 
kryftalliürtes Titanoxyd, Man wird alfo diefen Körper 
in der Folge unter die Metalle ins Titangefichlecht fe- 
tzen müffen, Da indeffen die Forin diefes Minerals 
nicht fo wie beym natürlichen Titanoxyd ift, fo kam 
es Vauquelin wahrfcheinlich vor, dafs der Anaftas in 
feiner Zufammenfetzung noch eine Subftanz enthalte, 
welche die Orduung feiner gewöhnlichen Aryftallifation 
geftört habe, uni er wird diefes zu beftätigen fuchen, 
fo bald er fch eine h.nlängliche Quantität diefer, Sub- 
flanz verfchaffen kann. — Sage befchreibt die Ver- 
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fahrungsarten, auf dem trocknen Wege das Silber 
vom Kobalt zu fcheiden und alfo diefe letztere Subftanz 
eben fo wie den Nickel zu reinigen s fo dafs diefe 
beiden Halbmetalie zu dünnem Lahn gewalzt, nach 
Coulombs Methode fehr leicht magnetilirt werden 
konnten, wo fie dann an einem Coconfaden aufgehängt, 
nichtaïein ihre Pole, fondern auch noch andere, von 
Klaproth, Haüy und andern Phyfikern dafür erkannten 
magnetifchen Erfcheinungen, gezeigt haben, — Eben 
diefer Chemiker verias eine Abhandlung über die Ver- 
änderung, welche der roth gefshwefelte Arfenik, der un- 
ter dem Namen Realgar bekannt it, vom Licht eme. 
det, Erzeigte dafs diefer Realgar, fo wie das Operment 
oder das gelbe Arfenikerz nichts anders ajs ein und 
diefelbe Subftanz unter verfcniedenen Farben fey, und 
dafs: diefes leztere Mineral, welches durch die bloise 
Wirkung des Feuers in den Zuftand des'Realgars über- 
gehe, in der Folge durch den alleinigen Zutritt des 
Lichtes wieder in Operment verwandelt werde, 

Zoologie. Cuvier gab der Ciaffe Nachricht von 
einer grofsen Menge feiner Verfuche über die FZür« 
mer, die eine mehr oder weniger beträchtliche Menge 
rothes Blut enthalten, welches dem in den gew:irbeiten 
Thieren ähnlich it. Man hat fchon langft iin Regen- 
wurm ein mehr oder weniger rothes Blut bemerkt; da 
man aber in vielen Infectenlarven eine Flüfigkeit- von 
eben der Farbe wahrnahm: fo wufste man nicht, ob 
die im Regenwurme wirxliches Blut fey, Bereits vor 
etwa vier Jahren hob C. alle Zweifel in diefem 
Puncte, und bewies, nachdem er das Gefäfsfyftem 
des Regenwurms und des Blutigels befchrieben, dafs 
die rothe Flüffigkeit diefer beiden Gefchöpfe eine wirk- 
liche Art von Blur feye Seit dem letztern Herbite 
erweiterte er feine Unterfuchungen über diefen Zweig 
der thierifchen Naturkunde nach mehr, und fand, dafs 
alle artieulirten Würmer, die nicht zu den Eingeweiden 
gehören, z. B. die Naiden, Nereiden, Aphrodiren, 
Amphinomen, Terebellen, Amphitriten, Serpuien, ein 
rothes Blut haben, und dafs es in einem vullkommenen 
Syflem von Arterien und Veien circulirt; dafs es in 
die Riemen und nach der Haut geht, um eine frifche, 
lebhafte rothe Farbe anzunehmen, ganz auf die Art, wie 
bey dem Atlımen des Menfchen uad der geringelten 
Thiere. 

Medicin. Der Aflocie Percy las 
philofophifche Beobachtungen über eine allgemeine 
Verwachfung der Gelenke (Anchulofs) vor, Ein ehemali- 
ger Officier de Simorre hatte Gch bey feınen Feldzügen 
inCorfika einen gichtifchen Rheumatifmus zugezogen, der 
ihm nach und nach den Gebrauch feiner Finger, Hande, 
Füfse und endlich nach aufserordentlichen Schmerzen 
auch den feines Unterkinnbackens raubte, wobey er zu- 
gleich fein Gelicht verlor. Er brachte mehrere Jahre 
ineinem Lehnfluhle zu, ohne auch nur einen Augen- 
blick des Schlafs zu geniefsen, ob er gleich die flärk- 
ften Dofen von Opium zu fich nahm. Es kam fo weit, 
dafs er blos ein wenig Fleifchbrüne oder Wein durch 


eine kleine Lücke, die zwifchen den obern uud untern 
Zähnen 


medicinifche 


Jà 
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Zähnen geblieben war, einfchlürfen konnte. Mn. 
fich noch ein paar Schnsidezähne u ne 
ihm den freyen Gebrauch der Sprache Ro af 5 
keit verichaffte, Flüfligkeiten durchiein raent ein- 


zuziehen und felbft etwas gehackte® ne. GRR 4 
fsen. Sein Körper glich einer Art von a en 

-hte nur ein einziges Sue. aus; alle dinechen 
und mac elôthet. Diefes äufserft trau- 


a wie an einander g ; 
en à hatte Simorre doch oft 


rs eachtet > 
rigen Zuftandes ung 2 e . 
a untere Unterhaltung, und Gietirte alle Jahre einen 
ein : 


Colangalmanachs den man begierig kaufte, um ihn 
dadurch in feinem Unglück zu unterftützen ohne feine 
Delicateffe zu beleidigen. Der für das Jahr 5 zeichnet 
fich durch folgenden Epigraph äus: 


Prive de la lumière, et perclus de fon corps, 
Il fe rit de la vie, en attendant la mort, 


Simorre hatte indelen eine ausärucksvolle Phyfiogno- 
mie und felbft einen fröhlichen Blick. Seine Gelichts- 
mufkeln hatten eine fonderbare Beweglichkeit erhalten ; 
fie waren ohne Unterlafs in Thätigkeit, fowohl um die 
Geflikulationen, die er nicht mehr machen konnte, zu 
erfetzen, als auch um die Haut in Talten zu legen 
und die Infecten dadurch zu vertreiben, die ihn ftechen 
wollten. Percy hat den Urfprung und Fortgang diefer 
zum Glück fehr felienen Krankheit entwickelt, und 
ihre Urfachen aufge/ucht; die Veränderungen der Kno- 
chen und befonders der Gelenke diefes Mannes erklärt, 
auch feinSkelett als ein Denkmal des menfchlichen Elen- 
des ausgearbeitet, welches gegenwärtig im Confervatori- 
p Parifer Medicinalfchule aufgeftellt it, In einem 
ENOTEN Auffatze befchrieb Percy alle Wirkungen einer un- 
gehruern Gefrüfsigkeit, welcher er den Namen l'olyphagie 
gab, an elNemjungen Menfchen aus der Gegend von Lyon 
Namens Türare, der ehedem unter einer Truppe Ta- 
fchenfpieler geWefen War und fich geübt hatte, Kiefe!- 
Rés cken fchlechtes Tleifch, Meffer, 


grofse Srü 
und fogar Jebendige Thiere , — zu verfchlucken, 
2. B, fchreckliche Koliken, 


Die fchwerften Zufalle, 
hatten ihn nicht dahin bringen können, diefer ge- 
fährlichen Angewohnhelt zu entfagen, fondern fie 
ward vielmehr in kurzer Zeit ein dringendes Bedürf- 
nifs für inn, Zu Anfang des letzten Kriegs wurde er 
unter ein Regiment der Rheinarmee &ebracht, wo ex 
bey einem Feidlazarerh die ihm nôthigen Nahrungsmit- 
telfuchte; aller Abwurf aus der Küche, alles was bey der 
Vertheilungübrig blieb, was man von den Speifen weg- 
warf oder verdorben war, reichte nicht bey ihm zu, 
Den fchlechteften Thieren machte er oft ihr ekles Fut- 
ter ftreitig; unabläflig verfolgte er Matzen, Hunde, 
Schlangen, die er lebendig auffrafs; fogar von Todten- 
kammern mufste man ihn durch Drohungen oder mit 
Gewalt abhalten, feibft das den Kranken abgelaffene 
Bjur nahm er. Vergebens fuchte man ihn dadurch zu 
heilen, dafs man ihm abwechfelnd fette Körper, 
Säuern, Opium und dergl. gab, Die Verfchwindung ei- 
nes ı6monatlichen Kindes erregte fo entfetzlichen Ver- 
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dacht gegen ihn, dafs er die Flucht nahm. Aber im 
Jahr VI. kam er ins Hofpital zu Verfailles in einem Zuftau- 
devon Abzehrung, die auf feinen erfchrecklichen Heifs- 
hunger gefolgt war, und die nach feiner Auffage von ei- 
ner filbernen Gabel herrühren follte, welche ihm im 
Darmcanal ftecken geblieben wäre und woran er kurz 
darauf farb, Hr. Tefier, Oberwundarzt an diefem 
Hofpital, hatte das Herz, feine Leiche ungeachtet des un- 
erträglichen Geruchs, den fie aushauchte, zu öffnen, 
fand aber keine Gabel. Der Magen war aufserordent- 
lich erweitert, die Eingeweide durchaus vereitert, und 
beträchtlich aufgeblähet, und die Gallenblafe war über- 


aus grofs, Uebrigens war diefer Tarare klein, kränklich 
und fchwächlich und fein Blick hatte nichts wildes. 


Wenn er nüchtern war: fo konnte er die Haut feines 
Bauchs beynahe um den ganzen Leib herum legen ; hatte 
er lich aber fatt gegeTen: fo fah er einem Wafferfüch- 
tigen ähnlich, Ein dicker Dampf quoll wis ein Sirom 
aus feinem Munde und fein ganzer Rôrper dampfte : 
der Schweifs flofs ihm häufñg vom Kopfe herab, und 
nach Art der gefräfsigften Thiere fiel er in Sch'ummer, 
um zu verdauen. Hr, Percy befchlofs feinen Auffatz 
mit der Befchreibung des innern Baues diefes Unglück- 
lichen und erklärte die mehrflen Erfcheinungen fehr 
befriedigend. Aus mehrern Beyfpielen von folchen 
Vielfrafsen fchlofs er, dafs diefe Elenden semeinigiich 


noch vor ihrem goften Jahre das Ende ihrer Leiden 
durch den Tod erreichen. 


Ackerbau und Fickerzneykunf.  Teffier hatte den 
Auftrag, die Gefchichte des Einbringens der Schafe in 
Frankreich von der fchönen Race Merinos in Spanien 
zu liefern, und zeigte, dafs die eriten Verfuche dazu nicht 
glücklich ausgefallen wären, weil man die rechte War- 
tung diefer Thiere nicht verftand, Seit diefen Verfu- 
chen haben noch drey merkwürdige Einführungen ftett 
gefunden: eine durch Jyuduine; die zwerte durch das 
Etabliffement von Rambouillet, und die dritte, durch 
Frivatfubfcriptionen, um zu Perpignan ein neues Natio- 
naletabliffement zu errichten. Ueber alles Erwarten 
fiel die Rambouilletifche Einbringung aus. Tefher, der 
alie Refultate derfelben im Auge hatte, entwickelte die 
Unterfuchungen, die fie für die thierifche Naturkunde 
gehabt haben; die Vorurthei!e, welche dadurch vernich- 
tet worden find, und die Vortheile, welche fie der fran- 
zôfifchen Qekonomie verfchafft haben. Erbewies, idafs 
von der einzigen Rambouilletifchen Heerde gegenwartig 
Icooo Schafe von reiner Race und über I Million 
von verbefferter Wolle, durch die Vermifchung der 
Merinos-Widder mit den Schafen von gemener Race, 
erzeugt worden wären, Aehnliche Vortheile find auch 
durch die Trudainifche Importation verfchafft worden, 
und die Regierung hat in ihren Schäfereyen von Ram- 
bouillet, von Fompadour und von Per plie mebr als 
1600 Merinos, welche für die aaligen Landwirthe ein 
fruchtbarer Stamm fcköner und reicher Heerden find. 
Teffer erinnert an die Erkenntlichkeit, welche die 
Freunde des Ackerbaus und des Handels dem ehrwür- 
digen Daubenton fchuldig find, deffen ganzes enge 
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dem öfentlichen Nutzen und befonders der VerbeTe- 
rung der Schafheerden und der Wolle geweiht war, 
und defen (kürzlich von neuem aufgelegis) Infiruction 
pour les Bergers fortdauernd den wohlhätigften Bin- 
flufs aufsert. 


IL, Preife. 


Am 5. Jun, wurde zu Mailand der im März aus- 
gefetzte Preis für das befte unter den auszeftellten 
Gemälden an J. Boffi, Secrerär der Akademie der 
Künfe zu Brera, vertheilt; andern Malern wurden 
Aufmunterungsprämien zugeiprochen. 


Am 23. Junius erkannte das franzcfifche National- 
infitut zu Paris den auf die beften Mondstafeln ausgefetz- 
ten Preis von 6000 Tranken, dem fchon ehedem mit 
einem Preife diefes Inftituts beehrten VViener Aftrono- 
men Bürg zu. 


Die gelehrte Gefellfchaft des Drome - Departements 
hat auf eine völlig populäre Bearbeitung von Chaptals 
Werke über den Bau und die Bereitung des Weins 
200 Franken bis gegen das Ende des Sept. 1893 aus- 
gefetzt; die Preisfchrift foll dann auf Koften der Ge- 
fellfchaft gedruckt werden. 


II, Todesfälle. 


Im May ftarb zu Oettingen der Generalfuperin- 
tendent G. Jaca Schüblen, 59 Jahr alt. 


Am 3. Jun. flarb zu Paris der durch feinen mit 
Pervat nach Petits Vorlefungén bearbeiteten und ins 
Deutfche überfetzten Zyaité des femmes enceintes etc, 
bekannte und allgemein gefchätzte Arzt J. B, Buiguières 
in der Blüche feines Alters. 


Am 13. Jun. ftarb zu Hannover der erfle König!. 
Leibmedicus J, E. PFichmenn, einer der verdienflvol- 
len Aerzte unfrer Zeit, im 63. J. f. A. Die A. L, Z. 
verliert an ihm einen fchätzbaren Mitarbeiter, 


An demfelben Tage ftarb zu Greifswalde der Dr, 
and Prof. der Rechte Fe A. Mehlen, im 53. J. L A. 


In der Nacht auf den 19. Jun. ftarb zu Berlin der 
königl. geh. Forftrath und Oberforfimeifter in der Kur- 
mark, F. AL. v. Burgsdosf, ordentl,. Mitglied der 
kônigl. Akademie der Wif. und mehrerer gelehrten 
Gefellfchatten, ein um die Forftkunde überhaupt, be- 
fonders aber um das Torftwefen in den Kônigl. Preufs. 
Staaten fehr verdienter Mann, mn 55, J, A, Zur 
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A,L.Z. hat er mehrere Receufcuen im Fache der Forft- 
wiffenfchzft beygetragen, s 


Am 20. Ju. farb zu Leipzigs der auch als Schrift 
fteller bekannte Affocié der Weidmannifchen Buchhande 
lung, E. M. Grif; 1m 4297. f À. 


Den 24. Jun. fiarb zu Stade der Senior Miniferii 
und Hauptprediger an der St. Cosmae und Damiani- 
Kirche, J. F. Es, Steffens, im 87. I. f A, 


Am 27. Junius farb zu Rerensburg der erfte 
kurfächfifche Legationsfekretär, Hr, Nicol. Aug. Hey- 
rich, im 73. Jahre feines Alters und im 53. feiner 
Dienfljahre. 


Am 23, Jun. ft. in feiner Vaterftadt Parchim der als 
einer der treillichften deutichenPhilofophen, Dichter und _ 
Profaiften berühmte J. J. Engel, ehemaliger Profeffor am 
Joachimsthalfchen Gymnafium in Berlin, im 61.J, í. A, 


IV, Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Bey der in Coburg kürzlich erfolgten neuen Or- 
ganilation der Landes - Regierung wurden folgende 
Schrifefteller befördert: Hr, geheimer Regier. Rath 
Spiller von Mitterberg, trat aus der Regierung und 
wurde Landeshauptmann, Hr. Rath und erfter Juftiz- 
Amtmann Gruner, und Hr. Profelor Arzberger boy 
dem Gymnafium wurden zu Landes - Regierungsräthen 
und Ur, Cammerjunker und Referendär Freyhr. von 
Röpert zum Landes - Regierungsaffeffor ernannt, Ir, 
Rath und zweyter Juftiz- Amtmann Stockmar wurde zum 
ılten Juftiz- Amtmann und der in Coburg fich aufhal- 
tende ehemalige Rector zu Saalfeld, Hr. Forbergs zum 
geheimen Secretär befördert. 


Hr, Forftrach Bechftein it von dem Herzoge von 
S: Meiningen zum wirkl. Cammerrath ernannt worden 
und hat eine anfehnliche Befoldungszulage erhalten, 


Die medicinifche Facultät zu Landshut hat den 
Hrn. Prof. F. FI’). Schelling zu Jena aus Ueberzeugung 
von feinen Verdienften in Hinficht der wiffenfchaft], 
Begründung des medicinifchen Studiums zum Doctor 
der Medicin ernannt. 


Der bisherige Rector der Stadtichule zu Dorpat 
und jetzige Profeflor der Theologie auf der dafiven 
Univerfität Hr. Lorenz Ewers, hat von der theol. Fa- 
cultät zu Erlangen das Doctordip!om erhalten. 


Der Ruf. Kaif. wirkl. Etatsrath v: Aumowskı, 
Prifident der Akademie der Wifenfchaften zu St. Pes 
tersburg, und der Hr, geh. Rath Bacheracht, ältefter 
Arzt der Admiralität dafelbft, hat den St. Annenorden 
zweyter Clalle erhalten, 
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Mittwochs den r4tn Julius. 1802, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I, Holländifche Literatur, 


Nachricht von einigen neuen Original - Schriften und 
Ueberfetzungen aus dem Dentfchen im J. 1801, 


D. Gefellfchaft tot Nut vant Algemeen fährt fort, 
‘ich durch gemeinnützige Preisaufeaben und Ver- 
breitung guter und zweckmäfsiger Schriften, zur Ver- 
beflerung des Uuterrichts und zur Belehrung des ge- 
meinen Mannes, verdient zu machen. Im vorigen 
Jahr ı801 hat fie auch ein Zedenkundig Schoolboek 
herausgegebene Die bekannte Schrififellerin. Anna 
Maria Moens zu Hoorn ift die Verfaflerin deffelben, 
Sie erhielt die von der Gefellfchaft ausgefetzte goidne 
Preismedaille. Das Buch, welches aus 1068. in Oc- 
tav befteht und um den wohlfeilen Preifs von 5 Stub. 
hoiländifch verkauft wird, enthält ro Gefpräche zwi- 
fchen Eelhart und feinen Kindern und ift bey dem Un- 
terricht mit Nutzen zu gebrauchen. Auch find erfchie- 
nen Prijsverhandelingen over de wijze, op welke men 
den Minkundigen, ten Klaayste en gemakkelijkste, den 
Schepper kan leeren kennen in zijne volmaaktheden uit zijne 
werken. Amsterd. 1801 277 S. ing (11 Stüb, hol- 
länd,) Die Gefelifchaft erkannte zwey Abhandlungen 
den Preis zu. Die crfte it von dem Prediger Ten 
Oever zu Herzogenbufch, die andre hat den Pred, 
Verweij zu Marfsun ZUM Verfaffer, Jener erhielt die 
goidne Preismedaille, diefer die flberne. Beide Ab- 
handlungen find gut und 1n einer fafslichen Sprache 
gefchrieben, und können allerdings dazu beytragen, die 
Erkenntnifs der Vollkommerheiten Goes: aus feirten 
Werken zu befördern und allgemeiner zu machen, 
Neuerlich hat fich auch in Holland eine Gefell- 
fchaft von Bekennern des gereinigten Chriftenthums 
gebildet. Sie wagt es aber noch nicht, Öffentlich her- 
vorzutreten. Ohne Druckort und Namen des Dru- 
ckers ift erfchienen Prijmoedige Verhandelingen , door 
een Genootschap van Belijders van den gezuiverden Chri- 
sten Godsdienst in de Bataafsche Republiek. Eerste 
Verhandeling zijnde een onpartijdig onderzoek w het 
tare oogmerk der instelling van het Chrisiendom. Ge- 
drukt voor het Genootschap 1801., Nach diefer Schrift 
wird die chrifiliche Religion nirgends reis erkannt und 


befolgt, und es wird daran gezweifelt, ob diefs fchon 
in den letzten 67 Jahren des erften Jahrhuaderts noch 
Statt gehabt habe. Die liauptabfcht des Chriftenthums 
wird darein gefetzt 1) um den Glauben an den einigen 
wahren Gott allgemein bekanut zu machen; 2) alle 
Scheidung in gottesdienftlichen Sachen unter den 
Menfchen zu zernichten , und Ge durch Liebe zu einer 
allgemeinen Religion zu vereinigen; 3) wahre Tugend 
und Beflerung allgemein zu verbreiten, und 4) rich- 
tige Begriffe von dem künftigen Leben zu geben und 
die Hoffnung datach zu erwecken, 

Unter den exegetifchen Schriften verdient die Ab- 
handlung von Adrian Christaanse bemerkt zu werden, 
Specimen hermenextico - theologicum, exhibens vindi- 
cias facultatis, Apostolis Jesu Christi olim datae, pere- 
grinis loquendi fermonibus, Utrecht 1901. Sie ift 
gegen die nevern Erklärungen gerichtet. In der erften 
Abtheilung zeigt der Verfafer, dafs die gewöhnliche 
Erklärung der Erzahlung des Lucas Apoflg. 2 die rich- 
tige fey, Man könne nicht zeigen, dafs die Gabe der 
Sprachen etwas unwahrfcheinliches und Gottes unwürdi- 
ges fey, der natürliche Sinn der Worte des Lucas werde 
auf diefe Weife beybehalten, Uebereinftimmung mit der 


"b. Gefchichte könne gezeigt werden, und Paulus habe 


das Factum genugfam beftätigt. In der zweyten Ab- 
theilung werden die Erklärungen, welche das Waun- 
derbare in der Erzählung wegexegelireu , und die 
angeführten Grunde beantwortet, — Auch hat H, 
van Herwerden fein \Verk over het Evangelie von Joan- 
nes mit dem 6ten Theil geendigt. Man har diefen Com- 
mentar in Holland mit Beyfall aufgenommen, 

Mehrere deutfche Schriften find auch wieder in 
das Holländifche über"stzt worden. Unter diefe gehö- 
ren folgende: De gefchiedenis der overwinning van 
den christlijken Godsdienst, in cene ulpemeen nuttige 
verklaring der Openbaring van Johannes, door J. Jung, 
2 Theile Amfterd. 1801. Onderzoek en beantwoor- 
ding der Vrage: of het vaadzuam is, om Blsdadigers 
door Geestelijken tot den dood te laten voorbereiden van 
G. S. Steinbart. Amfterdam 1801. Iet Leer-en 
Trovstrijke van Jesus lijden. Eene Leerreden ov, Hebr. 
2, 17 — IB door F. W. Hufnagel, Utrecht 1801, 
Auch hat man angefangen, die Zeitichrift von Ewaid mit 

(5) 5 Aus- 


Hg 


Auswahl zu uberfetzen, 
dem Titel: Christelijk Tijdschrift 
nuar het Hoogduitsch van Ewald heraus. 


Sie kommt zu Utrecht unter 
grotstdeels gevolgd 
Diejenigen 


Stücke, die mehr den deutfchen Lefer interefliren, werden - 


weggelaffen, und dafür andre eingerückt. Von an- 
dern Schriften bemerken wir hier: Maurits en Augu- 
sta, of de Kinderen zoo alf zij behooren te zijn, Een 
Leesboek voor Ouders en Hinderen, Zütphen 1801. 
Der Ueberfetzer davon it: P. G. Witsen Geijsbeek, 
Vorher war fchon Anton of de Jongling, zoo als hij 
behoort te zijn, Amfterdam 1800 und Robert, of de 
Man etc, überfetzt erfchienen, Zu Dordrecht ift de 
Kluizenaar in Murcia, eene Spanische Geschiedenis 
Igor heraus gekommen. Von Blumauers Aeneis ift 
auch eine freye Ueberfetzung und Nachahmung zu Am- 
fterdam erfchienen. Die Pathologie von Hufeland hat 
der Advocat J. van der Linden ins Lateinifche über- 


fetzet, 
II, Univerfitäten u. a. Lehranfialten, 


Dorpat. 


Am 20. May kam unfer Monarch hier durch, und 
befah, der Eile ungeachtet, mit welcher er reifete, die 
Univerfität, empfing das hiftorifche Programm des 
Profeflor Pöschmann nebft der Lifte der Profefforen und 
Vorlefungen, beftätigte alles Gefchehene, und antwor- 
tete auf die Anrede des Prof, Parrot: „Je vous affure, 
que cette Academie érigée pour repandre les lumières 
parmi mes fujets et qui Sen acquitte déjà Ji bien, peut 
compter que je ferai mon poffible, pour lui donner des 
preuves de ma protection particuliere.© Der Tag diefer 
Durchreife wurde mit einer Art von Volksfeft be- 


fchloffen, 
' Erlan gen. 


Am 26. May wurden von den am 26 April zu 
Doctoren der Med. ernannten Hn. Sam, Breinersdorf 
aus Breslau und En, J. Bapt. Nagel aus luffach in 
Graubündten folgende zwey Difertationen vertheilt: 

1) Expiunatio variorum principiorum Remedia cluffif- 
candi. (2, B.$) 
2) De Remediorum in corpus humanuwm actione diverfa 
eaque fpecifica. (2.B, 8.) 


Am 28. May wurde von dem am 8. April zum 
Doctor der Med. ernannten Hn. Chrijtoph FPilh. Selig 
aus Radwitz, eine Diff. de Galii votund:folii charactere 
botunico ufugne medico (25 B. g) vercheilt, 


Das Pfingfiprogramm vom Hn. geh. K. R. Seiler 
handele: de malue voluntatis ratione et originibus 
2. B. 4.) Das zugleich} vertheilte Programm deffelben 
zur Anzeige des dem Elu, Prof. Ewers zu Dorpat errheilten 
Dip'ons eines Dr, der Theologie handelte: de mali mo- 


ralis nece[jtate hypothetica in Luc, XFL, ı (4. B 4) 
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Göttingen. 


Am oten Jun. erhieit Hr. Johann Friedrich Düve 
aus Moringen die medicinische Doctorwürde ohne 
Difputation, 


Am 3oren erhielt Hr, Gufav Carl Georg Livo- 
nius aus dem Meckienburz'fchen, nachdem er über 
einige Thefes difputir: hatte, die jurififcheDoctorwürde, 
Die noch zu liefernde Diflertauon handelt de crimine 
laefae majeftatis. 


Das Pfingftprogramm, vom Hr, Doctor Stöudtim 
enthält: „Apologiae pro Julio Caefare Yunino Neupo- 
litano, Jpicilegio, notis et acceflionihus auvi‘oris, ab 
ipfo asctore Arpio exaratae, fed nondum in publicam lucem 
emiflae. (3 B. 4) 


Lucca. 


Hier ift eine neue Univerfität mit 17 Lehrftel- 
len errichtet worden, Einheimifche und Fremde haben 
gleiche Rechte auf derfelben. 


Paris. 


Zum Behuf der Ausführung der die Reform der 
öffentlichen Lehranitalten betreffenden Verordnungen 
find durch einen Coufularbefchufs Delambre, Despeaux, 
und Noel zu General - [nfpectoreñ des öffentlichen Unter- 
richts, und Colomb, Cuvier und Villar, Mitglieder 
des National- In{tituts, zu Conmiflaren zur Einrich- 
tung der Lyceen ernannt worden. 


Nach einem andern Confularbefchtufs follen die 
Präfecten und Unterpräfecten in ihren Arrondifflements 
die Privatfchulen, in welchen die Jateinifche und 
franzôlifche Sprache, die Anfangsgründe der Erdbe- 
fchreibung, Gefchichte und Mathematik gelehrt werden, 
und die eben defshalb als Secundarrfchulen berrachtet 
werden können, befuchen, and die über d'e Anzahl der 
Lehrer und Schüler, fo wie über dje Voriheire oder 
Nachtheile ihres Locais auffeferzten Protvcolir , (fie 
der Unterpräfecten vermitteift des Prafecten) añn Cen 
Staaïsrath einfenden. Die von der Regieruip als 
Secundairfchulen genehmigten Anftalten foilen dsum 
die jenen Schulen bewilligten Vortheile gei:eisen. 
Die Gemeinen der Privatiehrer, die Secundarfohulen 
anlegen wollen, Wenden fch mic ihrem Gefuche au 
den Unterpräfecien. der darüber au den Prafeeren be- 
richter. Aufßs®e du Viltationen diefer Sehnen, die 
jährlich mehrmals Htrtr finden können, felen die Prä- 
feeren und Ünierprafecten jahrlich im Mefidor eine 
Vifitation an, um über diefelben ein Protacoll aulzu- 
nehmen, — Eey der Aufnahme in die E:ceen con- 
curriren die ZCglinge der ‘Central - und Secundeir- 
fchulen. 

Turin. 


Turin. i Fach gehörten. De l'Jsle deSules las einen Auffatz über 


Am ı1. May wurde hier die neue Thierarzney- 
fchute feyerlich SAT Es werden darin 21 Zög- 
linge auf Roften der Regierung uarerhalten, Das dazu 
beftimmte Local bee Bequemlichkeiten, 


III, Akademien u. gelehrte Gefellfchaften. 


Bericht von a „Arbeiten Ber oran Politifchan 
PE. franzöfifchen National - Infiituts im zwey- 
ten Quartale des 10. Jahrs, von Daunou (im 
Auszuge.) 

Aufser einer metrifchen Ueberfetzung des dritten 
Gefangs der Iliade las Touiongeon die Einleitung zu 
einem militäriichen Atlas des Revolutionskriegs, in wel- 
cher er die Taktik in ihren vier grofsen Epochen be- 
trachtet„. Die ‚erftie elle den Phalanz . den. Geischen 
und die römifchen Legionen auf; dann folgen zehn 
Jahrhunderte von Barbarey bis auf Guftav. Die zweyte 
Epoche ift die Regierung Ludwigs XIV.; die dritte 
die Epoche Friedrichs des Grofsen, in welcher das 
KriegsfyflemCondes, Turenne’s undLuxembourg vervoll- 
kommnet wurde. Friedrichs Syftem wurde nun im letzten 
Kriege weiter entwickelt und vergröfsert; und diefs 
ift die vierte Epoche. —Aufserdem las noch Toulungeon 
eine Abh, über die Gründung und Einrichtung der 
nezen Colonien vor, worin Penns Einrichtungen in Phi- 
ladelphia eben fo fehr gelobt, als die enxl:fchen auf Bota- 
nybay getadelt, und Grundfatze für die Stifter der Colo- 
nien in Hinficht auf den Bau der Wohnungen, die Wahl 
der Obrigkeit (aus den Colonitten) dieEin- und Verthei- 
lung, fo wie die Veraufserung der Ländereyen aufge- 
ftellt werden. — Bouchaud lieferte ein Memoire über 
Senecas Moral. Er empfiehlt darin einige Hauptfärze 
derfeiben, Vorzüglich die beiden Lehren, dafs die Auf- 
klarung unfrer Vernunft hinreiche, unfere- Pflichten 
kennen zu lernen, und dafs unfer Wille lich immer zur 
Erfüllung derfelben beilimmen könne, fo grofsauch die 
Gewaltfamkeit der Leidenfchoften , die uns zur Verle- 
tzung derlelbea verleiten, feyn möge; fo wie den Satz, 
dals das Naturrecht über die Politiven Gefetze erhaben 
fev: tadelt aber dagegen an ihm, dafs er, ungeachtet 
feiner rich'iwen Ideen vou der Gottheit, doch keine 
küufiige Vergeliung annahm, Der Auffätz fchliefst 
mit einer Parallele zwifchen S. und Cieero in Rück- 
fich: der Moral und des Vortrags, — Meriin beant- 
wortete die véikerrechtliche Frase: 0b die Gesundten 
und andere Minifer von den Antoruüten der Staaten, 
in welchin fie ais folche jich aufhalten, abhingen, Im weite 
ften Umlsese verneinend. == M urdigung der alten 
‚Geihichte war der Tuei eines Auflarzes von Mercier, wo- 
rin Livius, Sueton und Tacitus in einemfehr nachtheilisen 
Lichte erfche:ien und die Gefchichte eine oft unnürze, 
oft giftige Apotheke genannt wird, Durch diefe Her- 
abwürdigung der Gefchichte liefsen Geh andere Mit. 
giieder in ihren hiforifchen Unterfuchurzen fo wenig 
„Hören, dafs alle übrigen Arbeiten derie:sen in dieies 


te lie mit feiner gewohnten Freymütbigkeit, — 


die Begenifchaft des Herzogs von Orleans, die, fei 
ner Meynuig nach, lange nicht fo-bekanuı ift, als man 
bey der Nähe der Zeit, vermuthen folite, vor. Der Vf. hob 
einige der hervorftechenditen Zuge aus, und beurtheil- 
Hn- 
quetil, der lich ununierbrochen mit Auszügen aus den 
der Akademie der Inichriften und fchönen Wiflenft kaf- 
ten eingelendeten Antworten auf die Preisfragen über 
den Zuitandder Literatur in den verfchiedenen Epochen 
der königlichen Regierung befchäftigte, lieferte dieismal 
eine Ueberjicht des : Zujlundes der FL illenfchujten und 
Kunjte unter Karl Viil. und Ladwig X11,, deren Re- 
fulat dahin geht, dafs zu Ende des ı5ten Jahrhun- 
derts alle damals bekannten Theile der Wiffenfchafren 
in Frankreich cultivirt wurden, und dafs man über 
manche bisher nicht bekannte Materien, die Politik, 
Marine, Taktik und Heraldik fchrieb, dafs die Spra- 
che fich immer mehr vervollkommnete, die Puefe cor- 
recter, die Profe merhodiicher wurde, und dafs Male- 
rey und Bildhauerkunft mehr Grazie erhielten ; dafs 
aber bey allem dem die Früchte jener Bemühungen 
noch unbedeutend waren, So hatte man z.B. noch wenig 
Fortfchritte in der Geographie gethan, Diefs zeigte 
Buache in einem Memoire: über die Begriffe, die man 
zu aer Zeit, da die Portugiefen das l'orgebirge Bojador 
umjchijten, von Ajrica hatte, das fich auf die Unterfu- 
Chung mehrerer, vorzüglich aber-zweyer allgemeinen 
Weitkarten gründet, de eine von Maria Sanuto 
(1321) in den Gejtis Dei per Francos, dieandrevon And. 
Bianco (1436) in Formaleones Suggio fulla Nautica 
antica zu findenuft, Nach diefen Karten fcheint man 
vor jenen Entdeckungen der Vorrugiefen die Oftküfte 
Africas bis jenfeits des Caps Correntes, die Weftküfte 
aber, bis jeuleics des Caps Lopez oder den Aequaior 
gekannt, von.den übrigen Theilen aber nur eine un- 
beltuumte Idee gehabt zu haben; doch wufste man, 
dafs Afrika in jenen Gegenden vom Meere begränzt 
wäre, uud dafs der atlantifche Ocean mit dem indi- 


fechen in Verbindung flünde, = Levesgue las den 
Anfang einer Gefchichte des alten Acgyptens nach He- 


rodot, Diodor von Sıci.ien und Strabo, ab. Auch ihm 
fcheint die Gefchichte diefes Landes als Einleitung zur 
Bilduugs -Geichichte aller europaifchen Völker zu die- 
nen, da diete alle ihre philofophifchen und theologi- 
fcheu Ideen, fo wie die Elemente der Wiilenfchaften, 
Runfle und Gefetzgebung den Griechen verdanken , qe 
lie von den Aegyptern erhielten, zu denen fie wahr- 
feheinlich aus Indien kamen. Inm zufoige wurde Ac- 
Fyptenvon’Aethiopien aus bevölkert, Oberägyptieu aber 
zuerit bewohnt, und zwar bereits vor der Exilienz von 
N.ederagypren. In Theben mufs man daher die altea 
ften Werke, dieder Eroberer Cambyfes im 6. Jahrhun- 
dert zwar umfiürzen, aber keineswegs Bemenien konu- 
te, unter Schutihaufen fuchen; die Griechen, die feit 
Cambyles in Aegypten Unterricht nahmen, erhielten 
ihn nur von Unwiffenden, die von den hiugerichteten 
Prieftern zwar ihre Functionen, aber nicht ihre ER 
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niffe geerbt hatten, und die Hieroglyphen nicht verftan- 
den. — Eine neue Probe von den Arbeiten des Infti- 
turs von Cairo, (deren Herausgabe bekanntlich näch- 
ftens erfolgen foll) gab Girard durch einen Auffatz über 
den Nilmefler, den er auf der Infel Elephantine fand, 
denfelben, von welchem Strabo und andere Schriftftel- 
ler reden, und über den Cubitus der alten Aegypter, 
der ihm zufolge 527 Millimeter betrug. 


IV, Entdeckungen und Erfindungen. 


“ „Seit der Entdeckung eines zehnten Planeten, fchreibt 
Jr. Lalande d. alt. im Journ. de Paris N. 262. (wir 
glauben es fey nur der gte) durch Hrn. D. Olbers in 
Bremen, hat man darüber geftritten, ob es richt etwa 
ein Komet fey, Hr. Burkhardt hat fo eben diefe Zwei- 
fel gehoben. Er hat ihn nebft dem jüngern Hrn, La- 
lande beobachtet, und die Störungen berechnet, welche 
Jupiter bey diefem Planeten bewirken mufs, Seinen 
Abiland von der Sonne fand er 2 Aa mal gröfser, als 
den der Erde von derfelben. Seine Umlaufszeit 4 Jahre 
g Mon., alfo faft eben fo wie bey dem von Piazzi ent- 
deckten Planeten, Aber die Neiguug feiner Bahn von 
36° iflganz gegen die Analogie derer für die andern 
Planeten. Sein Durchmeffer it 4 bis 5 mal fo grofs 
als der von der Erde, und er fiellt fich dem blofsen Auge 
als ein Fixfternchien von nicht mehr als gter Gröfse 
dar, weiches verurfacht, dafs man feinen Durchmeifer 
nicht genau beflimmen kann. Endlich ift auch feine 
Bahn weit mehr excentrifch, als die von allen übrigen 


Planeten.“ 
In einem fpätern Artikel bemerkt Lalande, dafs 


die von Hrn, Burkhardt für den Obers’fchen Planeten 
gefundenen Elemente die Beobachtung der Herren Mej- 
fier und Mechain vom 26. Thermidor bis auf einige 
Secunden geben, woraus man fchliefsen kann, dafs 
diefer neue Planet fchon fehr bekannt ift, Seine Um- 
laufszeit beträgt 1703 Tage, oder 4 Jahre g Mon, und 
3 Tage; und die des Piazzifchen 4 Jahr 7 Mon. 10 
Tage. Ihre Abflände find mehr von einander unter- 
{chieden, weil ihre Excentricitäten zu ungleich find. 
Der Olberfche Planet varürt von 21 bis 35 folchen 
Theilen, deren auf den Abfiand der Erde von der 
Sonne roo gehen; bey der Ceres Ferdinandea aber geht 
diefe Variation nur von 27 bis 2$, 


Nach einer Bekanntmachurg in den Berl, Zeitun- ' 


gen hat Hr. Aftronom Bode zu Berlin in der Nacht 
zum 26. Jun. den neuen Hauptplaneten Ceres nicht weit 
von der Jungfrau und den vom Bra, Dr. Olbers zu 
Bremen am 28. März entdeckten beweglichen Stern, 
den er Pallas zu nennen vergefchlagen hat, bey r in 
der Berenice, beide wegen ihrer jetzigen grofsen Ent- 
fernung äufserft fchwach erleuchtet, als Sterne neunter 


> 
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Gröfse beobachtet, Von letztern ergehen nun, — wie es 
in diefer Bekannimachung weiter heifst — die auf die 
bisherigen Beobachtungen (ich gründenden fcharffinni- 
gen Berechnungen des Hra, D. Gaufs in Braunfchweig 
fowohl, als die des Entdeckers, dafs derfelbe ein zwi- 
f:hen Mars und Jupiter, fehr nahe bey und innerhalb 
der Ceres - Bahn laufender, ganz aufserordentlicher 
Planet fey; defen Bahn eine flarke Excentricität habe, 
fich um 35 Grade gegen die Ekliptik neige, und der 
mit der Ceres in einer faft gleichen Zeit, „nämlich in 
4% Jahre, feinen Umlauf um die Sonne vollende, Be- 
ftätigen lich künftig diefe merkwürdigen und bisher 
beyfpiellofen Refultate völlig, wie bey der Ceres, durch 
die Wiederauffindung der Pallas, nach ihrer Rückkehr 
von der Sonne: fo wird diefe Entdeckung des Hrn, 
Dr. Olbers eine à wichtigften am Hiwmel, 


V, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. 


Hr. Hofrath und Profeffor Baufe zu Moskau, der 
vor kurzen in Gefchaften nach St, Petersburg berufen 
worden, hat deu Charakter eines Collegienraths ec- 
halten. 


Zugleich mit der an den Dr. Jenner wegen feiner 
Verdienfte um die Ausbreitung der Rubpocken bewil- 
ligten Belohnung von 10000 Pfund Sterling wurden am 
3. Jun. dem Erfinder des fogenannten Lebenstoots 
zur Rettung von Ertrunkenen, Hrn, Greatkecd 1200 
Pfund St. vom Parlamente zuerkannt, Am 21% def 
felben Monats wurde dem Arzte Smith für die Erfin- 
dung, durch Räuchern mit Salpeter der Anfteckung 
von Krankheiten in Hofpitälern, auf Schiffen u. f. w, 
vorzubeugen, vom Parlamente 5500 Pf, bewilligt. 


nn 


Zu Ende des Junius hat der franzöfifehe Ober- 
eonful den bisherigen Ober-Ingenieur bevm franzô- 
Gehen Bergwefen Schreiber zu Grenoble, Affocié des 
National - Inflituts, zum Generaldirector der neuon 
Bergwerksfchule zu Pezai im Departement Montblane, 
und zu Profeforen an derfelben die Oberingenieurs Haf- 
fenfratz und Buillet und den Ingenieur Brochant ernannt. 
Erfterer lehrt die Metailurgie, der zweyte die Förde- 
derung der Metalle, der dritte die Geologie und Mi- 
neralogie, 


Der Parifer Rupferftecher Audouin hat von dem 
Erzherzog Karl auf die Ueberfeadung feines von ihm ge- 
flochenen Bildnifles, worauf er in dem Augenblicke des 
Empfangs der Friedespraeliminarien vorgeltellt wird, 
ein febr verbindlichen Schreiben nebft einer goldenen 
emallirten mit feinen Perlen befetzten Dofe erhalten. 
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Bece ET ja Re TA 


RS 


Mittwochs den Fan `Jalinus rigos 


eR ES C H-E ANZEIGEN 


I. Berichtigungen, 
An Ha. Fr. L. IV. Haberland in Orlgminde. 


Ta der Tecenfion von Oenvres pofthumes de Thomas, 
welche in der A. Le 2, 1802. Nro. 127: abgedruckt if, 
fand es der Recenfent fonderbar, dafs der Dichter die 
Schuld der gègen die léformitien ergangenen Verfol- 
gungen’ nur allein auf Louvois wirft, und fetzt hinzu, 
warum nicht auch auf le Tellier und die Maintenon ? 
Darüber läfst fch im Neichsanzeiger diefes Jahrs, 
Nro. 181.,,ein Hr, Fr. L. 77”. Haberland in Oria- 
münde folgendergeftalt vernehmen: 
Sollte denun der Becenfent wirklich nicht gewufst 
haben, dafs Louvois und le Tellier eine und 
diefelbe Perfon ik? Vielleicht ifi es ihm alfo lieb, 
zu erfahren, dafs jener bekannt genng gewordene 
Nlinifier feinem ganzen Namen nach: Franz 
Michael.le Tellier, Marquis de Lous 
vois heifst? 
Das letzte brauchte der Recenfent von Hn. Haberland 
aus Orlamünde nicht erft zu erfahren. Das erfte aber, 
dafs der Kriegsminifter Louvois und fein Vater, der 
Kanzler le Tellier, (voñ welchem hier der Rec. fpricht) 
eine und eben diefelbe PET, weifs wohl befag- 
ter Hr. Haberland ganz allein, . Er fcheint in der 
franzöfifchen Gefchichte Meier ar fo urnwiflend- zu 
feyn, dafs er bis jetzt nur den volländigen Namen des 
Marquis de Louvois, und deu a Vaters, den er in 
der Note anziebt, weifs. Wuiste ei etwas mehr, fo 
wülste er auch: dals aufser dem Rriegsminifter Leou- 
vois, der in der Gefchichte immer pus fchlechtiveg 
Louvois heifst, auch defen Vater, der Ranzler le Tel- 
lier (und von keinem andern fpricht der Recenfent) viel 
bey der Verfolgung der Ilugenotten mitgewirkt habe, 
In hundert bekannten Büchern fleht die Anekdote, dafs 
Ger alte Kanzler le Tellier, indem er der Urkunde der 
Aufhebung des Edicts von Nantes, welche BL fchon 
o lange vorher verfügten, jenem Edict zuwiderlaufen- 
den Bedrückuugen der Hugenotten endlich begteltete, 
Kraft feines Amts das Siegel aufdrückte, die Worte des 
alten Simeon aus(prach: Nunc dimittis fervum tuum , 
Domine, quik. viderunt oculi mei falstare tuum. Hitte 


` 


Hr. Haberland auch nur diefe Anekdote gewufst: fo 
wäre er mit feiner urbéfugren Rüge zu Haufe geblieben. 
Ungeachtet nun hier die Unwiffenheit durch Nafe- 
weisheit fich lächerlich genug proftituirt, (denn Hr. Ha- 
berland fcheint wirklich von der franzöfifchen Gefchich- 
te mear nicht, als ein paar genealogifche Tafeln zu 
wiffes,) fo ferzt er doch noch fehr geiftreich hinzu: 
Uebrigens konnte diefe fonderbare Unakunde eines 
fo bekannten, Namens dem literarifchen Publicum 
Jowohl, als vorzüglich auch den Buchhündlern ein 
Beleg mehr für die anerkannte VV ahrheit Jeyn , dafs 
Recenfionen un fich kein im srenjum opus, Des 
eenfenten nicht unfehlbar — und ihre Urtheile keine 
Orakel find. 
Für ein immenfim opus hat gewits (elbft die befte Re- 
cenfion noch kein Meufch angeichen, und daher be- 
dürite nicht einmal der Küfter bey den, aus Hn. v. 
Korzebue’s Schaufpiele wohlbekannten, Kleinftädtern in 
Hırähwinkel eine Belehrung, wie fie hier Hr. Haberland 
aus Orlamünde in dem Reichsanzeiger erfchallen läfsr. 
Eben fo möchte höchflens der Külker in Krähwinkel 
die Recenfenten für unfehlbar halten; denn wer weifs 
nicht, dafs es treffliche, gute, mittelmäisige und 
fchlechte Recenfonen gibt, wie treflliche, gute, mittel- 
mäfsige und fchlechte Bücher, nur dafs der fchlechten 
Eucher vermutklich noch mehr feyn dürften, als der 
fchiechten Recenfionen; daher die Buchhändler, die 
feibft keine Gelehrte find, recht wohl thun, wenn fie 
vor dem Abdruck vieler Schriften ich eine handfchrift- 
liche Recenfien von einem Gelehrten geben laffen, um 
fich einen Beytrag zur Makulatur zu erfparen. Es kann 
übrigens auch einen fehr braven Buche eines Meifters, 
und eben fo einer fehr braven Recenfion eines Meifters 
begegnen, dafs felbft ein Stümper darin ein Fehlerchen 
nachweift; und wern fich der Stümper dahey auflläht, 
fo kann der Meifter gerade antworten, wie das fol- 
pernde Pferd in Gellerts Fabel dem hóħnifch darüber 
das Maul verzerrenden Müllerthier antwortete, 
Schweig, rief das Pfırd, du bif zu meinem Unbedachte, 
Zu meinen Fehlern viel zu klein: ' 
Wenn aber (fans comparaifun) Tir. Haberland in Orla- 
müude, eine fehr richtige Bemerkung eines Recenfen- 
ten mit eben fo vier Dünkel als Unwiflenheit dadurch 
6) T umftof- 
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umftofsen will, dafs er ihm fchuld’ gibt, er habe aus 
dem Kriegsmiuifter Louvois zw-: Perfonen gemacht, 
da der Recenfent doch an dem Dichter Thomas tadelt, 
dafs er blofs diefem Louvois, und nichtauch (feinem Va- 
ter dem Kanzler) le Tellier und der Maintenon Antheil 
an der Verfolgung der Hugenorten zugefchrieben, 
Germani tollent equites peditesque cachinnum ! 
Jena den I2. Jul. 1802. 
Die Herausgeber der A. L. Z. 


I; Neue periodilche Schriften, 


EEn ET 
der ‘ausländifchen 
medizin Ten eier 
Herausgegeben 
von 
Huüfeland, Schreger und Harles. 
Januar 1802. 
In Ungers Journalhaudlung. 

Von diefem Journal, welches dis Neuefte und Wif- 
fenswerthe aus der medicinifchen 'Literarur Englands, 
Frankreichs, Italiens, Hollands und Spaniens enthal- 
tem wird, erfcheint alle: Memate ein Heft von 6 Bo- 
gen, wo es nöthig ift, mit Kupferw — Der Preis ift 
5 Rıhlr. der Jahrgang. 

La h,atl ft 
I. Ausführliche Abhandlungen. 
` I. Pearfox Bemerkungen über einen von Pinel ge- 
heilten Croup und die Wirkungen des Ätherdun- 
‚fies in diefer Krankheit, nebft einem Zufatz des 
Überfetzers. 
IT. Hurrep, über-die Wirkfamkeit der Ceruffa aceta- 
ta in Verbren: ungen. 
ô XII. Lee, merkwürdiger Beytrag zur Anatomia pa- 
thologica, mit Bemerkungen. 
IV. de la iVétherie, neuelte Gefchichte des Galva- 
© nismus in Frankreich. 
YV, Gefchichte der Rurpockenimpfung in Italien. 
II. Kurze Nachrichten und Auszüge. 

I. Savignys neues Tourniquet mit Aboildung. 

2. Botba; über die gichufche Rhachıtis. 

3. Neues noch geheimes, antivenerifches Arzney- 

| mittel, 
4. Genauere anatomifche Beftimmung der Ethmoidal- 
nerven. 
5: Chaufier's. Erfindung, die Theile organifirter 
Hörper fehr gut aufzubewahren, 
III. Literarifcher Anzeiger. éd 
I. Frankreich. 
2. England. 


PA) 
. 


3. Italien, i i 


Februar 1802. 
PRE dest. 
I. Ausführliche Abhandlungen. 
I. Colon, Refulrate der Blattern-Gegenimpfungen nach 


über die unächten Fuh- 


der Vaccination. 
II. Jamer und Fermor, 
pocken. 
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iaa a oups. einer Blutgefchwulft am 

IV. Corvifart und Leroux, Beobachtung einer Sack- 
wafferfucht der Leber mit einem B! alenwurme 

V. Burdin, vermifchte praktifche Bemerkun E 

H. Kurze Nachrichten und Anzüge. ag 

1. Nachtrag zur Gefchichte der Kuhpocken-Impfur 
in Iralien. 4 

2. Verbreitung der Rubpocken nach Oftindien und 
Weftindien. 

3. Purton, einige Falle von Lähmurg und Zerrei- 
fsung der -Harnblafe durch übermäfsige Ausdeñ- 
nung. | 

4. Peck, Mittel gegen faulichte öfthenifche Gefchwüre 

5. Aether phosphoricus. 

6. Thenard, neue Unrerfuchung der Fettfäure, 

II. Literarifcher Anzeiger, 

1. l'rankreich, 

2. England. E 2 

3. Italien. 


Das Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckun- 
gen und Verbeflerangen, fur Fabriken, Manufuk- 
turen, Jiunfe, Gewerbe, Hundwerke und die 
Landwirthfchuft. 

Diefe Zeirfchrift,enthält Abbildungen und Refchrei- 


' bungen der nützlichften, in den neuern Zeiten erfunde- 


nen Mafchinen, Geräthfehaften, Werkzeuge und Ver- 
fährungsarten, nach Originalauffätzen und den neueften 
in- und ausländifchen Werken. Es ift bis jetzt ein 
Band von 6 Lieferungen init 48 Kupfern in gr. 4t0 die 
Lieferung à 1 Fuhlr. herausgekommen. 


Von Gutsmuths Bibliothek der pädagogifchen Lite- 
ratur ift das May-Stuck erfchienen und für 9 gr. fächt, 
in allen Buchhandiungen zu haben. Es enthalt eine 
Überficht der fämntlichen in der Oftermefle 1802. er- 
fchienenen Schriften, ferner 21 ausführliche Rezenfio- 
nen neuer pidagogifcher Bücher, und mehrere interef= ` 
fante Auffätze und Abhandiungen 


Gotha im Junius 1802. ` J. Perthes. 


—— 


Das Magazin zur Belörderung der A 3 
Diefe Zeirfchrife» Wovon monatlich x left mit 3 
Kupfern in gr. 410 ZU r2 gr. erfcheint, unterfcheidet 
fich von dem Mag. der Erf. dadurch, dafs durch fie, 
nicht fowohl neue, als vielmehr, durch die Erfahrung 
bewährce, aber noch nicht genug bekannte, wenigfiens 
noch nicht‘ zweckmäfs'g genug angewendere Mittel, 
nützliche Vorfchläge und Ideen zum Bellen der Fabri- 
ken,- der Manufakturen und der Haudlurg, bekannt 
gemacht und verbreitet, die Handwerke veredelt, die 
Sad und ‚L.andwirchfchäft verbeflert, die Gefchätte 
dures Mafchinen und beffere Werkzeuge erleich:ert,. 
die Zei: und menfchiiche Kräfte erfpart und mir der Be- 
quemlichkeit zugleich Woluifeilheit ausgemittele werden 
follen. 


9021 - 


follen. Sie enthält Original-Auffitze und Überfetzun- 
gen vou Sachkennern, welche fich es angelegen feyn 
lafen, diefer Zeirfehrife den möglichiten Grad von Nutz- 
barkeit zu verleihen, j 


— 


Für Ökonomen ift erfchienen und in allen Ge 


handlungen zu haben. | 
Der 


Sammler 


sh o a ameh E 
oder 
Marazin vermifchter Abhandiungen und Auffätze, Nach- 
vi d Notizen aus dem Gebiete der gefammten Land- 
und Hauswirthfchaft fowohl felbft, als ihrer Hülfs- 
und Nebenwiffenfchaften insbefondre, 
für 


Freunde der Landwirthfchaft” 


unten S tan, den, 
herausgegeben 
von 


2 


Friedrich Benedict Y eber l 
Profeffor der Philofophie und Lehrer der ökonomifchen 
und Cameralwiffenfchaften auf der Üniverfität zu 
J.e'pzig. 
1E.— 35 Stück. Mit Huffern gr. 8. Leipzig bey Gerhard 
Fieifcher dem jüngern 2 Rthir. 6 gr. 1802. 

Beyträge für den ükonomifchen Sammler fendet man 
an den Verleger deflelben, von dem zugleich das Hono- 
rar dafür entrichret wird, wenn fie vom Herausgeber 
aufgenommen worden find. 


III, Ankündigungen neuer Bücher. 


Fick’s Englifche Sprachichre. 4te Auflage.. gr. 8. 
1802. “Preis 16 gr. oder r fl. 

Von ne Praktifchen englifchen Sprachlehre ift 
fo eben die PES Auflage erfchienen, welche wegen 
der beträchtlichen Ferbejjerungen und Fermehrungen, 
befonders in den Regeln über die Ausfprache, den Bey- 
fall vorzüglich verdienen wird, den dis Publikum den 
vorhergehenden Ausgaben bereits fcheiikte. Um die 
Anfchaffung diefer Auflage in Hinficht des Preifes fo- 
viel als nur möglich zu erleichtern, nm fie deflo ge- 
meinnütziger zu machen , bın rog mit der Verlagshand- 
luna übereingekommen, dafs der vorher felon mafsige 
Preis von 20 gr. auf 16 gr. oder 1 herabgefetzt wor- 
dem E Fund s 

Jeder, der die engl:fche Sprache 2'i erlernen gefon- 
nen ift, wird ich durch diefe Sprachlehre, mein Fefe- 
Euch, und durch das von mir herausgegebene Lexikon 
hinlänglich in Stand gefeiz: fehen, in kurzer Zeit (und 
zwar kugleich durch wohlfeile Hülfsmittel) befriedigen- 
de Fortfchritte darin zu machen. 

Erlangen am 20. Jun. 1802. 

Joh. Chrift. Fick, 
"Lektor der englifchen Sprache, 

(ft hier, und in allen ‚guten Buchhandlungen 

Deutfchlands zu haben.) 
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Kleine Briefe zur Unterkaltung, Belehrung und Ue- 
bung im Lefen und Schreiben fur Itinder. Her- 
ausgegeben von J. S. Klinger. Hof, bey Grau. 
I8n2. (Preis, 192 gr. fachf. oder 54kr. rhein.) 

Eine febr zweckmäfsige, und ganz nach den Be- 

dürfniffen und der Faflungskraft der Kinder eingerich- 
tete Sammlung. von Briefen und kleinen Auffärzen, die 
nicht nur als eine nützliche Unterhaltung und Lefe- 
übung, fondern auch zum erften Unterricht im Brief- 
fchreiben für Kinder ein fehr bequemes Hülfemittel find, 
und in Verbindung myc den von dem Herrn Verfaffer 
herausgegebenen Verftendesübungen mit vielem Nutzen 
beym Öffentlichen und Privatunterricht gebraucht wers? 
den können. 


In dem Verlage der J. B. Metzlerifchen Buchhand- 
lung in Stuttgard und in allen Buchhandlungen 
find zu hiben: 

Synonymes françois par Diderot, d'Alembert er de Tau 
Court, 8. 1802. 16 gr. oder 1 fl, 19 kr. 

Diefe Sammiung ergénrt und berichtiget die Sy- 
nonymes des Abbe Girard. In Paris wurde fie mit 
grofsem Beyfall aufgenommen, und die Namen der 
Verfafler verfprechen ihr cine gleich günftige Auf- 
nahme auch aufserha!b Frankreich. 

Grammatifches Elementarbuch der lateinifchen Sprache; 
gr. 8. 1802. 10 gr. oder 42 kr. 

Die Verfaffer find dis verdienftvollen Lehrer am 
Gymnafium zu Stutrgardt, Herren Roth und Werners 
Die Verdienfte des eriten als erfahrnen und befon- 
ders in diefem Fache vostreilichen Schulmannes find 
feinem Vaterlande, und der Letztere ift als Vertal- 
fer der in fo vielen. Lehrarftairen mit grofsem Nuz- 
zen eingeführten praktifchen Anleirung zur lateini- 
fchen Sprache auch dem Auslande zu runmlich be- 
kannt, als dafs aufser ihren Namen noch eine wei- 
tere Bürgfchaft für den VVer:h diefes Buchs erfoder- 
lich wäre. 

Bernhard’s, J. C., voliftändige Abhand!'ung vom Wie- 
fenbau, fowohl dem künfiichen als dem ratürlichen, 
Dritte Auflage, zun Theil neu verfafst, zım Theil 
Umgentbeiter von Pfarrer M, Steeb. Zwey Theile. $. 
Stuttgardt. 1798. 2 Rthir. 4 gr. oder 3 ü. 15 kr. 

Das einflimmige Urtheil der Reconfenten 10 der 
neuen alig. deutfch. Bibl, 45n Bis. am St S 429 
432, in der Salzburger Oberdeurfchen L,ierratur- Zei- 
tung Jahrg. 1598. Rd. S. 782, undin Beckmänns 
phyGkal. ökonom. BibL 2on Bas. gum Stick S 217 
— 223 hät den prakufehen Kenuin'fieu und heilen 
EinGchten des Verfalfers den entfcinederen Vorzug 
vor allem dem, was über, diefe Macerie getchrieben 

worden ilt, gegeben, und üoch fcheint dieles nutz- 

liche Buch in der unrubigen Periode, Wonn es er- 
fchien, von den praktifchen Ökonomen überfehgn 
worden zu feyn. Der Verieper darf fich nur auf die 
angefünrten aufserft günftigen Zeueniffe beziehen, um 
es allen Gutsbeltaern aufs neue beflens zu empfehlen. 
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Zwölf grofse Charakter-Köpfe in Crayonmanier nach 
Liebrün zur Übung für angehende Zeichner. Eine 
Beyiage zu dem neuen theoretifch-praktifchen Zei- 
chenbuch zum Selbftunterricht fur alle Stände. 
Zweuter Heft von fechs Platten. Hof, bey G- A. 
Grau. 1802. (Preis, ı Rthlr. 6 gr. lächfitch 
oder © fl. 15 kr. rhein.) 

Diefes ate Heft enthält wieder 6 [ehr gut ausgeführ- 
te Zeichnungen, mit beygefügter kurzer Erläuterung, 
die für den Hunftliebhaber und praktifchen Künftier 
gleich viel Werth haben und über die artiltifche Be- 
hardlung folcher Gegenftände fehr lehrreiche Bemerkun- 
gen enthalten. 


Das Tafchenbuch für Freymarrer, 

wovon bis jetzt 5 Jahrgänge mit 22 Kupfern und 5 
Mufikbeylagen erfchienen find, wird von unfern belieb- 
teften und achtungswertheften Schrifftellern fo gütig 
mit Beyträgen unterflürzt, dafs es als fortlaufende Or- 
dens-Chronik nach dem Urtheil aller competenten Fuch- 
ter die Aufmerkfamkeit eines jeden Maurers im ächten 
Sinne des Worts verdient. Unierzeichnete Verlagshand- 
lung hält es daher für Pflicht, auch inrentheiis auf die 
Tortferzung deffelben möglichften Fleifs und Sorgfalt zu 
verwenden. 4 

Der 6re Jahrgang (für 1803), der aufser dera 
Schlufs der Gefchichte von Franz Hell mehrere, jedem 
wahren Maurer höchft wichtige, Aktenflücke enthalten 
wird, foll alfo zur bevorfienenden Michaelmefle mit 
ganz neuen Lettern auf fchön Schreibpapier gedruckt 


und mit Kupfern von bekannter Künftlerhand geziert,, 


ericheinen, und Brr, die mic x Rrhlr. 8 gr. fächf. da- 
rauf pränumeriren, erhalten, wie gewöhnlich, vorzüg- 
che Abdrücke mic doppelten Kupfern, und überdies 
noch das 6te Exemplar frey. 

Da auch mehrere Brr, denen einzelne Jahrgänge 
abhanden gekommen, oder die erft fpäter dazu getreten 
find, den Wunfch geäufsert haben, auch einzelne Jahr- 
gänge um einen wohlfeilen Preis zu erhalten: fo foilen 
fie gegen poftfreye Einfendung des Betrags von 1 Rthlr. 
fächf.. jeden der erften Jahrgänge noch, foweit der Vor- 
rath reicht, erhalten, obfchon der Preis von « Rthlr. 
Io gr. für ein Werk von ı Alph. mit fo vielen Kupfern 
gewifs fchon an fich. höchft billig ift. Jedoch können 
diefe Bedingungen blofs von der Verlagshandlung und 
von keiner auswärtigen Buchhandlung verlangt werden. 

Cöchen, zu Johanni 1802. 

Auefche Buchhandlung. 


Von 
Schlichtegroli's Nekrolog 
dt in voriger Oftermefle des oten Jahrgangs ır B. oder 
die erfte Hälfte von 2798 erfchienen, und für x Rıhlr. 
fächf. in alien Buchhandlungen zu haben, Er enthält 
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die volllländigen Biographien von folgenden merk wür- 
digen Verftorbenen: Dav. Ruhnkeuius: J. J. Raöbe: ` 
Jof. Hörmann; C. IT”. Rammer; Grüfn v. Tiitii 
J. Fr. Mayer; I. Hil, Eckhel; J. Gottfr. Franz; J. 
Reinhold Forter; Emilie D, Schortmann ; C. Andr. 
Wil; 2. Jac, Mawerer; C Gotti. Stephani; J. Franz 
Lebrin, Der 2te Band von dem Jahre 1798 erfcheint 
ohafehibar künftige Michaelismeffe, 
. Gotha im Junius 1802. 
J. Perthes. 


e- = 


Unterzeichnete Verlagshandlung hat das Jonrnaı für 
Feredluag des Prediger- und des Schullekrer-Stan:tes, 
des öfentiichen Beligionskultus und des Schulwefens her- 
ausgeg. VON Jon. Schideroff, bereits in mehrern Zeitun- 
gen angekündigt. Der erfte Band, enthaltend 3 Stücke, 
jedes zu 12 gr., it erfchienen und auf der Oftermeife 
verfandt worden. Des 20 Bds. Is St. wird nächfens 
verfchickt, und alle 2 Monate damit fortgefahren. 
Hoffenclich forgen gelehrte Anftalten fchon un def 
Zwecks willen, welchen es fich geletzet hat, für bal- 
dige Anzeige deffelben. In diefer Hoffnung überisebt 
Gch unterzeichnete einer Inhaltsanzeige, und verlichert 
nur noch, dafs jeder Deutfche, welchen die fittliche 
und religiöfe Kultur der Menfchheit und feines Vater- 
landes intereflirt, in diefer Lektüre wmannichfaltige Be. 
friedigung finden wird. 

Altenburg den 23. Junius 1802. 

* Literarifches Comptoir. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Für eine Buchhandlung aufserhalb Deutfchland, die 
an zwey Orten mit ftark fortirten Lagern etablirt it, und 
anfehnliche Gefchäfte macht, wird zur Erleichterung des 
Befitzers für den einen Ort ein Compagnon gefucht, 
der den Buchhändel kennt und zur lebhafeern Betreibung 
der Gefchäfte ein ‚Capital von etwa 5 bis 6000 Brhir, 
Louisd’or darin niederiegen kann. Wer hierzu Nei- 
gung hat und fich mit Redlichkeit un! Thätigkeit da$- 
gemeinfame Befte angelegen feyn laffen will, der be- 
liebe fich mit dem förderfamften bey Herrn JeF. P, 
Dreves in Hamburg zu melden, der.ihm über alles, 


- was er zu willen wünfcht, Auffchlüfe geben kann, 


V. Anfragen. 


Solite irgend eine Buchhandlung Leben des Spinoza 
(von Diez) Defau in der Gel. Buchhandlung» 1783. 8. 
auf dem Leger haben, fo bitten wir, uns x Exempl. 
mit der Poft zukommen zu laffen, defen Betrag wir 
mit Da:ık vergüten werden. 

Jena im Juli 1802. 

Akademifche Buchhandlung. 


1 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 119. 


Sonnabends den 


I. Landesherrliche Verordnungen, 


D. erhaltenen Königl. Befehlen zufolge wird von 
Seiten der Rônigl. Preuß. Friedrich Alexanders-Univer- 
fiat hiedurch bekannt gemacht, dafs keinem ‚ Yon el- 
ner auswäriicen Univerfrät hieher kommenden Studi- 
renden eher dte Matrikel ertheilt werden wird walls nach 
beygebrachtem Zeugnifs über feine Aufführung von der 
Univerütät, wo er bisher Rudirt hat. Sollte aber ein 
A nr it einem folchen Zeugniffe noch nicht ver- 
Ankömmling mit e LL PME as 3 
fehen feyn, fa hat er daffeibe in Bes rit beyzufcha 
fen, oder zu gewärtigen, dafs auf Seine often die aus- 
wärtige Univerfität um deffen Ausfertigung requirirt wird. 
Erlangen den g. Jul. 1802. 
; D. H. K. A. Hänlein 
d. Z. Prorektor. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Für Freunde der franzöfifchen Literatur ;f bey Ger- 
kard Fleifcher dem jungern in Leipzig erfchienen 
und ia allen Buchhandlungen zu-haben | 

onu cl: au Contrat focial , eu principes du Droit 
polirique. 18. 1749, = Io gre 
= Julie ou la nouvelle Heleife, Sols. nouvelle Edi- 
tion. 8. 190i i 2 Rıhlr. 16 gr. 
—Emie, ou de Y canon 4 Tomes. 12, 1799. 
1 Ruhlr. 16 gr. 
t ır papier velin. 3 4 Rıhir. 
nn a de Oeuvres ie e Vols. mit 
Didotfchen Lettern auf Vennp. Mebit 12 Kupferm 
8. 1700. 19 Rchir, 22 gr. 
LD À 7 Rthlr. 12 gr. 
— auf Schreibp. fuit daten | 
— Don Quichotte de la Manche, tra is A 
de Michel de Cervantes. III Tomes avec ng. 8. 2 Rthlr, 
— Numa Pompilus, fecond Roi de Rome. Nouvelle 


edition. 8. 1799. 16 gr. 
en Galatee, Roman “paftoral, 8. 1900. Io gr. 
— Théatre italien. IT Vols, g, ıg00. 1 Rthir. 12 gr. 
—" Oeuvres pofthumes avec fig 8. 1801. 12 gr, 
— Guillaume Tell, ou la Suiffe libre, 8. 1801. Io gr, 
— Fables. 8. 1801. 12 gr. 


Gonzalva de Cordoue, 2 Tom. 8. 1800, ı Rthir. x2 gr, 


st 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Florian, M. de, fix Nouvelles. $. 1800. 


178 Julius r802. 


10 gr. 
— bouvelles Nouvelles. 8. 1800. Io gr. 
a Eftele, Roman paftoral, 8. 1800. 12 gr. 


Oeuvres de J acques-Henri-Bernardin de St. Pierre, 7 Vo- 
lumes. 1g, 1797. 6 Rrhir. 
Vie de Catherine II, Imperatrice de Ruffie. II Vols. ge 
Paris, 1797. I Rthlr. 12 gr. 


Beauclair, P. L. Cours de Gallicismes, III T. 8. 1706. 


3 Rthlr. 4 gr. 


es 


DE. GT. prakt. Arztes in G. L. von der Hart- 
leibigkeit und Ferfiopfung, von den Krankheiten 
die daraus entfpringen und von den Mitteln diefe 
zu verhuten und eine gefurde Verdauung und Aus- 
leerung zu erhalten. : Nebft Befchreibung und Ab- 
bildung einer neuerfundenen Motionsfäge, eines 
Stubenpferdesund eines Jehr bequemen Nachtfuhls, 
Mit einem Kupfer in 410. 16 gr. 

Ein Werk; welches allen, die mit hämorrhojdali- 
fchen Zufällen, der Hypochondrie und andern , jetzt nicht 
felinen Krankheiten befchwerr find, äufserft willkom- 
men feyn wird. 


Baumgärtnerifche Buchhandlung. 


An das Publikum. 

Intereflenten des Magazins - aller neuen 
Entdeckungen und Verbefferungen macht 
die unterzeichnete Buchhandlung bekannt, dafs, wenn 
fie aus ihren Buchhandlungen den erften Heft von die- 
fem Magazin, auf einige Wochen hir nicht follten er- 
halten können, die Schuld davon einzig und allein uns 
beyzumeffen ift. Unter fo vielerley Gefchäften hat fich 
die Starke Auflage vergriffen, dafs wir eine neue da- 
von zu veranftalten genöthigt find. Diefe neue Aufla- 
ge von dem ın Heft wird in einigen Wochen vermehrt 
erfcheinen, und idie Beftzer der erften Auflage können 
die Vermehrung.mit 1 Kupf. apart abgedruckt und uns 
entgeidlich ausgeliefert, abholen laffen. 

Baumgärtnerifche Buchhandl 


Den refp. 
Erfindungen, 


©) © Bildliche 
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Bildliche Darftellung aller Völker, nach ihren 
Trachten, Sitten und Gewohnheiten, nebft Befchrei- 
bung derfelben; herausgegeben von M. F, G. Leonhar- 
di, Prof. in Leipzig, 13s und 145 Heft und die erften 
Hefte neue Auflage, jeder Heft mit 4 Fupfern auf Ve- 
iin, klein 4to. 8 gr. 

Kurfächf. Indufirie - Sao in Leipzig. 


Carl Friedrich Luther’s Anfungsgründe der Artille- 
rie, ır und 2r Îheil; Neue Auflage mit Kup- 
fern. in 8. - 3 Rthir. 

Luther, ein fächlicher Artillerie-Oflicier, war lange 
Zeit Lehrer an der Artillerie-Schule in Dresden. Er hat 
in diefem Werke feine gemachten Erfahrungen mit den 
darüber angefteilten Unterfuchungen zum Beften des 
wichtigften Theils unferer ftehenden Armeen niederge- 
legt. Von einem Lehrer an einer Schule, in weicher 
der Kern der kurfächfifchen, feibft ven deu Franzofen 
geachteten, Artillerie gebildet ward, lafen fich gründ- 
liche Anweifungen, Rathfchläge und Winke 'erwarten. 
Der dritte Theil ift unter der Preffe, wird nachftens 
erfcheinen und das Ganze beenden. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


Bey Heinrich Frölich in Berlin ift fo eben erfchie- 
nen: . 
2) Scherer, A. N., Archiv für die theoretifche Che- 
mie. Viertes Heft, oder zweyten Bds. erfles Sr. 1 2 gr. 
Inhalt: 1r. Unterfuchungen über die Mifehunsæ des 
Wafers. a. Unterfuchungen über die Natur 
der Wärme und des Lichts. 

Die erften drey Hefte diefes Archivs find von 
Herrn Voigt in Jena verlegt, künftig aber allein bey 
Heinrich Frölich zu haben. 

a) Scherer, A N., Allgemeines Journal der Chemie. 
49s Heft, oder des 5ten Jahrgangs Lrftes Hefr. 
Inhalt: 1. Gefchichte der Chemi®. 2. Neues Er- 
wachen der Hypothefe vom Phlogiflen. 3: Cor- 
puscular-Philofophie. 4. Über die Tormen der 
Aggregation. 5. Nomenciatur. 6. Chemifche 
Zeichen. 7. Apparat. 8. Tucoercibilien. 9. 
Gasarten. zo. Enutzündliche unzerierte Stoffe. 
zx. „ Schiefspulver. 12. Waffer. 13. Alcalten. 
14- Erden. 15. Säuren. 16. Alcaliiche und 
erdigre Salze. 17. Meralle. _ 18- Zoolegifche 
Chemie, 19. Botauifche Chemie. 20. 
Benutzung thier. u. vegerab. Körper. 31. Che- 
mifche Polizey. “22. Vermifchte Gegenflände. 
— Recapitularion in alphabetifcher Ordnung. 
3) Annalen der chemifchen Literatur, herausgegeben 
von Fr. F'olff. (If Fortfetzung der Bibliothek der 
chemifchen Literatur von D. J. F. Hermbftädt, fuhrt 
beide Titel) Erftes Heft. 20 gr. 


Techn: 


Tun run 


Ich bin bisher von manchem meiner Zuhörer er- 
fucht worden, ihm diefe und jene meiner über die Evan- 


nn ne er 
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gelien gehaltenen Predigten zum Lefen mitzutheilen, 

Dabey hat man mir zuweilen den Wunfch geaufsert — 

und auch Auswärtige haben mir denfelben zu erkennen 

gegeben — dafs ich doch einen vollftändigen Jahrgang 
von Predigten über die Evangelien drucken lafen möch- 
te. Ich bin nicht abgeneigt, aus meinen feit den lerz- 
ten Jahren gehaltenen Predigten einen foichen voll Ran- 
digen Jahrgang über die Evangeiien auf meine Koften 
drucken zu laffen, wenn ich zur Beftreuung diefer Fio- 
ften eine hinlängliche Anzahl von Subfcribenren erhal- 
ten werde. Ich kündige fie daher hiermit an unter 
dem Titel: 

Chriflliche Hauspofiille; oder Predigten über die 

fümmtiichen Sonn- und Fejttags-Evangelien fur die 

hüusiiche Erbuuung. 

Da d.e Predigten kurz feyn werden: fo können fie auch 

von Pred:geru als Euewürfe zur weitern Ausführung 

benutzt werden. 

Die Sammlung foll aus 2 Bänden in Octav be- 
ftehen, jeder ungefähr 24 Bosen ftark, welche gleich 
auf einander foigen werden. Der Ladenpreis eines jes 
den Bandes auf weifsem Druckpapier wird ı Rrhir. die 
Lovisd’or zu 5 Kthir gerechner; feyn; die Subfer!ben- 
ten erhalten ihn für 20 er. Iiejenigen welche bey der 
Uiterze:chaung das Geld mit einfenden, für 16 gr.3 
ünd wer tur beide Bände zusleich das Geld fendet, 
fenickt für beide nur r Keh!r. 8 er. Wer fein Exem- 
piar auf gutem Schreibpap.er haben will, zahlt für je- 
den Baud 3 yr. mehr. 

Sobald eine mn ingliche Anzahl Subféribenten bey- 
fammen ft, 15 foil der Druck angefangen werden, Das 
M anufeript ut fchun ganz zum Abdruck fertig. Ich 
bitte meine faımıl chen Freunde, Subicribenten zu famm“ 
len, und mir von Ihren Bemühungen fürs erile bis 
Ende Auguft d. J. Nachricht zu geben, Briefe und Gel- 
der erbitte ich mir pofifrey. Bey ro Exemplaren wird 
eins frey gegeben. Die Namen der Subferibenien fol- 
len vorgedruckt werden. | 

Callel Evde April 1802. 

Hanptfätze eini iger‘ Pradngeen 

Weiche müflen hauprfächliei durch ihr Beyfpiel dazu 
micwirken, wenn die tengion pee mehr Achtung 
und \Verthfchätzu: g erhalten li 1 Epiph. 

Ermuoteruns zu dem ween mis der Zeit aus 
inrer Wichtigkeit. 5 Epiph, 

N:cht auf den B.yfail der Menge, (ondern auf den Bey- 
fali der u enigen Edien feiz der Tugendliafte einen 
Werth. Paimf. 

2. zu dem h. Aberümahle zu gehen, kann man kein 

Shrilt feya. Grur corn: 

Warum fud harmäck ge Feindfch: ‚Ren unter Verw andten 
und Blursfreunden ganz betonders ftrifbar 2° 6 Tlrin. 

Was ruft uns jeder Leichenzug, welcher uns begegnet, 
zu? 16 Trin. 

Warnung vor heimtückifcher Denkungsarr Br Hand- 
lungsweife. 17 Trin.. 

Religion ift das a: Band ei, Obrigkeiten und 
De ten: 3 Trin. 


Götz 


‚. Ein 
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Tahren hindurch wohl 


Ein feit mehr i G 
in dann dreylig ift entfchloffen, 


erfahrner Kenner des Blumen-Peichs HI 
ein fchon verfertigtes Werkchen oder chen auf 
Pränumerarion unter folgendem Titel, und Inhalt, zur 
Prefle zu geben: 
Pro G rmunia floreat Flora. ; n 
Binmen für Deutjchlund » das ift: „Ein wahrer 
und Belehrung, auf welche Art 
wohiriecheride Blumen, als: Gras- 
RR" Nelken, Auticulen, Lefcoyen, 
» ] ackviolen, auch P.ofen ziehen kann, fogar, 
„daf Roten 1m Monar Ocrober zum zweyteie 
„malim iahr floriren, anch, wie man in Deurfch- 
s sland fo gut, wie in Poilana iivacuther, Tuli- 
„panen, Tonqi'ilen, Bouguen Narciffen von Mar- 


Es lebe die Göttin der 


s» Unierrictis, 
„man folgende 
ocer 


39 


„teille, auch alie dahier benannte Ri:men-Zwie- 
„ben, wie auch Ranuncuien zum fenonilen F'or 
»zu bringen im Stande itt, ebenfalls, wie man 
» diefe Blumen-Zwiebeln, wani fie nachdem Flor 
„aus der Erde gehoben And, erhalten mufs, da 
„telbige zu d elfer Zeit hefonders durch die Sraub- 
» faue , oser trackere Line verderben, auch, 
„wie man im VWisrer ia den Woh:zimmiern 
„Hyacinrheu, und Bonquer-Nareifien in Pécren, 
„auch in Gläfer durch das Waller, Rofen in 

» Pö.tn im Flor, wieim Frühling haken kann; 

» mit drey Kupterftich. Sub. Nro. Fr, 2, und 3.“ 

Die Herrn Liebuabere, welche diefes Büchelchen 
auf Pranumer:tion verlangen, belieben fch bey dem K. 
K. Oberpoft.mis-Sekre:aire Herr: von Trapp im Thal 
Ehrenbreifteiu zu meléen, der Preis eines jedes Exem- 


rs ı b Are f 
plars ift 48 kr., und kariy in Zeit von fechs Wochen 


nen UE. > E | 
rose. à na ‚ Herr Pränumeranten das anver angre Exem- 
ure : i ; 

plar € ch dag Oberpoftamr singe Miche werden: der 
Verfuffer verfprichi Geh das Leb aller Rlumenfreunden , 


und B umen'rtundinnen um fo mehr, als viele bisheran 
‚Ihm allein RL und durch äftere Erfahrnifs er- 
probe Geh: imniße it diefem Büchelchen entdecket wer- 
den, und folches Fee das unterhalterdfte Stück für 
jede Gattung des menfchlichen Gefchlechts ift. 


— 


Noch im Laufe diefes Monates erfcheint in unferm 
Verlage 

Tr. Hornemann’s Beife in Aus innere Afrika 

von Ägypten nach Fezzan und in die emiegeonden 
Gegenden, uns der deutfchen Hundfenzifr ec 
Tagebuchs heranspegenen von Rare = 
Unterbibliochekar des Hrn. Baronet Jef, Banks 
in Loudon, Mit 3 harten. 

Wir waren fo glücklich von dirfem Zt {a Vier 
Ungedulr erwarteten Berichte der Ho nemaunlichen Un- 
terfuchungs-Reife, fein deurfches Original, fo wie er es 
an die Afrikanifche Gefeijchaft nach l.ordon fchickıe, 
mit des edlen Unterfiützere der Wiffenfehaften, Her, 
Baronet Jof- Barks Genehinigung ung unter delen Au- 
Ben felbft von feinem Uhrerisbliorhekär Hrn H Konig 
forgfäligft redipire, in uniern Verlap »u erhalten. Las 

fcpt fowohl als die von Hrn, Renneli dazu gezeichne- 


mn 
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ten Karten, welche die Geographie von Nord-Afrika fehr 
berichtigen, find bereis feit der Mitte des May's in un- 
fern Händen und Druck fowohl, als Stich feiner Voll- 
endung fehr nahe. Die vortrefllichen Erläuterungen 
und Abhaudlungen von Young, Rennell und Marsden 
welche den. ohnediefs wichtigen Ñericht diefes interef- 
fanten Reifenden, auf defen Unterfuchungen anjezt die 
Neugierde von ganz Europa gefoannt if; begleiten, 
geben ihm noch einen neuen und höhern Werth. — 
Wir finden es nöthig, diefs nur vorläufig anzuar'gen, 


um jede unangenehme Concurrenz mit der Speculation 


einer deutfchen Überfetzuvg diefer Reife aus der Engli- 
fchen Überfetzung unfers Originals, (womit dem Pu- 
blico wohl fchlecht gedient feyu möchte) zu ver- 
meiden, 
\WVeimar, den ıften Jul. 1802. 
F. S. privil, Landes - Induftrie- Comptoir. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Die Kimit, Tabellen zumachen. Ein Verfuch mit vielen 
Skizzen wenig bekannten u. neuen Tabellen. Fol. 1801. 

2 Btehlr 3 gr. 

Gaus, C. F. Difquißtiones arithmeticae. $.maj. 1801. 
3 Rthir. 

Repertorium des gefammten pofitiven Tiechts der Deutr 
fchen, $r u. or Theil. gr. 8. I£o01. 2 Tuhlr 18 gr. 
Meufel, J.G.neueMifcellaneen artiftifchen Inhals f. Künft- 
ler und Rusitliebhaber. 135St. gr. 9. 1802. 12 gr. 
Schwedler, J. E., neues Elementarbuch der franzôlifehen 
Sprache, 8. 130I. 8 gr. 
Sintenis, C. T., Sonntagsbuch zur Reféréerung wahrer 
Erbauung zu Haufe. ar Th. gr. 8. 190%. sogr 
Zachariae, K. S., über dierEirziehung des Menichen- ` 
| gefchlechts durch den Staat. 8. 1802. x Rtnlr. R gr. 

Gerhard Fleifcher d. jung. 
Buchñändler in Leipzig. 


Heydenveichs, (Prof. K. I.) Gedichte 2ter Band. 
Naci deffen Tode geiammelt, herausgegeben und 
mit eiier Vorrede begleitet von 4. H. Heyden- 
reich; mit Kupfern. I Rihir. 

Eben cerfete Gedit der Wehmurh über die Vergäng- 
lichkeit ces Irdifchen , und der Sehnfucht nach dem Un- 
endiirheu, welcher in den Gedichten des erfien Bandes 
wehet, hai auch die Runftwerke diefes Nachlaffes be- 
leh: nnd wird das Mirgefühl.jedes edeln höhern Men- 
fchen gewinnen, 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


s 
mt 


Für Freunde der englifchen, Literatur ift er- 


{chienen. 
The l'etimv’s Rov, a rural Poem DY Robert Bloomfeld. 
5. 1808." Geheliet 12 gr. 


Leipzig bey Gerhard Fleifcher d, jüng. 


Anzeige 


Qil 


Anzeige für Schulmänner, Schulmeijter 
s ‚meifter, 
Chrifliche Schul- und Volksbibel oder die fafslich- 
fien, lehrreichfien und unterhaltendjten Schriften 
und Stücke des neuen Teflaments uberfetztund mit 
den nöthigften Erläuterungen begleitet, von G. 
Ch. Cannabich, a Theile 8. 

Obgleich der Preis diefer Volks- und Schulbibel, 
do gr. für beide Theile, fehr gering ift: fo will ich 
dennoch, um diefelbe möglichft gemeinnützig zu ma- 
chen, denjenigen Erziehern und Schulvoritehern , die fich 
directe an mich wenden und gleich eine Parthie mit ein- 
ander nehmen wollen, fie unter folgenden Bedingungen 
überlaflen:: 

10 Exemplare für - - 7 Rthir. 
- I3 mn 
5 =- 25 nar 


und Hof- 


8 gr.. 
8 — 


20 — _—— - 


40 EUR WERT, 
60, — — z = 3% — 
100 — — - - 40 — 


So dafs bey Hundert das Exemplar nur 9 gr. kömmt, 
Gerhard Fleifcher d. jung. 
in Leipzig, 


In der Levraultifchen Buchhandlung in Strafsburg 
-und Paris it erfchienen: 

Elfay fur la nutrition du foetus par J. Fr. Lobfein, 
Docteur en medicine, profecteur à l’école de me- 
decine de Strasburg etc.; ih 4. aec 2 plunches, 
Strafsb. 1802. 1 Rthlr. 6 gr. 

` Zur Vermeidung aller Colliflion zeigt man hiermit 
an, dafs die nämliche Buchhanglung eine deutfche Über- 
fetzung davon veranltalten wird. 


/ 


Von — Voyage en Prufjfe par Guibert — erfcheint 
in kurzem ‘eine deutfche Überferzung, welches um 
Collilion zu vermeiden, hiermit angezeigt wird. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Quarto., Klopftocks Meflias, Poftpapier. Ausgabe 
letzter Hand., Altona 1780. 2 Rthlr. 12 gr. Reinbecks 
Augsb. Confeflion fortg. v. Canz 9 Theile 2 Rthle. Mi- 
chaelis Einleitung in das:N. T. 1772 mit Zufätzen 
17583. 3 B. 2 Rthir. Neues hannoverifches Magazin v. 
1797 — 1801. 8 Rthlr. Hannoverifche Anzeigen etc. 
1791— 1801. 3 Athir. Erfurter Nachrichten v. gel. Sa- 
chen 1797—1801. 4 Rthir. Jenaer allg. Literatur Zei- 
tung mic Inteliigenzblatt und Revifion r799—r801. 8 
Rthlr. Erlanger Lit. Zeitung von 1799— 1801. 5 Rthlr. 
Gothaer gel. Zeitung 1799 —1801 3 Rthlr. Octav. Hend- 
buch der alten und mittlern Erdbefchreibnng mit 12 Kar- 
ten 3 Rthir. Steube Wanderfchaften. 9 gr. Göze nützl. 
Allerley 3,B. ı Rthir. 12 gr. Genlis Abendftunden 4B, 
2 Rthlr. Riemanns Rekahnfche Schule 4 gr- Der Päda- 
goge 6 gr. Zückerts Speifen a, d, Pflanzenreiche 6 gr, 


t 
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Def. Diät der Schwangern 4 gr. Der Naturforfcher gs 
St. 8 gr. Albrechts Handbuch der neuelten Erziehungs- 
fchriften und Magazin. 6 B. 16 gr. Biafche Parsnbeiter 
8 gr. Biarrer aus dem Archive der Toleranz & gr. Ufa- 
cker Geilt des Schaufpiels 6 gr. Campe Seelenlehre mit 
4 K. r gr. Lebers Zerglieierungskunft. 20. er. Berg- 
fträßers Odem 12 gr. Deflen Syuthemathographik. 5 
Band. Rthlr, Gerftners lat. Grammatik 2 Thle 16 gr. 
Chryfoltomas Predigten 5 B. x Rthlr, z2 gr. Bamber- 
gers Predigten 12 gr. Enfields Predigten, g gr. Ernefti 
Predigten 2 B. 16 gr. Röntgens Predigten, z6 gr. För- 
fters Predigten 2 B. 1 Rıihir. g gr. Mesheims Predigten 6 
Thle. 2 Rthlr, Lefs über die Religion 2 B. 2 B. Cludins üb, 
d. Religion 2 Se x Rthir. 8 gr. Seilers gemeinnüizigé Be- 
trachtungen 3:Bande 6fithir, BérchingsGeograph:e Schaf- 
haufen Compler 5 Rrthlr. Theol. Annalen 9 Jahrg. 6Rehir, 
Stockhaufens Predigten 12 Rthir. Actahiftorico eccleliafti- 
ca noftri remporis und Henke Archiv 18 B. 8 Rıthlr. Änili- 
ens Unterredungen 2 Tale r Rthir. Salzmanns Goites- 
verehrungen 6 Samml. 2 Rth!r. Fabricius Rel. Unter- 
richt 2 B. x Rthir. Trenmanus Ratechifarionen E2 gr, 
Rofenmüllers Lehrbuch 3,gr. Large katech. Magazin 
ind neues Magazin complet, 2 Rthir. Gräie katech. 
Magazin 12 gr. Deff. Ratech. Journal 1. 3. 4. 5.6.B. 
(der 2te Band it noch nicht heraus) 3 Rthir, 12 gr. 
Wohlers Anweifung zum -Katech. 3 B. 12 gr. Deffen 
prakt. Katechifationen 4 gr. Eggers Lehre des Chri- 
ftenthums 8 gr. Zeitung für Prediger und neueite deut- 
fche Literatur f. Prediger. Schnepfentha! 1796—1799. 
a Rthir. Diefe Bücher find bey dem Pfarrer Götz zu 
Caffel in Heflen zu haben, Briefe und Gelder erwartet 
man poflfrey. 


IV. Berichtigungen. 


Die Wolfifeche Buchhandlung in Leipzig macht be- 
kannt: dafs der bisher in meinem Verlage erfchienene 
Mufenalmanach oder poetifche Blumenlefe von Hrn. 
Affeffor Reinhard herausgegeben, für künfriges Jahr 
bey ihr fortgefetzt würde, 

Uim Mifverftindniffen vorzubeugen, finde ich für 
nöthig anzuzeigen: dals der Göttinger Mufenalmanach 
oder poetiche Blumenlefe keineswegs aufgehöret har, 


fondern auch für künftiges Jahr im meinem Verlage er- 


fcheint; zwar niche unter der Redaction von iIrn, Afef- 
for Reinhard , fondern Uater ders der Madame Mereau — 
bey weicher Veränderung das Publicum wohl nich ver- 
lieren wird — uud dafs die von der Woljifchen Buch- 
handlung angeküudigie Gôtt. Blumenlefe gar nicht ais 
Fortfetrzung des Göttinger Mufenalmanachs betrachter 
werden kann. Allein wegen des Romanenkalenüers, — 
den ich aus Gründen nicht mehr fortfetzen wollte — 
hat man fich an die Wolfifche Buchhandlung in Leipzig 
zu wenden. 
Göttingen 1m Juli 1902. À 
H. Dietrich. 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG . 


Numero 113. 


me 


x 


gen. nn 


Sonnabends den a7e1 Julius 1802. 


r LITERARISCHE NACHRICHTEN. z 


I. Englifche Literatur 1799 — 1800, 


I. Einleitung. Literaturgefchichte. Ver- 
mifchte Schriften. 

G / 

Leit unferer letzten, bis ins J. 1790 herabgehenden 
Überficht der engliféhen Literatur (ALZ. 1500. IBl. 
N°91. Æ) hat ch in Rückficht des allgemeinen Zu- 
Standes wenig oder nichts geändert. Die damais am 
flärkften ‚bearbeiteten Fächer waren es auch noch jetzt, 
und die dort'bemerkten Lücken wurden auch in den J. 
17995—1800 nicht ausgefüllt. Auch diefsmal erfchien 
kein Werk, das als eine Wiffenfchaftskunde aufgeführt 
werden könnte, und eben fo wenig eine allgemeine Li- 
teraturgefchichte. Diefem Mangel wird jedoch in kur 
zem durch die verfprochene Überfetzung des Meufel- 
fchen Lehrbuchs von’ Cherchill abgeholfen werden, die 
den Britten einen neuem Beweis geben wird, dafs bey 
uns noch mancherley zu lerner. ift, was ihre ftolzen 
Kritiker nicht ahnden, die durch eine von ziemlicher 
Unwiffenheit zeugeride Herabwürdigung unferer erften 
Clafliker gern unfere gauze Literatur in Miscredit brin- 
gen möchten. — Selbft an einzelnen Beyträgen zur Li- 
teraturgefchichte fehlte es, aufser einigen Biographieen, 
die wir weiter unten aufführen werden, fo fehr, dafs 
wir hier blofs ein pear Auflagen von Schriften zur Ge 
fchichte und Stariftik der Cambridger Univerfität aufzu- 
führen haben. Die eine: Cantubrigienfes Graduati, 
five Catalogus exhibens AOPHRA eorum, quos ab anno 
1659 usque ad ennum us ken Trocungue ornavit 
Academia Contabrigienfiss € libris Sübferiptionum de- 
Jumptus atque ordine alphabetito campofitus, Cambridge 
u. London, 1500 4. (8 (h.) ift ein befonders für die 
Zôgiinge der aima mater Cantabr. interefantes Werk, 
wovon eine neue Auflage um fo wünfchenswerther war, 
da die ältere immer feltener und folglich jepe wurde, 
Die:andere ift der Adrefskalender der Univerfiräe, de- 
ren Tirel wir hier voilfiandig mittheilen, da wir ihn 
in v. Schwarzkopf’s Werke über die St u A. RK. ver- 
mien: The Cambridge Univerfitu Calendar for the J 
1800 materially corrected and improvenl ; containing a 
Lifi of the refpective Colleges- and their prefent un: 
bers; with all the Fellowfhips, Scholarfhips, Exhibi- 
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tions, Patronage etc. the prefent Profeffors and Officers; 
Copies of the Tripofes for nearly 50-Years paft; Me- 
dallifis and Prizemen from -their frft inftitution; with a 
table of Univerjity Honours obtained by feveral Colleges, 
particular Days of the Univerfity etc. by a Member of 
Triniiy Hall, ‚Cambridge. London, b. Rivingtons. 8. 
(3 fh.) Ob die Univerfität Oxford, die überhaupt in 
neuern Zeiten weit weniger von fich hören läfst, als'die 
zu Cambridge, welche ihre Zöglinge auch durch Preis- 
fragen in Thätigkeit zu erhalten fucht; ob ferner die 
Uiiverfiiören zu Edinburg u. f. w. ähnliche Adrefsbü- 
cher aufzu#uifen haben, if uns «unbekannt, _ Ältere 
Aufalten, befonders in England, pflegen gewöhnlich, 
auf die Dorbeeren ihres. Buhms trotzerfd, fich um die 
gegenwärtige Welt nicht zu bekümmern;, dagegen er- 
fährt man defte mehr von den neuern, wie noch kürz- 
lich von der in London auf Veranlaffung des berühm- 
ten rafen Asmjörr errichteten Royal Juflitution, - die 
wir, da ihe Hauptzweck vorzüglich die Anwendung 


-der Naturkunde auf die Gewerbe bezweckt, weiter un- 
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ten neben den fchon fruher beftandenen Anftalten zur 
Aufmunterung der Künrfte’aufführen werden. 

In diefem Abfehnitte wollen wir nur noch die zu 
einem allgemeinen Überblicke der Literatur! erfoderli- 
che Anzeige der neueiten Gefellfchafzsfchriften Jie- 
fern, die hier um fo nöthiger ift, da-fe zugleich zur 
Erpanzung der Rubrik von Akademieen unt gelehrten 
Gefellichaften in unferm Int. Bl. dient, die in Rückficht 
Grofsbrittanniens nicht immer in der bey andern Län- 
dern möglichen Neuheit geliefert werden kanın; doch 
begnügen wir uns mit einer blofsen Angabe de Tihalts, 
die wenigftens den Zweëk erfüllt, dafs man fie hier 
nicht vergebens fuche . 

Von deu philofophical Transactions of the royal So- 
cietu, die hier der Anciennität nach voranftehen , wa- 
ren bis 1799 jährlich immer zwey Bäude,gedruckt wor- 
den; im J}. 1800 erfchienen (deren drey. Wir vertin- 
den hier die Anzeige diefer drey Bände mit der Anzeige 
des letzten von 1799; nach.der aiphabettfchen Tolge 
der Verfafler der darin ohne, befondere Ordnung abge- 
druckten Auffätze. Th. Barker lieferte ein 1796 zu 
Lyondon in Rurland gehaltenes meteorologifches Tage- 
buch; G. Biggin Verfuche, die Quantität des Gerbe- 
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ftoffs und der in der Rinde einiger Bäume enthaltenen 
Galifaure zu beflimmen; Ant. Carlisle Beobachtungen 
über eine hefondere Vertheilung der Arterien in den 
Gliedern fich langfam bewegender Thiere; J. Corfe, 
deffen früherer. Auffaëz über die Elephanten fo beleh- 
rend gefunden wurde, gab Bemerkungen über verfchie- 
dene Racen der Elephanten und deren Zihne; Charles 
Hatchett erftattete Bericht von chemifchen Verfuchen 
mit Schalengehäufen und Knochen, fo wie mir Pian- 
zenchieren und von Beobachtungen über die Beftand- 
theile der Häute; J. Hellins lieferte einen zweyteu Bey- 
trag zu der verbeflerten Auflöfung eiues Problems in der 
phyfifchen Aftronomie (im Jahrg. 1798), wofür der VE. 
die Copleyifche Denkmünze erhielt; #7. Henri eine 
Reibe von Verfuchen , die Kochfalzfäure aufzulöfen ; ZZ. 
Hevfchel eine Abh. über das Vermögen, in den Raum 
(des geitirnten Himmels) durch Telefcope vorzudringen ; 
nebft einer vergleichenden Beftimmung der Ausdehnung 
diefes Vermögens beym natürlichen Seher und bey Te- 
lefcopen von verfchiedener Gröfse und Conftruction; 
ferner Abhandlungen von’ der erwärmenden und leuch- 
tenden Krafr prismatifcher Farben, und Verfuche über 
die wärmende Kraft des fogenannten unfehtbaren Lichts, 
fowohl der Sonae, als irdifcher Gegenfläönde; Everard 
Home (von deffen literariicher Thätigkeit auch mehrere 
Abhandlungen in medicinifchen Sammlungen zeugen), 
lieferre Bemerkungen über die Structur der Zähne bey 
grasfreffenden Säugthieren, befonders bey dem Elephan- 
ten und dem äthiopifchen Schweine; einen Bericht von 
der Zergliederung eines Zwitters von Hunde, nebft ei- 
nigen allgemeinen Bemerkungen über Zwiter; ferner 
einen Auffatz über den Mopf des nun auch unter uns 
ziemlich bekannten Schnabelthiers (mit einer Abbildu:fg) ; 
und feine croomianfche Vorlefung über den Bau und 
den Nutzen der Trommelhaur im Ohre, wie auch An- 
merkungen zu der zugleich abgedruckten Abhandiung 
von Afhley Cooper über die Folgen der Zerftörung der 
Trommelhaut: Ed. Howard befchrieb feine Verfuche mit 
einem neuen Huallqueckfilber; Nathe Huime gab Beob- 
achtungen über das willkührlich und mit einem gewif- 
fen Grade von Dauer aus verfchiedenen Körpern ftrô- 
mende Licht; 
Befruchtung verfcliiedener Vegetabilien betrelfend ; Cap. 
Piil. Mudge gab Nachricht von trigenometziicken 
Vermeflungen in England in -den J. 1797-59 -(die 
nachhher einzeln ausführlicher erfchienen); der Graf 
Ramford felite mit dem Gewichte, welches der Hitze 
zugefchrieben wird, Unterfachungen an, deren Reful- 
‚tat negativ war; Smithfun Tennant lieferte eine Abh. 
über die verichiedenen beym Ackerbau gebräuchlichen 
(mehr oder weniger zuträglichen) Kalkarten; Alex. 
Walta Veriuchs mir der nach ihm benanuten Säule; Ch, 
PPılkins. die Vortfetzuug des Verzeichnifles der von IY. 
Jones uzd leirer Wiwe der Gefellfchaft überlaffenen 
oriemtalifchen Handichriften, Gifs PF ilfon einen Ver- 
fuch über die Auflöfung agebrailcher Gleichungen, wo- 
rin der Vf. befonders die wahren Gründe jeder ‚Methode 
und die wahren Urfschen ikrer Eitfchränkung darzu- 
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das in diefen Transactions (chon mehrmals behandelte 
Seegekehts und Th. Young Verfuche und Bemerkungen 
über Schall und Licht, 

Wir wenden uns jetzt, da von den neuern Ahbhand- 
lungen anderer grieken Gefellfchaften in dem eigentli- 
chen England, zu Bath, Exeter, Mlanchefer u. f: W. 
nichts bekannt worden ił — zu den fchottländifchen 
und Wiinätfäken, 

Ven den Transactions cf the royal Society of Edin- 
Lurgh, deren IV, Th. in der venger Überficht anges 
zeigt. wurge erfchien im. r goo Vel. V. P. I @s6 S. 
4) Den Inhalt machen 5 Auffätze aus: ein Schrei- 
ben von Roebuck über die verichiedenen Phänomene, 
die in den Öfen des Devonfk'-er Eifenwerks beobachtet 
wurden, nebit einigen praktifehen Bemerkungen über 
die Windöfen; Sir James Heils Verfuche mir Whinfto- 
ne und Lava’, und Dr. Rob. FHernedy’s chem feche Ana- 
lyfe dreyer Species von Whinftone und zweyor Species 
von sva; des Prof Ja Playfeir’s Unterfuchung ge- 
wiler. Theoreme, die Figur der Erde betreffend, und 
Jam. Ivory's (sur fogenanute) neue Methode, cubiiche 
Gleichungen aufzulffen. 

Aufser diefer Er:nbirger Societät, deren Gefchichte 
zu ihrer Zeit in der AUZ. 1791. N 83. erzählt wurde, 
gab 1799 eine neue Gefelifchaft, die hochläudifche,, 
den erjten Theil'ihrer Acten heraus, unter folgendem 
Titel: Prize Efays and Trassactivons of the Highland 
Society of Scütland ;: to which is prefixed on Account of 
the Infitution and principal Proceedings of the Society, 
by H, Mackenzie. (London, b Cadeil. 5148. er. 8.) 
Da wir hier zum erften male von ihr forechen: fo theis 
len wir kürzlich ihre Gefchichte mit, Sie entftand be- 
reits im J. 1784 durch eine Verfamimlung fohouifcher 
Edelleute, die diefe Idee einer patriotifchen Gefellfchafe 
andern mittheilten. Durch Circularfchreiben zufammen- 
berufen, erfchienen noch andre Adliche und begüterte 
Schotten im Januar 1785; man entwarf Gefetze und 
beftimmte die Gegenfläcde der Befchäfigungen der 
neven Socierkt. Diefe beftehen in der Unterfuchung des 
gegenwärtigen Zuftandes der Hochiande und der Infeln 
Schottlands, fo wie in darauf gegründeren Vorfchlägen 
zu Verbeflerungen, (deren Ge, wie ich von neuem aus : 
Gurnett’s Reifen ergiebt, feir þedürfen) ; und in der 
Aufmerkfamkeit auf die Erhalung der Sprache, Dicht- 
kuut und Mufik der Iochlande, [Gegen das letztere 
Vorhaben (die Erhaltung der kochlandifchen Sprache) 
machten englifche Kritiker bey diefer Gelegenheit den 
Einwurf, dafs’verfehielene Dialecte der einzeinen Thei- 
le des vereinigten groSsbrittanifchen Reichs nur dazu 
dienen, Voruripeile zu unterkalten und die Verkältmille 
zu erroi erann Im J: 1.787 erhielt die Gefellfchaft ei- 
nen königl. Freybrief, und cas Parlament bewilligte 
zur Unrerftützung ihrer löblichen Abfichien 3260 Pfund 
Sterl., eine Summe, die den durch Subferiprionen 
zufaminengebrachten Foud fo erhöhte, dafe be fich 
in den Stand geletzt fah, Preisaufgaben auszufchrei-. 
ben, ein eigenes Haus zu kaufen u. fe w Der ur. 
fprünglichen Mitglieder waren 100; ’M Jahr 1787. 
bey der Bewilligung des königlichen Freybrietes, ftieg 
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fie auf 280; im Jahr 1799 betrug fie beynahe 500, 
ungerechnet die correfpondirenden Mitglieder, Fe 
lich werden zwey allgemeine Verfammiungen gehalten, 
in welchen der Präfident, Vicepräfident H T ES 
wählt, und Preife vertkeilt werden; die hr Le 
die aus 30 Directoren und EN ieta- Dis ee 
Ben beftehr f ee Vorrüglichen 
ee. et Beméhungen hat or Herausge- 
Je T ine VE Manns von Geluk!, und 


Mitelied der. oben erwähnten Edinburger Secierät, E 
Mlackenzie. Die im eriten Bande Ihrer Acren gelieier- 
ten Abhandiungen betreffen verzuglich die Scdafabrica- 
tie , von den Profs FTuiker zu Ediuburg, fo wie den Ha. 
Angus Beaton und Mob. Jamefun; das-Garnfpinnen in 
verichiegenen- Gegenden- der Hochlande, und die Eia- 
führung der Leinermanufacturen in den Hochlanden, 
von Jam. FF und Neil Macvicar; die Anpflanzung 
gewiffer Gemüfe von Pair. Brodie; den fat allgemei- 
nen Gebrauch der Ochfen beym Ackerbau von E, Jol- 
ly; den Wiefenbau und ailerley Viehfutrer, wie auch 
das Forfiwefen, von Dr. J. Smith- 


wichtigen" Gewerbszweig der Fifchereyen t Feuerängs- 
materialien 7 f 


ne ue. + G. Dempiter und I, Wiliams; einen 
Canai zwifchen Inverneis und Fort William von einem 
Ungenannten und Jam, Headrick. Tür die Sprachkun- 
5 Refoge diefer Band nur eine Abhindlung von dem 
Capitain Donald Smith, wämlich Bemerkungen tiber ei- 
nige Fehler, die fich in die Rechtfchreibung und Ans- 
fprache des Galifchen eingefchlichen haben, nebit Vor- 
fchlägen, fie zu vertigen, und die Reinheit der Spra- 
che wieder herzuftellen. ia 

„Die Transactions of the royal irifh Aeademie (von 
deren Entllehung wir in der Biographie ihres 1799 
verftorbenen Präfidenten, des Grafen von Charleront 
[Bl 1801: ce 192], beyläufige Nacheicht gegeben ha- 
ben) find bereits bis zum Vol VII (13009. 380 8. 4.) 
vorgerückt. Diefer Band liefert im Fache der (ftren- 
gern) PFiffenfchajten von dem Dr. Tneol. Matth Young 
eine Abhandlung über die Vorrückung der Nachtglei- 
chen, und Bemerkungen über die Gotchi 
mit welchen Flüfigkeiten aus Oifnungen in dem Gefätsen 
geben ; einen Auffatz über die Kraft der Zeugniffe bey 
Feftfetzung von Thatfachen, Cte der Analogie tnréégen 
find, und einen andern über.dié Anzahl der urfprünpii- 
chen Farbenftrehlen im Sounenlicäte, (deren er nur 
drey annimmt); von den Prof. Je Brinkley allgemeine 
Demonflrätionen der Theoreine iur die “iots und Cof- 
nus vielfacher Zirkelbogen, fo "wie &esS Theoreras, die 
Potenzen der Sinus und Cofinus durch die Sinus) und 
Cofiuus vielfacher Bogen auszudrucken; nebft einem 
Theorem, vermitelft defen diefeibe Methode zur De- 


ferner dem dort fo 
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monftration der Tigenfchaften der vielfachen hyperboli- 
fchen Flacheu anzuwenden bey; ferner von Ebendemfel- 
ben einen allgemeinen Beweis der von Cotes entdeckten 
Eigenfchaft des Zirkels , blofs aus dem Zirkel deducirt; 
und eine Methode, wo möglich den Werth einer ver- 
änderlichen Gröfse in Integral - Potenzen anderer und 
befiäudiger Gi men auszudrücken, nachdem men Glei- 
chungen gegeben hat, welche das Verhälmifs diefer 
Grüfsen ausdrücken; zumleich mit der allgemeinen Leh- 
re von der Umkehrung der Reihen, von der Approxi- 
mation zu den Wurzein der Gleichungen und der Lö- 
fung der Fluxions-Gleichungen durch Reihen; von Th. 
Pferedith eine neue Methode, cubifche Gleichungen auf- 
zulöfen,, (die aber fchwerlich den Vorzug vor der Car- 
danifchen verdienen dürfre); von G. AZiller Beohach- 
tungen über die Theorie der elekrrifchen Anziehung und 
Zurückftofsung; ven ich. Kirwan fernere‘ Bemerkun- 
gen über das Verkältnifs der wahren Säure in den drey 
bekannten mineralifchen Säuren, und über die Ingre- 
dienzien in verfchiedenen Neutralfaizen und andern zus 
fammengeleizren Körpern; einen WVerfuch über die 
menfchliche F'reyheit, (gegen Prießley und andere Ver- 
theidiger der Norhwendigkeir); und eine Überficht des 
Wirerungszuflandes zu Dublin 1798 Ur 2799, wobey 
wir noch II. Edgeworih’s Witterungsbeobachtungen zu 
Edgewoörthstown in der Graffchaft Longford im J. 1798, 
und Will. Patterfon’s Wetterbeobachtungen zu London- 
derry 1799 neunen. 3m Fache der /chônen Literatur 
wird blofs eine Abhandlung von Arthur Browne über 
griechifche Accente mitgetheilt, der aus Unterredungen 
mit neugriechifchen Seefahrern in der Pay zu Dingle 
das Refultat liefert, dafs die Neugriechen den Accent 
zur Urfache der Quaiititä: machen. 


Unter den vermifchten periodifchen Schriften be- 
haugtste das seuere /Monthly Magazine noch immer die 
erfte Stelle, irQefen behielten unter den ältern das 
Gentlemans- und European Wepazine auch ihre Lieb- 
haber. ` Ein’ge fpecicilere Jousasle und einige vermifch- 
te Sammlungen einzelner Autoren werden in folgenden: 
Abféhuiiten ihre Stelle finder. | 


Ii. Todesfälle, 

Am 18. Jun. Î zu Distfurt in Baiern der Pater 
Franeiscaner Rogut Holzuer, Vi einiger.in Auslande 
wenig bekannter Abbandiungen „über Gegenfände aus 
der Gefchichte von Baiern. 

Am 26 Jun. ft. zu Erlangen M. Frid. Chrift, Lor. 
Schweigger, Archidisconus an’ der evange luther. Kir- 
che und Senior des Kapitels zw Erlangen, wie auch 
aufserordentlicher Profefor der Théologie; sg"Jahr alt- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Naumann'’s Naturgelchichte 
der Land- und FF uller-Fögsl. des nördl. ‚Dest/chlands 
und-angregzer.der Länder, 
in 3 Bänden oder 17 Heften mir 136 Kupi’ 
fertafeln in Folio. 

Von diefem prächtigen und nach einftimmigen Ure 
theilen aller. Kenner (m. £. d. Recenf, in der Allgem. 
Jen. Lit. Zeitung, Erfurt. Nachrichten ete., Leipz. 
Jahrbuch u. faw.) in Uinfcht auf wahre und treue D ME 
ftellung der + — fcwohl in der Gefchichte felbf, 
als vorzüglich in den trefdichen Abbildungen .diefer 
fchönen Gattung von Gefchöpfen — mufte-haften orni- 
thologifchen Werke wird jeızt dersvierce Band, wel- 
cher das Ganze befchliefsen wird. angefangen, und 
höchft wahrfcheinlich fchon um die Mitre des kommen- 
den Jahres vollendet werden. Ein vollläudiges Exem- 
plar bis hieher von 17 Heften, worin bereits 240 ver- 
fchiedene Vögel befchrieben und abgebildet find, koftet 
mit colorirten Kupfern in allen Buchhandlungen 28 
Rthir. 6 gr. Um jedoch den Freunden der Ornikolo- 
gie Gelegenheit zu geben, diefes koftbare, verhälenifs- 
‚mäfsig aber wohlfeile Werk um einen noch billigern 
Preis fich anzufchaffen: fo wird es gegen barre Bezah- 
lung ‚von unterzeichneter Verlagshandiung für 4 wich- 
tige Louisd’er oder 21 Rthlr. in C. M. abgeiaffen wer- 
den. Auch können Briefe mit Geld unfraukikt einge- 
fandt werden. 

Cöthen im Junius 1802. 

Auefche Buchhandlung. 


Herr De Luc arbeitet jetzt an einem Traité elemen- 
taire fur le fluide Electrico-galvanique, welches Werk 
‚in einer Parifer Buchhandlung erfcheinen fol. Herr 
 Profeffor Bourguet in Berlin arbeiter fchon an einer 
Verdeutlichung diefes Werks, welche vielleicht noch 
früher als das Original vollendet feyn wird. Der Ver- 
leger derfelben if 


Heinrich Frölich in Berlin. 


f 


Befchreibung und Abbildung einer fonderbaren Mifs- 
flaltung der männlichen Gefchlechtstheile von Ma- 
yia Dorothea Derrier aus Berlin, nebft den Mey- 
nungen von Stark, Hufeland, Murjinna und Alo- 
norchis uber diefe Perfon, herausgegeben vom 
Dr. Martens, mit didotfchen Letrern und 2 kol. 

VX Kupfert. in 4to. 

Diefes Werkchen, mit befonderer Sorgfalt und Sach- 
kenntuifs bearbeitet, wird von Arzten und Plıyfologen 
mit Nutzen gelefen werden. Ts koîtet 16 gr. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


x 


Die Hivfche In verfchiedenen Stellungen nach 

dem Leben gezeichnet vox dom Bildhauer Böh- 

ler in Arifèadt mie 13 ol. Kuplern und kurzen 

Erlüuterımpen. Ein Beutrag. zur Jugd- und Nd- 
turkunile. Quer- -Fol, +.iuhlr. 

‚Hier erhält das Publikum 12 von jenen 42 [ehr be- 


‚kannten Hirfch - Stellungen, an welchen der nun ver- 


ftorbene Böhler 30 Juhre unermüder gearbeitet hatte. 
Die Hirfche find nach genauen Beobachrungen und Ver- 
gleichungen fleiisig gezeichner, und jedes Stück ift 
nach der Jahrszeit in -Arifehung der veränderten Far- 
ben der Gegenden fowohl, als des Hirfches vorzüglich 
kolorirt.’ i : 
Induftvie- Comptoir in Leipzig. 


II, Neue Landkarten, 


Carte generale du Canton de la Jihetie, autrefois 
république des Grifons, revue et corrigée d’après 
de nouvelles obfervations; publiée par Chrétien 
de Méchel en 1802. Se trouve chez J. Decker, 
Libraire a Bille. 

Diefe fchön geftochene Karte enthält, auf einer Di- 
menfion von 2 franzößfchen Schuhen auf 13, Grau- 
biindten, nebft den ihm untergeben gewefenen, nun 
mit der italiänifchen Republik vereinigten Landfciuaften, 
fo wie diefe Länder von den verfchiedenen franzöfi- 
fchen Armeen, -welche einige Jahre lang in deufelben 
geftanden , befonders von der Macdonaldfchen, bey 
welcher Dumas, der berühmte Verfafler des Précis des 
événements militaires, als Chef des Generalftabs ange- 
ftellt war, trigonometrifch aufgenommen worden find. 

Diefe Zeichnung ift von der Bündner Regierung 
und mehrern Patrioten, die das Land genau kennen, 
forgfaltig geprüft und verbeflert worden; namentlich 
find ‚hierdurch ı in der Rechtfchreibung Mehrere hundert 
von. den Franzofen begangene Irrchümer verfchwunden. 
Diefe Karte kann alfo als die erfte volltändige und 
richtige eines der ane Länder von Europa 
angefehen werden, und completirt die WVeifsifche Ge- 
neralkarte der Schweitz, Welche fie an Schönheit des 
Stichs und der Ausführung beynahe übertrifft. Nicht 
nur find die verfchiedenen Höhen der ‚Gebi rse durch 
eine zweckmäfsige Schattirung deu‘ lich Angegeben‘, fon- 
dern auch durch dazu gewählte Zeichen die Religion 
der Einwohner, ‚einzelne Klöfter, Schlöfer, Wirths- 
häufer, Bäder, mineralifche Wafer, Eilenwerke, Sil- 
ber- und Bley- Minen angedeutet; die Fandfrafsen, 
Fahr- und Fufswege, fo wie die Gebirgspäfle verzeich- 
nets ja, foviel es ang! Ing, fopar die Getraide- oder 
Wein-Gegenden von den Wiefen, Wäldern und Mai- 
den unterfchieden, 

- Bey demfeiben Verleger findet man auch die WVeifsi- 
iz Generalkarte der Schweitz. 
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s EET EPRA RES OAE NACH RTCHITZE N: 


1, Universitäten und andere Lehranflalten: 


Paris. 


- on den beiden zu Pezai im Departement Mont- 
blanc und zu Geislautern im Sarre-Departement anzule- 


genden Bergwerk sfchulen, ift die erftere bereits infofern ı 


organifirt, dafs für diefelbe der Director und die Pro- 
Semen mnt find; letztere foll nun ebenfalls orga- 


rire werden. 
St. Petersburg. 


Die hier vor kurzem zur neuen Organifation der 
Moskauer Unuiverfität und der ruffifchen Akademie 
ernannte Commiinon, Cie noch an dem Hn. Profeflor 
und Coliegieurach Baufe aus Moskau ein neues Mit- 
glied erhalten hat, hofft diefes Gefchäfte gegen Ende 
des Julius zu endigen. Sie befchäfigt fich jetzt auch 
mit einem neuen Reglement für die Univerfität zu 
Wilna, wozu Befchwerden derfelben über die Eingriffe 
des dafigen Gouverneurs Veranlafung gegeben haben. 


Utrecht. 


Am 31. März wurde das Prorectorat dem Prof, 
wand. Di ci es Royaards "oeri Bey diefer Ge- 
teronheit hielt der Exprorector 4 mag Dr, dur iv. 
W. de Rhoer eine Rede: De pr% a. Bu spopulo- 
vu: , artes et literarum fiudia reipublicae bono accommo- 


dantinte 


Am 25 Nov, v. J. erhielt Ger. w = E "E Sn: 
lan aus Gouda, die Med. Dr. Würde, 7% five a 
digung feiner Dil. De principii oxugennetic ER 
Menti acidifci, eximia et amplifima in corpus 


Micacisate, 


Am 12, Mayd. J. promovixte als Dr, Jur. Fr. Se h 
Pati ars, Amferdam. ` Seine Dif, handelte: De vin 
icta pri: 18 ciusque origine, mode , atque fine, at € 
ie Pefligiig, quae adhuc fuperfunt. 
a 


Am 13. May erhielt Bonif. van der Haer aus an 
Haag, die Jur. Dr. Würde, Seine Diff, enthielt: 
Spec, Obf. de Jureiurando, 


II. Akademien und andere gelehrte Ge- 
fellfchaften, 


Bericht von den Arbeiten der Clafe der Literatur und 
Schönen Kunfte des frunzöfifchen Nationalinfituts, 


im zweyten Quartale des zehnten Jahres, von dem 
Secr. Villar (im Auszuge.) 


Der Affocié Barrillon überreichte ein Memoire über 
die Ruinen und die Denkmäler der fehr alten Stadt Toull, 
die im zweyten Arrondiffement des Creufe - Departe- 
ments anf einem Berge lag. Ein befonderer Umftand 
an den Mauern der Gebäude, wovon man noch die 
Refte entdeckt, ift der, dafs fie aus nicht eingemengter 
vegetabilifcher Erde, Tuff und Thon gebauet find. 
Die Gebäude wurden nur durch die Öeffnung der Thü- 
ren erhellt, wovon man noch die untern und obern 
Schwellen und die Pfoften, ohne Spur von Zapfen 
und Angel fieht. Auch bemerkt man nichts von Schorn- 
feinen und eigentlichen Dächern. Alle waren mit 
Stroh bedeckt, wie es nach Cäfar bey den Galliern 
und nach Diodor von Sicilien, bey den Britanniern ge- 
wöhnlich war. Diefe Hütten ftanden fehr undrdentiich 
und dicht neben einander; die Strafsen, wovon man 
kaum noch Spuren fieht, waren höchftens 3 bis 4 Me- 
ter breit. Die Stadt hatte drey amphitheatralifche, 
einen Steinwurf von einander entfernte, Einfaffungen, 
deren erfte 1200 Meter im Umfang und 6 Meter in 
der Dicke hatte, die dritte aber nur zwey Meter dick, 
aus trockenen Steinen erbaut und nicht fehr hoch war. 
Unter den alten Gräbern bemerkt man gallifche, römi- 
fche und chriftliche. Die Stadt hatte 6 Thore, deren 
vier auf gut gepflafterten, 4 Meter breiten, Wegen 
nach den (ehr alten Städten Ahun, Argenton, Chateau- 
Meillant und Chambon führten. Die religiöfen Denk- 
mäler find ungeheure und koftbare Arbeiten. Aufser 
Gen Gräbern zeigen noch andere Alterthümer von dem 
dafigen Aufenthalte der Römer, die jedoch dort keinen 
feften Wohnfitz gehabt zu haben fcheinen, — Der 
(s)Y Afo- 
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Affocté Fauvel, ein durch feine langen Reifen bekann- 
ter Maler, unterhielt die Claffe von griechifchen Aiter- 
thümern. Auf dem Wege von Piräum nach Athen, 
Z Meile vou diefer Stadt, fieht man, zwifchen laugen 
Mauern, einen Tumulus, der nach einer Stelle im 
Paufanias, das Grab der Amazone Antiope, der Ge- 
mahlin des Thefeus, und nach einigen Autoren, der 
Mutter des. unglücklichen Hyppolitus feyn möchte; 
eine Tradition, die durch den Namen Banıdıny, wel- 
chen die benachbarten WVeinbauer ihm geben, beflätigt 
zu werden fcheint, Diefer Tumulus hat einerley 
Form mit denen auf dem Geftade von Troja; auch 
fand man darin. zerbrochenes Gefchirr,. Stücke von 
Bronze, Gebeine u. dgl. Er ił 6 Meter über den 
übrigen Boden erhaben. Auf diefem Boden fand F. 
die Refte des Scheiterhaufens in dem Zuftande, in wel- 
chem er erlofch, ungefähr 35 Meter im Durchmeffer, 
und in demfelben eine Schichte grofser Kohlen vôn Oli- 
venholze, ganz und halb verbrannte Gebeine, und 
Thierknocken von Opfermalen, nebft Relien von Va- 
fen, Schüfeln, Flafchen u.dgk „die ihm Veranlaffung 
zu Bemerkungen über die altgriechifchen Leichenfeyer- 
lichkeiten gaben, Die übrigen mehr oder weniger al- 
ten Gräber, die F, unterfuchte, enthielten ziemlich 
‚diefelberı Gegenflände; die neuern überdiefs Sarkopha- 
‘gen, Thränenkrüge u, dgl. Ein anderer Aflocie, Lau- 
rencin, fendete der Claffe ein Gedicht: Aux manes de 
ma mère, Mongez las einen Theil feiner, bey 
der gegenwärtigen Aufmerkfamkeit mehrerer franzôli- 
‘fchen Gelehrten auf den Ackerbau, intereffanten Ab- 
handlung über die Ackergeräthe der Alten und befonders 
die Pflüge vor, deren Hauptdata ungefähr folgende find. 
Der Erfinder des Pflugs it unbekannt, ungeachtet die 
TraditionenOßris, Bacchus, Triptoiem, Minerva u.a. 
nennen. Von alten Zeiten her brauchte man in Grie- 
chenland den einfachen und zufamimengefetzten Pflug, 
die beide vom Hefiod erwähnt werden. Der erftere 
befland aus einem einzigen Stücke gekrümmten Holzes, 
letzterer aus der Vereinigung mehrerer Theile. M. 
fah fie auf mehr als zwanzig alten Dent mälern, und 
erklärte dadurch eine Stelle des ungenannten Com- 
mentators der Argonautica, eine andere des Proclus, 
als Commentators des Ilelods, und eine dritte im Ju- 
ftinus Martyr, fo wie die von Heñod und Virgil gege- 
benen Befchreibungen des Pflugs; an den, wie diefe 
Denkmäler zeigen, die Ochfen nie an den Iäörnern, 
fondern beym-Buge, angefpannt wurden. Seine fchon 
1786 geäufserte Vermuthwig, dafs das gewöhnliche 
Attribut des Cfris, das Kircher für ein hieroglyphi- 
fches Alpha nahm, der einfache Plug fey, für deffen 
Erfinder man ihn hielt, wird durch Gemälde von 
ackerbauenden Acgyptern beftätisst, welche die Fran- 
zofen in den Grüften des alten Eileithyia entdeckten. 
Nach den Unterfuchungen der fchriftlichen Nachrich- 
ten, fcheint-man in Babylon, Aegypten und’ andern 
Ländern Afrikas, in Spanien und Campanien den ein- 
fachen, im cisalpinifchen Gallien und Griechenland, 
wo der Boden fchwieriger war, den zulammengefetzten 
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Plug gebraucht zu haben, Von dem eigentlichen Gal- 
lien, Germanien und Pannonien fehlt es an Nachrich- 
"ren. Gibelimüberreichre die Abhi dung einer zu 
Vienne in Isère - Departement refundenen antiken Grup- 
pe, mit einem Commentar darüber, Cerin der Decade 
pilon ur X, e 21. Banz abgedruckt il, — Morel 
Tas Unterfichumgen über den prsjodifchen Accent der Vo- 
cale_in der frunzößjchen Sprache vor worin er otie 
Syftemgeift, mit kritifcher Auswahl, das Intereflan- 
telte und Wahrfe zufammenftelite, was hierüber. die 
Grammatiker von Port-Royal, die Akademie, d'O- 
livet, Froment und Beauzée geliefert haben, 


-m 


III. Entdeckungen und Erfindungen, 


In der Nacht zum 4ten Jun. hat man in Paris den 
angekündigten Verfuch init den von Fraiture und Mi- 
chels erfundenen Reverkeren angeileilt, Vier derfelben 
waren auf dem Pont-Neuf, einer auf den Platz Treis- 
Maries und eben fo in den Strafsen de laMonnoie, du 
Roule und des Prouvaires aufgelteilt, zufammen 14 
Dachte, die nach der Abficht der Erfinder eben fo viel 
Wirkung hervorbringen follten, als 29 von den alten 
Reverberen., Die neuen waren aus einem Quinquetzufam- 
mengefetzt und zwifchen vier gedruckten Kugeln auf- 
geftellt, deren jede 20 Centimeter oder 74 6" im Durch- 
meffer hatte, und mit einer Mifchung aus Weiler und 
Liqueur gefüllt war. An jeder der beiden Hauptfacen 
befanden. fich vor den Kugeln zwey Metallfpiegel in 
fchiefer Lage, aus deren Brennpuncten das Licht her- 
vorfirahlte und dadurch gemeinfchaftlich in einer Rich- 
tung fortgel:itet wurde. Diefe Reverberen wurden zu 
gleicher Zeit mit den alten (um 8 U, 55 Mil.) in Ge- 
genwart der Erfinder und der dazu ernannten Commif- 
farien, fo wieder zur Erjeuchtuxg von Paris vorhandenen 
Unternehmer angezündet, Die neuen und alien Never- 
beren wurden mit einerley Oele, welches die Erfinder 
der neuen herzegeben hatten, verfehen. Innerhalb r 
St, go Min. war. man genöthigt, die neuen viermal an- 
zuzünden, und nach Verflufs deier Zeit verlofch die 
Tlamme der am Pont-Neuf edermals, welche nicht 
wieder hergeftellt wurde, A! Cer Linie wo diefe Re- 
verberen ihr Licht hinwatfen, bemerkre man eine be- 
wundernswürdige Hellisxeit, und man konnte eine Ci- 
cerofchrift auf 25 Eis 50 Merer weit lefen, "Allein 
aufserhalb diefer Richtung konnte man wenig Oder gar 
nichts erkennen; denn das von den Metallipiereln zu- 
rückgeworiene Licht ward urth den an ihren Seiten 
vorhandenen Schatten ganz zei tört. Die alten Rever- 
peret NME EEC hanen ach allen Puncren eine gleiche 
Menge von Licht, und fo hat das zahireiche Publikum, 
welches beym Verfuch gegenwärtig wars fch entfchei- 
dend für diefe letztern erkiärr, 


Auf Veranftaltung des Vicepräfidenten der italiäni- 
fchen Republik, find kürzlich in Mailand mehrere neue 
von 
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FT. 3 ` Brefcia 
von MIorofi, Profefor der Mechanik zu, 
erfusdene Mafchinen angekommen. Eine derfelben 
dient dazu, mit Hülfe einiger Rinder Baumwolle zum 
Spin: Er . E i £ 5 
pinnen zuzubereiten , und fie bis, zu einer faft unbe 
merl.lichen Feine zu (pinnen; eine andere, drey paar 
feidene Striimpfe auf einmal zu wirken; eine dritte, die 
durch Waffer getrieben wird, alle Arten von Bändern 
mit gtöfser Schnelligkeit» und nur mit Hülfe einiger 
Mädchen zu wirkene es 


IV: Künfte. 


Der Medaïileur Lagemann zu Amfterdam), hat auf 
den Frieden eine Medaille verfertigt. Auf der Por- 
derfeite kehrt der Friede zur Erde zurück. 


| Aus dem 
Füllhorn ftrömt Reic] 


ithum auf Europa nieder, Die 
Rechte hält den Stab des Merkur, und belebt den 
Handel der Völker.. Die Umfchrift ift: Pax Amienfis. 
Unten fteht: XXFI Marti MDCCCII Auf der 
Hückfeite erblickt man, aufser der Umfchrifr: Revi- 
vifeunt, das Blühen des Handels, der Seefahrt, des 


Landbaues, der Künfte und Wiffenfchaften, Der Preis 


ift in Silber 5 Gulden und in Gold 65 G. Holl. 


r 3i 
Aufserdem hat. diefer Gegenfland folgende zwey Kunft- 
werke veranlafst: 


Der Graveur C, Joff zu Amfierdam, kat einen Ku- 
pferilich in punktirter englicher Manier, von 23 und 
162. Zoll, veriertizt. Der Triede fchwebt aus den 
en nieder, Eineweioliche Figur mit flatterndem 
b Pate Be ira vom Geheht einen Schleier, 
Kinder ee ~ fe araen Severine cY 
Ueberiufs Se 2 iarer Geieifel afe: Handel und 

: aart Der Künisler hat den Moment 
gewählt, = welchem eine Pelung werwüftet wird — 
und: der Krieg alles vernichten 1 Der Preis tit: 


"nn Schwarz und Be > 2 z 
o aie Braun ro G., und mit bunten Farben 
20 G. Hoil. 


Ein anderer Küpfenfich ven Portmann IR Ley Maas- 
kamp iA le dar SE 70% (der Probedruck für 10 Ge 
108r., der bunte SE Eur 14 G. Hoil,)zu haben. Das 
von Knuper entwortene Projets iit folgendes: Aus dem 
himmlifehen Lichte, VO Gefen Glanze die dunkeln 
Wolken verfehwinden , kehrt der Friede auf die Erde 
mice, - In +Meageltäc ‚prangt diele Tochter des Him- 
mels, und reicht mit fegnender Umarmung der ge- 
drüskten Menfchheit den Frucht = reichen Celzwaii, 
Bey ihrem Annahen verfchwindet den Dämon des Krie- 
ges. Ein holdes Morgenroth erleuchtet die En 

+ 3 
V, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Von der Herzoplichen lateinifchen Gefelifchaft zu 
Jena, find feit dem Auguft des vorigen Jahres, zu En 
renmitgliedern ernannt und aufgenommen worden, rs 
Conrad Gottiob Anıon, Prof, der orientalifchen Sprachen 
zu Wittenberg; Hr, Car! Gottlieb Anton, Dr. der Phi- 
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lef. und Adjunet der philof, Facultät zu Wittenberg; 
Hr. Chriftoph Gottfried Bardili, Hofrach und Profeflor 
zu Stuttgard; Hr. Georg Chriflian Brendel, Rector der 
Schule zu Eifeuberg ; Ar. Diam. Coray, Dr. der Arz- 
neykunde zu Paris; Hr, Johann Ghriftian Henrici, Prof. 
der Beredfamkeit zu Wittenberg; Hr. Theodor Gott- 
lieb Carl Keysner, Paltor und Schulinfpector zu Mei- 
ningen; Hr. Conrad Mannert, Prof. der Gefchichte zu 
Altdorf; Hr. Johann Friedr. FPiin. Motz, Rector am 
Lyceum zu Meiningen; Hr. Friedrich Roth, Dr. der 
Rechte zu Stuttgard; Hr. Johann. Conrad Schaubach, 
Infpector des Lyceums zu Meiningen; Hr. Carl Gott- 
lob Sonntag, Oberpaflor an der Jacobskirche zu Riga: 
Hr. Michael Tertina, Profeflor Primarius Regius am 
Archigymnalium zu Grofs- Waradein in Oberungarn ; 
Hr. JWilhelm Gottlieb Tilefius, Dr. der Philof. und 
Medicin zu Leipzig; Hr. Jona F7’ilhelm te Water, 
Profeffor der Theol., und Kirchengefchichte zu Leiden ; 
Hr. Danie! Pfytieubach, Profeflor der alten Literatur 
und Bibliothekar zu Leiden. — Unter diefen Gelehr- 
ten haben Hr, Ilofrath Bardili, durch Zufendung einer 
gefchriebenen lateinifchen Abhandlung de Archyta Ta- 
rentino, Hr. Dr, Roth durch Ueberfchickung eines lat. 
Gedichts, auf die Sicularfeyer, ebenfalls im Manu- 
fcript, (welche beide künftig durch die Nova Acta So- 
cietatis Latinae dem Publikum mitgeiheilt werden fol- 
len,) die übrigen aber crüistentheils durch andere lite- 
rarifche Gefchenke fich un die Gefelltchaft verdient 
gemacht. 

Unter den ordentlichen Mitgliedern heben, feit der 
Erneuerung der Societät, Hr. Friedrich Af aus Gotha 
eine Schrift de Platonis Phaedro, und neuerlich Hr. 
Ludwig Pargold aus Gotha Obfervationes Critic, in So- 
ghüclem, Euripidem, Aäthologiam Graecam et Cicero- 
nem, adjecta e Sophoclis Codice Jenenji varietate lectio- 
nis et fcholiis maximam partem ineditis, und Ir, Lud- 
wig Falch aus Jena, eine deutfche Bearbeitung von 
van Ömmerens Forlefungen über den Horuz, als Reweife 
der fortwährenden Thätigkeit der Societät, geliefert. 


Dem Hrn. Prof, I, Cannegicter zu Franecker, ift 
die Lehrftelie des Juris naturae, gublici, gentium et 
civilis, welche er fchon vorher mehrere Jahre bekleidet 
hatte, von Neuem übertragen worden. Zugleich fuchte 
die Juriftifche Facultät und der Univerfitäts- Senat den 
würdigen Alten dadurch zu ehren, dafs ihm Per Vor- 
rang und die erfie Steile in ihren Verfammlungen er- 
theilt wurde. 

Der bisherige Leidener Arzt J. F. Droeze, ift als 
Lehrer der Enıbindungskunft und der Chirurgie nach 
Dordrecht abgegangen. 


H. Dr, Med, Rouppe, bisheriger Commif. der 
Fabriken bey dem Rath der inlandifchen Angelegen- 
heiten zu Paris, ift ais Lehrer der Chemie und Phar- 


maceutik von Rotterdam nach dem Haag berufen 


worden. 


LIT- 


PP 
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EAT ERARAS CHE A NELGE N. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel von Wofs und Compagnie in 
Leipzig, welche in allen Buchh. zu haben find, 

A BC- und Lefebuch, neues, in Bildern mit Erkla- 
rungen aus der Naturgefchichte, Sechfte verbef- 


ferte Auflage. gr. 8. Mitfchwarzen Hupfern. 12 gr. 
Mic ilum, Aupfern. 16 gr. 
Daffe!be Buch auf feinem Papier mit illum. Kpfn. x th]. 


Abbildungen englifcher und franz. Admirale, rr Heft, 


mit 6 Kupfern. 4. ı thl. 8 gr. 
Adciheid von Meflina.. Vom Verfafler der Scenen aus 
Faufts Leben. 8, 16 gr. 


Anleitung zur Verfertigung fteinerner Röhren, nebft 
Zeichnungen der dazu erforderlichen Mafchinen. 
Von Pefchel. 4. g gr. 

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde der 
Pdanzenkunde. Mit deutfchem, franzöt, und engli- 
fchem Text. Herausgegeben von Fr. Dreves und 
F, C. Hayne, 22r und 23r Heft. 4. à 16 gr. 

Bilderfchule, kleine, für die Jugend. Mit fchwarzen 
und illuminirten Kupfern. 3te ftark vermehrte und 
verbeflerte Auflage. gr. 8. ı thl. 8 gr. 

CITES Pomologifches, theoretifch - praktifches 
Handwörterbuch, Oder alphabetifche Befchreibung 
desjenigen, was fowohl zur Obfibaumzucht, als zur 
Sortenkenntnifs, Behandlung und Benutzung des 
Obftes u. fe w. gehört, Mit Kupf, 4, zthl, 12gr. 

Erasmus, D., Leben, Ein Lefebuch für Bürger, Mic 
Erasmus Bildnifs, $. 12 gr. 

Erlauterungen, nöthige, zu der Schrift des Hrn. von 
Kotzebue: das merkwürdigfte Jahr meines Lebens. 
Von einem Freunde der Wahrheit. 8. 16 gr. 

Gemälde, neuentworfeses, von Ofindien, oder Anlei- 
tung zu deffen genauerer Kunde, in geographifcher, 
itatiftifcher und befonders kaufmännifcher Hinficht ; 
hauptfächlich nach Rennel, l'orfter und andern unter 
den beften Länderbefchreibern, wie auch nach eigenen 
Bemerk, vonJ. C, Schedel, ır Th. gre 3. 1thl. 8gr. 

efte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus- und 
Nutzthiere, Herausgegeben von J. Riem und G. S, 
Bouter, in Verbindung mit mehreren Landwirthen, 
Nohft Zeichnungen zu Stallen, Häufern und Hütten, 
mit Grundriilen, Aufriffen und Durchfchnitten zur 
Anfoewahrung diefer Thiere, Entworfen und erläutert 
von J H, Haine, 8r und letzter Tieft, Mit ups. 
pr, 4 Sethi. 28% 

Auch unter. dem Titel: 

Unterricht,  6konomifch - veterinänifcher , über die 
Zucht, Wartung und Stallung der Hunde, u. i w, 
Mir Kuplern. Er. 4. 3 CD der 

Leben berühmter Reformatoren, 7s Bändch. 8. 12gr. 

Miszelien für Gartenfreunde, Botaniker und Gärtner, 
s Bände. Mic Kupfern. 8. 5 thh 

Narrheit und Vernunft, Jedem das Seine, Ein moralifches 
Bilderbuch für alte Kinder. Aus dem Franzölfchen 


überfetzt, und hin und wieder auf deutichen Meri- 
dian gerichtet von Julius Jleiter, 8. 1I thl, 
Organifirung, neue, des Gottesdienltes in Frankreich, 
oder fimmtliche Aktenflücke, die auf diefen neuen 
Concordat Beziehung haben. g. geb. 12 gr. 
Rächenden, die, eder das Veumgericht des achtzehn- 
ten Jahrhunderts. Iirfter Theil. g. ıthl. 4gr. 
Renée, oder die Wirkungen der Leidenfchaft: von Fr. 
Aug. Chaieanbriund, Seitenflück zu Atala, oder die 
Liebe zweyer Wilden, Von demt. Verf. kl. g. ger. 
Skizzen, vom Verfafler der Reife meines Vetters auf 
feinem Zimmer, $3. 12 gr. 
Stcinbeck, C. G., Feuersnoth - und Hülfsbuch für’s 
deutfche Volk und feine Freunde. Nach dem Hrü. 
gelltein’fchen Syftem bearbeitet. g. 12 gr 
Strickerin, die elegante, oder Samml. kleiner Strickmufter 
für Freundinnen des gutenGefenm. M. 22 Kpf, 4, rthl. 
Todtengrüber, der, Ein Gegenfiuck zur Urne im einfamen 
Thale, von demf. Vf. 4r u. letzte Th. M, K. 8. ıthl, ggr, 
Wörterbuch, neues, phrafeologifches, der englifchen und 
deutfchen Sprache, Oder: Sammlung englifcher Re- 
densarten aus den beften Schriftftellern diefer Nation 
gezogen und ins Deutfche überf. von C, G. Haufsner, 
Mit einer wiilenfchaftlichen Vorrede von D. Forfter, 
Nebft einem volllländiren Anhänge englifcher und 
deutfcher Wörter. gr. 8. 3thl. 12 gr, 
Zeitung für die elegante Welt fur 1802. MitMupfern 
und Mufikbeylagen, 6 th!, 


Année, une, mémorable de la Vie d’Augufte de Kotzebue, 
publiée pariui mème, 2vol. in 12. Edit, deParis. 16 gra 
Choix de llantes d'Europe, decrires et dessinées d’après 
nature par Dreves et Hayne, 5 T.avec1 25P!,4. agchl. 
Collection de nouveaux Batimens pour la décoration 
des grands Jardins et des Campagnes. Composée de 
44 Planches, Grand in folio, Papier Velin. 15 thl 
Defcriprions pittoresques de Jardins, du goût le plus mo- 
derne. Ornée de 28 Planches, 4. 5 thl. 18er. 
Hiftoire de Carex ou Laiches contenant la defcription er 
les Figures colorites de toutes les Efpèces connues et 
d'uu grand nombre d’efpeces nouvelles, par O; Schkuhr. 
Traduite de l'Allcmand et augmentée par C, F, De la 
Vigne, 4, 10 thl, 
Renée, ou les Effets desPaflions- Pat François Augufte Cha. 
teasbriund, Pour fervir de Suite à Atala, ou les Amours 
de deux fauvages dans le defert. 1 vol, in 13, ggr, 
Traité des Batiments, propres à loger les animaux qui font 
neceilaires à l'économie rurale ; Couténant Jes regies 
fur les proportions, les ulfpofitions et les emplacements, 
qu'il convient de donner aux écuries, aux étables, aux 
poulaillers, aux ruchers, etc. Avec 50 Planches, pe- 
tit in folio, Papier Velin, 20 thl, 
Voyage pittorefque de l'Iftrie et de Daimat!e, contenant la 
defeription hiftorique de monumens, desfites, produc- 
tions, collumes, nOeurs et ufages des habitans; et en- 
richie d’Eilampes, Cartes er Plans. Gr. in fol, 13me 
14me et derniere Livraifon. 8 th}, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Enslilche Literatur 1799—1800, 


II. Philologie und Pädagogik. 


N den in der vorigen Überficht unter den ver- 
mifchten Schriften aufgeführten Afiatic Refearches der 
betühasten Socierär zu Calcutta — deren verdienten 
ge Pier im IBl. der ALZ. 2801. N. 102. näher 
Charakterifirt worden «=. haben wir in diefer noch keine 
Fortfetzung anzuzeigen. Delto fleifsiger wurde aber die 
Orientalifche Literatur in England elbft bearbeitet, — 
vorzüglich die perfifche Sprache, über welche Moodie 
or Edinburg befondere Vorlefungen hält; — und wahr- 
fcheinlich würde diefs Fach der Liebhaber noch weit 


mehrere F | t z -a 
: = we wenn nicht die oftindifche Com- 
mn u > 4 x 
pasi h ss er die Beförderung diefes Studiums vor- 
zuglich abhängt, —, trotz 


$ den Auffoderungen der en- 
thuñafifchen Verehrer deffelben ige 


Là A — bey ihrem gegen- 
a PR à in diefer Rücklicht wiederum 
fehr auf Erfparung zu denken anfienge, fo dafs fie nichts 


that, den as Hager in London zu behalten, 
und dafs fogar 7° 1 Pb ne kaum errichtere Univer- 
rn orientalilche un und Rechtsgeiehrfamkeit 
wiederum eingegangen teyn fon, So wyürden Adrad 
auch in England von ppan Zeiten eintreten, über 
die Jones vor 30 Jahren in der Vorredeizu feiner per- 
fifchen Grammatik klagte, dafs die Orientaliften darben 
mifen, In der That fcheint diefs auch, a einiger da- 
gegen ftreitenden Thatfachen TUNG SCH in 
den letzten Jahren im Allgemeinen der Fallgeweten zu 
feyn; unmöglich könute fonft noch im I. 1799 Scott 
in der Vorrede zu dem bald nachher anzuzeigenden Ba- 
har Danufh im Angefichte aller Engländer der Frage: 
Was man für’die bekannten Orientalilien Maurice nd 
Oufeley gethan habe, mit Capitalbuchftaben ein deueli. 
` ches Nreuts beygefügt haben. Diefe Umftinde fchreck- 
ten jedoch die Orientaliften nicht ab, ihre Liebhaberey 
zù befriedigen; einige, die ehedem in Dienften der 
Oftindifchen Compagnie geftanden hatten; andere, die 
in diefelbe zu treten wünfchten, bearbeiteten die Spra- 
che und die Lireratur des Orients mit-dem die Freunde 
diefes Studiums im Stillen belohnenden Enthufiasmus, 
êr wenigftens einigermaafsen für die Gleichgüligkeit 


des gräfsern Publikums fchadlos zu halten vermag, da 
bisher befonders die hiftoritchen Forfchungen der fleif- 
figen Orientaliften das fo oft Anwendung findende 
Sprüchlein: laudatur et alget, traf, Diefs fühlte vor- 
züglich der eben erwähnte Capitain Jonath. Scott, ehe- 
maliger peräfcher Secretair des Generalgouverneurs-Ha- 
flings, der Ueberfetzer von Ferifhta’s Gefchichte von 
Dekkan und der Regierungsgefchichte der letzten hin- 
doftanifchen Kaifer, der fehr gern feinen Fleifs auch 
fernerhin auf hiftorifche Unterfuchungen gewandt haben 
würde, wenn nicht kalblütigere Freunde, und befon- 
ders die Verleger, ihm gerathen hätten, lieber orientali- 
fche Dichterwerke zu bearbeiten. Diefem Rathe ver- 
dankt man Bakar Danufh or Garden of Knowledge; an 
oriental Romance ; transl, from the Perfic of Einaiut 
Oollah, by Jonath. Scott etc. (London, b. Cadell 
u. Davies. 1799. 3 Vol. 8. 15 fh.) und Tales, Anec- 
dotes and Letters translated from the Perfian, by Ja- 
nath. Scott, (Eb. b.. Ebdf. 1800. 8. 6 fh.) Von Ba- 
har Danufh hatte bereits der Oberft Dow in den Tales 
of Inatulla (1768) eine nachher ins Tranzöfifche 
übergerragene Bearbeitung geliefert, die aber mehr 
Nachahmung als Überfetzung war und das Werk faft 


‚um zwey Drittheile verkürzte; Sc. wollte eine treue 


Dollmetfchung liefern. Der Hauptgegenftand diefes mit 
vielen Epifoden verwebten Romans find die Abentheuer 
des Sultans Jehaundar und der fchônen Bherawir Ba- 
noui; die fchwierigen Stellen hat der Überfetzer mit An- 
merkungen erläutert, die viel Lefenswürdiges für Di- 
lettanten nicht nur, fondern auch für eigentliche Orien- 
taliften enthalten. Noch mehr für das grofse Publikum 
berechnet waren die nach jenem Roman genannten Mis- 
cellaneen. Unter der erften Rubrik der Erzählungen 
liefert" Se. verfchiedene Mährehen aus einem kürzlich 
in Bengalen entdeckten Fragmente der taufend und ei» 
nen Nacht; unter der zweyten' fehr beluftigende Aus- 
zuge aus fogenannten Anekdotenfammlungen, deren ei- 


"ne fich bereits aus dem dreyzehnten Jahrhunderte her- 


fchreibt, und unter der dritten Auszuge aus einem per- 
fifchen Manuferipte von Briefen des berühmten Au- 
rungzebe, die von feinem liftigen Charakter und feinem 
affectirten Eıfer für Religion zeugen, worin er Crom- 
well fo fehr ähnlich war. ` Überhaupt drängen fich fo- 

(5) Z x wohl 
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wohl in diefer Sammlung, als auch in dem zuerft ge- 
nannten Romane fo manche Ähnlichkeiten mit euro- 
püifchen Vorfallen, fo wie mit fpätern Erzählungen 
abendländifcher Schriftfteller auf, deren Quelle man im 
Oriente entdeckt, dafs die Scottifchen Arbeiten auch in 
diefer Rückficht empfohlen zu werden verdienen. Auf- 
{er dem obgedachten perfifchen Dichter Inatulla fand 
noch ein anderer einen neuen Bearbeiter; der berühm- 
tefte von allen, Mohammed Shemfeddin, bekannter un- 
ter feinem Beynamen Hafidh oder Hafiz, (der Mann 
mit dem ftarken Gedächtifle). Perjian Lyrics, or fcat- 
tered Poems, from the Diwan-i-Hafız , with Paraphra- 
fes in Verfe and Profe, a Cutulogue oj the Gazels as 
arranged in a [Manufcript of the FForks of Hafiz in the 
Chetham Library in Manchejter, and other Alluitrations. 
(L. b. Harding. 1800. 4. 15 fh.) it der Titel diefer 
von Mr. Hindley beforgten Ausgabe eines Theils der 
H. Gedichte, in welcher jedoch einige von andern be- 
arbeitete Gazels, ihrer Vortreflichkeir ungeachtet, viel- 
leicht eben deshalb fehlen, weil Ge Gch nicht in der 
vom Vf. zum Grunde gelegten Hardfchrif: befanden. Da 
übrigens Hafiz , nach fo manchen Arbeiten aus- und inlan- 
difcher Orientaliften, in Rückficht des Genius und des 
Werths feiner Gedichte unrer uns nicht unbekannt, und 
hier nur von einer Auswahl die Rede ift: fo begnügen 
wir uns, nur vou diefer Bearbeitung zu bemerken, dafs 
.die Auswahl und Anordnung mit Gefchmack getroffen, 
die profaifche Überfetzung treu, die merrifche Nachah- 
mung fehr lesbar ift, und dafs die Erläuterungen den 
Dank der Liebhaber verdienen. — The perjian Diary, 
or Reflection’s orientul Gift of Daily Counfel, by Hill. 
Robfon of Caflel Cary (L. b. Wallis roo. x2, 2 fh.) 
it, wie Unkundige doch leicht glauben köunten, kei- 
neswegs perfifchen Urfprungs, fondern eines der vie- 
len, nicht eben mit dem glüucklichiten Erfolge, blois 
der Sprache des Orients nachgeahmten Producte, bey 
welchem das Vorurtheil zum Grunde liegt, däfs Euro- 
päer orientalifche Sittenfprüche lieber hören, als occi- 
dentalifche. So wenig aufmunternd übrigens, wie wir 
oben bemerkten, der Abfatz forgfamer Aufklärungen 
der orientalifchen Gefchichte waren: fo liefs fich doch 
der um die orientalifche Literatur bereits fo fehr ver- 
-diente Ou fe {y dadurch nicht vou feinen bisherigen Ar- 
heiten abfchrecken; fein von Rennern mit Beyfull aufge- 
nommenes Epitome of the ancient Hijtery of lerfia, ex- 
tracted and translated from the Jehan Ara, a perjian 
Mannfcript (+ b. Cadell. 1799. 8. 7 lb.) und die durch 
mehrere deufiche Anzeigen bekannte Bearbeitung von 
Ibn Huukal (1800) zeuren von feinem unermüdeten Ei- 
fer für die Beförderung diefes Studiums. (Vgl ALZ, 
Igor N. 328.) . Auch wurde von der Gludwinfchen 
Überfetzung des für Gefchichtforfcher fo interefaucen 
-Werks: Ayten. Acheri u. f. w., die 1783 zu Calcurta 
erfchien, im J. 1800 ein neuer Abdruck in g Octav- 
bänden zu London veranftaltet, wodurch es nun wohl- 
feiler geworden ilte — Wie viel übrigens noch den 
brittifchen Orientaliften in der Bearbeitung von Hand- 
fchriften: für-ihren Fleifs übrig bliebe, wenn fie von 
- dem Publicum: gehörig unterllützt würden , zeigen unter 
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andern der, den philofoph. Transact: einverleibte Cata- 
log der von Jones und feiner Witwe der königl. Socie- 
tät zu London überlaffenen Handfchriften, und: A Ca- 
talogue and detailed Account of a very valuable and cu- 
rious collection of Manuferipts collected in Hindoflan by 
Sam. Guife, Efq, late Head Surgeon to the Generale 
Hofpital at Surat, u. f. W. (L. b. Bickerftaff. 1800. 4 
2 fh. 6 d.) eine jetzt verauctionirte Sammlung, -die, 
wie man weiter aus-dem Titel fieht, auch Handfchrif- 
ten von allen Büchern enthält, die ch Anguetil du Per- 
ron in Indien verfchaffte, und mehrere andere, die er 
fich, wegen der ungeheuern Preife, welche die Befit- 
zer zu fodern pflegen, nicht zu verfchafen im Stande 
war. Ein paar neue Hülfsmittel zur Erlernung der in- 
difchen Sprachen Gnd des Lieut. T. J. Roberts’s in- 
dian Gloffary, conjifing of fome thoufand LYords and 
termes commonly ufed in the Eaft Indies etc. (L. b. Mur- 
ray u. Higbley. 1800. 8. 3 fh. 6 d.), das feiner Ab- 
ficht eines leichten Handbuchs, einiger Mängel unge- 
achtet, ganz gut entipricht, übrigens aber nicht viel 
mehr enthält, als das frühere Jndian Vocabulary; und 
— A Grammar of the Mlulay Tungue as fpoken in the 
Peninfula of Malacca, =the islands of Sumatra, Java, 
Borneo, Pulo Pinang, the Mloluccas etc. con piled from 
Buwrey's Dictionary und other authentic Documents, 
manuler. and printed (1. b. Sewell. 1800. 4. 7 fh. 6d.) 
Dieler Auszug aus dem fchom 1710 erfchienenen und 
jetzt fenr telienen Werke von Th: Bowrey war um fo 
zeitgemäfser, da England fich damals im Beürze der 
holländifchen Colonieen befand, in denen die malayi- 
fche Sprache herrichend ift; nur war der ungenannte 
Vf. einer folchen Arbeit nicht gewachfen; es fehlt ihm 
zu fehr an Pracılion, um als Spracilkhrer ein glückli- 
cher Schrifcfteller zu feyn. 

Von einigen andern Hin<oftan betreffenden Werken 
werden wir weiter unten fprechen; von den .neuern 
Streitigkeiten aber, die Huger mic dem berühmten Pater 
Paulino-a S. Bartholomaeo und mir ‚Hortäcci zu führen 
hatte, kann erft in der foigenden Überlicht die Rede 
feyn. 

Zur Beförderung des Studiums der hebräifchen Spra- 
che erfchienen ‘auf den drey Üniverfitäten Cambridge, 
Oxford und Dublin drey G’Ammatiken, deren jede ihr 
Beionderes har. Gerald Fitzgerald, Prof, der 
hebr. Sprache zu Dublin, der in feiner Hebrew Gram- 
mar jor the nje of the Students of the Univ. of Dublin, 
(Dublin, 179908.) en Mittelweg zwifchen den beiden 
Methoden, der Buxtortifchen und Masciefifchen geht, 
hat unĝreitig ale (eine Vorgänger in England überirof- 
feu ; auch eñthalten feise Bemerkungen über das Eigen- 
thümliche unä Bildische der hebraifchen Sprache, viel 
Guces ; weniger gelingen ihm gewife Erklärungen 
fenwerer , Schrifttellen. Ebenfalls empfehlungswärdig 
ift die blofs auf einen gröfsen Bogen abgedruckte &m- 
pendious hebrew Grammar — by IV. Lynn, Lehrer 
der hebr#!fehen Sprache zu Cambridge» die eine fchnelle 
Überficht von unpetähr 200 Regeln in Tabellen gewährt, 
und das Studium dief“r Sprache in der That zu erleichtern 
verfpricht, Schwerlich ik*diets aber. der Fall'bey dem 

von 
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von dem Prediger Rich. Cuddick z 
gegebenen Wärkchen: Hebrew made fy 3 = a fhort 
and plain Introduction to the facred. en anguage 
compiledin a new Method, with extracts: from the beft 


hebrew Grammars: (L. b. rn er 8. ı fh.) da 
hier die fo einfachen Declinationen der hebräifchen No- 


\ d die zwey Tempora der 
Re i res 5 CR herden. Überdiers wird 
es in + der hebrätfehen Wörter durch Ver- 
ee mit der englifchen mehr verwirrt, als auf- 
gehelle- À 

' Einen leichten Ucbergang von den morgenlindi- 
fchen zu den abendländifchen Sprachen bahn uus Aiefs- 
mal das zu Cambridge auf Koften des Vf., Ha. IT 'ulter 
V hiter, gedruckte Etymologicum magnum, or zniver- 
Ja! etymological Dictionary on a new plan erc. (London, 
b. Robinfons. 1800. gr. 4.), wovon Gas Näliere in der 
ALZ. 1801. N. 20—21. nachsefehen werden kann. Sa 
anziehend für den Liebhaber "liefes Werk ‘ift, fo ab- 
fchreckend ilt davegen ein anderes, wröfstentheils auf 
Etymologieen gebawes, von einem ehentalls zu Cam- 
bridye lebenden Gelehrten , Phil gl’ wood „(Feliow of 
Magd. Col): Literary Antiquities oj Greece, ds deye- 
loped, in attempt tu ufcertain principles jur a new Anu- 
lyjis of the greck Tongue, and to exhibit thofe Princi- 
pies, as applied to the elucidation of many’ pojlages in 
the uncient Hifloru of that country. To which are ad- 
ded obfervations concerning the oriyin of Jeveral-oj the 
literal characters in ufe among the Greeks. (L. b. White. 
2800. 4.), wo Hypothefen auf Hyporhefen gehauft wer- 
den, die Aufkiörung der griechifchen Sprache. aber 
eben fo wenig gewinnt, als die der Gofchichte, Hier 
wird der Lefer, wenn er anders geduldig aushält, nach 
einer (ehr langweiligen Vorbereitung belehrt, dafs die 
Titanen Eine Golonie der Chutithen A eines anfehalichen: 


u Oxford heraus- 
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Zweigs des ammonifchen Stammes in Sirieär waren, 
die bey der Sprachverwirrung zu Babe] nach Ägypten 
zogen, und dort die urfprünglichen Einwohner unter- 
jochterr, nach 280 Jahren aber, von diefen vertrieben, 
nach Griechenland wanderten, wohin fie — hier kem- 
men wir endlich ans Ziel — hieroglyphifche Charaktere 
brachten, welche die Hauptbuchftaben des griechifchen 
Alphabets wurden, fo wie z. B, der Nilmefer, zwey 
fchräg gegen einander ftehende Balken, das Aleph oder 
Alpha veranlafste. Auch erfährt hier der Lefer, däfs 
Palamedes, Cecrops, Cadmus, Cyniras, Atys, Erech- 
teus u. a. m. keine Perfonen, fondern Beynamen war 
ren, dafs Palamedes den Einflufs des Sonnengottes, 
Cyniras oder Rinyra ein Saiteninftrument, dann Apollo, 
als Gott des Tages, Erechteus aber die Arche des Theut 
oder Noah bedeutete; auch lernt er hier die Genea!o- 
gieen-der Mexicaner und Peruaner, und der Infuianer 
in der Südfee kennen u: f. we 
(Die Forrferzung folgt.) 


TE. Vermifchte Nachrichten. 


Nach einer Nachricht vom Hn. Prof. Oberlin zu 
Strasburg find dort kürzlich in der kleinen Gruft des 
Si. Tho:nas-Gewölbes zwey durch Einbalfamirung wohl- 
erhültene Leichen von einem Ritter und einem Frauen- 


zimmer, wahrfcheinlich aus dem ı6ten Jahrhunderte, 


gefunden worden, die zur Gefchiclite der Moden der 


Vorzeit einen intereflanten Beytrag liefern, 


- 


Vor kurzem ift in Paris ein gewifler Simon, der 
zwey Kupferftiche durch Holzfchniite vorvielfältige hatte, 
zur Auszuhlung von 6000 Franken, als dem Werthe 
fur 509 Exemplare, an den ‚Verleger‘jener Blätter ver- 
urtheilt warden. TE 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen merxer Bücher. 


Das Tafchenbuch für Freymanrer, ı 

wovon bis jetzt 5 Jahrsange mie. nn einfach und 
Mufikbeylagen erfehienen find, wird von unfern_belieb- 
teen und achrungswercheften Schriftfleljer, fo eürig 
mit Beytragen unterflinzr, dafs es als fortlaufende Or- 
dens-Chrenik nach dem Urtheil aller COmpecenten Kich- 
ter die Aufmerkfamkeit eines jeden Maurers im Rairi 
Sinne des Worfs. verdient» Unterzeicbnete Verlagehand-. 
lung hält ses- daher-für Pflicht, auch ihrentheils auf die 
Fortfetzung deffelben möglichften Fleifs und Sorgfalt zu. 
verwenden. 

Der 6re Jahrgang (für TET; der aufser ds 
"Schiufs der Gefchichte von Franz Hell mehrere, jedem 
wahren: Maurer höchit wichtige, !Attekftucke enthalten 
wird. ivii alfo zur bevorftenenden Michaelmefle mit 
ganz neuen Lettern auf fchôn Schreibpapier gedruckt 


uud mit Kupfern von bekannter Künftlerhänd geziere "= 


erfcheinen, und’ Brr, dieimit r Rrhir. 8 gr. fächf. da- 
rauf pränmumeriren," erhalten, wie gewöhnlich, vorzüg- 
liche Abdrücké mit doppelien Kupfern, und überdies 
noch Gas.6te! Exeniplar frey.. | EA dE 
Da-auchimehrere Brr, “denem einzelne; Jahrgänge 
abhandeır gekommen „ oder die erft fpäter dazu getreten 
find, den Wunfch geäufserc haben, auch einzelne lahr- 
gänge nm einen wohifeilen Preisizutérhalten : fo follen 


| s 1 
hergegeuipattfreye Einfendung des Berrags von I Brhir. 


ficht. indensder'eriten Jahrgänge noch „toweit.der Vor- 
mathe reichr,. erhalen obfehon «der Preis won 1 Fıth!r, 
10 gr. für ein Werk von 1 Aiph. mit fo vielen Rupfern 
peewit (ofon tan ich Köchft bilip if. Jedoch können 
diefe Beripsungæen blois von der Verlagshandlung und 
vow Keiner auswdrigen Buchhandlung verlangt werden. 
Götherr, zu Jehaunr r802- i 
tn Amefche Buchhandlung 


Bey 


335 


Bey J: F. Hammerich in Altona it in der Yubijate- 
Melle 1802 herausgekommen und in allen Buch- 
hasdlungen zu haben: i 

Altoraer Addrefsbuch. 8. in Commiflion, netto x6 gr. 
Bechlledt's,.J. K-, Ökonomifches Handbuch für Gen 
Landmann und Gartenliebhaber. g: 


u en 


20 gr. 


Betrachtungen über ‘die fünf Friedensfchlüffe zwifchen . 


Frankreich und Öfterreich — Portugall — Russland 
— England und der Pforte. 8. I8 gr. 
Eckermanns, D. J. €. R., Handbuch für das gelehrte 
und fyftemarifche Studium der chriftlichen Glaubens- 
lehren. zr Band. gr. 8. 2 Rrhir. 12 gr. 
Entfcheidungen, merkwürdige, der Londoner und Pa- 
rifer Prifengerichte über neutrale in den letzten Jah- 
ren diefes Kriegs aufgebrachte Schiffe. Zunächft zum 
Behuf der Kaufmannfchafı gefammelt, gr. 8. 
x Rtklr. 8 gr. 
Funks, N., Neujahrspredigt: über den rechten Bür- 
gerfinn. gr. 8. in Commillion. 4 gre 
Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 1802. TS 


bis ós Stuck. 8. 2 Rıhlr. 
Journal der neuelten Weltbegebenheiten 1802, 15, 25, 
35 Stuck, 8. in Commiflion. 12 gr. 


Klaufen, G. E., die Liebe zum Gefchäfte. Rede in Jam- 
ben. gr. 8. in Commillion. 8 gr. 
Neumanns,,K. W., über die zur Behandlung der Teu- 
„ erwärme beym Erhitzen und Deftilliren tropfbarer 
Flufigkeiten erfoderlichen Anftalten, nebfk Befchrei- 
bung, hôlzerner Koch- und Deftillirgerathfchaften, 
Mit 1 Kupfer. 8. | 12 gr. 
Schrôdters, F. A., chriftliches Andachtsbuch für die 
Neujahrsfeygr und die Konfirmationshandlung , zum 
häuslichen Eebrauch ächter Religionsfreunde aus: der 
gebildeten Volksklafle. gr. 8. in Commiflion, 201 gr. 
= — — — Was foll der Prediger willen und 
thun, um vor der Welt und feinem Gewiflen gut zu 
beftehens und -wie-kann -er dazu gelangen? Mit ei- 
ner Vorrede des Herrn Generalfuperintendenten Ad- 
ler. gr. 8. : = Aı16 gr. 
Stille’s, J., Erzählungsbuch, oder kleine Bibliothek 
für kleine Minder, die das Lefen angefangen haben, 
und fich gerne etwas erzählen laffen. Herausgegeben 
von J., Glatz, ıs Bändchen, mit ı A. g. 20 gr. 
Thief: 
Religionsiehrer des neunzehnten Jahrhunderts. gr. 8. 

x I Rthir. 12 gr. 

Defen -Bibliothek für -öffentliche Religionsiehrer des 
neunzehuten Jahrhunderts. ın Bandes ıs bis 5s St. 
ig. à jedes Stück 6 gr. 
TobiefensD, H. L., dänifche Grammatik zum Ge- 
brauch für Deutfche nach Baden. 8. 16 gra 


? 


. O., Anleitung zur Bildung der öffentlichen 


i 
F 


936 


Trusler, J., principles of politenefs and of knowing 
t the World, ‚ein englifches Lefebuch für Schulen und 
‚den Selbfturterricht junger Leute beiderley Gefchlechts, 
mitskurzen Noten, graminatifchien Anmerkungen und 

: einem vollitändigen Wörterbuch, bearbeitet von I.B. 
Frieie. 8. , ts 1 Rthir, 


m i 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Hifioire de Bonaparte, premier Conful, depuis fa 
naifance jusqu'à la paix de Lunevilie. Deux Polu- 
mes. 8. à Paris, an IX. — 1802. I Rthlr. 


IL Berichtigungen, 


An die Känfer der „Iihanfodifchen Züge, 


Es haben fch, wegen der weitem Entfernung deg 
Druckorts, leider! gegen fechszig Druckfehler in die 
„Rhapfodifchen Zuge‘ eingefchlichen. Man glaubt in- 
deffen. hier nur diejenigen anführen zu müflen, welche 
den Sinn zum Theil entliellen, da jeder fachrerftindige 
Lefer die grammaticalifchen Fehler leicht felbft verbef- 
fern kann: man bittet alfo, nur foigende Druckfehler 
zu bemerken: 

Seite 22, vierte Zeile, 1. Nonnen ft. Namen. 
zweyte Zeile von unten, l-umarme fl, umes 
P armen, 


‚techfte Zeile, 1. füfse ft. fefe. 


325 
43; neunte Zeile, l, ich bin mir deffelben oft 
kaum bewufst — ft. — ich bin mir daf- 
felbe oft kaum bewufst, 
— 44, fechfte Zeile, 1. fühle ft. fühlte, 
— 61, zweyte Zeile von unten, l. Auch ft. Auf, 
— 76, fiebente Zeile, 1. die fi. der. 
— gps vierte Zeile-ven unten ‚fehlt das Wort 


hier zwifchen ihn und erblicke, 
113, erfte Zeile, fehit das Wott es zwifchen 
it und das. 
158, dreyzehnte Zeile, 1- Schöner ft. [chöne. 
162, dritte Zeile,’ 1. welken ft. wirken. 
166, vierzehnte Zeile, |. einer’der gröfsten ft, 
. immer: der gröfste,. 
172, fünfte Zeile, 1. fchôneren ft. [chönere, 
189, dritte Zeile von unten, fehlt das Wort ’ 
fo zwifchen eben und dem. 
195, fechste Zeile von unten, fälle das Wort 
Schon weg. 
203, fünfte Zeile von unten, À. feine ft. feinen. 
213, cite Zeile, |. weine ft, meine. 
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In einigen der fruhern Abdrücke des IBl. N. zxı3. S.916. Z, 10 it Statt VI, Th, zu lefen: IV- Th., und die 


darauf folgende Paxenthefe wegzuftreichen, 
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I. Nekrolo g. 


; ; 
Charles Loris l HERITIER, de BRUTELLE, 
ehemaliger Forft- Procurator und Stenerrath , dann Bey- 
fitzer mehrerer Tribunale, zuletzt des Appella- 
gtionsgerichts, und Mitglied mehrerer gelehrten 


Gefellfchaften, ermordet den Lo. Auguft 1300, im 
De, Ve ; 


B 


ey der Nachricht vôn dem traurigen Tode diefes be- 
rühnten Botanikers in franzöäfchen Journalen, wurde 
zugleich die Hoffnung geäufsert, dafs Cuvier, der fchon 
fo manchen feiner Collegen, durch eine Biographie ein 
ehrenvolles Denkmal fetzte, auch l'Heritier'n, der fei- 
nem Studium alles aufopferte, diefen Dienft leiften 
es ‚und er erfüllte diefe Hoffnung durch eine, mit 
Zn hichör wenigliens im Auslande unbekannten Le- 
bens- Umfländen ausgeltattete Lobrede, die er in einer 


Sitzung des National - Inftituts vorlas. Felgendes ift 
ein Auszug derfelben, = 


LH. wurde im Jahr 1746 zu Paris geboren, wo 


feine ziemlich reiche Familie einen anfehnlichen Rang 
AE den Kaufeuten behauptete, Indeffen konnten 
diefe Umftinde ihn Nicht bewegen, den Stand feines 
Vaters zu wählen. Er dachte darauf, in die Magi- 
firatur zu treten, Zufällig leitete ihn die erfte Stelle, 
die er bekleidete, auf das Studium der Botanik; fobald 
er im J, 1772 als königl, Procurator beym Cherforit- 
amte der Parifer Generalität angeltellt War fühlte er 
fich-gedrungen, neben den Gerichtsformalitaten , auch 
alle zur Verbeñerung des Forftwefens nörhigen Kennt- 
nile zu fammeln; und bald brachte er es dahin, die 
inländifchen Holzarten nach den verfchiedenen Charak- 
teren unterfcheiden zu können, und bey den vje- 
len Streifereyen in den Forften mit feinen Collegen, 
die durch ihn zu demfelben Studium aufgemuntert wur- 
den, war er es immer allein, der die fchwierigen Fra- 
gen zu beantworten wufste, Doch war er bisher ims 
mer nur bey der Kenntnifsder inländifchen Holzarten fte- 
hen geblieben ; ein kleiner Zufall, den mancher andere 
gleichgültig überfehen haben würde, leitete ihn zum Stu- 
dium der Botanik in ihrem ganzen Umfange. Als er einft 
mit feinem Collegen im botanifchen Garten fpaziéren 


ging, machten fie fich wiederum den Zeitvertreib, die 
Bäume, auf die fie trafen, zu nennen. Diefs ging bey 
den erfteu recht gut, denn es waren inländifche; aber 
fchon den vierten, einen Lotus, kanntekeiner vonihnen, 
ungeachtet er im Freyen wuchs, und man mufste einen 
Gärtnerjungen defshalb befragen. Diefer dem Forftamte 
widerfahrne Schimpf machte l'H. das Bedürfnifs fühl- 
bar, wenigftens diejenigen ausländifchen Bäume ken- 
nen zu lernen, die mit Vortheil in Frankreich natura- 
lifirt werden könnten; er fludierte nun, regelmäfsig die 
Pilinzenkunde, und wurde dadurch der Freund meh- 
rerer berühmten Botaniker, die nachher feine Collegen 
in der Akademie und im National-Inftitute wurden. 
Sehr bald in die allgemeine Kenntnifs der Botanik ein- 
geweiht, dachte er nun darauf, als Schriftfteller fich 
auf eine vorrheilhafte Art zu zeigen. Zwar blieb er als 
folcher bey Liune’s Sytem, ohne Rückficht’auf neuere 
Botaniker; brachte es aber hierin zu einer Voll- 
kommenheit, dafs feine Werke, wegen der Genauig- 
keit der Befchreibungen, der ins Einzelne gehenden Ur- 
terfuchung der Charaktere und der Gröfse und Vollen- 
dung der Kupfertafeln, (wozu er fo gefchickte Kunft- 
ler, als Redoxte und Sellier zu wählen wufste, die 
fich unter feiner Leitung bildeten) in ganz Europa ge- 
fchätzt werden. Die Befchreibungen waten immer nach 
frifchen, vollkommen ausgebildeten, Exemplaren ge- 
macht, und grofsmüthig belohnte er junge Botaniker, 
die für ihn, zu genauerer Unterfuchung der Vegeta- 
tion neuer oder vorher fchlecht befchriebener Pflanzen, 
die Gärten in und um Paais befuchten, fo wie er denn 
feibft fogleich in diefen oder jenen Garten lief, wo 
eine feltene Pflanze blühte, Sein erftes Werk waren 
die Stirpes novae, von 1784 an in 7 Heften, die 96 
KRupfertafeln nebft den Befchreibungen enthielten. Ais 
Toige davon erfchienen 1787: 44 andere Tafeln, die 
Geranium darftellten: doch it der dazu gehörige, 
längft gedruckte Text, noch nicht in den Buchhandel 
gekommen. Jm J. 1788 erfchien die befondere Ge- 
fchichte der Kornelbäume, mit 6 Kpft, —  Indeffen 
genügten ihm die einzeln nach Frankreich kommenden 
fremden Efanzen fo wenig, dafs er bereits in der 
Vorrede zu den Stirpes norae den Wunfch äufserte, 
dafs irgend ein Reifender ihm die Bekanntmachung 

(6) À feinee 
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feiner botanifchen Entdeckungen in jenen Ländern, 
die er fo gern ielbit befucht hätte, übertragen möchte, 
Sein Wunfeh wurde bald darauf erfüllt,  Dombeu war 
1786 aus Peru und Chili mit einer ftarken Sammlung 
von Naturajien, die er in Gefelifchaft anderer, von 
der fpanifchen Regierung abgetendeter, Gelehrten für 


die franzôfifche Regierung veranftaltet hatte, nach fei- * 


nem Vareriande zurückgekommen, und hatte fchon 
lange den Finanzminifier um die nôthigen Vorfchüffe 
zum Drucke feiner Entdeckungen ange'cgen, ohne fei- 
nen Zweck zu erreichen. ~ Sobald l'A, diefes-erfuhr, 
wufste er es dahin zu bringen, dafs D, ihm feine vor- 
treflichen Sammlungen, gegen eine jährliche Penfion, 
auslieferte, In wenigen Tagen waren diefe geordnet; 
und Maler und Hupferflecher waren fchon in ihrer Arbeit 
weit vorgerückt, als eine unerwartete Nachricht feine 
Freude flöorie. Da die Spanier feibf die Narurges 
fehichte jener Gegenden drucken laffen woliten: fo 
hielten fie bey dem Könige von Frankreich darum an, 
dafs D’s Materialien erfi nach der Ericheinung ihres 
Werks gedruckt werden follten, Haum hörte!’H., bey 
feiner zufälligen Anwefenheit zu Verfailles, dafs diefer 
Befehl an Buffon wäre gegeben worden, und dafs er 
am folgenden Tage ihm zukommen würde: fo eilte er 
nach Paris zurück, packte die ganze Nacht hindurch 
mic feiner Frau, feinem Freunde Brouffonet, und dem 
Zeichner Redoute, feine Pfanzenfammlung ein, eilte 
damit am folgenden Morgen früh“ nach Calais, und 
fchiffte nach England über. Hier befchäftigte er fich, 
äufserfi eingezogen in .dem lebhaften London lebend, 
15 Monate lang, mit nichts weiter, als mit der Be- 
fchreibung feines geretteten Schatzes, wobey ihm 
Banks's Bibliothek, die von Edw. Smith gekaufte Lin- 
neifche, und andere Pflanzenfammlungen der brittifchen 
Botaniker, fo wie die Arbeiten des ihm nach England 
gefolgten Redoute, zu Hülfe kamen, feft entfchloffen 
eine Flora von Peru herauszugeben. Wirklich foll er 
auch nach Frankreich, wohin er erft wahrend der Re- 
volution zurück kam, da er im Genufle feiner Samm- 
lungen ungeftörtzu bleiben hoffen durfte, die Handfchrift 
davon vollendet zuruckgebracht haben ; 60 Hupfer- 
tafeln waren ganz vollendet und mehrere andere ge- 
ftochen; aber nachherige Umitinde verhinderten. die 
Herausgabe. Indeflen blieb doch fein Aufenthalt in 
England für die Pflanzenkuude nicht ohne Folgen; in 
feinen Erholungsftunden liefs *er in deu Gärten um 
London die prächtigften Pilanzen zeichnen, und gab 
fie nach feiner Rückkehr ins Vaterland unter dem Ti- 
tel: Sertum anglicum heraus. Diefs Ierzte und fchôn- 
fte feiner Werke ift, aus Dankbarkeit für de in 
England geiundene gute Aufnahme, den Ereländern 
dedicirt, und die neuen Species find darin nach engli- 
fehen Botanikern benannt, 

Nach feiner Rückkehr fand er fich zuerft durch 
feine Vaterlandsliebe, fpaterkhin aber durch Bedürfniffe 
gedrungen, feine Zeit öffentlichen Aemtern zu wid- 
men, und hatte daher keine Mifse zur Schriftftellerey; 
doch blieb er foridauernd ein Liebhaber, der Pflanzen- 
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kunde, und während feiner Arbeiten im Juftizminifte- 
rium fammelte er, wenn er kam oder ging, von den 
Mauern oder dem _Pflafer, Moofe und andere kleine 
Pflanzen, von denen er eine Sammlung unrer dem Ti- 
tel einer Flore de la Place Vendôme herauszugeben 
Willens war. Aufserdem war er, feit feiner Rück- 
kehr, emfig damit befchäftigt, nach Bunks’s Mufter 
eine Bibliothek, wenigfteus für die Boranik anzulegen, 
die würdig wäre, Liebhabern diefes Studiums zum 
Gebrauche angeboten zu werden, und wirklich brachte 
er es in wenigen Jahren zu einer aufserordentlichen 
Volifiindickeit (wenn fe auch nicht, wie fein Lob- 
redner meynt, die vollftändigfie ihrer Arc in Europa 
fey folitc)- felbfk an feltenen Büchern, wohin auch 
mehrere kleine Abhandlungen von L'H. fe!bit gehören, 
von denen nur wenige Exemplare für Freunde gedruckt 
find. Diefe Verdienfle um die Botanil: konnte er fch 
nur dadurch erwerben, dafs er fich- feibft viele Be- 
quemlichkeiten verfagte, fo dafs der Mann, der jähr- 
lich 20000 Franken für fein Studium aufwendete, zu 
Fuise ging. À 

Diefs war fein Charakter als Gelehrter. Als 
obrigkeit!iche Perfon zeichnere er fich durch die fireng- 
Re Gerechtiskeit, ohne alle Rückfichten, aus; und er- 
warb fich dadurch die Ehrfurcht und das Vertrauen 
aller derer, die ihn kannten, und viele Autoritat in 
den Corps, deren Mitglied er war. Die, Cour des 
Aides, in die er 1775 trat, und ceren Oberhaupt, der 
unglückliche Lamoignon Juleshcrbes, der fchon lange 
vorher fein Freund war, berarhfechlagten über keine Sache 
von Wichtigkeit, obne feine Zurathziehung, und feine 
Collegen bey den Civiltribunalen des Seine - Departe- 
ments, in die er wahrend der Revolution zweymahl 
gewählt wurde, fprechen noch mit Ehrfurcht von fei- 
ner Amtsführung. Ein Beyfpiel feiner firengen Gerech- 
tigkeitsliebe ift unter andern diefs, dafs er bey dein 
Tribunal des zweyten Arrondiffemenes den Befchlufs 
auswirkte, dafs kein Mitglied Privarunterredungen mit 
der einen oder andern Parthey halten follte, Diefer 
Charakter ging zuweilen auch in feine Privatgefchäfte 
über, und hatte Einfiufs auf feine In den gelehrten Ge- 
fellfchaften erftatteren Bericht®- Bey ailem dem aber 
hatte er eine fehr menfchenfreundlivbe Denkungsarı ; 
feine Freygebirkeit hatte keine Gränzen, Und um nicht 
durch feine Gerechrigkeitsitebe hierin befchränkt zu 
werden, war die Yertreilung der Wehlrhaten feiner 
Gattin übersragen, die aber noch vor ihm, nach einer 
glücklichen Ehe von 19 Jahren, 1794 mit ilinterlaf- 


fung von 5 Kindern ftarb. 


Munterkeit und Mäfsigung fehienen ihm noch ein 
langes Leben zu veriprechen; ein bis jetzt unentdeck- 
ter Böfewicht , der fich vie:leicht in feiner Perfon irrte, 
ermordete ihn, am obgedachten Tage, als er fpit aus 
dem Nacional-Inflitute nach Haufe gekommen war, mit 
mehrern Säbelhieben, und raubie dadureh zweyen Fa. 
milien- eine Stütze; da CH. der Wittwe eines feiner 
Collegen, defen Nachfolger er werden follte, die ibm 

dadurch 
à 
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dadurch zuwachfende Vermehrung feines Gehaltes zur 
Unterftützung verfprochen hatte. > TRS > 

Wahrfcheinlich ift es manchem Lefer keine unin- 
tereflante Erinnerung , wenn wir hier noch beyfügen, 
dafs Millin den 6 B. feines Magasin encycl. VI. Année, 
Worin er den Tod diefes rechifchaïfenen Mannes und 
liberalen Botanikers anzeigte » à ia memoire — de — Ch; 


* 


À, doter 2 
nal d'Appel; — Botanife illufre — Juge integre: — 

z - p % Cr . ` . 
inopinenient ie Ore — à Themis — a1 Anis 


sid 24 OR alafin d'un Burbare — widmete, 

Thomas Francois de GRACE 

bis zur Revolution könipl. Cenfor‘ und Adjunct des 
Secrciariuts dur Academie des Infer, et b. l. gef. 
d. 20. Dec, 1799. 85 Jahr alt. 

Diefer weniger berühmte aber nützliche Gelehrte, 
war der Sohn eines Capitaiis bey dem irländifchen Re- 
gimente Clare, und diente anfangs felbft bey Jemfel- 
ben. Der Miiirarftand hatte jedoch für ihn fo wenig 
Reize, dafs er ihn bald mir dem Unterrichte der Ju- 
gend und der’ Schrififteilerey vertaufchte, Als Lieb- 
haber von fremden Blumen und Pflanzen, womit Frank- 
reich in neuern Jahren Gch bereicheriez fühlte er das 
Bedurfnifs, als Lehrer der Gartenkunft aufzutreten, 
und fetzte daher den von dem bekannten Vielfchreiber 
Alleiz herausgegebenen Almanach du bon Jardinier auf 
eine Art fort, dafs er fedem das jährliche Handbuch 
aller Gaxtenliebhaber wurde, Auch gab er 1770 eine 
ER d'Agricuiture practique nach den Grundfätzen des 
be u. Oekonomen Sarcey de Sutieres 

von 1769 an, mehrere Jahre als 


tedaetetlr an d = A 
e baa er Gazette d'Agriculture, de Commerce 
et de Finances und Le 


S ferte Beyträge zum Journul de 
Aufser von 6 


"erdun, Us ĉe lefi i ` 
Werd zu «4 r diefen Schriften im Fache der 
Oekonomie und andern damit 


Wifienfchaften , {chrieb er auch für 
Au einige Werke, die v enigftens 
enr wohl a: aqnommen wurde Bas e : 

in Mir. Bere! orte en berrächtlichite 
f - 7 5 3 auch in Rückficht 
Ger fruhern Zeiten fehr verbes und vermehrte Aus- 
a ch Introduction à M en et generale de 
l'Univers, commencée pur le Davon de p ufjendorf, 
pur Dir, DBruzen de Ja artiniere 
1753 — 59 in $ Quartbänden, WO im], 17935 
eine neue Aublage érfchien, Ein ancteres hifforifches 
Werk, wodurch er fich auch als Schrinfieler um den 
Jugendunterricht verdient machte, den er durch münd- 
lichen Vortrag mit vielem Glücke .beirieb, führt den 
Lifioriques et chronologiques de Pi. 
ffuire ancienne et du mogen öge, des principaux païs de 
Pie, de l'Afrique, et de l'Europe, avec un Précis de 
le Mythologie grecque expliquée d'après Heide, et un 
tabjean des principes generaux de la Langue frenfoile erc, 
1789, 8. wovon der letzicre, die franzôlifche Sprache 
betreffende Abfehnirt auch befonders herauskam. — Sein 
Ficifs blieb nicht unbelohnt; er bekam die Stelle-eines 
König!, Ceufors, und Freret machte ihn zum Adjuncten des 


zulannmenhängenden 
die Gefchichts- 
in Frankreich 


augm, 


EVO RE 
dapo eaux 


thelem y 
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Secretariats der Academie des Infer, et b: L. : Beide Stel- 
len verior er durch die Revolution, die fhn auch um 
die Penlon brachte, welche ihm auf die übrige Lebens- 
zeit für letztere zugefichert war, Dadurch gerieth er 
in folche Dürftigkeit, dafs er, ohne die Unterftützung 
einiger ehemaligen Zöglinge undder, durch ihre Hülfs- 
leiflungen an verarmte Gelehrte ruhmwürdigen, Mini- 
fter Benezech und François (de Neufchateau), welche 
Ihn in den letzten Jahren feines Lebens eine, dem ver- 
lornen Gehalte eines königlichen Cenfors gleich kom- 
mende Summe auszahlen liefsen, feines duldenden Mu- 
thes ungeachtet, dem Elende hätte unterliegen muffen, 
Seine Privatcugenden erwarben ihm allgemeine Ache 
tung; er fiarb umringt von Zöglingen, den danften 
Tod des Alters, Cadet de lux fetzre ihm im 
Mag. eucyel. A, VE, n. 9, ein Denkmal dureh eine 
Lobfchrift, die bey diefen wenigen Nachrichten zum 
Grunde liegt. 


LL 


Johann Michael LORENZ, 

Prof. der Gefchichte und Beredfamkeit zu Strasburg, 
gef. den 2. April 1801 im 78 J. f- A. ? 
Diefer nach feines Collegen Oberlin’s Nachrichten 
(Mag. encyel, A. 7..N. 22) fehr frühzeitire Gelehrte 
wurde.im J. 1723 (am 31, May) zu Strasburg geboren, 
wo fein Vater Dr. Theol., Canonicus und Paftor zu 
St. Thomas war. Schon im fünften Jahre kam er-in 
das Gymnafum, und machte fo fchnelle Fortfchritte, 
dafs er fieben Jahre nachher fchon die .akademifchen 
Vorlefungen befuchte. Aufser der lateinitchen, grie- 
chifchen und. hebraifchen Sprache, fludierte er die 
Mathematik. und Philofophie, fo wie alle Tieile der 
Gefchichte und der Rechte. Unter feinen Lebrern 
liebte ihn vorzüglich Schöpfiin, defien Vorlefungen er 
acht Jahre befürchte. Diefen Gönner leitete nicht nur 
feine Studien, und überliefs ihm feine reiche B:blio- 
thek ganz zu feinem Gebrauche; fondern verfchaffte 
ihm auch 1745 Gelegenheit, von feinen eingeärndeten 
Kenntniffen, als Hofmeifler junger Studierenden. in 
Strasburg, Gebrauch zu machen, und empfahl ihn 4748 
zum Führer der Priszen, von Neffau Ulingen. Diefe 
begleitete er auf die Univerfitat zu Utrecht, wo er 
feine Mufse: drey Jahre hindurch auf das Studium der 
Gefchichte und Staatswirihfchaft der vereinigten Nie- 
derlande verwendete, und mit mehrern angefehenen 
Gelehrten, ze B, einem FFeleling, Bekanuıfchaft er- 
richtete, Nachdem er die Prinzen wieder nach Haufe 
gebrachr hatte, kam er auf kurze Zeit nach Strasburg, 
um feine Eltern und Gönner zu fehen, und kehrte dann 
an den Ulingifchen Hof zurück, Raum war er hierange- 
langt, als er die angenehme Nachricht. erhielt, dafs 
der akademifche Senat feiner Vaterfiadt ihn am 21. May 
1752 zum aufserordentlichen Profeffor der Gefcaichte 
ernannt hatte. Doch begleitere er noch die Prinzen 
von Naflan nach Paris, wo er die Jirerarifchen Schätze, 
und den Umgang von d'Anvile, Melot, Falconet, Bar- 
und der Benedictiner Bouquett, Tounftain, 
Nach feiner Rückkehr im Ju- 
nius 


Lafin u, a. benutzte. 
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nius des folgenden Jahrs trat er die ihm übertragene 
hiftorifche Profelfur mit einer Iateinifchen Rede an, 
worin er zeigte, dafs die politifche Gefchichte die 
einleuchtendften Beweife für die Wahrheit der chrift- 
lichen Religion liefere. Im J. 1754 erhielt er die 
Profeffur der Beredfamkeit, die ihm das Gefchäft an- 
wies, jährlich die Rede auf den königlichen Geburts- 
tag zu halten, Seitdem gab er befländig Unterricht 
im lateinifchen Style, und in allen Theilen der Ge- 
fchichte , deren Profeffur ihm 1771 nach Schöpflin’s 
Tode zu Theil wurde. Im J. 1763 wurde er zum 
Canonieus von St. Thomas und ein Jahr fpäter zum 
Univerlitäts-Bibliothekar gewählt. Er felbft hinter- 
liels eine Sammlung auserlefener Werke, die, weil er 
nur eine Witwe hinterliefs, verauctionirt wurde. — 
Sein Charakter war hôchft liebenswürdig; er war leut- 
felig, zuvorkommend und fromm; fein gröfstes Ver- 
gnügen war, feinen Zuhörern das Studieren zu er- 
leichtern. In der Schreckenszeit war er mit feinen 
Collegen einige Monat im Seminarium verhaftet. 

Zu dem in Meufel’s gelehrteu Deutfchlande mit- 
getheilten Verzeichniffe feiner Schriften, worunter 
fich vorzüglich die neuefle: Summa Hiftoriae gallo- 
francicae in 4 Th. 1790 — 93 auszeichnete, kommen 
noch, nach Oberlin's Nachrichten, folgende: Acta 
Trudperti Martyris autiquifima ad illufrandas origines 
domus Habsburgico - Auftriacae, 1777, 4. Tentamen 
interpretationis novae LXX. Hebdomadum Danielis 
C. IX. 1781. Urbis Argentoratus brevis Hiforia ab 
A. C. 1— 456. 1789. 4. Unter feinen hanäfchriftlich 
nachgelafsnen, in der öffentlichen Bibliothex nieder- 
gelegten, Werken finden fich: Hiftoria facra Saecuiorum 
chriftianoram XV, — Antiquitates Romanae urbisque 
Romanae limites, regimen civile et religiofum moresque 
privati ab u. c. ad a. C. 476. — Argentorutus roma- 
na, francica, germanica. — Hiftoriae Regum Hifpa- 
niae, Lufitaniae, Britaniae, Daniae, Sueciae, Ruf- 
fiae, Poloniae, item Qivitatum liberarum Belgii et Hel- 


vetiae, 
II, Preile. 


s 

Die königliche Societät zu Saragofa hat für die- 
fes Jahr (1802) aufser verfehieđdenen Ermunterunzs- 
preifen an Landwirthe für Baumpflanzungen und Ur- 
barmachung wüfter Ländereven, Verbefferung des Ge- 
traide- und Gemuüfebaues u. f. w., auch zwey Preife 
für fchriftliche Ausarbeltungen ausgeferzt, Der Vf, 
der beften Befchreibung des Gebiets von Barbaftro, in 
weicher die Gefelifchafc nicht glänzenden Vortrag, fon- 
dern nur Einfachheit und Genauigkeit wünfchr, fell 
go Pufos, nebft dem Patente eines zu Beyträgen nicht 
verpflichteten Mitgliedes erhalten. Dem Vf. der vor- 
züglichfien Abhandlung über die Mittel, den Acker- 


944 
bau ausgedehnter und biühender zu machen, iĝ der- 
felbe Preis beflimmt, 


— 


Die ökonomifche Societät in Valencia hat in ihrem 
letzten Prorramm, aufser andern Preifen ar Landieute 
und Handwerker, auch folgende für Schriften ausge- 
fetzt: eire filberne Medaille und den Titel eines ver: 
dienten Mitgliedes, dem Vf. der beften Abhandlung 
über, die zweckmäfsigfien Mittel, die Bauern im Va- 
lenciauifchen zu robuften Menfchen und atfgeklärten 
Landwirthen zu machen; 400 Realen dem Vf. der voll- 
ftändigflen Anweifung zur Verfertigung des beften Oels; 
ähnliche Preife für die befte Anweifung zur Benutzung 
der Steinkohlen des Landes; . für eine Ueberficht der 
Handelsbilanz deffelben, für die Angabe von Mitteln 
zur Verbeflerung des Fifchfangs, und eine yojlffän- 
dige Notiz von den Schriftftellera über die politifche 
Oekonomie von Valencia, 


II. Vermilchte Nachrichten. 


Nach einigen in franzôfifchen Journalen im Aus- 
zuge mitgetheilten Briefen von Hn. Melanderhjelm, be- 
ftändigem Secretär der königlichen Academie der Wif- 
fenfchaften zu Stockholm, an Delambre, Mitglied des 
National - Inftituts zu Paris, aus den letzten Monaten 
des J. 1801, waren die Herrn Swanberg und Ofverbom, 
nachdem fie auf einer Reife in dem gedachten Jahre 
alle Anflalien zur neuen Gradmeflung in Lappland ge- 
troffen hatten, in Gefellfchaft des Hn. Hoïmquift, Ad- 
junkten der Mathematik zu Upfala und des Hn, Palander, 
Lebrer der Mathematik zu Âbo, verfchen mit den 
dazu aus Paris angekommenen neuen Inftrumenten , im 
Januar 1902 von neuem nach Lappland abgegangen, 
um diefe Meflung auszuführen. 


Nach einem Schreiben des bekannten Botanikers 
JMichaux aus Isle de France VOM 11, Ocr. 1901 an den 
Botaniker Pentinat zu Paris, thut jener diefem einen 
für ihre Wiffenfchafr fehr günftigen, und fchon fo gut 
als ausgeführt anzufehender, Vorfchlag,  Ventenat foll 
nämlich Cavanilles ZY Madrit die Saamen und Pfanzen, 
die Michaux ihm Aus den Infein France, Réunion und 
Madagasear zufen@en wird, mittheilen, und diefer foll 
dagegen an Ventenat feinerfeits aljes befördern, was Mi- 
chaux ihm aus den manililc hen Infeln, aus Peru u.f. w. 
zu fehicken gedenkt. Auch verfpricht Michaux dem 
franzöfifı hen National - Inftirute Beobachtungen über 
die dort eingeführten exctifchen Pflanzen, die indeflem 
gröfstentheils wieder ausgegangen find. 
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3 0 der 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero II7. 


Mittwochs den zre. Julius igoz. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


D. 5. Stück des deutfchen Obfigärtners 1802 ifter- 
fchieren mit folgenden Inhalt. Erke Abrheilung: 

I. Befoudere Naturgefchichte der Bäume überhaupt 
uud der Obftbäame insbefondere. 10. Des Weinftocks. 
rr. Apfelforten No. LXXXVIII. der Gerftenapfel No, 
LXXXIX, der Meifsner Würzapfel.. III. PYeinforten 
No. 1. der weifse Gutedel. Zw eyte Abtheilung 
1. Kurfürf Auguf zu Suchfen künfilich Obfigarten Büch- 
lein. (Fortfetzung.) II, Pomologifche Literatur. III. 
Rechtfertigung des Namens der Kirfche, Quatre à un 
Livre. IV. Engl. Zange zum Pflicken hoher Baumfrüch- 
ten. Auszug aus einem Briefe von Icn. Kunftgärtner 
Schindler aus Gröbnig in Oberfchlefien vom 20. Decbr. 


x301. VI. Mitte] gegen die Baumwanzen, zur Probe 
empfohlen. 


Weimar am 20. July 1802. 
F. S. privil, Landes - Induftrie - Comptoir. 


— 


Das 4te Stück des Afiatifchen Magazins 1802 ift er- 

fchienen mit folgendem Inhalı, 

T. Mher-ulnifas oder die Sonne der Frauen. II. Über 
die vor kurzem entdeckten Babylonifchen Infchriften. 
iForifetzung.) III, Über Bisnagar und Noyfinga. IV. 
Eroberung von China durch die Man-tfcheu im Jahre 
1644. (Forıfetzung). V. Notizen über China, VI, 4h- 
med Shah Durani's Feldzüge in Hindoftan, 

Weimar den to July 1802. : 

T S, priv. Landes - Indufirie - Comptoir, 


Das Tte Stück des Journ. der Moden 1802 ift er- 
fchienen mit folgenden Inhalt. s 
I. Skizze aus den Vermählungsfeyerlichkeiten in 
Kaffel im April 1802. (Fortfetzung). Spiel nach dem 
Trauungsatt. Peinliche Situationen | Suuper im fireng- 
ften Hofzeremoniel. Gelchmackvoller Anzug der Erd- 
prinzeflin von Heffen-Caflel. 4. Der Tackeltanz im gold- 
nen Saale. Ordrung des Zuges. Zwölf Vortänzer, 
Urfprung des Fackeltanzes In der Gefchichte des Hyme- 


x 


näus. Befchreibung des Tanzes. ÆErmiüdende Einför- 
migkeit. Mienen der Alten und Jüngern. 5. Die Löwen- 
Ordensritter. Veränderungen mit der Ordenskleidung. 
Zevemoniel des Ritterfchlags. Gunft und Ungunft der 
Ordenstracht. 6. Oper Cephalus und Procris von Gre- 
try. Warum misfälit uns die franzôfifche Opernmufik ? 
II. Wiener Theater und Ballets in den letzteu drey 
Wintermonaten. III. Der Veronefifche Improvifator 
Scotes in Weimar. IV. Theater. ı. Leipziger Theater. 
2 Dresdner Theater und Konzerte. 3. Über die Dar- 
Stellung der Jungfrau von Orleans auf dem neuen Thea- 
ter in Berlin. V. Künfte. x. Holzfchnitte. 2. Reit- 
fchule von Hefs, ater Heft. 3. Rockfiruh’s Modellir- 
buch. VI. Sitten- und Modenberichte. x. Allgemeine 
Überficht über die Moden. 2. Sehenswürdigkeiten der 
Leipziger Oftermefle 1802. 3. Modenbericht. VII, 
Ameublement, Bequemer Apparat zum Kaffeetrinken, 
VII. Erklärung der Kupfertafeln. 
Weimar den 6. July 1802. 
F. S. Landes-Indufirie-Comptoir. 


Inhalt des Mayftücks der Süchfifchen Provinzialblätter, 
1800. 

I. Nachricht von einem im vorigen Tahrhundert projek- 
tirten allgemeinen Gefetzbuche für Kurfachfen, von 
Profeflor Zachariä. 

II. Unpartheyifche Darftellung der Nachtheils und Vor- 
theils, den ein freyer Taubenflug den Landbeñtzern 
verurfacht, von M. Schreiber. fetes? 

III. Des Bergamis St. Anueberg, Reinung, Revier und 
Gerichisbarkeit. { | 

IV. Noch. ein Beyfpiel von der Stärke der fächhfchen 
Furften. _ #5 

V. Beyträge zu einem thüringifchen Idiotikons 

VI. Hiltorifche Kronik. 

VII. Auszüge aus Briefen. 

VIII. Buchhändler-Anzeigen. | 

Inhalt des Juniusjlückes der Sächfifchen Provinzial- 
biätter : 

I, Ode bey der Vermählung der Erbprinzen von Sach- 
fen-Gotha und Altenburg, EmilLeopold Auguft, mit 
(6) B das 
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der Prinzeffin von Heffen-Caffel, Karoline Amalie, 
v. Prof. Morlin, _ 

II. Die Leipziger Oflermefle 1802. 

II. Drey ungedruckte Urkunden aus dem 15ten Jahr- 

hundert, mitgetheilt vom Oberpfarrer Thienemann in 
Rohren. 

IV. Nachricht von der Verbefferung der Domfchule in 
Naumburg, v. ‚Dumprediger und Schulirfpector HM. 
FKraufe. 

V. Klee it in Brachfeidern anzufäen, v. Paftor /Zinkler. 

VI. Etwas über die Erbvereinigung zwifchen denen 
Durchlauchtigften Häufern Sachfen", brandenburg und 
Hefen. 

VII Einige Blätter, dem Andenken des Paltor Chrift- 
lieb Slevogt geweiht, v. Paitor Slevogt. 

VILI. Hiltorifche Chronik. 

IX. Auszüge aus Briefen, 

Altenburg und Erfurt. 
Rink und Schnuphafe, 


I r e n 


Eine Monatfchrift. 
Herausgegeben 
von 
G. 4. von Halem. 


April 1802. 
Berlin, in Ungers Journalhandlung. 
ee 
I. Frankreichs Regierer und ihre Umgebungen; von 
Friedr. v, Halem. : 4 
II. Cyclus häuslicher Gedichte; von v, Halem. 
III. Roderigo. IV. Das Portepee; von C. Krafe. 
V. Aphorismen (Forti); von.v. Irwing. 
VI. Die Erfcheinung; von PFolimann., 
Der ‚Jahrgang 4 Rthir., einzelne Hefte 10 gr. 


Gefchichte "und" Politik. 
Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 
KL Molt mannm 
Fünfres Stück. 1802. 
in Ungers Journalhandlung. 
| nent] #0 
I. Berichte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Karl 
"VI:»und geheime Sendfchreiben det Kälfers. (Fort- 
ferzung.) 


H. Friedrich Wilhelm, der grofse Kurfürft von Brand 


denburg; vom Doktor Schütz in Jena, 
Der Jahrgang von 12 Stücken 3 Rchir. 
Hefte 12 Grofchen. : 


Einzelne 


II. Ankünd'gungen nener Tücher, 


Friedrich Frommann's Buchhändler in Jena neue Ver- 
lagsbücher, Jubilate-Mefle 1800. 

Bernfein, J. G., über Verrenkungen und Beinbrüche. 

gr. 8. 2 Rtälr. 
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Canpe, J. H., Robinfon fecundus. Tironum caufa la- 
xinitate donatus a Ph. J. Lieberkühnio iterum recenfi- 
tus et copioñori indice inftructus a L. Fr. Gedicke. 
Edijo quarta correctior. g, res 14 gr. 


'Heums, M. J. Grs volllländige Sammlung von Predig- 


ten für chriftliche Landleute über alle Sonn- und Eeft- 
tögs-Evangelia des ganzen Jahres. Zur häuslichen 
Erbauung und zum Vorlefenin den Kirchen. Siebente 
Aufluge, verbeffzrt und mit einer Vorrede begleitet, 
herausgegeben von L, Schlofer. 4. 1 Rthir. 12 gr. 

Dejen, vollftändige Sammlung von Predigten für chrift- 
liche-Landleure über alle Sonu- und FefttagsEpiftein 
des ganzen Jahres. Zur häuslichen Erbauung und 
zum Vorlefen in den Kirchen. Nebft einer kurzen 
L.eebeusbefchreibung. des Verfaffers. Verbeffert und 
mit einer Vorrede begleitet herausgegeben von Chr. 
K. Herzlieb. Dritte Auflage: 4. L Rechle 12 gr. 

Hufeland, Dr. Ch. W., Sytem der Heilkunde. Ein 
Handbuch für akademifche Vorlefungen und für den 
praktifchen Gebrauch. Zweyter Band. Specielle The- 
rapeutik. Erfe Abtheilung. Fieber. Localentzündun- 
dungen. gr. 8. I Rthir. 

Dellelben Buchs. Erfler Band. Allgemeine Therapeutik. 
Schlechte Ausgabe, gr. 8. I Rıhlr. 4 gr. 

— — Zweyter Band. Erfe Abtheilung. Schlechte Aus- 
gabe. gr. 8. 14 gr. 

Schatter, M. G. H., Predigten über die Epifteln der 
Sonntage und Fefte eines ganzen Jahres, 2 Bde. gr, 
8. g | s 3 Rthir. 

Der zweyte Theil wird nachgeliefert, 

Schlöffer , L- , Kurze Betrachtungen über die Evängelien 
eines ganzen Jahres; zum Gebrauch der häuslichen An- 
dacht für Landleute, befonders aber zum Vorlefen in 
den. Sonn- und l'eftiags-Betftunden für Schullehrer auf * 
Filialdörfern. Nebfi zwey Anhängen von Betrachtungen 
auf befondere Fälle undeinigen Gebeten. g. 1 Rthir, 

Schneiders, J. G., kleines Griechifch-Deutfches Hand- 
wörterbuch. Ein Auszug aus deffen gröfserem Werke, 
nach und mit dem Rathe des Verfaffers zum Beften 
der Anfänger ausgearbeitet vom Fr- IF. Riemer, Le- 
zicons- Format. 4 Rthir, 

Die zweyte Abtheilung wird nachgelieferr, 

Torquato Tuffo befrevtes pérufalem , überlerze von T. 
D. Gries, 3r Thl. kh + auf Veliupepier geplätter 
und geheftet 2 lrhir. 120gr. 

auf SchrbPpr. und geheftet 1 Kihir. g gr. 

hi. auf Drappr: uügelefer 2 Rthlr. 
| S. aai 18 gr. 
Der 4te Theil erfcheint zur Michaelis- Mefe. 

Teller, Dr. W- Aus etes Magazin für Prediger 10r B. 
as Stck uebft einem alphabet fchen Verzeichnifs des 
Inhalıs des 511 bis roten Bandes. gr. 8. 18 gr. 

Aus dem Peljeihöltfchen Verlage habe ich folgende 

zwey Arükel übernommen; 

Jup, K. G- neues, kurzgefafsıes und. leichtes Lehr- 
Lern- und Lefebuch für d e Derfiugerd und zum Ge- 
brauch in Dorffchuien. . Zweyte vermehrte uud ver- 
beflerte Auflage. g j SPPE ao 

Defen Spruchbuch für die Schuljagend. Oder: die chrift- 


liche 


— — Ir bis 3r T 
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liche Religion in biblifchen Sprüchen und Liederver- 
fen, ein Anhang zum Lehr-Lern- und Leiebuch für 
die Dorfjugend. 8. : ” a gr. 


Unter der Prefie find und werden vor der Michaelis-Mefe. 


verlaudt: Di 
Kilians, Dr., Entwurf eines Syftems der gefammten 


Ba < 7 , encyclopädifches ‚Wörterbuch der 


kritifchen Philofophie ur f We 47 B. 21e Abrthl, gr. 8. 
Piutons Werke : üuberfetzt» „geordnet und erklärt von 
Friedrich Schlegel und Friedrich Schleiermacher. Er- 
_fier Band. graS- ~ i ; 
Ritter, JaW- Beyträge zur nähern Kenntnifs des Gal- 
_vanismus und der Refultate feiner Unterfuchung. ırB. 
gs 45 Sick. gris. 
Dejlclben Lachs or B. 26 St. gr. g. geheftet. 
Tieck; L.n Raifer Octaviauus. Luftfpiel in zwey Thei- 
len. 8. 


ji 

In meinem Verlage ift kürzlich erfchienen: 
Chrifiiche Glanbenstehre, hawptfüchlich von ihrer 
praktifchen Seite bearbeitet jur den Hunzelge- 
brauch und katechet. Unterricht bejlimmt, in 
alphabet. Ordnung. ı Theil gr.8..x Rthir. 6 gr. 
Bisher fehlte es noch an einem Werke, welches die 
chrifiliche Giuubenslehre in prakt. Hinficht in etwas 
détaillirt darftellt, denn D. Lefs fogenannte prakt Dog- 
matik ift in diefer Rückficht zu dürftig, Es dürfte da- 
her erwähntes Werk , welches alle fpeculative-und un- 
fruchibare fchlolaftifche Philofopheme, unnutze Hypo- 
Et übergeht, und vorzüglich die prakti- 
à I: e e der Chrifi]. Ta fur kRanzelrorträge 
ty en fich eignenden Dogmen beförder:,, bey 
vielen Religtonslehrern uud Katecheren Beyfail Anden, Es 
MTS die Refultare der mit mihfamen Fleifs und mit 
Prüfung verglichenen vielen neuern und neueften Schrif- 
ten zu gue fchneilen ‚Eberficht, und hebt dennoch nicht 
Qu RATE Saper er É die fich defelben zu Religions- 
vorträgen bedienen wolleng E90 fckwer es auch hält, 
bey der alphabet. proue Wiederholungen zu vermei- 
den: fo ift doch denfelben mSglich ausgewrichen.” Des 
Herrn Verfaf richtigeraprakrlfcher Blick Umdaleine-aüs- 
gebreiete literörifche Kennmils, if Yaverkennbar. Der 
2te Thei! wird zuverläflg in der nāchten Michaelismeffe , 
uud der 3te und letzte in der Oftermele 1803 Enfebeinen. 

Leipzig den 6. July 1802- i 

Paul Gotthilf Kummer 


Merrem Ymanta, eine lettifche Sage s 708 G. Mer- 
kel. Mit x Kupfer nach Catel von Meyer: g. 
Alies it diefer kleinen epifchen, dem Raifer Alexan- 
der dedieirten Dichtung, verräth ‚dafs fein den Augen 
des Verfafers felbit, mehr eine Maafsregel als ein Werk 
"t, ond dafs er aus diefem Sıoffe weit mehr hätte ma- 
Chen können als agfchehen ift, wenn ihm nicht überall 
Æ politifchen Zwecke wichtiger gewefen waren, als 
IC poetifchen, — Bey der Screnge, mit welcher er 
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feit zwey Jahren über die Produkte unferer fchönen Li- 
teratur öffentlich urtheilt, darf er keine Gnade für die 
künftlerifchen Misgriffe hoffen ; die er in diefem Werke, 
zum Theil vorfetzlich, gethan haben mag; allein er 
fcheint der Mann dazu zu feyn, fich durch jede, auch 
noch fo kleine, beffernde Modification des Schickfals 
feiner Landsleute, über alle kritifche Ungewitter, diege- 
gen ihn losbrechen können, hinlänglich tröften zu 


laffen. W. J. 


u 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Dr. Rodig’s lebende Natur 12 gr. l 
— Naturlehre 16 gr. 
Raum und Zeit 3 gr. 
von Rleefeldfche Buchhandl. 


IH. Neue Mufikalien, 

Ankündigung eines nesen Choral, und Vorfpiclouchs 

vom Herrn Organiften Kittel in Erfurt. 

Den Choralgefang, derimmer ein vorzügliches Pe- 
förderungsmittel der religiöfen Erbauung ift, und biei- 
ben wird, in feiner urfprünglichen Würde und Rein- 
beit zu erhalten, oder vielmehr, wie es in fo manchen 
Kirchen nöthig it, wieder herzuftellen , m:fs der Wunfch 
aller aufgeklärten Religions-Verehrer feyn. Diefer 
Wunfch kann nicht befler erfüllt werden, als durch 
gute Multer einer zweckmäfsigen Behandlung diefes er- 
habenen Gefanges, für diejenigen Organiften, die nicht 
genug Kenntnifle und Fähigkeiten zu der in der Thar 
nichtleichten Runft, -befitzen, den Choral-Gefang vier- 
fimmig rein zu fpielen, und durch angemefleue Vor- 
fpiele einzuleiten, 

Der berübmte Organift, Herr Kittel in Erfurt, ‚der 
einzige noch lebende Schüler des grofsen Sebujtian Bach 
hat während feines Aufentralts in Altona, ein folches 
Meiflerwerk, zwar eigentlich für die Schleswig-Hol- 
fteinifchen Kirchen ausgearbeitet, demfelben aber auch 
eine folche Einrichtung gegeben, dafs_es, von allen 
Organiften mit Nutzen gebraucht werden kann, weiles, 
aufser verfchiedenen neuen, falt alle bekannte ältere 
Furchenmelodien in fichifafst. 

Es enthält beinahe 00, nicht allein bezifferre, fan- 
dern auch zum Nu: zen: derjenigen, die mitdem Vortra 
ge eier reinen Harmonie nach blofsen Zifferu nicht ver- 
traut genug Gnd, und zum Gebrauch der Siuge-Sehulen, 
vierfiimm:.g ausaefetzre Ghoral-Meiodien , nebft eben fu 
vielen kleiner: Voripieien , diefich durch die darin watir 
zunehmende R'inft des Contrapuukrtes fowoht als durch 
ihre geifivolle und herzerhebende, der im Choral-Ge- 
fange herfchenden Empfindung, ganz natürlich fich an-' 
fchmiegende Melodie, den Kennern und Liebhabern few 
empfehlen werden. i 

Diefes, felbit für diejenigen, di 
nen Satzes gründlich erlernen wollen, 
Werk, wird jeızr für meinen Verlag IN der Breitkopf- 
und Härtelichen Drackerey in Leipzig, gedruckt, und 
an dem Äufssren deffeiben wird nichts gefparr werden, 
was ihm zur Empfehlang dienen könnte. 


e die Kunft des rei- 
fehr belehrende 


Un 
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Um diefes Meifterwerk fo wohlfeil als möglich zu 
liefern, und mich zum Theil für meine beträchtlichen 
Kolten zu fichern, fchlage ich den Weg derPrinumerat'on 
ein, und biete es bis zu Ende des Januars 1803 für den 
Pranumerationspreis von 3 Pıthlr. 8 gr. Sächt. (oder 9 
Mk. Schl. Holftein Courant oder 6 Fl. Reichsgeld) an. 
Sabtcr'prion ohne wirkliche Vorauszahlung wird nicht 
angenommen. Alle Buch- und Mufñkalienhand ungen 
werden erfucht, gegen billige Provifien Pränumerariın 
darauf anzunehmen. Pränumerarions-Sammler, welche 
fich direct an mich oder an die Herren Breitkopf und 
Hartel wenden, erhalten das fechlle Exemplar frey. 

Nach Verfluis der Pränumerationszeit wird ein Ver- 
zeichnifs der Pränumeranten nachgeliefert, und nach- 
her kein Exemplar unter 5 Rthir. abgelaffen. 

Das Ganze wird zwifchen 50 und 60 Bogen in gra- 
(sem Format halten, und fchon zu Anfang des Sepiem- 
ters d. J. ausgegeben werden, 

Leipzig, in der Oltermeffe 1802. 

Johann Friedrich Hammerich, 
Buchhändl. in Altona bey Hamburg. 


IV. Auctionen. 


In der von dem verftorbenen Herrn Juftizrath von 
Sobbe zu Schildefche hinteriaffenen einzeine auserlefene 
juriftifche Werke enthaltenden Bibliothek , welche am 
éten Octeber in Bielefeld öffentlich verkauft werden foll, 
befinden fich auch 85 Rände von Krünirzens 6konomifch- 
technologifchen Encyclopädie und eine — einen Band 
von Virgil ausgenommen, welcher abhanden gekommen 
it — ganz vollftändige Sammlung aller lateinifchen Claf- 
fiker hach der Zweybrücker Ausgabe, worauf man hier 
Literacurfreunde aufmerkfam macht. 

Beftellungen in portofreyen Briefen nimmt Hr. Doctor 
Ruhkopf in Bielefeld an. 


In Bremen foll den 6. Sept. u. f. Tage die beträcht- 
liche Bibliochek des verftorbenen Herrn Doctor und Pre- 
iger Johann Ölrichs , aus vorzüglichen und zum Theil fel- 
tenen Werken aus allen Fächern der Gelehrfamkeit be- 
ftehend, öffentlich verkauft werden. Unter vielen an- 
dern darin vorkommenden fchätzbaren Werkes verdienen 
folgende beionders bemerkt zu werden. 

In lolio, 

Caftelli Lexicon heptaglotton. J. Ludolf Lexicen 
ärhiop. lar., Golii Lexicon arab. lae. Mifchna Suren- 
hui 6 Partes. Flarii Jofephi Opera, Hudfoni et 
Haverkımpii 2 Tomi. Bocharti Opera à J. Leusden 3 
Toni. Hippolyti Opera cur. Fabrieü. Originis Commen- 
tar. S. 5. €. not. Huetii à Partes, Chryfoftomi Opera 
12 Tomi. Hiftoriae ecclef. Scriptores ex interoret. H. 
Vaieli 3 Tomi Amit. 695, em Aug. Taur. 3 Tomi746— 
48. Spelmanni Gioliarıum archaeoiogicum; Stephani Thef, 


mn 
CEE) mimi 
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Ling. lat. 4 Tomi, Junii Etymotog. anglicanum. Som- 
meri Dicton. faxonico lar. anglicum, Hick&fi Thef. Ling, 
ver. feptentrional., du Fresne Gloffar. ad Script, graecitar. 
et !arinitan., Lye Dictionar, faxon. er goth. latiuum; Ve- 
rati Manuod ad Runograph. feandicam antiquam. Vita 
Sultasi Almalichi Alnalri à Schultens. Ephemerides Pétfar, 
à Sec.io Isın. Abifeda de Vita Moharmmedis, de Neffel 
Catalogus MM. Bibl, Caef Vindod. , Hyde Caral. Bibl. 
Bodlejanae, Catal. Bibl. puol. Univ. Lagd Bitavae, 
Caal. Bbl Traject Batavae. B bliotheca UiTenbach. 
Mita, Codices MOX Bibl. Rep. Tauritentes. CaveSeriptor. 
ecclef, Elitor. Ritter. Codex Tiirolofianus à Rürter, 6 To- 
mi, Tableaux dela Revolution frangaite, L'vraifon pha 
31 Carte chorographique de la Belgique par Louis Ca- 
p: aine 65 feuilles. 
In Quarto. 

Michaelis Supplem. ad. Lexica hebr. 6 Partes Schul- 
tens Origines hebr. Peritfol Itinera mund:, Abu Becri 
Mohimmedis Poemation, Coub Ben JoheirCarmen paneg. 
in laudem Muhammedis, Gioffarium Ulphilae gothicum 
per Fr. Junium in Mf. fauber gefchrieben, Glofarium 
anglo faxonicum, compoätum àJ. Ölrichs in Mh. 5 Bän- 
de; Binghami Origines ro Toimi-Winni Johannaei Hif. 
eccl. Islanéiae 3 Tomi Renaudotii Collectio Liturgtarum 
oriental. Scheidii Gloffar. arab. lat. la Croza Lexicon 
aegypt. lat., Scholtz Grammat. aegype Vocabularium 
angl. faxon. opera Th. Benfoa. Meninski Inftir, ling. 
turcicae. Vocabularium angl. faxon. lac germ, Benfonii, 
emendar. et aucr à J. Otrichs 2 Tomi Mfcpr., Epictetus 
c.not. Uptoni, Frodae Hift. Island, Edda Isjandor. à J 
Refenio. Alg. WVelthiftorie x bis 47: 50. 53. 54 a 
Theil und 7 Theile Zufätze, Bruckeri Hift. Philor. Fa 
Tomi. Acta Eruditor. Lipf. de A. 1682 — 1761. cum 
Suppl. et Indic. 40 Bände, 1 

Der Catalog iit zu haben in Jena bey Hrn. Hof-Com- 
miffér Fiedler, in Frankfurt am Mayn, bey Hrn. Bronner 
Buchh., in Hamburg bey Hrn. Hoffmann Buchh., in Han- 
nover, bey Hrn. Gebr. Hahn, Braunfchweig, bey Hrn 
Vieweg Buchh., Duisburg in der Helwingfchen Buchh 
Berlin bey Hrn. Maurer Buchh., in Leipzig, bey TS. 
Rabenhorft Buchh. in Göttingen in der Vandenhoeck- PTI 
Rupprechtfchen Buchh. 

Auswärtige Commiflienen fnd erbätig zu überneh- 
men Hr. Prof. Roller, der Aüctionaior J. H. Cramer, 


Den 20. Sept. a. eur. und die darauf folgenden Tage 
foll] die Bibliothek des verftorbenen Herrn Canzlers Dr 
J. N. Heyt in Giefsen veriteigere werden. Catalo ; 
darüber find gratis zu haben: Zug 

In Leipzig bey Herrn Proklamator Weigel, in Jena 
bey Herrn Hefkommiflär Fiedler, in Marburg in der 
Kriegerfchen Buchhaudi. in Giefen und Darmftadt ia 
der H yerifchen Buchhandlung, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 118. . 


Sonnabends den 


` » 


24en Julius 1802 


nn  " "—— "het 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 1799 — 3800, 


IT. Philologie und Pädagogik. (Befchlufs.) 


Gi den griechifchen Autoren wurden in d. J. 1799 
2850 vorzugsweife die ‚Dichter bearbeitet, befonders 
die tragiichen. WVergebens erwartete. man zwar noch 
Buttlers neue Ausgabe des Aefchylus; dagegen er- 
fchienen unerwärtet-und auf einmal aus M usgrave's 
von der Univerftät zu Oxford gekauften Nachlaffe : 
Sopf oclis Trupoediue Jeptem cum enimuadverfiunibus 
Sum. Zfusgravii, DI., D. Accedunt praeter variantes 
lectiones scitionum opiimarım, Sophoclis fragmenta, ex 
edit. brenckionu, nec non iidex verkorum. Oxford, a. 
d. Clarendon. Pr. 1500. in 2-Bänden, denen’ noch Scho- 
lien foigen follen. Die Johnfonfche Ausgabe it hier 
mit rg Menge von Spracherläuternngen und Conjec- 
wralkritiken ausgefiaitet, wie man fie von M. zu et- 
warren berechtigt war, — Von Porfou's fückweife 
herauskommeüden Ausgabe des Euripides erhielt man 
die Phoenijee (L. b. Wiikie, 1799. 8.), auf die zus 
feinen Eduionen der Hécuia und des Oreftes bekannte 
Manier bearbeitet. Eben diciem Kritiker har man, wenn 
nicht das Ganze; duch den wichtigften Theil der neuen 
Oxforder Edition vom Homer zu danken. (5. ALZ. 
1502. N. 130.) Diefen Ausgaben haben wir noch d'e 
fchôn gedruckte Überfetztng elbes Dichters beyzufü- 
gen, der fchon öfters, bald gan”, bald Rück weile, über- 
ferzt und nachgeahmt wurde: Odes of Anacreon „ trans- 
lated into englifh Verfes ; with gr by Th. Moore, 
Ef. of the middle Temple. (L. b. SAD SE 1890, 4. 
m. 3 4 ılL ı DDE die, bey aller Politur, zwar 
nicht ohne Härten, im Ganzen aber eben. fo fitefseud 
als krafne iĝ. Eine nicht unintereffante Zugabe find 
die Nachahmungen Auscreons in verfchiedenen Spra- 
chen. Auch die Einleirung über Anacreon 5 leben und 
Schriften, wozu Baule eine [ehr gute Vorarbeit lieferte > 
und die Noten verdienen Empfehlung. 

So wie bey den grieclufchen, fu waren es auch 
unter den römijchen Schrififiellern die Dichter, die fait 
ausfchliefsend Bearbeiter fanden. Bey Gelegenheit von 
Fi’skekeld’s Ausgabe des Lucrez wurde von einer Ue- 


berfetzung deffelben gefprochen, die von einem Mr, 


Good zu erwarten feyn follte. 


Man bat davon Pro- 
bea in Drake's literary Hours gelefen, die viel verfpra- 
chen. Defer Ueberfeizung kam aber ein Ungenannter 
zuvor, der ebedem fchon den Catuli englifch lieferte, 


g. the firi book of Lucretius Carus on the nature of 
h 


ings, in englifh Verfe with a lutin Text. (L. b. Faul- 
der. 1799. 8. 4 fh.):, er bleibt aber nicht nur hin- 
ter Good, fondern in mehrerm Betrachte felbft hinter 
dem ältern Creech zurück; denn wenn gleich des letz- 
tern Überferzung hart und veraltet ift: fo ift fie dach 
kräftig uud deuifich; dahinsegen in der Arbeit diefes 
Ungenaunten Energie und Kiarheic durch \Veitfchwei- 
figkeit verloren geht. Nach fo manchen frühern Ver- 
fuchen, Wirgils Landbau zu überfstzen, der noch in 
den letztern fahren in mehrern Ländern berühmte Dich- 
ter befchäftigte, wie bey uns Fo/s uad in Frankreich 
Delille, übernahm in England der durch frühere dich- 
terifche Werke vortheilhaft bekannte Sotheby, der 
Überfetzer von FFielands Oleron, diefes Wagflück 
(Ine Georgics of Firgil trans'ated, by PY. Sotheky. L. 
b. Wright. 1900. 8. 7 fh), und es it Lobes genug 
wenn die englifchen Kritiker darin übereinflimmen , 
dafs defe Arbeit unter den bisherigen von Dryden, 
"Farton'u. a. eine ehrenvolle Selle verdiene. — Daf- 
felbe Ürcheil giit der Überferzuag einiger Bücher von 
Horuz'ens Oden: The frji and fourth Dook of the Odes 
of Horace. (In b, Hatchard. 2799. 8. 2 fh. 6 d.); die 
zwar mit aïéern Arbeiten diefer Art den Fehler gemein 
hat, dafs die Copie gedehnter ilt, als das Original, 
übrigens aber mehrere gue Seiten, eine harmorifche 
Verüfication, bey allem abwechfeluden Silbenmaalse, 
und eine leichte Sprache hat. — Eben fo wird Lean- 
der and Hero, transl. from the heroic Epilles of Ovid, 
with other Poems original and translated. (L. b. Riving- 
tons. 1500. 8. 2 fh. G d) als eine mit Treue und Ge- 
fchmack ausgeführte Arbeit gelobt. 

Unter den Profaikern bemerken wir zuerft die mehr 
hieher, als in die Theologie gehörige Bearbeitung einzel- 
ner Stellen eines Kirchenvaters von einem im Fache 
der Philologie und Theologie gleich berühmten Gelehr- 
ten auf, die Select ElJays of Dio Chryfoftomus, 
transl. into Englifh from the Greek, with notes critical 
and illuftrative by Gilb. HF akefield. (L. b. Philips. 

(6). € 
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1800. 8. 6fh.), die letzte Arbeit ihres Vfs., die er in 
feiner Gefangenfchaft verfertigte, (S. ALZ. 1802. IBL 

9.) und bey längerm Leben fortzufetzen Willens 
war. Die hier mit Anmerkungen gelieferten Verfuche 
betreffen vorzüglich politifche und moralifche Gegen- 
ftände, z, B. die königliche und wıllkürliche Regierung, 
Sklaverey und Freyheit, Einfamkeit, Glückfeligkeit 
u. £. w. Aufserdem finden wir von den Griechen, die 
mehr zur alten Geographie als hieher gehörige Rennel- 
fche Bearbeitung von Herodut’s geogr. Syfteme (ALZ. 
13801. N. 25—26.) und Vincent's Seitenück zu fei- 
nem Nearch, die unter Ayrians Namen bekannte Sec- 
fahrvsabgerechnet, nur einen Auszug ven Plutarchs Bio- 
graphieen für Schulen, von einem für das grôfsere Pu- 
blicum und die Jugend fehr fleifsig arbeitenden Schrift- 
fteller: Plutarchs Lives abridged and adupted to the 
ufe of. englifh [choels by 777. Mavor, L. I, D., Aw- 
thor of the britifh Nepos etc. (L. b. Johnfon. 1800. 12. 
4 fh. 6 d.); von Römern aber zur eine neve Ausgabe 
des Gefchichtfchreibers Livius aus der Clarendoufchen 


Druckerey, wovon vorläufig die Titelangabe hinreich SE 


T. Livii Pat. Hifioriarum quae fuperfunt, ex rec. rm. 
Drakenborchii, cum indice rerum. Accedunt gen- 
tes et familiae Romanorum auct, F. Streinnio. Nec 
non Lranefti Glofjarium Liviasum, auctius noznikil et 
in locis quam plurimis ermendatum. (6 T. 12. ı L. 7 fh.) 

Zur Erläuterung der rémifcren Schriftftelier über- 
haupt gab der in diefem Tache bereits durch mehrere 
Werke bekannte Edinburger Rector Alex. À dam eine 
clafical Biography heraus, deren Werth bereits in der 
ALZ. (1805. N. 272.) näher beflimmt worden ift. Bi- 
ne ausführlichere biographifche Arbeit über den T'ercuz 
lieferte ein Ungenannter in a brief Account of the Life 
and FT ritings of Terence, for the ufe of Schoo!s (1. b. 
Write 3800. 8. ı fh.), worin aufser den wenigen Nach- 
richten über T., allgemeine Bemerkungen über das Luft- 
fpiel nach Blair und befondere Bemerkungen über die 
einzelnen Luflfpiele diefes rômifchen HKoniikers, nach 
Colman geliefert werden. 

Um den enzlifchen Schüler, der, wie fo mancher 
deurfcher, nolens volens lateinifche Verfe machen mufs, 
mehr noch als bisher durch den- beliebien Gradus ad 
Parsaflım gefchah p in diefem fchwierigen Gefchäfte zu 
unterftützen, und die in jerem Hanäbuche vermifchten 
mehr oder weniger claftfchen Ausdrücke zu fondern, lie- 
ferte der fchon als Epiromaior von Lemprieres Biélictheca 

clafica bekannte Th. Browne ein Vividivium poeticum 
f. Delectus Epithetorum in o ir iat [»arfo- 
rimetc. (I.b Robinfo:s. 1799. 8. 3 fh.), worin die Epi- 
theta nach zwey Zeiraltern, nämiich den Zeiten Augu- 
ftus in Verbindung mit den nächfifolsenden, und nach 
den fpätern Zeiten abgecho:ït find, wodurch aber für 
den hirr a ME Zweck der mechanifchen Vers- 
macherey nicht viel gewonnen feyn dürfte. Gröfsten- 
theils zu demfe!ben Fehufe der Versmacherey lieferte 
J. Carey eine gut bearbeitete latin Projody made eafy 
etc. etc, (L. b. Robinfons. 1800; 8. 1 fh. 6 d.), worin 
vorzUgl'ch auch anf den harmonifchen Bau des Hexa- 
meters Rücklicht genommen wird, Uebrigens wunfch= 
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ten bey diefer Gelegenheit die Reviewers, dafs in Schu- 
len doch immer mehr auf profaifche, als dergleichen 
metrifche Uebungen gefehen werden möchte, Ziemlich 
unbedeutend war für diefe Abficht: the latin Scholars 
Guide, or Clarte’s and Turners latin Exercifes correct- 
ed, together with the references to the originals , from 
which the Sentences are catracted, by Mr. Toc quot, 
(L. b. Dulan. ıge0. 8. ro ih: 6 d.), worin die in je- 
nen Exercitien blefs in der urfprünglichen Form aufge- 
führten nomina und verda in cafus, tempss u fe We 
aufgelöfer werden. 

Was das Studium der lebenden Sprachen des Aus. 
landes, oder, mit den Engländern zu fprechen, des 
Continents beirifft fo finder unfre deutfche gegenwärtig 
noch immer mehr Liebhaber. Von Crabb’s in der 
vorigen Ueberhcht angeführten, ziemlich fehlerhaften , 
compl. Introd. to the Knowledge of the german Lan- 
guage erfchien im J. x300 eine verbefferte Auflage. 
VYeit vorzüglicher, ja ungleich vorzuglicher als alle 
bisherigen Arbeiten dieier Art, it die von unferm 
T.andsmanne G. H. Nöhden herausgegebene German 
Grammar adapted to the nfe of Enzlilhmen. (L. b. Maw- 
man. 18004 $.), geges die nur an wenigen Stellen Ein- 
weudungen Datt finden, wie faft bey jeder deutfchen 
Grammatik. Weit mehr lift Sch gegen eine kurz vor- 
her erfchienere hullündifche Grammatik einwenden, die 
ihr Dafeyn wahrfcheial'ch den Eroberungen des Vorge- 
birgs der guten Hoffnung und anderer holländifchen 
Beftzungen in Indien verdankt, welche die E:siander 
wohl nicht fo bald zurückzugeben Willens waren, als 
es gefchah; doch konnie Giefe Gremmar of the Dutch, 
by Cour. Schwiers, D. D., M. of the Netherlands 
Suc, and eldeft Member of the dutch Church oj Auflin 
Friars. L. b. Robin‘ons. 1799. 8. (6 fh.) leicht befer 
werden, als die ältere von Sewel — Durch des obge- 
dachten Crab b’s complete Introduction to the knowl, of 
the french Langage (L, b. Jobnfon. 1799- 8-) beftä- 
tige fich das alte Sprüchlein: Tadeln ift -s A als bef- 
fer machen; in feinen Bemerkungen über frühere fran- 
zößfche Sprachlebren hat er Recht; aber die dadurch 
übernommene Verbindlichkeit, erwas Vol!kommeneres zu 
liefern, ift unerfüllt geblieben. Eben fo wenig ent- 
fpricht Lenoirs french Pronunciation and Reading 
made cafy or the leger emblematical french Spei- 
ing Brok. (L. b Dujan. 1799. 8.) — eine Merho- 
de, die er nachher in the logos KR eng: ija Sperling 
Book (L. b. Bcofey. 1800. 8.) auf die englifche Spra- 
che anwandee — den Erwartungen, die der Titel er- 
reat. — Für den Sprach- und Sachunterricht forgte der 
bereits durch feine grämmabichen Schriften bekannte 
Abbé Hamel aus der Normandie in the orld in Mi- 
nialure, cont. an —— Account cf the fituation == — of 
the different Countries — m with proper veferences to 
the mofi rffential Tiules of the french Language etc. (L, 
b. Hurt. 1800, 8 3 fh. 64) Nur wenig Verdienft 
hat der neue Herausgeber von J’eneroni’s french and 
italian Grammar, (L, b. Dulau. 1800. 8.) ein gewiffer 


“R. Zotti, wahrfcheinlich ein Sprachmeifter zu Lon: 


und L. Nardini, 


deren 


don, fo wie G. Grimani 
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deren erfterer Dodezi Converfazioni etc. (1799 mit franz. 
Ueberfetzurng) der zweyte aber Scelta di Leiiere fami- 
Hari degli Antori più celebri (1300) herausgab. So 
wie bey Gr. Gefprächen und Yeneroni die _franzfi- 
fche Sprache zum Vehikel dient: fo war diefs auch 
der Fall bey Joffe’s Elemens de la Grammaire 
efpavnole (E. b. Dulaı. 1799- 8.), der, wie diefs 
felten” genug der Fall ift, feine Vorgänger as fich 
sck}zist. 
ie Werk für die Mutterfprache war 
das bereits in der ALZ. (1301. N. 316.) näher charak- 
terifirte Adamsfche: the Pronunciation of the englifh 
Language vindicated from tke imputed Anomaly and 
Caprice, Die new orihographical Exercifes for the ufe 


“of englifh Seminaries — by Ch. Allen. (L. b. Welt. 


1600. 12, I fh. 6 d.) geben von Johnfon’s Grundfatze 
aus, dafs die richtige Ausfprache die fey, die fich am 
nächften an die Rechifchreibung anfchliefst. A new 
Effay on Punctuation, (new genannt in Beziehung auf 
Jiobertfon’s ähnliche Schrift von 3785) von Th. Stack- 
houfe. (L. b. Welt u. Hughes. 1800. r2.) fchien dem 
Vf. bald nach dem Drucke noch einer Erläuterung zu 
bedürfen, die er auch fogleich in an Appendix and Key 
to Siuckhoufe's Effuy etc. nachfchickte; doch kann man 
eben nicht fagen, dafs das Studium diefes fchwerfä!- 
lig gefchriebenen Werkchens dadurch fehr erleichtert 


"würde, 


m 


Ber den bisher erwähnten Schriften find bereits 
ehre - 4 ar ons 
pi te, welche die englifchen Bibliographen und Rri- 
tiker unter à i A 
` der Rubrik Education aufzuführen pflegen. 
Wir lafen hier noch die br; 4 j; A 
MER E 2 te übrigen in diefer oder jener 
ue "ahnensw- p 
5 ” Kr Be ertken Jugend-Schriften folgen, 
? u eda s : PE 
Ea A hut TA ir wenigen theoretifchen bey, die 
ZIENUBS, UnC 3 i 
es h in der > 'erricht zum Vorfchein kan 
Scl 2 LE a Ueberficht bemerkten 
dafs die fogenznnten Minder- oq 
} Zuwachs durch gi - ; 
dé Er Br fer 0 À Ar Schriftffellerinnen er- 
4 uch gieismes ar fg 4 nr 
he que à Fall ‚eis, wiewohl nicht in 
demfelben Grade, der Fall. Die bereits erwähnte Mrs 
> waiti Als 
lifabeth I 7f der mit Bevry 
E fa En Telme, Vf y Fir ya aufgenommenen 
end ~ 2 6110? Gig » a 
Infructive ar in drp ki its Environs, Niels 
ihrer zu feiner Zeit angefuhrten Veberfetzung von Care 
pe’s Columbus die Bearbeitung von Cortez und De. À 
folgen, und gab daneben noch: Jemes Manners, little 
John and their dog Dla. (L. b. Darton, 1799. za.) 


er » 

wir, 
Y .n . 

er jugend-Schriften kei- 


heraus; eine für Kinder lehrreich unternalkende Ge. 
i Ep, A 2 4 der au FE 
fchichte zweyer Milchkrüder in febr verichuedenen Las 


gen. Die noch weit fehreibfeligere Mrs. Pilkington, 
von der wir in der vorigen Ueberächr, blofs aus den 
Jahren 1797 — 99, fechs Kinderfchrifien anführten, 
liefs im j. 1800 New Toles of the Caflle, or the noble 
Emigrant, a Story ef modern time. ere Newberry, 
12.) drucken, die intereflante mosalifche Erzählungen 
enthalten. Zu ihnen gelellten fich zwey neue Schrift- 
Rellerinnen, Catherine Cappe mir einem fehr lefens- 
Würdigen Account of two Charity Schools for the Edu- 
cation of Girls and of a female friendiy Society in York: 
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interfperfed with Reflections on Charity Schools and 
friendly Societies in general. (L. b. Johnfen. 1800. 8. 
3 fh.) und Mrs. Guppey mit ihren artigen Iuftrne:ive 
and entertaining Dialogues for Children. (L. b. Huritt. 
1800. 2 K.), deren Ertrag fie für eine Schule armer 
Mädchen zu Briftol beftimmte, nebft einigen anonymen 
Schrifcftellerinnen, die wir hier fo wenig erwähnen, 
als die anonymen Collegen in diefem Fache, mit Aus- 
nahme eines Journals, von dem wir, wenn es fich 
hält, künftig mehr fagen werden, nämlich: The 
Donthly Preceptor, or juvenile Library; with Prize 
Subjects and Qreflions, and 50 Geineas worth of Pre- 
miums difiributed to young people monthly, (Leb, Hurit, 
1800. 8. m. À. jede No. ı fh.) Der Inhalt erltreckt 
fich auf alles Wiflenswerthe für die Jugend, und das 
Werk foll in g—ro Bänden (à 6 Nrn.) vollendet teyp. 
Kürzer find denn freylich des Predivers J. Adams’ 
eben fo umfaffenden Elements of ufeful Knowledge in 7 
books, comprehending fhort Suffems of Afivonomy and 
Geography, Mythology, Chronclegy, Hhetoric, Bio- 
graphy, Natural Philofophy and Aletaliurgy, Governe 
ment and Jurisprudence, to be read in turns; with fuch 
approved felections as are generally ufe4 in Schools and 
to be chiefly committed to Memory. L. b. Longman. 
1799. 12. (3 fh.6d.) Bey diefer Befchränkung ift der 
Unterricht in den hier genannten Wiffenfchaften aller- 
dings dürftig, doch immer noch beffer, als man vere 
muthen follte. Andere Werke für die Jugend über ein- 
zelne Wiffenfchaften werden wir an Ort und Stelle an- 
führen, mit Ausnahme der fragmentarifchen über-mora- 
lifche Gegenftände, deren kurze Erwähnung hier hin- 
reichend ift: Dahin gehören einige kleine Schritten von 
E. A. Kendal, fo wie Pelham’s vational Brutes, or 
talking animals. (L..b’ Verner u. Hood. 1799. 12.)» 
deren Vf, , gleich Mrs. Trimmer ‚dahin arbeitet, Menfch- 
lichkeit in der Behandlung der Thiere zu empfehlen ; 
und Jam. Parkinfon’s dangerous Sports. (L. b. Sy- 
monds. 1800. 16), deren nützlicher Inhalt nur viel- 
leicht einer noch zweckmäfsigern Behandlung bedarft 
hätte. Noch gehören hieher die Ueberfetzungen der 
neueiten Producte der Mdme. Genlis, des petit la 
Brurère und der nouvelle méthode W’enfeignernent. Wiehe 
für eine erwachfene Jugend find die von dem fchon 
längft durch feine Schriften vortheilhaft bekannten Dre 
G. Gregory herausgegebenen Elements of a polite 
Edacation carefully felected from Ford Chefterfie Id 
Letters to his Son. L. b. Phillips. 18oc. 12. (4 fh. 6d.) 
Die theoretifchen E-ziehuugefchriften, die in dem 
hier bearbeiteten Zeitraume erfchienen, enthalten wenig 
Neues. Th, Northmore folgt in feinem Werke: Of 
Education founded upon Prineiples (L. b. Reynolds? E 
1$Co. 12.) den Grundfätzen Rouffeau's und D: 
und die Aphorisms on Eduratien fetected rum the 
works of the mal celebr. FFriters on that febiect "etc. 
(I. b. Longman. 18co. r2. 3 fh.) ünd, wie fchen der 
Titel zei-t, nichts weiter, als förmiliche Auszüge, und 
Side “a Schrifren Bocke's, RO Hms, la Bruyère’s, 
Boufleau’s. Genlis, Chefterfield , Edgeworth u. £ Wae 
Doch wird die Auswahl gelobt. Daflelbe gilt die Some 
Hints 
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Hints to young lomen engaged in vearing Infants etc. 
(L. b. Newberry. 1799.12. 2 fh.) À 

In Hiofcht auf den Schul- und Univerfitätsunter- 
richt fchlug der durch die gegen ihn ergangenen Verfol- 
gungen bekannt gewordene Demokrat H. Bedhead 
Yorke in feinen im Dorchefter Gefängniffe gefchriebe- 
nen Elements of civil Iinowledge (L b. Clement. 1800. 
g. 7 fh.) mehrere Abäuderungen, weniger Sprach- und 
defto mehr Sachunterricht vor, und Acklom Ingram 
dringt in feiner Vorrede zu dem Sullabus or abflract of 
a Suftem of political Philofophu auf die Einführung ei- 
nes pelitifchen Curfus auf Univerfitäten. 

Noch müflen wir bemerken, dafs von Gutsmuth’s 
Gymnaltik für die Jugend eine gute Ueberfetzung er- 
fchien ; doch hat man für gut befunden, dem auf dem 
Titel des Originals gedruckten Namen des Vtis. den Na- 
men Salzmanns unterzufchieben. = 


un me 
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II. Beförderungen u. Ehrenbezeugnngen. 


Der Senat in Bremen hat Hu. D. Ewald die Stelie 
eines ord. Profeffors der praktifchen Philofoshie; Hn. 
D. Stolz die eines ord. Prof. der Theo! ogie, und zwar 
ausdrücklich mit Ruckficht auf feine Ueberfetzung des 
N.T., und Hn. D. ni ebenfalls die eines ord. Prof. 
der Theologie, Hn. D. Meijter aber das be eitändige 
Rectorat ertheilt. 


Hr. D. Friefe zu Breslau ift für die der verwitrwe- 
ten rufüfchen Kaiferin zuzeeignete Schrift über die Kuh- 
pocken und fur defen Mitwirkung zur Einführung der 
Vaccination in Rufsland, mir einem kolibaren,, reich 
mit Brillanten befetzten Ringe begnadigt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das 7te Stück der Allg. geogr. Ephemeriden 1902 

ift erfchienen mit folgendem Inhalt. Abhandlungen. x. 
Ueber den nördlichen magnetifchen Pol der Erde von 
Jeröme Lalande. 2. Bemerkungen über die KafFern 
von dem Miflionair Yanderkemp.  Bücher-Recenfionen. 
1. Uiftoire du Canal du Midi — par Fr. Andreoj]y. 
2. The. Periplus of the Erythrean Sea — by W. F'incent. 
3. Voyage au Senegal — d’après les Mém, de Lajaille 
— par P. Labarthe.” 4. Statifiique du Dep. des Baf- 
fes- Pyrénées par le Gen. Serviez., 5. Bourgoings neue 
Reife durch Spanien. 3r Bd. A. d` Franz. überf. u. m. 
Anmerk. v. C. 4. Fifcher. 6. Annuaire ftatiflique — 
du Dép. de l’Ifere par Berriat,. Karten-Recenficnen. I. 
A Chart of the Strait between Afia and Amerika — by 
A. Arrowsmith. 2. Karte von Alt-Oftpreufsen, Lit- 
thauen und VVellpreufsen. Sect. VI. Fermifchte Nach- 
richten. 1. Auszug eines Schreibens aus Paris. Peuchet's 
Bibliochegue commerciale-— Aebmanz's Coup d’oeuil 
fur 1. 4 Dé. de la rive gauche du Rhin— Chapeaux 
Etat militaire de la Rép. Fr. — Tableau gén. du com- 
merce de la,ci-dev. Prov. de Normandie — Mentelle’s 
Globus — Pallas nouveau Voyage — Voyage de Paris 
à Saint Cloud — Riedefel’s Voyages en Sicile — No- 
vairis Gefch. Siciliens über. v. CawWin. a. J7 ilh. Nic. 
3. Auszug eines Schreibens aus Cadiz. 4. 
Journaliftik. (Mémoires publ. par la Soc. libre d’emu- 

lation du Dép. du Var. T. I. — Peuchet’s Bibli. com- 

. merc. 2 Cah.) 5. Longlé's Ueberferzung von Forfier’s 
Reife. 6. J.3.J. Gentil. 7. Geoflvows Bericht über 

die in der Gegend von Memphis anzufleilenden Nach- 

grabungen. $. Auszug aus mehrern Schreiben aus Pa- 


Delahaye. 


ris. Cafas Voy. pittor. en Iftrie etc. — Laborde's Voy, 
pittor. en Efpagne — Preisfragen des National-Inftituts 
— Statilt. Befchreibungen der Dept de la Vienne et du 
Golo — Peuche:'s Vocabulaire des termes) de com- 
merce — Unterhandlungen eines deutfehen Gelehrten 
mit der Londner Gefellichaft zu Entseckung des innern 
Afrika wegen einer Reife dahin —. Auszug aus Ibn 
Hauckal im Mag» encyclop. — Dexon's Werk, — Bour- 
going’s Voy. en Efpagne. :2 Ed. — Cafera’s Ucberferz, 
v. Biliings Reife — Statiftik der Deprs. de la Marne, 
du Gers, du Lotet Garonne — Ürette-Palluels Mém, 
über die Austrocknung der Moräfte — Ueberletz, v, 
Schäfer’s Weltumfegier — Géographie de l'Enfance — 
— Manuel du Voyageur à Paris. g. Ciunde de l'Isle, 
Zu: diefem Stücke gehören: r. Das Pörtrait von Claude 
de l'Isle. 2. Karte von Kafchemyr nach Gentils Ent- 
wurf. 
Weimar den ro. Julius 1802. 
F. S. privil. Landes- Induftrie - Comptoir. 


II. Berichtigungen. 


In der Gallerie merkwürdiger Menfchen, welche 

im kurfächf. Induftrie Cor.nroir herausgekommen, und 

mit 16 um. Kupfern auf Velin in grof, ato für 4 Rthir. 

zu haben, ilt — And einige Druckfehler ftehen geblieben, 

Vorrede VI, Zeile 4, Steht: Iragen — für Antworten. 
S. 2. 2.6. fleht: 1:26 6 


für 1556. 
Eod. Z. 12. .Rehr: dafs man behaupten kann — 
für konnte man behaupten. 
S. 7. Z. 6, fleht: 1652 Rau 1625: 


Der Verfaffer, 


nn... _ 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero IIQ. 


*“Sonnabends den 


24ten Julius 


1802. 


LITERANISCHE 


I, Neue periodifche Schriften, 
8, eben ift erfchienen: 

Schellings, F. W. J., neue Zeitfchrift für fpecula- 
tive Phyfik. in Bds. xs Stück. gr. 8. gehefr. 
Inhalt: I. Fernere Durfteilungen aus der Philofophie. 

$. 1. Von der höchften oder abfoiuten Erkennt- 
nifsart im Allgemeinen. 
$. 2. Beweis, dafs es einen Punkt gebe, wo 
das Wiflen um das Abfalute, und das Abfo- 
lute felbft Eins nd. 
$. 3. Idee des Abiniuten. 
I. Grundzüge zu einer Darfellung des Begriffs 
der Phyjik von D. K. J. FFindifchmann ; mit ei- 
En Vorbericht des Herausgebers. 
» Miscelien. 


Benehmen des Obfcurantismus gegen die Natur- 
Philofophie. 


Schelling ler 
ST. G. W. Fr. Hegel, kriti- 
‚fehes Journal ae: und G. W. Tr. Hege viti 
gr. 8. Gehefter, 
, Gl i l 
Inhal té ee. we Wiffen, oder die Reflexionsphi- 
É PA Fomnlectivitär in der Vollftändig- 
LEUR à ien , als K W 4 itche 
und Fichtefche R e res Jacobifc 
Tübingen im Julius. 


Cottaifche Buchhandlung. 


Eunomia. Eine Zeitfchrift des Feunzchnien Jahrhun- 
derts. Won einer Gefellfchaft von Gelehrten, Her- 
ausgeg. von Fefsler u. Fifcher. Jahrg, 1802. Ju- 
lius. Berlin bey Friedr. Maurer. 

Inhalt. 

2) Hymnus an Hygiea: Von Hn. D. Neubeck, 3) Brie- 
fe über die Vervöllkommung der Kunft bey den Alten 
und Neuen. Zweyter Brief. Yon Hn. Froyda. 4) Die 
Beredfamkeit vor dem Richterftuhle der Le£ik u. Poe- 
fie. Von H—-n—s. 5) Ueberfetzungen aus dem Ho- 
raz. Von Hn. I. C. Schmidt. 6) Zeichen der Zeit, 
7) Zwey Gedichte von. Hn. Pr. Cramer. 8) Literari- 
{che Fabeln u. Parawyihien. Von Ho. Fr. Zafımann in 
Haïlberftadr, 9) Einige Bemerkungen über das lyrifthe 


Philofophie. an Bandes 15 Stück. 


1) Poéfie und Profa. Von En: Die, Agioch. 


NN ZZ" LEONE 


rauerfpiel. Von Ho. v. Filifri. 


Io) Theater, 
Poflicripte. 


11) 
12) Literarifcher Anzeiger. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen, und in allem 


guten Buchhaudlungen zu haben 


Paradoxien. Eine Zeitfchrift für die Beurthei- 
lung wichtiger IMdeynungen und Lehrfätze aus al- 
len Fächern der Medicin, Chirurgie und Geburts- 
hulfe, mit Hinficht auf ihre praktifche Anwerd- 
barkeit. Herausgegeben von Dr. Martens. 1502. 
28 Heft. Preis von 4 Heften 2 Rthlr. 


Wir übergeben kier dem Publicum das ste Heft 
diefer von ihm mit Beyfall aufgenommenen Zeitfchrift, 
und glauben mit Ueberzeugung verüchern zu dürfen, 
dafs der Inhalt defeiben die vorhergehenden noch an 
Reichhaltigkeit und Interefle übertrifft. Vorzüglich ver- 
dient die darin befindliche ausführliche und alles umfal- 
fende Abhandlung des Dr. Martens über den Galvanis- 
nus, diefen für die praktitche Heilkuade gegenwärtig 
fo _intereflanten Gegenlland, die Aufmerkfamkeit der 
Lefer, und macht ie mit den wichtigen Erfahrungen 
des Verfaffers bekannt. Noch it zu bemerken, dafs 
diefe Abhandlung nicht befonders erfcheint, wie es im 
Mefskataiog angekündigt war. 


Bibliothek 
kleiner 
ju AT e en 
Herausgegeben 
von 
D. Chrifian Gotthelf Hübner, 
aufserorđentl. Prof. der Rechte auf der Univ. Leipzig, 
und 
D. Carl Auguff Tiitmann , 

Kurfürl. Sächf. Ober-Confiftorial-Rathe in Dresden, 
Dritten Bandes erfter und zweyter Heft, 
Leipzig, bey Tauchnitz. 

Beide diefer neuen Hefte werden dem juriftifchen 
Publico hoffentlich einen neuen Beweis von der grofsen 
Mühe geben, mic der wir der juriftifchen Literatur eine 


Zeitfchrift zu erhalten fuchen, die auf den Namen einer 
(6) D 


ften 


nütz» 
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nützlichen und wichtigen nicht ungerechte Anfpriche 
machen kann. Nützlich ift fe, weil fie Auszüge von 
Schriften liefert, in deren Befitz man fo fchwer gelan- 
gen kann, und weil fie diefe Auszüge grôfstentheils fo 
giebt, dafs man die Diflertationen und Programme 
fe!bft entbehren und ohne fie in Natur gefehen zu ha- 
ben,. citiren kann, Nebft den Auszügen enthält fie 
gründliche Kritiken, die zum Fortfchreiten der Wiffen- 
fchaft beytragen, und deswegen ift fe wichug. — Dafs 
wir diefs Urtheil fe!bft' fallen, ift nicht Folge der Un- 
befcheidenheit, fondern des Bewufstfeyns, dafs wir 
unfrer Seite weder Mühe noch Zeit und Aufwand 
fcheuen, das Verfprechen zu erfüllen, welches bey der 
erten. Ankündigung, diefer Bibito:kek gegeben ward. 
Auch gefchieht es im Vertrauen auf unfere Herren Mit- 
arbeiter, die fich durch Schriften und Amtsführung dem 
Publicum rühmlichft bekannt gemacht haben. 

In diefen neuen Heften find die Schriften folgender 
Verfafler angezeigt, Arnold, Asverus, Bachmann, Bie- 
ditz, Biener, Breuis, Bufchleh, Burjian, Cavan, Cle- 
ven, Einert, von Endter, Engelken, Erhard, Fesmaier, 
‚Franke, Gmelin, Graf von FFindifch Grätz, Gries, 
Hogemeifier, Happel, Haus, Heineken, Hoch, Hom- 
mel, Kees, Kleber, Kiigel, Kofegarten, Lotz, Lii- 
derfen, Möfsler, Münch, Nonnen, Pavenftedt, Petfch- 
ke, Pfotenhaner, Hau, Reichard, Röfing, Jo. Joc. 
Röfing, Rofe, Ruth, Rühs, Saxe, Schildener, Schmer- 
fatl, Schnaubert, von Schöning, von Sonnenfels, Stock- 
marn, Suhr,, Tortilovius, ` Thibaut, Ieis, W erns- 
sort, Wiefand und Zaumfegel. 

Zugleich hat unfere Bibliothek mit diefen neuen 
Heften inteiligeuzblätter erhalten, ohne dafs dadurch 
der gewöhnliche Preis, eines jeden Heftes von 12 gr. 
von dem Hn. Verleger, deffen Beftrében, auch feiner 
Seits mit Entfagung des Gewinnes für den Fortgang die- 
fer Bibliothek zu forgen, nicht unbemerkt gelaffen wer- 
den ksen, erhöht worden it. Diefe find nicht blofs 
zu Ankündigungen, Nachrichten von Beförderungen, 
Todesfällen u. dgl, beffimut, fondern fie follen noch 
überdiefs Beyträge zum Fortfchreiten der Wiffenfchaft 
liefern. So findet man in den erfteren Nachricht von 
dem. Studio des HRechts auf deutfchen Univerfitüten zu 
Ende des 18. Jahrhunderts und eine dergleichen von 
Schweden; . Kritik und Berichtigung der Lehrmethode 
des Rechts; Beyträge zur Kenatnifstder Fortfchritte dev 
Gefetzgebung ; ein Rügenprotocoll und Auffätze, worin 
Fehler der Theorie und Praxis aufgedeckt werden, kurze 
rechtliche Bemerkungen u. f. w. Verzeichnifs von Schrif- 
ten, die in der jur. Literatur fehlen, Themata zu Di- 
Sputationen u del, 

Da Privatbriefe fo viel Zeit rauben, fo werden 
Freunde der Wiffenfchaft öfentlich erfucht,, diefe Bi- 
bliothek durch Einfendung akademifcher Schriften und 
Beyträge fur die Intelligenzblätter zu unrerflürzen. Wir 
hoffen die Erfüllung diefer Bitte, da fe nicht Privat- 
fondern allgemeines Interefle beabfichtige. Die Sendun- 
gen können entweder unmittelbar an einen der Heraus- 
geber, oder an den TIn. Verleger nach Leipzig (mit 
der Bemerkung: für die Bibl. kl. jur, Schr.) gefchchen, 
wobey man die Benutzung der Buchhändler - Gelegen- 


een 


liegt am Tage. 


i 
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heiten um fo mehr hofft, je mehrere von den Hn. Buch- 
händern fich hierin überaus gefällig bezeigt haben. Um 
ein F'erzeichnifs der akademifchen Rechtslehrer im Jahre 
Igor (ais im Anfang des neuen Jañrhunderts,) nebft 
Bemerkung des Tages, Monates und Jahres ihrer Ge- 
burt, der Jahre ihrer Anftelluns als ordent!. oder auf- 
ferordentl. Profeforen, ihrer übrigen Ämter und Wür- 


‚ den und ihrer-Vorlefungen, wird noch ganz befonders 


Die Nütziichkeit eines fo'chen Verzeichnifges 
Von den Univerfiräten Altdorf, Göt- 
tingen, Greifswalde, Hz!le, Helmfläüdt, Herborn, Leip- 
zig und ittenberg ift ein folches Verzeichnifs, das 
auch die Schriften der Bechtslehrer zugleich angiebt, 
bereits abgedruckt, von den übrigen Univerätäten wer- 
den zuverläffge Nachrichten für die künftigen Intelli- 
geuzblärter driugend erbeten. 
Dresden im. April 1802. ” 
Carl Auguft Tittmann. 


gebeten. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter-dem Titel 
Infiitutiones pfuchologiae empiricae et lopicae, bre- 
viter delineatae in nfum inprimis [choelarum, 
werde ich nächftens ein Lehrbuch der Erfahrungsfeelen- 
und Pernunftlehre in lateinifcher Sprache, zum Schul- 
gebraucke hauptfächlich, herausgeben, und verfuche 
meine Freunde unter Gelehrten, Freunden des Schulun- 
terrichts, Studirenden und Buchhändlern, mir darauf 
Pränumeranten oder Subferibenten zu fammeln, und die 
Lifte derfelben mir baldmöglichft zuzufenden , weil fie 
dem Werke vorgedruckt werden follen. Der Preis des 
Exempl. auf Druckpap. ił 2 Mk. 8 fs., auf Schreibp, 
3 Mk. 8 fs. Auf ro Exempl. wird das rite frey ge- 
geben. 
Hufum den rzten May igoz. 
Ge. Sam. Francke, 
Rector der hieñgen ‚Schule, 
Der Buchhändler Hammerich in Altona nimmt Sub- 


fcription au. 


Bey Vofs und Compagnie in Leipzig ift erfchienen: 


Neue 
Organifation, 
des 
Gottesdienftes in Trankreich; 
der : 
fümmtliche Aktenflucke \ 
die 
auf das neue Concordat Beziehung 
haben, 


(vo. brofch. 12 gr.) 


In Joachims Buchhandlung zu Leipzig ift fo eben 
fertig geworden: Prof. und Obferv. Chrifi- Fr. Rüdigers 
Handbuch der vechnenden Afronomies dritter Band, 
weicher eine praktifche Anweifung zur Berechnung der 


mit Hadleyifchen Spiegelfextanten angefteilten B obach- 
tungen 
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tungen am Himmel enthält; mit Kupf. gr. 8- (Preis? 
1 Rthlr. 12 gr.) In einigen Wochen wird ebendafelbit 
erfcheinen: Ebendeffelben Handbuchs Erfter Band, 
zweyte verbefferie und vermehrte Ausgabe, gr. 8. mi 
Kupfern. Ferner: Ebendeffelbew Beftimmung der Län- 
ge von Leipzig aus der auf d ; 
Jan. 1797 beobachteten Sonnenfinfternifs. gr. 8. 
= — 


Folsende interefante Schrift it fo eben bey Fofs 
sund Compagnie in Leipzig erfchienen: 

Nöthige Erläuterungen 
zu der Schrift 


des 
Herrn von Kotzebue: 
das 
merkwürdigfte Jahr meines Lebens 
i Von 


einem Freunde der FFahrheit. 
(8gvo. brofch. 16 gr.) 


Bey Hinrichs in Leipzig hat fo eben die Prefle ver- 
lafen, und ift in allen Buchhandlungen zu haben : 

Europens politifche Lage im neunzehnten Jahrhun- 

dert, und beym Schluffe des Definitivfriedens , von 
Bürger Ejchaferiaux. 8. 12 gr. 

Diefe Schrift enthält ein mit Wahrheit und Lebhaf- 
tigkeit gezeichnetes Gemälde des gegenwärtigen, aus 
den mannichfaltigen Erfchütterungen und kriegerifchen 
Ereignigen hervorgegangenen Zuftandes der europäi- 
pe Staaten, und der aus denfelben relulirenden Er- 
er E Vorfchläge zur Begründung eines dauer- 
haften Friedens. Die yo de 6 à m 

n! Erläuterungen F n dem Ueberfetzer hinzugefug- 
Te 13 Sen dem Ganzen Feftigkeit und 
Haltung. Jeder Staatsbürger 1 ee 

2 dires » welcher die Wichtigkeit 

und den Einflufs, den die Kenntniffe di ; 
7 oe enntnife diefer Gegenftände 

auf das Privatwohi jedes Einze] en 
na 2 elnen hat, zu wurdigen 
verfteht, wird diefes Wer, E € F 
mit dem Wunfch: difs felbigeg si et, 


; > on recht viele A 
und beherziget werden Möchte, en = gelefen 
e-q and legen. 


Am 6ten Julius it an die Buch! 
lands verfendet worden: 
Hiflorifch-publicifiifche Betrachtungen über die Ent- 
Rehung und Veründerungen der £éifliches Reichs- 
fandfehaft in Deutfchland. 8. brofch, ig ar, 
Die Wichtigkeit diefer Schrift eines rühmlichft bo- 
kannten Publiciften bedarf keiner befondern Erörterung, 
da fie einen Gegenlland befafst, der ein fo wichtiges 
Zeitinterefle hat. 


1 « 
andlungen Deutfch- 


m a en 


Bey J. Pr. Unger erfcheint zu Michaelis eine Über- 
fetzung von « 
. Tubleau des états Danois p. Cattean 
in drey Bänden, von einem Deutfchen, der die däni- 
ichen Staasen bereili hat. Berlin im Jui. 150% 


afiger Sternwarte den 24. ° 
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Bey Tauchnitz in Leipzig ift folgendes Buch er- 
fchienen uud in allen Buchhandlungen Deurfchlands zu 
haben: 

Verhütung und Heilung der Onanie mit allen ihren 
Folgen bey beiden Gefchlechtern. Nach den nexe- 
fien phufiologifchen Grundfitzes und Entdeckun- 
gen. 3 Rthir, 

Auch unter dem Titel: 

Die Kunft, das Zeugungsvermôgen beider Gefchleche 
ter zu erhalten, und das werlorne zu erfetzen. 
Von D. IF. G. Becker. 

Ich habe mich bemühs, alles dasjenige, was ia 
diefer Schrift Bezug auf ärztliche Vorfchrifien hat, in 
der einfachften und fafslichften Manier verzutragen., 
Man wird darin den trelichften Unterricht finden, 
junge Leute: gegen alle die Unfälle zu bewahren, wel- 
che Verführung und Unwiffenheit bereiten können; 
auch die zweckmäfsigften Mittel kennen lernen, began- 
gene Fehler wieder gut zu machen. 

D.W. G. Becker, 
ausübender Arzt in Leipzig. 


Pey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben: 

Neue Bellona, oder Beyträge zur Kriegskunft und 
Ziriegsgefchichte. Bearbeitet von einer Gefellfchaft 
Oflieiers; herausgegeben von v. Porbeck. 2r Bd. 
4 Hefte. Mit Planen, Karten und dem Bildnifs 
Alexander I, gr. 8. 2 Rıhlr. 16 gr. 

Die Herausgeber und Verleger diefer periodifchen 
Schrift glauben dem Publikum für die fich immer ver- 
mehrende günftige Aufnahme derfeiben auf keine ange- 
meiszere Art danken zu können, als durch die fortge- 
ferzte Pemuhung derfelben, dem Inhalt fowohl als der 
Form, noch immer mehr Vo'lkon:nenheit zu geben, 
Wir fchmeicheln uns daher, auch mit diefem Ban- 
de jenem Ziele einen Schritt näher gerückt zu feyn, 
und verfichern zugleich, dafs wir auf alle Vortlreile 
und Foderungen der Kenzer die genauefle Aufmerk- 
farkeit richten, und fie nach alien Kräften zu befrie- 
digen bemüht feyn werden. Der Prägumeracions-Preis 
auf den 2ten Band, welcher das gte bis 1ate Stück 
enthält, und von 6 zu 6 Wochen erfcheint, IR à Eıhlr. 
16 gr. Sammler, wenn Le Gch direct an die Veriags- 
handlung wenden, erhalten das 5te Exempl. frey. 


An Altera und Erzieher. 
Bey Tauchnitz in Leipzig find in der Oftermefle d. 
J. foigende, der belehrenden Unterhaltung der Jugend 
gewidmete Bücher erfchienen, welche nich: nur der 
Neuheit der dariæ bearbeiteten Gegenftände, fondern 
noch mehr ihrer ächt moralifchen Tendenz wegen be- 


kannt zu werden verdienen: à 
1) Tempel der Natur und Kunjt, in einer Auswah! 
der intereflanteften Tarftellungen aus den Reichen 
der Natur, dem Gebiete der Brut, Sitten und 
Volksgewohnheiten. Nach kofibaren, in grofsen 
Bücherfammlungen befedlichen Originalkupfer- 
werk an 
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werken und Befchreibungen der Engländer, Tran- 
_zofen, Italiener u. a. für die Jugend und ihre 
Freunde bearbeitet, von C, 4. Hirfchmann. gr. 8. 
m.ill. Kapf. 3 Rthlr. 16 gr. m fchw. A. 2 Rthireg gr. 
2) Das Bilderbuch aus Liliput. Ein belehrendes und 
angenehmes Gefchenk für gut gearteıe Kinder, 
von C. A. Hirfchmann. geb. 22 gr. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

FF uhre Charakterzige aus Bonapartes Jugendiah- 
rer. Ein euthentifcher Beutrag zur Berichtigung 
und Ergänzung aller bisher uber den Erflen Kon- 
Jul erfchienenen Nachrichten, von einem feiner 
Schulfreunde. Mit Forirait. 8 gr. 

Diefe hier aus der erften Quelle gefchöpften Be- 
richtigungen und Ergänzungen der Jugendgefchichte des 
erfien Konfuls, enthalten die Grundzüge der Entwicke- 
lung und Bildung feines grofsen Geiftes. Sie find da- 
her nicht nur als ein wichtiger und unenutbehrlicher 
>eytrag zu Gen bisher erfchienenen Lebensbefchreibun- 
gen anzufehen, fondern dienen auch, über diefelben 
allererft das gehörige Licht zu verbreiten. Das nach 
der berühmten Ifabeyfehen Zeichnung fauber geftoclrene 
Portrait des L. K. giebt diefer kleinen Schrift noch ei- 
nen für den Kunfliiebhaber befondern Werth. 


Beym Buchhändler Hinrichs in Leipzig erfcheint näch- 


ftens die Überfetzung mit Anmerkungen von folgendem 
Werke: . 


liifeire du Galvanisme et analyfe des differens Ouvra- 
ges publiés fur cette decouverte par P. Sue aine 
2 Fol. av. fg. gr. 8. 
welches zur Vermeidung aller Collifion öffentlich be- 
kannt gemacht wird. 


In einigen Wochen erfcheint mein Programm zur 
Philofopkie bey dem Buchhändler Schröder hiefelbtt. 
Man verbürgt fich: keinen Lefer, der mit der neuften 
Philofophie bekannt ift, wird die Lefung dicfer Schrift 
ohne Erweckung mancher neuen Idee entlaflen, 

Göttingen den 8. Jul. 1802. 


W. Kern. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu finden 
Efchenbach, Dr. C. G., Kunf-Magazin der BIe- 
chanik und technifchen Chemie; ‘oder Sammi. von 
Abbildungen und Befchreibungen erprobter Ma- 
fchinen zur Wervollkommung des Ackerbaues, der 
BXanufaeturen nnd Fabriken. gto. Mic 7 Fol. Kup- 
fern. x Pthir. 16 er. 
Diefes Magazin enthält eine reichhaltige Sammlung 
von Mafchinen und Werkzeugen, wodurch die wich- 


ro De mm mi EN 


968 
tigften und unentbehrlichften, Verrichtungen des Land- 
wirths und Technologen mit ungemeiner Leichtigkeit 
bewerkftelliget werden. Die damit angeftellten Prü- 
fungen und Verfuche, die Einfachheit ihrer Zulammen- 
ferzung, fo wie der zur Hervorbringung grofser Wir- 
kungen erfoderliche geringe Aufwand an Zeit und Kräf- 
ten, bürgen für die Güte und den ausgebreiteten Nurzen 
derfeiben. Verfchiedene diefer Maichinen find -auch 
einzeln abgebildet und befchrieben zu bekommen. 


IH, Vermifchte Anzeigen, 


Herr Scherer in Berlin hat fich in No. 73 diefes 
Intel. Tiattes erirecht, das Publikum bereden zu wol- 
len, als hätte Unterfchriebener eine Abhandlung über 
die Verbefierung der Brannteweinblafen aus dem Jour- 
nal der Chemie abdrucken und die Verhefferung felbft 
für ganz neu ausgeben lafen. Unterzeichneter nimmt 
von dem Schererifchen Machwerke gar 'keine Notiz, 
hat nur fo beyher von mehrern Arbeitern am Mag. der 
Erf. erfahren, dafs das Jourual der Chemie felbft zum 
gröfsten aber auch beften Theil aus englifchen und 
franz. Zeitfchriften zufammengeftoppelt fey. Wir ha- 
ben den von Hn. Scherer matt gerittenen Tilloch auch, 
und noch viele andere Werke, zu deren Eigenthum 
Bch Hr. Scherer gratuliren müfste, und lafen dann und 
wann etwas daraus überletzen; was geht das aber Hn. 
Scherer an? haben wir ihn in feinem Handwerke je 
geftört? und von wem und feit wann hat er denn das 
Privilegium des Ueberferzens erhalten? Er mache fich 
doch ja nicht lächerlich, fondern nähre fich forthin 
vom Ueberf;tzen ruhig und dankbar, Es hat auch, 
wie aus nachftehender Erklärung erhellt, der Ueber- 
fetzer jener Abhandlung in der Einleitung das Jahr der 
Verbefflerung beftimmt angegeben, und Hn. Scherers 
Ausfage ift daher eine grobe Unwahrheit. 

Uebrigens nennt mich Hr. Scherer den induftriöfen 
Baumgärtner, ein Epitheton, womit er mich vermuth- 
lich eher zu befpötteln, als zu ehren gedachte; ich 
glaube aber, es it immer befler, regelmäfsige Indu- 
firie zu habar, ‘als Vielthuerey und wankelmuüthige 
Sucht feinen Platz Zu ändera; Wie ich denn eben auch 
Hn. Scherer, der in kurzem bald Bergrath, bald Pro- 
feffor, bald Affftent in einer Porceliainfabrik gewor- 
den ilt, blefs Hn. Sckerer nennen kann, weil ich wirk- 
lich nicht weifs, was er alleweile ift, und vielleicht 
morgen oder übermorgen feyn wird. 

Leipzig im Jul. r892- 

Frieär. Gotthelf Baumgärtner. 

D:fs ich den in der jten Lieferung des Magazins 
der nouen Erfindungen befindlichen Auffarz, über die 
Schottifehen Verbefferungen der Branteweinblafen, aus 
den Annales des Arts er Manufactures übeétfetzt, und 
feiner Nützlichkeit wegen einer weitern Verbreitung 
werth gehalten habe, kann ich dem Buchhändler Herrn 
Baumgärtner durch meine Namıns-Ünterfchrift bezeu- 
gen.‘ Leipzig im Jul, 1802. 

Prof. Seebafs, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 120. 


Mittwochs den 


2gen 


Julius 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D. Beftreben, den Biographien des Nekrologs vor 
dem Drucke die. möglichfte Zuverlafligkeit zu geben, 
und der Umftand, dafs die Erfcheinung eines Bandes 
oft dadurch aufgehalten wurde, wenn eine in diefs Jahr 
gehörende Biographienoch nicht vollendet war, — diefe 
Urfachen haben bewirkt, dafs der Nekrolog allmählig 
immer weiter hinter den Jahren, deren Verftorbene er 
aufftellt, zurückgeblieben ift; denn fehon ift ein Jahr 
des neuen Sekulums dahin und der neuefte Band hat es 
gleichwohl noch mit den; im Jahr 1798 Verftorbenen 
zu thun. Inde‘ follen nun baid nach einander und 
etwa binnen Jahresfrift noch die Jahre 1799 und 1800 
ern, » fo wie ein Supplement und die nörhigen Re- 
iols, mare dann die 11 Jahre des vorigen Secu- 
AU, 1790 bis 1800 für den künfrigen literart- 
(chen Gebrauch in ein Ganzes vereinigt werden 
Wollte ‚ich nun. mit d “44 RAC de : 
> er Tortferzus:g diefer biogra 
phifchen Sammlung für das XIXte Jahrhundert warten, 
bis jene) aus dem vorigen, rückftändige Bände wirk- 
lich erfchieneu Wären, fo würde ich die Zeit niemals 
wieder einholen; Ich würde dann immerfort dem Publi- 


kum des Nekrologs das Vergrügen fchuldig bleiben, die 
Biographie eines wichtigen Mannes zuweilen bald nach 
feinem .Abfchied und alfo dann hier zu finden, wo das 
Interefle an ihm noch befonders lebhaft ift, und man 
Gch nach einer Daritellung feines Leben und Wirkens 
fehnt, Ich habe daher die Memorabilien verdienftroller, 
feit dem Jahr rgor verftorbener Deutfchen, theils von 
andern Freunden dietes Werks, theils von mir abgefafst 
jetzt fchon dem Drucke übergehen » und fo erfcheint 
nächftens Deutfcher Nekrolog des XIX. Jahrhunderts, 
Bl. = Die Biographien folgen künftighin, wie,fie 
eben fertig werden, und nicht mehr nach den Sterbejah- 
ren zufammengeftellt,; daher auch kein beflimmtes Jahr, 
wie zeither, in den Titel der Binde mit aufgenommen 
wird. ‚Sind einft eine Reihe derfeiben vorhanden , fo 
gewähren einige Regifter leicht die Überficht, Biogra- 
phien, die meine Freuude mir gleich ausgearbeitet. für 
den Druck mittheilen, erfcheinen künftig, fo bald fie 
es nicht ausdrücklich anders wollen, mit ihrem Namen 
unterzeichnet. 


Möchte doch oft die Freundfchaft hier eine Tafel 
oder Erinnerung aufftellen! Aber auch wer künftig, 
wie zeither mehrentheils gefchah, nur Materialien mit- 
theilt, ift des herzlichen Dankes des Herausgebers, und 
ich hoffe auch eines gröfsern Zirkels, gewifs. — Dafs 
bey diefer verbefferten Einrichtung die Bände fich regel- 
mäfsiger folgen können, fieht man leicht ein, und der 
jerzt noch enger vereinte Bund, der durch diefes Infti- 
tut in der Stille für nun und künftig einen Beytrag zum 
Guten in der literarifchen und fittlichen Welt zu liefern 
glaubt, vermehrt noch diefe Gewifsheit, Übrigens er- 
fcheint der Nekrolog ferner, wie bisher, in der Ver- 
lagshandlung des Hrn. J. Perthes, der immer für ein 
gefälliges Äufsere forgen wird. 

Gotha im Junius 1802. 

Fr. Schlichtegroli. 


Guflavs III IL erke werden bekanntlich dem Publi- 
kum voliftändig mitgetheilt. Ich habe mit Bewilligung 
des Herrn Herausgebers eine deutfche Überfetzung der- 
felben übernommen, und hoffe im Stande zu feyn, die- 
felben mit dem Original zu gleicher Zeit erfcheinen zu 
laffen. 

Greifswald, im Junius 1802. 

Fr. Ru hs. 


Der Nutzen guter Real-Wörterbücher in allen Ar- 
ten der Wiflenfchafien ift allgemein anerkannt. Sie find 
eine Art von Magazin oder Niederlage alles Wiffens- 
würdigen und aller Wahrheiten derjenigen Kunft und 
Wrifenichaft, für weiche fie gemacht find, und deswe- 
gen der leichtefte Weg zu Kenntuiffen zu gelangen. 
Der gebildete Gelehrte finder darinne alles gefammelt, was 
er erlt mühfam aus alten und neuern Schrififtellern zu- 
fammen fuchen müfste. Der Anfänger erhalt darinne 
nicht allein Erklärungen und Begriffe von allem was in 
fein Fach einfchlägt ; fondern auch die nöthigfte Litera- 
tur, - desgleichen eine Überficht von allem, was in 
Hauptfachen ift geliefert worden. Der blofse Liebha- 
ber, deffen Stand nicht der eigentliche gelehrte ift, bey 
dem es aber doch zur Eleganz gehört, nach dem Genius 
der Zeit, über wiflenfchaflliche Dinge fprechen und ver- 
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nünftig urthelien zu können, findet darinne mit Gemäch- 
lichkeit und ohne grofse Anftrenguug feines Geiftes, al- 
les nach alphabetifcher Ordnung in der Kürze vorgetra- 
gen, worüber er Auffchlufs verlangt, und was Interefle 
für ihn Naben kann, und kann bey dem Befitz eines fol- 
chen Werks fich die Roften einer grofsen Bibliothek er- 
fparen. Nach diefer Idee wünfchte Endesgefetzter dem 
Publiko ein folches Buch für Philofophen und Nicht- 
philofophen, für Denker und Männer.von Gefchmack 
und biofse Liethaber diefer Willenfchaft unter dem 
Titel : 
Allgemeines philofophifches Real- Lexicon, oder 
U'orterbuch der philofophifchen Vliljenfchaften 
in einzeln, nach alphabetifcher Ordnung der Kunft- 
wörter auf einander folgenden Artikeln. 
in die Hände zu geben. -Er wünfcht für die Philofophie 
das. zu Jeiften, was Teller und Lange, durch ihre fo 
allgemein gefchätzten FJ’örterbücher, der Thceiogie, 
und Sulzer den fchônen Kunften und Wifenichzfren 
geleitet haben. Er hoffet, dafs bey den Fortfchritren 
diefer Wiffenfchaft in deu newern und neuelten Zeiten» 
eine Lücke in der Literatur ausgefüller werden foll. 
Die Eigenfchaften, die er diefem Werke zu geben ge- 
denket, find Yollfiündigkeit, Deutlichkeit und Pahr- 
keit. Nichts, was in diefe Wiffenfchaft einfchlägt, foll 
übergangen werden. Bey Hauptfachen und Begriffen, 
wird er bis auf ihren Urfprung zurückgel:n und durch 
die Cefchichte zeigen, wie die Worte, welche folche 
Hauptbegriffe bezeichnen, nach und nach'andere Bedeu- 
tungen angenommen haben. Zu kürzerer nod deutli< 
cherer Überficht, follen die mancherley Bedeutungen 
unter Klaflen gebracht und tabellarifch geordnet werden. 
Für die /Vahrheit als die drite Ligenfchafr, worunter 
hier die hiflorifche zu verliehen ift, foll infofern gefcrgt 
“ werden, dafs man jede Behauptung von Meyuurigei der 
Philofophen, durch Anführung der Quellen hinlänglich 
belegen wird. 

Auf folche Art hoffet der Verfaffer auch: folchen zu 
dienen, welche auf Univerfitäten das Studium der Philo- 
fophie, aus mancherley Urfachen vernachläflizet haben, 
und diefen Mangel erft nach mehreren Jahren einfehn , 
ein Buch in die Hand zu geben wodurch fie fich in der 
môglichft kürzeften Zeir einen Selbftunterricht verfchaf- 
fen können. Biofse Dilettanten, worunter auch philo- 
fophirende Pamen gehören, können fich durch blofses 
Nachfchlagen, Auffchlufs verfchaffen, worüber man fich, 
mit Gelehrten jeder Arc auf eine angenehme Art unter- 
halten und feine Wifebegierde befriedigen kann. Ja fo- 
rar der Mann von gemeinem gefunden Menfchenver- 
ftande, der in feinen Erhohlungsflunden fich das Lefen 
guter Bücher zum Gefchäfte gemacht und über Natur, 
Seele, Goit, Geift, Ewigkeit u. f w. mit edier Wifs- 
begierde gern nachdenkt, wird auf dieleichiefte Art 
Befriedigung und Belehrung finden. Da aber das Werk 
aus mehreren Theiler befieht, fo machen Zeitverhälts 
niffe den Weg der Subfcription noihwendig, wovon 
die Verlagshandlung des Weitere beftimmen wird. 

J. Ch. Loffius. 
erdenti. öffentl, Profcflor auf der 
Univerfität zu Erfurt 
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Den Verlag des obgenannten Real-Wörterbuchs hat 
Endesunterfchriebener übernommen. Das ganze Werk 


„dürfte nach Berechnung des Hrn. Verfaffers ohngefäbr 


6 bis 7 Alphabet gr Med. 8. auf fehôn weifs Papier 
und eng gedruckt, geben. Fen erfuchedie Freunde der 
Literatur um’gefällige Mitwirkung und eröffne den W:# 
der Subfeription. ‘ 

Der erfte Band, 2 Alphabet ftark, erfcheint zur 
Oltermefle 1803.-uud wer bis zum Iren Jänner deffel- 
ben Jahres fubfcribirt, erhält fowohl d:efen als alle fol- 
gende Bände, jeden, für à Rthir fäch. Der naChherige 
Ladenpreis aber wird um. ein Drittel erhôhet, Die Hrn, 
Sammler erhalten auf 6 Exemplare das 7te-frey, wer- 
den aber eriucht, Namen, Charakter nna Wohnort der 
Hrn. Subferibenten deutlich gefchrieben, einzufchicken, 
indem. fie dem Werke vorgedruckt werden follen. 

Erfurt, den 12. März 1802. 

J. E. 6. Rudolphi 


* 


Bey*J. C: Rudolphi in Erfurt find zur Oftermeffe 
1802. erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben. 

Denkwürdigkeiten der deutfchen befonders fränkifchen 
Gefchichte. Von A. S. Stumpf, hochfürfil. Würz- 
burg'fchen Rof- und Regierungsrathe und Archivar, 
25 Heft 16 gr. | 


Inhalt. 

I. Allgemeine Gefchichte des Bauernkriegs in Fran- 
ken, vorzüglich im Fürftenurnum Würzburg. 

I. Abfchied des Kurfürften-Convents zu Mühlhau- 
fen, im März des Jahres 1620, 

HI. Streitige Bifchofswahlen zu Würzburg im vier- 
zehnten Jahrhunderte. 

IV. Urkundliche Nc r cht von den Neutralitäts-Ver- 
handlungen zwifchen dem Kônige von Schweden 
und der Liga. : 

Mathilde von Warnbeck und ihre Tochter Aurufte, 
oder die veränderten Namen. Ein Familiengemälde. 
ar und letzter Band. ı Rthir. 3 gr. 

Witziges und nützliches Allerley rs Bächen r5 gr. 

Praktifche Anweifung zur Forftwiffenfchaft in 10 Ta- 
beilen , enthaltend die Naturgefchichte der deutfchen 
wilden Holzpflanzer ‘und die cubifche Vermeflung der 
Holzkörper ‚'nebft einem Anhange gefammelter Forft- 
bemerkungen. Von Ludwig Freyherrn von Lobko- 

witz 18 gr. Ù 

Zwölf Orgelftücke von M. G: Fifcher. 12 gr. 

Neue Beyträge zur. Verferdisung und Verbefferung mathe- 
matifcher, phyfikalifcher und'phyfifch-chemifcher Ap- 

> parate, Von Tr. Voigt. gr. 8, mit 4 Kupfertafeln 

12 gr. 

Nachrichten von gelehrten Sachen, herausgegeben uns 
ter der Aufficht der Akademie nützlicher Wifenfchaf- 
ten zu Erfurt. Von obigen Nachrichten ericheinen 
wöchentlich X auch 2 Bogen in '4to auf weils Papier 
und der ganze Jahrgang zu 60 Bogen koftet 3 Rthir. 
12 gr. fächf.'!Man kann fiefowohl wöchenrlich dureh 
die. Poft als auch monatlich durch jede folide 
Buchhandlung bekommen. Auch find noch einige 

komplette 
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komplette Exemplare der erften fünf Jahrgänge zu 
haben. > 


Anzeige für Okönomen, , 


In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Beuträge zum Handbuch fur die Obflbaumzucht und 


Obftlehre von 1797 von J.L. Chrift, erftem Pfar- 
rer zu Kronberg mit 2 paper 8. u TOR 
Diefe Beyrräge find als Fortfetzung des berühmten 
Kleflitchen Werks über die Obftbaumzucht und viele in 
diefe!be einfchlagenden Wifenfchaften zu betrachten. 
Der Herr Verfaffer hat darinn die bisherigen neuern Ent- 
deckungen in der Pomologie nebft vielen treflichen Obft- 
forren bekannt gemacht. Da zugleich feine edle Abficht 
dahin gegangen, den Befitzern feines allgemein belieb- 
ten Handbuchs daffelbe nicht durch eine neue vermehrte 
Anflage gleichfam unnürz zu machen, oder fie in die 
Nothwendigkeitzu fetzen. die Roften doppelt anzuwen- 
den: fo wird diefes empfehlungswerthe Buch denfelben 
um fo mehr willkommen feyn. Der Preis it x il. 
30 kr. 
Frankfurt a. M. im July 1802. 
P. H. Guilhauman. 


P. H. Guilhauman’s in Frankfart am Main neue 
Verlagsbücher. Zur Jubilate-Mefle 1302. 
Cadet—de-—Veaux (A. A.) Anweifung zu der Knnft 
Wein zu bereiten, a: d. franz. überfetzt und mit An- 
merkungen und Zufätzen begleitet von J. C. F. Mul- 
ler, 8. 8 gr. 
Chrit O. E) Beyträge zum Handbuch über die Obtt- 
baumzucht und Obflehre von 1797 m. 2 Rupf. 

gr. 8- z Rıhlr, 
Flora der he : ökonomifch technifche, herausg. 
v. G. Gärtner, Dr, B. Meyer und Dr. J. Scherbius, 


er 6 Rıhlr. 6 gr. 
Früchte des Friedens, von Carl von B, i * és 


runer (Z.) meine Walfahrt zur ER. - 
6 a Ben des fittlichen re Hoffnung, 
ftandes Weftphalens am Ende des T8ten Jahrhunderts, 
a Bäch. mit Kupf. 8, Shih 
Löhr (J A. C:) kleine Plaudereien für Kindér „welche 
fich im Lefen üben wollen, 25 ‚Bäch, 8. 14 gr. 
Meerwein (C. F.) Beytrag zur richtigen Beurtheilung der 
Eigen!chaften und der Wirkung der Gewölbe, wie 
auch z. adaequaten Benennung der Theile derfelben etc. 
mit 13 Kupf., pr. 4. 5 Killr. g gr, 
Miller (Ph) Gärtner-lexicon, in einem gefreuen Ausz, 
nach der letzten engl. von D. Martyn beforgten Ausg. , 
befonders für Deutfchland bearbeitet u. m. Anmerk,, 
Zufitzen und einer Einleitung in das Linneifche 
Pflanzenfyftem verfehen v. F. Johannot, ır Thl. gr. 8. 
2 Rrhlr. 4 gr. 
Rothkehlchen (de), eine Gefchichte für Kinder, n. d. 
Engl. der Mifirifs Trimmer frey bearbeitet, 2r Thi 
aß 9 sr. 
Wagner (F..L.) neues Handbnch der Jugend in Bürger- 
fchulen, rte Hälfte, 3re verbeflerie Aufl, gr, 8. 9 gr. 


irgerlichen Zu- 


K oim e + + 
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Collection (a) of elegant extracts from fomerof the beft 
englifh authors with notes and explanations, felected 
by J. C. Carey, gr. 8. ı Rthir. $ gr, 

Grammaire (nouvelle) italienne pratique par J. N. Mei- 
dinger, me edition, 8. 16 gr. 

Bemerkungen über den gegenwärtigen Zuftand des 
Religionswefens und des öffentlichen Unterrichts , 
8- « 8 gr. 


ee 


Bey Ohmigke dem jüngern in Berlin find folgende 
neue Verlagsbücher zu haben. 
Geographifch-aftronomifche Reife mach den nôrdl. Ge- 
genden Rufslands und zur Unterfuchung der Mündung 
des Kowinaflufes, der ganzen Küfte der Tfchutfchken 
und der zwifchen dem feften Lande von Afien und 
Amerika befindlichen Infeln. Auf Befehl der Kaiferin 
Kathariaa II. in den Jahren 1785 bis 1794 unter- 
nommen vom Capitain Billings und nach den Origi- 
nal- Papieren herausgegeben von Martin Sauer, Se- 
krerair der Expedition. Aus d. Engl. mit Kupfern und 
Karien, gr. $. Berlin 1802. 2 Rthir. 12 gr. 
v. Blankenfee praktifches Handbuch für Landräthe, die 
einen gründlichen Unterricht über die wichtigften Ge- 
genftände des Landbaues und der Viehzucht wün- 
fchen, 2ter Band mit Kupfern gr, $. Berlin 1802. 
TONG 
ChambonsAbhandlung über Kinderkrankbeiten a. d. franz. 
von Dr. Becker, ır Bd. 2te Ahtheil. gr. 8. Berlin 
1802. 16 gr. 
Gallerie der Welt in einer bildlichen und befchreiben- 
den Darftellung von merkwürdigen Ländern , von Völ- 
kern nach ihrem körperlichen, geiftigen und bürger- 
lichen Zuftande, von Thieren, von Natur- und Runft- 
erzeugniflen, von Anfichten der fchönen und erhabe- 
nen Natur, von alten und neuen Denkmälern in be- 
ftändiger Hinficht auf Beförderung der Humanität und 
Aufklärung, 3r Bd. 4r Heft mit fchwarzen Kupfern 
gr. 4. Berlin. z Rthir. 4 gr: 
DaffelbeBuch mit illuminirtenKupfern gr. 4. 2Rthir. 22 gr. 


Daffelbe Buch mit ausgemalten Kupfern auf englifch Pa- 


pier gr. 4. 2 Rıhir. 8 gr. 
Gynäologie, oder über Jungferfchaft, Reyfchlaf, Liebe 
und Ehe, yor Band mit Kupf gi Berl. 1802. 2 Rthlr. 
Deffelben Buchs sr und gr Band, neue Aufl. 8. Berl. 
3 Rthlr. 12 gre 

Hirfchmanns kleine moralifche Kinderwelt mit illuminir- 
ten Rupfern g. Berlin. 16 gr 
Hypüoticum für die Langeweile oder Sammlung Eleiner 
launiger, fatyrifcher und witziger Aufläize, @. Der- 
lin 1802, 10 gr: 
Der Umgang mit Weibern wie er it und wie er feyn 
follte, m. 1 Kupf. 8. Berl. 1802. 1 Rıhlr. 8 gr, 
Weiberlift und Weiberrache, ein Seirenftück zum Bu- 
che, Adel der Weiblichkeit, in wahrhaften Begeben- 
“heiten aus der. wirklichen Welt, mit Rupf. 8. Berlin 
1802, 1 Rthir. 12 gr. 
William 'Sidnei König der Raraiben. Eine romontifche 
Skizze von Theodor Schulz mit einem Kupfer 8. Ber- 
lin 1802. 16 er. 
Anmuch 
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Anmuth und Schönheit aus den Myfterien der Natur und 
Kunit für ledige und verheirathete Frauenzimmer, 
neue cäuziich umgearbeitete und vermehrte Ausgabe, 
mit illuminirren Rupfern. 2 Rthir. 8 gr: 
mic fchwarzen hupf. 8 Berl. x Rechir. 12 gr. 
Arzney für Hypochondriften, eine Sammlung von Er- 
zählungen, Schwänken, Anekdoten, Finfallen, Epi- 
grammen und Recepten zur Verdauung bey Mahizei- 
ten, 8. Berlin 1801. 23 gr. 


In der Oftermeffe it in meinem Verlage erfchienen : 

Abrifs einer Gefchichte der Leipziger Univerfität im 

Laufe des achtzehnten Jahrhunderts, nebft Rück- 
blicken auf die frükern Zeiten; aus handfchriftli- 
chen. und gedruckten Nachrichten verfafst von M. 
Johann Daniel Schulze, Privatlehrer der Philofo- 
phie und Theol. in Leipzig. Nebfl einer voran- 
gelchickten Abhandlung über die Frage: hat Sach- 
fen im ıgten Jahrhundert an Denkfreyheit gewon- 
nen? Von Karl Adolph. Cäfar, ordentl. Prof. 
(x Rıhir. 18 gr.)' ; 

Es ift mit diefer Schrift hoffentlich einem Bedürf- 
niffe abgeholfen, welches man längft fchon befriedigt 
zu fehen wünfchte. Jeder, der auf irgend eine Art fich je- 
mals um die Univerfität verdientmachte, fey es als öffent- 
licher, oder als Privatdocent, durch Vorlefungen, oder 
durch Schriften, oder durch Antheil an Zeitungen und 
Journalen, oder durch Stiftungen, ift darin gewürdigt; 
und nicht leicht wird einer von ihnen, lebe er auch an 
noch fo entfernten Orten, feinen Namen vergeblich in 
diefer Schrift fuchen. _Der Verdienfle der Kurfürften 
von Sachfen und des Leipziger Stadtraths, um die Uni- 
verfiät ift auf gleiche Weife gedacht, wie der Verdien- 
fte der Gelehrten. Studirenden in Leipzig, jetzigen und 
künftigen, wird befonders die vollftändige Überfcht der 
Stipendien und Freytifche, welche für fie geftifter find, 
willkommen feyn. Den Literator von Profefhon werden 
worzüglich, die Rubriken der Gelehrtengefchichte, die 
ausführlichen Nachrichten von den beiden öffentlichen 
Bibliotheken, das genaue rälonnirende Verzeichnits al- 
ler in Leipzig erfchienenen Journale und gelehrten Zei- 
tungen, und die pragmatifche Gefchichte der hiefigen ge- 
lehrten Gefellfchaften. interefliren. Die Überficht der 
fämmlichen Docenten auf der Leipz. Univ. bis auf unf- 
re Zeiten, die Berichte über die Kollegiaturen, die Nach- 
richten von den Promotionen in allen Fakult#ten etc. 
wird befonders Leipziger Docenten fehr nützlich feyn, 
Die eigne. Darfellung der ‚Schickfale der Freyfchule, 
welche der Vf. als ein pädagogifches Seminarium be- 
trachtet, das der Univerßıät vielen Nutzen (chaft, wird 


. a à N 2x 
Inländern und Ausiindern die Augen über diefe berühmte: 


Anftalt öffnen. Die chronologifchen Nachrichten von 
den akademifcher Feieriichkeiten, find fchöne Beyträge 
zur Gefchichte des Zeitgeiftes und der ‚Veränderungen 
des Gefchmacks. — Die chronologifche Ordnung: ift 
überhaupt im ganzen Buche die herrfchende. 

A. L Reinicke. 
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Von dem eben erfchienenen Werke: 
Travels to Sweden, Finland and Lapland to the 
North - Cape — by Jof. Acerbi. London 2 Vol, 
4 with Engravings. 
wird in unferm Verlage als Fortfetzung des Reife-Ma- 
gazins baldigft von einem der Sprache und der Sache 
kundigen Mann eine Überfetzung erfcheinen; welches 
wir zur Vermeidung aller Concurrenz hierdurch bekannt 
machen wolien. 
Die Vofsifche Buchnandl. 
in Berlin. 


Von dem Manuel d'un cours de chimie von Bouillon- 
la -Grange habe ich eine deutfche Überfetzung nach der 
neuen vermehrten Ausgabe des Verfaffers, für eine fo- 
lide Buchhandlung unter der Feder, welches zur Ver- 
meidung aller Collifion hiemit zur Nachricht dient. 

Leipzig d. 17. Jul. 1802. 

D a A. J ä ger. 


In allen Buchhandlungen Deurfchlands ift zu haben. 
Neuefte Entdeckung eines fichern Mittels Kleider, Meu- 
beln und Zimmer von Wanzen und Motten in kurzer 
Zeit zu befreyen und felbige auf immer vor denfelben 
zu fchützen von Dr. C. VWV. Bartor. 16 gr. 
Der vorfichtigeMädchenfreund, oder dieKunft fich vor ve- 
nerifcher Anfteckung zu fichern, 8.Venedig r Rthir.4gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Ich habe das Vergnügen gehabt,‘ durch die-Güte 
einiger Freunde die im Intelligenz-Blatt S.. 825 ge- 
wünfchte 

Refutation des erreurs de Spinoza etc. 

zu erhalten. Um nicht Andere, - denen die Nachricht 
fpäter zu Geficht kommen möchte, zu bemühen, ma- 
che ich mit dem verbindlichften Dank für jene gefälligen 
Zufendungen bekannt, dafs mir ## noch derjenige Kup- 
ferflich von Spinoza mangelt, von welchem Lavater, Ja- 
cobi und der deutfche Überfetzer des Colerus ihre Co- 
pien genommen haben, 


Jena d. 21. Jul. 180? Prof. Paulus, 


Durch eine Concufrenz un vorhergefehener Umftände 
it die Herausgab® des erften Theiles meiner kleinen 
Schriften, von welchen das Mfcpr. bereits im Julius des 
v..J. an den Verleger abgeliefert worden ilt, erft im 
Junius d. J. beendigt worden, Sowohl durch diefe, mir 
fehr unangenehme, Verzögerung, als auch durch die 
feit einem halben Jahre über die Schutzfähigkeït der Kuh- 
blattern angeftellten Beobachtungen hat der erfte Auffatz 
der gedachten Schrift viel von (einem Intereife verloren. 
Ich bitte die Lefer und Recenfenten meines Werkchens 
hierauf gefäiligft Rückficht zu nehmen. 

Waldenburg Dr. A. Hinze. 
in Niederfchlefien den wirklicher Leibarzt d. Reichs- 

10. July 1802. Grafen von Hochberg. 
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I. Nekrolog. 


John MILLAR, 
Profeffor der Rech:>.zu Glasgow, gef. d, 30. May 
1801. 


Naon Ad. Smith erlitt Glasgow nicht leicht einen 
gröfsern Verluft als durch den Tod diefes (auch in 
Deutfchland durch die Ueberfetzung eines feiner Wer- 
ke bekannten) Gelehrten , der mit jenem gemeinfchaft- 
lich jener Univerfität den Ruhm, den Edinburg im Fa- 
che der Arzneywiffenfchaft geniefst, in Rückficht der 
Philofophie-und Jurisprudenz, erwarb, und, ‚nach 
Smith’s Tode als die erfte Zierde jener Univerlität an- 
gefehew wurde, 

Von feinen eigentlichen Lebensumfländen ift wenig 
mehr zu fagen, als dafs er, nachdem er einige Zeit mit 
fehr vielem Glücke die Gefchäfte eines Sachwalters 
betrieben hatte, feiner frühern Verheirathung wegen 
die bis an das Ende 


feines Lebens bekleidete Profeflur 


Ir nnah z 3 
in Glasgow annahm, um in eine feftere Lage zu kom- 
men; defto mehr aber 


i it als Leh von feinen Talenten und feiner 
Wirkfamkeıt ais Lehrer 


in bü und Schriftfteller und von fei- 
nem Charakter im bürgerlichen Leben 


Als Profeflor der Rechte lehrte er beynaï 

ne die Univerfitä eben fo vortheilhafce 
als fur ihn ebrenvolle Weife; 

Ruf von feinen Vorlefungen be 
Nachtheil, den Glasgow in den Augen AR Jurien 
wegen des Mangels an Gerichtshôfen gegen fich hatte. 
Seine Vorlefungen waren von zweyerley Art eigentlich 
juriflifche, und politifche. Die erftern befanden in 
der Erklärung der Inftitutionen und Pandecten: und 
in einem allgemeinen Unterrichte über Rechtsgelapre- 
heit, oder einer hiftorifchen Auseinanderfetzung der 
Rechtsiehren, in welcher er fie von ihrem Urfprunge 
an durch aile Veränderungen beym Fortgange der Ge. 
felifchaft verfoigte; eine Idee, die er aus den Schrif- 
ten und Gefprächen des berühmten Home; ‚nachherigen 
Lord Kaimes, und feines Freundes Ad, Smith gefchöpft 
zu haben fcheint. Eben fo gieng er m feinen 
Vorlefungen über die Regierungsformen von dem er- 
{ten Entfieken derfeiben aus, verfolgte fie durch alle 
Sinfen der Cultur, und zeichnete deren Verfall in Zei- 


u. 


ten, da der Luxus dieMenfchen entnervte, und fchmu- 
tziger Eigennutz an die Stelle des Patriotismus trat, 
Diefe Lehren erläuterte er durch eine Ueberficht der 
Regierungsformen von Athen, Sparta, Rom, Frank- 
reich, und Deutfchland,, vorzüglich aber von Grosbrita- 
nien. Auch las er noch über das fchottifche, und 
wenige Jahre vor feinem Tode über das englifche Recht. 
Sein Vortrag war ganz dazu geeignet, Aufmerkfamkeit 
zu erregen und zu erhalten; er las nur nach einzelnen 
Anmerkungen und verliefs fich übrigens auf feine Be- 
redfamkeit, fo dafs man es auch nach feinem Tode, 
eben fo wie bey feinem Freunde £d. Smith, unmöglich 
fand, feine Hefte drucken zu lafen, welches um fo 
eher gefchehen feyn würde, da die einzelnen Theile, 
die er felbft fur den Druck bearbeitet hatte, mit vie- 
lem Beyfall aufgenommen wurden, Seine bereits 1771 
erfchienenen obfervations concerning the diflinctions of 
Hanks in Society 1771. 4. wurden mehrmals aufgelegt 
und auch 1772 ins Deutfche überfetzt, 1798 aber 
von neuem bearbeitet mit Zufätzen gedruckt (Vgl. 
Etre. BRAVI N, 136). Sein lange nachher, im J. 
1787 erfchienenes Werk: Hiflorical View of the eng- 
lifeh Government, from the fettiement of the Saxons in 
Britein to the acceffion of the Houfe of Stuarts würde er 
wahrfcheinlich bis auf die neueften Zeiten fortge- 
fetzt haben, wenn es ihm nicht gefchienen hätte, als 
wäre unfer Zeitalter mehr dazu geneigt, über die neu-- 
entftandenen Regierungsformen zu denken, als die Be- 
fchaffenheit älterer zu ftudieren, Auch gehörte die 
neuefte Politik zu feinen vorzüglichen Befchäftigungen. 
Seine Grundfätze darüber find im Allgemeinen aus fel- 
nen Schriften bekannt, Die Abfchaffung des Sklaven. 
handels hatte an ihm einen eben fo warınen Vertheidi- 
ger, als die Freyheit der englifchen Colonieen in Ame- 
rika, und fpäterhin die franzöfifche Revolution, der er, 
bey allem fchlimmen Anfcheine unter der Directorial. 
Regierung, immer noch einen glücklichen Ausgang 
verfprach. In Rückficht der innern Angelegenheiten 
feines Vaterlandes dachte er immer einflimmig mit 
Fox, Uebrigens war Politik fund Jurisprudenz nicht 
fein einziges Studium; auch die Metaphyfik befchäf- 
tigte ihn, und neben diefer die Lectüre von Dichter- 
werken, über die er fehr richtige Urtheile fällte, Da- 
her waren denn auch feine Unterhaltungen eben fo man- 
(6) F \ nich- 
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nichfaltig als lehrreich, und dabey um fo anziehender, 
da er mit allen diefen Kenntniffen eine lebhafte Einbil- 
dungskraft, und gute Launen verband; Eigenfchaften, 
die ihm eben fo viele Achtung als Liebe erwarben, und 
feinen Verluft für feine Familie, für die Univerfität 
und feine Freunde gleich fchmerzhaft machten. 


John MOORE. 
Arzt zu London, gef. d. 25. Febr. 1802. im 7ıten 
Jahre feines Alters. 

Diefer durch die Ueberfetzung faft aller feiner 
Schriften ins Deutfche unter uns hinlänglich bekannte 
Schriftfteller, war ein geborner Schotte. Sein Vater, 
Charles M,, ein wegen feines tugendhaften und liebe- 
vollen Charakters fehr gefchätzter Mann, war Prediger 
zu Stirling, wo er bey einem jährlichen Einkommen 
von 100 bis 120 Pf, anftändig zu leben wufste, Hier 
wurde J, M. im J. 1730 geboren; da aber fein Vater 
fchon im J. 1735 ftarb: fo zog feine Mutter mit ihm 
nach ihrer Geburtsftadt Glasgow, wo fich das geringe 
Erbgut befand, das ihr Vater ihr hinterleffen hatte. 
Sie war eine Frau von ungemein vielem Verflande, fo 
dafs fie ihre eigenen Angelegenkeiten felbft beforgen, und 
ihrem Sohne eine zweckmäfsige Erziehung geben konnte, 

Nachdem der junge Moore, in der lateinifchen Schu- 
le zu Glasgow, den Grund zu feinen Studien gelegt 
hatte, fieng er an, die akademifchen Vorlefungen der 
dafigen Profefforen zu befuchen, und fich auf die Arz- 
neykunde zu legen. Ein dafiger berühmter Praktiker, 
Gordon, nahm ihn zum Gehuülfen bey feinen chirurgi- 
fchen und pharmaceutifchen Gefchäften an. Nebenbey 
hörte er Hamilton über Anatomie und Culien, feinen 
Verwandten, der damals noch eine Zierde jener Uni- 
verfität war, nachher aber als Profeffor in Edinburg 
angefiellt wurde, über die Pathologie und Therapie, 
Nach Beendigung feines Curfus fuchte er eine Gelegen- 
heit, fich als Practiker in fremden Ländern zu bilden. 
Die damaligen Umflände boten fie ihm bald dar. Der 
Herzog von Cumberland war eben, nach der Däm- 
pfung der Unruhen in Schottland (1747) im Begriff, 
als Oberbefeh!shaber der alliirten Armee nach Flandern 
abzugehen, Gleich andern jungen Medicinern, die hier 
eine gute Gelegenheit zu Erfahrungen vor [ich fahen, 
eilte auch unfer M. herbey, eine Anfteilung bey 
den l'eldhofpitälern zu fuchen, und es glückte ihm. 
Seine Verwandten wufsten ihm zu dem Herzoge von 
Argyle, damaligen Repräfentanten dir Stadi Glasgow 
im Haufe der Gemeinen und zugleich Obriftlieutenant 
eines Infanterie-Regiments, Zutritt zu verichsffen. Der 
Zlerzor, der eben im Begriff war, nach Flandern abzute- 
gein, nahm M., mit fich an Bord, und ftellte ihn zuMaftricht 
als Unterchirurgen im Hofpitale an, wo er bald darauf 
nach der Schlacht von Laffelt, Befchäftigung genug 
erhielt. Von Maftricht gieng Moore auf Empfehlung 
des Generaldirectors der Kriegshofpitäler, Middletons, 
an den Grafen Albemarle, nach Vliflingen, wo er den 
Winter 1747 hindurch in gleicher Qualität blieb, wur- 
de aber von da als Hülfschirurg zum Coldftreamer 
Guarde- Regimente unter dem General Braddock ge- 
fchickt, mit welchem er den Winter 1748 über, in 
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Breda blieb, von da aber, nach gefchloffenen Frieden, 
in fein Vaterland zurückkehrte, 

Jetzt gieng der damals 18jährige Moore nach Lon- 
don, um noch einmal die Theorie feiner Kunft zu ftu- 
dieren, hörte Hunters anatomifche Vorlefungen, und 
benutzte andere Gelegenheiten, welche die Hauptftadt 
zu diefem Zwecke darbot. Doch nicht zufrieden da- 
mit, gieng er, um fich noch mehr zu veryollkomm- 
nen, bald darauf in Gefellfchaft des verfiorbenen VW. 
Fordyce, der mit ihm auf dem feften Lande gedient 
hatte, nach Paris, Zu feinem Glücke war eben damals 
der Graf Albemarle, welchemer in Flandern bekannt 
worden war, Gefandter in Verfailles, Der Graf nahm 
ihn fehr wohl auf, und flellte ihn als Chirurgen in fei- 
nem Hotel an. -© Doch benutzte M, die Gelegenheit, 
bey ihm zu wohnen, nicht, um defto frever für die Ver- 
vo!lkommung feiner Renntnifle zu forgen; und nahm 
bald darauf die von dem obgedachten Gordon zu Glas- 
gow erhaltene Einladung, mit ihr in Compagnie zu 
treten, an. Diefe Compagniefchaft Gauerte aber nur zwey 
Jahre. Sobald die’ Univerftät ihn mir dem Diplome 
eines Dr. der Medicin beehrt hatte, trat er als eigent- 
licher Arzt auf, und ‚ward der Compasnon des Prof, 
Hamiltons, feines erften Lehrers in der Anatomie, 

Eine geraume Zeit hatte er nun zu Glasgow prak- 
ticirt, als ch ihm, da er bereits 4o Jahre alt war, 
eine Gelegenheit darbot, von neuem zu reifen, Ein 
junger Herzog von Hamilton, der an der Schwindfuche 
litt, und M. zum Arzte hatte, flarb, aller feiner Be- 
mühungen ungeachtet, 15 Jahre alt, und M, ‚‚der ihn 
febätzen gelernt hatte, hielt ihm eine Leichenrede. 
Diefe Umftände brachten ihn in nähere Verbindung 
mit der Familie des Verfiorbenen, und die Mutter def- 
felben, die Gräfin Argyle, gab ihm den Auftrag, mit ih- 
rem noch lebenden Sohne, der ebenfalis von fchwäch- 
licher Conftitution war, eine Reife nach dem feften 
Lande zu machen. Sie befuchten Frankreich, Italien, 
die Schweiz und Deutfchland, und brachten anf diefer 
Reife funf Jahre zu. Nach feiner Rückkehr ins Va- 
terland, zog M, mit feiner Familie von Glasgow nach 
London und gab hier die Refultate feiner Beobachtun- 
gen auf Reifen unter dem Titel heraus: View of So- 
ciety and Manners in France Switzerland and Germuny 
1779 2 V. 8. und: View of the S. a. M. in Italy 
1781, 2. V. 8. die beide durch Uebe; fetzungen ins 
Deutiche bekannt genuß worden find. Indeffen gelangte 
er in London nicht zu der ausgebreiteten Praxis, die 
er dort zu erwarten berechtigt war, (vielleicht weil 
er nicht die gewöhnlichen Mittel dazu anwendete) fo 
fehr er fich auch des Vertrauens, das feine nähern Be- 
kannten ihm als Arzt fchenkten, durch die (ebenfalls 
deutfch überfetzten) Medical Sketches 173% 2. V. 
g. würdig zeigte. Eine neue Frucht diefer Mufse war 
Zeluco, Various views of human nature 21789. 2.7, 9, 
worin er, Wie man auch aus der deutfchen Ueberfe. 
tzung weils, vorzüglich die fchlimmen Folgen einer 
verzärtelten Erziehung darftellt. 

Eine neue Veranlafflung zum Reifen gab ihm die 
franzölifche Revolution; nicht zufrieden damit, ein 
ferner Zufchauer diefes grofsen Dramas zu feyn, ent- 

fchlofs 


981 


fchlofs er fich, zum drittenmale nach Paris zu gehen, 
Er reifete dahin zu Anfange des Augufts 1792 mit dem 
Lord Lauderdale, konnte aber kaum emen Prat 
dort bleiben, da die bekannten Septembermorde ihn 
2 er > Entfchluffe bewogen 
und feinen Reifegefährten zudem ESA gen, 
Paris und Frankreich bald wiederum C2 s In- 
defen ift das bald nach feiner Rückkehr ausgearbeitete 
(auch deutfch erfchienene ) Journal during a refidence 
in France from the Beginning of Aug. to the middle of 
December 1792» t° which 15 added an account of the 
moft vemarkable Everts , that happened at Paris from 
ikat time to the Death of the late king of France. 1793. 
2 V. 8. einer der fchätzbarften Beyträge zur Gefchichte 
~ Ben en 1792 und der nachherizen 
bis zum Tode des Königs, - Auch wurde 
Ki 1105 lime Works a Vige fe Ce 
cr : J the french Revotstion 1795. 3 V. 8. 
mit vielem Beyfalle aufgenommen, — Noch erfchien 
von rhm ein morakfcher Roman, im Gcfchmacke fei- 
ee He Pens of human nature, 
> of Zelio e6 wer in England, by the 
Bearbeitung AE y Re En 
KEZ liche eränderungen erlitten hat (S. 
A el 120) und ein anderer: Mordaunt, 
Sketches of Life, Charakters and Manners in various 
Countries, wich the Memoirs of a french Lady of Qua- 
lity, by the author of Zeluco and Edward. 1300, 3 V. 
8. der richtiger vielleicht den Titel von Erinnerungen 
führte, da er in einer Reihe vo: Briefen befteht, die 
der podagrifche Mordaunt aus Vevay über feine Reifen 
in Italien, Deutfchland, Frankreich, Portugall u. f. 
w. fchreibt, . 
Die letzten Jahre feines Lebens brachte er im 
Schoofse feiner Familie im Genuffe der Freuden einer 
glücklichen Ehe zu. Er hinterliefs eine Witwe, die 


Tochter des rg Theol. Simfon zu Glasgow, mit fünf 
Söhnen und einer Tochter, 


U. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
cabinette, 


Auf der Univerfität zu Dorpat ift bereits ein An- 
fang zur Anlegung einer Bibliothek und eines Natura: 
lien - Cabinets gemacht worden. Jene, jetzt etwa Aüé 
1600 Bänden beftehende Bibliothek, entfland aus der 
für 2300 Rubel angekauften Bücherfammlung der Lö- 
wenwolderfchen Erben, aus einem Gefchenk der Gräfin 
von l’Eflocq,und einem andern Gefchenke desGrosfürften 
Conftantin, der auch ein Cabinet von Mineralien- und 
Conchylien, eine fchöne Bernfteinfammlung u. f. w. 
verehrt hat, wodurch der Grund zu einer Naturalien- 


Sammlung gelegt wurde, 


Zu Baiern ift ein kurfürfil, Befehl ergangen, durch 
welche jede Veräufserung von Manufcripten und fel- 
ten Druckwerken aus Klofter - Bibliotheken verbeten 
wird, 


p 
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III. Cenfurangelegenheiten. 


Nach öffentlichen Nachrichten aus Madrid vom 
Ende des junius ift in Spanien die königl. Verordnung 
von 1, sul. 1784 erneuert worden, nach welcher kei- 
ne aus fremden Ländern kommende Bücher, in wel- 
cher Sprachen und über welchen Gegenftand fie auch 
gefchrieben feyn mö&en, eher eingeführt und verkauft 
werden foilen, bevor nicht ein Exemplar davon nach 
Madrid zur Cenfur eingefandt, und die Erlaubnifs zur 
Einfuhr gegeben worden. 


nn 


Die Polizey-Aufficht über den Druck, befonders 
politifcher Schriften, ift gegenwärtig in der datavifchen 
Republik beynzhe noch firenger als in der franzöji- 
fchen. Vor kurzem wurden alle Drucker von Flug- 
fchriften (z. B. Janus, Politieke Blixen u. a.) vor 
die Polizev berufen und ihnen verboten, irgend etwas 
Nachtheiliges von den öffentlichen Gewalten und Beanr 
ten zu fchreiben, 


IV. Reifen. 


Wie fehr fich die Engländer während ihres Befitzes des 
Vorgebirges der guten Hofnung die Kenntnifs des 
Landes angelegen feyn liefsen, ergiebt fich aus Bar- 
rows Reifen. Noch weitere Entdeckungen haben un- 
terdeffen verfchiedene im J. ıgo1. ausgefendete Com- 
miffarien gemacht, die in einer faft ganz nordöftlichen 
Richtung 800 englifche Meilen vorgedrungen find, und 
eine beträchtliche Stadt Namens Likite, von 1500 
Häufern und 7000 Einwohnern, fo wie auch mehrere 
neue Arten von Thieren entdeckt haben. Auch läfst fick 
für die fernere Aufklärung der Naturgefchichte diefes 
Landes noch mehr hoffen, da fich unter den Deutfchen, 
diemit dem neuen holländifchen Gouverneur dahin ab- 
gegangen find, der junge Dr. H. Lichtenftein, ein Sohn 
des als Naturforfcher bekannten Superfntendenten Lich- 
tenftein zu Helmflädt, befindet. — Unterdeflen fetzt 
auch die Londner Gefellfchaft zur Entdeckung des 
Innern von Afrika ihre Bemühungen fort. Bekannt- 
lich hat fie fo eben Hornemann’s Reifen zum Druck be- 
fördert, und gegenwärtig fieht fie in Unterhandlung 
mit einem andern jungen deutfchen Gelehrten, der fich 
feit zwey Jahren in Paris aufhält, um in einer anderen 
Richtung eine Reife in Afrika zu machen. 


V. Erfindungen. 


Unter den neuern in England feit kurzem patenti- 
firten Erfindungen find auch folgende; Der Uhrma- 
cher Ed. JMaffey in Stanley hat eine Vorrichtung ausge- 
dacht, welche die Tiefen zur See genauer als bisher 
zu meffen in Stand fetzt, und andere praktifche Ge- 
fchäfte erleichtert; einanderer Uhrmacher, Peter Lither- 
land zu Liverpool, hat eine neue Methode erfunden, 
mufikalifche Inftrumente in der Stimmung zu erhalten, 
und das Springen der Saiten zu verhindern; H. Grant Esq. 

im 
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in London eine Mafchine, durch die das faul- 
fte und riechendfte Wafer fo geläutert wird, dafs es 
getrunken werden kann; die Hrn. Tvevishic und Vivian 
' in Cornwall haben eine Methode erfunden, die Dampf- 
mafchine zur Fortbewegung der Fuhrwerke anzuwen- 
den, 


VI. Künfte. 


Den feit einigen Jahren in Paris etablirten Brü- 
dern Piranefi, welche das Publikum durch ihre Werke 
über die Alterthümer Italiens u, f. w. kennt, ift von 
der franzöfifchen Regierung, das unter dem Namen des 
Coliege de Navarre bekannte Gebäude zur Anlegung einer 
Academie der fchônen Ruünjte angewiefer. worden, Diefe 
Akademie wird fieben Claffen enthalten. Die erfte ift für 
die Malerey, fowohl mit Oel- als Wafferfarben, fur 
Copien von Fresco-u, andern Gemälden beflimmt ; die 
zweyte für die Bildhauerarbeiten aller Art fowohl in 
Marmor, als in Modellen von gebrannter Erde; die 
dritte befchäftigt fich ausfchliefslich mit der Bau- 
kunft fowohl der alten als neuen, mit den Monu- 
menten u. deren Decorationen ; “ind die vierte ift fur 
Naturhiftorifche- und Landfchaftsgemälde beftimmt; 
die fünfte für die Kupferflecherey; die fechste für 
Zeichnungen zu Decorationen ; die fiebente zum Stein- 
fchneiden. In diefe Claffeu werden Soo Zöglinge ver- 
theilt. Alle Jahre wird eine Öffentliche Ausftellung 
ftatt finden, von welcher in jeder Clafle 3 Preife ver- 
cheilt werden, Das Inftitut erhält eine Bibliothek, 
in welcher die berühmteften Kupfer -und andere Kunft- 
werke gefammeit werden follen, und eine Buchdrucke- 

Alle Koften übernimmt die Regierung. 
In dem grofsen Saale des Kunflmufeums zu Paris 
it nun auch Rubens Mars, wie er in den Krieg zieht, 
aufgeftelle worden; eine dichterifche Compolition, 
welche die Bewunderung und das Studium der Kenner 
in hohem Grade verdient, 


rey. 


——— 


Hr, Rusher zu Banbury hat für Bücher, in wel- 
chen man Wohlfeilheit und flarke Lettern vereinigen 
will, eine nützliche Erfindung gemacht, durch welche 
der Druck gleichförmiger und fchöner werden und 
doch wenigen Raum einnehmen, auch um ein Viertel 
weniger koften foll. — Der Schrifigiefser Vinc, Fig- 
gins zu London» welcher zu mehrern neuen perffchen 
Drucken Taleklettern lieferte, hat jetzt zum’ Drucke 
einer Grammatik und eines Wörterbuchs der Gentoo- 
(prache in Madras Telegu Lettern gegoffen. 


VIL Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Dem auch als militärifcher Schriftfteller ausgezeich- 
neten k. k, Feldmarfchal-Lieutenant Hr, von Lindenau, 
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welcher ehemals in kön. preufs. Dienften war, und den 
Erzherzog Karl in der Taktik unterrichtet hat, if jetzt 
die Iuftruction des Erzherzogs Johann in derfelben 
Wiffenfchaft aufgetragen worden, 


Der ebenfalls durch militätifche Schriften rihm- 
lichft bekannte Pontonier-Oberlieutenant Hr, Hoyer zu 
Pirna ift zum Capitain befördert worden, 


Die durch Hn. FFiebekings Abgang nach Wien er- 
ledigte Stelle eines wirkl. Steuerraths und Ober-Phein- 
bau-Infpectors im Darmftädtifchen, hat Hr. Clous Krön- 
ke, bisheriger Profeffor und Wafierbaumeiller zu Gie- 
fsen erhalten. 


Die erledigte Profeffur der Geburtshülfe am anato- 
mifch - chirurgifchen Collegio zu Braunfchweig it dem 
Herrn Profeffor FF'iiedemanu mit einer anfehnlichen Ge- 
haltszulage, und die Profeffur der Chirurgie it dem 
Ho, Doktor Heyer übertragen. Auch ift der letzte 
zum aufserordentlichen Affefer im fürftl. Oberfanitäts- 
Collegio ernannt. 


Hr. Follenius, Vf. der Fortfetzung von Schillers 
Geifterfeher und verfchiedener anderer Romane, geht 
von Bromberg, wo er im vorigen Jahre als Affeffor an- 
geftellt wurde, als Hofgerichtsrath nach Infterburg. 


Die philofophifche Facultät zu Kiel hat Herrn Jo- 
hann Karl Vilhelm Lunger zu Braunfchweig ob injignia 
in hiftoriam naturalem imprimis entomolo giam mervita et 
ob librorum in hoc genere ab eo fcriptorum praeftantiam‘« 


freywillig und unentgeldlich das am 2oten April daJ. 
ausgefertigte philofophifche Doctordiplom überfandt, 


Der kaif. Kapellmeifter, Hr. Weigel zu Wien, 
der in derfelben Eigenfchaft in Herz. Wirtemberpifche 
Dienfte treten wollte, ift mit 3000 Gulden Gehalt zum 
Intendanten des Hofcheaters zu Wien ernannt worden, 


Der berühmte Componift Paifiello ift als Kapell- 
meifter des Oberconfuls von Frankreich mir einem jähri. 
Gehalte von 35000 Franken augeitellt worden. 


VIII. Vermifchte Nachrichten, 


Im Anfange des Junius wurde zu Neu-York die er- 
fte nordamerikanifche Buchhandlermeffe nach Artder bis. 
her in Deutfchland allein gebräuchlichen gehalten; es 
waren dabey viele Buchhändler und Buchdrucker gegen- 
wäriig, und es wurde ein Mefsreglement feftgefetzt. 


Auf Veranftaltung des Prafidenten der vereinigten 
nordamerikanifchen Staaten ift die Kuhpocken-Impfung 
nun auch bey den Wilden in Nordamerika eingeführt 
worden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Englifche ‚Literatur 1799 — 1300, 


Ill. Theologie. 

Soina wird noch jetzt, Holland etwa ausgeriom- 
men, in irgend einem: Lande fo viel polemibrt, und 
nirgends fo viel gethan, Nichschniften in die chriftliche 
Kirche zu zwingen, und dem Unglauben, den fo viele 
der franzöfifchen Revolution zufchreiben, entgegen zu 
arbeiten, als in England, _ In Verbindung mit derherr- 
fchenden Kirche fuchen die Diffenters Juden und Hei- 
den zum Chriftenthume zu bekehren, und Naturaliften 
und Deiften zu bekämpfen; aber dicfs ift auch der ein- 
zige Punkt, in welchem fie zufammen treffen; in an- 
dern Rückfichten geben diefe verfchiedenen Partheyen 
überall das Schaufpiel einer ftreitenden Kirche. Die 
felbit nicht ganz einige herrfchende Parthey ift beftän- 
dig im Kampfe mit den fogenannten Diffeuters begrif- 
fen, und diefe find feibft fo verfchieden, dafs an ein 
Schutz- und Trutzbünduifs unter ihnen gegen jene nicht 
zu denken ift. Diefe Umftände veranlaffen Jahr aus 


Jahr ein eine Menge von Schriften, die fich der Haupt- 
fache nach, in den Beweifen für die beiderfeiti 
nungen, natürlich wiederholen, 


jeiz ger Neuheit gewähren, wenn fie Data zur neuern 
Gefchichte der gegenfeitigen Verhäliniffe liefern. Ehe 
wir indeflen von diefen Streitigkeiten ae. 
Partheyen unter fich felbft fprechen nen 
von jenen Bekehrungsverfuchen einige Na mit. 
theilen. 

Wir haben in der vorigen Ueberficht der een 
und in den beiden Ueberfichten der holländifchen Litera- 
tur einer neuen Miflionsgefellfchaft in England erwähnt, 
welche in der batavifchen Republik fehr bald eine Fi- 
lialgelellfchaft fand. Diefe neue Bekehrungs- Andale 
wurde im J. 1795 gefliftet, — zu einer Zeit, da man 
von den bisher thätig gewelenen privilegirten Gefell- 
fchafıen diefer Art nur wenig hörte — und hat feitdem 
mehrere Eutwürfe,ausgeführt, die man von einer blofs 
durch Subferiptioren beftehenden Privargefellfchaft kaum 
erwartete. Vorzüglicn bekannt ift ihr Verfuch, das 
Chrifienrhum auf den Südfee - Infeln auszubreiten (S. 
ALZ. 1801. N. 74.), von deffen Erfolge ert noch vor 


gen Mey- 
und.nur dapn einigen 


kurzem weit günftigere Nachrichten bekannt wurden, 
als nach einigen vorhergehenden wahrfcheinlich waren, 
Die erßen Schmerigkeiren fchreckten die fromme Ge- 
fellfchaft fo wenigab, dafs fie ihre Bemühungen unun- 
terbrochen hoffnungsvoll fortfetzte Jährlich gab fie 
Nachrichten von ihren allgemeinen Verfammlungen, von 
denen aber die englifchen Journale weit weniger Notiz, 
nehmen, als die Holländer von der Ueberfetzung diefer 
Acten und von. den Bemühungen ihrer batavifchen Fi- 
lialgetellfchafc,. die durch den Krieg nicht gehindert 
wurde, mit der Mutrergefellfchaft die genauefte Verbin- 
dung zu unterhalten. Von jenen Originalacten, welche 
gröfstentheils in dem Evangelical Magazine wiederholt 
werden , und wovon dfe frühern im J. 1 800 zu Barby über- 
(etzt erfchienen, kennen wir unter den neuen nur zufällig: 
Four Sermous, preached at the fifth General Meeting 
of the Miffionary Society May 8. 9. 10. 1799 
by the Kev.ıT. Finlay, Paisley; Rev. J. Tozer, 
Taunton; Rev. Ja Moody, Farwick; Rev. G.C. 
Brodbell, Aston Sundfort. To which are added, the 
Report of the Directors, the proceedings of the meeting 
and a lift of the Jubfcribers. By order of the Directors 
publ. for the benrft of the Society. (La b. Chapman, 
1799. 8: 2fh. 6 d.) Alle diefe Reden von Predigern 
aus verfchiedenen Orten zeugen von der feften Hof- 
nung, ‚die Bemühungen der Gefellfchaft mit glücklichem 
Erfolge gekrönt zu fehen; man’ verfprach fch von 
den bereits unternemmenen Verfuchen alles Gute, und 
dachte auf neue, wie z. B. auf die von dem General 
Bowles verfprochene Bekehrung der Creeks- Indianer 
am mexicanifchen Meerbufen. Sie hatte damals, mit 
e AA von Weibern und Kindern, bereits 89 Per- 
foren wit niche geringen Hotten ausgefendet, und hoff- 
te bald mehr thun zu köunen. 

Allem Aufehéine nach nimmt an diefen Verfuchen 
zur Bekehrung‘der Heiden, ‘deren Schwierigkeit nach 
der von diefer-Gefelifchaft'gewahlten Merhode nur von 
Schwärmern überfehen werden kann, nur eine verhält- 
nılsmafsig geringe Anzahl wor Methodiften Theil, die 
gewifermafsen den bekannten Haweis als Haupt aber» 
kennen; ‚dagegen giebr es immer noch kühlere Kipfe, 
die eine, wenn æichr-univerfeile, doch partielle’ Juden- 
bekehrung für fo wahrfcheinlich halten, dafs lie immer 
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von nenem darauf zurückkommen, Dahin gehört woch 
jetzt der berühmte Prieflley, (ungeachtet fein früherer 
fo fein angelegter Verfuch völlig fruchtlos blieb,) der 
noch neulich feiner Vertheidigung der chriftlichen Reli- 
gion gegen einige neuere Gegner eine Addrefs to the 
Jews on the prefent State of the [Vorld and the Prophe- 
cies relating do itnachfchickte, und die Hofnung äufserte, 
(die zugleich aus einer neuen Brofchüre desfchwärmeri- 
fchen Bicheno hervorleuchter) bey dem wah:fcheinlichen 
baldigen Sturze des türkifchen Reichs fie in Paläftina wie- 
derhergeftellt und fie dann von der göttlichen Sendung 
Chrifti überzeugt zu fehen. Auf allé Fälle dürfte diefs ge- 
genwärtig wieder. fehr problematifch gewordene Mittel 
zu ihrer Bekehrung-wirkfamer feyn, als des Predigers 
Jones Letter to three converted Jews lately -buptized 
and confirmed in the Church of England (L. Riving- 
tons. 1799. 8. x fh.) Seine Rathfchläge an diefe Pro- 
felyten, wie fie es anzufangen haben, ihren noch blin- 
den Brüdern im Judenthume die Augen zu öffnen, dürf- 
ten fchwerlich probat gefunden werden; wenigftens 
keinen Eindruck auf Männer, wie die Verfafler des 
Senéfchreibens einiger jüdifchen Hausväter in Berlin 
an Hn. O. C. R. Teller, machen. Charakteriftifch ift 
übrigens in diefem Briefe an die jüdifchen Profelyten, 
die ftolze Freude des bald darauf verftorbenen Vfs. über 
den Umftand, -dafs fie in die Gemeinfchaft der engli- 
fechen, bifchöfiichen Firche, und nicht zu einer der dif 
fentirenden Partheyen traten. 
So fchwierig es übrigens auch feyn mag, Heiden 
und Juden zu Chriften zu machen; fo fcheint es doch 
beygahe noch fchwieriger, abgefallene Chriften, Dei- 
ften u. dgl. in den: Schoofs der Kirche zurückzuführen. 
Daher find denn auch die mehrften Schrifteu gegen diefe 
Abtrünnigen weniger darauf berechnet, fie felbft zu be» 
kehren, als darauf, folche, die durch deren mündliche 
und Schriftliche Inänuauonen verführt worden find, aus 
ihren Irrihümern zu reifsen, ehe fie noch zu tief darein 
verfinkens Man arbeitet in Giefer Rückächt immer zu- 
gleich ältern, beftändig in Circulation bleibenden, und 
neuern Schriiten von Widerfachern des Chriftenthums 
entgegen, die immer noch, trotz allen Widerlegungen, 
fo ftarken Einflufs Äufsern, dafs das Gefchrey über Un- 
glauben überall eriönt, und dafs noch kürzlich dieStf- 
tungen zur Vertheidigung der chriftl. Religion durch 
eine neue vermehrt wurden. (Vgl: ALZ. 1802. IBI 
N, 92.) Auch wird es, allem Anfcheine nach, nie an 
Siof zu Apelogieen fehlen, da immer noch theils in Eng- 
land felbft, theils im Auslande, Gegner des Chriftenthums 
auffiehen, die man zu widerlegen nöchir £nder, wie 
rech neulich die Einwürfe von Volney und Dupuy in 
Engtand eben fo, wie zugleich in Moiland, ihre Be- 
fireiter fanden. Lrftern bekämpfte Pet, Roberts in 
Chriflianity vindicated in a feries of Letters addreffed to 
Mr. Volney etc. (L. b. We. 18300. 8. 5 fh.) auf eine 
ziemlich gewandte Art, letztern der in diefer Rückficht 
bereits vortheilhaft bekannte Diffenter, JoJ: Priefley, 
in einer oben fchon beyläußg erwähnten Schrift, beti- 
telt: 4 comparifon of the Inflitztions of Mofes, with 
thofe of the Hindoos und other ancient Nations. FPith 
Remarks on Mr. Dupuis origin of ai Religions, the 
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Laws of Mofes methodized and an Addrefs to the Jews 


ete. (L. b. Johnfon. 1800. 8. 9 fh.), worin die Ver- 


fchieden»»it der Hindu- und Mofaifchen Religion dent- 
lich erwiefen wird. In England felbt trat noch kürz- 
lich ein allgemein als achtungswürdig gerühmuèr Mann, 
ein Efq. J. Hollis, mit einer Vertheidigung des Un- 
glaubens auf, in dn Apology for the disbelief of revealed 
Religion (x799. 8.), worin jedoch fo wenig Neues und fo 
manches offenbar Falfche enthalten ift, dafs man ihn 
einer befondern Widerlegung unwerth fand, da hinge- 
gen der ungenannte Vf. von Apelentherus or an effort 
to lattain intellectual Freedom (Œb. Johnfon. 1799. $. 
2 fü.), der den öffentlichen Gotesdienft und Unterricht 
als unnöchig, und die Frage: ob das Chrifteuthum An- 
fprüche auf übernatürliche Autorität habe, für fehe 
gleichgültig erklärte, von einem Freunde der Religion 
in Curfory Remarks widerlegt wurde. Gegen einen äl- 
tern Deiften, den berühmten Hume, deffen Effay on 
Miracles fchon fo viele VVideriegungen von Bifchöfen , 
Doctoren und Prefeforen der Theologie u. f. w. veran- 
lafste, richtete der mehr durch mathematifche als theo- 
logifche Schriften bekannte Profefor S. Vince: the 
Credibility of Chriflianity vindicated in anfwer to Mr. 
Hume’s objections, in two difcourfes preached before ihe 
Usiverfity of Cambridge, L. b. Wingrave. 1799. 8. 
(a fh.), die in vielen Rückfichten fehr gut, leider aber, 
wiefo viele ähnliche Schriften, vorzüglich in dem wich- 
tigen Punkte fehlerhaft find, dafs der Vf. nach ganz 
andern Grundfstzen fchreibt, als fein Gegner. Diefen 
apologetifchen Predigten auf der Univerftär Cambridge 
fügen wir fogleich die Predigten ähnlicheu Inhalts bey, 
die der Bamptonfchen Stiftung zufolge 1799-1800 auf 
der Univerätät Oxford von 7, Barrow und G. Bi- 
chards gehalten wurden. Die des erfiern: Eight 
Sermons containing answers io fome popular objections 
ageinft the neceflity or the credibility of the Chrijlian 
Revelation (L. b. Rivingtons. 1799. 8. 7 fh:) haben mit 
andern Schriften diefer Gattung einen fehr gewöhnlichen 
Fehler gemein, den nämlich, dàfs fie überflüfsigerweife 
die Vernunft und die natürliche Religion herabwürdigen, 
und auf diefe Art fich bey denen fchaden, welche fich 
nicht durch Rednerkünfle blenden laffen, die freylich 
der VE nicht gebraucht haben will, aber doch unwill- 
kührlich, auf eine übrigens 8227 €hreurolle Art, ge- 
brauchthat. Das letztere Lob gebührt auch dem zweyten, 
als Vf. von the divine Origire of Prophecy illufirated und 
defended in a Courfe of(9) Sermons pr. — 1800: (Eben- 
daf. 1800. 8. 6 fh.), ia der man freylich nichts Neues, 
das Alte aber recht gut, 0ft mit vielem Scharffione, 
dargelteilt finder. Ihrer ganz befondern Vortrefllichkeit 
wegen haben einige englifche Kritiker auch eine einzel- 
ne apologetifche Predigt von dem Bapuiften - Prediger 
Rob. Hall zu Cambridge: Modern Infidelity confidered 
with refpect to its influence on Society. L. b. Button, 
1902. 3. (2 fù ) ausgezeichnet, welche die jetzt wieder 
auflebende ‘Secte der Ungläubigen beftreitet, die fich 
nicht damit begnügt, die Religion als falfch zu verwer- 
fen, fondern fie, nach Grunäfärzen gewiffer ällerer Na- 
turaliften, auch für fchädiich erklaert; doch glauben 
andere, der gute Mann habe Wirdmühten für Risfen 
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ee > und wiitere überall Irreligiofität, wie Bar- 
- a. Jacobinismus. Ein anderer Diffenter, der be- 
kannte Abr. Rees, warnte im Allgemeinen vor dem 
jetzt herrfchazas, Unglauben in (Economy illufr. and 
recommended and) a caution againjt Infidelity, (L. b. 
Robinfons, 1800. 8.) in einem ganz andern, d, h, fanf- 
tern Tone, als And. Euller,rder, nachdem er feinen 
Kampf mit den Calviniften und Socinianern beendige 
hat, nun gegen die Deiften in the Gospel its own Pit- 
nefs, or the holy nature and divine Harmony of the chri- 
flian Religion contrafled with the Dnmora'ity and Abfur- 
dity ef Deism (L. b: Button. 1799. 8. 5 fh) zu Felde 
zieht; eine Schrift, deren Refultat ungefähr diefs it, 
dafs die neuen Ungläubigen der Theorie nach Deiften, 


den Neigungen nach Heiden, und in der Praxis Athei- 


ften find. — Defto empfehlungswerther find zwey 
Br Werkchen, die ohne poiemifcie Abfcht die 

e von dem Lotdbifchsf von Lon- 
don, BeilbuyeP onteus: a 
Evidences for the truth und divine origin of the chriftian 
Revelation etc. (L. b. Cadell. 1800. 12. 3 fü.), die 
andere von Th. Hartwell Horse: a brief View of 
the necefity and truth of the chriftian Revelation. (L. b. 
Sael. 4800. 12. 2fh. 64.) Auch verdient neben die- 
den eine Sras die Ueberfetzung einer bekannten -Schrift 
MVE ets: an Argument concerning the chrifiion Reli- 
gion drawn from the character of the Founders. (L. b. 
Robinfons. 1800. 8) 

Nach diefer kurzen Darftellung der gemeiyfchaftli- 
chen Bemühungen der Lehrer der bifchölichen usd dif- 
fentirenden Kirche, Juden und Heiden zu bekehren, 
und : dem Einfuffe des Unglaubens entgegen zu arbei" 
ten, kurz Niechtchriften zu bekämpfen, gehen wir zu 
den inneru Streitigkeiten der chrifilichen Partheyen in 
Braune über, die,) wie.man bald Lehen wird, aufs 
innighte zufammeshängen, Bisher hatte es die bifchöf- 
liche Kirche vorzüglich nur mit den eigentlichen Dif- 
fenters, befonders den Uniiariers , zu thun; feit kur- 
zen aber kämpft fe auch heftig mit den Methodiften 
die fich bisher noch als mit.der bifchöl. Kirc} bund ; 
beirachteten, feit den letztern Jahren ” irche verbunden 

ER } > aber immer mehr 
ais eine befondere Sekte fich-auszeichnen ohne jedoch 
über ihnen jene Difenters zu vergefen. Vorzü ich 
gehen hier die Bifchöfe voran, und ihre Gelidichan, ei 
gen ihnen, So hatte der gelehrre T.ordbifchef Samuel 
(Horsley) ven Rochefter 1799 n einem Gircular- 
fchreiben an feine Geiftlichkeit, Worinier Ge zur Unter- 
flüszung der ihrem Glauben treugebiiebenen katholifchen 
Geißlichen aufmuntert, — die freylich, nach eier bey 
dieler Gelegenheit wiederholten Bemerkung, mit dem 
Sy n der herrfchenden Kirche metr übereinflimmen, 
als die Unitarier — diefe Diffenters, obne alle Bewei- 
fe, mit den Atheiften, Gleichmachern und Königsmör. 
dern in eine Clafle geftellt, fo dafs fich der Prediger 
der Unitarier zu York, Charles Fellbeluved , bewogen 
fand, ihn in einer (bald nach einander zweymal ge- 
druckten! Predigt zu widerlegen: (The Principles of 
Roman ÜUstholies and Unitarian contrufled, written a 
reference to the charges brought againft thofe, ki 


y of the principal 


maintain the doctrine of the divine Unity in the firictefl 
Jenje by Dr. Horsley etc. L. b. Johnfon. 1800. 8.) In- 
deflen that derfelbe Bifchof im. folgenden Jahre einen 
neuen Ausfall auf die Unitarier in The Charge to the 
Clergy of his diocefe at his fecond general Vifitation in 
the Y. 1800. (L. b. Robfon. 1800. 4.) Hier wird (zur 
Vergeltung für den ehedem von Prieftley den Trinita- 
riern gemachten Vorwurf des Gôtzendienftes) die Haupt- 
lehre der Unitarier Gottesläfterung genannt; zugleich 
werden aber auch ernfte Befchwerden gegen die Metho- 
üften geführt, deren Schulen dem ehrwürdigen Lord 
des Jacobinismus verdächtig find. Diefen Verdacht hat- 
ten Barruel und Robifon in ihren bekannten Wer- 


ken über diefe Materie begründet, und dadurch fo man- 
chem enthußaflifchen Beförderer des Chriftenthums 


fchreyendes Unrecht zugefügt, wie unter andern aus 
Rob. Haldane's Adrefs to the Public, concerning po- 
litical opinions and plans lateiy adapted to promote Reli- 
gion in Scotland etc. (L. Ogle. 1800. 8.) zu erfehen 
it, der fich für feinen Eifer, das Chriftenthum in fei- 
nem Vaterlaude zu befördern, jrcobinifcher Grundfätze 
befchuldigr fah. Ucberhaupt war feit jenen franzöfi- 
fchen und englifchen Lärmbläfero der Jacobinismus ein 
Schreckbild, das von den Bifchöfen und andern Geitt- 
lichen der herrfchenden Kirche häufig aufgeftellt wurde, 
wie aufser diefer Charge auch die des Lordbifchofs von 
London, des obgedachten Beilby Porteus, vom Jahre 
1799, und mehrere andere Schriften zur Genüge be- 
weifen. Uebrigers kommt man jetzt fo ziemlich dahin 
überein, dafs der Socinianismus, (bey deffen offenem 
Bekenntnifs man freylich in Eugland faft eben fo fehr 
verliert, als auf der andern Seite durch das Bekennt- 
nifs des Ratholicismus) immer mehr ab-, der Merhodi- 
cismus aber immer mehr zunimmt. Diefe laute Äufse- 
rung des gelehrten Horsley in der zuletzt angefülirten 
Charge gründet fich auf Thatfachen, von denen einige 
öffentlich zur Sprache gekommen find. So findet man 
unter andern in dem fehr intereffanten und, allem An- 
fcheine nach, ächten Report from the Clergy of a Di- 
firiet ia the Diocefe of-Lincoln. (L. b. Rivingtons. 1800. 
8. fh.) — (in welchem Diftricre, von 19 Kirchfpie- 
len, man unter 11282 erwachfenen Perfonen nur 4933 
Kirchsnbefucher und 1808 Communicanten zählte) un- 
ter den Urfachen diefer Erfcheinung , welche die Geift- 
lichen der bifchöfl. Kirche natürlich aufser fich fuchten, 
die Unitarier gar nicht aufgeführt, und über die Bapti- 
Ren und Quäker wird nur fehr wenig geklagt; defto 
mehr aber über die Mithodiften, die — aus Gründen À 
welche fchon PP’endeborn auseinandergeferzt hat — vie 
len Zulauf haben. Die Vf diefes Berichts gingen 
hierin fo weit, dafs fie Einfchränkungen der Toleranz- 
bill verlangten. Dagegen fehrieb dann ein methodifti- 
fcher Prediger, Jofeph Benfen, eine Vindication of the 
Peopie called Methodifis, worin er nicht wenig Ge- 
wicht darauf legt, dafs fie nicht eigentlich zu den Dif- 
fentern gehören — eine Behauptung > die nur dem Na- 
men, aber nicht der Sache nach gegründet ift, — Nicht 
für die Merhodiiten, fondern fur de Toleranz uber- 
haupt fpricht dagegen der Vf. des Leiter to the Lord- 
bifhop of L acoln, (dem durch feine weiter unten zu 
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erwähnenden Elements of chrifiian Theology bekannten 
Prottyman,) der diefen Bericht über den Zuftand der 
Religion gefodert hatte, und widerräth es dem Prälaten 
fehr, eine Befchränkung der Toleranzacte zu veranlaf- 
fen. Die befte, wenn gleich nur indirecte, Vertheidi- 
gung der Methodiften durfie wohl des, zwar zur engli- 
fchen Kirche ‚gehörigen, aber unter den Merhudiften 
und befonders bey der neuen Mifheusgefellfchaft eine 
wichtige Relle fpielenden 7. Haweis impartial and 
fuccinct Hiftory of the Rife, Declenfion, and Revival of 
the Church of Chrijt from the birth of our Saviour to the 
grefent Time (L. b. Mawmau. 2800. 8. 1 L. 1 fh.) feyn, 
di: augenfcheinlich auf den Zweck hinarbeicet, den 
Merhodismus zu empfehlen. 

Nicht mit Unrecht hat man bey diefer Streitigkeit dar- 
auf hingedeuter, dafs, wenn'die Geiitlichen der bifchöfli- 
chen Kirche mit demfelben Eifer zu (Werke gehen, und 
fich mehr eines beflern äufsern Vortrags befleifsigen, 
auch, ftatt auf der Kanzel zu polewifiren, lieber, gleich 
jenen Gegnern, den Stoff zu ihren Vorträgen aus dem 
fruchtbaren Gebiete der Moral hernehmen wollten, das 
Volk nicht den Methodiften anhängen würde. Dann dürf- 
ten die wandernden Prediger, wie Rowlund-Hill, Polw- 
hele u.a.m., die ihr Verfahren öffentlich vertheidigten, 
'fchwerlich ihren Vortheil dabey finden, in ganz Eng- 
land umher zu ftreifen, um die vernachläflgten Ge- 
meinden zu erbauen, und man würde dann nicht, mit 
dem Vf. der Reflections concerning religious Divijions 
(L. Rivingsons. 1800. 8.) die lächerliche Furcht äuf- 
fern, es werde durch die immer gröfsere Ausbreitung 
des Methodismus dahin kommen, dafs ein neuer Paulus 
nöchig feyn werde, um den unbekannten Gott, den 
man anbete, kennen 'zu lehren. Vor allem aber müfs- 
ten die Geiftlicken der herrfchenden Kirche fich zu der 
fchon unzählige male, und neuerlich wiederum von 
mehrern Anonymen, ja felbft von dem Bifchofe von 
Chichefter in feinem erften Hirtenbriefe (1798) drin- 
gerd anempfohlenen Abfchaffung der Non- Relidence, 
oder des fchreyenden, und durch die neueften Parle- 
mentsverfügungen noch nicht gehobenen Mifsbrauchs, 
dafs Geiftliche Ach nicht auf ihren Pfarreyen aufhalten, 
entichliefsen ; fie müfsten fich ihre Zehnten, (die neu- 
lich wiederum von dem Hereforder Präbendar, Mor- 
gan Cove, dem Vf. des in der vorigen Uekerficht er- 
wähnten Effay on the Revenues of the Church of Eng- 
land, in einem Enguiry into the Necefhity , Juflice and 
Policy of a commutation of Tythes (L. Rivingtons. 1800. 
8. 3 fh.) in Schutz genommen wurden) als wirkliche 
Arbeiter verdienen. Uebrixens wärs ihnen, in Rück- 
ficht ihrer Verhaltnifle zu den Diffenters , mehr Tole- 
ranz zu wünfchen, vorzüglich gegen die proteftauti- 
[chen ‚da. ahne diefe Toleranz — Schriften, wie G. Lf 
Hluntingförd’s Call for Union with the eftablifhed 
Church udrelled to englifh Proteftants, being a compila- 
tion of puflages frum different authors (lu b. Cacell. 
1800. 8.), fo gut und wohlmeynend fie auch immer 


ee em 


—— 992 
feyn mögen, nie wirkfam werden können; und dann 
auch gegen die Karholiken, fe wie zugleich diefen die 
Deukuugsart, die ihr neuefter Apologet, der als Bibel- 
Ueberfetzer rühmlich bekannte Di. Crddes, in fei- 
ner modeft Apology for the yoman Catholics of Great- 
Britain (S. ALZ. 1800. N. 328, u. sgor. N. 29T.) 
äufsert.. Leider gieb: es aber unter: den englifchen Ka- 
tholiken alizu grobe päpfifch gélinnre, wie z. R. der 
Vf der Hiftory civil and ecclefiaflical and Survey of the 
Antiquities of VFincheiler, (L. b. Cadel. 1799. 2 V. 4-) 
der karnolifche Prediger J. Wilner zu Winchefter, der 
diefe Gelegenheit, wie der dalige Präbendar, Dr. Stur- 
ges in feinen Reflections on the Principles and Infitution 
of Popery, with reference to civil Society and govern- 
ment, efpecially that of this Kingdom (Eb. b. Ebd, 

799. 4.) einleuchtend darthut, mehr dazu benutzte, 
eine Apologie des Papftthums und eine, Satire auf die 
reformirre Religion , befonders aber die bitchöfliche Kir- 
che, als eine Gefchichte von W. zu fchreiben, St. war 
übrigens nicht der einzige, der gegen M. aufırat; auch 
Dr. Rob. Hoadley Afhe gab eine Apologie feinesibe- 
rühmten Verwandten, Dr. Houdley, heraus; M. ant- 
wortete beiden, aber — feine Intoleranz ift dadurch 
nur um defto einleuchtender geworden, und hat den 
Gliedern der herrfchenden Kirche, welche den Katho- 
liken nicht gewogen find, gegen diefe neue Wafen in 
die Hände gegeben, die man bey dem neuen Streite über 
die fogenannte Emancipation der Katholiken zu braus 
chen nicht ermangelt hat. Sehr unpolitifch ift es bey 
allem dem, wenn Proreßanten den Katholiken gem ihr 
neues Collegium zu Hereford wieder entreifsen möch- 
ten, da, wie Gch leicht beweifen läfst, fo fanatifche 
Katholiken, als Milner ift, nicht exiftiren würden, 
wenn fie nicht auf den auswärtigen L.ehranftalten, in 
Frankreich, wie fie dort ehedem waren, und vorzüg- 
lich in Rom, dergleichen päpftliche Grundfätze einge- 
fogen hätten, durch deren Verbreitung fie fich allenfalls 
die Märtyrerkrone erwerben möchten. 

Nach diefer Aufzählung der hervorftechendften That- 
fachen zur Ueberficht der gegenfeitigen Verhältniffe der 
chriftlichen Partheyen in Grofsbrittanien und der neue- 
ften Kirchengefchichte diefes Reichs fügen wir noch 
das einzige Werk bey, worin aufser dem obigen von 
Haweis die allgemeine Kirchengefchichte bearbeitet 
wurde, die von dem verftorbenen Profefor Camp- 
bell zu Aberdeen hinterlaffenen und von dem Prediger 
J. Skene Keith herausgegebenen Lectures on the eccle- 
fiaflical Hiflory (L. b- Johnfon: 1800. 2 V,8g. 16 fh), 
die bis auf die Gefchichte der Reformation, mit Bin- 
fcalufs derfelben » herabgehen, und als die befte Eear- 
beirung diefes Theils-der Gefchichte gerühmt werden, 
die bisher in England erfchien, (Ueber das Leben und 
den Charakter diefes würdigen Univerfitätslehrers f, 
ALZ. 1797- IBL N. 5) 

(Die Fortfetzung folgt.) 
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S ( Fortfetzung. ) 


eit unferer letzten Ueberficht hat die biblifche Litera- 
= Fax einige fehr fchätzenswerthe Bereicherungen ge- 

onnen, : Die vorzüglichfte für das Alte Teflament 
War der evfe Band der bereits in der ALZ. 1801. N. 
163. nach Verdienft empfohlenen kricifchen Anmerkun- 
gen über die hebräifchen Schriften der Bibel des bereits 
oben erwähnten, feirdem verftorbenen, katholifchen 
Gelehrten Alex. Geddes; eine Beylage zu feiner 
ebenfalls unvollendet gebliebenen Bibelüberfetzung, de- 
ren Verdienft Ausländer mehr Gerechtigkeit haben wi- 
derfehren laffen, als ‚die Landsleute des Vfs., unter de- 


nen, wie aN bereits aus der vorhergehenden Ueber- 
ficht ergiebt, weniger Lobredner, als Beftreiter fich 
fanden. Zu den letztern 


- i gehörten auch Glaubensgenof- 
fen, von ihm, wiesz. B. ein\Rev. Jon. Earle, der 
Remarks zo the Prefaces prefxed to the 1—2 Vols. of 
alVork intitled : ke; aey Bible ete. (L. Booker: 1799. 
D Wa E 
ee re fa Fe tal wollen, fehr leicht 

A E . non wegen der Selten- 
heit intereffante Erfcheinung in diefem Gebiete war die 
von dem, als pohtifchen 5 chritäikelfen und Vertheidiger 
des monarchifchen. Theils der britifchen Couftitution 
bekannt gewordenen, jetzt als königl. Drucker anze- 
fteilten John Reeves herausgegebene und dem Einen. 
fter Pitt gewidmete Coilation of the hebrew and greek 
Texts of the Pfalms ; in order to account for the varian- 
ces between them, ond thereby establifh the Authenticity 
of the one and the fidelity of the other. (L. b. Payne, 
1800. 8. $ fh), worin der Vf. beide Texte Vers für 
Vers mit einander vergleicht, und fie, oft auf eine 
fcharfännige Art, entweder zu vereinigen oder zu zei- 
gen fucht, wie die erften Ueberfetzer hier lafen. Die 
unerwartete Bekanntfchaft des Vfs. mit feinem Gegen- 
ftande und der auf die ganze Unternehmung gewendete 
Fleifs eines Layen, der noch fernerhin für die Bibel 
wirkfam zu feyn verfpricht, ift ein befchämendes Bey- 
fpiel für den grofsen Haufen der englifchen Theologen, 
die in diefem Fache verhältwifsmäfsig nur wenig leiften. 


NACHRICHTEN. 


Ein in Rückfichten hervorftechendes Werk über 
die Pialmen, und zugleich über die Propheten, von 
dem Dr. d. Theol. u. Prof. der Dichtkunft zu Oxford, 
James Hurdis, einem bereits durch fehr verfchieden- 
artige, einerfeits-durch Scharffinn, andererfeits aber 
auch durch grillenhafte Einfälle fich auszeichnende 
Schriften bekannten Gelehrten: On the Nature of Pfalm 
and Prophecy, twelve critical diferte (L. b. Johnfon. 
1800. 8. 5 fh.) führt den paradoxen Satz aus, dafs 
das Pfalmfingen und die Begeifterung der Propheten fo 
innig mit der Zeit des erften Regens (im Herbfte) und 
der Nacht verbunden waren, dafs fie nie in eine andere 
Zeit fielen. Nach diefer Hypothefe werden alle Pfal- 
men auf eine neue Art eingetheilt, Dafs es dabey weder 
an eigenen Erklärungen vieler Stellen der Pfalmen und 
der Propheten,noch auch fonft an manchen andern Neu- 
igkeiten fehlen könne, wird man ohne Belege erwar- 
ten. Hier ift der Ort nicht, mehr darüber zu fagen. 
Sehr zeitgemäfs war übrigens, bey der jetzt wieder In 
mehrern Ländern emporkommenden Auslegungsfucht der 
biblifchen Prophezeihungen der Attempt to illufirate foe 
me of the Prophecies of the old and new Teflament by 
Th. Zouch. (L. b. Hurft. 1800. 8. 3 fh. 6 d.), def- 
fen Hauptabficht dahin geht, vor diefer geiftlichen 
Thorheit zu warnen. Zeitgemäfs war diefer Verfuch 
auch vorzüglich für Englard, wo wiederum die Offen- 
barung Johannis mehrere Schriftfteller befchäftigte, die, 
nach fo vielen verunglückien Bemühungen, endlich ein” 
mal zur ‚Erkenntnifs der Mifslichkeit ihrer Exegefen 
gekommen feyn follten. | f 

Das Wichtigfte für die Literatur des neuen Tefta- 
ments war unftreitig der unfern-Kritikern bereits zur 
Gnüge bekannte, hier folglich nur der Vollftändigkeit 
wegen zu erwähnende Appendix ad editionem N. T. gr. 
e Cod, Mfer. Alexundriso.a Car. Godofr. Re 
deferipti, in qua continentur fragmenta N. T. juxta in- 
terpretationem dialecti fuperioris Aegypti», q"ae thebaïs 
dica l. fahidica appellatur, e codicibus oxonienfibus 
maxima ex parte defumptu, cum differt. de verfione, Bi- 
biüdrum aeguptiaca ; quibus fubiicitur Codicis vaticani 
collatio. Oxford, a. d. Clarendon. Preffe. 1799. Fol. m. 
3 Kupft. (2 L. 2fh.), ein Werk, das man, nach dem 
1790 erfolgten Tode W's ; der nur noch den Abdruck 
deïfelben bis zum Evangelium Lucae erlebte, dem Ox- 
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ferder Prof. Henr. Ford verdankt. Aus derfelben Prefle, 
und ebenfalls von einem Oxforder Profefler, dem um 
die orientalifche und infonderheit um die biblifche Li- 
teratur durch die Herausgabe der fyrifchen Verlion der 
Evangelien bekannten Jof. White erhielt man: Dia- 
teffaron, f. integra Hijloria Domini graece, ex IV. 
Evangeliis inter fe collatis ipjisqwe Evangelitarura verbis 
apte et ordinate difpoñtis confecta ; fubjungitur Evusge- 
liorum Harmonia brevis. (1800. 8. 4 lh. 6 d.), die, 
bey dem Mangel ähnlicher neuer Werke in England, 
mit vielem Beyfalle aufgenommen wurde. Der Vf. 
folgt in feinem Plane dem 1799 verftorbenen Armagher 
Erzbifchof Newcome,- von dem noch ein, ganz nach 
feinem vorhergehenden Verfuche zur Verbeflerung der 
englifchen Ueberfetzung verichiedener A. T. Bücher ein- 
gerichteter Attempt towards revijing our en@lifh transla- 
tion of the greek feriptures of the N. T, eıc. erichien. 
Mehr dogmatifch als exegetifch ift der von einem Un- 
genannten herausgegebene Attempt to exhibit the mea- 


ning and connection of Romans V Chapt. 12 and foll., 


Ferfes particular by fhewing, how they opply to the 
certain fulvation of all Infants. (I. Fau!der. 1800. 8. 
1 fh.), ein Schriftchen, defen tröflliche Abächt aus 
dem Titel erhellt. 

Von Werken, welche die gauze Bibel betreffen, 
haben wir hier, von dem rühmlich bekannten The 
Gisborne, familiar Survey of the chriflian Religion 
etc. (L. b. Cadeli. 1799. 8. Sin.) anzuführen, der aus 
feinen hiftorifchen Belehrungen über die Bibel morali- 
fche Folgerungen für feine jungen Lefer ableiter; fer- 
ner von einem J. Rendall: an Abfivact from the 
old and new Tefl.„ conte what is mof efpecially in- 
firuciive in the hiflorical parts and, the many edi- 
fying exemples in thofe writings. (L. b. Phillips. 1800. 
2 V. 12. 7 fh.), und neben der fortgefetzten Bearbei- 
tung von Calmet’s biblifchem Wörterbuche noch die 
zweyte [ehr vermehrte Auflage von a compendious Dic- 
Zionary of the holy Bible. (L. Button. 1800. 8. 7 fh.), 
werin aufser den alphabetifch folgenden biographifchen, 
geographifchen, naturhiftorifchen u. a. Artikeln noch 
befondere Abhandlungen über die göttliche Autorität der 
biblifchen Bücher, die Beweife des Chriflenthums, den 
Stifter der chriftlichen Religion, als den Hauprgegen- 
ftand der h. Schrift, die Auslegungsatt der Juden und 
deren Glaubensbekenütnifs u. f. w., fo wie eine chro- 
fologifche Tabelle’über das A. u. N. T. vorkommen. 
In mehreren Kückfichten verdient das, an mannichfalti- 
gen Belchtungen reichhaltige und überdiefs mir 2 Kärt- 
chen und einigen Rhupfern verfehene, Werk Eripfehs 
lung; Tädel aber in Einficht des durchaus herrfchen- 
den calvinifchen Syftems, felbft der Lehte von def 
Verwerfung; — iu Tadel, der noch febr häufig ane 
wendbär ił, und eine der vielen Ahnlichkeiten der 
theolögifchen Literatur in Esgland und Hollaud begrün- 
der. Wir werden balä noch mehr davon zu fagen 
haben. 

Ein in vielen Ilinfchten wichtiges Werk ‚das einen 
Theil der biöhfchen Literatur und -der Dogmatik um- 
fafst, eine, Art theologifcher Encyklopedie, von dem 
fchon oben erwähnten thärigen Loribichef yon Lii 
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coln, G. Pretyman, ehemaligem Tutor des jetzigen 
Lordcanzlers der Schatzkammer, find die Elements of 
chriflian Theology , containing „Proofs of the Authentici- 
ty and Infpiration of the holy Scriptures ; a fummary uf 
the hiftory of the Jews; a bricf fiatement of the con- 
tents of the feverul books of the new und old Tefiunents ; 
a fort account of the engliff Trunsiurons of the Bi- 
lie and of the Liturgy of the Church uf Englund; und 
aferiptural erpojitien of the 39 articles oj lieligion ; 
dejigned principally for the uj- of the young Students in 
Divinity. (LE. b. Cadell. 1799. 2 V- 8. 14 fh.) Der 
wichtizfte Abfchnitt it der dogmatifche: um fo mehr, 
da die Autorität des Verfaflers und die Beflimmuns des 
Buchs ihm gewiffermafsen eine Art von Sanction giebt. 
Was man indeffen fchon im voraus vermurhet, finder 
man bald beftéagt, dafs namlich der Verfafler crôfs- 
tentheils bey den hergebrachten Erklärungen ftehen 
leibt, mit Ausnähme einiger in neuern Zeiten (ehr ge- 
milderten, für die.er jedoch, wie überall, Autoritäten 
anführt. Bey alle dem konnte er richt  Widerfprü- 
chen vorbeugen. So fchrieb zur Vertheidigung der cal- 
vinifchen Lehre ein old Chrittian, wie er £ch nennt, 
Jeriuus und candid Ovfervations (L. Row. rRo0. 8. Tfn.) 
Eben fo nimmt fie ein PF. Tucker, der diefe Lehre 
ehedem beftrict, jetzt in Schutz, in: Praedijlination vulme 
ly confidered from principles of Iteufon, in conjitency 
with the nature of things and the’ feriptures oj truth etc, 
(L. b. Buton. 1799. 12. 2 fh.) Diefe Schrift ift aber 
eben fo unbedeutend, als: the Lituygy of the Church 
of Engiand explained and vindirared, fo as to appear 
in perfect harmony with the fcripiives and very far di- 
Kant from the arminian Suem etc. (L b, Matthews, 
1400. 8.), die ein Ungenanuter aus der Handfchrift des 
verliorbenen Vicars zu Broad-Henbury, Devon, Aug, 
Toplady, herausgab. — Einen ftarken Aneri auf 
die Calviniften that dagegen der in den vor:gen Über- 
fichten fchon mehrmals genannte Rob- Fellowes in 
the Anti-Culvinif, or two plain discourfes on Jiedemp- 
tion and Faith. (1. b. White. 1gn0- 8- ! fh.) 

Eben diefe fchon fo oft beltrittenen Gegenfiände 
machten einen Haupttheil des lederkriegs aus, den 
FT'ilbertorce’s öfters erwahure, vom Bifchof von Fon- 
don in feinen Charges geprielene, Schrift veranlafse 
hatte Noch führten dieien der Prediger Danbeney und 
der Baronet Hill mie vieler Wärme fort, mrd gegen 
Betfhains Letters en hereditary Depravity web noch 
Th. PP illiams, der VE des Age oj Jnfidelity, eine 
Findication of the eulwinijbica! Doctrines of human De- 
pravit, the re dE divine Influences erc. (L. b. 
Chapman. 1509. 8 4 IN.) heraus i 

Ohne uns bier weiter auf diefe für aufgeklirte 
Freunde der Reugioy eben fo gieichaüitren als un- 
fruchtbaren Streitigkeiten einzulallen,, bey welchen im- 
mer die alten Gründe wiederholt werden, bemerken 
wir nur noch, dafs eben jene Schrifr von FFÜilberforce 
fortdauernd dah'n wirkte, dafs mehrere Geillliche und 
Layen die fo:tesilienflichen Ptchièu, be’unders aber 
die Souhrassfeyar, dringend empfahlen. Bo that diels 
S. Palmer zu Hackney in belonderer Rikuchi auf die 
Meéarmais genanute Schrift, vermitell ciner Apo'egy 
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for the chrifian Sabbath, (L. b. Conder. 1799- 8- tfh, 
6d), zu deffen Feyer die Chritten fchon defshalb ver- 
Bbind:ich feyn follen, weil bereits bey den Juden ein. 
Sabbath war: Sum. Burdes ferzre diefe Verbindlichkeit 
Ichon vorans in: A concile Piyer ory for the profitable 
employment of the chrifian Sabbath. (L. Williams. 1809. 
12. 3 d.), worin er wicht nur Aaiveifung giebt, wie 
inan lieh während der öffentlichen Religionsübungen, 
Tondetn. auehaden -ubrigen Tag hindurch auf eine heil- 
fame Art befchäftigen folle; wid Jof. Kinghorn fchärft 
das Befuchen des öffentlichen Goresdieufes in einer 
ähnlichen kleinen Schrift ein: Public HF ssfhip confide- 
ved and gnjorced, (L. Button. 1800- 12. 6 d.) Auch 
war untérdeffen eme Gefellfchaft zufammeispetreten, um 
E: AE u Gelegenheit, der Wilberforcefchen 
Aaen aa ge empfohlene Beforderung der Religion 
À gemeinen Manne durch Veriheilung kleiner 
wohlfeiler Schrifien zu bewerkflelligen, unter deren 
Auipicien the Pubiicutions of the Beligious Tract Socie- 
ty. (Lu b. Williams. 1800. 12. ı fh..9 ü.) erfchienen, 
und deren Inflitur fowohl durch eine Vorrede diefer 
Sammlung, als auch durch eine vor der Geic!lfchäft 
gehaltene Predipt: the diffufion of divine Truth, a Ser- 
mon pr, bejore the Bel. Tr. Soc. by the liev. D. Bo- 
gue of Gosport (Ebendaf. 6 d.) empfehlen wurde. 
Däfs bereits vor diefer von Giledern der herrfchenden 
Kirche geltifteten Anftalt etwas Ähnliches unter den 
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ee she: zeigt die zu gleicher Zeit erfchie- 
Mn dicton ‘of othe Principles, npen which. [everal 
Unitavians Chrifiians have formed themfelves into Sacie- 
ties for the purpufe of avowing and recommending their 
views uf religious Doctrine by the difiribution of books 
by J Kentifn. (L. b. Johofon. 1800. 8.) Bis 1800 
waren von diefen Tracis printed end publ. by the Ur 
tarian Socieiy jor promoting chrijtian Inowledge and 
the practice of Virtue (ohne Druckor:) bereits zr Duo- 
dezbändchen erfchienen ; in welchen Auffätze von Prieft- 
ley, Elwall, Disney, Frend, Price, Toulmia, Hanway, 
Lindfey, Rogers, Lardner, Smiih, Bartley, Haynes 
und einigen Usgenaunten mirgerheilt wurden. 

(Die Forifetzung folgr.) 


It. Todesfälle, 


Am 12. May farb in Dresden 72 Jahr alt Zedrech 
Bachenfehwanz, bekannt durch feine Üeberferzung des 
Dante und die Herausgabe der kurfächfichen Armeen- 
Liiten. Letzteres Werk wird künftig von Hn. Carl Gort- 
lieb Richter in Dresden beforgt werden, dem die Her- 
ausgabe unter höchfter Autorität und Genehmigung über- 
tragen worden ift. 

Den 2. In. ft. zu Halle Joach. Chrif. Bertram, Dr, 
der Phile.o;hie und ehemal. Unterbibliothekar der Uni- 
verfität, in 72. J. f. A. 


- —— 


E ANZEIGEN 


Der, vergangene Oftermefle 1802 erfchienene, erfle 

Theil des zweyten Jahrgangs liefert Anzeigen und Be- 
"urtheilungen von Fudere memoires de medicine prati- 
que, Rebel über die -Wafferfucht, Curries Wirkun- 
gen des Wafiers, Eckner von der Ruhr, Huflon, Söm- 
mering und Lehr, Wiedemann, Himly und Roofe, 
Herz, Schmidt, von den Kuhpocken, Bivfe de fuper- 
foetatione, Baldwin von der Oieinreihuug in der Peft, 
Beddoes conributicns, Aollo on the diabetes mellitus, 
lld edit, etc, 
Wem an vorzüglich, früher Anzeige eines Verlags- 
arukels in dem£fe:ben eıwa gelegen feyn folite, den ef- 
“Tuché wh, uur, unter Addreife des Verfallers ei Expl. 
frey zu üherlenden. 


Braunfchweig im Jul. 1892. | 
Catl Reinhard. 


— 


în der Stublfchen Buchhandlung in Jena find in ver- 
gangeuer Leipziger jubilate- Melle fo'gende neue 
Bücher erichienen, und-ın alien andern Buch- 
handiungen zu haben. | 

Hafeands Beyrrigé zur Berichugung und Erläuterung 
der, pan iven Kechrswilienfchäften tes Stückg. ger. 
Die ferniten, eine Arabeske von Gultav Stelo 8. 2 Rthir. 
Kraufe, X i F., einige Gelegenheitspredigten, gehal- 
ten in Reichenbachsnd Naumburg gr. 8. 16 gr. 
Sammlung der merkwürdigfien Reifen in den Orient mit 
Kupfern 
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Kupfern und Karten, herausgegeben von Profeffor J. 
E. G. Paulus, 6ter Theil gr. 8. 1 Rıhlr. 12 gr. 

Wer fich mit Einfendung eines Louisd’ors an die 
Verlagshandlung felbft wendet, erhält es dafür 
ganz complet. Der gewöhnliche Preis ift 7 Rthlr. 
12 gr. 

Starks, D. J. C., neues Archiv für die Geburtshülfe 
Frauenzimmer und Kinderkrankheiten mit Hinficht 
auf die Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie 2r Band 
ates Stück g. 12 gt. 

Wer fich mit Einfendung 2er Louisd’or an die Ver- 
lagshandlung felbft wendet, erhält es dafür ganz 
complet. Der gewöhnliche- Preis it ı5 Rıh!r. 
12 gr. | 

wVeftphalens, D. F., kurze Befchreibung und Kritik des 
bisher gebräuchlichften Turnikets ,. nebft Befchreibung 
und Abbildung eines neuern 8. 6 gr. 

Das Infirument feibft ift in der Verlagshandlung 
für 2% Lbthir, gegen baare Einfendung deflelben 
zu haben. ` 

Schmids, D. J. W., kurzer Abrifs der Religions- und 
Sittenlehre für die. chriftliche Jugend oder katecheti- 
fches Handbuch 2ter Theil 2te vermehrte und ver- 
beflerte Auflage gr. 8. ı Rthir. 

Schwabhäufers, L., gereimte Launen und Schnurreu 
8 s 16 gr. 

Über das Begnadigungsrecht des Regenten und den rich- 
terlichen Ausfpruch 2 Verfuche von S. 8. 6 gr. 

Das Brandmal oder Ugolinos Lebenswanderung mit ei- 
nem Kupfer 8. x Rthir. 

Schmids, C. C. E., Auffatze theologifchen und philo- 
phifchen Inhalts ırer Band 8. 18 gr. 

Erzählungen von Guftav Stello mit Kupfern ıter Band. 
Enthaltend das Brandmal oder Ugolinos Lebens- 
wanderung 8. I Rthir. 


` 


Verlagsbücher von Aratzen und Hartier in Kopen- 
hagen, 

Caftberg, P. A., Examen indolis et intenfitatis virium, 
quas poffident medicamina tria, frequentiflimo ufui 
infervientia, de’quibus maxime disceptatum eft, Opi- 
um, Mofchus, Camphora. 8. 7 gr. 

Cornelii Nepotis vitae excellent. imperatorum optimis 
edition. collatis edidit M. Rathje. 12. 10 gr. 

Ciaufen, Dr. I; Dogmatis de descenfu Jefu Chrifti ad 
inferos hiftorlam biblic. atque eëclef. compofuit etc. 
8- 6 gr. 

Eggers, C. U. D. von, Aktenftücke'über d. Mifsver- 
ftändnifs zwifchen Dänemark und England und die 
nordifche Neutralitäts-Convention, herausgegeben mit # 
einer rechtl. Erörterung des Streitpunktes. g. x Rthir. 

Laurop und Hartmanns Zeitfchrift für die Forftwiflen- 
fchaft. ır Bd. xr. Heft. 16 gr. 

Magazin, neues deutfches, für 1802. 8. Der Jahrgang 
4 Rthir. — Ift Commifhon ` 

Marezoll, D. J. G. Predigt zur Feyer des Friedens am 


1900 


Neujahrstage 1802. in der Petrikirche zu Kopenhagen 
gehalten. gr. 8. 4 gr. 
Ovidii meramorphofeon chreftomathia, in ufum juvent. , 
_ confcripra a M, À. Winding-Brorfon. 8. 14 gr. 
Rubriken. Ein Lefebuch. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 
Schmidt-Phifeldeck, D. C. Fi, Verfuch einer Darftel- 
lung des Dänifchen Neutralitätsfyftems während des 
letztern Seekrieges. Mit authentifchen Belegen und 
Aktenflücken. ıs Heft. j I4 gr. 
Scriptores hiftorici latini, Variantibus lection, neceflar. 
et notis felect. illuftrati cura a Winding Brorfon. Tom. 
I. cont. Salluftii bellum Catilinar. et Jugurth. 
1 Rthir, 16 pr. 
Winkleri inflitutiones jurisprudent: natur. In ufum prae- 
lectionum. 8. 
Gleich nach, der Meffe wird fertig : 
Sivekings WVechfelrecht. Mit vielen Anmerkungen von 
C. U. D. von Eggers. 8: 


12 gr. 


Nachdem Oftern d. J. von meinem Oberlauf. Schrift- 
fteller Lexikon des II. B. ifte Abıhl. in Commiffion bey 
dem Hra. Buchh. Hertel in Leipzig unterm Türftenhaufe 
erfchienen, fo wird künftige Mich. zuverläflig die 2. 
Abthl. L—Q erfcheinen; Gaher bittet man um baldigfte 
Einfendung der Vorausbezahlung an x Rehir. ` 

l G. F. Otto. 


II. Vermifchte Anzeigen, 
% 


Nächricht für Reifefreunde. 

Schlözer fagt mit Recht: „Nur der Mann mit el- 
nem hiftorifch- ftatiftifch- äfthetifchen Blicke kann mit 
Nutzen reifen —“. Wie viele giebt es aber, die auf 
der fchönen Tour von der Fingalshöhle bis auf den Ätna 
das Wahre, Nützliche, Schöne und Erhabene aufzu- 
fuchen und zu finden wiffen ? Vermögende Perfonen 
können fich diefes Erfordernifs durch einem inftruktiven 
Gefellfchafter verfchaffen: — und ein Mann von die- 
fen Figenfchaften empfielt fich irgend einem edeln Rei- 
fenden, der wahre Ausbildung — vi@lleicht nicht blofs 
fchätzt, fondern auch felbft befitzt» 24 Begleiter. Schon 
hat er mit einem grofsen Her", an defen Hof er ej- 
nen anfehnlichen Poften bekleidet har, vor mehrerern 
Jahren Deutfchland, Holland, die Schweiz und den 
klaflifchen Boden Italiens bereifet ; ift felbft durch ver- 
fchiedene äfthetifche und technologifche Werke alsSchrift- 
fteiler bekannt; hat Sinu für alles Gemeinnützige, Gute 
und SC Penn durch feine Erfahrungen, die 
eine Foige feiner Jahre, Situationen, und feines Beo- 
bachtungsgeiftes find, ein überaus lehr- und geiftrei- 
cher Gefellfchafter auf Reifen feyn. 

Mehr bedarf es nicht, um Intereffenten aufmerkfam 
zu machen. Das Nähere erfährt man zu Berlin von dem 
Profeffor. Dittmar (wohnhaft in feinem eigenen Haufe, 
Behrenftrafse, Nummer 20.) an welchen man fich mit 
frankirten Briefen wenden kann. 
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IL Theologie 


 (Befchlufs.) 


So nôthig die gedachten Anftalten zur Beförderung de: 
Religion unter dera Volke, und fo gegründet zum 
Theil die immer noch’ertdnenden Klagen über die Gleich- 
gultigkeit gegen diefelbe feyn mögen: fo zeigt doch vrie- 
derum, wie fchon feit vielen Jahren , die Menge von Pre» 
digten, die, wenn fie nicht Käufer fänden, unmöglich fich 
fo fehr mehren könnten , dafs diefer Indifferentismus bey 
weitem fo grofs nicht fey, als viele Prediger der herr- 
[chenden Parihey behaupten, die blofs aus der Leere 
in ihren Kirchen auf den Verfall des Chriftentnums 
een : ohne, gleich den oben erwähnten 
de hA ige m gefichen zu wollen » dafs 
oder e Be Zuhörer bey den Merhediften, 
: ‚auiern der Diffenters fuchen, was 

fie bey abrea Pichi zu veriniffen glauben. Meh- 
rere dieler Predigten haben wir bereits, aus befondern 


Grid vwahnt, an 2 : : 
Cens e A $ > ce mögen ihren Platz in nach- 
7 j’ erücn Inder = On . 
flehender Ub . >» die noch einige Zufärze zu 


den obigen Chsriaterzügen der gegenwärtigen Denkart 
der brittifchen Theologen under Zeitumftände liefert, 
Vor: währeni Par Etvufs au? die Kanzelvor- 
trage aufserten. So wie in Sammlungen Bein 
matifch-polemifchen und morältfehen Inhalts mit politie 
fechen abwechfeln: fo führen auch die Kritifchen 
zeichnilie der einzeln gedruckten, Predigten über. die 
franzößfcne Revolution und Untertbanen-Pflichren Eu 
Vorträgen über die Gotcheir Chrifti, über Geber, Got- 
tesdienft u. dgl m. auf So finderanan in EP Piit- 
acker's famiiy Sermons (Ia. b kKüvirgtans. 17989. 
3 V. 8. 18 fh.) neben Predigten über moralifche und 
âsamatifche Lehren, z. B. die vom Vf. in Schutz ge- 
nom» ene Ewigkeit der Hörlenftrafen, die mit ftarken 
Farben gefchilderr werden, Vorträge über Revolntio- 
uen als gönl;che Gérichie, in welchen .heitig gegen die 
Tranzofen geeitert wird. und Sidney Smith; leo 
dus new College zu Uxiords véréisigre In feinen Six 
Sersons pr, — Edinburgh (L. b. Lougriar. 1909. 12.) 
Dreiieen üben die reutaé Magtalans, uber SATE 
kehrung und die belte Art der Mildrhdugkeit drey an- 


dere über Vaterlandsliede, Skepticismus und die vorb, 
reitenden Urfachen der Arınahme republikanifcher Mey. 
nungen; und fo, wie jener Skepticismus oder Unglau- 
be unferer Zeiten in diefen, hierin den oben ange- 
führten bifchöflichen Charges gleich kommenden, Pre- 
digten mit der franzößfchen Revolution zufammenge- 
fteilt wird: fo gefchieht diefs auch in den two Sermous 
preached before his Maje and the Chapel royal at St. 
James’s during Lent, by Browniow, Bifkop of 
FFinchefter. (L- Wright. 1799. 4), in welchen eine 
für jedes brittifche Herz fehr erfreuliche Parallele des 
politifchen und xeligiôfen Zuftandes «in England und 
Frankreich gezogen wird. Daflelbe Thema wurde in 
mehrern Alfıze Sermons bearbeitet, wie unter andern 


‚von Ed. Pye Vaters zu Great-Barr, Stafforäfinrey die 


nachher mit andem anziehenden Vorträgen über prak- 
tifche Materien als Farious Sermons (L. b. White. 1300. 
$. 7 fh.) zufammengedruckt wurden; von Dan. Lanca- 
fier zu South Stonckam, u.a.m. Diele Troftgründe 
des augenfcheinlichen Vorzugs in der politifchen. und 
religiöfen Lage, vor den Yranzofen dienten’ denn auch 
den Predigern, befonders der herrfchenden Fürche, zu 
welcher aile hier eben angeführten gehören, bey ihren 
Ermahnungen, die Fortferzung des Kriegs, die dazu er- 
foderlichen Taxen und den mehr oder weniger damit 
zufammenhängenden Brodmangel u. f. w. geduldig zu 
ertragen. » Eine Menge einzein erfchierener. Predisten 
liefern dazu die Belege, abgersehner noch die jaïrlich 
erfcheinenden Büfs- und, Beitags-Predigten, in welchen 
über diefe Materie ex olkcio gefprochen wurde. 

VY eru übrigens aufser diefen politifcu-meralifehen Ge- 
geniländen, deren häufige Behandlung winhier im Allge- 
meinen angegeben zu haben uns. begnügen, auf des Fan- 
zeln der bifeköflichen Kirche nur wenig Moral verhan- 
delt wurde, und künftig noch weniger verhandelt wer- 
den dürfte: (o darf man fich daruber unonweriser 
wundern, da-der Lordbifchof von London in feiner ob- 
gedachten. Charge 1799 den Geiftiichen die Gogmati- 
fechen Vorträge. beyrabe im Gegenfarze der moralifchen 
emntehit, (vielleicht, um fich delto mehr von den Me- 
thod: Len zu unterfcheiden „wie J. Eu gi hinten 
bey der Vifitation des Bifchofs von Ely gehaltenen Prec 
digte (i. b. Faulder. 1800. 8.) auisert,) und. die maori- 
ällchen Prediger mit einem türenden. Erz) und titer 

(6, I 
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klingenden Schelle vergleicht. Doch findet man in den 
bisherigen Sammlungen noch eine ziemliche Mifchung 
von Dogmatik und Moral, ja in mehrern ift die Pflich- 
tenlehre vorzugsweife bearbeitet., So fpricht der, als 
metrifcher Dichrer und Romanenfchreiber mit Beyfall 
aufgetretene, Prediger Rich. Graves, zu Claverton, 
in feinen gur aufgenommenen Sermons (L. Dilly. 1799. 
8. 5 fh.) über geifilichen Charakter, Aberglauben, 
Wunder, Unterwürfigkeit unter die beftehende Macht, 
Liebe zum Vergnügen, Mäfsigung, zeitliche Nachtheile 
des Lafters, Glückfeligksir, evaugelifche Rechtfchaf- 
fenheit urd Gerechtigkeit; der verftorbene J. Touch 
in den von feinem Sohne herausgegebenen Sermons (L. 
Scort. T. I. 1800. 8. 7 fh.) ebenfalls über den Charak- 
ter der Geiftlichen und deren Pflichten; ferner über 
Kechrfebaffenheit, uber öffentlichen Gotresdienft u. f. w., 
dab-y aber auch über den Satz , dafs Chriftus nicht für 
Alle geftorben fey. So wie bey den vorigen, fo macht 
auch in Ph. Henwill’s Sermons on pract. and impor- 
tant fubjects (L. Egerton. 1800. 8. 7 fb. 6 d.) den Ein- 
gang eine Predigt über die Pflichten der Geiftlichen aus, 
denen dann noch mehrere über allgemeine Pflichten, 
Wohlrhitigkeit, gute Nachbarfchaft u. dgl. folgen, die, 
um im Ganzen nützlicher zu feyn, einer befern Ausar- 
beitung bedurft hätten. 

Zu den hier angegebenen Predigten über die Pflich- 
ten, des geiftlichen Standes fügen wir hier noch, mit 
Übergehung mehrerer Vifitations Sermons, die diefen 
Gegenftand ausfchliefsungsweife behandelten, (dahinge- 
gen andere die Lieblingsmaterien des jetzt herrfchenden 
Unglauben, und Lobreden auf die eftablifhed Church 
zum Gegenftande hatten), eine befondere Sammlung 
über das Predigen bey:' The chriftian Preacher, or Dis= 
courfes on Preaching, by feveral eminent Divines Eng- 
fh and foreign, revifed and abridged; with an Appen- 
dix on the choice of Books, by Edw. FFilliams. (L, 
. b. Wells. 1800. 12. 4 fh.6d.), worin alte und neue Vor- 
träge von Theologen abwechfeln, die unter die vorzüg- 
lichften Vertheidiger des Calvinismus gehören; ein Sy- 
ftem, nach-welchem auch die in dem beygefügten Cataloge 
beurtheilten Bücher gewürdigt werden, Landgeiftlichen 


insbefondere hat der Präberdar 777 Gilpin, Vicar 


von Boldre, einen fehr wefentlichen Dienft durch feine 
als Mufler in ihrer Art empfehiungswerthen Sermons 
preached to a country congregation (L. b. Cadell. 1799 
—1800. 3 V: 8.) geleitet, denen er Winke zu Pre- 
digten beygefügt hat, worin er vorzüglich Meditatio- 
nen auf einfamen Spaziergängen, mit einem Notaten- 
buche in der Hand, empfiehlt; eine Befchäfugung, die, 
wie er bemerkt, nützlicher und vorzüglich anfländiger 
ift, als das unter feinen werthen Amtsbrüdern gewöhn- 
liche Angeln und Vogelfchiefsen. Übrigens findet man 
in diefen Predigten für Landleute ebenfalls Dogmatik 
und Moral vermifcht. Weit mehr von erfterer als letz- 
terer enthält folgende Sammlung, in der man vielleicht 
niche vermurher, was fie wirklich liefert: Sermons for 


the ufe of Schools and Families, by John Napleton- 


DD. KL. b. Sael. 1800. $. 6 fh.); die Themata find 
nämlich aus dem Glaubensbekenntniffe, den zehn Ge- 
boten, dem Vaterunfer und der Lehre von den Sacra- 


menten hergenommen, Die einzeln erfchienenen Pre- 
digren über dopmarifche urd moralifche Gegenftände 
übergehen wir im fo lieber, da bereiıs!das obige hin- 


' langlich ift, den gegenwärtig in der enplifchen Rirche 


und unter den Diflesters herrfchenden Gei zu charak- 
terifiren, und bemerken nur noch im Allgemeinen, däfs 
es auch diefsmal weder an gedruckten Predigten zur 
Empfehlung menfchenfreundlicher Gefellfchaften und 
Anttalten, noch an Lobreden auf Verfiorbene fehlte, und 
dafs aufser den. vielen Pred'gren auch durch ein paar 
neue Gebetbücher für die Erbauung der Proteftanten 
geforgt wurde. 

Zum Befchluffe müfflen wir noch bemerken, dals 
mehrere einfichtsvolle Glieder der Kerrfchenden Kirche 
den bey ihren Aintsbrüdern eben fo merkbaren als nach- 
theiligen Mangel der äufsern Berediamkeit, und eines 
die Zuhörer erwärmenden Gefühls, jetzt immer mehr in 
Anregung bringen. Diefs bewog unter andern einen 
Ungenannten, die Katholiken hierin-als Mufter aufzu- 
Rellen, und vermittelt Select Sermons transiuted from 
the French of Boffuet — to which is prefixed an Ef- 
fay on the Eloquence of the pulpit in England (L. b. 
Clarke. 1800. 8. 2 fh) den jüngern Predigern heilfa- 
me Lehren ans Herz zu legen. Ein anderer Proteftant 
lieferte eben diefes Bifchofs Reden.bey der Beerdigung 
der Ierzogin Henriette von Orleans, und des Prinzen 
von Condé, nebft andern Auszügen zugleich mit Be- 
merkungen über die Intoleranz diefes Redners. Ein 
paar neue Proben der geiftlichen»Beredfamkeit der Ka- 
tholiken waren zwey Leichenreden auf Pius VI., deren 
eine in London in englifcher Sprache von 4. O` Lea- 
ry gehalten, die andere aber von Caefar Branca- 
daro, Erzbifchof von Nifbis , von dem kathol. Predi- 
ger IV. Coombes ins Englifche überfetzt wurde. 


Il. Beförderungen u. Ehrenbezeug"ngen. 


Der bisherige Confiftorislaffeffor und Prior J. H. A. 
Schulze zu Blankenburg, bisheriger Vice-Superinten- 
dent, ift zum wirkl, Confiftorialrach, und an die Stelle 
des verftorbenen’Kirchenraths Nufeni#S zum erften Sradt- 
prediger und zum Superintendenten des Fürftenthums, 
mit Beybehaltung feines Priora!® 1m Klofter Michael- 
ftein ernannt worden. Die dadurch erledigte Garnifon- 
predigerftelle und die Direction der Stedtfchule dufeibft 
erhält Hr. Rector Leopold. a 

Zu Wirzburg ift kürzlich Bir: Dr. und geift!. Rath 
Leibes, (bekannt durch feine Trauerrede auf den ver- 
ewigten Fürfßbifchof Franz Ludwig,) von dem Collegiat- 
Rift Neumünfter zum Dechante gewählt, und, darauf 
von ‚dem. Kürten zum geheimen Rathe ernannt worden. 
— Ebendafelbft it Hr. Prof, Sıyafsberger als frequenti- 
render geiftlicher Rath decretirt worden. 


Dem Affronomen Bürg za Wien find für feine Ta- 
feln der Mondsbeweguugen nicht nur von dem Bureau 
des Longitudes die als Preis ausxefetzten 6000 Fran- 
ken, fondern auch von Bonaparte noch andere 6000 
Franken zugefprochen worden, und der Minifter des 
Innern hat dem Bureau des Lougitudes aufgecragen, ihn 

unter 
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unter vortheilhaften Bedingungen in franzöfifche Dienfte 
einzuladen. F 

V. Champenon, ehemaliger Secretair des Corel 
des öfenrlichen Unterrichts» it zum Regierungs-Com- 
mifar bey der Kurhifchen Oper ernannt worden. 


Per. Consonti Jadin, yon dem mehrere Opern 


En a re er a 


— —— es 


1006 


erfchienen find, hat die vacante Stelle eines Lehrers 
des Notenfingens im mufikal. Converfatorium erhalten. 

Der ehemalige Parlements- Advocat Lefparat, Vf. 
der Métrologie conftitutionelle et primitive etc. hat von 
dem Kaifer von Rufsland einen mit Diamanten beietz- 
ten Ring erhalten. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


p Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben. 

Über die Mufik der Indier aus dem Englifchen des 
Sir William Jones überferzt und mit Erläuterun- 
gen und &Aufatzen begleitet von F. H von Dalberg , 
nebft einer Anzahl indifcher und anderer Volksge- 
fänge und Kupfern 4.2 Rıhlr. 6 gr. 

Der grofse illiam Jones hatte im dritten Theile 
der Afiauc Refearches eine treffliche Vorlefung über 
die Mufik der Indier geliefert, worin dieH à hef 
dafs Indien die Wi ü en CR En 

e Wiege aller Künfte und Wiffenfchaften 
fey, zueiner hohen \WVahrfcheinlichkeit erhob. Sie war 
das Refultat eines tiefen Studiums an der Quelle felbft. 
Der Herr Baron von Dalberg , dem kunftligbenden Publi- 
cum fchon durch mehrere Blicke ins Reich der Töne be- 
kannt, begleiter hier feine Überfetzung der Abhandlung 
des VW. Jones mit einer fo reichen Ausflartung von ei- 
genen Sammlungen und- Bemerkungen, dafs daraus ein 
Werk entftand, welches nicht blos dem Hifloriographen 
der Mufik und- dem forfchenden Tonkünftler, foudern 
auch jedem Liebhaber und Freunde der Gefchichte der 
Menfchbeit überhaupt von äufserfter Wichtigkeit feyn 


aufs... ‚Gewi i Ê 

me ze Fe eine der reichften Garben der letz- 
ten A er: ni x : Eine ganz neue und überra- 
fchende Zuza Chen in einem aten Bändchen 51 in- 


difche und .orientalifche Lieder und Tonweifen, votirt 
und hier zum eritesmale zufammengeftellt. Es find äu- 
fserit feltene indoftanifche Voiksmelod! here 
Calcutta wohnender englifcher To +: hé a E 

5 nkuünftler Bird Im 
Jahr 1739 herausgegeben Ee neb& den von Onfely 
gefammelten, und einem malabarifcheu] jede. Als ei- 
ne zweyte Beylage erhalten wir noch auf 26 Kupferta- 
feln die mulikalifchen Mythen, oder fymbolifirten Tö- 
ne und Klänge der Indier unter dem Bilde der Ragnis 
oder mufikalifchen Nymphen , welche der gelehrre Britte 
Richard Johnfon in Indien gefammelt und dem Un. B.v. 
D. zur Ropiruug und Herausgabe initgerheilthatte. Drey 
andere Rupfertafelu, die eigentliche Vina der Indier und 
einen inditchen Virtuofen auf diefem Inftrumente vor- 
fteliend, find noch hinzugekommen. Aus dem N, D. 
Merkur d; J. 6ten St. &. 131. 

Für Organifen. 5 

„Nachdem der 2te Band des Kittelfchen Organiften 
im Manufcript fchon völlig fertig war. entfchlofs fich 
de--Herr Verfaffer die Erläuterung nicht den gefammten 
mufikalifchen Beyfpielen folgen zu laffen, wie im Iten 
Baude, fondern beide zugleich mit einander zu verbin- 


den und in einander zu verweben, Wie viel das W 
dadurch an Voilftändiekeit und Bequemlichkeit gewi 
wird jeder Sachverftändige leicht einfehen und fich 
verfpätete Erfcheinung willig gefallen lafen. Jed 
erfcheint diefer Band zur Mich. Mefe ohnfehlbar. 
dahin kann man auch noch mit ı Laubthlr. auf be 
Bande und mit Z Laubrhlr. auf deu 2ten allein in al. 
Buch- und Mufikalienhandlungen pränumeriren. 
Erfurt-im July 1802. > 
Beyer und Maring. 


Das bereits von mir angekündigte Portrait des Herrn 
Etats- Raths P. S. Pallas in gr. Quart ift nunmehr 
fertig und auf Schweizer Pap. für 12 gr. zu haben. Den 
Beñtzern feiner Reifen, die in meinem Verlage erfchie- 
nen Grd, wird esangenehm feyn, diefes ganz getroffene 
nach dem Leben gezeichnete und von W. Arndt gefto- 
chene Portrait, als Ticelkupfer erhalten zu können, 
worauf man bey der WV ahl des Formates vorzüglich Rück- 
ficht genommen hat, — Bey Gelegenheit diefer An- 
zeige mache ich zugleich dem Publikum bekannt, dafs 
ich-mit der Zeichnung diefes Portraits zugleich noch ei- 
nige Zufätze und Kerbefferungen von Herrn Etats-Rath 
Pallas zum 2ten Bde. feiner Reifen erhalten habe, die 
nunmehr befonders gedruckt find, und den Refitzern die- 
fes Werkes ‘unentgeidlich fowohl auf Englifch Druck- 
als auf Velin-Papier, nach Verlangen zugefchickt werden. 

Gottfr. Martini. 
Buchhändler in Leipzig- 


In allen Buchhandlungen: find folgende neue Schrif- 
ten zu habem 

Denkfchrift auf Herrn M. H. A. Frank von J. J 
mann, gr. 8. 3 gr. 

Fifcher, A., das Bild des Chriften in feinen gewöhn- 
lichen Verhältniffen ‘in 6 Predigten'entworfen, 8.8 gr. 

Gida-govinda, oder die Gefänge Jajadeva’s,, eines alt- 
indifchen Dichters. Aus dem Samskrit ins Englifche, 
aus diefem ing Deutfche überf. mit erläurernden An- 
merkungen v. F. H. v, Dalberg» m. ? K. 8. broch. 
I2 gr. 

Glückskind, das, aus Wallis, 
wandlung, eine abentheuerliche Getchichte. 
Engl. des VV. Sheridan, 8. 20 gr. 

Gotthardt, J. Ch. Unterricht in der Behandlung der Obft- 
baume vom erften Keime an bis zu ihrer gänzlichen 

Voll- 


. Beller- 


oder die fonderbare Ver- 
A. d. 


1907 
Vollendung, nebit Anzeige der vörzüglichften Obft- 


arten u. ihrer Benutzung , 2. vermehrte Aufl. 5. ı Rıklr. 

Möller, Feldzug gegen Stock und Ruihe, oder Vor- 
fchläge zu einer beffern Erziehungder Jugend beider- 
ley G Gefchlechts, 8-12 gr. G 

Fehm IL. S. Predigten über Volksurthetie und Aberglau- 
ben in moralifcher u. phyfifcher Flinficht und in Ver- 
bindung der Sonn- und Feftcagsevangelien, tr Band, 
gr. 8. I$ gr. 

Reifen durch die Wuüften des Lebens , oder fchauerii- 
che Erzählungen fchrecklicher Menfchenfchickfale, 
15 Bändch $8. ı8 gr. 

Senäfchreiben des Hochwürdigiten Furften und Herra 
Kar! Theodor, Fürften zu Konftanz, des H, R, Reichs- 

# Fürften, an,feine Geilllichkeit, 4. 4 gr. 
tz, A. Le Bemerkungen über die durch das Abfchä- 
en der B:umrinde vermehrie Fruchtbarkeit der Obft- 
bäume, gr. $. 2 gr. 

Æhilow, G- H. über die Wirkung des Salpeters und 
Küchenfalzes auf den thierifchen Körper, gr. 8. 6gr. 

Tromsdorf, I. B., chem. Receprirkunft, od. Tafehen- 
buch für praktifche Ärzte, welchebey dem Verordnen 
der Arzneyen, Fehler in chemifcher und pharmacerti- 
{cher Hinficht vermeiden wollen, 3te verbefl, Aufl, g. 
x Rrhir. nA 

— und L. F. Buchholzens, zwey chemifche, Abhand- 
lungen, als: Chemifche. Unterfuchung einiger Fofh- 
lien etc. und Verfuche zur endlichen Berichtigung der 

Bereitung des Zinnobers auf dem fogenannten nalen 
Were, gr. 8. 9 gr. x 

Über die Mufik der Indier, aus dem Engl. des Sir. Wil- 
liam Jones überferzt und mit Erläuterungen und Zu- 
fätzeu begleitet von Dalberg nebit einer Sammlung in- 
difcher und anderer Volksgefänge und dreifsig Kup- 


fern, 4. 2 Rthir, 6 gr. 


Überficht zur Vertileurig der Feldmäufe herausgegeben auf , 


Verfügung d. Kurf. Mainzif. Commerzien-Deputation 
zu Erfurt 8. 4 er. 
Von der freyen Gnade Gottes, eine Predigt über die 
Epitel am 1% Sennfage nach Trinitatis, $. 3 gr. 
Weingärtner, W. G.S., Darftellung der Grundlage der 
Derivations-Kechnung der beiden franzöfifchen Ana- 
lylten Lagrange und Arbogalt, und Vergleichung mit 
der Dilferenttal-Rechnung, gr. 8. 4 gr. 

Wildensw’s, G. L. und J. L. Bérnbardis zwey botani- 
fche Abhandlungen über einige feltene Farrer,kräuter 
und. über Aspleninm und einige ihm EE Gat- 
tungen, mit 4 Ñupf: gr. 8. 12 gr. 

; Beyer wurd Maring in Erfurt 


t 
. 


Micderholte Prünnmerations- A nZeige. | 
Durch eine ausführlichere und mit einer Probe ver- 
fehene Ankündigung habe ich dem Publikum bereits 
bekannt gemacht, dafs ich durch die hehe is 
einer freyen- Benutzung der Akten und Tabellen aines 
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hohen Generaldirektoriums und der beiden kochläbli- 
chen Hammern der Kur- und Nenmark in den. Stand ge- 
fetzt bin, eine Ratifläfeh-tepographifche Befchreibung der 
'gefammten Mark Brandenburg herauszugeben, urd die 
Föderungen des Publikums in diefer Hinficht auf eine 
Art zu befriedigen, die nur da WYünrfche ubrig lafst wo 
öffentliche Staacs-Papiere keine Auffchlüffe gewähren. 
Das Werk wird, aufser den ftatiftifchen E:nleitunren 
in die einzeinen Kreife, die vollitändigfte Ortsbi-fchrei- 
bung der Kur- und Neume: k, und wezen der hiftori- 
{chen Darftellung und Vergleichung der Bevölk erung, 
des Viehftandes etc. von zehn zu zehn-Jahren fehr in- 
terefante Befuliate enthalten, Es ift im eigentlichen 
Verftinde für den Gefchüftsmann, für den Geifichen, 
die Ritterfchaft, "und einen jeden bürgerliche Gewerbe, 
treibenden Einwohner beftimmt, und wird aufser den 
allgemeinen ftatillifch-ökonomifchen Eiuleitungen , die 
fpeziellften I.okalbeitimmungen enthalren, fo dafs keine 
Mühle, kein einzel liegendes Haus, fobald es einen 
Namen hat, darin fehlen wird. 
Bratrine. 

Diefer wiederholten Anzeige, welche ausführlicher 
und befonders abgedruckt in meiner Handlung zu bekom- 
men Ut, füze ich noch hinzu, dafs ich den Pränume- 
rations-Termin auf diefes nützliche Werk bis zur kunf- 
tigen Leipz. Michaelis-Mefe verlängerr.habe, und bis 
dahin für jedes Exemplare 2 Rthir. 12 gr. Vorausbezahlung 
annek.ne. Wer -auf ro Exempl- pranumerirt, erhält 
das Ei’fte gratis. Da die Pränumeranten diefer Topo- 
graphie 'vorgedruckt werden follen, fo bitte ich um 
deutliche‘ Anzeige der Namen. Briefe und Geld er- 
warte ift Pofffrey. = 

Berlin-den 17. Jul, t302. 

Fr. Maurer, Buchhändler; 


Von dem änfserft intereffanten Werke: 

Les Lois éclairées parles feiences «phufiques, oun 
Traité de Médecine. legale et d’Hugiene pu- 
blique par F. E. l'oderé. 3 Tomes. 

erfcheint nächftens in einer guten Buchhandlung eine 
mit den erfoderlichen Erläuterungen und Zufätzen ver- 
fehene deutfche Überfetzung, welches zúr Vermeidung 
aller Collißen hierdurch angezeigt wird. 

Im Mona: Juy 1802. i 


MH. Erklärung, 
ld 

Ich finde aus- -manchen Gründen für n5chig, hier 
zu bemerken, dafs die‘ Stolziiche Ueherferzung beym 
Halten der, von mir im Trammannifchen Verlage fo eben 
herausgegebenen, Epifteipredigten nicht vorgelefen, fon- 
dern blofs bevm Abdrucke derfelben gebraucht worden 
it, weil fie fich weniger in den Handen der Lefer be- 
findet, a!5 die Lurherifche, 


Neunhofen am 22 Jul. 1802 Schatten 
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Mittwochs den rten Julius. 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, E 


I. Ankündigungen neuer Bücher. . 


Ankündigung und Proben eines Allgemeinen Conitoir- 
Lexicon in Neun Sprachen für Handelsleute, Rechts- 
ee und andere Gefchäftsmänner bearbeitet von 
Philipp Andreas Nemnich, J. U. L 


ufgemuntert durch die gute Aufnahme und den vor- 
Ihaften Abfatz meines Waaren - Lexicon in zwölf 
Sprachen, fafste ich den Entfchlufs, eine andre noch 
früher von mir angefangene Lieblings - Arbeit fortzu- 
fetzen, die ich nun, vonKennern revidirt, und gänz- 
lich vollendet, dem Publikum vorzulegen, die Zu- 
friedenheit habe, 

Das Comtoir- Lexicon wird alle dem Gebiete der 
Handlung ganz allein eigene Wörter und Redens- 
arten in-lich faffen, namentlich Alles, was beym See- 
und Landhandel, bey VVechfel- und Afecuranz- Ge- 
fchäften, beyın Buchhalten und Kanfmünnifchen Rech- 
james bey Coñcurfen , Contracten, Documenten us f. W. 
nr Selbft die Redensarten, die zur Bildung 
Een Briefes über alle und jede Handlungs - Ge- 
genilände erfoderlich find, finder BL eher es 
xicon nicht ausgefchloffen. 

Die Wörterbücher in der Erften Abtheilung 
find: Franzöfifch - Deutlich ; Italienifch - Deutfch; Spa- 
nifch-Deutfch ; Portugiefifch-Deutfch ; Engtifch-Deutfch; 
Holländifch - Deutfch ; Dünifch- Deutfch ; Schwedifch - 
Deutfch, — Mehrere Handlungsplätze in Trankreich, 
Italien.ete, haben oft ganz eigene, von der Hauptfprache 
des Landes abgehende Ausdrücke, die ebenfalls im 
Comtoir- Lexicon mit angeführt find, — Was übri- 
gens ein Land, oder ein Platz vor dem anderen Eigen- 
thümliches hat, und nicht allgemein it (z.B. die gan- 
ze Terminologie der englifchen Stocks und Funds, die 
Patente etc.), findet man mit Genüge leiftenden Er- 
klärungen begleitet. i 

Die Zweyte Abtheilung enthält das Deutfche 
Lexicon, worunter alle obgenannte Sprachen geordnet 
Gad, Wörter und Redensarten, die fich auf einen 
Haupt-Gegenftand (z, B. #Wechfel, Verficherung, Zu- 
fälle zur See, Rechnung, Hündlungsbücher und Füh- 
vung derfeiben etc.) beziehen, habe ich in eigene Ru- 
briken zufammengefafst und zugleich eine angemeffene 
Ordnung zu beobachten gefucht, Die damit bewirk- 


thei 


te Ueberficht eines Ganzen ift infonderheit für An 
ger fehr vortheilhaft. 

Meine Mühe darf ich nicht in Rechnung bringe 
denn fie ift mir durch eine mir dabey erworbene nüt 
liche Renntnifs reichlich vergolten worden, Was me 
ne Hilfsmittel betrifft: fo will ich hier nur bemerken, 
dafs ich durchaus keine Wörterbücher habe benutzen 
können; denn diefe dienen nur zum Verdrufs, wena 
man Wahrheiten fucht, und für Kenntniffe arbeiter. 

Einige Proben, die ich hier mittheile, beweifen 
mehr, als eine ausführliche Befchreibung. Auch be- 
darf ein fo nützliches Werk, das für das kaufmänni- 
fche Publikum ein wahres Bedürfnifs ift, keiner wei- 
teren Empfehlung, als dafs ich eine möglichft vollftän- 
dige und zuverläffige Ausführung deffelben verfpreche, 


Der Fränumerations-Preis ift bis October diefes 
Jahres ein halber Friedrichsd’or. — Pränu- 
meration wird in allen guten Buchhandlungen wie auch 
beym Hn. Hofcommiffar Fiedler in Jena angenommen. 
Die Namen der Pränumeranten , deren Zahl ich mir, 
fowohl zur billigen Unterftüzung, als auch zur Ehre 
meiner Unternehmung, beträchtlich wünfche, follen 
dem Werke vorgedruckt werden. 

Druck und Papier follen von vorzüglicher Güte 
feyn. Späteftens im Januar 1803 können die Pränu- 
meranten ihre Exemplare bey mir in Empfang nehmen 
laffen, Hamburg, im July, 1802. 


I. Probe aus der allgemeinen Abtheilung des Compe 
toir- Lexicon, 


Ein Wechfel, Wechfelbrief. 


1) Wecbfel ausftellen. 2) Ein,eigener oder auf 
fich felbft geftellter Wechfel, vulgo ein Sola- Wech- 
fel. 3) Ein trafrter, oder gezogener Wechfel, eine 
Tratte (Ein eigentlicher oder kaufmännifcher Wech- 
fel), 4) Einen Wechfel ziehen, Trafüren. a) Per 
Appunto trafliren etc. 5) Der Traffant oder Zieher 
(Der Ausfteller im Allgemeinen). 6) Der Traffat 
oder Bezogene. 7) Einen Wechfel remittiren, 8) Der 
Remittent. 9) Eine Rimefle. 10) Das Nôchige be- 
forgen, 11) Der Inhaber des Wechfels; — Der 

(6) A Pra- 


| 


ı0Il 


Präfentant,. 12) Den Wechfel präfentiren a) zur 
Annahme, b) zur Bezahlung. 13) Den Wechiel ho- 
noriren, ihm alle Ehre anthun (ihn acceptiren, und 
zur Verfallzeit bezahlen). 14) Den Wechfel accep- 
tiren oder annehmen. 15) Die Acceptation oder An- 
nahme, a) Ein pures Accept, eine directé oder un- 
bedingte Annahme; b) Ein nicht pures Accept, eine 
bedingte Annahme; c) Ein Accept per Procura durch 
einen Commis etc. 16) Der Acceptant. 16) Accep- 
tirt, Angenommen. 18) Einen Wechfel S. P. (un- 
ter Proteft) acceptiren, — zur Ehre des Ziehers, — 
eines der Indoflenten etc. — Der übliche kurze Aus- 
dr«rk if; Interveniren (fo auch in diefem Verftande, Der 
"venient, Die Intervention). — a) Die Interventions- 
. 19) Eine Noth- oder Neben- Adreffe. — ‚Im Noth- 
: Verweigerungsfall bey Herrn N,“ 20) Ein domici- 
‚er Wechfel. 21) Die Annahme, oder die Bezahlung 
vs Wechiels verweigern. 22) Den Wechfel ( vor- 
läufig) notiren, 23) Den Wechfel protefliren, a) 
wegen verweigerter Annahme, b) wegen Nicht- Bezah- 
lung. 24) Den Wechfel mit Proteft retourniren. 25) 
Protefikoften, Briefporto und Provifion. 26) Ricam- 
bio (Die Retourrechnung aufmachen etc.). 27) Ei- 
ne Retratte. 28) Den Wechfel indofüren. 29) Der 
Indoffent. 30) Der Indoffat, 31) Ein Indoffement, 
a) ausgefüllt, b) in blanco oder offen, 32) Einen 
Wechfel (ver)negotiiren, .oder begeben. 33). Wech- 
fel giriren. 34) Ein Wechfelmakler. 35) Den Wech- 
fel discontiren, b) verdiscontiren, c) Disconto. 36) 
Die Tratte decken. Die Deckung dafür einfenden, 
den erfoderlichen Fond zur Bezahlung eines Wech- 
fels fchaffen, 37) Der Wechfel hat noch fo und fo 
viel Zeit zu laufen. 38) Refpittage, Discretionstage. 
39) Die Verfallzeit, a) Zur Verfallzeit, 40) Der 
Wechfel ift fchon über die Refpittage hinaus; ift über- 
fällige. 41) Den Wechfel bezahlen (zur Verfallzeit ). 
42) Der Advisbrief, a) Laut Advis oder Nachricht, 
b) Ohne weiteren Adris. 43) Ein Sola Wechfel. 44) 
Kopie-Wechfel. 45) PrimaWechfel. 46) Secunda Wech- 
fel (Prima unbezahlt), — ‚Prima acceptirt in den Han- 
den des Herrn N.“ 47) Tertia-Wechfei (Prima oder Se- 
unda unbezahlı). 48) Ein Wechfel zahlbar à Ufo, $, 2, 
oder 3 Ufo ;— auf Sicht ;— auf eine gewiffe Zeit à dato 
u. f w. 49) Valura oder Werth — empfangen, baar, 
in Waaren, m Rechnung ete, — im mir felbft etc, — 
verftanden etc. 50) In bJanco trafliren; Credit in 
blanco; Wechfelreiterey; Proforma-Wechfe], Feller- 
wechfel, 51) ler Wechfel-Cours, — fleigt, — fällt 
etc. — Das Pari, — al pari, — Ueber Pari, — 
Unter Pari. 52) Wechfel-Arbitrage, — einfache, — 
zufammengefetzte (und fo fort). 


A Bill of exchange, À Bill. 


. 1) To iflue bills and notes. z) Man fehe Pro- 
mifory notes in der eng'ifchen Abtheilung ; Ferner eben- 
dafelb den Unter/ckied zwifchen Inland. und Foreign 
bills. 3) A draft or draught, 4) To draw a bill u) 
To draw for the balance etc. 5) The drawer (IT eun 
es eine Promillory note if, Jo wird er The maker ge- 
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nanst, 6) The drawee. 7) To remit a bill or draft. 
8) The remitter. 9) A remittance.- 10) To do due 
diligence. 11) The holder of the bill (The payee if 
die im LVechfel felbfi benannte Perfon , worauf die Zah- 
lung lantet} 12) To prefent the bil] a) for accep- 
tance, L) for payment. 13) To honour the bill or 
draft, 14) To accept the bill. Freie acceptan- 
ce; a) A full or ablolute. aczeptance; b) A 
conditional Acceptance; c) An acceptance by pro- 
curation etc. 16) The acceptor. 17) Accepted, 
Accepts (Abbrevirt: Accd, oder AC, oder die blofse 
Namens. Unterfchrift des Acceptanten). 18) Fo accept 
S. P, or under proteft, — for the honour of the dra- 
wer; — Of any indorfor etc, — a) The act of ho- 
„In cafe 


nour. 19) A direction in cafe of need. — 
of need or refufal apply to N#. N.forN, 20) A 


domiciled bill ( Diefer Ausdruck [cheinf nur in Büchere 
Ueberfetzungen aufgenommen zu feyn). 21) To dis- 
honour the bill, 22) To note the bill, 23) To pro- 
tes, the bill, a) for non acceptance, b) for non pay- 
ment. 24) To return the protefted bill. 25) Proteft 
expences or charges etc. 26) Re exchange, 27) A 
Re-draft. 28) To indorfe the bil!, 
for. 30) The indorfee. 31) Indorfement, a) A full 
or fpecial indorfement, à) A blanc indorfement, 32) 
To negociate a bill. 33) To circulate bills. 34) An 
e:change broker. 35) To discount the bill, 5) To 
get the bill discounted, : 36) To make provifion for 
the payment of a bill or draft. 37) The bill has fo 
long to runs 38) Days of grace, Respite days. 39) 
The time a bill becomes due or runs out, a) When 
due. 40) The bill is overdue. 41) To pay, dis- 
charge, fatisfy, answer the bill,- 42} The letter of 
advice, a) As per advice, 5) Without further advice, 
43) A fingle or only bill, 44) Bills in fets, A fet of 
exchange, 45) The firft of exchange. 46) The fe- 
cond of exchange (ihe firft not paid). — »The firft 
accepted at Mr, N, 47) The third of exchange 
(firt or fecond not paidÿs 48) A bill payable at fin- 
gle, half, double, or. treble ufance; at fight, — at 
a certain time after date etc. 49) Value, — recei- 
ved, in money, in goods, in @Ctdunt etc. — in my- 
felf etc, — understoovd er 50) To draw bills in 
blank; Preforma. bills, ACCOimmodation bills, 51) 
The exchange or courfe Of exchange, — rifes — falls 
etc. — The par, = above par, — below par, 52) 
The arbirration of exchanges, — fingle, compound, 
Alle diefe, und mehrere beym Wechfel vorkom- 
mende Ausdrücke, findet man im Werke feibft eben fo, 
wie vorftehend, auch auf Franzöfifch , Italienifeh, Por- 
tugiejifch, Spanifeh , Hollandifck, Dünifch und Schwe- 
difch dargeftellt. In einer befonders circulirenden An- 
kündigung finden fch Proben in mehreren Sprachen, 


II, Proben 


Lexicon, 


aus dem Englifch - Deutfchen Comtoir- 


Succeffion. Die Erbfolge, Hier find die Be- 
neunungen in B zug auf bewegliches und unbewegli- 
ches Vermögen ganz verfchieden. So gemein auch 
dieter Gegenftand ift; fo herricht doch darüber (wie 

bey 


29) The indor-- 


Y 
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bey allen ähnlichen Artikeln) in den Te CEE 
die gräfste Ignoranz und Verwirrung» und man ılt 
nicht im Stande ‚ “englifche SHARE" a etc, 
zu verftehen, ‘oder deutfche ins Einglifche e überfe- 
tzen, wenn man nicht folgende richtige ee vor 
Autzeh et 1) Real etate, Vermögen,» ber aus unbe- 

non Oütern beftehtz” Hier find Heirs die gefetz- 
Bi Sue land heïfsen fie Inheritors, 
mäfsigen Erben, (In Schottan® SCA 
und ebesidafelbit ift Meritor die Benennung eines Guts- 
befiizer Ja BR raies männliche Erben; HRS fema- 
le, weibliche Erben; Heir of the body, der Altere 
Sohn beym Ableben des Vaters, ift aber kein Sohn 
vorhanden; fo werden fimmeliche Töchter Heirs uf 
the body, genannt, Inheritunce, die Erbfekzft, "To 
fucceed as teir, To inherit, Erben, Heir-loom, ein 
bewegliches Rrbilück (Chattel), z. B. ein Edelftein, 
ein Gemälde, das mit der Erbfchaft (Inheritance) auf 
den Erben ( Heir ), folglich nicht durch die Hände ei- 
nes Executors oder Adminiftrators, geht. FFill, ein 
Teftament; Devifor, der Teftator, Devifee, der Le- 
gatarius; Devife, ein Vermächtnifs; To devife, Ver- 
machen, und im Context heifst es: To give and devi- 
fe, Stirbt die Perfon, ohne Erben (Heirs) oder ein 
Teitament (Yi) zu hinterlaflen, fo failt das Gut 
dem Oberherrn (Lord. Paramount), welches jetzt ge- 
meiniglich der König ift, anheim, und erhält den Na- 
men Efcheat, — - l 

2) Perfonal efate, Alles bewegliche Vermögen, als 
Geld, Waaren, Foderungen etc. Die aus diefem 
Vermögen beftehende Erbfchaft, wird Goods and chat- 
tels, oder Goods, Chattels.and effects, oder blos Chat- 
tels genannt, Die Erben ab inteitato find the next of 
kin, und ab inteflato erben > heifst to'take as next of 
kin. Ein Teflament heifsr Teftament (hier auch oft- 
mals ill); Vermachen im Context To give and be- 
gueath; Ein V rmächtnifs Legacy; Ein Legatarius 
ee = u 5: ift ein von der geiftlichen 
Gerichibarkeli , Leiters of adminifiration beftell- 
ter Verwalter des Nachlaffes CAGE) eines ab intes- 
pen To edminifter to the deccafed heift 
die Güter unter dieler Auctöritär M ter: Becu- 

y . > Le 
tor hingegen ilt ein vom Erblaffer fab ernannter Te- 
ftaments - Vollzieher ; diefer Ten zum 
geilllichen Ger:chtshofe bringen, und fchwören, dafs 
es der wahre Wille des Teftators fey Çto prove‘ the 
will), Alsdaun erhält er Abfchrift‘vom Teftament, 
nebft Zeugnifs vom Gericht, dafs er dafielbe gehörig 
eingereicht und befchworen habe; dies Document heifst 
The Probate of the will, und fo lange er felbiges nicht 
hat, kann er nicht rechtmafsig als Executor agiren, 
Agirt er, ohne Auctorität des geifllichen Gerichts, ei- 
genmächtig als Executor, fo nennt man ihn Executor 
de son tort. IÑ ein Tefiament vorhanden, und kein 
Executor darin ernannt, oder ift der Executor geftor- 
ben, oder weigert er lich das Teftament zu vollziehen : 
fo wird in diefen Failen ein Adminiftrator vom geiftli- 
chen Gericht beftellt, und unter diefer Auctorität 
heifs.es eine Adminiftration with the will annexed, (NB. 
Man darf nie die Bevennungen von No, ı. auf No, 2. 
anwenden, und eben fo wenig umgekehrt). 
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Doctors Commons, Ein Gebäude in Lon- 
don, wo das Admiralitits- und Confiftorial- Gericht 
(Charts cf Admiralty and Courts Chrifien) gehalten 
wird, und wo die Doctors of civil and canon law woh- 
nen, die unter fich ein collegialifches Leben führen. 

ThecHrgh Court of Admiralty. Das Ho- 


de . A e 
‘he Aëmiralitäts - Gericht in London , errichtet von Ed- 


ward II., wird in Doctors Commons, vor dem Lord 
High Admiral, oder vielmehr dem Judge of the Admi- 
ralty, als Deputirten deffeïben, gehalten. Hier ver- 
fahrt man noch nach dem Civilrecht (Conf. Civil r 
Roman law), und die Advocaten find Doctors of ciri 
caron law, Die Procuratores heifsen Proctors. 

höhe Admiralitäts- Gericht hat ausfchliefsliche 3 
diction in Prife-Sachen, und wa; fich fonft auf 
ofenbaren See zuträgt, In Concurrenz mit den Co: 

of common law erkennt es über Frachten, Matrof 
gelder etc. Aflecuranz-Sachen werden lediglich 
den Courts of common law entfchieden, Unter di 
Worte Appeal findet man, was von Appellationen . 
Prife- Sachen zu bemerken ift. 


Handbuch der Philofophie für Liebhaber. Von Chri- 
fian FPilheim Snell, Prof, u. Rektor des Gymna- 
Gums in Idftein, und Friedrich Vilhelm Daniel 
Snell, Prof. d. Philof. in Giefsen, 1. Bd, — 
Erfahrungsfeelenlehre. 339 S. 8. Giefsen 1807. 
Tafche u. Muller, 


Vor einiger Zeit gaben die Verfafler diefes Werks 
gemeinfchaftlich ein Lehrbuch der Philofophie, für 
den erften Unterricht heraus, welches dreymal aufge- 
legt worden ift. In demfelben konnten, feinem Zwecke 
gemäfs, die einzelnen Theile nur kurz abgehandelt 
werden. Diefs gab Veranlaffung zu manchen Nach- 
fragen bey den Verfaflern, ob fie wohl nach dem Leit- 
faden des Lehrbuchs ein gröfseres Handbuch fchreiben 
wollten ? Sie entfchloffen fich dazu aus folgenden 
Gründen, Es giebt heut zu Tage eine Menge von 
Liebhabern der Philofophie, weiche das Studium die- 
fer Wikenfchaft nicht als Hauptgefchäft treiben, und 
daher nicht Zeit oder Luft haben, viele ausführliche 
zum Theil fchwer zu verflehende Werke darüber zu 
lefen. Viele von diefen haben, nachdem fie in der 
Schule nach einem gedrängtem Lehrbuch einigen Une 
terricht in der Phllöfophie erhalten haben, doch fo viel 
Intereffe dafür behalten, dafs fie bey ganz heterogenen 
Berufsgefchäften zuweilen wieder zu*diefen Geilt und 
Herz erhebenden Betrachtungen zurückkehren, die er- 
langten Kenntniffe wiederholen und erweitern möch- 
ten. Andere die erft anfangen über d'e wichtigen 
Fragen von der Beilimmung des Menfchen und feinen 
Verhältniffen nachzudenken, wünfch:en fich wohl ei- 
nen Abrifs der ganzen Fhilofophie zur Ueberficht in 
einer falslichen ihren Bedürfniffen angemeffenen Form, 

Es war dem Verfafer unter der Menge von fchätz- 
baren philofophifchen Werken kein Handbuch bekannt, 
das gerade dem angegebenen Zwecke gemäfs (als 
Handbuch für Liebhaber der Philofophie aus allen 
Ständen.nieht für Philofophen von Profeflion ) ange- 

legt 
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legt und bearbeitet wäre. Daher machten fie den Ver- 
fuch ein folches herauszugeben. Das Ideal nach dem 
Ge ftreben, ilt: Alles was in das Gebiet der tiefer 
liegenden Speculation gehört, auf der Seite liegen zu 
laffen — nur das, was von allgemeinem Intereffe und 
Brauchbarkeit ift, aufzunehmen — fich gleich weit 
von compendiarifcher Kürze und zu grofser Weitläuf- 
tigkeit entfernt zu halten — fo wenig wie möglich ei- 
gentlich philofophifche Kunftfprache zu gebrauchen und 
fich eines fafslichen mit vielen Beyfpielen erläuterten 
` Vortrags zu befleifsigen. 
Gegenwärtigem Bändchen, das die Erfahrungsfee- 
Walehre, nach obigem Plane bearbeitet, enthält, wer- 
noch drey bis vier von ohngefähr gleicher Stärke 
sen, und das Gebiet der theoretifchem und prakti- 
en Philofophie umfaffen, Das zunächlt erfcheinen- 
i wird die Kritik des Gefchmacks oder Aefthetik ent- 


„alten, 


In eben diefem Verlag ift auch erfchienen: Ueber phi- 
lofophifchen Rritieismus in Vergleichung mit Dog- 
matismus und Skepticismus, von Friedr. Milh. 
Daniel Snell, Prof. der Philofophie in Giefsen. 
8. 5 Bogeu. 


Bey der Menge von neuen Anfichten, die von den 
Hauptlehren der theoretifchen Philofophie genommen 
werden, und deren Zahl fich noch täglich vermehrt, 
hielt es der Verfaffer gegenwärtiger Abhandlung für 
zweckmäfsig, die Hauptfrage der Speculation, in wie 
fern unfre Kenntnifs von der Sinnen- Welt Objektivi- 
tät habe? deutlich auseinander zu fétzen, und die 
mannichfaltigen Aneworten, die darauf vom Dogmati- 
ker und Skeptiker gegeben werden, mit den Refulta- 
ten des Hriticismus zu vergleichen. Alles diefes ift 
in möglichfter Kürze und hoffentlich fafslich genug, 
für jeden Lefer, der einiges Interefle an den mancher- 
ley philofophifchen Streitigkeiten unfrer Tage nimmt, 
ausgeführt worden. Ruhige Unterfuchung in einem 
gemäfsigten Tone vorgetragen, und beftändige Hin- 
weifung auf den wahren Geift der kritifchen Philofo- 
phie, zeichnen diefe kleine Abhandlung zu ihrem Vor- 
theil aus, 


d 


Briefe aus Italien, in den Jahren 1792 bis 1798: Ue- 
ber die Revolutionen diefes Landes, und uber eini- 
ge dafelbft befindliche Merkwurdigkeiten der Natur, 
der Kunft und des Aiterthumss Aus dem Engli- 
fchen der Fr. Mariane Starke überfctzt, mit An- 
merkungen und Zufützen verjehen. Von Valentini 
2 Bände mit Kpft. gr. $. Giefsen 1802 Tafche 
u, Muller. 2 Rthl. 16 gr. 


So mannichfaltig die Gefichtspunkte find, die fich 
der, welcher Italien betritt, zu:feiner Richtfchnur er- 
wählt, nach der er alle feine Anfichten ordnet, und 
zu einem, lebendigen Ganzen zu bilden fucht, das je- 
dem)dies herriiche Land in Herz und Geift milder und 
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fröhlicher einführt: eben fo natürlich ift es, dafs 
wir nie reichlich genug Darftellungen erhalten können, 
die uns den ganz individuellen Eindruck ihrer Verfaf- 
fer, welchen der wirkliche Genufs aller Vortreflich- 
keiten, die-in diefen feligen Fluren denfelben zu 
Theil wurden, in einer fo viel möglich objectiven Form 
treu und fchlicht erzählen. — Deutfchland Wwundere 
fich deswegen nicht, wenn es hier eine Schrift über- 
fetzt erhält, die nach dem Gefichtspunkte, den feine 
Verfaflerin fich erwählte, allen Foderungen einer 
firengen Kritik vollkommen Genüge leiftet, Schon 
dafs fie einer weiblichen Feder entflofs, mufs das 
Interefle eines jeden erregen, und noch um fo mehr, 
da diefes Weib als eine Geweihte der Natur, Kunft 
und des Alterthums erfcheint, und fo glücklich das 
getrenntefte zu verbinden weifs, Hievon wird ich der 
Lefer völlig überzeugt fühlen, wenn er bey diefer Lec- 
türe dankbaren Herzens erkennt „ was fie wirklich für 
Natur, Kunft, Alterthum und für die Gefchichte. der 
neueften Begebenheiten diefes Landes geleiltet hat. 
Letztere müffen uns um fo mehr interefliren, da fie in 
jeder Hinficht von der grôfsten Wichtigkeit find, und 
die Verfaflerin als Augenzeuge erzählt. — Zu allen 
diefen fo fehr empfehlenden Vorzügen, mit denen die- 
fes Buch unter uns auftritt, gefellt fich noch der, dafs 
ein fo achtungswerther Künftier, als Herr Valentini 
ift, der felbft das feltene Glück genofs, Italien einen 
grofsen Theil- feines Lebens zu widmen, es einer-fo 
ganz befondern Aufmerkfamkeit wurdigte, und wir 
können daher nicht umhin, fowchl Freunde der alten 
und neuen Welt, als auch Kuünfller und Liebhaber 
der Kunft auf diefe fchöne ausländifche, und nun fo 
glücklich bey uns nationalißrte Pflanze der Literatur 
aufmerkfam zu machen, 


Judith, ein Roman, aus dem Engl. uberfetzt; Zr Theit, 
8. 1802. ı Rthl, 8 gr. 


Die Geburtsfunden der Hölle. Von Jean Pieron, g, 1802. 

m. 1 Kpfr, 18 gr. A 

Judith, ein Erzeugnifs der geiltreichen Engländer- 
in, deren Mufe fich weit über die armfeligen Haufen 
gemeiner Schreiber, emporfchwingt,-ift ein Lieblings- 
buch. der brittifhen Sehaugeifter.- Auch in Deutfch- 
land-hat diefe Ueperfetzungs» welche das Werk ganz 
nationalißrt, Bine Mlgemeine Aufmerkfamkeit erregt, 
dafs wir keines Stratagems bedürfen, um diefe Fort- 
fetzung»s dem Publikum 1n die Hände zu laden, die 
gewils freywillig danach greifen werden. 
Die: Geburtsftunden der Hölle, eine wilde Phanta- 
fie fo wie Judith ein fanftes Gemälde, find eine Er- 
fcheinung, , wie Ge der fchwächliche Zeitgeift kaum zu 
faffen im. Stande feyn wird, Erhebung-und feffeljofer 
Auffchwung zum Ideale der Menfchheie geben ihnen ei- 
nen unbedingten Werth: und werden Ge gewifs Jedem 
theuer machen, der nach Vollendung firebt, und der 
unbefriedigst einem befern Zeitalter entgegenharrt, 
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Auguft 1802 


| LITER AMITSCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


= | £ 
y om Geif der Journale im Gebiete der fchônen Pij- 
Jenjchuften und Künjte ift fo eben das 3te Stuck erichie- 
nen. und in allen Buchhandlungen zu haben Wem es 
au Zeit und Geld felilt, die beträchtliche Anzahl der 
murs diefes Fachs zu lefen, wird gewifs hier mit 
Vergnügen das Wefentliche und Aligeméin-Nüczliche der- 
felben fuden, Gegenwärrig find bereits 41 Zeitfchrif- 
ten angezeigt, und diefe Zahl wird Gch in den folgen- 
den Srücken noch vermehren. Achi Hefte, ‘jeder von 
15 Bogeu, koften 6 Hair. (sicht 8 Rrblr. — wie aus 
Verfehen her angezeigt worden). — Einzelne Stücke 
~ werden nicht verkaufe, — 


Von Hiumolds Annalen 
L'erbennung der Blettern, 
erfchiesen und enthält: 


fvr Garches Ruhpacken - Impfung. (Fertfet- 
zung.) 11. Chronologifche Überficht einer vollfländigen 
Litranr der Rul:pocken, Ir, Programm des be Ki 
fchen Infticurs für die Ruhpocken TEST Puch 
relpondenz-Nachrichten. V. Gedichte, g 

Das jte Heft erfcheint in einigen Wochen. 

Bureau für BE 


der Tiuhpocken-Impfung zur 
Furth 1802, ift das ate Heft 


atur. 


IH, Ankündigungen neuer Bücher, 


Msusov 279% & 
five Selecta poctriarum graecarum taymMina et Jrag- 
menta cdidit, earum vitas animadverfiones et in- 
dices adjecit A. Schneider g mai -Cifae 1802. 
Tufché et Müller, Schreibp. 2 Rthir. Druckp. ı 
Rihir. 10, gr. 

Bey dem Eifer, womitjetzt das Srudium der Philolo- 
gie berieben wird, dürfie es eine fehr angenehme Er- 
fekeinung feyu,” dafs ein Mann von fo ausgezeichtietem 
Talente, wie der gegenwärtige Verfafer, fich zu der 
fenon Jangit pewinicnien Samanlung und krirXchen Bear- 
beuu..g der fammtlienen uns noch übrig gebliebenen 
Werke der griech:ichen Dichterinuen entichlofs. 


Diefem Denkmale eines reftlofen und unermüdeten 
Eifers um die Werke des Alterthums, glaubten wir durch 
mögliehlte Correktheit und äufsere Eleganz entfprechen 
zu muüflen, und wir fchmeicheln uns, dafs diefe feinem 
innern Gehalte nicht ganz unwürdigilt. 


D 


Nachricht. 

Auferfolgtes Ableben Herrn Bacherfchwanze’s, Ver- 
faffers von der unter dem Titel Gefchichte und gegen- 
wärtiger Znflond der Iurfächfifchen Armee bisher er- 
fcheinenden Kurfächfifchen Armeeliften , ift -Endesbe- 
nannten mit höchfler Genehmigung die fernere Tort- 
ferzung und Herausrabe dieres Werkes über rigen 
worden. In Abächt der Erfcheinung des Ganzen fo- 
wohl, als der monatlichen Nachtrige, foll es wie zeit- 
her gefchehen, uvabinderlich verble'ben, fo wie es 
auch in Anfehung des Preifes, und der Prännmeration 
bey den angenommenen und bekannten Bedinguhgen 
fein Bewend-n haben foll. Die Herren Intereffenten 
belieben fich demnach an Fudesgefetzten, bey dem -auch 
noch Exemplare, theils von einzelnen Jakrgängen, theils 
vom ganzen Werke zu haben figd , deshalb vom Date 
an gefalligit zu wenden. | 

Dresden am 29, May 1852. 

Carl Gottlieb Richter, 
Seesaffe No. T, 

N. S. Eatfernte Liebhaber können ihre Beftellun- 
gen am beften Gurch die Ruchliandlungen ihres Ortes au 
eine hiefige machen. Überhaupt mufs ich aber bitten, 
fammtliche Briefe zu franziren 


Handhibliothek für die Jugend, } 
oder Inbegriff des Nutzlichften zur Bildung des Vcr- 
„fandes und Herzens, mit Kupfern. 1s Bändchen 
8: Giefsen 180% Tafché und Miüler 26 gr. 

Eine kleine Gelf2lifchaft praktifcher Erzieher tat fich 
entfchloffen, eine in mehreren Bandehen fortlaufende 
Schrift unter obigem Titel herauszugeben, Der Inhalt 
darfeiben wird aus dem ganzen Gebiere der menfchli- 
chen Erkenntnifle genommen, in fofern Ñe Inrereffe für 
das jurendliche Alter haben: was zur Aufhellung des 
Vertiaunss,: Beñlerung des Herzens, Erweckung und 

(6) L Bildung 
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Bildung des Gefchmacks beytragen kann, gehört hieher. 
Hauptfächer, aus welchen gefchöpft wird, find: Aus- 
zuge aus Reifebefchreibungen, Biographieen, merkwür- 
dige Stücke aus der älrern und neuern Gefchichte, Na- 
turgefchichte, Technologie, Seelenlehre, Moral und 
moralifche Religionslehre, Gefurdheitslehre, Gymnaftik, 
Mythologie und Alterthümer, fchöne Wiflenfchaften. 

Die Herausgeber haben den Zweck, durch diefe 
Schrift der Jugend nach und nach ein Jiepertorium von 
dem FFiffenswürdigfen und Intereffanieften für fie in die 
Hand zu geben, ohne fich gerade an eine fireng fyfte- 
matifche Form zu binden, oder ein eigentliches Lehr- 
buch über die genannten Fächer zu liefern. Den Pian 
des Ganzen wird man daher am belten beur:heilen kän- 
nen, wenn einmal einige Bände erfchienen find. Die 
Darftellung wird durchaus dem Faflungsvermögen jun- 
ger Leute von beiderley Gefchlecht, (wozu hier keine 
kleinen Kinder gerechnet werden) angemeffen feyn. Um 
diefe Schrift defto anziehender zu machen, wird man 
abwechfelud Erzählungen, Briefe, Dialogen, Auffätze 
im didakrifchen Tone, Tabeln, zuweilen kleine Gedichte 
und Schaufpiele u. f. w. liefern. Üb» liefs wird man 
fich ftets eines würdigen, nicht ins Rindifche oder 
Spielende fallenden, Tones befeifs gen. 

Das Werk felbft wird in Bändchen von 15 bis 23 
Bogen, auf fchônes weifses Papier in kiein gvo ge- 
druckt, erfcheinen, wu jedesmahl bey Ablieferung des 
sten Bandes ein kleines Heft dar rhigften Kupfer 
beygefügt wird. Für Liebhaber, die nur einzelne 
Theile aus diefer fchätzbareu Sammiung zu belitzen wün- 
f-hen, werden die darin entnalrenen Auffätze gefam- 
melt und nach ihren Verfaflern geordnet, und mit den 
dazu gehörigen Titeln ausgeweben. Diefem gemäfs ift 
auch der ıfte Band diefes Werkes apart unter dem Fi- 
tel, Lehrbuch fur die Jugend 2 Theile von Fr. 7. D. 
Snell und Ch. IV. Suell herausgegeben — einzeln zu 
haben. ° 


Verlar:bücher, welche bey Keufer in Erfurt, in der 
Jubilate-Mefle 1902 herausgekommen find. 
Almanach und Überficht der Fortfchritte, neuelten Enta 

deckungen und Erfadengen in FFillenfchaften, Kun- 
fen, Manufakturen und Handwerken, herausgegeben 
von G. C. B. Bufch, Degifter-Band iber Eriten bis 
Sechften Jahrgang. g. 
Fifcher , AÅ., Lehrbnch der chriflichen Religion; zu- 
nächft zum Unterricht für karbolifeke Schulen, dann 
für alle, de eine rich:ige Kenntnifs der Lehre der 
kathulifchen Kirche, ‘und Überfchr derfélben, bran- 
chen und wunfchen. 8. 3 Kethir. 
Gefchichten und Romane, kleine, oder liebenswürdige 
Sceren des häuslichen und biünseriichen Lebens, als 
Mittel zur Vertreibung der Hausfcheue und der bir- 
gerlichen Unzufriederheit, aus dem Archive unferer 
Tage und der Vorzeit. Vierter Band. 8. I8 er, 
Gejfundheitszeitung. herausgeg. vom D. L- Vogel, 8u 
(in Comm.) Jahrg. 4 Rihhr 
Hahn, J.G. Kampanologie, oder praktifche Anwe:fung, 
wie Läut- und Ulirglocken verfertigt, dem Glocken- 


BT ne Tr 


ı Rıhlr. 
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giefser verakkordirt, behandelt und reparirt werden : 
ferner, wie fie und ihre wefendichen Nebentheile und 
ihre Vorrichtungen befchaffen und eingerichtet feyn 
müfen. Ein Herdbuch, vorzüglich für diejenigen, 
welchen d'e Erha’tung, Verakkord'rung und Auf 
ficht der Glocken zu beforgen, obliegt. Mit 2 Kupf. 
8: 13 gr, 
Hausfreund, der, oder Lehren und Klugheirsregein + 
den nöthigften Angelegenheiten des bürgerlichen und 
häuslichen Lebens. Erter Befuch. g. 10 gr. 
Hecker, D. A. F., Anweifung, die vererifchen Kyank- 
heiten genau zu erkennen, und richtig zu behandeln, 
Zur Empfehlung einer zweekmälsigen urart und zur 
Verbannung einer groben Empirie, für angehende 
Ärzte, Wundirzte, und in der Arzreykurde nicht 
ganz Uukundige. Zweute neubearbeitete Ausgabe, 
Mit r Kupf. 8. r80r. E Ru 12 cr. 
Helleach, J. Ch., h'ftoritch: Nachrichten vos dea thü- 
ringifchen Bergfchisifern G’eichen. Machjenburg und 
Muhiberg, ihren Befitcern uod Bewohnern, nebftei- 
ner Erzählung der Sagen und Revebenteiten des 2weye 
weibigen Grafen von Gleichen, welcher als Hreuze 
riter im gelobten Lande gefangen, mit der Tochter 
deffen Beherrfchers, Melechfula aus der Sklaverey 
entflohn, als Gemahl zweyer Weiber in Thüringen 
gelebt, und mit beiden in eine Gruft in Erfurt beerdigt 
worden feyn foll. Mir einem Profpekt der drey Segi 
fer und Grundr'fen. 8. 20 gr. 
Höpfner , der kleine Phujiker, oder Unrirhaltuggen fiber 
naiürliche Dinge, für Kinder. Zweytes Bändchen. 8. 
12 gr. 

Jacobi, A. F. E., deutliche und kurze Rechenkunf fur 
Kinder und den gemeinen Mann, mit einer leichten 
welfchen Praktik. Dritte, noch mehr verbejferte Aufl, 
8: 6 gr. 
Möfster, J. G. juvififch-praktifches Hawptbuch, oder 
allgemeines theoretifch-praktifches Repertoriuin, und 
vollttändig alphabetifches Promtwarium des gemeinen 
und befondern deuichen Civil-Kirchen-Mriegs-Lehn- 
Peinlichen und FTechfelrechts, etc- ZUM allzem.' Ge- 
brauche deutfeher Rechtsgelehreen bearbeitet, Zwey- 
ter Band. gr, 8. t Rıhlr. 10 gr. 
Muller, Rud. Tim, Traug.» Arfangsgründe nützlicher 
Kenniniffe-der Sittenlehre» der deutfchen Wortfügung 
und Rechifchreibung der Naturund Meufchengefchich- 
te, der chriftlichen Religion ee Belehrung für 
Kinder und Wiedererinnerung für Erwachfene. Zwey- 
te verbejjerte ASE Er. 9. 18 gr. 
Ramanan, S. J. Moralifcher Unterricht in Sprachwôrtern, 
durch Beyfpie’e und Erzählungen erläutert, für die 
Jugend. Zweytes Bändchen. Zweyte verbejjerte Auf- 
loge 8 8 gr. 
Schlofs Rackrent. Eine Frzählung aus den Jahrbüchern 
Ir.sands vor der ‚Union, von Georg Cooper, Esq. 
Aus dem Englifchen. Aus den kleinen Gefchichten 
und Romanen befouders abgedruckt. 8e 16 gr. 
Vogel, D. L., Tufchenbuch, für angehende Geburts- 
heifer , enthaltend eine volltänd'ge Anleitung zur me- 
dizinifchen und chirurgifchen Praxis der Geburrshülfe, 
Zweyte, 


1021 


Zweyte, durchaus umgearbeitete und vermehrte Auf- 

lage. 3. T4 gr. 

Auch unterm Titel: Jollftändiges Lehrbuch der medi- 
zinifchen Geburtshulfe. 

Fagner, F. Hülfsbuch für Stadt und Land, oder aller- 
ley durch Erfahrung bewährte Hausmittel , zur Ge- 
fündheitspfiege der Menfchen und des Viehes, für 
alle, welche im Hausftande ihr Glück vermehren und 


ailerley Hauskreuz vermeiden wollen, alphabetifch 
eingerichtet A— Z. 8- x Rthlr. 4 gr. 


Liane 
eder hellenifch romontifche FTelt von Franz Ludwig 
Carriere xr Theil g. Giefsen 1802 bey T'afche und 
Muller, 

Es dürfte eine fehr freundliche Überrafchung für 
den engeren Kreis fchôn gebildeter Menfchen feyu, wenn 
fie diefes äflhetifche Produkt einer nähern Bekanntfchaft 
mit feinen manninfaltigen Schönheiten würdisen woll- 
ten, indem hier die funftrecht eigentlich in den heiligen 
Hieroglyphen der reiuften Seelenfprache verfchlungen 
liegt. Des Herzens Geheimr:ffe und alles Lebens ver- 
bergenfte Quellen firömen uns in einer göttlichen Ma- 
gie entgegen, und wir dürfen nur aus der reinen Fiut des 
fillen Gefangs feuôpfen: fo fühlen wir uns von dem 
leifen Athem einer gediegeren Dichtung zu dem Ideale 
einer höhern Welt emporgezogen, und unfere göttliche 
Natur zu den zarteften Träumen geweckt. Wir halten 
uns daher um fo mehr verpflichtet, jede:: höher Gebilde- 
ten auf Liane anfmerkfam zu machen, als fie durch ih- 
= klaren Geift fo ganz vorzüglich mit jedem befreun* 
det uit, der in des Lebeus tonreichften Wogen die flille 
Gluth für Kuuft und Poefie in feiner tiefen Bruli trägt. 
Hellenifche Heiterkeir ringt hier mit romantifcher Däm- 
merung s und der liebevolle ampf deutet hier prophe- 
tifch auf den golänen Morgen, der jetzt fo hell erwa- 
chen will, und es wird gewifs die gröfste Empfehlung 
für diefes Buch, dafs wir uns fchmeichelen können, es 
werde fehr vieles zu dem neven Lichte m'rwürken, das 
in rein befonnenem Cothubasmus fichin jeder edlen Seele 
mit taufend Strallen verkündige. Mehrere; hinzuzufüzen, 
duakt urs unnerhig zu fevn, a um eindm 
Gedichte würdig von einem Gedichte reden > und jeder 
Geweihte dau wahren Gott fchon in fich erkennen kann. 


In ellen Buchhandlungen ift zu haben: 

Die Jierolstionsgefchichte der V’enezianer im Jahr 
1797 in Briefen bearbeiter von J. F. Fick. pr. g. 
1302. mit der Anfichr des Markusplatzes. 1 Bithlr, 
gar 

Der Fall des Venezianifchen Staates hat zu fehr un- 
fere Aufmerkfamkeir erregt, als dafs nicht jedem Lieb- 
haber der Gefchichte diefes Werk willkommen feyn 
folle, Ein Augenzeuge erzählt hier die Vorfälle der 
Revolution eben fo treu, a's er die Urfachen dazu mit 
befcheidener Freymürhigkeit darfte'lt, welche gewifs 
das Werk felbit auf das vortheilhaftele empfiehlt. 
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Im Büreau für Literatur in Fürth find fo eben fer- 
tig geworden: 

Merkwürdige Reifen in fremde Welittheile, zu- 

nächnt für die jüngere Jugend. Herausgegeben v. 
Jacob Glatz. g. Mir Titelkupfer, geftochenem 
Titel und Vignet, Fürth 1902. 22 fre 

Beobachtende Erzieher haben längft die Bemerkung 
gemacht, dafs Reifebefchreibungen für die Jugend nicht 
nur eine fehr nützliche, fondern auch angenehme Lec- 
ture fey. Deswegen erfchieneu fchon mehrere Sammlun- 
gen, unter denen die Campefrke den Vorzug behauptet; 
allein fie ift nach der Abficht des Hrn. Verf. mehr fur 
erwachiene Kinder, und die jüngere Jugend wird da- 
mit theilweife nicht zufrieden feyn. Diefe Sammlung 
ift daher für Kinder von 10—12 Jahren beftimmt ‘und 
verdient mit Recht als Vorläuferin der Campefchen Rei- 
febeichreibungen empfohlen zu werden. 

Analecten neuer Beobachtungen und Unterfuchungen 

für die Naturkunde. gr. 8. Türth 1802. mit 2 
Rup 14 gr. 

Diefe für die Naturgefchichte äufserft intereffanten 
Beyträge enthalten: 17) Beobachtung der Begattungs* 
Weife eines inländifchen Eifches, der Quappe (Gadus 
Lota Linn.) 2) Beobachtungen über den Larvenzuftard, 
vorzüglich über das Athmen der jungen Sumpfeidech- 
fen. 3) Beobachtungen über das Vermögen des Feder- 
bufch-Polypen, das ihn umgebende Waffer in Bewe- 
gung zu fetzen. 4) Das Grasälchen, nebft Beobach- 
tungen über das von ihm verurfachte Lebendiggebähren 
einiger Grasarten. 

In kurzem erfcheint bey uns: ein 

Tafchenbuch für Deutfchlands Jugend. Zur Beleh- 

rung, Unterhaltung und Ferediung derfelben. 
Herausgegeben von J. Glatz, Erzieher und Leh- 
rer in Schnepfenthal. 

Der Titel giebt den Zweck diefer Schrift deutlich 
genug an; innerer Gehalt und ein gefälliges Aufsere 
wird fie zu einem nützlichen und angenehmen Gefchen- 
ke für die männliche und weibliche Jugend Deutfch- 
lands machen, Schon die Namen einiger allgemein ge- 
fchatzten Schrififteller, die den Verfaffer mit Beyträgen 
unterflürzt haben, eines: Blafche, Gleim, Gutsmuths, 
Lufius, Overbeck, Pfeflel, Starke, Salzmann und 
pi cijse werden für diefes Tafcherbuch ein günfliges 
Veruriheil erregen. Verftand, Gelchmack und Herz 
fo len darin hinlängliche Nahrung finden. Aufser fechs 
Kipfern wird es auch noch den Profpect der Erzie- 
hungshävfer zu Schnepfenthal enthalten. 


Bureau für Literatur. 


Ebenjetzt hat auch der dritte Band von des Hn. 
Dr Schregers Befchreibung der chemifchen Gerüth[chaf- 
ten üterer und neuerer Zeit, welcher die phulikalifch- 
chemifchen Werkzeuge enthält, die Prefle verlaffen. 
Um die Ablieferung deffelben nicht noch länger zu ver- 
fpäten, und da ohrediefs der Hr. Verfaffer wünfcht, 
die ihm bisher unbekannt gebliebenen Geräthfchafren 


zur Voliftändigkeit des ganzen Werks in einem Supple- 
ment- 
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mentbande nachzutragen, fo find wir übereingekom- 

men, erft mit diefem das allgemeine Regifler erichei- 
nen zu laffen. 

Sämmtliche 3 Bände koften zufammen 3 Rihlr. ein- 

zeln aber unter nachftehenäen Titeln : . 

Kurze Befchre'bung der technifch-chemifchen Geräth- 

© fchaften älterer und neuerer Zeit, nebft einer Vor- 

rede des Herrn Hofrach Hildebrandt. m M. gr. 8. 

t Pıhlr. 9 gr. 

Kurze Befchreibung der pneumatifch-chemiichen Ge- 

räthfchaften etc. etc. m. K. gr. 8. 1 Rchlr. 4 gr. 

Kurze Befchre:bung der dem Chemiker nöthigen phy- 

Gkalifchen Gerächfchafien etc. etc. mit Rupf. gr. 8. 

1 Rtklr. 12 gr. 

Bureau für Liceratur 
in Fürth. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende grofse naturhiftorifche und anatomifche 


Kupferwerke iind um beygefetzte billige Preife zu ver- 


kaufen. 
In Folio. 


1—6. Rumphii herbarium ämboinenfe Amflerd. 1750. 
6 Bände. Marmorband gut conditionirt mit unzähli- 
gen Kupfern. 35 Rehlr. 

7—10. Horti indici malabarici Tom. I—IV. Amfterd. 
1678 xo Rthir. . 

11. Burmanni Index linneanus in hortum malabaricum 
et in Rumphii herbarium amboinenfe. Amii. 1769. 
16 pr. 

12. Swertii Florilegium ampliffimum et felectiffimum. 
2 Partes. Amlt. 1631. mit 110 Kupf. Ledb. 6 Euihir. 

x3. Pifo de Indiae re naturali et med. Amiterd. 1658. 
Bontii hiltoria nat et med. Indiae. Marggrafii tra- 
ctarus topographic. et meteorologice Brafilise. Perg. 
durchfchoflen. 4 Frhir. 

14. J. Breynii plauiae exoticae. Gedan 1673. mit IoI 
Kupf. Lederb. 8 Rıbir. 

15. Brückmanss magnalia Dei-fubterranea. \Volfenb. 
1727—30. mit vielen Kupf. Leäb. 3 Rthir. 

16. Lockneri Rariora mufaei besleriani. 1716. Besleri 
Gazophylacium. 1716. m. v. R. Pergb. 2 Rthlr. 

17. Chabraci Stirpium icones et fciagraphia. Genev. 
1677: Fppb. 3 Athir 

19. Haller Enumeratio, ftirpium helveticarum. Tom. 1, 
o. Göring. 1742. m. v. R. Pergb. 4 Brhir. 

19. Sibbaldi Scotia illuftrata, Edinb. 1694. m. v. Kof. 
Peren, 2 Rithir. 

20. 21. 22. Hiftoria plantarum univerfalis auct. J. Bau- 
hino, J. U. Cheriero recenf. Domin. Chabraeus. 
Ebrodun. 1650 3 Bde. mit v- Abb. Perg. 8 Bthir. 

33. Mufeum regium Ehriftiani V. éefcr. ab Oligero Ia- 
cobaco. Hafn. 1696. Ledb. m. 37 °° 3 Rehir. 

24. 25. À. Q Rivini Inroducito generalis in rem her- 
bariam. Lipf. 1690. Ir Bd. mit 125 HKupf. ar Bd, 
mit 1x9 Hupf. Perg. 6 Rthlr, 

26. Falentini Mufeum Mufeorum, Freft. 1794. Pergb. 
2 Rthlr. ) 
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27. Guumeri Flora norvegica. P. I. II. Nidrof. 1766. 
m.v. Rh. 3 Rıhlr, 

29. Liunaei Piantae raricres horri upfalienfis. Stockh. 
1762. Dec 1, 2. M. v. K. 3 Rihir. 

29., V’oikamers nürnbergifche Hesperiden. Nürnb. 1708. 
2 Bde. mit unzähligen. fciisnen Kupf. Ilaibfranzb. 
10.Rihle: 

30. Cafp. Commelini horti med ci Amftelodamenfs plan- 
tae rariores. Lugd. 1706. m. 43 Hupf, Pers. 2 Rthir. 

31. Albini Tabulae offium humauorum. Leyd. 1753. 
Foi. royal. 25 Rıhlr. $ ' 

32. Albini Tabulae fceleti et mufculorum c. h. Ib, 1747. 
Fol. roy. 25 Rthir. 

(Bekanntlich die beiden berühmrelten und worzüg- 
lichten anat. Kupferwerke.) 

33. Smellie Tabulae anat. cum earund. explicatione ed. 
Huth, Nürnb. 1758. m. v. RK. 8 Rıthir. 

34. Maiter Tabulae nervorum thoracis et abdom. Berl. 
1753. 8 Reılr 

In Quarto. 

35. Io. Hedwig Hiftoria mufcorum frondoforum, Lipr, 
1782. 2 Tomi mit illum. Kupf. 4 Kıh'r. 

36. 37. I. Buxbaum plantarum minus cogriiarum. Cent, 
I— V. Petrop. 1728. in 2 Banden. 6 Rrhlr, 

38. Feuiliee Hefchreibung der Planzen des mitiägl. Ame- 
rika, überferzt von Huth. 2 Theile. Nürnb. 1756, 
Ppp. m. v. K. 6 Rthlr. 

39. Muffchenbroek Phylica experimentalis. Lugd, 1729. 
2 Kthlr: 

40. Hermanni Paradifus batavus. Lugd. 1705. m. v. 
Y. Perg. 2 Rehlr. 

at. Boerkave Index alter plantarum horti Lugdunenfs 
Lugd. 1727. Ledb.m.v.K. 2 Rihir. 

42. Commelini Praeludia botanica. Lugd. 1703. m. v, 
K. Perg. 2 Rehlr. 

43. Forskäl Flora aegyptiaca ed. Niebuhr. Harn. 1775; 
Ejusd. deferiptioues animalium ex innere orientali. 
Mavn. 1775. Hl'rzb. 2% Rthir. 

44—47. L. Plukenetii Opera omuia botanica cum 454 
tab. aen. Lond. 1720. Der erfte Bà. ©nth. die Phy- 
tographia; der zweyte das Almagelton botanic., der 
dritte die Mansiffa Almagefti botan. und der vierte 
das Amalıheum botanic. Leder”. 239 Urhir, 

48. Giefeke Index linneanu Plukenerii er Dillenii 
Hamb. 1779. 16 gr 

49—55. Miscellanea Beroliverlia ex feriptis focietauis 
fcientiar. rer. Berol. Tom. 1— 7. 1710—1743. Le- 
derb. m: ve FR | 

56-—65. Hiitoire de l'academi» royale des fciencés et 
belles leures de Berlin. An. 1750— 1757, ai 176r 
et 1766. m. Ñ 6 ithir. 

66. Dif qui a remporté le prix fur l'infuence Ge lan- 
gage fur les opinions, Berl. 17%0. I2gr 

67. Nouveaux memoires de j’Academie royale des fe, 
et belles lettres , an 1771. Engibd. m. A. 4Rthlr, 

Käufer belieben fich mündlich oder in poftfreyen 

Briefen an die Felifchifche Buchhandlüng in Berlin zu 

wenden 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Englifche Literatur 1799 — 1800. 
IV. Jurisprudenz. 


D. der jetzt gl'icklich geendigte Krieg auf mehrere 
Fächer der Lireratur Bintiufs hatte, ift bereirs im vor- 
hergehenden Abfchuire in Rücklicht der Theologie be 
merkt worden. Nicht weniger unverkennbar war er 
im juritifchen Fache. Zwar harten in der Zeit, deren 
Literarne wir hier behandeln, Ai» Hochverrarhs - Pro- 
Ctlfe endlich aufgehört; dafür waren aber eben fo trau- 
tige Caperey - Procefle an der, Taresordeung. ‚Eine 
Sammlung derfeiben i bereits unter dem Titel .ange- 
fangen worden: Reports ru} Cafes urgued ana determi- 
ned in the high court of Admiralty; commencing with 
the Judgments oj ihe À H. Sir Hill. Scott Michael- 
mas Lurt 1798 by Chr. Robinfon, LL. D. Aduo- 
pa ir b. Butterwarih, V.i. P. 1, 2. 1799—1800. 
SE ne ant Lands duren -alg 
ein fehr unpartheyifcher Brenner mieh Aa aker alle 


À länder. die en. clob ; 
die Ausi durch feine Ausiprüche litren, eben 
fo von ihm denken, 


ft zu bezwe:feln.. Immer bleiben 
jedoch feine Senteizen für dis Völker-Seerecht wichtig, 
usd diefe Sammlung S ein felärzbarer Beytrag für 
künftige Bearberer dr ffelben. E neh 
Capevey talens deren Getehichre gedruckt erfchien, gab 
es einen y der von geneng den Wunfeh weranlait, dals 
die ganze pol’cirie Welt fur Völkerrechts-Angelegen- 
heiten ein Cbercericht haben möchte, das da Ehen, 
wo der Buchftäbe des Geferzes und Collißenen der Tri- 
bunale der Gerechrigkeitsplege eninegenflenen, wie 
diefs der durch feine frühern polititchen Schriften hin- 
länglich bekannte Joel Barlow in Letters from Paris 
to the Citizens of the united States of America on the 
Iufem of Poitics hitherto purfied by their Government 
veiating to their commercial Intercoxrfe with Erg-and 
and rence (l. b Ridaway.ı8co. 8.) vortchlagt. Der 
hier augedeuete Fall war diefer: Ein smer'kanıfcher 
Sch Fspatron , der ein eng'ifches Trau-portfchiff in der 
äufertten Noth fah, feveite ihm zu Hülfe, und rettete 
es mit beynahe 300 Mein; zum Danke dafür Caperte 
ihn der englifche Schifspatron, uud brachte thn end- 
lich nach vielen üblen Behandlungen nach Barbados., 
Hier erhiele nun zwar der amerikanifche Schiffer fein 


Eigenthum wieder, aber in einem Zuftande, dafs er 
diefe mic 3200 Pfund afecurirten Waaren für 1756 
Pf. verkaufen mufste. Die Affecuraiten in Hamburg 
wollten nicht bezahlen, weil derSchifsparron, bey die- 
‚fer menfchenfreundiichen Handlung, von feinem Courfe 
‚abgegangen war, und die englifchen Gerichtshöfe konn- 
ten nichts thun, weil Schiff und Ladung in Barbados 
zurückgegeben worden war, wo der Schiffseigener die 
Schaden-Klage gegen den Caperer, der fich zu verber- 
gen wulste, vernachliflizt hatte. 'Genauere Nachricht 
davon giebt The Nurtative of Mr. John Soren, a Na- 
tive of the united jlates:of America, piratically captured 
on the high Seas, in requitul for an act of humanity, in 
faving a britifn transport with near 300 troops on board 
from finking. With an Appendix cont. the Documuments 
etc. London, 1800, 8. 

Unter folchen Umfländen war natürlich das Stu- 
dium «ler See- und Affecuranz - Gefeize sehr wichtig; 
doch wurden die Lehren deflelben nicht fo fleifsıg bear- 
beiter, als es in ähnlicnen Tallen in andern Ländern 
gefchehen feyn würde, Man begnügt ich in Enrland 
gern, wie wir fchon fon£t bemerkten, mit altern Bü- 
chera, die einmal Autorität hasben, und finder es nicht 
leicht, diefe zu verdrangen, Dalier fieht man denn 
auch hier, aufser John Irwing Maxwells (of the 
Hon. Soc. of the Tuner temp:e and late oj the royal Nuvy) 
befonders für l.ayen b-flimmren, im Ganzen (ehr 
brauchbaren Spirit of Marine Law (L. b: Chapmann. 
1800. 8. 12 fi), worn die'hieher gehörigen dlacerien 
nach dem Alphabet: ge rdner find, nurnoch eine neue 
Auflage eines älter W rks, die ge von A Suffem of 
the Law of Marine Infarunces, with three chapters on 
Bottomry „on Infurances of Lives and un Infurances uguinjt 
fire, by James Alien Park, Efq. o Lincoins Inn (E. 
b. Butterworth. 1300. gr. 8. 24 fu), elen vorzugli- 
cher Werth fchon längft estfc'ieden ih., 

Eine andere Materie, die mir dem Kriege in ge- 
nauer Verbindung fand, war\die Theurung d r letzten 
Jahre, die auf die juriftifche Bearbeitung er Rors-Ge- 
ferze, der Aufkaufung u. t. w. leitete. Die m Un:ftände 
verdaukt man An Ingtiry into the Laws, antent and 
modern, refpecting Forefailing, Jiegratinr nd Ingrof- 
fing , together with adjudged Cafes, Copi of original 
Records und Proceedings in Parliament, relative to thofe 
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fubjects, by IF. Illingworth of the Inner Temple. 
GEB: Brooke. 1800: 8. 7 fh. 6 d.) ein Werk, das 
fehr genaue Belehrungen und Falle aus frühern und 
neuern Zeiten enthält, und: des, Cämbridger Friedens- 
richters Nasmith Examination of the Stätutes now in 
force relating to the Afize cf Bread etc. (L. bl Riving- 
tons, 1800. 8. 2 fi. 6 d.), ein mit vieler Sachkenntnifs 
gefchriebenes Pamphlet, u. a. mehr in des Fach der 
Politik als hieher gehörige Unterfuchungen diefer Mate- 
rie. — Noch gehören hieher einige Procefs{chrifren , we- 
gen Aufkauferey von Korn, Hopfen u. f. w., die einen 
‚zweyten J. Illingworth neuen Stoff gewähren, 

Zur Vervollitäsdigung der Überficht der Folgen des 
Kriegs dient die grofse Menge neuer affelled ‘axes, 
wovon bis 1799 fchon 40 Parlementsacten handelten, 
deren Überficht der bekannte Barrifler ar Law, Ste- 
ward Kyd, in den (179g b. Butterworth.) in einem 
Ocravbande (zu 6 fh.) herausgegebenen Arrangemert, 
under dijlinct Titles, of all the Provifions of the feveral 
Acts of Parliament relating to the 4. T. erleichterte, 
die den Britten nicht die erfreulichfte Anüchr gewähren 
mag. Die neuefte diefer Taxen behandelte noch über- 
diefs ZI. Withers, Recorcer zu York, einzeln in 
A digeh of the Income Tux, with explanatory Notes, 
(L. Johnfon. 1800. 8. 3 fh. 6 d.) Leider find derglei- 
chen Bücher eine neue, aber nothwendige Schatzung, 
um den Layen die darauf fich heziehenden Parlaments- 
acten fo zu erläutern, dafs er vor Schaden gefichert 
feyn möge. 

Noch gehört hieher zum Theil eine neue claflifche 
Schrift von dem fchon durch mehrere Werke rühmlich 
bekannten Aiex. Frafer Tytlers An Effuy on military 
Law, and the practice of Courts martials. (L. b. Eger- 
ton. 1800. 8. 7 [h.), worin das von Coke, Hale und 
Blackflore fo ftark getadelte, und nur im höchften 
Nuthfalle, wie z. B. in der letzten iriändifchen Rebel- 
lion, erlaubte, Martial Law von dem Military Law 
genau unterfchieden, und die Befchaffenheit der foge- 
nannten Courts martials fo auseinandergefetzt wird , dafs 
die Militairperfonen, welche zu Mirgltedern derfelben 
gewählt werden, hier zweckmäfsige Belchrurgen er- 
halten. Die Gefchichte diefer Eiarichtungen und die 
Ausdehnung der militärifchen Gefeize 19 Grofsbrittan- 
nien zu unfern Zeiten, (die doch bekanntlich in Frank- 
reich weit gröfser war,) mach: diefs Buch Ausländern 
interefant, um fo mehr, da man hierüber in Blackfio- 
nes vorrrefilichem Werke nur wenig finder 

Das Privarrecht im engern Sinne wurde durch die 
Bearbeitung eines bisher nicht einzeln abgehandulten 
Gerenftaändes bereichert: A Treatife upon the Law of 
Legacies, by R. S. Donnifon Roges, (L. b. But- 
terwarth. 1799. 8.), eine -ats praktifchen Fällen ge- 
fchöpfte Jebrreiche Schrift; fo wie.durch ein anderes, 
fehr brauchbares, Werk über eine felt langer Zeit ver- 
nachlältigre Maierie: The Law of Execkiors and Admi- 
niffrators, by Sum. Toller, Ffy. of L'ucollas Inn, 
Bary at.L. (Eb. b. Lo. 1300. 878 fir.) 

Von allgeme nem Umfange find noch ein paar theo- 
retifche Werke; die şte bis auf die neucften Zeiten 
forrgeferzte Auflage des clalüfchen Digejt of the Laws 
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of England by the RAH. Sir J. Comyns etc. by Sum: 
Rofe, Barr. at L. of Lincoiins lun. (L. b. Butterworth. 
1800. +6 V.-gr.8. HL. 12 {6.6 d), und die Meno- 
randu Legalia, or an alphabetical Digef ‘of the Laws 
of Ergland, adapted to the Uje of Lawyer, the Mer- 
chant and the Trader eu Ge Clarke, Art at I. (E. 
b. Brooke. 1800. 8. 10 19. 6.d.), eine fear breuchba- 
re Arbeit für alle, die fch nicht mit dam Studium vie- 
ler Werke abgeben können Beide Schriften fnd, wie 
gewöhnlich, durch Beziehungen auf wirkliche Fälle 
erläurert; ein Vortheil, der !fch in England bey der 
Menge von Sammlungen diefer Art fehr leiche verfchaf- 
fen jafst, 

Schon in der vorigen Überñ:!t haben Wir mehrere 
foicher Sammlungen aufgeführt; und fie wurden feire 
dem wiederum So beforgte der 
in dielem Fache bereits vorrheilnaft bekannte Charles 
Durnford Reports of adindged Cafes in the court of 
common Pleas, during the time Lard Chief Juftice 
IF illes prefided in that conrt; (1737—58 ) together 
with, fome few Cafes cf ihe fame period deterwiineg 
in the Ho mpe of Lords, Court oj Chancery 
and Exchequer Chamber, taken from ihe fs. of 
L. Ch. J. Willes, with notes and references to prior 
und fubfequent decifons. (L. b. Rurterworth. 1799. Fol, 
ı L. 18 fh.), eine Sammlung, die dem verftorbenen 
ZFiiles eben fo viel Ehre macht, als dem Herausgeber, 
und Th Dopherty eine neue Ausgabe von des Loyd 
Chief Jufiice NT Hale's Hijtoria Placitorum Coranne, 
the Hifi. etc. Th. Leach veranflaliere eine dritte bis 
auf das J. 1800 fortgeferzte Ausgabe feiner Cafes in 
Crown Law, determ. by the twelwe Judges, by the 
Court of Kings Bench ete, G, Wilfon ebenfalls eine 
dritte Aufl. feiner Reports of cafes argued and adjudged 
in tze Rings Court of IT'efminfter etc. If. Efpitaffe 
feiste feine Zleports of cafes argued and vulcd ut Nif 
Prius in the Courts of KingsBench and Common 
Pleas fort; Lofanquet und Puller lieferten von 
ihren zweckmäfsig bearbeiteren Reports of Cafes to the 
Court of Common Pleas and Exeheger Cham- 
ber and in the Haufe of Lords den zweyten Band; 
von Ch Durnjord’s und Edw. Hyde Eaf’s Reports 
of cafes in the Court of Fings Bench erfchien ein ach- 
ter, uud von Th. Caldetvtts Reports of Cafes re- 
lative to the Duty and Office of a Jufice of the Peace 
ein dritter und lerzter Batd. Auch haben einige Unge- 
nannte einen alphabertfchen Auszug der neuern Ent- 
fcheidungen der Gerichishöfe als einen Nachtrag zu 
Viners Werke, und Rich. Whalley Bridgman ein 
ähnliches Lexicon angefangen. — Unter den neuern 
einzeln gegruckten Civil- und Criminal-Proceflen gab 
es zu wenige von allremeineren Interefle, als dafs wir 
hier dabey verwelien könnten, 

Auch fehlte es bey gewiifen Gelegenheiten wiederum 
niehr an neuen Anweifungen zu dem Verfahren in den 
genannten Gerichtshöfen, und Wülfsbücher für Gerichts- 
und Polizey Beamten. So gab FF. lidd als einen 
Nachrrag zu feiner, in der vorigen Überficht genann- 
ten, ['ractice of the C. of K. B. in perjunal Actions 
einen Appendix; oder practical forms (Le Butterworth, 

1799: 


anfehshch vermehrt 
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1769. 8.), und PP. Hands the modern Practice of 
levying fines and fuffering Recovery in the Court of 
Common-Pleas, with Precedents (Eb. b. Ebend. 1800. 
8.) heraus; von dem durch ähnliche Schrifen vortheil- 
haft bekannten J. Impey erfchien: The Office of She- 
rif, fhewing its Hiflory, Antiquity, = dl and Duties 
eté, (Eh, b. Eb. 1900, 8.), und von ermem Ungenann- 


ten Obfervations on the Office of Conflable ete. (L. b. 
Sae! 1799 8), der darin die Vermehrung der Con- 


Rabies vorfchlägt, und auderweitige Gedanken über die 
Vervollkommung- ihres Dienfles äufsert, welche die 
Beherzigung) der dabey interefbrien Obrigkeit ver- 


dienen 
II. Oeffentliche. Anftalten, 


Gleich der italiänifchen Republik (f. IBl. ıgoa. N, 
27.) hat auch die neue Ligwrifche ein Collegium der 
Gelehrten von 100 Mitgliedern, die theils aus Juriften, 
theils aus Gelehrten in andern Fächern dr Wifenfchaf- 
ten und Rünfle gewählt werden. — Es wird ein Na- 
tional-Inftitut errichtet, defen Rechte durch ein orga- 
nifches Gefetz beflimmt werden follen. 


HI. Preife 


des franzöfifchen National-Infitats zu Paris. 

Die Cluffe der mathematifchen und phyfifchen PFJ- 
Senfchaften har folgende zwey Preisfragen ausgefetzt: 

L) muthematifche. „Es foll eine neue Reihe von 
Verfuchen, fowohl über denjenigen Druck, welchen 
das bewegte Waffer gegen einen rühenden Körper, als 
auch über den, welchen eben diefe Flüfligkeit im ruhi- 
een Zuflande gegen einen in Bewegung befindlichen 
Horper M ‚angeftelle werden, Hiebey foll man 
ich. yorzuglieh ME Meflusg der befonderen Drucke em- 
pfohlen feyn lafen, weiche Puncte auf der Oberfläche 
der beym Verfuch gebrauchten Fiörper, die man nach 
Ey voaurbender ARE auf die vordern, feit- und hin- 
terwärts liegenden Stellen verrheilt hat, und die fich 
zugleich in verfchiedenen Tiefen der Fiifiskeir befn- 
den, erleiden ; man fell die Gefchwindipkeir dieles Kär- 
pers In Verlch'ecenen ER der in feiner Nähe fich 
zeigenden kleinen Wellen beitinimen, und AT HE h et 
die krummen Linien heraucheo2n, welche in diefe klej- 
nen Wellen eingreifen, befonders den Puncr, wo fe 
antaı gen von der allgemeinen Richtung des vorwärts 
bewegten Körpers ihzuweichen, fo wie den, wo Ge 
fich auf der hiuterh. Seite wieder vereinigen FEB 
Preis iR eine goldene Medailie von 5 Heciogrammen, 
(ungefähr 2700 Franken), und wird in der étfeatlichen 
Sirzung im Nivofe des y3ren Jahrs zuerkannt. Die 
Pre'sfchrifien werden bis zu Ende Fructidors des 12ten 
Jahrs angenom:ren 

2) Phulfche. Im 5. Tahre hätte die.Clafe der math. 
u, piyf, Witfenfch. als Preisfrage ausgeftellt: „ Durch 
genaue Experimente zu unrerfuchen, welchen Einflufs 
die atmosphärifche Luft, das Licht, das Wafer und 
die Erde auf die’ Vegetation haben.“ Da aber wahr- 
fcheinlich die Ausdehnung der Trage die Gelehrten, 
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welche fie zu beantworten im Stande waren, davon ab- 


‘fchreckre: fo befchrinkt fie diefelbe jetzt auf eines jê- 


ner Elemente, und fchlagt vor: » durch Erfahrung die 
verfchiedenen Quellen des Kohlenftoffs der Vegetabilien 
zu beflinnmen.« Der Preis wird verdoppelt, und be- 
fteht aus 2 Kilogrammen Gold (ungefährt 6,800 Fr.}, 
Die Preisfchriften müffen den r. Vend, des z3ten Jahrs 
eingefendet werden. 

Bey diefer Gelegenheit werden die Chemiker erin- 
nert, dafs noch bis zum Nivofe 12n Jahrs folgende, 
zum zweytenmale ausgeferzte Preisfrage offen fiehe: 
n» Welche Charaktere unterfcheiden bey den vegetabili- 
fchen und animalifchen Materien die zur Gährung die- 
nenden von denen, die fe in Gährung bringen. “ 

Die Claffe der moralifchen und politifchen IT'iQen- 
fchaften hat den im roter Jahre auspefetzten Preis für 
die Beantwortung der Trage: „Den Einflufs der Ge- 
wohnheit auf das Denkvermögen zu beflimmen, oder, 
mit-andern Worten, die Wirkungen zu zeigen, die auf 
jede unferer intellectuellen Fähigkeiten die öftere Wie- 
derholung derfelben Operationen hervorbringt' dem 
B. Maine Biran zu Grateloup im Dordogue-Depare 
tement, und einer andern Abhandiung eiue ehrenvolle 
Erwähnung zuerkannt. 

Die Clofe der Literatur und fchônen Künfte bietet 
den für eine Lobfcuriit auf N. Boileau Despreaux aus- 
gefetzien Preis, defen keine der eingefendeten Schriften 
würdig befunden wurde, noch einmal an, für das ızte 
Jahr. — Den von ihr ausgeletzten Preis auf die Beant- 
wortung der Frage: „Welche Fortfchritte haben die 
verfchiedenen Völker von den älteften Zeiten an bis 
jetzt in dem Theile der Baukunft gemacht, der die Ein- 
richtung der Gebäude betrifft?“ hat fie dem Baumeilter 
des Pantheon français Rondelet zuerkannt, 


Unterm 15. Junius erliefs der franzôfifche Obercon- 
ful Bonsparte durch den Minifter des Innern an das 
National-Iuflirut folgendes Schreiben: 

„Ich, bin Willens, Bürger Minifter, einen Preis, 
der aus einer Medaille von 3000 Franken befteht, für 
Gas befte Experiment zu ftiften, welches in jedem Jahre 
über den Galvanismus oder das galvauifche Tluidum ge- 
macht werden wird. Die Memoiren, die gedachte Ex- 
perimente befchreiben, müffen vor dem r. Fructidor an 
die erite C'affe (der phyf. u. math. Waff.) des National- 
Infhtuts eingefandt werden, die den Preis in den erfien Er- 
gÄnzungstagen dem Urheber des für die Fortfchritte der 
Wıffenfchaft am nützl'chften b-fundenen Experiments zu- 
erkennen wird. Auch bin ich Willens, zur Ermunterung 
eine Summe, von 60,000 Franken demjenigen zu geben, 
der, nach dem Urtheile diefer Claffe des N.T., durch 
feine Verfuche und Entdeckungen die Electricitat au 
den Galvranismus einen Schritt thun lafst; den Franklin 
und Volta in diefer Wiffeafchaft gethan haben. Machen 
Sie d'efe Verfügungen dem Prüfidenten der erften Claffe 
des- Nat. In. bekannt, dafs fie diefe Idee auf eine ihr 
dienliche Art weiter entwickele. Mein befondérer 
Zweck ift der, durch Aufmunterung die Aufmerkfem- 


keit der Phyfiker auf diefen Theil der Phyfk zu len- 
ken, 
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ken, der meiner Meynung nach der Weg zu grofsen 
Entdeckungen ift.“ 

« Diefem Schreiben zufolge ladet das National-Inftitut 
alle Gelehrte Europens und felbft die Mitglieder. und 
Aflocies des Inftiturs zur Preisbewerbung über jene 
wichtigen Aufgaben ein. 


IV. Todesfälle. 


Am 15. Jun. ft. zu St. Denis der zum Präfect des 


$ 
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Roerdepartements ernannte Rulhieres, ‘ein Neffe des 
kademikers diefes Namens, von deffe: n schgelaffenen 


Schrifien er mehrere im J 1800 herausgan, 


Am g. Jul. ft. zu Hannover der Lice:t- Commiffar 
und Probit des Stifts St Bonifacii zu Hameln, Juft 
Konr. v. Hugo, im 82 J f. A, 

Den 13 ‚Jul. ft. zu Buxtehude der dafige Syr:dicus 


u. Affeflor des könig. Hofgerichts zu Stade, Dietr, 
Kerftens. 


re 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey C. G. Hertel in Leipzig ift erfchienen: 

Kuhpockentafel , oder tabellarifeher Unterricht zurRennt- 
nifs und Impfung der Schutzblattern. Die Kuipok- 
kenrafel ift auch bey K. G. Freyer in Annaberg à 
2 gr. zu haben. 

Katechetifches Handbuch über das von Hrn. Dr. Rofen- 
müller herausgegebene chriftliche Lehrbuch 3 Stück. 
21 pr. wird fortgeletzt. 

Mag. Kämpfe homilecifches Handbuch zum leichtern Ge- 
brauch der evangelif. und epiftolifchen Perikopen auf 
alle Sonn und Fefttage des ganzen Jahres, für an- 
gehende Prediger und Kandidaten 2r B. ır Thl. 35 
Heft 12 gr. wird fortgefetzt. 

Otto Lexikon der feit dem funfzehnten Jahrhunderte 
verltorbenen und itztlebenden Oberlaufitzifchen Schrift- 
ftelier 2r Band. Erfte Abtheilung H—Layritz. 1 
Rthir. 8 gr. 


Im Verlag der Mayrifchen Buchhandlung zu Salz- 
burg find von den Ephemeriden der ituliänifchen Litera- 
tur für Deutfchland, herausgegeben von Jofeph FFis- 
mayr, hochf. Freyf. wirkl. geiftl, Rathe, und Mitgliede 
der kurpfalzbayrifchen Akademie der Wiffenfchäften zu 
München, und der kurmaynzifchen zu Erfurt, 

die zwey erfren Jahrgänge nun vo/liündig erfchie- 
nen, und in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands, 
fo wie auf.allen löbl. Reichs-Poftamteru noch komplete 
Exemplare davou, in blauen Umfchlägen brofchire, für 
g Fl. 39 kr, rh. zu haben. — Da diefe Zeit(chrift, 
welche nebft den Recenfionen und kritifchen Anzeigen 
aller wichrigiten und neueften iral. Schriften eine Men- 


ge intereflanter Auffätze, Abhandlungen, Biographien etc. , 


gelehrter Iraliäner,, imgleichen öffentliche Berichte und 
Correfpondenz-Nachrichten aus Italien über gemeinnütz- 
liche Anitalien, Geferze, Verordnungen, Sitten, Mo- 
den, Erfindungen, Alterchümer, Kunit-Schätze, Thea- 
ter, Mufik u. f. w. enthält, nach dem einftimmigen Ur- 
theile aller vorzüglichen deurfchen und auch verfchie- 
dener auslandifcher’ gelehrter Blätter, ihrem gut ange- 
legten Plane bisher auf eine fehr befriedigende Weife 
entlprach, und als das jetzt einzige italıäni[ch-üterari- 


Sehe Journal Deutfchlands, eine wefentliche Lücke in 
unferer Literatur ausfüllt, fo verdient fie gewifs vor 
vielen andern periodifchen Schriften, mit denen Deuifch- 
land gegenwartig überfchwemmt ift, eine befondere Auf- 
merkfamkeit, und die thätige Teilnahme nicht nur des 
Literators und Gelehrten im ftreugeren Sinne, fondern 
auch des Staatsmannes, Kauftfreundes und überhaupt 
jedes mit feinem Zeitalter Schritt haltenden Dearfchen, 
dem die gegenwärtige Geiltes-Eultur Einer der eriten 
Nationen der Welt, d.i. die Vor- und Rückfchrirte der 
italläner in Wiffenfchaften, Künften, Moralität, 'Ge- 
fetzgebung u. dgl. nicht gleichgültig find, , Der mannig- 
faltige, fachreiche Inhalt und der weite, nicht blofs auf 
die laufenden Juhre, fondern auf das wiffe,;fchaftlich- 
Merkwürdigfte des ganzen letzten Jahrzehendes fich 
Nachhohlungsweife eritreckende Urufang eignet übrigens 
diefe Ephemeriden „zu einem allgemeinen, in keiner 
deutfchen Bibliothek vermifsbaren Repertorium der nene- 
fen Literatur, Gefetzgebung und Kuna Italiens. — Die 
bisher erfchienenen 4 Bände oder 12 Hefte (jedes zu 7 
Bogen) enthalten mehrere taufend Nachrichten aus und 
über Italien. Die erften Hefte des dritten Jahrganges 
auf den man noch, mit oder ohne jene ZWey eritern 
Jahrgänge, fubfcribiren kann, find unter der Pyefie, 


IL Auction. 


Dem literarifchen Publikum wird hierdurch bekannt 
gemacht, dafs mit dem ılten September diefes Jahrs 
1802 die Verfteigerung der Bibliothek des verflorbenen 
Vicedirectors Lorenz alhier zu Altenburg auf dem Rath- 
haufe den Anfang nehmen» Wie auch fogleich nach de- 
ren Beendigung mit Verauctlon'rung einer andern nicht 
unbeträchtlichen Bücher - Samminng ın dem, Haufe des 
Proklamators Voigt alhier fortgefahren werden foll. Zu 
Übernehmung poftfrey eiszulendender Aufrrare von 
Auswärtigen habeh lich getällig(t erboten: Herr Hof- 
Advocat Becker alhier, Herr Adjuscus funeze zu 
Zichernitzfch bey Altenburg, ilerr Conuftarial-Secreraie 
Laurich, Herr Hofprediser Meinhardt, Herr Buchhand- 
ler Peterfen, Herr Candidat Thi uemann, Herr Pro- 
klamator Voigt, Herr Doctor Winkler allerfeits hie- 
felbft. Auch find bey diefen die Verzeichnifle beider 
Bücher-Sammlungen ohnentgeidlich zu bekommen. 

Altenburg, den 5. Junius 41802: 


nn — — 
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Numero 


128. 


Mittwochs den gen Auguft. 1802. 


nn 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. - 


í, Univerhitäten und andere Lehranfialten. 


Göttingen. 


F. die hieigen Studierenden hatte im vorigen Jahre 
die theologifche Facuität die Preisfrage dahin beflimmt: 
ut infigniores converfiones, quas Theologia moralis feculo 
decimo octavo experta efi, defcriberentur et a caufis fuis 
repetantur. Die Verfaffer der beiden eingegangenen 
Arbeiten Hr, Joh, Hora aus Verden und Phil. Conr. 
Marheineke aus Hildesheim erhielten jeder einen Preis 
von 25 Ducaten. Die homiletifche Aufgabe war; von 
der Unzertrennlichkeit des Glaubens und der Tugend. 
Den Preis erhielt Hr, Aug. Phil, Petri aus Hannover, 
und das Acceflit Hr. Dietr, Aug. With. Tappe aus 


Hannover, 


DRE Aufgabe war: ut exponeretur nexus 
inter fuccetonem ab inteflato et querelam inofheiofi tefta- 
menti, ita Quidem, ut quatenus ab illa ad hanc argu" 
mentum duci polit, definiatur. Die mit dem Preife ge- 
krönte Arbeit hatte den Hn, Eduard Schrader aus Hil- 
desheim zum Verfaffer, 


Die medicinifche Facultät verlangte: accuratam, et 
obfervationibus- ac CR PERTE nixam hiftoriam effectuum 
caloris et frigoris externi IM corpus humanum vivum. 
Den Preis erhielt Hr. PPiih. Friedr, Baur aus Allen- 
dorf und Hr. Carl l'erd. Becker aus Paderborn, jede 
befonders. 


In der philofophifchen Facultät gieng die Aufgabe 
dahin: ut contexererur hiftoria doctrinae: Graecorum ac 
Romanorum philofophorum de fotu animaram poft mor- 
tem. Dr. Karl Lud, Siruve aus Hollilein wurde mit 
dem Preife gekrönt. 


Auch waren die beyden bisher noch nicht bearbei- 
teten philofophifchen Preisfragen beantwortet worden, 
Den Preis für die erfte: ut ex ingenii humani divitia- 
vumque ipfarum natura, atyue ex hijtoria tam antiqua 
quam recentiore, declaretur, quam vim habuerit, qtos- 
qus effectus, tam bonos quum nocivos, morales, politi- 
cos, atque phyjicos, metallicarum divitiarum cminens, 
refpectu ad alias genies minus opulentus habito, ulfusen- 


tia; five fit fubito, five pedetentim, Quibuscunque de 
caufis, exorta, — erhielt Hr, Friedr, Juncker aus Ba- 
den; den Preis für die zweyte, deren Gegenftand dahin 
gieng: ut dejcriberetur peninfula Arabum geographice 
ex Abulfeda, ita ut Abulfedea defcriptio commentario 
perpetuo illuftraretur, empfieng Hr, Chrifi. Rommet 
aus Heflen Caffel den Preis. 


Jena 


Den 15. Julius vertheidigte Hr. Friedv. Aug, 
Bach aus Eutin feine Inaug. Dif. de linguae infirmita- 
tibas; ohne Vorfitz, und erhielt die med,- Moctörwür- ; 
de. Das vom Hn. GehHofr. Gruner dazu gefchriebe. f 
ne Programm endigt mit dem XVten Abfchnitt das Spi- 
cilegium fcriptorum de morbo gallico, 


Mitau. 


Nach einem von dem Hurländifchen Adel dem 
Monarchen vorgelegten Plan, foll das hiefige akademi- 
fche Gymnaflum folgende Erweiterung erhalten. 


Zu den fchon beftehenden Profefluren kommen 
noch hinzu: 
Eine Profeffur über die Jurisprudenz, 


nn ER ph yes 
ee 3 — — Chemie, 
CS I = — Diplomatik, 


— Oekonomie. 
Daun wird noch ein Lehrer über das Ingenieur - We- 
fen angefteïlt, Der ruflifche Sprachlehrer mufs zu- 
gleich über ruflifche Literatur lefen. Unter die fchon 
vorhandenen*Profefloren werden noch einige übrige 
Tacher vertheilt. Aufserdem follen einige der inMi- 
tau angeftellten Theologen, Juriflen und Mediziner die 
Befugnifs haben, in ihren Fächern Collegia zu lefen. 
Es wird ein botanifcher und ökonomifcher Garten an. 
gelegt, ! È 
Um über Ordnung und zweckmäfsige Wirkfam- 
keit diefer Anftalt zu wachen, wird aus den Gliedern 
der gefammten Kurländifchen Ritter- und Landfchaft 
ein Curatorium aus drey Perfonen beftehend, erwählt, 
von welchen eine die dirigirende ill, und immer in 
Mitau feyn mufs. 
(5) N 


Teder 
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Jeder Kurländer, der von dem Zeitpunkte diefer 
getroffenen Einrichtung an, auf eine Verforgung An- 
fpruch machen will, mufs diefs akademifche Gymnafi- 
fium zwey Jahre frequentirt haben, ehe er eine auswär- 
tige Univerfität befuchen darf; eine Abkürzung diefes 
Zeitraums findet hôchftens für diejenigen Statt, denen 
die akademifchen Lehrer einftimmig das Zeugnifs eines 
vorzüglichen Fleifses und der Fähigkeit zum Beziehen 
einer höhern auswärtigen Anftalt ertheilen. 

Vor der Aufnahme mufs fich jeder Anköınmling 
einem Examen unterwerfen, 


Wilina. 


Am 6 Junius wurde unfere Univerfirät mit einem 
Befuche unfers gnädigften Monarchen Alexanders I 
beehrt, Er befah das aftronomifche Obfervatorium und 
den phyfifcher Saal, und ficherte den zu diefem Behu- 
fe im grofsen akademifchen Saale verfammelten Profef- 
foren, an deren Spitze fich der Ritter und Obfervator 
Korzobut befand, feine gnädigften Gefinnungen zu. 

` Bey diefer Gelegenheit wurde der gedachte Aftro- 
nom, fo wie der Infpector der Medicinalpflege, Hr. 
Einholm, mit prächtigen Ringen befchenkt; Hr. Prof. 
Med, Teck wurde zum Hofrath, und Hr. Dr. Plo- 
fchenskoy zum Collegienaffeflor befördert. 


IL. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften. 


In der öffentlichen Sitzung des franzöfifchen Natio- 
nal- Inflituts zu Paris am 6. Juli, wurden vorgelefen 
ı) die Ankündigung der Preife; 2) von Lalunde: 
Nachrichten über die Entdeckung von Olbers Planeten 
3) von Biot: ein Bericht im Namen der Com- 
miffion, die den Auftrag hatte, den Entfchlufs des 
Oberconfuls auszuführen, einen Preis für eine wich- 
tige Entdeckung in Betreff der Electricität oder 
des Galvanismus auszufetzen; 4) von Levesgue: eine 
Biographie des gelehrten Legrand d’Aufi: 5) von 
Aâmeilhon: ein Bericht über die architectonifche Preis- 
frage, 6) von Andrieux: ein Bericht über den für ein 
Eloge auf Boileau Despreaux ausgefetzten Preis. 7) 
Von Lacepede eine Biographie Dolomien’s; 8) von 
Daunouw: eine Abhandlung über die Erfindung der 
Buchdruckerey; 9) von Legouvé: ein Fragment einer 
freyen und abgekürzten Ueberfetzung des dritten Buchs 
der Pharfalia, worin die Belagerung von Marfeille be- 
fchrieben wird. 


Am 28.Junius hielt die Societé d’enconyagement pour 
f Induftrie nationale zu Paris (S. I. BL, 1801, N. 
180, u. 273.) die in Frankreich immer mehr das wird, 
was in England bereits feit 1754 die (Privat) Society 
for the Encouragement of Arts, Manufactures and Com- 
merce ift, eine allgemeine, fehr zahlreiche, Verfimm- 
Jung, der auch zwey ihrer ausländifchen Correfpon- 
denten, der Graf Rumford und Mr, Biagden beywohn- 
ven. Der Miniter der innern Angelegenheiten, 
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(Chaptal) eröfnete fie als Präfident mit einer Rede, 
worin er die bisherigen Schickfale der neuen Anftalt 
kurz darftellte. Das Adminiftretions- Confeil hat für 
die Aufftellung von Modellen bekannt gewordener Ma- 
fchinen und von deutfchen, englifchen und italieni- 
fchen Journalen, die für Wifenfchaften und Künfte 
wichtig find, in einem Local, das fürdie Subfcriben- 
ten monatlich neunmal eröfnet wird, aufgeftellt) und 
überdiefs, damit auch Franzofen aufser Paris an den 
Verhandlungen der Gefellfchaft Theil zu nehmen, und 
diefe wiederum fich durch jene zu belehren, in den 
Stand gefetzt werden, — eines Theils die Herausgabe 
eines periodifchen Bulletin befchloffen, andern Theils 
aber in verfchiedenen Hauptörtern der Departemenss 
Correfpondenzen eingeleitet. Auch hat fie angefangen 
Prämien zu vertheilen, Nach diefer Rede verlas der 
Secrerär Degerando im Namen des Adininiftration-Con- 
feils einen förmlichen Bericht über deffen Arbeiten in 
den verfloffenen fechs Monaten, über die während diefer 
Zeit vertheilten Aufmunterungspreife, und denıZu- 
wachs dar Gefellfchaft. Auch wurden im Namen der 
Commiffion der Fonds und im Namen der Cenforen 
von Petit und Chaffiron Berichte über den Zuftaxd der 
Caffe und der Verwendung der Fonds abgeflattet, Hier- 
auf wurden der Gefellfchaft mehrere neue Erfindungen 
vorgelegt, und endlich wurde, da die Ausdehnung der 
Arbeiten der Gefellfchaft eine Vermehrung der Mit- 
glieder des Adminiftrations- Confeils erfodert, neue 
Wahlen vorgenommen, Nach diefen find jetzt Mit- 
glieder des Bureau: Chaptal, Minifter der innern 
Angelegenheiten , als Prälident; Coflaz, Tribun, als 
Vicepräfident; Frochot, Präfect des Seinedepartements, 
als zweyter Vicepräfident; Degerando, Mitgl, des Nat, 
Inflituts, u. fe w. als Secretär; Coflaz d, je und Mat- 
thieu Montmorency, als adjungirte Secretäre; Laroche, 
als Cafkrer. Mitglieder der Commifion der Fonds find: 
der Senator und Banquier Perregaux, der Banquier 
Recamier d, ä, der Senator Sers, Petit» Mitglied des 
General-Confeils des Seinedepartements; der Senator 
Laville le Roux, der Tribun Savoye Bollin, Brillat Sa- 
varin, Mitglied des Caffations-Tribunäis, Rouillé de 
l'Etang, Mitglied des Generai-Confel:s des Seinede- 
partements; liory, Adminiftrator der Caffe d’Escomp- 
te du Commerce. — Mitglieder des Ausfchufles für die 
Mechanik find: Bailleb, Profcflor und Bergwerks-In- 
fpector; Bardel, Mirglied des General-Confeils der 
Oekonomie, der Gewerbe und des Handels im Mini- 
flerium der innern Angelegenheiten; Conte und Mo- 
lard, Demonftrateren 1m Coutervatorium der Hünfe 
und Gewerbes Coftaz und Camille Pernon, Tribunen; 
Perier und Prong» Mitglieder des National-Inflituts; 
und Ternaaux d. 4, Mauufacturift, Die Commifion 
für die Chemie machen aus: Berthollet, Senator und 
Mitglied des National-Inftituts ; Bofe, Tribuu; Col- 
let Descotils » Bergwerks-Ingenieur; Descroifilles, Che- 
miker, Föurcroy, Staatsrath und Mitg:ied des Natio- 
nal-Inftituts ; Guyton Mlorvean, Director der polytech- 
nifchen Schule u, Mitgl. d. N, I, Merime, Maler; 
Scipion Perier, Mitgl. des GeneralConfeils der Ocko- 
nomies der Gewerbe und des Handels im Miniiterium 
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des Innern; Vaugrelin, Mitgl. å. N. I. — Der Aus- 
fchufs für die Ockonomie befteht aus Borrriat, u 
maceutiker; Cadet de Faux, Mitgl, des Cu Cours 
der Oec,, d, Gew. und å. Handels im Minif, d. Innern; 
Decardolle, Mitgl. å, philomathifchen ee Ben. 
Deieffert, Banquier; Lafteyrie, Mitgl. der Ökonom, Gefell- 
fchaft des Seinedepartements ; Mongoifier, Demonftrator 
im Confervatorium der Künfte; Paforet, Mitgl. des Ad- 
miniftrations-Confeils der wohlthätigen Anftalten:; Pic- 
tet, Tribun, Parmentier , Mitg]. des Nat. Inftituts, — 
Die Mitglieder des Ackerbau - Ausfchuffes find: Cels, 
Mitglied des Nat. Inft,, Chafiron, Tribun; Fran- 
çois (de Neufchateau) Senator; Huzard, Tefier u, 
Richard, Mitgl d, Nat, Inft,; Syiveftre, Secretär der 
ökonom, Gefellfchaft des Seinedepartements ; Pilmorin, 
Mitglied des General-Confeils der Oek., der Gewerbe 
u. des Handels im Minifterium des Innern, u. Yvart, 
Mitg]. der ökon, Gefellfchaft des Seinedep. — Der 
Handels-Ausfchufs befteht aus Arnonld d, ä. Tribun, 
Arnould d. j., Chef des Handelsbureau im Min, d. In- 
nern; Cofaz d. j., Chef des Rünfte-Bureau im Min. 
d. I., Fréville, Tribun;. Journu Aubert, Senator; 
Magnien, Zoll-Adminiftrater, Regnault de St, Jean 
dP Angeli, Staatsrath; Swediaur, Arzt, Mitgl, d. 6ko: 
nomifchen Gefellfchaft des Seinedepartements. 


names 


In der öffentlichen Sitzung der polytechnifchen Ge- 
fellfehaft zu Paris am 30. April wurden nach Abllattung 
des allgemeinen Berichts über die Arbeiten des verflof. 
fenen Quartals durch den Secretär Lavallée, von Guus 
therot akuftifche Bemerkungen vorgelefen, deren Re- 
fultat dahin geht, dafs die unmerklichften Schwingun- 
gen auf Eifendrach von Tauben gehört werden. Man- 
gourit las ee En über die Findelkinder; Gni- 
chard declamirie eine verfificirie Ueberfetzung einiger 
Bruchfiücke aus Talos vor kurzen bekannt gemachten 
Abendftunden; (8. ,B.L. 1801. N. 118. S. 050% der 
Baumeifter Legrund ce #5 ‚Profaifche veba 
zweyer Capitel aus einem wenig bekannten Werke von 
einem italiänifchen Mönche des 14. Jahrhund@rıs, Phi- 
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lophils Traum betitelt; und Colin d’Hurlevilie das fchon 
im Inftitute vorgelefene Gedicht: La Journee de Paris, 


In der letzten öffentlichen Sitzung der medicinifchen 
Societüt zu Montpellier wurden vorgelefen: 1) von 
dem Präfidenten Baumes eine Rede über die Würde 
und die Vortheile akademifcher Gefellfchaften ; 2) von 
dem Vicepräfidenten Chrefien Bemerkungen über die 
Anwendung des Eifes in befondern Krankheitsfällen, 
3) von demArzte /Mejan ein Memoire über eine befon- 
dere Wirkung derPocken im Mutterleibe; 4) von dem 
Arzte Seneaux d. j. Notizen über die Nützlichkeit der 
Vaccination; 5) von dem Arzte Zioucher Beobachtungen 
über einen Fall von inrermittirenden gefährlichen Fie- 
bern, mit vorläufigen Bemerkungen über die Heilkunf; 
6) von dem Wundarzte Efor Beobachtung einer auf die 
aufserfte Schwächung des Nervenfyftems entftantene 
Verrenkung des untern Kinnbackens; 7) von Figuier, 
Cafürer der Gefellfchaft, pharmacelitifche Bemerkun- 
gen über die Extracte; 8) von dem bereits erwähn- 
ten Seneaux ein Memoire über die atmofphärifchen Con- 
fitutionen; 9) von Ménard, Secretär der Gefell- 
fchaft, ein Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft feit 
dem Stiftungstage 27. Pluviofe ro Jahre (26 Febr, 
1302). 


III. Bücherverbote, 


Hr. Hauptmann v. Archenholz widerlegt in dem 
6 St. feiner Minerva 1802., die in Öffentlichen Blät- 
tern verbreitete Nachricht, dafs diefe Zeitfchrift in den 
franzôfifchen Rheinländern verboten worden, Dagegen ift 
aber in einer grofsen Monarchie, dem Vernehmen nach, 
wegen der darin erhaltenen Ueberfetzung von Briefen 
eines gefangenen Franzofen, der Umlauf derfelben 
gänzlich unterfagt worden, 


Eine kürzlich in Paris erfchienene Schrift über 
die Prefsfreyheit von dem am 18 Fructidor geächteten 
Deputirten Camille Jordan it dort ftreng verboten 
worden. r 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Í, Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Bücher des Indufirie- Comtoirs in Leipzig. Ofer- 


Mele 1802. 

Abbildung merkwürdiger Menfchen, mit Rückficht 
auf die Trachten verfchiedener Völker und Zeiten. 
Nach den Ze'chnunger und Gemälden eines Vandeyk 
Hoibein, Hollar, Weigel und anderer. Mit einer 
kurzen Erläuterung deutfch und franzöfifch von F. 


M, 1ltes Heft mit 16 illum, Kupfern auf Velinp.»419 
brochirt. 4 Thir, 


Berrin, Emilie, die kleine Strickerin ; oder: bequemes 
Modellbuch in den Strickbeute!- Enthalt 12 Blatt 
neu gezeichneter Mufter zu aller Art Arbeit in Quer 
8. Paris und Leipzig. 1 Thir. 

Berrin, Emilie, Lieblingsbefchäftigung für Damen, oder: 
Erfte Sammlung neuer Deflins, Filoche , Flor und 
alle Arten Gaze mit Seide» Mufelin und Sammt zu 
brodiren, ı Thir. 

Berrin, Emilie, Neues Modelibuch eleganter Wäfch- 
zeichen zu Tafeltüchern, Servietten und Tafchen- 
tüchern; in 26 Medaillons, als Eiufafungen zu 

Na- 
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Namen und Nummern, zu‘ fchmalen Borduren und 
Käntcheu, zu Brufteüchern » Kragen, Hemdebin- 
den, und Schnupftüchern. Nebft 2 Alphabet ver- 
fchiedener fchöner Schrift auf Velinp. in gto. Paris 
und Leipzig. 16 Gr. . 

Bilderbuch, neues für Kinder. Enthält Gegenftände 
aus den Reichen der Natur, der Wiffenfchaften, 
Künfte und Handwerke, getreu abgebildet und in 
vier Sprachen fafslich befchrieben r. Heft 2re Auf- 
lage mit 5 Kupfern auf Velinp. 4to. 16 Gr. 

Daflelbe r3tes Heft mit illuminirten Kupfern 16 Gr. 

Daffelbe mit fchwarzen Kupfern 12 Gr. 

Bildliehe Darfiellung aller Völker, nach ihren Trach- 
ten, Sitten, und Gewohnheiten, mit Befchreibung 
derfelben; nach den beften englifchen, franzöüifchen 
und italienifchen Werken bearbeitet und herausge- 
geben von M. F. G. Leonhardi, ordentl. Profeffor 
der Oekonomie u. f, W, 13tes und ıgtes Heft, mit 
4 ilum. HKupfern. 8 gr, 

Gebräuche und Kleidung der Chinefen, dargeftellt in 
bunten Gemälden von dem Maler Pu- Qua in Can- 
con, als Supplement zu Macartney und Praams 
Houckgeefts Reifen, Mit deutfch und franz. Text 
nach dem Englifchen herausgegeben. gtes rotes 
Heft mit kolorirten Kupfern in gr. 4to, 2 Thir. 

Continuation Plaiâr (ur la Flute, en douze airs favori- 
tes avec variations par Henry Köhler, Collecr, IE 
Oeuvre XVII, 1 Thir. 

Gallerie aitdeutfcher Trachten, Gebräuche und Ge- 
rärhfchaften, nach zuverläfligen Abbildungen aus 
den vorigen Jahrhunderten. Als ein Beytrag der 
Gefchichte der Sitten gefammelt, und mit hiftori- 
fchen Erläuterungen begleitet von einigen Freunden 
des deutfchen Alterthums. ıftes Heft mit 12 Mu- 
pfert. in 4to 3 Thir. 

Hirfche, Böhlers, nach der Natur gezeichnet, in I2 
kolorirten Kupfern, mit kurzen Erläuterungen. Ein 
Beytrag zur Natur- und Jagå- funde. Quer Folio 
4 Thir. 

Induftrie, Magazin zur Beförderung derfelben; ıftes 
Heft mit 4 Kupfern, brochirt in 410 12 gr. 

Londoner und Parifer Meubles, Sammlung von Zeich- 
nungen der neueften, als Multer, gte Lieferung, 
oder: Modelle für Tichler 6ter Heft; mit Kupfern 
Fo}. ı Thir. 

Leipziger Mode - Magazin, für das Neuefte in Aunfi, 
Gefchmack, Mode, Lebensgenufs und Lebeusgluck, 
herausgegeben von J. G. Gruber und M. A. Berrin 
4ter Jahrgang ıtes — 6 Stck, ‘Der ganze Jahrg, 
enthält 50 ilum. Kupfer etc. 6 Thir. 

Modell- Magazin für Silberarbeiter. Mit 7 Piaiten in 
kl. Fol, 1 Thir. 
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Modell- Magazin für Porzellan-und Fayenze - Fabri- 
kanten, Wie auch für Zinugiefser und Töpfer, mit 
g Platten in kl, Fol, ı ‘Thir, 

Buffer, Sitten, Gebräuche und Kleidungen der, in St, 
Petersburg, dargeftellt in Gemälden von Dr. J. G. 
Gruber und Ch. G. H. Geifsler, Zeichner und 
Reifegefellfchafrer des Etatsraths Pallas 6tes und 7tes 
Heft mit 10 illum. Rupfern 4to à 18 Gr. 

Sitten der Zeit, in Karrikaturen dargeftellt; oder Supe 
plement zu Grofsens Elq. Karrikaturen - Zeichner. 
Enthält 7 illum. Kupfer gro 1 Thir, 

Unterrôckchen, das, wie es feyu follte. Mit einem 
Titelkupfer von Mettenleitner, br. in 12. 8 Gr. 

Bonaparte Portrait en Silhouette, 6 Gr. 

Vue de la grande parade paflée par le premier Conful 
dans la cour du Palais des Thuilleries 1 Thir, 

Der Marktplatz von Leipzig gezeichnet und frey kolo- 
rirt von Geifsler, 15 Zoll hoch und 30 Zoll breit 
5 Thir, à 


Fragmente zur Philofophie des Lebens, aus dem Gebiete 
der Moral, der Rechtsiehre, der Erziehungswif- 
Senfchaft und der deutfchen Sprache. Von Kari 
Heinrich Ludwig Pôiitz, 3. Giefsen 1802. Ta- 
fché und Muller. 

So grofs und bedeutend auch noch immer die Re- 
volution feyn mag, die in uniern Zeiten, aus dem In- 
nerften der Philofophie hervorg'eng; fo dafs fich alles 
in feindliche Partheyen aufgelöft hat, von denen eine 
jede fich catholifches Anfehen zu verfchaffen bemüht 
ift, und um diefes zu erringen, ihre Rivalinnen in den 
Hintergrund zurückzudrangen fucht: fo glauben wir 
doch, dafs endlich einmal Zeit fey, auf die Stimme 
der Humanität zu horchen, und auch dem, .der üch 
für keine Fahne beftimmt erklärt, aber gerade hier- 
durch feine Stimmfähigkeit vollkommen an Tag thut, 
ein aufmerklames Ohr zu gönnen, So trete denn der 
Verfafler, der fich fchon durch mehrere geiftreiche 


= Producte auf das fchönfte ausgezeichnet hat, mit die- 


fer gegenwärtigen Schrift, getroft mitten unter dener- 
hitzten Gemüthern auf, und fey verlichert, dafs er bey 
jedem, der [ich den ruhigen befonnenen Blick auch 
in den verfchiedenften Scurmen der Philofophie erhielt, 
Beyfall für feine runigen Anfichten in diefer Wjffen- 
fchaft einärndten wird Die Mannigialtigkeit feiner 
Auflätze machen dief®s Buch noch um io mehr intere[- 
fant, als in emem jedem ‚richtiges Auffaffen und le- 
bendigc Wursteilung lich die Hand bieten, und wir in 
jeder Hinficht fers völlig befriedigt werden, 


No, VH ~ AU gelten vorzüglich für das, was wir 
hier zu fagon tur nöthig erachten, worauf auch 
der Verfafler in feiner Vorrede befonders aufmerkfam 
macht. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 120. Sx 


Sonnabends den 


zea Auguft ı802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


D. deutfche Landwirthfchaft in ihrem ganzen Um- 
fange, nach den neueften Erfahrungen bearbeitet 
yon einer Gefellfchaft praktifcher Ökonomen, 
herausgegeben und mir einer Vorredebegleiter von 
Johann Foikmar Sickler, Mit Kupfern. ı Rthir. 

Durch eine Reihe trefliicher Beobachtungen. ift die 
Tandwirihichaft zu einer Höhe geftiegen,, welche in 
fruhern Seien, Telbit dem Erfahrenften, unerreichbar 
fchien. Der Widerfpruch, welchen jede Sache der Er- 
fahrung erleidet, har zu neuen Prüfungen ver St, 
und wer folle nicht begierig feyn, die Refultaté fe- 
res erfahrnen Sicklers zu vercenmen, weiche er in Ge- 
fellichaft praktiicher Landwirihe, nach vieljährigen er- 

Pr Beobachtungen , hierautftellt. Er befriedigt 

Er Beđürinifsy welches der Ökosom fchon lange ver- 

gebens be Wünfchte; er liefert ein vollftändiges 

Handbuch » voraus fich der Anfänger unterrichten und 

der Geübrefte Raths erhoien kann, und welches, bey 

fleifsiger Benutzung, Gursbeßrzern und Ökonomen zu 
> age Gipfel der rel Feider und Beftzungen 
verhelfen wird. 


Hennings’fche Buchhandlung in Erfurt. 


Schweizer Elegien. Erfurt in der Hennings’fchen 
Buchhundlung 8. 1802. — IB gr. 

Wen ergreift nicht fchon bey dem Namen des ge- 
liebien unslucklichen Laudes die Stimmung der Elegie. 
Von Freud und Feind verrathen , beraubt, im Innern 
zerrütrer, harren die feegenreicoen Gefiide noch immer 
des Tages der Eriöfung. Das Publikum, das diefem 
unglückuchen font fo glücklichen Lande feinen An- 
theil nicht verfagt, wird ihn gewifs auch diefen elegi- 
fechen Gemälden fchenken , welche in gefühlvollen Stun- 
Stunden ihre Wirkung ficher erreichen werden. 


Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig, iubilare-Mefle 1902. 


— Bichat, Xav., allgemeine Anatomie, angewandt auf 


Phyfologie und Arzneywiflenfchaft. Mit einigen Ab- 


kürzungen überfetzt und mit Anmerkungen jverfehm 
von Dr. H. Piaf, sten Bds ifte Abth. gr. 8er 
x Rthir. 4 gr. 

G. R., Lexicon rei herbariae ‘tripartitum 
continens etymologiam nominum plantarum et termino- 
logiam partim in defcriptione, partim in .cultura plan- 
tarum ufiratum, $ma]. a Rıhlr. 12 gr. 

von Charpentier, Touflaint, kurze’Befchreibung fämmt- 
licher bey dem Kurfürft!. Sächfifchen Amalgamirwerke 
auf der Halsbrücke bey Freyberg vorkommenden Ar- 
beiten, 8. S 8 gr: 

Handbuch, exegetifches, ‘des neuen Teftamentes, 10s 
Stück, 2te verb. Aulage, gr. 8. g gr. 

— — — ıßtesundletztesScuck, gr.'8. 1 Rthir. 12 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Die Offenbarung Johannis, nach der Lehre Tefu und 
feiner Apoftei geprüft und nach dem Grundtext er- 
klärt. Ein Verfuch, den reinen Sinn diefes Buchs 
im Zufammenhange darzuftellen. gr. 8. x Rrhlr.12 gr. 

Henke, H. P. C., Opufcula academica theologici potiti- 
mum argumenti, $maj, ı Rénir. 12 gr. 

Jagemann’s, C. I., Italiänifche Chreftomathie aus den 
Werken der beften Profaiften und Dichter gefammelr 
und mit kurzen Anmerkungen geleitet. 1r Bd. 2te 
verbefl. Aufl. gr. 9. x Rıhir. 12 gr. 

Auch unter folgendem Titel: 

— — Scelta dello miglier: Profeet Poefiede’ piucchiarı 
fcrittori italiani con annotazioni, Tomo 1. feconda 
Edizione riveduta et corretta dal’ autore, gmaj. 

; ı Rıhlr. 12 gr. 

Jamefon’s, Rob., mineralogifche Reifen durch. Schott- 
land und die Schottifchen Infeln Aus dem Engl. 
übgrierzt und mit einem Auszuge aus Hri. Bergrath 
Werner’s Geognofie, die Lehre von den Gebirgsarren 
berreffend, als Einleitung begleitet von Heins. Wilh. 
Meuder, mit 2 Karten und Kupf.gr.4. 5 Rıhlr..12 gr. 

Recueil, nouveau, de Comédies er de Drames à l'ufage 
de la jeunefle. Imites de P’aliemand de Mr. G. F. 
Weiffe par J. La Chaife, Tom. J SE IT. 8. 2 Rthir, 

Schillers, Fr., kleinere profaifche Schriften. Aus mehre- 
ren Zeitfchtifienvom Verfafler felbft gefammelt > 4. Bd. 

— — auf Schweizerpapier gr. 8. 

— — auf Schreibpapier 8. 

— — auf Druckpapier $. 

(6) © 


Böhmeri, 


2 Rıhir. 12 gr. 
1 Rıhlr. 12 gr. 
3 Rıhir 4 gr. 
Schmie- 
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Schmieder’s, Carl, die Geognofie, nach chemifchen 
Grundfätzen dargeftellt, gr. $. I Rthir. 12 gr. 
Schollmeyer’s, J. G., Katechismus der fittlichen Ver- 
nunft. oder kurze und Kindern verftändliche Erklä- 
rung der fittlichen undreligiöfen Grundbegriffe, durch- 
gängig mit-Beyfpielen erläutert, ate verbeflerte und 
vermehrte Auflage. 8. 12 gr. 
-a= — Moralifche Aufgaben für die Jugend, zur Übung 
und Schärfung der fittlichenUrtheilskraft, nebft Grund- 
linien zu einer vollftändigen Theorie der Collifions- 
fälle für Lehrer. (Als Anhang zu deflen Katechis- 
mus der fittlichen Vernunft.) g. 6 gr. 
Thieme, M. K. T. Gutmann oder der Sächfifche Kinder- 
freund, ein Lefebuch für Bürger- und Landfchulen,, 

2 Theile, 3te verbefferte Auflage, mic ı Hupf. 8.16 gr. 
Tromsdorf, J, B., Journal der Pharmacie für Ärzte und 
Apotheker, ‚roten, Bas. 15 St. 8. 2E gr. 
Vaters, J. S., Handbuch der hebräifchen, fyrifchen, 
chaldäifchen und arabifchen Grammatik. Für den 
Anfang der Erlernung diefer Sprachen bearbeitet, gr. 

8 > Fehlr-- 12 gr. 
Vater’s, J. S. und F. Th. Rinks Arabifches, Syrifches 
und Chaldäifches Lefebuch, das Arabifche grötsten- 
theils in bisher ungedruckten Stücken, mit Hinwei- 
fung auf dıe Grammatik und erklärenden Wortregi- 
ftern., gr. 8. 2 Rthlr, 
Yillaume’s Gefchichte des Menfchen, 3te verbefferte u. 
vermehrte Auflage, 8. 1 Rthir, 
Voigr's, Fr. W., Verfuch kritifcher Nachträge und Zu- 
fätze zu Luz Befchreibung-älterer und neuerer Baro- 
merer und anderer meteoroligifchen Werkzeuge, mit 

8 Kupfern, gr. 8. 2 Rthlr. 42 gr. 
Xoung’s, Arth., Annalen des Ackerbaues und anderer 
nützlichen Kuufte. Aus dem Englifchen überfetzt 
von Dr. S, Hahnemann, 3r Bd., mit 1 Kupf. gr. 8. 

u I Rılılr, 
Zeitalter, das, der Harmonie der Vernunft und der 
biblifchen Religion, eine Apologie des Chriftenthums 
gegen Thomas Paine und feines Gleichen in Deutfch-. 
‚land. Herausgegeben und mit einer Einleitung ver- 
fehen von Dr. Georg Friedr. Seiler, gr. 8: 18 gr. 


Dictionnaire françois - allemand et allemand françois. 
2 Vol. in 4to. 1802. 

Von dem im Laufe diefes Jahrs in Laufanne er- 
fchienenen Frawzöjifch Deutfchen und Deutfch - Franzöji-. 
fchen Dictionnair, 2 Bde in 4to, hat endesunterzeich- 
nete Handlung eine Partie käuflich an fich gebracht, 
und ift dadurch im Stande, diefes in allen Rückfichten 
vorzügliche Werk auch ın Deutfchland einheimifch zu 
machen, wo es noch njchi bekaunt If. Nicht nur em- 
pfiehlt fich diefes Dictionnair durch fehöres Papier, ei- 
nen äufserft faubern und deutlichen Druck, und ein 
{ehr gefällices Format vor allen ahulichen fchon befte- 
heuden Werken, fondern es ift dafle.be mit mehr als 
2000 Wörtern bereichert werden, und ohngeachtet al- 
ler diefer Vorzüge ilt der Preis fe billig, dafs man 
diefes in 2 flarken klein Median Quart-Banden befte- 
bendes Werk in allen guten Buchhandlungen a 6 Ru. 
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8 gr. fachfifch, oder zı f. Reichs-Valuta, wird kabon 
können., == Wer. fich direkte an xdie unterzeichne:s 
Handlung deshalb wendet, hat noch anfehnliche Vor- 


‘theile zu gewärtigen. 


Bafel, den 20. July 2802. 
Samuel Fliek, Sohn. 


Apologie, ach! des Erbudels. Aus den Papieren ei- 
nes deutfchen Füriten. Herausgegeben vom Jera 
falfer der priv. Fürften. 5. 2 Bde. 2 Rthh. 

Selten kômmt wohl das Publikum in den Beftz eja 

nes Buchs, wie diefes it, Weltkennin’fs, reifes Ur- 
theil und die Erfahrungen eires- tharenvoilen Kebens 
vereinigten fich, einen Gesendaud zu beleuchten, der 
einer der merkwürdigflen des bürgerlichen Lebens ift. 
Überall leuchtet das helle Bild des Staatsmanues und-der 
Edeimuch des Wehbtürgers hervor; Gerechiskeit wägt 
die Gründe der Partheyen, Gerechtigkeit fchlichter den 
Streit, ohne der Erbitterung eines mifsgeleiteren Publi- 
kums zu achten. Der Edle, der diefes niederfchrieb, 
will nicht erkannt feyn; aber jeder, wer die Rrone fei- 
ner Fürlten kennt, wird den Unerreichbaren entdeckens 


Neuefte Verlags- und Cominifhions-Artikel der Fil- 
laumefchen Buchhandlung zu Hamburg. Ofter- 
Mefe 1802. 

Anweifung, gründliche, zur franzôfifchen Conftruction 

r Wortfügung, als Leitfaden zum höhern Stil, 

Ein Schulbuch. 8- brofchirt. 16 gr. 

Guide pratique à l'art de traduire du Français en bon 
Idiöme Anglois, par le moyen d’une traduction inter- 
linéaire par G. Poppleton. grand ing. x Ribir. 

Phrafeologie, oder kleine Gefpräche, Briefe und Er- 
zählungen ins Franzöfifche zu überfetzen. Ein Schul- 
buch, als viertes Weilinachtsgefchenk für Anfänger 
zur praktifchen Übung. Vom Verf. der Sprachichre 
für die Deutfchen, welche das Franzöffche ohne Leh- 
rer erlernen wollen: 8. brofchir,. zu gr. 

Englifche-Sprachlehre für Deutfche Mit Beyfpielen zur 
Erläuterung und Übungen zur Anwendung der gege- 
benen Regeln v. G. Poppleton u- J. Bettac. g. 20 gr. 

Holßeinifches Idiotikon, cin Beytrag zur Volkshtten- 
gefchichre, oder Sammiun& piattdeutfcher,, alter und 
neugebildeter- Wörter» v ortfarmen , Redensarten , 

Volkswitz, Sprüchwörter , Spruckrénne, Wiegenlie= 

der, Anekdoten und aus ‚dem Sprachfchaize erklärter 

Sitten, Gebräuche» Spiele, Felte der alten u, neuen 

Holfteiner. Mit Holzfchnitten. 3x Bd. v. joh. Friedr, 

o ge S E Rhi.. 8 or. 

Alle 3 Bde. von A—R koften 3 Rihlr. 16 gr- 

Wer bis zu Ende diefes Jahrs auf den 4ten und 

letzten Band fubferibirr, und fich directe in fraukir- 

ten Briefen an mich wendet, erhalt die 3 erflen Bän- 
de für à Rthlr. 16 gr. allein gegen baare Zahlung. 


H. Heraboeleizte Bücherpreife, 
In der Cramerfchen Univerßtäw-Buchhand'ung eu 


Duisburg am Rhein Gud foigende zum Theil feluiere 
Werke 
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Werke ungebunden um die beygefetzte wohlfeile Preife 
gegen baare Bezahlung oder fichere Anweifung zu haben. 

Aretaeus Cippadox Graece et Latine c- no" H. Boer- 
have. fol. Lugd.«B. 1705. 4 Réhir. — Ahinvdis Arabd- 
fiadae vita Timuri Arab. et Lat cura Manger IT Tomi. 
4 Leovard. 2767. 5 Rıhlr. — Artedi ichthyologia, cura 
Lippaeh 8. Lugd. B. 1733. #4 er = a ınter- 
pretationes iuris 3 Tomi 8- Er 153% Rthir. 4 gr. 
-— Fergius Folicey und Cameral-Maprzin 1—4. B: 4. 
Frankf, 1707. 4 Kıhlr. 4 gr. — Bernfan compend. theo- 
logiae dogmaticae 4 Franeq. 1755. 16 gr. — Blanchini 
liesperi et Phosphori nova phaenomena c. tab. aen. fol. 
Venet. 1728. I Bthlr, 4 gr. — Brifonii opera minora 
c. annot. Torkell. fol. Lugd. 1749. 2 Rıhlr. — Briffo- 
nius de formulis et folennib. pop. Rom. ex rer, Conradi, 
fol. Francof 1754. 2 Kiklr. ı2 Gé, rider eier 
Nour de atheismo et fuperflitione c.obferuat. et diff. 
Buurt. 8. Trajecti 1937. 18 gr. — Baddei mifcellanea 
facra 4. Jenae 1727. 20 gr. — Burmanni Hadrianus VI. 
f. analecta de Hadr, papa. 4. Traieeti 1727. 1 Rıhlr. 
— Bimarıs ge morie Chrifti 3 Tomi 4. Ainferd. 1691. 
ı Ihr. g ar. — Cunnegietér GiSerr. de Brireuburgo , 
matr, Britis, Dritan. herpa cet 4. Hagae 1734. 12 
gr. — Crenii analecta philciogico - crite hiftorica 8. 
Amft. 1699. 10 gr. — Crenii mufeum philologicum et 
hißorie. g, Amft. 1699. 8 gr. — Crenii commentationes 
Bhilologicae et hift. 8. Amftel. 171 1. 8 gr. — Douglas 
bibliographia anatomica 8. Lugd. 1734. 10 gr. — Dou- 
glas defcriptio compar. musculorum corporis human, et 
quadrup. 3. Lud. 1738. 10 gr — Erpenil rudimenta 
ling. Arab. cum florileg. et claui dialector. Schultenfii 


Edit. IT. 4. Lugd. 1770..2 Rıhl. 8. gr. — Euleri theo- 


ris motus lunae 4 Petropoli 1753. x Rthlr. — Euleri theo= 
ria moluum planetar, et comet: 4 Berol. 20 gr. — l'abricii 
ab Aquapendente Opera omnia anatomica etphyfiolog. c. 
tabb. zen. £o] Tugd. L Rıhir. 12 gr. — Vafcicuius dif- 
fertat. medicar Helen > Linnaei, Onymos. Eas 8 Lugd. 
1745. 10 gr. — kii nov. fyftema Chranologiae 
fund. c. praef. Gatterer. fol. Götting, 1778. 1 Rthlr. 
16 gr. — Gerdes introductio in hilter &angelii Dies: 
XVI. renouati 4 Fomi 4: Groniug. a Rıhlr. 6 
gr. — Gordes fcrintum antiguarium f. lei Gronin- 
gana noua VigTom! et Tem. VII P. x. er ver 
3 Rihle. 6 ge — Gunding vol. Wiosie der Gelahri- 


heit 4. Theil 4 Fürih 1734: 4 Rihle 8 gr. __ Gutber-. 


leti opufcula de Saliis my f. deor. Cabirorim cel. g Franeq. 
1704. 12 gr — Heitsma curee philoleg. in /Geneñn 
4 Franeq 1752 20 gr — Heinecc:i opuscula minora 


var. argum, 8. Amftelod. 1738. 12 gr. — IZelvetii prin- 


cipia phyfico medica c. praef. Burggrauii 2 Tom: 4 
Fraucof. 18 gr. — Huberi dilleriar. libri HL. 4 Trajecti 
1740. L Rthlr. — Huberi obferuario:ies "er. forens. In 
Pris. cuga judicas 2 Paw. Leovard. Mes a Banin ee 


Hupenii opera varia 2 Voll, 4. Lugd. 1724. 2 lubir — 
gE F 4 { 


Ikerii dißersariones philol. cheglog. in 3. Cod. loca 


4 Lugd. #739. +1 Krhlr. — Klein tentanıen Herpetolo- 
giae c. comment, er obferr. Uuzeri c. fig. 4 Leidae 18 
gr. — Kosihuas obferu. philol. exeget, in libr. Mots et 
hiftoric. V. T 8. Amf. 1751. 16 pr. — fioolhoasärfiert, 


grammat, de analog. tempor. ling, Hebräae 8 Amlt, 1748. 
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Io gr. — Maianfii disputationes iuris 2 Tomi 4. Lurd. 
1752. 2 Rthlr. — Millii differt. felectae ad var S. Lit. 
et orient. antiq, capita 4. Lugd. 1748. 1 Rtħlr. — AZo- 
numenta Puderbornenfia ex hif Rom. Franc. et Saxon. 
c. figg. 4 Norimb. 17:3 2 Rthlr. — Michaelis obfer- 
uationes facrae 8 Amftelod. 1752. 10 gr. — Obfernatioe 
res mifcellan, in auctores veter. et recentiores ab erud, 
Brirannis inchoarae et contin. Vol. I— Xag Amfelod. 
173239. 5 Rthir. — Ooferuationes mifcell, criticte 
nousen auctor. vet, et recentiores T.I— XII. g Amflelod. 
1740—51. 5 Rthlr. 8 gr. — Ottonis thefaurus iuris 
tom. continens melier. interpret, opuscuia V. Tomi fol. 
Bafilae 1741. 14 Rthlr. — Palairct obferuationes philol. 
crit. in N. T. libros 8 Lugduni 1755. 1 Rthir. — Peri- 
zonii origines Babyl. et Agyptiacae 2 Tomi c. praef. 
Duckeri 8 Trajecti 1736. 1 Rthlr. — Platneri opuscu- 
lorum Tomi IL 4. Lipf. 1749- 20 gr. — Pöriners ver- 
mifchte Predigten von Zollikofer herausgegeb. 8. Leipz. 
1769. ı.Rthlr. — RBuufchii opera omnia anatomico- 
medico chirurgica e. mulr. tab. zen, 4. Amllelod. 1737. 
5 Rthir. — Scheschzeri herbarium à Inv'anurm fol. Lugd. 
1723, 1 Lithir. 16 gr. — Scheidii obferuationes etymolog. 
ad flirpes Hebr. 4. Harderov. 1771. 26 gr. — Scheidiÿ 
obferv. grammaticae in Ps. I, 4. Harderöv. 1771. 12 
gr. — Schultenfii opera minora 4 Lugd. 1769 2 Puhlr. 
Schultens et Schröderi fylloge differtationum Pars I. 4 
Leidae 1772. 1 Rrhlr.4 gr — Struuii bibliotheca pnilofo- 
phica "contin. a Rahlio 2 Tomi 8. Gättirg 1740. 20 
gr. — Venema differt. ad vaticinia Danielis embl. et com- 
ment. in Cap. XI et XII 4 Leidae 1768 1 Rthlr. — 
Fitringa commentar. in Jefaiam 2 Tomi fol. Herborn 
1725. 2 Rthir.— PVerenfels opuscula theolog. philol. er 
philofophica 2 Tomi 4 Lugd. 1772. 2 Rthir. 16 gr. 
— IPoifi curaephilologicaein N. Teft. 5 Tomi Balñleae 
2741. 2 Rthlr. 8 gr. — Cinnami hilloriarum Libr: VI. cura 
Car. du Fresne fol. maj. Paris 1670. 1 Rrhir. 16 gr. 
Cocceii opera omnia theol. exeget. didact. pol. philelog. 
itemque opera anecdota 12 Voll. Amflelod 1701. gebund. 
in h. Leib. 4 Rihle. Elsneri commentar.philolog. inEuang. 
Marıhaei 2 Tomi 4. Swoll 1767. ı Rthir. 4 gr. Dictio-. 
naire de Phyfque par-A. H. Paulian. 3 Tomes Avig- 
non 1701. Frb. x Rthlr. 8 gr. 

Auswärtige können auch ihre Commiffionen an die 
Herrmanufeie Buchbandlung in Frankfurt einfenden. 
Briefe und Gelder werden franco erwartet. 


li, Bücher fo zu . erkaufem 


‚ Göttingen den r7 Jul, 1802. Die Salzburger me~ 
dicunfehe Zeitung,. Jahrgang 1799—1799 inclulve ,. 
anz Complet, Repertorium dazu von 17921 794. und 
E-gatzungsbände von 1796 — 1800 ungebunden und 
ganz unverlerzt find gegen frankirte Einfendung ven 32 
Rthir. Conventionsmünze zu verkaufen. Man wendet 


fich deshalb an die Schröderfehe Buchhandlung allhier,. 
IV. Vertmilcite Änzeigen. 
Angehenden Ärzten, welche in Berlin ftudiren wol- 


len ‚erbieret ein Artzi dafelbit Wohnung, Privatunterricht 
und 
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und Benutzung feiner anfehnlichen Biblioiiek und Prä- 
parateifammlung.. Dejenigen, welche diefem Infinite 
bevtreten wollen, wenden fich baiamöglichkt an die Fe- 
litch’fche Buchlandlung in Berlin, 


Nachricht wegen der Trommsdorfffchen Schriften. 

Un die 6itern Anfrasen „warum meine im letzten 
Leipziger Mefskatalog angezeigten Schriften nicht er- 
fchienen find, oh und wenn fie noch erfcheinen wer- 
den? „auf einmal zu beantworten, zeige ich hiermiran, 
dafs ein hefriges Nervenfieber,, dem ich beynahe unterlag, 
und-von wechem ich mich fpäch erholte, die Urfache 
der Verzögerung war. Die Mfcp’e. waren gröfstentheils 
vollendet, ich wollte fie aber einer nochmaligen ge- 
nauen Revihon unterwerfen, ehe fie der Prefle überge- 
ben wurden. In lingliens 8 Tagen wird alles die Preffe 
verlafen, und der "rück beendigz feyn. In der Hrn- 
ningsfchen Buchhand!urg erfcheint der vierte Bund der 
Chemie, weicher die Betrachtung der einzelnen Meralle, 
ihr Verhalten zu den Säuren und. zu andern Körpern 
vollitändig enthält, wobey nicht nur auf die neueften 
Entdeckungen Rückficht genommen worden, fondern 
auch eigne neue Erfahrungen benutzt find. Er macht 
den Befchlufs der reinen Chemie. Ebendafelbft ift auch 
die von mir felbft beforgte Überfetzung von Socquets 
intereffanten praktifch-chemifchen Abhandlungen zu ha- 
ben, fo wie die Überfetzung von Henry's Chemie für 
Dilettunten, eine kleine Schrift die nicht nur zeigt, wie 
man ohne weitlauftige Apparate und ohye grofse Koften 
eine Menge Verfuche anftellen kann, um die Grur:d- 
fitze der Chemie zu, erläutern, fondern die auch eine 
fafsliche Anleitung zur Unterfuchung der Mineralwälfer, 
der Fofsilien, der Erze, der Gifte u. f. w, enthält, und 
den Gebrauch der Reagenzien für Kunftler und Wanufak- 
turiften ichrt. Bey Herrn Crufius in Leipzig ift das 
erte Stück des zehnten Bandes meines Journa's der Phar- 
macie, und bey Herrn Beyer und Maring die dritte Aus- 
gae meiner chemifchen Receprirkunit zu haben. Von 
der chemifchen Bibliothek des reunzehnten Jahrhunderts 
it die Fortfetzung unter der Preffe, und diefes neue Stück 
wird mit dem Porrrait des Herra Hofrath Hildebrands 
in Erlangen gezieret feyn. 

Érturt. 1m . ulius 1£0°: 


Dir} B. Trommsdorff. 


Endlich har Vollmer fogar ein Buch gegen mich 
herausgegebeu ! Da feine Abficht einzig darauf hinaus- 
geht, das Publikum zu Gunften feiner Ausgabe von 
hauts phyf. Geographie zu täufchen, wodurch die Ver- 
leger meiner rechrmafsigen Ausgabe diefes VVerkes lei- 


den könnten: fo halte ich es für melse Pflicht, hier noch 


ein paar Worte in diefer Angelegenheit zu verlieren, 
Volimer beweife, dafs Kant mir weder feine Hand- 
fchriften, noch den Auftrag zur Herausgabe jenes Wer- 
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kes ertheiit habe, fondern dafs eben diefes zum Vor- 
theile feiner gelte; denn nur unter der Bed nzung kann 
meine Aussabe aufhören, eine rechtmalsige zu (eyn, 

nd'dis feinige es werden: Wie die Sache izt fteht, hat 
frey'ich eben ferne Unrechtmäfs,skeir, ihn wefentiche 
Vercheile, in der freyern Bearbeirung des Werkes ver- 
fchaft, die ich mir nicht erlauben durfte. Nochmals 
aber wi:derhole ich hier, dafs:chbereitbin, dieT’s'fch- 
heit diefer Vollinerfehen Inünuarionen, jedem recntli- 
chen Manne, der noch zweifeln kann, mit Belegen zu 
docuinentiren. 

Übrigens kennt das Publikum die Veran'affung mei- 
nes Schreibens an Vollmer, bereits aus Meiner erften 
Erklärung. Diele, wie die Umftändé und der Erfoig, 
beweifen zur Gnüge, dafs nicht Gewinnfucht, nicht 
Unredlichkeir micen dabey leiten konuren. Maine Fo- 
derung war nicht fo grofs, als die Zahlung, zu der 
fich Vollmer felbft gegen Fant verftanden hatte: fie ge- 
fchah ehne ernftliche Abficht, denn ica nahmfein anfchn- 
liches Anerbieten nicht an, und unterha»deite nicht ein- 
mal mit ihm auch nurdurch ein Wort weiter, was mich 
Gewinnfucht doch wenigjtens würde zu ihun geheifsen 
haben, 

‚Unredlichkeit aber war hier nicht möglich „da Kant 
mir und Herrn Prof. Jähfche ausdrücklich, und auf un- 


fer Verlangen, ganz freye Hand geläflen hatte in allem. ` 


was die Herausgabe feiner Handichriften betraf. Vor- 
witz digegen war es, der mich ein Tifcngefprich nur 
zu genau realifiren liefs, und diefe elende Zäakerey, 
zu der Vollmer den Anfchein benutzt, ift die natürli- 
che und verdiente ‚Folge deTeiben. 

Käme mir das alles indefen niche zu Statten, fo be- 
wiefe jen+3 Schreiben denn doch auch nichts weiter, als 
dafs der Mesfch nicht in jedem Augenblicke ganzifl, was 
er feyn folle, dafs aber zwifchen einem unweilen Ge- 
danken, und feiner wirklichen Ausführung aoci ein gar 
grofser Unterfchied ift, 

Aber auch diefer Schurzrede Bedarf ich nicht, Vie]. 
mehr trete ich ruhig hiermit und unbefangen vor der 
Welt und allen meinen Mitbiürgern Pin, und fodre fie 
auf, mich einer gewinnfüchtigen Handiung, einer Un- 
redlichkeit zu zeihen. Hr. Vollmer thue desgleichen ! 
und dann erft kann die Frage feyn, ob ich noch ein 
Wert mit ihm zu wechfeln habe. 

Seiner platten Perfönlichkeiten gedenke ich nicht, 
denn fie paffen, wie ‚hm Jeder hier fagen kann, gar 
nicht auf mich, folken ate Grundzüge fazu auch übèr 

A ds ` 
das nähere Thorn» und SEIEN, einen Geifselvertrauten, 
an ihn gelangt, feyfie el beweifen Rein:ieffen, dafs 
fein Aufenthaït ZU Paris, nichr ganz oh&e Erfolg gewe- 
fen ift, und in der Art einmal etwas aus ihm werden 
kano. Tleifs wenigftens und guten Willen verräth er, 
aber die volle Originalität der Poiflarde hat er noch 
nicht. 
i Rink, 
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INTELLIGENZBLATT 


105% 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 150, 


Sonnabends 


den 


ren Auguft igoz 


CITERARTSGHE ANZEIGEN 


I. Nene periodifche Schriften, 


Yi der praktifchen Arzneylunde und Fundarz- 
neytunjt heransgeneben von C. 77”, Hufeland 1 4ten 
Edes, oder Neues fournal eic. 7ren Bdes rres St. 
8. Berlin 1802. Ungers Journalhand'ung, 12 gr, 
Inhalt 
À. Nachricht von dem Zultande des Krankenhaufes der 
Charite im Fahr ıaoı. Mirgeiheilt vom Herausgeber. 
IT Gefchichte einer febr hartnäckigen und feltenen Haut- 
krankheit; vom Hofmedikus Jahn zu Meiningen. 
UF. Bemerkungen über die Epilepüe; vom Hrn. Leib- 
arzt Lentin. 
IV. Rulipockenimpfung. 
t. Einige Bemerkungen über die Kuhpocken, vom 
Hrn. Dr, Jawaudt zu Bremen. 


2. Uber die verunglückte Schutzblattern-Impfeng in 


Obisfelde, 
3. page “NE des Rônigl, Preufs. Ober-Colle- 
gii MEL über die Refuitate der im Preufs. 


e uñternor L > 
Starte nmenen und angezeigten Vaccina- 
tionen. 


. 4 
FE a: siülfame 3 ' 5 
5 x Anwendung afthenifcher Mittel 
bey afihecifchen Hrankheiten , ais vermeyntliches 
Videripiei der neuen Medicinisch., Theorie en 
2 r a 

IHn. Dr. Mendel zu Breslau, 3 

+ Anhang des Herausgebers. 


u, Aurel i smittel Ar 3 
Vi. Eine durch Abführungsmittel geheiite Paraplegie. 


Auch ift erfchienen: 
Jourral der auslündifchen medicinifchen Literatur, 
Marz 1802 
[nhalt 
I. Ausführliche Abhand'ungen. à 
1. Porduee, einige Bemerkungen über die Zufam- 
menfetzung der Arzneymittel. 2. Flood, Ge- 
fehiehte eines Halterfchniuts. 3. Hope, Fall einer 
Empfängnifs aufserhalb des Uterus. 4. Yeats Hel- 
lung einer gefahrlichen Zungenwunde, die den 
Kivnbackenkrampf drohte. 5. Anderfon, beflä- 
tigrer Nutzen des verlüfsten Queckülbers in der 
6. Fitelis, Beobachtungen 


F 


a) 


Cynanche trachealis. 


und Bemerkungen über die guten Wirkungen der 
Elektrizität bey der Behandlung der falfchen Anchy- 
Jofen. 

II. Kurze Nuchrichten und Auszuge. 

1. Chaufsier, über die Amputation der Geienkkôpfe 
der Röhrenknochen. 2. Hunter, Fall eines glück- 
lich exftirpirien Uterus. 3. Roch Tovbis, Geburt 
von ein paar Zwillingen, von welchen der eine 
ausgetragen war, der andere aber erft fechs Mo- 
nate alt zufeynfchien. 4. Gilibert, über die Ver- 
ftopfung des Piörtners. 5. Domeyer, über ein 
verknöchertes Gehirn. 6. Deffeiben Nachricht von 
dem neueften Zuftande der Heilkunft und der 
Heilanfialren in Portagail 7. Mangras, Beobach- 
tung über einen Stich mir einem Dezen, wel- 
cher durch die Fofa orbitalis in den Hirnfchadel 


drang. 
III, Literarifcher Anzaiger. 
2. England, 


» 


I. Frankreich. 


Bibtiliictkhek 


praktifchen Heilkunde, 
Ilerausgezeben 
von 
C. IT. Yufeland. 
Siebenter Band. 
No G 
erlin 1802. 
In Ungers Journalhandlung. 
Inh atelier, 

Abbandlungen der Kaif. Königl. Medizinifch-Chirurgi- 
fchen Iofephsakademie zu Wien. Bd. Il. 

Michaelis, über die zweckmäfsige Einrichtung der Feid- 
hafpiräler. 

Hufeland, Syftem der praktifchen Hei'kunde; ein Haud- 
buch für akademifche Verlefungen und für den prak- 
tifchen Gebrauch. If. Band. i 

Von diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stücke 

des Journals der praksifchen Heilkunde ein Ilefr von 6 


Bogen. Vier Hefte machen. einen Band. Der Preis 
jedes Hefrs ift für die Betzer des Journals 6 gr. furan- 
dere 8 gr. 

(dire y H., Ankündi- 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Leben und Thaten des berüchtigten Räuberhaupt- 
manns Schinderhannes. ır Bd. m. x Kupf, Erfurt 
in der Henningsfcher Buchhandlung. 1 802.1 Rthlr. 

Wer kennt den furchtbaren Mann nicht, defen un- 

fihtbare Cohorten einen grofsen Diftrikt Deutfchlands 
beherrfchten, während Franzöfifche und deutfche Krie- 
ger ausgiengen, fein Reich zu vernichten. Noch ftelit 
es, der Turchtbare lebt noch, trorzend auf eigene Kraft 
und die Übermacht feiner Räuke, „Jeder, wer den Vor- 
bericht des Herausgebers nicht pelefen hat, wird es 
unglaublich finden, dafs der gröiste Theil diefes Lebens 
Se'bitbiographie aus des Räubers Munde ift. 
derbare, höchfimerkwürdige (durch velleültige Zeug- 
nife begiaubigte) Zufali, der die Nähe des Fürch:erli- 
chen dem Herausgeber friedlich machte, it fchon für 
fich ein fo anziehender Beflandrheil diefes Buchs, dafs 
er nur durch foiche Begebenheiten, durch das Leben 
eines wirklich aufsererdentlichen Menfchen übertroffen 
werden konnte, Alles was man bisher verbreitete, ver- 
dient keinen Glauben, und iit nichis mehr als Fabel 


Der fen- 


# 


In der Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find 
folgende neue Bücher erfchienen : 

Verfuch einer neuen Art gefchwind und deutlich zu 
fchreiben, auch für diejenigen, fa nicht fchre:ben 
können. 4to. Dresden, 1802. 4 er 

Kläbe, J. G. A., allgemeiner Unterricht zum Gebrauch 
bey allen Waaren, beym Kaufen und Verkaufen der- 
felben, nach Stücken, Paaren, Ellen, Schocken, 
oder wie es fonft Namen haben mag, berechnet. 8. 
Dresden, 1802. x2 gr. 

Pölitz, C. H. L, Elementarlogik für pädagogifche 
Zwecke. $. Dresden, 1602. 4 pr. 

Reife von Dresden nach Tôplitz und die umliegende 
Gegend zum Unterricht für diejenigen, fo fich diefes 
Bades zu bedienen gefonnen. 8. Dresden, 1802. 6 gr. 


Von dem franzöffchen Roman ,, Zelomir par Mo- 
rel“ erfcueint ba'd eire deutfche Veberfetzung ; diefes 
um Collifon zu verhüten, 


Von folgenden Remanen: 
Les Jo!es Espagnoles, gar Pigauit-le-Brun. 1F 
Bol. 
Silvine ou le General Bleinnille, 
Hifloire des quatre Espugrols, par Montivie. IV 
Vol. 

Un Roman comme un autre. TI Fol, 

Elle et Lui, cw la folie et la fagefe. 11 Vol. 
erfcheinen nächfiens Überferzungen, davon die drey er- 
Ren von Herrn Hyius, die beiden leıztern aber vom 
Herrn Rriegsrath Muchler beforgt werden. 

Berlin den 28. Febr. 1802. 
Himburgifche Buchhandl, 


| en re 


1052 


Neuer Verlag der Yandenkök- und Rwprechtichen 
Buchhandlung in Göttingen ven der Jubilate-Mefle 
1802. 

Arnemanns, Juft. Praktifche Arzneymittellehre. gte 
verhefferte Aufläge. pre g, ı Rıhlr. 16 gr 
ks LL ‘ nr + £ à > 
Magazin fur de Wundarzneywiffenfchaft, an Bds. 
rs u. 25 St. m. À. gr. 8. u Ber 
— Annalen des medicinifch-clinifchen Inßituts in Gét- 

tingen, 15 Su. gr, 8. hr, 
Beckinanns, Joh., phyfikalifeh-ökonemifche Bibiiornek 

aın Rds. 3s Sr. 8. 

— Anleitung zur Technologie, 


5 gr. 
ofer Kenntnifs der 
Fabriken u. Manufacturen, ste ver- 

mehrte Auflage. % t Rihir, 12 gr. 
Böhmers, G E., auserleféne Rechtsfälle. 3n Bds, are 
Abtheil, gr, 4. 2 Bihler, 
Buhle’s, J. G., Lehrbuch der Gefchichte der Philofo- 
phis, gr Bd. g. ı Rıb!r. 16 gr. 
Fricke’s, J. H., Grundlätze des Rechts der Ilandwer- 
ker 8. rS S gr. 
Gräie’s, J. Fr. Cph., ansführ'icne Řatechifationen ib, 
den Hannöverifehen Lardeskarerhismus. 2r Band, 
der den 2, 3. 4ten Ablehnite enthalt. gr $. 
ı Rrh'r. ro gr, 
—  Neueftes katecherifches Magazin. gr Bd. 8. 20 pr. 
Magazin fur Induftrie u. Armerpilege, 5u Bds 3s St. 
$ Rer. 
Mayers, J, Tob., prakrifche Geometrie. 1r Th. 3te ver- 
mehrte Auflage, m. F. $3. I Rrhlr, F9 gr. 
Pütteri, J Sr, inftituriones juris publici Germ edir. 
Vha. gmaj. 7 1 Rthlr. 16gr. 
u Auserlefene Rechtsfäile aus allen Theiler der in 
Deu:fchiand üblichen Rechtsgelehrfamkeit an Bde, 
ar Ih Fol. > 2 R‘hir. 
— Anleitung aur jurift, Praxis. 2 Theile, 6te Aug., 
nebft Empfehlung deutfcher Auffchrifeen, und von 
der Richtigkeit und Rechtfehreibung der deurfchen 
Sprache. ge g. + Rthlr, g gr. 
Schlözers, A. L., öffentliches und Privat-Leben, ır Fh. 
Rufsland v. J. 1761—55. ar. 8. 20 pr. 
Schrôters, LH, feleno:opograpinfche Fragmente zur 
genauern KRenntnifs der Mondfläche, 2r Bd. m. Ñ. 
gr. 4 In Comm ff. 14 Rihir, 
Scäudiins, C. Fr., Gefchieht® der Sitteniehre Jefu. ar 
"BA. gr. 8. r 3 fRrblr I6 gr. 
Wiedemanns, C. R. We Handbuch der Anatomie, 2te 
verbeflerte Ausgabe. 8™ 8- t Rihlr. 
Crevel, P., de particle, du Preterit imparfait, des 
Preterite defini ef jodefini, peur fervir d'introducrion 
à l'étude de la langue frangeife, g, 4 gr. 


Handwerker, 


In der Filluumefchen Buchhandlung zu Hamburg er- 
fehienen im J. 3800 und taot: 

Lafteyrie Abhandlung über das fpanifche Schafvieh, 
über deflen Zucht, Wanderungen und Schur; wie 
auch über die WWäiche und den Verkauf der Wolle, 
und die Urfachen ihrer Feinheïr. Neblt Nachrichten 
von den Wanderungen der Schafe an den Rhone- 
Murdungen und im Königreiche Neapel, von dem 

Urtprun- 
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Urfprunge, Tortgarge und gegenwärtigen Zuftande 
der Heerde zu Rambouillet und von den Mitteln , die 
fpanifche Race in ihrer ganzen Âchtheit fortzupflan- 
zen und zu erhalten. Aus dem Franz. überferzt, mit 
einigen Anmerkungen und einem ange mr die 
“engl. Schaafzucht aus Ha. „eibarzt Thaers englifcher 
Laudvwirihfchaft verfenen. Mit I Rupf. 8. 1 Rthlr. 
4 gr- 

Wer 20 bis 


tifchen Blattern ; Er à TEEN, 
en: Werk beurrheilten Buche zur gemeinnützi- 


gern Vertheilung zU haben wüsfcht, und fich directe 
an mich gegen baare Zahlung wendet, erhält einen 
Rabar von 23. P. C. 

Rahbecks profaifehe Verfuche aus dem Dänifchen über- 
fetzt v. Dr. L. H. Tobiefen. 8. 18 gr. 

Saint-Leon, eine Erzählung aus dem 16-en Jahrhundert 
v. Wilkam Godwin. Aus dem Engl. v. Ch. W. Ahl- 
wardt, Prof, ir u. ar Bd. g. 2 Reulr.°4 gr. 

Sraatswifleufchafrlches Magszin. Als eine Fortferzung 
der nenefen Staate-Anzeigen. 1—yr u. letzter Heft. 
gr. g. jeder Hefi ro gr. 

Verordnung, beireffend das Brandwefen zu Copenha- 
gen. Gegeben auf dem Schloffe zu Friedrichsberg den 
19. July 1790. Aus dem Dänifchen überfetzt v. H. 
L. Tobiefen, u. mit einem kleinen Vorbericht beglei- 
tet von Hn. Prof. Ebeling zu Hamburg. 4.  ı Rthir. 

Villaume praktifches Handbuch für Land- Bürger- und 
Soldaten - Schullehrer. 2te ftark verbefl. Auflage. 8. 
F4 gr. 

Villaume Lefebuch für Land- Bürger- und Soldaren- 
Schulen, als nothwendiges Nebenftück der 2ten Auf- 
lage (eines Handbuchs. Nebft einem Anhange die 
Brandenburg. Gefchichte berreffend. 8. 18 gr. 

Magiftrateperfonen , Direktoren, Schullehrer u. 
Gutshefitzer, welche beide Werke oder eins von bei- 
den x deren Werth hinlänglieh bewährt befunden, in 
ihrem Vy ir kunge ei einzuführen gedächten, und 
20 bis 30 rn auf einmal gegen baare Zahlung 
nähmen, und fich direkte an die Verlagshandlung 


wenden, erhalten 25 P. C. Rabat. Für ré Eng: 
gegen baare Zahlung. ` 3 


Schürze Holfteinifches Idiotikon Çf No 
Theil, gr. 88 2 Rthir. 8 gr 


30 Ex. von diefem in allen kriti- 
und von Sachrerftändigen als. ein 


129.) ır, 2r 


Ich arbeite an einer neuen Ausgabe meiner Ge- 
fehichte der Jefniten. Ich werde derfe!ben durch Zu- 
fitze und Verbeflerurger eine ganz neue Geftalt geben, 
und alfo mit Dank jeden Beytrag aufnshmen, den man 
mir zum Behufe diefer neuen Ausarheitung zuzufenden 
die Güte haben wird. 

Leipzig im Julius 1802, 

Peter Philipp Wolf. 


Bey Johann Gottfried Trampens Erben in Halle ift 
erfchieren und in allen guten und foliden Ruchbaudiun- 
gen zu bekommen: Einieitusg in die Pfalmen. Von 
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Heinrich Ernft Güte, Profeflor der Theologie u. Ober- 


_diakonus an der Ulrichkirche in Halle. 1802. gr. 8. 


Bey dem Hofbuchérucker Göpferdt in Jena ift zu 
haben: Luthers Catechismus, mit einer katechetifchen 
Erklärung zum Gebrauch der Schulen von Johann Gott- 
fried Herder, Generalfuperintendent des Herzogthums 
Weimar, Mit Fürft!. Sächt. gnäd. Privilegio. Verkauf- 
preis 4 gr.; diejenigen aber, fo 25 Exemplare zufam- 
men nehmen, erhalten 335 Rabat, 


In der J. G. Beygangifchen Buchhandlung in Leip- 
zig ift in der Jubilate-Mefle reo2. herausgekom- 
men und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ormond, oder der geheime Zeuge. Aus dem Englif. des 
Godwin frey überf. von Fr. von Ortel 8. 2 Relr. 
Smith, Charlotte, Papiere eines einfamen Wanderers, 

oder Erzählungen mannichfachen Inhalts. Aus dem 
Englif. überf. von Ebendenfelben. $ Thle. 8. 3 Rthir. 
enthalteud: ır Th. Eduardens Gefchichte. 2r Th. Hen- 
riettens Gefchichte 3r Th. Corifandens Gefchichte. 
Diefe beiden Romane, welche das Intereffe des 
Lefers vom Anfange bis zu Ende feffeln werden , kön- 


nen wir dem Publikum als die urterhaltendfte Lektüre 
empfehlen. 


Auffätze, flaatswirthfchaftliche, in firenger Beziehung 
auf Zeitumflände, und befonderer Rückficht auf Böh- 
men. 3 Theile pr. 8. 3 Rthlr. 2 pr. 

Dem Urrheile eines in diefem Fache competentem 
Kunftrichters zu Folge, wiegen die in diefem Wer- 
ke mitgerheilten Abhandlungen an Reichthum von 
Thatfachen und darausgezogenen wahren und Folge- 
reichen Reftilraten — ganze Bände auf, 

Lebensfcenen nach der Natur gezeichnet. 
gabe $. x Rthir. 

Romane, kleine, für Freunde vaterländifcher Sagen. 
Neue Ausgabe 8. ı Rthir, 

Skizzen, für Romanenfreurde, Neue Ausgabe 8. 12 gr. 

* = 


Neue Aug- 


So eben hat die Preffe baren, und ift bereits vor 
einigen Tagen an alle Buchhandlungen verfandt 
worden: 

Jofeph Mendoz Pinto, Eine judifche Gefchichte. Vom 
Verf. der Alme, des Herrmann von Unna, des Wal- 
ter von Montbarry u m. a. 8. x Rihlr. 12 gr- 

Rührend und unterhaltend ift diefe Gefchichte und 
fo guterzählt , als man von dem Verfaffer obenerwähn- 
ter Schriften fehon in voraus erwarten kann. 

* %* 

Ferner wird binnen Er oder 4 Wochen die Preffe 
verlafen, und fogleich an alle Buchhandlungen 
verfchickt werden: 

Pauline von Ferrieres, oder das geraubte Mädchen. 
Aus dem FranzG£f. frey fberf. von Fr. von Ortel. g. 

Ein febr intereflanter Roman, anziehend durch fei- 

nen Inhalt und durch feine fchône Darftellung. 

Leipzig den 4. Auguft 1802. 

J. G. Bevganpg. 
kil Bicker 
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If. Bücher fo zu verkaufen. 


In Eolio, 


Pfalterium Lombardi, charta firma et candida Nurenb, 
ap. Senfenfchmid 1473 forma mai. bene conferu. 
Jd. liber c mutis abbreuiat. forma minore f. 1. er. a. 
editioue priore haud. dubie antiquior. 

Quatuor Evangeliftae f. l. et. a. c, Commentar. Thomae 
Aquinatis. Gregorii Papae Moralia fuper Jobura f. 1. et 
a. c. multis abbreujat. charta candida forma mai. bene 
conf, Id. liber in File. 

Auguftinus de civitate Dei c. Commentar. du Valois er 
Nic. Triveth forma max. bene conf. 1479. ap. Mich. 
Wrensler. Antonini Summa P. I—IV. charta firma b. 


c. Nurenb. ap. Koburg. 1469—79. Voil, IV. forma 


max, Id. liber ce Repertorio Argent. 1490. forma 
minor. Ei. libri P. 4. forma minor. Spirae ap. Petr. 
Drach. 1477. a 

Reineri Pantheologia ap. Koburg. Voll. IV. 1474. Fi. 
libri P. I. HI et V. f. 1. et nom. typogr: Voll. HI 

Ludolphus de Saxonia'de vita Chrifti Colon. 1474. 
Voll. II. forma mai. Id. liber uno volumine Argent. 
1483. fine nom. typogr. ead. forma. 

Thomae de Aquino Summa theologiae P. I—II, Vol. IT, 


Norimb. ap. Koburg 1496. forma min. 
Ei. Commentar, in lib. III. et IV. fentent, -Lombardi 


Ven, r481. ap. Nic. Jenfon forma ead. 
Ei. Summa f. Libri 4 de veritate catholicae fidei contra 
errores gentilium ap. eund. 2480. ebd, form. 
Bernhardini Mariale Baf. 1496. ' 
Summa, quae Deftructorium vitiorum appellatur Nurimb. 


ap. Koburg 1496. r j 
Expoñtio Decalogi p- Jo. Nider Ulm p. J. Zainer 1474. 


Holgot fuper librum Sapientiae 1489. 

Hugonis de S. Victore libri 2 de Sacramentis Argent. 
1435. ` 7 
Opus reftitutionum p. Francifcum de Platea Pad. 1473. 
Legenda aurea Sanctorum f. Lombardica hiftoria Baf. p. 


Kesler 1436. | 
Auguftinus de Ancona de fumma poteftate ecclefiafiica 


litte init. pict. 1475: ; 
T k T. z 
Aftexani Summa de Cafibus Nurimb. p. ‚Koburg 1432. 
litteris minutis. 


Durandi fpecuium iuris Argent. 1473. 
Vincentii Speculum morale tribus libris f. l. et a. edit. 


anciquiff. volumen amplum. 

Ec. Speculum hiftoriale f. ]. et a P. T—TIJ. Voll. IT. edit. 
antiquifl. forma max. Ec. libri P. IT. 1473. ap. Jo. 
Mentel ead. form. Ec. Speculi naturalis P. IT. f. L et 
a. ead. forma. 

Frair. Antonini Archiepifcopi Florent. opus ‘hiftoriale 
tribus partibus ap. Aut HKoburger 1484. Voll. HI. 
Guilielmi Minutenfis Epifcopi Rationale diuinorum ofi- 
ciorum c, multis abbreuiat, charta candida f. ]. et a, 
forma minote, edit. antiqui ff. Id. Irish et a, eat. 

forma, videtur efe recentior. 

Libri V. Decretalium c. glofa ordinar. Bernhardi Baf. 
1478. ap. Mich. Wepsler litt. init. pictis form. max. 
Id. lib. c. glofa ib. ap. eund. 1482- 


i pero n asas 
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Conftirutiones Clementinae et liber YT. Decretale. gloffa 
ordinar 'b. ap. eund, 1477. lit. init. pictis Decre- 
tumGrarani C. gloff. ap. eund r482. litt. init. pictis. 

Innocentii IV. Papse apparasus in V libros Decretal. c. 
Repertorio Ba’dı Argent. 1478. forma mai. 

Nicolaus Siculus Abbas fuper hbros V Decretal. Voli. 
V. e. duabus editt. antiqnis Volumen I. habet ann. 
1473. II. 2477. reliqua funt i a. 

Antonius de Butrio fuper tiiu'os lb. I. de quibus Nico- 
laas non fcripGr. Te. Joannis de Imola in Conftitutr. 
Clementin. Ven, 1480. 

Angeli de Garbiglionibus Tract. de appellationibns edit, 
antiquiff. f. L eta. lite inir pictis It, Ludovici de 
Campis Repertorium in Nicolaum Siculum. € ], èt a. 

Pandecterum P. If, a lib. 24 usque ad 39 fub nomine 
Infortiati Ven. 1477. Ei. libri P. IH., a. lib. 39 us- 
que ad finem Rom. 1476. 

Bartolus fuper Pandectas et Codicem Voll. VE Ven. 
1471—78- 

Petri Brixienfis Epifcopi Repertorium veriugaue iuris 
Norimb. 1476. 

Petri Ancharani Repetitiones faper canonum ftatuta 1475. 
Bertocchini Repertorium veriusque iuris Voll. MI, fol. 
er a. edit. anitiqua: 

In diefen Büchern, ausgenommen in den fpäteiten, 
befinden fich weder Paginae, moch Cuftodes, - Nachricht 
findet man in Freytags Apparatu und Analectis,sauch 
andern ähnlichen Büchern. 

Aufser diefen alten Drucken find noch Codices 
Micpt. vulgatae editionis Bibliorum c. gloüa auf Perga- 
ment in Folio, dem Anfehen nach aus dem r4ten Jahr- 
hundert, in 12 Voluminibus, weiche ebenfails zum Ver- 
kauf find. Sie find nicht aile yon gleichen Format, 
noch einer and. Sie find in folgender Ordsung auf- 

ezeichnet: | 

1) Liber Jofuae, Judicum, Ruth, 2) libri Regum 
(es fängt vom Ende des 23. Cep. des 2. Buchs Sam, an.) 
3) Libri Salomonis c. libro Sapientiae, 4) Leui icus, 5) 
Numeri (diefes Volumen hat von der Nafe gelitten) 
6) liber Jobi 7) Efaias, 8) Ezéchiel et Propherae mi- 
nores (in der Beichreibung des Szechielifchem Tempels 
fehlen 2 oder 3 Blatt) 9) Daniel» libri Macchabaeorum 
et Evangelifta Dfarcus 10) prangelifa Matthaeus 11) 
Pfalmi Davidis c. ehis hymnis Glas erte Bier fehier) 
12) Epiftoiae Pauli (diefes Volumen ift eines der fchön- 
ften und gréfsten im Formet, aber es find im Anfang 
einige Härter weggefchnitten). Diele werden nicht ein- 
zein verkauft; f s 

Auch Gud einige Auctores ebenfalls zum Ver- 
kauf, als; Er 
Suetonius c. Ifaac? Cafauboni animadüuetf. 1605. in 4. 
Horatius Londini, aeneis tabulis jounnes Pine excudit 

r733. Ocia”o mal, edit. (pleudida. 

Polybius Cafauboni Voll. III. Amt. 1670. 

Liebhaber wenden fich in poftfreyen Briefen an den 
Rector des Freybergitchen Gymnaßi M. Hecht Die 
Abächt UT, dafs diefe Bücher an die Meiflbietenden 
zwifcheu jetzt und Martini oder nach Anfang des No- 
vembers follen überlaffen werden. 

Freyberg den ag, Jul. 1892. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 131. 


Sonnabends 


den 


ren Auguft ı802, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Englifche Literatur i798— 1800. 
Y. Medicin, 


Me der, auch in dem Zeitpunkte die- 
fer Überficht fortgefetzten, Journale, die den auf die 
Literatur ihres Fachs aufmerkfamen Liebhabern nicht 
entgehen können, wie der Aunals of Medecine von 
Duncan, des London medical Review and Magazine, 
worin Recenfionen und Abhandlungen abwechfeln, des 
med. and phuf. Journal des Hn. Brudleyuüu.a, fer- 
ner der Memoirs of the med. Society at London CS 
Erg. Bl. der ALZ. U. Jahrg. N. 58 )s fo wie der an- 
derwärts her bekannten, und für eine Überficht diefer 
Arr zu reichhaltigen Medical facts und obfervations (V. 


Yin eo 800: gr. 8.), und der mit einem 


20 Th. fortgsfeizten Transactions of a Soc. for the im- 
provement of med. and chirurg. Iinowleige — zeigen 
Bet LE x £ 
wir hier nur noch eine Sammlung des bekannten Mo- 


fely an. Diefer berühmte Lobreduer des Zuckers liefs 
feinen fchon früher ins Deu:fe 


3. he überfetzten, auch für 
den Srariitiker lefeuswerthen , 


Treatife on Sugar von 
neuem {ehr vermehrt und mit Nifeelianeuus medical Ob- 
fervations (London, 1800, 8.) drucken. Diefe befon- 


dern kleinen Auflätze enthalen manches, auch für den 
Nichrarzt Lefenswerthes. LR wird man nicht überall 
mir ibm übereinfiimmen könneg, usd manches weg- 
wünfchen, z, B. fugieich den ‚eriten. Auffatz über die 
Ruhpocken, die hier verfpottet werden, und (eine Be- 
forgniffe wegen des möglichen Findringens der Peft in 
manche bisher verfchonten Theile von Europa, nach 
dem geendigten blurigen Kriege, wogegen ihm die 
mehreften bisher gewöh.lichen Verwahrungsmittel völ- 
lig unwirkfam feheinen; manches aber mit deito meh- 
rerm Inzereffe lefen, z. B. über die fehlechte Befchaf- 
fenheit der Hofpitäler und Gefingnifle in Europa, ein 
Erdcheil, den der Vf. eben fo aufmerkfam durchreifet 
hat, als einige englifche Colouieen. Unfere deutfchen 
Hofpitäler werden eben nicht gerühmt; die Gefängnille 
in Venedig aber, die fogenantæn lotto Piombi, die 
man Howard nicht fehen liefs, werden eine wahre 
Hölle genanyt. Die zum Glücke feltenen Yaws find, 
wie der Vf. bemerke, nur von Hillary nach dem Au- 
genfcheime befchrieben worden. Was man hier fchwer- 


lich fuchen dürfte, iX ein Auffatz über den Tenfel und 
die Zaubergeräthfchaften der Neger. — Jenen erften 
Auffatz über die Kuhpocken hat bekanntlich Hr. Dr. 
Friefe in feiner Ueberferzung von FFoodville, folglich 
in einer Gefeilfchaft, die ihn unfchädlich zu machen 
fehr wohl vermag, deutfch geliefert, fo wie ebender- 
felbe Aikin’s Schrift; nach der Jennerfchen und ZY ood- 
villefchen die befte, durch eine Ueberfetzung in Deutfch- 
land in Umlauf gebracht hat, wo man auch die übri- 
gen -englifchen Schriften über diefe Materie (bey wei- 
tem noch nicht fo viele, als bey uns) theils durch Ue- 
berferzungen, theils durch Auszüge fo zeitig kennen 
gelernt hat, dafs wir uns hier füglich mit diefer kur- 
zen Andeutung begnügen können. 

Da hier einmal von medicinifchen Schriften die 
Rede it, die auch für Nichtärzte intereffant find: fo 
fügen wir fogleich noch die übrigen in diefe Rubrik 
gehörigen bey. Am vorzüglichften zeichnet fich jetzt 
unter den populären medicinifchen Schriftftellern, ge- 
gen weiche in England die Proreftationen der Kritiker 
eben fo wenig heifen, als bey uns, Jam. Parkinfon 
aus, der, noch vor feinem Hospital Pupil (S.-ALZ,. 
1802. N. 175.) 1799. (b. Dilly) Medical Admonitions 
addreffed to families, refpesting the practice of domeñtic 
Medicine and the prefervetion of Health etc, (a V. 8. 
9 in.), und 1800 (b. Symonds) The Villagers Friend 
und Paufician etc. (1 V. 22. 2 fh.) herausgab. "In bei- 
den -Schriften hält Gch der. Vf. fo ziemlich innerhalb 
der Gränzen einer zweckn:äfsigen Voiksarzneykunde ; 
er befchreibt die Krankheiren fo, dafs der Nichtarzt 
fie von einander zu unterfcheiden vermag, giebt die 
wenigen Regeln an, die beym Anfange derfelben zu 
befolgen fud, und warnt vor dem Mifsbrauche, bey 
grélserer Gefahr (5t Arzt zu fern. Üebrigens feizt 
die erftere Schrif: fchon eiwas gebildetere Lefer voraus, 
als die zweyte, worin der Vf. einen Apotheker (deffen 
EinAufs in England bekanitlich gröfser it, als bey 
uns) den eben erwähnten Unterricht auf Bine fafsliche 
Art vortragen läfst. In beiden flimmt er mit dem unge- 
nannten Vf. von 4 Table of Symptoms pointing out fach 
as difiinguifh oze Difeafe from another, as weil as thofe, 
which fhow the degree of dunger in each difeafe (1799. 
$.) überein, der feinen Gegenfland mit vieler Einficht 
behandelt. Dafs in Parkinfons Schriften vorzügiich auf 

(6)- Q Dia- 
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Diäterik Rückficht genommen werde, zeigen fchon die 
Titel derfeiben. Eine fpecielle Abhandlung über hieher 
gehörige Materien find des Wundarztes PP. Sasd- 
Jord’s few practical Remarks on the medicinal Effects 
of IT’ine and Spirits (Lond. b. Cadell. 1799. 12.), die 
weit mehr gegen als für die geiftigen Getränke fpre- 
chen, und bey Kindern befonders im Ganzen, bey Er- 
wachfenen aber im Falle anftrengender Arbeiten davan 
abratheu; (eine Lehre, die ebem’bey den damaligen 
Taxen für die weniger vermögenden Briven fehr er- 
fpriefslich war). Uebrigens findet man ` darin wenig 
Neues; noch weniger aber in den zu Haddarsfield ge- 
druckten Medical Fenarks on Tea, Coffee, Tabacco 
und Snuf, likewife Beer, Ales, Wines ami fpirituous 
Liquors etc. by E. Taylor. (1799. 8. 9 d) So klein 
übrigens diefe letzce Piece ift: fo hat der Vf. doch 
darin noch Raum gefunden zu allerley Lehren, ein lan- 
ges Leben zu erhalten, wie fie andere vor und neben 
ihm gaben, und viele noch geben werden. Lehren 
diefer Art finden fich auch indirecte in der neueften Ge- 
fchichte der Centenarii, die James Eafton, Triedens- 
richter zu Salisbury, herausgab, der bald darauf zwar 
ziemlich alt, (im 77tea J. fe A.) doch noch zu früh 
ftarb, um in einer künftigen neuen Auflage feiner 
Schrift auch aufser dem Titel aufgeführt zu werden, 
Nach diefer Human Longevity etc. (Salisbury u. Lon- 
don, b. White, 1799. 8. 6 fh.) waren, wie fchon oft 
bemerkt, worden, und der Vf. von neuem bemerkt hat, 
Lanäleute und folche, die, wie man zu fagen pflegt, 
nach der Natur lebten, im Allgemeinen die, welche 
das höchite Alter erreichten. Seine Lifte der Macrobii 
führt 1712 Perfonen auf, die vom J. 66 bis 1799 hun- 
dert Jahre und darüber alt wurden. Darunter waren 
von 100 bis 110 Jahren 1310, von 110—120 J. 277, 
vom 120—139J. 84, von 130—140 J. 26, von 140 
—150 J. 7, von 150— 160 f. 3, von 169— 170 J. 
2, von I70 bis 185 J. 3. — Diätetifche Rathfchläge 
für gewifle Krankheiten gab aus eigener Erfahrung der 
Wundarzt J. Twedie in den Hinis on Temperance 
and Exercife, fhewing thein advantage in the cure of 
Dyspepfia, Rheumatism, Polyfarcia, and certain Stage 
of Palfy (L. b. Williams. 1799. 8: 2 fh. 6 d.), die in- 
defen nicht viel Hervorftechendes haben. 

Sehr anfehnlich ilt auch diefsmal die Menge der 
praktifchen, fowohl allgemeinen und vermifchten, als 
befondern Schriften für das eigeatliche medicinifche Pu- 
blicum. Noch gehen hier die Schüler Cullen's und die 
Ankänger Brown’s im Ganzen verträglich neben einan- 
der her; ja die letztern fcheinen immer noch in fo ge- 
ringer Anzahl vorhanden zu feyn, dafs fie keine eigene 
Parthey bilden; und Culen fleht, trotz manchen neuern 
Gegnern, zum Theil aus feiner eigenen Schule, noch 
immer in folchem Anfehen, dafs neue Auflagen und 
Ueberfetzungen feiner Schriften mit Beyfall aufgenom- 
men werden. Beweife davon find folgende Werke: 
Nofology, or a fuftematie Arrangement of Difeafes, by 
'Clofes, Orders, Genera and Species; wiih the difiin- 
guifhing characters of each; and outlines of the Suftems 
of Sauvages, Lirnaeus, Fogel, Sagar and Macbride; 
translated from the Latin of WP, Cullen, M, D. 
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(London, b» Robinfons. 1800. 8. 8fh.), eine treue Ue» 
berfetzung, die zügleich, fo wie der Anfang der Infi- 
tutions of the Practice of Medecine, by J. B. Burfe- 
rius de Kunilfeld, trans, from the Latin b. IT. 
Cullen Brown (L. b. Robinfons, 1800. 8.) den Be- 
weis liefert, dafs man in England, eben fo wie bey 
uns, nôthig findet, zum Nutzen der Praktiker Ueber- 
fetzungen lateinifcher Schrifien in die Mutterfprache zu 
veranftalten; ferner: Ciinical Lectures delivered ja the 
Y. 1755 and 1766 by IP. Cullen — taken im fhors 
hand by a Gentleman who attended (L. b. Lee u. Hurit, 
1800. 8. 6 fh.), die doch mehr eine literarifche Cu- 
rioßtät, als ein nutzbares Werk.find, da Cullen’s fpä- 
terhin zum Thei verbeffertes Syftem der Klinik in fei- 
nen Firft Lines of tke Practice of Phyfic enthalten fnd; 
und endlich: The Edinburgh Practice of Phyic_ and 
Surgery, preceded by an abfiract of the Theory of Me- 
decine, and the Nofology of Dr. Cullen; ang inoluding 
upwards of 500 authentic formulae etc. (L. b. Kearsley. 
1800. 8. 14 fh.), die, mancher Mängel ungeachtet, 
dòch für die mit keiner grofsen Bücherfammlung ver- 
fehenen Praktiker ein nützliches Werk find. 

Unter den neuern praktifchen Handbüchern hatte 
bekanntlich der auch deutfch überferzte Clinical Guide 
von PP. Nisbett den mehriten Beyfall gefunden; der 
V£. fetzte ihn daher fort, und im f: 1809 erfchien da- 
von der 4e und letzte Theil, der die Kinderkrankhei- 
ten behandelt. (ALZ. 1801. N. 146.) — Ueber Krank- 
heiten befonderer Stände erfchien neben einem zweyten 


! Theile der Zrottérfchen Medicina nautica eine dritte 


fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe von Blane’s 
Obfervations on the Difeafes of Seamen. Von beiden 
bedarf es hier um fo weniger vieler Worte, da fie be- 
reits durch deucfche Ueberferzungen bekannt find. 

Ehe wir hier die Abhandlungen über befonde- . 
re\Krankheiten anführen, wollen wir erit diejenigen 
Schriften erwähnen, in welchen Verfuche Mit Arzney« 
mitteln in mehrern Krankheiten befehrieben werden, 
Unter den ihrer Wirkfamkeir wezen I uifern Zeiten 
empfohlenen Mirteln fand die Lebensluft einen neuen 
Lobredner an dem Arzte Hill, deffen lractiéel Obfer- 
vations on tlıe ufe of Oxigen or vital air ių the gae of 
Difeufes (L. b. Rivingtons. (899: 8.) a Be- 
obachtungen über das Vermogen jener Luft enthalen, 
die Lebenskraft in der Kindheit und Mannbarkeit zu 
erhöhen, wie deurfche Ferer in der von Dr. Minch- 
meyer gelieferten usberferzung fich näher unterrichten 
können. Hier feheint übrigens die Polemik nichts mehr 
zu erinnern zu haben- Deito heftiger herrfchte fie noch 
in den Jahren 1799-1800 in Rückficht der Frage über 
den Nutzen der Säuren, befonders der Salpeterfäure, 
in der Luftfeuche und in andern Krankheiten. Bekannt- 
lich fand der berühmte Bedddes, der in den früher 
genannten Schriften die Kräfte derfeib D auf eine Men- 
ge von Erfahrungen geftürzt, als feir wirkfam empfoh- 
len hatte, au Blair, Wuudarzte des grofsen Hran- 
kenhaufes für Venerifche in London, einen fehr hefti- 
gen Gegner (vgl, ALZ. 1801. N. 11$—120.), und 
eben fo erklärte fich J. Pearfon, der Obervorfteher 


jener Anftalt, in den Obfervations on the effects of va- 
: ; rions 
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rious articles of the materia medica in the cure of Lues 
venerea, ilinjtv. with cafes (L. b. Callow. EE: gr. 8.) 
geven diefe, fo wie gegen die mehriten übrigen ” gug 
Heilung venerifcher Krankheiten empfohlenen, Mittel, 


aufser den Queckälberbereitungen. en BER 
š $ | -on Zeugnifle 
diefen Schriften eine haus Sammlung 9 ee ne 


den Nutzen der Sa'peierfäur® eh ip gieten p 
dern Krankheiten durch Tes opt aa Br 
den: Communications refpecting“ the per à inter- 
salule A demonftrasing.ies efficacy in eve- 
ry form of venereal Difeafe and extending its ufe to 
other complaints , with original facts and a preliminary 
Discourfe (1300. 8.), nach welchen die Salo. S. unter an- 
dern auch bey Rubren, ferner bey Pocken, beym Scor- 
but, bey veralteren Gelchwüren u. f. w, Dienfte leifte- 
te, Schwerlich dürfte hiermit der Streit geendigt feyn. 
So oft indeffen noch neue Gegner diefes Mittels aufıre- 
ten mögen: fo oft hat gewifs auch B. auf nene Verthei- 
diger zu rechnen, fo wie er fie auch bey andern Mit- 
teln fand. So trat vor kurzem noch feiner Empfehlung 
des, in ‚den letzrern Deceanien durch ?7/itherinz’s Abh. 
von neuem in Anregung gebrachten, rothen Fingerhuts, 
eines feit dem Anfange des vorigen Jahrhunderts, wech- 
felsweile gelobten und wieder verworfenen Mittels, der 
bekannte Dr, J. Ferriar, Arzt am Hrankenhaufe zu 
Manchefter, bey, der in An Ejjay on the medical pro- 
perties of the Digitalis purpurea or foxglove (L. b. Ca- 
dell. 1799. r2. rfh. 6d.) vorzüglich auf die Kraft die- 
fes Mittels rechnet, den Puls ohne Gefahr in einer 
Stunde von 120 bis auf 75 oder go zu vermindern. 
Er fand den Fingerhut wirkfam bey Blutflüffen, bey 
den erften Stadien der ferophulöfen Schwindfuchten (für 
die ihn auch Beddoes in feinem Efjay où pulmon. Con- 
fumption empfohlen hatte) im fpasmodifchen Afthma, 
bey, Waflerfuchten us f. w. Auch find Fälle anderer 
Praktiker zür Empfehlung diefes Mittels beygefügt, 
das, auf diefe neue Anregung, neue Beftreiter gefun- 
den har. > 

Zur Vervolltändigung der Gefchichte des fogenann- 
ten Perkinianismus gehört noch die E N 
der vorigen Üeberächt genannten Jüngern Perkins 
herausgegebene Ueberferzung der Todefchen Verdeut- 
fchung von Herholdt's und Kufns Verfachen mit den 
inetallifchen Nadeln, worin er ch Zugleich gegen alle 
Gegner diefer Erfindung feines Vaters vercheidigte, und 
die Rechtfertigung eben derfelben gegen den bekannten 
Arzt Haygarth, der in einer vor der gelehrten Ge- 
fellfchafı zu Bach gehaltenen Rede Of the Imagination 
as u caufe and as a cuve of Disordörs of the Body exem- 
plifed by fictitious Tractors and epidemical contigus 
(L. b. Cadell, 1800, 8. ı fn) erzählt, wie Hölzchen, 
die wach Art jener metallifchen Nadeln gefärbt waren, 
fich eben fo wirkfam bewiefen, als jene. Diefe Recht- 
festigungsichrift führt den charakteriltifchen , hier hin- 
reichenden, Titel: The eflieacy of Perkins metaiiic 
Tractors, in topical Difeules, on the human Dody and 
animals; exemplified by 250 cafes, from the firå litera- 
ry characters in Europe and America. To which is pre- 
fred a preliminary discourfe, in which the fallacieus 
altempts of Dr. Haygarth, to detract from the merits 
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of the tractors, are detected and fully refuted (L. John- 
fon. 1800. 8. I fh.) 

Zur:Literatur der Mineralwafler haben wir hier 
aufser Saunders bereits in der ALZ., (1801.N. 146) 
recenfirten Treatife on — celebr. Mineral-/Faters nur 
noch A Treatife on the Bath Vaters by G. Smith 


-Gibbes (L. b. Robinfons. 2800..8. 3 fh.) anzuführen, 


(Die Fortfetzung folgt.) 
II. Reifen. 


Nach dem letzten Briefe des Hn. Alex, v. Humboldt 
aus Contreras bey Ibagua im Königreiche Neugranada, 
vom 21. Sept. 1801, der in der Berl. Monatsfchrift 
vom Jun. 1902 ganz nachgelefen zu werden verdiente, 
befand fich diefer berühmte Reifende, deffen verdienft- 
volle Unternehmungen bisher Glück und Gefundheit 
gekrönt hat, damals auf dem Wege nach Quito, am 
Tufse der Cordilleren, die er in drey Tagen zu beftei- 
gen gedachte, und wollte im Januar r802 nach Lima, 
von dort im May nach Akapu!ko, und von da, nach- 
dem er vorher Mexico bereifet haben würde, die 
Reife um die Welt durch die Rückreife über die Phi- 
lippinen und um das Vorgebirge der guten Hoffnung 
nach Europa vollenden. 


II. Elirenbezeurungen. 
= Le] 


Am 27. Julius wurde zu Hamburg das, auf Ver- 
wendung der dafigen Gefellfchaft zur Beförderung, der 
Künfte und nützl. Gewerbe, und durch anfehnliche Un- 
terftützung vieler Einwohner zu Stande gebrachte, Denk- 
mal des am 5. Auguft 1800 geftorbenen verdienftvolien 
Profefors Büfch auf einer bequemen Stelle auf der 
Walipromenade errichtet, und durch eine Rede des 
Secretairs jener Gelellichaft, Hn. Dr. Meyer, einge- 
weiht. Das nach einer Zeichnung vom Hn. Baumeifter 
Arens verfertigte Denkmal hat die Form eines Obelis- 
ken von 20% Fufs Höhe; die Hauptmaflen beftehen 
theils aus inländifchem’Granit, theils aus gefchliffenem 
Sanditein, und find von zwey Hamburger Künfilern, 
Un. Beckmann und Hn. Wittgreff, bearbeitet, die De- 
Coralisnen aber theils aus Bronze (von Hn, Wolf aus 
Caflel), theils aus weifsem Marmor (von dem febon 
geGachten Ha. Wittgreff). Unter -dem Bildniffe fteht 
die Infchrift: Dem Freunde des Vaterlandes,» Johann 
Georg Büfch, und unter einem allegorifchen , vorläufig 
nur in einen Gipsmodell aufgefleilten ; künftig aber in 
Bronze aufzuftellenden Basrelief, auf welchem die Bür- 
gerliebe, in Begleitung mehrerer allegoufchen Perfo- 
nen, Opferfchalen ausgiefst: Von: feinen dunzbaren 
Aitbürgern 180r. An zwey andern decerirten Bren- 
zetafeln fteht das Geburts- und Todesjahr des Vere- 
Wigten. 


— 


Am 10. Junius bewiiligte der Congrefs der verei- 
higten Staaten von Nordamerika 2oco Dollars zur Er- 


richtung einer bronzenen Statue des verewigten Präfi- 
denten 


"i 
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denten ÆZafhington, von defen Verdienften auch um 
die Wiffenfchaften künftige Ueberfichten der englifchen 
und amerikanifchen Literatur mehrere Datı angeben 


werden. 
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Der bekannte Bildhauer und akademifche Künftler 
Hr. Friedemann zu St. Petersburg, hat für feine fehr 
ähnliche Büfte des jetzigen ruffifchen Monarchen von 
dem Könige von Preufsen, dem Kurfürften von der 
Pfalz und den Erzherzogen Karl und Jofeph Palatinus 
fehr anfehuliche Belohnungen erhalten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Mufikalifches Tafchenbuch 
auf das Jahr 1803. 
Herausgegeben von 
Julius IVerden und Adolph Werden. 

Mit Mufik von Vilhelm Schneider. 

Der Mangel eines Tafchenbuchs, welches aus- 
fohliefslich für Mufik, die doch in mancher Hinficht 
die erfte unter den Künften genannt zu werden verdient, 
beitimmt wäre, hat die Herausgeber veranlafst, eiue 
Sammlung. von Auffätzen herauszugeben, deren Ten- 
denz ift, dem erwähnten Mangel abzuhelfen, und ihre 
Meynung über die Kunft der Muñk, geftützt auf die 
Refultate der neueften Philofophie, in einem ihrem Ob- 
jekte angemeffenen Gewande darin niederlegen. 

Es enthält diefes Tafchenbuch: 1) eine Gefchichte 
der Mufik.° 2) Charakteriftik unferer vorzüglichften 
Tonkünftler. 3) Überficht des jetzigen Zuftandes der 
Mufik. 3) Ideen über Tanzmufik. 5) Ein Auffatz 
über Volkslieder, mit Melodieen der fchönften. 6) 
Nachrichten von chinefifcher Mufik. 7) Gefchichte der 
Guitarre. 8) Eine Legende von einem Mufikheiligen. 
9) Mußikalifche Poefien, Miscellen. 10) Ein Notizen- 
blatt. 11) Eines Kalender, dem die Namen bedeuten- 
der Tonkünftler, ftatt der Heiligen: Namen , beygefügt 
werden. — Die Mufikalien von MHilhelm Schneider 
enthalten 2 Tänze und 12 Lieder von Tiek, Göthe, 
Novalis und Fr. Schlegel. 

Wir als Verleger haben uns beftrebt, das Äufsere 
diefes Tafchenbuchs feinem fchônen Inhalte anpafñlend 
zu liefern. Der ganze Text wird mit neuer Geurfcher 
Nonpareil auf Velinpapier, und die kleinen Mulikalien 
mit kleinen’ Noten auf ein ftärkeres Ve!inpp. gedruckt. 
Ein Titelkupfer und 2 Umfchlagskupf. von Arndt, wel- 
che letztern auf englifche Art. illuminirt, und auf ein 
flarkes Royal-Velin abgedruckt werden, find Allego- 
MENT Der: Preis diefes Tofchenbuchs, welches eine 
ziemlich grofse Bogenzahl füllen wird, it x Rıhlr. 
16 gr. Sächf. oder 3 fl Rhein. Fw Seide 2 Rthir. 8 gr 
Es ericheint beftimmt zur Leipz. Mich. Mefe 1802. 

Ferd. Dienemann u Comp. 
in Penig. 


Es wird in unferm Verlage auf künftige Oftermeffe 
eine von einem fachkundigen Manne ausgearbeitere, 


und von allem, was b'ofs Frankreich und deffen Han- 
del fpeciell angeht, ohne Interefe für Deurfchland zu 
haben, geläuterte Ueberfetzung von! Fragmens d'un 
voyage en Afrique p. Golberry erfcheinen. Da diefe 
Ueberfetzung einen Theil unfers Reife-Magazins ausma- 
chen wird, fo zeigen wir fie zur Vermeidung aller Con- 
currenz hieräurch an. : 

Die Vofsifche Buchhandlung 

zu Berlin, 


"erfuch eines vollflündigen Sytems der theoretifchen 
und praktifchen Geburtshulfe. Nach einem durch- 
aus neuen Plane als Handbuch zu Vorlefungen be- 
arbeitet von Franz Heinrich Martens, der Arz- 
neywiffenfchaft und Wundarzneykunde Doktor, 
ausübenden Arzte und Geburtshelfer in Leipzig, 
mehrerer gelehrren Gefellfchaften Mitgliede. Leip- 
zig bey A. ©. Liebeskind, 1802. mic einem Kup- 
fer. gr. 8. Preis 2 Rıhlr. 6 gr. 


Wenn je ein Handbuch der Geburtshülfe Aufmerk- 
famkeit, und der Herausgeber defleiben Dank verdient: 
fo ift diefs gewifs bey dem gegenwärtigen der Fall, 
deffen Verfafier fich vorzüglich. durch das Beftreben 
auszeichnet, die Lehreu der Geburtshilfe zu einem wif- 
fenfchaftlichen Gebäude zu ordnen, welches man bey 
keinem der ältern geburtshülfichen Handbücher fo deut- 
lich wahrnimmt.  Ueberdem hat er Auch durch eine 
zweckmafsige Benutzung feiner Vorgänger fich das Ver- 
dienft der Voilftändigheir erwerben, und forait kann 
es denn wohl nicht fehlen, dafs Weburtshelfer und Arzıe 
diefem Buche ihren Beyfall fChenken werden. i 


‚ Bey Samuel Flick “Sohn In Bafel find in diefer Jubi- 
late-Mefe folgende neue Schriften erfchienen: 


Meifter, T., Jelus von Nazareth, fein Ceken und 
Geit. Aus der Urgquelle gefchöpft nach dem Mat- 
thäus 8. 16 er. 

id Der 'Greis im Frühling. 8: I6 gr. 

Wedekind, Prof., theorerifch - praktifche Abhandlung 
von den Kuhpockeu, nach einer Einleitung in die 
Lere von den anfteckenden Krankheiten. g. 22 gr. 

Dictionnaire, le perit, des voyageurs, françois- ale- 
mand et allemand-françois, par fleinzmann. 2 Vol. 
WELA ı Réhir. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


Sonnabends den 7tn Augu fi. 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten u. a. Lehranftalten. 
Halle. 


À. Vorfchlag des Obercuratoriums ift gegenwärtig 
nach allerhöchftem Befehl Sr, Majeftätbey uns eine Com- 
million ernannt worden, deren Zweck dahin geht, 
PR Schnidenwefen der Studenten môglichit zu fleueren. 
Sie führt den Namen einer Zahlungs- Commifion, und 
hat durch ein allerhôchftes Reglement d. d. Berlin den 
18, Jun. 1802 ihre Organifation erhalten. 
Diefer Inftruction zufolge befteht die Zahlungs- 
Commiflion aus einem Director, (welcher der jedes- 
malige Prorector, oder auch eine andere fchickliche 
Perfon feyn kann) und aus einem Secretär, welcher 
zugleich Rendant der Zahlungs-Commiffons-Calfe ift, 
Diefe follen dafür forgen : 
„dafs die nothwendigften Bedürfniffe der Studi- 
„renden von den Geldern, welche fie hierzu von 
ihre PE oder Vormündern erhalten, wirk- 
„lich bear werden ınüffen, und von ihnen 
„zu unnutzen ‚Ausgaben nicht verwendet werden 
„können, damit auf der einen nn I ae 


mue Befriedigung der unentbehriichften 
eqaurfniie nie In = 
F j Verlegenheit gerathen, 


„auf der andern Seite diejenigen, lili T et 

„dazu gefetzlichen Credit geben Ei Wegen 

„ihrer Bezahlung gelichert feyn mögen, ohne genö- 

„thigt zu werden, gegen dieStudirenden, oder de- 

„ren Verforger deshalb klagbar werden zu müffen, 
Die Erreichung diefes Zwecks gründet fich auf folgen- 
des. 


und 
nen 


Es wird vorausgefetzt, dafs die Eltern oder Vor- 
münder ihre Söhne oder Curanden wenigftens mit 
den nothwendigen Bedürfniffen auf der Univerfität ver- 
forgen können. Wird daher ein Student Schulden 
halber verklagt: fo find diefe entweder daraus eatltan- 
den, weil er nicht pünktlich von feinen Eltern oder 
Vormündern mit Gelde verfehen worden, oder weil 
er nicht wirthfchaftlich mit dem, ihm gehörig ge- 
zahlten, Gelde umgegangen ift, In beyden Fällen hat 
die Zehlungs-Commiffon die Pflicht auf fich, den El- 
tern oder Vormündern von den Schulden ihres Sohnes 
oder Pflezebefohlnen, fogleich Nachricht zu geben, 
Die Eltern oder Yormünder werden zugleich aufgefo- 


dert, fie allenfalls mit Zuziehung der nöthigen Behör- 
den anzuhalten, die gefetzlichen Schulden binnen ei- 
ner beftimmten Zeit zu berichtigen, 

Durch eine folche Handlung wird zwar ein Student 
der Zahlungs-Commiflion noch nicht unterworfen, die 
Elteru und Vormünder haben vielmehr das Recht, an- 
dere Anftalten zu treffen, wodurch fie dem Schulden- 
machen ihrer . Angehörigen vorbeugen zu können glau- 
ben; es ift jedoch befonders den Vormündern und 
Vormundfchaftlichen Behörden eine gröfsere Verpflich- 
tung und Verantwortlichkeit auferlegt worden, wenn 
hinterher neue Schulden ihrer Curanden angezeigt wer- 
den. Untergeben fie hingegen ihren Sohn oder Cu- 
randen der Zahlungs-Commiffion: fo haben fie die 
Pflicht auf fich, in beflimmt anzuzeigenden Terminen 
die Unterhaltungs-Gelder an die Commiffion einzufen- 
den. Diefe mufs dahin fehen, dafs nach Verhaltnifs 
des Wechfels ein beftimmter Etat für jeden ihr unter- 
gebenen Studiofus angelegt, und er angewiefen werde, 
fich in die, aus dem Etat entfpringende Ordnung, zu 
fügen. Die Commitfion bezahlt dann in der Regel die 
nöthigen Bedürfniffe des Studiofi im Voraus. Hierher 
gehören Honoraria an Profeiforen oder fonftige Lehrer, 
Hausmiethe, Aufwartung, Mittagstifch, Auslagen der 
Aufwärterin oder des Wirths im Quartiere, Wäfche 
und Kleidungsftücke, fofern letztere vorkommen, 
Alles Geld, welches nach Auszahlung diefer Po- 
ften vom Quartale übrig it, wird dem Student zur ei- 
genen Difpofition übergeben, um davon z, B. Ausgaben 
fur Holz, Licht, Bettzins, Frühftück etc. zu beftrei- 
tcn = Zeigt er hierbey eine gute Einrichtung: fo erhält 
er ımmerfort das ganze Quartalgeld, nach Abzug der 
obigen fixirten Poften, Und fo ift er im eigentlichen 
Verflande der Zahlungs-Commiffion untergeben, Be- 
weifst er aber, durch fchlechten Gebrauch des ihm mit 
einem Male übergebenen Quartalgeldes, dafs er noch 
keine regelmäfsige Oeconomie einzurichten verftehe: fo 
wird er, mit Bewilligung feiner Eltern oder feines Cu- 
rators unter eine noch fpeciellere Auflicht genommen, 
und erhält nur wöchentlich, oder In etwas gröfsern 
Zwifchenräumen, eine beltimmte Summe zur beliebi- 
gen Difpolition; und auıser den vorhergenannten fixir- 
ten Ausgaben werden nun auch noch alle andere nöthi- 
ge Bedürfniffe, als Holz, Licht, Frühftück, Bettzins, 
Wafchlohn, Frifeur, Barbierlohn etc. von der Zah- 

(6) R lungs- 
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lungs-Commiffion felbft an die Gläubiger bezahlt, Ein 
folcher Student fteht unter der Adminiftration, 

Der Director hat übrigens die Leitung des Gan- 
ges der Gefchäfte, und fieht auf Regelmäfsigkeit und 
Promptitüde. An ihn gelangen ebenfalls alle Briefe 
und das Geld. Er führt, fo wie der Secretär, ein 
Rechnungs-Manual, worin jeder der Zahlungs-Com- 
miffion übergebene Studiofus fein Einnahme- und Aus- 
gabe-Folium hat. Bey ihan befindet fich das noch nicht 
ausgezahlte Geld, und er.hafter'fir defen Sicherheit, 
fo wie die ganze Commiflion für die zweckmäfsige Ver- 
wendung haften mufs. 

Den Eltern oder Vormündern -wird nach gefche- 
hener Auszahlung ein Quittungs-Protokoll, worin die 
Art der Verwendung des Geldes beflimmt verzeichnet 
ift, zugefchickt; und es gefchieht übrigens alles, was 
zur Sicherheit und Genauigkeit einer gerichtlichen 
Handlung diefer Art erforderlich ift, 

Zeigt unter diefen Umftänden ein Studiofus im- 
mer noch eine fchlechte Wirthfchaft, fo mufs der Direc- 
tor diefs fofort, bey fchwerer Verantwortung, den El- 
tern oder Vormündern deffelben bekannt machen, um fich 
über die ferneren Mafsregeln mit ihnen zu vergleichen, 

Das Reglement für die Zahlungs-Commiffion ent- 
hält überdiefs eine wörtliche Beflätigung der §§ 16 — 
27 der Creditgefetze von diefem Jahre, wenn den 
Student Krankheit treffen follte, oder feine Unterhal- 
tungsgelder einmal nicht regelmafsig eintreffen foilten. 

Das Honorar, welches die Zahlungs-Commiflion 
für die von ihr übernommenen Auszahlungen erhalten 
foll, beträgt 3 oder 5 pro Cent, je nachdem der Stu- 

“dent unter der eigentlichen Zahlungs-Commiffion, oder 


unter der Adminiftration fteht, 


Die Beweggründe zu diefer Verordnung find fo 
einleuchtend, dafs fie hier keiner Auseinanderfetzung 
bedürfen. Thatfache ift es, dafs man hier feit g Mona- 
ten 6748 Rıhlr. gerichtlich anerkannter legaler Schul- 
den rechnete, und höchft wahrfcheinlich, dafs man 
eine eben fo hohe Summe als illegal annehmen, beyde 
Arten von Schulden aber, mit den: aus mancherley 
Gründen geheim bleibenden über 20000 Rthir. anfchla- 
gen dürfe, 


Tübingen. 


Se. Durchl. der Herzog haben der hiefigen Uni- 
verfität zur Errichtung eines medicinifch - chirurgifchen 
Hofpitals und einer Accouchiranftalt eine fehr anfehn- 
liche Summe von mehr als 40000 Gulden angewiefen, 
und zugleich den Fond der öffent!ichen Bibliothek ver- 


mehrt. 
Würzburg. 


Den 29. May vertheidigte Hr. Cafpar Rofenauer 
von Würzburg feine Iuauguraldiffertacion de Häamor- 
rhoea petechiali (36 S, gto) nebft angehäng'en auser- 
lefenen D'sputirfatzen, und erhielt darauf die Würde 
eines Doctors der Arzneykunde. 
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Dien à + — erhielt am 9. Junius Hr. Andreas 
Laubreis von ‘Vurzburg, nachdem er feine Abhandlung 
de forcipis- obftetriciae reguifitis (32 S. 4) nebit bey- 
gefügten Thefibus vertheidigt harte, | 


II. Academien und gelehrte Gefellfchaften. 


Die in diefen Blättern fchon ehedem erwähnte 
Naturforfchende Gefellfchaft Mecklenburgs zu Boflock 
gewinnt irmmer-mehr Fortgang. Aufser ihren -fechs 
Präßdenten Hn, Dr. Detharding, den Hn. Profefforen 
Link, Nolde, Jofephi und Karften und Hn. Dr, Siem- 
Sen hat fie jetzt eine bedeutende Anzahl von Mitslie- 
dern in und aufserhalb Mecklenburg. Ehrenmitgiie- 


“ der find Hr, Erblandmarfchall von Hahn auf Rem- 


plini Hr. Reg, Rath Firüger in Schwerin, Hr. geh. 
Leg. Rath von -Schlitz auf Raarsdorf, Mn, Les, Rath 
Ditmar zu Roftock. — Ehrenmitglieder und Corre- 
fpondenten zugleich find Hr, Prof, v. Schreber zu 
Erlangen, Hr. Senator Schneider zu Stralfund, die Hir, 
Hofräche und Profefforen Tychfen und /Pitte zu Ro. 
ftock, Hr. Burgemeifter Timm zu Maichin, Hr. Ranz. 
leyrath Turk zu Neuftrelitz, Hr. Hofr. Lembke zu 
Schwerin, Hr. Prof, Hecker zu Roftock, Hr, Droft 
und Kammerherr v. Kamptz zu Miron, Hr. Oberberg- 
rath Karfien zu Berlin, Hr. Hofr, Brückner zu Neue 
brandenburg, Hr, Prof. Schadelock zu Roftock, Hr, 
Leibmedicus Graumunn zu Bützow, Hr, Confift, Rath 
Mafch zu Neuftrelitz, und die Hn, Protonotarien 
Meyer, Dr. Med. Oerthlisg und Hofrath Schulz zu 
Neubrandenburg, Correfpondirende Mitglieder find 
die Hn. Fiörke zu Berlin, Stud. jur, Karften zu Ro- 
ftock, Vogt Seutter von Lötzen zu Stubersheim in Ul- 
mifchen, Kirchhoff zu Petersburg, Zylius zu Gold- 
berg, und K, Karften zu Berlin, — Die bisherige 
Gefchichte diefer Gefellfchaft ift in den Mecklenburgi- 
fechen- Provinzialblättern des Hn. Profe PV ehnert zu 
Porchim enthalten, — Auszeichnung verdient die Nach- 
richt, dafs fie im vorigen Jahre von einem Vaterlands- 
freunde mit 150 Rthir, befchenkt wurde, 


—— 


Die mercklenbnrgilche Landwirth{chafts gefettfchafs 
zu Roflock hat kürzlich die Zahl ihrer Mitglieder 
durch die Aufnahme des Hn. Oderhofmechanikus Manns- 
haufen zu Ludwigsluft, Hn, Stailmeifter Eggers zu 
Roftock, und Hr. Seutter von Lötzen, Vogt zu Sıu- 
bersheim im Ulmifchen vermehrt. Der érfte Theil ihrer 
Schriften erfcheint nächftens, 


II, Preife ` 


Das Athense (ehemals Lycee) zu Touloufe hat am 
14 April mehrere Preisiragen ausgefchrieben, und 
zwar: 

1) Die Claffe der (Rrenger: ) FT’Jenfchaften: „Wel. 
ches ift die befte Methode, die Abweichung der Mag- 
neinade] auf dem feften Lande fo zu beobachten, dafs 
man diefelbe jedesmal mit gehöriger Zuverläfligkeit 

und 
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und Schärfe, felb mit Rückficht auf die tägliche Ver- 
änderung derfelben, kennen lerne? - 

2) Die Claffe der Hänfte: Den Entwurf zu einem 
Triumphbogen von 30 Meter Länge; zum Ruhme der 
franzöfifchen Armee und des erften Confuls, der auf 


` ri X 
einem zirkelrunden Platze von ee ur x mE 
fchnitte am Eingange der Stadt auf dem Wege nach 


Paris errichtet werden foll etc. 
3) Die Ciaffe der Literatur fetzt von neuem 200 


Franken baar, oder eine goldne Medaille von gleichem 
Werthe, auf das befte Gedicht von wenigftens roo und 
hôchftens 200 Verfen, und die Clafe des Acker- 
bauces und Handels fetzt denfelben Preis für die Beant- 
wortung der Frage aus: ‚Welches find die beten Mit- 
tel, den Handel zu Touloufe blühend zu machen ?« Die 
Preife werden im April 1803 vertheilt. Von der Con- 
currenz find nur die refidirenden Mitglieder ausge- 
fchloffen, 


Die medicinifche Gefellfchaft des Departements 
Gard zu Nimes hat aufVeranlaffung der von der Regierung 
verordneten Vollendung des Canals von Aigues Mortes 
nach Beaucaire, wodurch eine grofse Strecke von Mo- 
raft ausgetrocknet werden foll, durch anderweitige Er- 
fahrungen bey dergleichen Arbeiten belehrt, folgende 
Preisfrage ausgeftellt: „Giebt es einige phylifche oder 
chemifche Mittel, die gefährlichen Dämpfe zu zerftö- 
ren, die aus kürzlich aufgewühlten oder ausgetrock- 
neten moraftigen Gegenden ausdünften, und die, die 
ihren Einflüffen unterworfen find, dafür zu bewahren ?«s 
Der Preis wird noch im September diefes Jahres 
ertheilt. 


———— 


Die medicinifche Gefellfchaft zu Montpellier ftellt 
bisszum März 1803 folgende Frage zur Beantwor- 
tung in franzôfifcher oder lateinifcher Sprache aus: 


„Nach Beobachtungen ng beftimmen, ob die ftarken 
Catarrhallieber wefentlich von den gefährlichen inter-, 
mittirenden Fiebern unterfchieden find, und neben der 
pafenden Behandlung befonders anzugeben, welchen 
Nutzen die China in beiden gewähre.“ Der Preis þe- 
fteht in einer goldnen Medaille von 300 Franken; die 
refidirenden Mitglieder dürfen nicht concurriren. 


IV. Entdeckungen und Erfindungen. 


Nachricht von dem ÖOptilogue oder redınden Cylinder 
des Hn, Beiprey. 

Luftfchife und Telegraphen hatten im Alter ihrer 
Kindheit einen fo unbedeutenden WYerth, dafs fich die 
Phyfiker ordentlich fchämten, etwas über fie zu fagen. 
Gleichwohl find fie jetzt fehr achtungswürdige Gegen- 
Rände ihrer Unterfuchungen geworden. Diefs dürfte 
vielleicht auch der Fall mit einer Mafchine feyn, wel- 
che ilr, Belprey in einer Schrift unter folgendem Titel 
ankündigt: De ? Optilogue, ou du cylindre parlant 
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appliqué à la transmiffion des idées chez les fourds - muets 
à la communication lointaine des habitans de la campapne, 
à l'interprétation des ballets pantomimes » à la célébration 
des fètes nationales et à la publication des ordres du Gow 
vernement avec une planche explicative; par le C. Bet 
prey- Paris b. Davin g, G Eng C:), Der Verf. hat 
hier die Schriftzeichen in einzelne Theile zerlegt, wel- 
ehe befondere Elementärfiguren bilden, die igeinen cylin- 
derférmigen Raum zufammengefafst find, und wovon her- 
nach die einzelnen Buchftaben felbft blofse Bruchftücke 
vorftellen; diefs ift das Wefentliche von jenem redenden 
Cylinder, Es follen bereits vortheilhafteBerichte über die- 
fe Mafchine erftattet worden feyn ; Hr. B, fol] fat RT 
dem noch verbeffert haben, und fie hat gegenw.irtg 
eine folche Geftalt bekommen , dafs man fie mie unter 
die Meublen eines Zimmers aufnehmen kann, wo fie 
den Namen Teleiogue domeftique führt, und dazu be- 
flimmtift, die entfernt von einander lebenden Landbe- 
wohner mit einander in Communication zu bringen. 
Der redende Cylinder ift fo eingerichtet, dafs wenn 
man ihn drehen läfst, und die Taften eines daran be- 
findlichen Claviers berührt, plötzlich Buchftaben von 
mehr und minderer Gröfse erfcheinen, welche, wenn 
fie fich nach allen Gegenden gezeigt haben, von felbft 
wieder an der Seite derer verfchwinden, wo man mit- 
telft fortgefetzten  Clavierfpiels neue zum Vorfchein 
kommen läfst. Durch diefes Mittel wird der Gedan- 
ke defen, der am Clavier fitzt, dem Inftrument mitge- 
theilt, und weit in die Ferne durch eine Folge ge- 
fchriebener Sylben dem Auge ganz auf die Art fichtbar 
gemacht, wie man fich fonft durch artikulirte Töne 
dem Gehör vernehmiich macht, und die Schrift wird, 
wie fich der Erfinder ausdrückt, hierdurch fo flüchtig; 
wie die Rede, und geht vor dem Auge gerade fo vor- 
über, wie die Rede vor dem Ohre, Bey Tage zeigen 
fich. die Buchftaben durch ausgefchnittene Sreilen und 
im Schatten auf der weifsen Oberfläche des Cylinders, 
und bey Nacht werden fie mittelft eines im Mittelpun- 
cte angebrachten Lichts, durchfcheinend, auf einem 
weifsen Zeuge, welches die fich drehende Zone um- 
giebt, dargeftellt, 
Die Vortheile eines folchen Optilogs find, dafs 
EU bey deffen Sprache das Gehör entbehren, folglich 
fich in der Ferne und in der Nähe im Getümmel ver- 
nehmlich machen kann. Die Mafchine im kleinen, nach 
Art eines Guckkaftens eingerichtet, kann als eine 
Geräthfchaft im Zimmer ftehen, und ein Taubflummer, 
der hinter demfelben an dem dabey angebrachten Cla- 
vier fitzt, und die Mafchine mit dem Fufse dreht, kann 
fich einer grofsen Menge Menfchen verftändlich mas 
Chen. Wird fie etwas grölser und fo: verfertigt , ‚dafs 
fie eine Fenfteröffnung ausfüllt, fo kann fie zu einem 
Telelogue domeftique dienen, wo man das, was fie dar. 
ftellt, mittelft eines Fernrohrs, von weitem her wahre 
nehmen kann. Wird die Mafchine gar in einem gro- 
fsen hohlen Thurm aufgeftellt , der nach verfchiede. 
nen Gegenden in feinem Umfange Oeffnungen hat, und 
wo das Clavier alsdann im Mittelpunkte defieiben auf- 
geftelit it, fo kann man Publicationen an eine ganze 
grofse Verfammiung ergehen laffen; fo Etwas, meyns 
der 


toyi 


der Vf., liefs fich beym Confularpallaft in den Thuille- 
rien anbringen; ja bey einer zweckmäfsigen Verviel- 
fältigung folcher redenden Thürme könnte fich ganz 
Frankreich mit einander unterreden, und diefe Erfin- 
dung das Auditorium einer ganzen grofsen Nation wer- 


den! 


+ 

Das am 3ten’Jun. d. J. von dem brittifchen Par- 
lamente mit 1200 Pf. Sterlingen belohnte Rettungsboot 
des Schiffszimmermanns Greathead wurde bereits vor 
10 Jahren erbaut, in diefem Jahre aber erft recht be- 
kannt, ungeachtet bereits fehr viele Perfonen dadurch 
gerettet worden find, Uebrigens war diefe Belohnung 
nicht die einzige. Schon vorher hatte ihm die Socie- 
tät der Künfte, die nächftens eine genauere Befchrei- 
bung davon liefern wird, 50 Guineen und eine Me- 
daille mit der Auffchrift: ob cives fervatos gefchenkt; 
und die auf Lloyds RKaffeehaufe affecurirenden Kaufleu- 
te, haben ihm 100 Guineen verehrt, 
Sterlinge zur Verfertigung folcher Böte für alle britti- 
{che Häfen ausgefetzt. Das am äufsern Obertheile mit 
Korkrinde überzogene Boot, das durchaus der Ge- 
walt der Wellen trotzt, ift 30 Fufs lang und ro Tufs 
breit; 30 Perfonen haben bequem Platz in demfelben, 


Auf Veranlaffung der von dem brittifchen Parla- 
mentedemDr. Smith am 24 Jun. verwilligten Belohnung 
für feine Entdeckung des Räucherns mit Salpeter, hat der 
franzôfifche Minifter des Innern bekannt gemacht, dafs der 
Ruhm diefer wohlthätigen Entdeckung dem noch durch 
mehrere neue Verbeflerungen der Luftreinigung verdien- 
ten franzöhfchen Chemiker Gayton [Morveau gebühre, der 
fie bereits 1773 gemacht habe. 


V. Künlte. 


Der Minifter der innern Angelegenheiten hat der 
Euftachius - Kirche zu Paris fechs Gemälde aus der Mi- 
litairfchule gefchenkt. Sie find 

1) Die Anbetung der Weifen aus dem Morgenlande 
von Carle Vanloo. 2) Der heil, Paulus, wie er einen 
Hinkenden heilt, von eben dem Künfller; 3) die An- 
besung der Hirten; 4) Mofes, der Wafer aus einem 
Felfen in der Wüfte fpringen läfst; von Janlin: 5) die 
Taufe Chrifti von Stella, 6) die Communion des fter- 
benden Ludwigs des Heiligen, von le Doyen, | 


Am 17 Jul. wnrde in Paris die Apollo- Gallerie 
eröffnet, in weicher die Original - Zeichnungen der 
grofsen Meifter aus der italiänifchen, niederländifchen 


Een 
jenen en | 


und 2000 Pf. ? 
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und franzöfifchen Schule ausgefteitt werden. Die bereits 
vorhandene Samn.lung ift aus mehrern Privatcabinetten 
und aus der in Italien gemachten Beute bereichert 
worden. Zugleich werden mehrere fchône und grofse 
Valen aus der Bibliochek des Vaticans und mehrere 
feine Mofaikarbeiten aufgeltelltz 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


In dem Departement Côtes du Nord, im Flecken 
Courfeult, zwef Meilen von Dinan, hat man vor kur- 
zen beym Graben eine verfunkene Stadt entdeckt, von 
deren Dafeyn und Untergang man im Lande felbft nichts 
weifs. Vielleicht war fie die ehemalige Hauptftadt der 
Curiofiliten, deren: Namen noch in Courfeult fch 
erhält, Mehrere grofe Wege,‘ deren Piafter noch 
gut erhalten ift, führten nach ‚Rennes, Vannes, 
Coutances und an das Meer, Man entdeckte mehrere 
Mauern, die ohne Zweifel die Häufer und Gafen der 
Stadt ausmachten, Cifterzen, die Hälfte eines acht- 
eckigen Tempels, viele Medaillen von Nero. Tiber, 
Constantin u. a. mit kleinen bronzenen Figuren, Wahr- 
fcheinlich wird man bald noch mehr Nachrichten dar- 
über erhalten, 


In der Decade philofophique etc., die nicht immer 
gleich günilig über die deutfche Literatur urtheilt, 
finder man An. X. N. 27. einem Bericht iber den Ca- 
talog der Oftermefle 1502, in welcher 3104 Bücher 
gezählt werden, folgendes beygefügt: Trotz der unge- 
heuren Fruchtbarkeit unfrer franzöfifchen Schriftfteller 
zweifeln wir doch, dafs bey uns in diefem Zeitraum 
fo viele Werke gedruckt worden. Diefs kommt daher, 
dafs es in Deutfchland weit mehr Lefer giebt, als in 
Fraukreich, weil es in jenem Lande noch nicht zu dem 
Puukte der Ueberfättigung und Ungerechtigkeit gekom- 
men ift, wo alles, was wiflenfchaftlich und befonders 
philofophifch ausfieht, Eckel und Furcht erregt, Die 
Deutfchen (und ihre Bücher beweifen es) fchätzen noch 
die fchônen Wiffenfchaften, die fchônen Künfte, die 
Philofophie . ., . Ehre der deutfchen Nation! — 


vır. Berichtigung, 


Nicht an Hrn. Paftor Tiebe, wie in mehrern Blät- 
tern bekannt gemacht wurde, fondern an Hr Dr, und 
Prof” Rink in Danzig, ift der Ruf zur Profeilur der 
Beredfamkeit, griech, u, rüm, Literatur, Äefthetik 
U. f. W-s auf die Univerfität Dorpat ergangen, Zu- 
gleich war er zum Bibliothekar der Univerfität ernannt. 
Allein Hr. Dr. Rink bleibt in Danzig» Wo er für die 
Ablehnung jenes Antrags auf eine ehrenvolle Weife 
entfchädiget worden ift, 


1073 


INTELLIGENZBLATT 


1074 


der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 1353. 


Mittwochs den 


yten 


Auguft 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 1799 — 1800: 
n V. Medicir, 


(Befchlufs.) 


DL: übrigen Verfuche mit verfchiedenen Arzneymit- 

teln in einzelnen Krankheiten werden fich aus fol- 
gender Aufzahlung der Monographieen ergeben. Die 
flirkfte Rubrik derfelben macht natürlich die der Claffe 
der Fieber aus; mehrere allgemeine und befondere Wer- 
ke kamen darüber zum Vorfchein. Hervorftechend ift 
unter ihnen Alex. Philips FPilfon’s aus Vorlefungen 
entflandener und auf vier Theile berechneter, Treatife 
on febrile Dijeafe, incl. intermitting, remitting and con- 
tinned Fevers; Inflammations ; Hemovrhages: and the 
Profluvia etc. (L. b. Cadill u. Davies. 8. V. 2 — 2. 
1799 — 1800. 18 fh.), worin der Vf., Prof. zu Edin- 
burg, alles bisher bekannte mit ziemlichem Glücke ver- 
einigte» und grofsentheils gründlich behandelte. Zum 
Grunde liegen dabey Cullen's obgedachre Firft lines of 
the Practice of Phyfic; doch geht der Vf. öfters von 
ihm ab, und kritifirr feine Nofologie in einer Einlei- 
tùng, doch ohne die Achtung gegen diefe Autorität zu 
verletzen. Als offener Verächter von C. aber, und als 
enthufiaftifcher Verehrer Brown’s und Darwin's zeigt 
fich Henr. Xav, Baeta, em dem Anfcheine- nach zu 
Edinburg ftudierender Ausländer, in Comparative View 
of the Theories and Practice of DAS Cullén, Brown, 
aud Darwin, in the treatment of Fever and of acuie 
Rheumatism. (L. b. Johnfon. 1800. 8. ı fh. 6d), we- 
rin die aus den Tagebüchern der Fdinburger Kranken- 
häufer mitgetheilten Fälle von Fiebern und acuten Rheu- 
matismen, welche die dafigen Prefefforen behandelten, 
wahrfcheinlich mit mehr Interefle gelefen werden dürf- 
ten, als der Commentar des Vfs. — Von der Einwirs 
kung Brownifcher Principien auf die Praxis zeugt noch 
ein Pamphet, das wir hier nur im Vorbeygehen erwäh- 
nen wollen: Jieafuxs addreffed to both Houfes of Par- 
liament, why a certmin Clufs of the déople, in a flate 
of Difeafe, fhould be permitted, to we the benefit of 
Port-JVime, as a Medecine, free ® all Duty, by a 
"Gentleman of the faculty. (L. Becket. r300. 8. ı fh), 
ein Vorfchlag, zu defen Ausführung fo wenig Hofi- 
nung da ift, dafs man fich wundern mufs, dafs der 


V£ nicht lieber eine neue wohlthätige Gefellfchaft vor- 
fchlug, die es übernähme, arme Kranke mit Portwein 
zu verforgen. 

Unter den einzelnen Fiebern fanden verfchiedene 
epidemifche der letztern Jahre ihre Beobachter. Rich. 
Pearfon, Arzt am grofsen Hofpitale in Birmingham, 
gab Obfervations on the bilious Fevers of 1797, 98, 09. 
(I. b. Sealy. 1799. 8. x fh. 6 d.) heraus, (vgl. ALZ. 
1802. N. 175.) Ein anderes Fieber, wovon ein Uu- 
genannter in einem Short Account of the infectious ma- 
lignant Fever — at Uxbridge — 1799. etc. (L. b. Cox. 
1799. 8. ıfh. 6d.) Nachricht giebt, war ein Typhus, 
bey welchem der Vf. auch Lebensluft anwendete; doch 
war diefe nach der Art der Zubereitung aus Salpeter 
nicht rein genug, um von ihrer Wirkfamkeit gehörig 
urtheilen zu können. Ueber das fchreckliche gelbe Fie- 
ber wurde noch fortdauernd in Amerika gefchrieben ; 
in England felbft aber erfchien über die weltindifchen 
Fieber ein Tractat von Fowle (S. ALZ. r802. N. 
185.), und aufser dem obgedachten Auffatze von Mao- 
feley über die Peft noch ein Pamphlet über diefelbe von 
Charles Maclean, Mitglied der Corporation der Chi- 
rurgen zu London, der mehrere Jahre in Oftindien 
practicirte; The Plague not contagious etc. (1800 , vor- 
her fChon 1797 in Bengalen gedruckt), worin der Vf., 
wie fchon der Titel zeigt, zu beweifen fucht, dafs die 
Peft nicht durch Anfteckung entftehe, fondern durch 
gewiffe Zuftände und Abwech/elungen der Atmosphäre. 

Von den übrigen Krankheiten wurden, wie immer, 
vorzüglich die venerifchen Krankheiten beärbeiter. Auf- 
fer den bereits oben angeführten Schriften von Beddoes, 
Blair und Pearfon, wovon die beiden letztern die vom 
erftern behauptete Wirkfamkeir der Salpeterfaure be- 
ftreiten, und aufser fo manchen Auffatren in Sammlun- 
gen, erfchienen noch Remarks on fome of the opinions 
of the late Mr. J. Hunter rejp. the venereal Difeafes, 
by H. Clutterbuck, Surgeon. (L. b. Boofey. 1799. 
8. Ir fh. 6 d.), worin mehrere undeutliche Stellen in 
H.'s bekanntem Werke fcharf gerügt werden; und Æ 
Treatife on the venereal Rofes bY FW. Butter (L. b. 
Cadell. 1799. 8. 3 fh.) worin gegen die Gonorrhoe 
die kühlende Methode und Hemiccks-Pillen vorgefchla- 
gen werden. 

Sparfam nur waren die Schriften über einige andere 

(6) S&S Trank- 
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Krankheiten. Der Unwerth von IY. P. hyte's 


Otfervations on the nature, caufes, prevention and cure 
of Gout and Aheumatism (Stourbridge u. L., b. Riving- 
tons 1800. 8.) ift bereits in der ALZ., (1802. N. 180.) 
beftimmé worden. Caleb Hillier Parrys Inquiry into 
the fymptoms and caufes of the Syncope unginofa, com- 
mon’y called Angina Pectoris, ällufr. by Diffections (L. 
b. Cadell. 1799. 8. 4 fh.) it ein meifterhafces Werk 
über eine traurige Krankheit, die, nach dem Vf., m 
einer grôfsern oder geringern Verminderung der Bewe- 
gung des Herzes belteht; bey Leichenöffnungen fand er, 
aufser einer theils erweiterten, theils verhirteren Aor- 
ta, die Kranzarterien verknôchert. — Von Bob. Bree's 
durch eine deutfche Ueberfetzung bekannten Werke 
über Engbrüftigkeit erfchien, trotz dem dagegen er- 
gangenen Pamphlet des mit dem Vf. an einen Orte 
(zu Birmingham) lebenden Wundarztes Lipscomb (S. 
ALZ. 1802. N. 185), eine neue verbefferte Aufiage 
(1800. 8.) — Die lehrreichen Obfervations on the 
Bile, and its Difeafes, and on the Oeconomy of the Li- 
ver; read at the royal college of Phyjicians, as the Gut- 
fionian Lectures in the Y. 1799. by Rich. Powell. 
CL. b. Rivingtons. 1800. 8. 4 fh.) find bereits in der ALZ. 
(1802.N. 218.) ausführlich angezeigt worden. Bey diefer 
Gelegenheit erwähnen wir noch Th. Gibbons’s medi- 
cal Cafes and Remarks I. on the good effects of Saliva- 
tion in Jaundice. avifing from Calculi, H. on the free 
Ufe of Nitre in Haemorrhagy (L. b. Murray. 1799. 8. 
3 fh.), wovon der erftere vorher fchon in Duncan’s 
Annals of Med. abgedruckte Theil hier vermehrt, letz- 
terer aber, der nichts befonderes enthält, zum .erften- 
male erfcheint. 

‘Die von dem Wundarzte J. Burns zu Glasgow 
herausgegebenen Dijlertations on Inflammation (L. Long- 
man. 1800. 2 V. 8. 14 fb) führen uns zu den chirur- 
gifchen Krankheiten, wozu zum Theil auch einige der 
bereits genannten zu rechnen find. Dafs die Lehre von 
den Entzündungen hier nur allzu ausführlich bearbeitet 
fey, zeigt fchon der Preis des: Bachs, das noch mit 
einem drirten Theile über venerifche Entzündungen ver- 
mehrt werden foll; aufser der weitläultigen Behandlung 
der hieher gehörigen Materien hat es aber auch den 
Fehler, dafs es viel enthält, was man hier fchlechter- 
dings nicht fucht, und dafs: er durch neue Terminolo- 
gieen manche längft ins Klare gebrachte Sätze verwirrt; 
dagegen find jedoch manche Abfchnite, befonders da, 
wo der Vf. weniger afectirt, fehr lehrreich , wie vorzüg- 
lich die von Geichwüren, fo wie von fkrophulöfen und 
von krebshafren Entzündungen. Eine Anleitung zur 
Behandlung der Gefchwüre überhaupt giebt Rich. 
Nayler, Wundarze im Krankenhaufe zu Glouceiter, 
in A curfory View of the Treutment of Ulcers ete, (L. 
b. Kearsley. 1800. 8. 3fh. 6d.). Einige befondere Ab- 
handlungen über locale Entzündungen waren: 4 Treu- 
tife on Ophthalmy and thefe Difeafes, which are intro- 
duced by inflummations of the Eyes — by Edw. More 
Noble, P: I. (L.b. Robinfons. 19eo. 8- 3fh.), ein 
nach Brown’s Grundfätzen in mehrern Rückfchten gut 
bearbeitetes Werk, defen praktifehe Brauchbarkeit 
aber erft die Erfcheinung des zweyten Theils entfchei- 
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den mufs; und An Effay on Phlegmatia dolens, by J. 
Hull, M.D. (L. b.Bickerftof. 1800. 8. 6 fh. 6 d.) eine 
bisher nicht fehr beachtete Krankheit, die aber hier 
leider nur zu weitfchweifig behandelt ift. | 

Für die Geburtshülfe im engern Sinne giebt es eben 
nicht viel Intereffantes zu referiren , abzerechnet den 
bereits in der’vorigen Ueberlicht erwähnten Streit über 
den Kaiferfchnitt zwifchen dem Arzte Huli und dem 
Wundarzte Simmons zu Manchefter, der noch im J. 
1800 forrdauerte. In Beziehung auf jene Streitigkeit, 
in welcher Simmons behauptet hatte, dafs der Kai- 
ferfchnitt in England immer unglücklich abgelanfeu fey, 


liefs der Geburtshelfer des Accouchirhaufes zu Manche- 


fter, UF. Wood, einen folchen Fall in dem 5n B, 
der Mem. of the med. Soc. at London (1799) abdruk- 
ken, deffen richtige Erzählung feine Collegen in eini- 
gen Pamphlets verdächtig zu machen fuchten. Do:h 
intereflirte diefes Schriftchen weniger als Hulls zweu- 
ter Theil feiner Obfervations on Mr. Simmons detection 
ete. (L. b. Bickerfisff. 1800. 8. 9 fh.), worin er, im 
der Hitze des Streits fo weit gieng, gegen Osborn zu 
behaupten, dafs „das Leben des Foetus im Utero für 
die Gefellfchaft von gröfserm Werthe fey, als das Le- 
ben der Mutter“ u. dgl. So wie indeffen gegen diefen 
Satz fich ehedem fchon Osborn erkiärte: fo beftritten 
ihn auch bey diefer Gelegenheit mehrere Reviewers, 
und die Abneigung gegen den Kaiferfchnitt fcheint durch 
diefen Streit nur noch mehr zugenommen zu haben, 
Sacombe’s Schriften gegen diefe Operation fcheinen in 
England noch wenig bekannt zu (eyn, 

Dem theils zur Entbindungs-, theils zur Zergliede- 
rungskunft gehörigen Werke von Burns: Anatomy of 
the gravid Uterus, wovon nächftens in den Erg.Bl. d. ALZ, 


- die Rede feyn wird, fügen wir hiernoch die wenigen ana- 


tomifchen Werke bey , die in diefe Überfichr gehören. Sie 
beftehen aufser der Fortferzung und der 1799 erfchienes 
nen neuen Auflage von Ch. Be lis Sutemlof Diffectiong 
(S. ALZ. 1901. N. 6«.), aus einer Schrift geven J, 
Bells Anatomy von einem pfeudonymen Duw placker 
(1799) und aus A Compendium af the Anatomy he 
human Body, illutr. by neariy 700 FEYTES, copied from 
the moft celebr. Authors and fron nature. by And. pe 
fe, (L. b. Lonzman. 1809 4 V. 5 Ohie 
Rupf, 2 V. 12. ins fh. éd: eincm Werke, das als 


nützlich gerühmt wird, wovon aber doch die im Gan- 


zen gut ausgeführten und fchön colorirten Kupfer die 

Hauptfache ausmachen. _, | 
Ein empfehlungswürdiges Seitenftück zu Dr. Gre- 
gory's Lectures €" pe Duties and Qualifications of a 
Phyfician, das aber nicht in den Buchhandel kam, war 
des Dr. Percivais für feinen Sohn verfertigies, Nae 
menlos erfchieneBes Werkchen: Medical Jurisprwdence, 
cr a Code of Ethics and Infitutes adapted to the pro- 
feffions of Phufic and Surgery (r300. 8.); das aber für 
jetzt noch nicht vollendet it, uud von den zu bearbei. 
tenden Maferien vorläufig nur in vier Abfehnitten, von 
dem Betragen des Arztes in den Hofpirälern und andern 
medieinifchen Anftalten, bey der Praxis aufser denfel- 
ben und gegen die Apotheker, fa wie von der Kennt- 
nifs der für ihn gehörigen Gefetze haudek. Eine fpe- 
eielle 
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cielle Materie der legalen Medicin behandelte J. Jo hn- 
fone in Medical Jurisprudence. On Madnefs. (L. b. 
Johnfon. 1800. 8. 2 fi1.)s worin er diefe Materie blofs 
in Hinficht auf Criminalfälle bearbeitet, doch nicht fo 
vollitindig und befriedigend, dafs zn Moch mn 
auszufüllen und Einwendungen zu beantworten, übrig 


geblieben wären. 


IL Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Franeker, 


Am 3. Oct. v. J. ward FPiln. Jac. Laclé aus Am- 
fterdam die medicin. Doctorwiirde ertheilt. 
Am 1. Jun: d. J. übernahm Hr. Prof. M aferberg 
das Rectorat mit einer Rede: De doctrina morum, qua- 
tenus de principiis eius agitur. 


Harderwyk. 

Am 2. Jun. feyerte die hiefige Akademie das Frie- 
densfeft; bey diefer Gelegenheit erfchien ein lateini- 
fches Gedicht von dem Prof. H. Bosfcha. 

Am 9. Junius wurde das Rectorat von dem Prof. 
A. Ypey mit einer Rede: Qua exponitur Religionis opi- 
nionem apud omnes gentes iisdem niti fundamentis an 
Prof Reinwardt übergeben, und an die Stelle des Prof. 
v. Maunen, als Secretairs' der Akademie, trat der Prof. 
Kemper. Der Profeflor J. O. Arntzenius übernahm fein 
Amt als Prof. Iuris civilis et hodierni mit einer Rede: 
De meritis Gelrorum circa Jurisprudentiam. 

Den 10. Jun. erhielt Mart: Jul. Vitringa die Würde 
eines Doctors beider Rechte, nach Vertheidigung fei- 
ner Dif. politico-iuridica de mutatione imperii yomani. 
Die Feyerlichkeit wurde won dem Prof. Kemper als 
Promotor mit einer Prolujio de Iurisprudentiae caetera- 
rumque difciplinarum coniunctione eröffnet, 


e À 


Leyden, 


= Amg. Jun. erhielt C. J, J. PYyckerheld Bisdom aus 
Rotterdam, nach Vertheidigung feiner Differtadon: de 
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transmiffione. haereditatis praecipue ex iure hollandico , 
die juriftifche Doctorwürde. } 

Am 16. Jun. feyerte die hiefige hohe Schule den zu 
Amiens gefchloffenen Frieden aufs feyerlichfte in Ge- 
genwart einer Commifhon des Staatsraths, die einen 
prächtigen Einzug hielt, und aufs ehrerbietigfte em- 
pfangen wurde. Im akademifchen Gebäude hielt der 
Prof. der niederdeutfchen Literatur, M. Siegenbeek, 
eine Rede, die mit Mufik angefangen und beendigt 
wurde. Die Feyerlichkeit wurde im neuen Bibliotheks- 
faale mit einem, Diner befchloffen, 


IIF. Bibliotheken. 


Auf dem Landtage zu Neuburg find zur Anlegung 
einer öffentlichen Bibliothek 5000 Gulden, zur Unter- 
haltung derfelben aber jährlich 500 Gulden’ bewilliger 


worden. 


Zu Neuftrelitz it dem Hn. geh. Legationsrathe u 
HKammerherrn Grafen von Schulenburg, der bereis 1772 
—73 einen Catalog der Bücherfammlung des damali- 
gen Profeflors zu Lüneburg, jetzigen Hofraths zu Han- 
nover, Hn. Gebhardi, verfertiste, die Anfertigung 
eines Catalogs der unter feiner Aufficht ftehenden her- 
zogl. Bibliothek (an 13— 14000 Bäude) auigetragen 
worden. . 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Die Curatoren der hohen ‚Schule zu Leyden haben 
den ehemaligen Prof. der vaterländifchen Gefchichte, 
Joh, Lazac, wiederum angeftellt, und ihm zugleich 
noch den Titel eines Prof. literarum humaniorum ver- 
liehez. 

An die Stelle des als emeritus erklärten Rector Rov- 
fen zu Harlem ift Hr. H. JP aardenburg, bisheriger 
Rector der Schule zu Lingen, berufen worden. 


muoz aua o o a a ST 


\ 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung 
in Gotha. 
Hennings Beyträge zur praktifchen Arzneykunde. Ir Th. 
Mit einem Kupf. g. 13 gr. 
Petri Ehfiland und die Ehften, oder hifterifch - geogra- 
phifch-fatiftifches Gemälde von Ebhftland. Ein Sei- 
tenfück zu Merkel über die Letten. ır und 2r Th. 
Mit Rupf. 8. 3 Rthir. 8 gr. 
Pemys Handbuch der Obflbaumzucht für den Land- 
mann, nach den neueften um Cambray in Frankreich 
gewöhnlichen Merhoden. Aus den franzöfifchen une 
gedruckten Werken.des Vf. überfetzt und mit Anmer- 
kungen verfehen. Mit 3 Kupf. gr. 8. 


ı Rthir, 6 gre 


ei Handbuch für deutfche Landwirthe, in welchem 
die wichtigften Gegenflände aus den drey Reichen 
der Natur im Volkston vorgetragen werden, ir Th. 
gr. 8. x Rchir, 12 gr. 
Brehm’s Hift. Gefchichte des Orients, befonders Palä- 
ftina’s, alter und neuer Zeiten, nebft einer Kritik 
biblifcher Stellen. 3 Th. 8- ı Rthir. 
Reynitzfeh über Truhten und Truhtenfteine, Barden u. 
Bardenlieder, Fefte, Schmäufe und Gerichte etc der 
Deurfchen ; nebit Urkunden. ‚Mit Kupf. gr. 8. 2 Rthir. 

I ebers kleine Reifen, rr u. 2rTh. ‚- weiche unterlän- 
difche Reifen enthalten. gr. 8. 3 Rthir. 
v. Non, Neapel und Sizilien. Aus dem Franzöfifchen 
von Beer). rı Th. mit Kupf. gr. 8. 2 Rthir. 
Arnolds Erfurt mit feinen Merkwürdigkeiten und Alter- 
thümern, 
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chümern, in hiftorifcher, merkantilifcher Hinficht. 
mit Fuupf. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 
Sicklers Schilderung des Gefundbrunnens zu LieLenftein. 
Mit einem illum. Kupf. und mit Mufik. 16 gr. 
Keeris Siziliens verzüglichfte Münzen und Steinfchrif- 
ten aus dem Alterthum, für Liebhaber der Gefchich- 
te und Münzkunde, ır Theil, mit zo Rupf. gr. 8. 

2 Rthir. 

Yıirutaud Hiftoria anatomico- medica. Recenfuit quon- 
dam et fuas obfervationes numero piures adjecit, 
uberr.mumgue indieem nofologico ordine conciana- 
vit; correxit et fupplementis locupictavic J. E. T, 
Schlegel. Vol. ill. gmaj. 2 Rthir. 
Adolph Stralberg und Julie von Thusgal, oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dem 
letzten Viertel des 18n Jahrhunderts. ıirTh. ge 18 gr. 
Galletti kleine Welrgefchichte zum Unterricht und zur 
Unterhaltung. 10r Th. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 
Deffen kleine Weltgefchichte, «2r, 3r u. 4r Th., neue 
verbeflerte und vermehrte Außage. $- 4 Rthir. 
Defen Elementarbuch für den erften Schulunterricht in 
der Gefchichtskunde. 3te verbefl-Auflage. 8. 4 gr. 
Gorring, das achtzehnte Jahrhundert, fecularifcher Ge- 
fang. gr. 8; | 6 gr. 
Der Polyhiftor. Eine Quartalfchrift, fo wiflenswerthe 
und nützliche Sachen zur Belehrung u. Unterhaltung 
enthält. ıs Quart. 4. 12 gr. 
Gutbiers Anfangsgründe im Rechnen, für niedere Stadt- 
und Landfchulen. 8. 5 gr. 
Diara, ‘oder Gefellfchaftsfchrift zur Erweiterung und 
Berichtigung der Natur-, Torft- und Jagdkunde. 
Herausgegeben von J. M. Bechftein. 2ter Band mit 
ilum. Kupf. gr. $. 2 Kahblr. 
Porträt des Kaifers Alexander von Rufsland. 6 gr. 
_ der Kaïferin von Rufsland Elifabeth Ale- 
xiewna. 6 gr. 


Gothaifche gelehrte Zeitung auf das Jahr 1802. 4 Rthir. 


r 


In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin kam 
1800 heraus: 

Abhandlungen über Ägypten, welche während des 
Feldzuges des Generals Bonaparte von dem Na- 
tional-Infituc zu Kairo bekannt gemacht worden 
find. ar Bd., mit 2 Karten. gr. 9. x Rehlr. 4 gr. 

Hiervon ift der 2te Band in Paris fertig geworden, 
und wird zu Michaelis deutfch in obiger Handiung er- 
fcheiner. 


— 


Yon dem ökoenomiichen Unterrichte, Geld, Gefund- 
heit und frohen Muth zu erhalten etc. von, K. Eugen 
Vreyherrn vor Scheler find nun 8 Tafeln auf 2 Bogen 
gedruckt, die nur 8 kr. bey Hn. Buchh. Ruef und in 
allen guten Buchhandlungen koften. Die folgenden 
Bogen enthalen eine Öökonomifche Gefchwindrechen- 
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kunft für gelernte und üngelernte Rechner, und das 
wichtigfte Praktifche vom Kameral- und Ilandlungswe- 
fen. Subfcribiren kann man auf 12 Bogen für 36 kr. 
bey Hn. Buchh. Ruef, auch in der Mezlerifchen Buch- 
handlung in Srutrgard, und in allen guten Buchhandlun- 
gen und Poften, in welchen auch der von dem Frey- 
herrn von Scheler verfertigte ökonomifch-praktifche Ca- 
techismus für 30 kr. Pränumeration oder ı f. Laden- 
preis zu haben ift. 


—— 


Von dem jüngft in Paris erfchienenen äufserft wich- 
tigen Werke: 

Traité pratique des maladies des yeux, 0% experien- 
ces et obfervations fur les maladies qui affectent 
ces organes par A. Scarpa, trad. de l'italien fur 
les manufcripts de Tauteur et augmentée de notes 
par J. B.F. Leveille. 2 Vol. 8: 

ericheint zur Michaelismeffe von einem fachkundigen 
bekannten Gelehrten eine Ueberferzung mit Anmerkun« 
gen, wovon fchon die erften Bogen gedruckt find. 
Leipzig den 1. Auguft 1802. 
Wilhelm Rein. 


In der Jub. Neffe 1802 erfchien in unferm Verlag: 
Thueftes, ein Trauerfpiel des Lucius‘ Annaeus Se- 
neca, überfetzr mir Anmerkungen und einer Ein- 
leitung über das Wefen diefer Tragödie beglei- 
ter von Franz Horn. Preis gr gr. g 
Folgende wenige Druckfehler bitten wir zu verbef- 
fern: 2) Se xvir Z. 6 fiatt nullus 1. nullis. 2) 8. 1x 
Z. 5 itate Herren 1. Heroen. 3) S, 148 2. 8 ftaıt pars 
1. pas, 4) Ebendaf, ftatt epies ]. epées. 
Ferd. Dienemann u. Comp, 


IL. Auction. 


Es foll zu Jena, den 20ten Sept: ®© f. Tage, eine 
aus einigen Taufend Bänden beftehende Bibliothek in 
der Superintendur Öffentlich verauctionirt werden. Die- 
fe Bibliothek befteht meiilens AUS Teuern theolomfchen, 
fat fämmrlich in Halbfranz gebundenen Büchern; es 
befinden ich aber auch $9 derfeiben viele, in andere 
Wifßenfchatten einfchlagende Verbes alsz, B. Büffon’s 
allg. Naturgefchichte; Def. Naturgefchichte der vierfü- 
fsigen Thiere und der Vegel, zufammen 40 Bände; 
Boffuet u. a, m. ZU den gröfsern Werken gehören auch 
einige feitene Bibeln, das Journal für Prediger, 4x 
i r 4 ljgemei nv . F ’ 

Bde., Beuers AHgeMeines INagazin fur Prediger, und 
mehrere. 3 

Catahogen find in Jena zu haben: bey Hrn. Hof- 
commiffär Fiedler, Hn. Poiizey-Infpector Bifchof und 
Hna. Stadtkirchner Fafelius, als welche auch Commil- 
Gonen übernehmen. 

Jena im Auguft 1802. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


D). 6te Stück des deutfchen Obfigärtners 1802. 
ift erfchienen mit folgezdem Inhalt. 

Erfie Abtheilung. 1" Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
10. des Weinftocks’ II. Birn-Sorten. No. LXXXXV. 
Die Liebesbirn III. Wein-Sorten. N. II. Der Färber- 
No. III. Die gemeine Zeller- 


wein. IV. Nufs-Sorten. 
nufs. No. IV. Die Guusleber Zellernufs. H Zweyte Ab- 
ae I. Kurfürft Auguft zu Sachfen künftlich Obft- 


(Befchlufs.) IT. Pomologifche Mifcel- 
Jen, IM. Noch ein Mittel das Moos an den Obfibäu- 
men zu vertreiben. IV. Methode alle Arten Bäume das 
ganze Jahr hindurch zu verfetzen. 
Weimar den 3. Auguft 1802. 
F; S. priv. Landes - Induftrie- Comptoir. 


ga rten-Büchlein. 


Das 6te Stück des Ajiat. Magazins 1802. ift er- 

fchienen mit folgendem Inhalt. 

T. Kurze Nachricht von dem Marhatten-Staate. II. 
Die Verkörperungen des Wifchnu, (Fortfetzung.) TH. 
Der Bhaguat-Geeta, oder Gefpräche zwifchen Kreefhna 
und Arjoon. 

Weimar den 3. Aug. 1802. 

F. S. privil. Landes - Indufvie- Comptoir. 


Das 3te Stück von London und Paris ik erfchienen 
mit folgenden Inhalt. ` 

I. Lo 1. Nachricht von den mit dem Hafen 
von London vorgenommenen Verbelierungen und befon- 
ders von der zu erbauenden eifernen Brücke über die 
Themfe, Aus den neuelten Berichten der Committee; 
von einem Augenzeugen. ‘2. Londner Feyerlichkeiten 
bey der Publikation des Definitivfriedens. Friedensaus- 
ruf und Zug durch Weftminfler. Empfang Ges Herolds 
an der Grenze der City. Unglücksfälle. Illumination; 
drey Hauptpunkte derfelben. Haus des franzölifchen 
Gefandten Otto in Portmansfquare. Drurylane- Theater 
II. Paris, 1. Blick auf das letzte Carneval. Masken- 
freyheit. Hauptfirafsen für den Maskenverkehr. Un- 


glücksfälle. Befondere Maskerade der übertreibenden 
Mode. Verkappte Orangenfchleuderer, Eckelerregen- 
de Caricaturen. Ancien grand Sallon, Die Courfe, 
Kupferftiche, die darauf erfchienen. 2. Picard’s Klein- 
ftädter. Gegenftück dazu: les Provinciaux à Paris. 
Hauptfcenen daraug, ein Gemälde von Paris in der 
Nufs. 3. Letzte Waaren- und Erfindungs- Ausftellung 
im Louvre, Bedingungen dabey. Ausfchmückung des 
Platzes. Conte's Bleyltifte. Detrouvilles Ekmelekfeife 
und hydraulifches Modell. Herhan’s Stereotypen. Graffs 
Siegellack. IHahnenkampf zweyer Perückenmacher. Der 
Riefe Friond als Auffeher. III. Englifche Carikaturen. 
x. Das Syftem des rohen Fleifchefflens oder die Schule 


zum Spazierengehn nebft Caricatur No. VII.. 2. Metal- 
lifche Zugnadeln nebft Caricatar No. VIII. IV. Fran- 


zöfifche Caricaturen, 
catur No, IX, 
Weimar den 3 Aug. 18072. 
F. S. privil. Landes- Induftrie- Comptoir, 


Thorheit des Tages. Nebft Cari- 


Nachricht die Fortfetzung von Richters chirurgifche 
Dibliothek beireffand . 

Ich zeige hiedurch an, dafs ich die chivurgifche 
Bibliothek des Hrn. Hofr. Richter, an welcher ich, be- 
kanntlich, fchon feit einigen Jahren mitgearbeiter habe, 
mit defen Genehmigung, nach dem bisherigen Plane in 
dem Verlage des Hrn. Dieterieh zu Göttingen fortfetzen 
werde. Alle dalrin gehörigen wichtigen Schriften, de- 
ren Anzeige noch rückftändig ift; werde ich nachholen, 
und mit den folgenden ununterbrochen fortfahren. Das 
erfle Stück wird aufs fpätefte gegen Weihnachten d, J 
erfcheinen. 

Jena den 9. Auguft, 1802. 

Loder. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neuigkeiten der Henningfchen Buchhandlung in Erfurt, 

1) Apologie, ach! des Erbadels, Aus den Papie= 
ren eines deutfchen Fürften, und herausgegeben vom 
Verfaffer der‘ priv. Fürften. 2 Thie, 8. 2 Rthlr. 2) Be- 
fchreibung, ausführliche anatomifche, des menfchli- 
chen Körpers, Zum Gebrauch beym Selbftftudium der 

(6) T Anatomie 
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Anatomie für Ärzte und Wundärzé& 2 Thle. (Knochen 
und Muskeilehre.) mit vielen Kupfern. gr. 8. 3 Rthlr. 
3) Hale und Wartung, vollft. der vorzüglichlien Stu- 
benvôgel g. 4 gr. 4) Heckers À. H. Anweifung die 
verfchiedenen Arten des Trippers genau za erkennen 
und richtig zu bebandeln. Zur Empfehlung einer neuen 
Kurart des Trippers 8. 22 gr. 5) Defen, die Heil- 
kunft aufihren Wegen zur Gewifsheit, oder die Theo- 
tien, Methoden und Syfteme der Ärzte. gr. 8. ı Rthir. 
6) Defen, die Pocken find ausgerottet! Ein Hand- 
buch für Arzte und Nichtärzte 2te Abthl. brofchirt. 8. 
12 gr. 7) v. Rospoth, Befchreibung und Abbildung al- 
lec in Deutfchland wildwachfenden Bäume und Sträu- 
cher ss Hft. m. ill. Fpfrn. 4..12 gr. 8) Lettres criti- 
ques morales et politiques fur l'esprit, les erreurs er les 
travers de notre tems par M. l'Abbé Sabatier de Caftres 
N. 8. r2 gr. 9) Nolde A. Tr, Beobach ungen über 
die Kuhpocken nebft einigen Bemerkungen 8. 16 gr. 
xo) Ontyd's theor. prakt. Unterfuchungen über die Ur- 
fachen des Todes bey acuten und chrou. Krankheiten, 
A. d. Engl. überf. v. Dr. J. E. G. Eichwedel, mit Zu- 
fätzen vom Hrn. Hofr, Starke. in Jena begleitet. gr. 8, 
3 Rthir. x1) Pierre, Jean, die Geburtsflunden der 
Hölle m. r Rofr.s. 18gr. 12) Schinderhannes, Buck- 
ler genannt, der berüchtigte Räuberhauptmann, Ein 
wahrhaftes Gegenftück zu Rinaldino Rinaldini. ır Bid. 
m. ı Kpfr. 8. 1 Rrhir. 13) Schweizer-Flegien. $ 18 
gr. 14) Sickler J. V., die deutfche Landwirchfchaft, 
in ihrem ganzen Umfange. 1r ,Pnd. m. 1 Kpfr. ogi. r 
Rthlr. 15) Trominsdorfs J. B. prakt. Arzceybuch 
für Ärzte, Apotheker und Wundärzte ste mit einem 
doppelren Regifter verfehene Auflage. 8. ı Rthir. 4 
gr. 16) Defen, allgem. chem. Bibliothek des 19. Jahr- 
hunderts an Bas. 2s St. m. 1 Portrait. gr. 8. 20 gr. 
ı7) !Deffen, Chemie im Felde der Erfahrung. 4r Bnd. 


gr: 5» R 


Bey Anton Doll Buchhändler in Wiem find folgende 
neue Bücher erfchienen und bey #. G. Liebes- 
kind in Leipzig in Commiflion zu haben. 

lumen des Gwen, Wahren und Schönen, eine Aus- 

` wahl der befien Stellen aus den neueften Werken ua- 
ferer vorzüglichllen Schrififielier 3. Auf Schreibp. 
18 gr 

Eyerel, Jof, Darftellung der neuelten Theorie und Er- 
fahrungen ürer die Natur und Beilart der Syphilit- 
{chen Krankheiten gr. 8. 16 gr, 

Trank, 5. IJ., Verfuch einertheoretifch-praktifehen Arz- 
neymittellehre nach den Grundfatzen der Erregungs- 
theorie gr. 8. ı Rahlr. 4 gr. 

Fufsreife von Wien nach dem Schneeberg. Mit hifter. 
Nachrichten von der Entftehung und Gen älteften Be- 
wohınern .der in diefer Gegend liegenden Schlöfer 
Und Orifchaften 3. Auf Schreihp: mit Rpfern 20 gr. 

Fıalender , hundertjähriger, von 1go2bis 1952. ia wel- 
‘chem jederHausvaier, nebft dem immerwahrerden 
Kalender, Witterungsänzeigen und Baueruregeln „ 
zuch noch viel Nützliches über Gefundheit und 


Pd = ar a OSEO 
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Krankheit und über den Fefdbau findet: Nere ganz 
umgearbeitete Auflage 8. 6 Rrhlr, 

Landgraf, Ad., Befchreibung des Habaner Strohdac es 
in weicher defen Nutzen beym Feuer wie auch die 
Verfertigung genau gezeigt wird, Mit 3 Kupfarn 8." 
9 gr 

Lefe- und Betbuch fürs Landvolk. Mit Kpfrn. 
I6 gr. 

Lichtenftern, J. M. Freyh, von, Archiv für Geographie 
und Statiftik, ihre Hülfswiflenfchaften und Litera- 
tur Jahrgang 1801. 12 Heften gr. 8. 5 Rihlr, 

Defen, Archiv für Geographie u. fe w. Jahrg. 1802; 
22 Hefte gr. 8. 5 Rıhlr. 

Defen, über die Lage, Gröfse, Beftandtheile und Be- 
völkerung der öfterreichifchen Erbmonarchie, nach 
ihrem jetzigen Zuftandb mit den Argaben des Flächen- 
inhalis, den Refuitaten der neuen Voikszählungen, 
und 208 aftronom. trigonom., Beföimmüngen der La- 
ge der vorzuglichften Orte diefer Monarchie, 


gr. 8. 


er» 8 
14 Br, Gry 
Defen, über Ofterreichs Seeküften und Seefchifffahre 
er. 8a 6 gr: 


Deflen, Über Öfterreichs Handel nach der Levante 
und den Rüftenländern, des mittelländifchen Meeres 
gr. 8. 3 gr. 

Deflen, geographifch-fatift. Nachrichten über das Neger- 
reich Darfur nach Browne gr 8.4 gr. 
Defen, ftatiltifch-geographifche Überficht der preuff- 
fchen Erbmonarchie. Nach ihrem Zuftand im An- 
fang des ıgten Jahrhunderts in Tabellenform Folio. 

8 gr. i M 

Orimann, Aug. Ferd.. neue kurze Predigten auf alle 
Sonn- und Feftrage nebit einer Jubeirede 2 Bäude 
gr. 8: 2 Fthir. 8 gr. 

Defen, fieben Faltenpredigten, nebft einer Vorberei- 
tungs- und Oiterpredigr über die ficbeu Haupi- oder 
Todesfünden gr. g, ı Bihlr. 8 er. 

Überblick des neueften Zufiandes der Literatur, des 
Theaters und des Gefeiunacks in Wien 8 ‘6 pr. 

„Romane, weiche ihrer unrerhalresden Lektüre wegen 
bellens empfohlen werden dürfen- 

Dörfchen, das flille. Ein Abendgemälde, mit Kpfen. 
8 16 gr. = 

Flötenfpieler, der arme, Seitenftück zu Kramers armen 
Görren, mit Kpfrni. 8 16 En x 

Waldmadchen, das. Ein Naturgemälde, Neue verbefl. 
Auliage, mit Kpfen- 8- 13 Er. 


Bey cd ic Brummer Univerfitäts Buchhändler in 
Conad fuigende neue Wörke in der 
Jubiiaze-alefle , t802. erfchienen. ; 

Abildgaard ; 2 E und E, v.-Viburg, Handbuch der 
Naiurleure für Thierirzie, Ans dem Danifchen vom 
Prof. Djal gr. 8. 1 Rehir. 12 gr. 

Befchre:bung a'ler Dänifchen Münzen und Medaillen in 
der körizl. Sammlung, à Theile mit fehr vielen Kup 
fern und einer Beylage, ro Rıhir. Nerto 

Bichat, Xav, phylielogifche Urserfuchungen über Teben 
und Ted, in einen vollitindigen Auszug gebracht 

und 


\ 
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und mit Anmerkungen begleitet von Herholdt. Aus 
dem Dänifchen vom Prof. Pfaff, er. 8. 7 ger. == 
Briel, G. IF., Abhandlungen für Freunde der prakti- 
fchen Forfiwiffenfchafr, 8.78 “er. JR , 
Diedrichfen, D., die Hausmuuer im y +4 2 ein 
ae für angehende Mütter und Hausm ge 


wo J. D., über Reinigung der Luft in Kranken- 


i uf Kriegs-Schiffea. Aus 

Me ode a neuen Zufätzen 
ri Re des Verfaffers ih Bezug auf die 
nag a A berühmten von Marum über diefen Ge- 
ns. Mit drey Kupfern, gr. $. 1. er s 

Holmfehivld, Th., beara ruris oria fungis Danicis, 2 

“Vol. illum. fol, 120 Rıhix, Netto, 

Lbendafelbe auf befleres Papier, 130 Rthir. Netto, 

— — — mit fchwarzen Kupfern, 40 Rthle. Netto. 

Ebeudaffelbe auf befferes Papier 45 Rthlr. Nerto. 

Mana, J. C., Garten-Kareckismus, oder Grundregeln 
zum nützlichen Anbau der Gartengewächfe, mit 2 
Aupf 1 r. 

en. L. B., Abhandlung von den Mit- 
cr die Luft zu reinigen y der Anfteckung zuvorzu- 
kommen, und die Torrtchritte derfelben zu hemmen. 
Aus dem Frauzoff. überf. und mit einer Vorrede und 
einigen Anmerkungen verfehen, von C. H. Pfaff, = 


td E. neues Treppenbuch für Tifchler und 
efcheis, & F p 


Zimmerleute, worin deutlich gezeigt rue wie die 
ovalen und gewundenen Treppen aufgefchnürt and 
zufammengeletzt werden, mit 13 KRupf , er. g. 

Piehl, D:, Anweifung auf eine neue und verbefferte 
Art, Ziegelhürten anzulegen und zu benutzen. Mit 
4 Kupf., gr. 8- I4 gr. | > : 

Scheel, D. P., Biftorifche und praktifche Bearbeirung 
der Transfufion des Bluies und der Erfprützung von 
Arzneyen in die Adern, sr Bd. rr Heft,“ gr. 8. 

thr. 

NA Prof. C. F., Verluch eines Verzeichniffes 
der in den dänifeh-nordifchen Staaten fich findenden 
einfachen Mineralien mit Tabeljen de: e nfachen Folli- 
lien nach ihren vorwalenden Beitandiheilen , gr. 4. 

! 1- Te . 

GES g bormifch-ökoramifehe Abhandlung über 
die Gerfle. Eiue Preisfchrift, mir 4 Rupforn, 4 

sin ne nördliche Harfe, ein Verfuch in Fragmonten 
usa Skizzen über Muük wid ihre Anwendung im 
Norden, mit Noren, r thir. Netto. 

Gnide des Negocians dans toutes leurs entreprifes mer- 
cantiler, OU traue inftmerif fur le commerce get 26 
villes comtmercanres de l'Europe, de l’AGeerde Adi 
quepee ViL Lipp à Vol or. gos ReAl 

Porwäit des fhofprediger Chr ikianı , geliocher von Lips, 
ı EKihir. 

— — des lironprinzen von Dänemark „ gellochen von 


Lips 10 gr. 
— — des Profeflor Saxtorph, Zeftochen von Lips, 8 gr. 


: 


Heckers , 
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Yon dem vom Kurfürftlich-Mainzifchen Herren Hof- 
kammerrath ZWinkopp in Afchaffenburg im vori- 
gen Jahr angekündigten Beogvaphifch-hiforijch- 
fatifiifchen Handbuche ift nun wirklich des er- 
ften Bandes erfte Abtheilung unter dem Titel; 

Neueftes 
PR RE SRE Died. und Hand- 
PENSE T T 0.6 
oder 
geographifch - hiftorifch - Ratififches 
Handb uch 
von 
allen fünf Theilen 
enthaltend, 
eine genaue und vollitändige Befchreihung aller in den 
fünf Erdrheilen befindlichen Staaten, 


der Erde; 


Herrfchaften, Vél- 
ker, Gewaffer, Gebirge, Waldungen, Städte, Feftun- 
gen, Seehäfen, Handels und Fabrikorte, Bäder, Gé- 
fundbrunnen, Flecken und überhanpt aller, für Ge- 
fchafisınanner, Reifende, Kaufleute und Zeirungslefer, 
in hiftorifcher oder Cornmercieller Hinficht, bemerkungs- 
werther O:tfchaften , wobey ganz vorzüplicne Rückficht 
auf- deurfche Lefer und Deurfchland genommen, und 
daron aile Poititationeu und Dörfer, fo wie die 

voruchmiten Höfe und Weiler angezeigt 

d Worden find. 

Nach den 
Friedenfchlüffen zu Lüneville und. 
Amiens 
den neueften Reifebefchreibungen, Topographien, Ssaaté- 
fchr. fen und handfchriftischen Nachrichten, auch 
auf eignen Reifen gefammelt und verfafst, 
in meinem Verlage erfchienen. Der Preis it à Rrhir. 
16 Gr und das Werk felbft in allen Buchhandlungen 
Deutichlands zu haben, Die zwote Abrisiiang des er» 
len Bandes wird vohurehlbar beldnachfolgen; der zwey« 
te band aber in der diefsjährigen Leipziger Michaelis- 

Mefle erfcheinen. 
Leipzig im Julius 1802. 
C. F.A. G. S. von Kleefeld, 


~ a 


Befc! reihung, ausführliche, anatomifche, des menfch- 
heben Körpers zum Gebrauch beym Selb'ifludium der 
Anatomie fir Ärzte und VVuudärzre, 2 Thle (Kuo- 
chon und Mlurkellehre;) ge 8 mit viel. Kpirn. 3 Arhlr. 

À. F, Anweifung die verfchiedenen Arten Ka 

Tappers Kenau zu erkennen und richtig-zu rs a 

del. Zur Enpfehlung einer neuen Curtarı des Trip- 

pers. $, 2% pr 

TU mm die Heilxunft auf ihren Wegen zur Ge- 

cder die Theorien, Merhoden und Syfteme 

der Artite er. 5.1 Kıhlr, y 

‘Nolde, Pate Pre Beobachtungen über die Kukpocken 
nebit einisen iemerkungens gè 26 pr laa 

Oniya’s, C. G., tkevr. prakt, Unterfüchmgen über die 

Urfachen des Todes bey acuer und chron, Rreauk- 
heiten. A. d. Sngl. über. v. Dr. I E. G Eichwedel, 
mit Sulätzen vom Herrn Hofr, Starke in Jena Er. Ge 
3 Kur, 


wifshei: 


Für 


1087 


Für den ausgezeichneten Werth. diefer ärtztlichen 
Schriften fprechen fchon die berühmten Namen ihrer 
Verfaffer. — So vollkommen auch unfre neuelten ana- 
tomifchen Tafeln gezeichnet find: fo machten fie doch 
ihr hoher Preis dem ärmerit Theile des Publikums un- 
brauchbar. Für diefen find obige Zeichnungen be- 
ftimmt, bey welchen mehr auf Richtigkeit als äufsern 
Glanz Rücklicht genommen ift.— Heckers erfahrungsvol- 
Jer Praxis hat das ärtztliche Publikum die neue wichtige 
Heilmethode zu verdanken, welche er in obiger Anwei- 
fung bekannt macht; fo wie er in den Anfichten einer 
medicinifchen Gefchichte einen neuen Weg betreten hat, 
der diefes weidläuftige Studium auf wenige Hauptmomente 
befchränkt.— Nolde’s Beobachtungen find hôchft interef- 
fänt für eine Lieblingsangelegenheit des ganzen Publi- 
kums, welche durch ähnliche Beebachtungen, mit glei- 
chem Scharffinn angeftellt, erit ihrer fichern Begründung 
entgegenfieht. — Der Beyfail, weichen Ontyd’s Schrift 
in England fand, hat durch des berühmten Starks Eriäu- 
terungen für Deutfchland einen Grund mehr gewonnen, 
welchen auch nur ein fo erfahrungsreicher Arzt hinrei- 


chend hinzuzufügen veritand. 
Die Verlagshandlung. 


Pollfiändige Anweifung zur Anwendung des Galva- 
nismus in Krankheiten, nebh einer Gefchichte diefes 
Heilmittels vom erften Urfprunge diefer Entdeckung bis 
auf die neueften Zeiten. Fur Ârzte und Wundärzte und 
alle, die fich über diefen Gegenftand näher unterrichten 
wollen. Mit eigenen Beobachtungen und Erfahrungen 
herausgegeben von D. Franz Heinrich Martens. Die- 
fes Werk erfcheint zur nächften Oftermefle im Verlag 
der Endesgenannten Buchhandlung, und man macht das 
Publikum im voraus darauf aufmerkfam, da der Herr 
Verfafler wegen des häufigen Gebrauchs des Galvanis- 
mus in Krankheiten und feiner Bekanntfchaft mit der 
neuern Literatur gewils etwas nützliches und vollftän- 
diges liefern wird. 

Weitsenfels im Julius 1802. 

Boefefche Buchhandi, 


Folgende Bücher 
Der Selbfartzt wie er feun follte. Eine unterhal- 
tende Morgenlektüre für Herrn und Damen. 
Preis I Rthir. x2 gr. 
und 
Über Speifen und Getränke und über Schnupf- und 
Bauchtabak. Eine Lektüre für Treunde der Ge: 
fundheit und des langen Lebens, Preis 19 gr. 
find nun in Buchhandlungen zu haben, Über den Werth 
derfelben zu entfcheiden, kömmt mir nicht zu. Wer des 
Verfaflers frühere Schriften über diätetifche Gegenftände 


EEE 


gelefen hat, 2. B. den Gefundheitstempel die Abhand- 
lung uber den Hufen und Schnupfen, die über Kopf- 
und Zahnfchmerzen u. m. a. und in diefen feine Rech- 
nung gefunden; der wird hoffentlich auch diefe-oben 
angezeigten Bücher niche unbefriedigt aus der Hand le- 
gen. Eigentlich find fe nur für Herrn und Damen be- 
ftimmt,. weiche die Arzneykunft nicht (dirt haben, 
doch dürften auch wohl Ärzte und Wundärzte, welche 
den Verfafler aus feinem pharmakologifchen Lexicon 
auch andern Schriften von einer Vortheilhaften Seite 
kennen, Nurzen aus ihnen ziehen. 


Leipzig im Auguft 18902. J. G. Graffé, 


RS re 


Hübner, 1 Chrif. Ghelf, de natura obligationum, quae 
quali ex contractu et quae quali ex delieio nascuntur, 
eonjecturae. Lipfiae, ap. Goethe. 8. mai. 8 gr. 

Ejusd. Praef. c. Refp. Chrif. Gui. Schweitzer Commen- 
tarius ad tit. Pandect. de rebus dubiis pars I. Lipf. 
ap. eund. 8. maj. Tags. 

Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun- 
gen, welche der Geift Gottes durch das Chriften- 
thum, über die Völker der Erde verbreitet har. E, 
bey Ebend. gr. $. 3 gr. 

Letztere wird zum Beften einer verarmten Familie 
verkauft. 


UI. Vermifchte Anzeigen, 


Bitte an das Rurfürfliche Jufizminiferium in 
Munchen, 

. Für die Einfendung der Kritiken über den dem 
Publikum vorgelegten Entwurf eines peinlichen Gefetz- 
buchs für die kurpfalzbairifchen Staaten ift, laut der 
Vorrede vom 29. April 1802. eine Jahresfrilt beftimmt, 
Diefer Zeitraum fcheint viel zu kurz im Verhältnifs zu 
der Wichtigkeit der Sache und der Schwierigkeit des 
Unternehmens, Eine Kritik, welche das ganze Werk 
umfaflen, welche gründlich prüfen und nicht blos prü- 
fen, fondern auch felbft einen vollltändigen Entwurf 
liefern foll, fcheint wenigftens einen Zeitraum von 
zwey Jahren zu erfedern. Und von welchem Darum an 
wird jere beftimmte Jahresfrift gerechner ? Diefes ift 
nicht angegeben. Sollte der 20. April der terminus a 
quo feyn: fo wären alle Entfernteren, die erft ein 
Vierteljahr fpäter das Buch in die Hände bekommen, 
von der Concurrenz nathwendig ausgefchlafen. Ein 
Ungenannter, durchdrungen von der Wichtigkeit des 
Unternehmens» nat daher die Bitte, dafs zwey Jahre 
oder doch (falls diefes unmöglich feyn follte) eirie von 
Neujahr 1893. aN gerechnete Jahresfrift zum Termin 
beffimme und diefes geneigteft in diefer A. L. Z, mög- 
lichft bald angezeigt werden möge, 


Verbefferungen, 


No. 118. S. 954. unten ift ftatt der vier Zeilen: Unter den Profaikern u. £. w. zu lefen: „Unter den Profai- 
kern bemerken wir hier zuerft die Bearbeitung einzelner Stellen eines griechifchen Philofophen u.l.w.— N. LUE: 


S. 1062. unten ift ftatt 2000 Dollars 90, 000 D, zu lefen. 
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ALLGEMLITERATUR-ZEITUNG 


Numero 135, 3 


$ 


Sonnabends den 


den Augult ı802, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen. neuer Bücher. 


UL dem Titel: 


Ueber die juridifche Imputation und über das Ver- 
hültnifs derfelben zur moralifchen Zurechnung. 
werde ich in einigen Wochen eine Schrift bekannt ma- 
chen, in welcher ich das Refulrat meines Nachdenkens 
über eine der wichtigften Fragen des Strafrechts nieder- 
habe. Je trüber mir die Ausfchten fcheinen , 
gelegt ha fchlands neuelte Criminal-Gefetzgeber über 
WAHR news efafst haben, je weniger es möglich ift, 
BL Esasi : Gränzbeflimmung zwifchen moralifcher 


pa- ? 
aine AE Zurechnung, die Pflege des Strafrechts 
ejan die Willkür des Gefetzes und des Richters zu 


fichern, und je inniger lich bey der Unterfuchung jener 
Granzbeftimmung das Intereffe der Menfchheit unmit- 
telbar an das Intereffe der Wiffenfchaft anfchliefst, de- 
fto äringender fodere ich die Aufmerkfamkeit des fach- 
kundigen Publikums für eine Abhandlung auf, welche 
zwar von den Hauptmomenten der Feuerbachifchen 
Theorie ausgeht; ‚aber, nicht allenthalben ihre Refultate 
billigt, und in einer ihrer Haupttendenzen die Groll- 
mannfche Präventionstheorie bekämpft. 


Herborn den ı. Juli 1802. 
L. Harfcher von Almendigen. 


Mit der Anzeige, dafs wir den Verlag des ebigen 
Werks übernommen haben, und daflelbe noch vor der 
Michaelis-Mefe an alle folide Buchhandlungen xerfen- 
den werden, verbinden wir die jedem Freunde der ju- 
riftifchen Literatur gewifs äufserft intereffante Nach- 
richt, dafs auf nächfte Jılbilate-Meffe der erte Band 
- von nachflehendem Werke in unferm Verlage erfcheint: 

Ganz vollfländig 
theoretifch- prakcifches 
Handbuch 
i i des 
pej c h eʻa 
von 
D. Johann Paul Anfetm Fenerbach, 
Profeffor und Beyfitzer des Schöppenftuhls, 
erfter Syndicus etc. der Univerfität 
zu Kiel etc. 
und benachrichtigen die Verehrer des würdigen Herrn 


n l1 hts 


Rec 


Verfaflers und feiner Verdienfte um die peinliche Rechts- 
wiffenfchaft, dafs wir neben einer Ausgabe auf ganz 
vorzüglich fchönes weifses Druckpapier, auf Verlan- 
gen auch Exemplare aur 
1) Velinpapier, mit Erhöhung & des Ladenpreifes, 
2) feines holländifches Papier, mit 3 Erhöhung 
des Ladenpreifes, (der dem allgemeinen Be- 
dürfnifle eines folchen Werkes gemäfs, bil- 
lig feyn wird ,,) 
abdrucken laffen, und verfichern, dafs wir diefes vor- 
zügliche Werk mit derjenigen typographifchen Schön- 
heit dem Publikum übergeben werden, die feinem in. 
nern Gehalte angemeflen ift. 
Tafche und Muller in Giefsen, 


Neue Bücher der Baumgärtnerfchen Buchhandlung in 
Leipzig. Oftermefle 1802. 

Abbildung und Befchreibung von zwey neuen Brannte- 
weinblafen oder Deftillirkolben etc., eine fchottlän- 
difche Erfindung, mit 2 Kupfern. 4to. 12 gr. 

Befchreibung und Abbildung einer neuen Drefchmafchi- 
ne. 4to mit 1 Kupfer. 12 gr. 

Befchreibuns und Abbildung einer neuen fchottländi- 
fchen Mafchine, das Korn aus allen Getraidearten 
frey zu machen. 4to mit r Kupfer. 6 gr. 

W. Boardmann über die vortheilhaftefte Bauart der Eg- 
gen, 4to mitsı Kupfer. 6gr. 

Boreux nouveau moyen fimple, facile et peu coûteux 
de corriger efficacement les cheminées; et les poëles 
fujets à fumer, g. avec deux planches. 8 8r- 

Daffelbe deutfch, neue Aull. in 4to mit 2 Kupf. 12 gr. 

— — nouveaux Plans pour distribuer et orner des 
peiits Jardins avec pen de Depens tout a fait relatifs 
au petit Magäfin d’Tdees pour orner les Jardins par 
Prof, Grohmann, en Fol. 6 planches enlum, 2 Eithir, 

Daffelbe deutfch 2 Rchir. 

Cumings, Alex., Elemente der grofsen- und kleinen 
Uhirmacherkunft, aus dem Englifchen von J. G. Geifs- 
ler. gr. 8. mit 16 Hupfern- 2 Rrhir. 12 gr. 

Erfindung, neue, eines zwreckmäfsigern und heilfamern 
Abtritts oder Leibftuhls; fur Kranke, die an Ver- 
ftopfungen und Hämorrhoidalzufällen leiden, und für 
Gefunde zur Beförderung eines langen Lebens. Mit 

(6) U 1 up- 
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1 Kupfer, in 4to, von einem ausubenden Arzt in 
Leipzig. 8 gr. 

Das Ganze des Bäckerhandwerks, oder der vollkom- 
mene Bäcker. 4to mit Rupfern. 

Grohmann p "Prof. J- G., Ideenmagazin für Liebhaber 
von Gärten und Güter-Befuzer etc. 35, 36, 37s Heft. 
a a Rehlr. 8 gr. | | 

kleines Ideenmagazin, für Gartenliebhaber, 
oder Sammlung von Ideen etc. 5, 65 Heft. à 2 Rchir. 

Harlands neues Butierfafs, im Vergleich mit dem min- 
der guten Pefslerifchen, aus dem Englifchen. 4to mit 
I Kupfer. 6 gr. | 

Heydenreich, Prof, Karl Heinrich, Gedichte ater Band. 
Nach defen Tode gefammelt und herausgegeben von 
A. H. Heydenreich. Mit Rupfern. 1 Bahlr. 

Hoyers, I. G., Neues militärifches Magazia hiftori- 
fchen und fcientififchen Inhalts mit Plans und Kar- 
ten. 10, 11, 125 Stück in 4. brofchirt. à 16 gr. 

Inftrumentarium chirurgicum Georgi de la Fave, Chi- 
rurgi quondam Parifienfis et Profefloris celeberrimi, 
quod fervavit, defcripfit et auxit, Joannes Bartholo- 
maeus Siebold. Pars prior cum XL tabb. aeneis gr. 
Real Folio. g Rıhlr. 

Leonhardi, J. G.,. über die Einrichtung der Ziegel- u. 
Brauöfen zur Torf- Brau- und Steinkohlen-Feuerung. 
4to mit 2 Kupfern. x2 gr. 

Luthers, Carl Friedrich, Anfangsgründe der Artillerie. 
Ir und 2r Theil, neue Aufl. mic Kupf. 8. 3 Rıhlr. 
Magazin aller neuen Erfindungen, Eutdeckungen und 
Verbefferungen etc. 55 und 6s Heft, mit Kupfern. 

in gto. ù x Rthir. 

Martens, D. Franz Heinrich, Befchreibung und Abbil- 
dung einer fonderbaren Mifsftaltung der männlichen 
Gefchlechistheile von Maria Dorothea Derrier aus 
Berlin, nebft den Meynungen von Stark, Hufeland, 
Mufinna und Monorchis über diefe Perfon. 4to mit 
didotfchen Lettern und 2 illum, Kupfern. 

Miftères, les, devoiles du Pharaon, ou Fart du Bane 
quier du Pharaon en comparaifon avec les fineff:s des 
Pointeurs, fuivi d'anecdotes et d’une chronique fean- 
daleufe des Banques, .ı Rthir. 

Phantafieen zu ländlichen Verzierungen und Gartenge- 
bäuden. 4tes und 5tes Heft mit Kupfern in kl. Fol. 
broche x Rehlr. 12 gr. 

Recueil de Plans de batailles, attaques et combats gag- 
nés par Bonaparte en Italie et en Egypte. Avec une 
relation de f?s Campagnes par deux officiers de fon 
état major. Avec 67 plans enluminés. 4to. ù Paris et 
a Leipfc. -6 Rahlr. 

Schütz, ©. G., lateinifch- deutfches Lehrbuch für die 
erften Anfänger, zur {chnellern, ficherern und ange- 
nehmern Erlernung der E!emente der lateinifchen 
Sprache. Ein Verfuch, das Gute in der Methode des 
weiland allbeliebten Comenius ohne feire Fehler bey- 
zubehalten. In zwey Theilen mit Hupfern. Erfter 
Theil; nebft einer Vorrede über den Gebrauch des 

„ „Buchs beym Unterricht. gr. 8. x Rthir. 6 gr. 

Soden, Julius Graf von, Bianka Kapello; ein Drama. 
mit Kupfern, x Rrhir. x 

Theorie, neue, des Strafsenbaues, der Eifenbahnen a. 


— 
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Rohlenwagen, Aus dem Englifchen. 4t0. mit 2 Kup- 
fern. 12gr. 

Ueber die Pife-Baukunft, oder über die befte Art Erd- 
wände zu verfertigen etc, mit 2 Kupfern. 4to. $ gr. 
Neues Verfahren, um’ Baumwolie etc. mit Dampf zu 
bleichen, nebft einer Bemerkung über die vom Bür- 
ger O'Reilly veranflaltete Einrichtung, Mit x Kupfer. 

40. 6 gr. 


Neue Verlagsbücher von Amand König in Strasburg 
und in Paris für die Jubilare-Mefe 1302. 

Blefüg (Dr.J. L.) Was haben wir als Chriflen zu fürch- 
ten, zu hoffen und zu thun in den neuen uns bevor- 
ftiehenden Zeiten ? Ueberlegungen mit feinen Zuhä- 
rern angeltellt. rs und 25 Heft. gr. g, 18 gr. 

Deflen drey Ofterpredigten über Scheiden und Wieder- 
finden im Unfterblichkeite-Lande. gr. g. 6 gr. 

Defen Predigt am Ârnte- Herbft- und Friedensfeft, oge- 
halten den 24. Trinit. 1801, nebft einer Rede über 
Ordnung. gr. 8. 4 er. 

Deffen Predigt und Aufruf zur Einterftützung der durch 
die Wafersnoth Verunglückten. gr. 8. 3gr. 

Brieffteller (neuer franzóñfch und deurfcher) enthal- 
tend: 1) die vorzüglichften Regeln der Brieffteller- 
kunft; 2) Brief-Mufter über die verfchiedenen Ge- 
genftande, welche im gemeinen Leben vorkommen: 
3) auserlefene Briefe von Piinius und Cicero, von 
Madam de Maintenon und Madam de Serigne. g. 

1 Riblr. 

Gefangbuch (neues) zur Beförderung der häuslichen und 
öffentlichen Andacht; herausgegeben von den Profef- 
foren Blefig und Huffser. gr. 8. 1 Rıhlr, 

Gefpräche (englifch - deutfehe) zum Gebrauche beider 

~ Nationen. Nebft voriäufger Uuterweifung in Wör- 
tern ünd Redesarten , welche im gemeinen Leben fehr 
häufig vorkommen. 8. 16 gr. 

Zur Empfehlung diefes Werkehens wird es hin- 
reichend feyn, hier blofs anzuzeigen, dafs es eine 
Veberferzung der dritten Ausgabe der Franzöjifchen 
und deutfchen Gefprüche ete: ift, welche feit mehrern 
Jahren fchon bey den Lehrern beider Sprachen fo 
beliebt, und nun auch Unter die Schulbücher des 
Jranzöjifchen Prytuneums ZU Paris aufgenommen find. 

Haffuers (f.) Feft-Predisten, DB der proteflantifchen 
Gemeinde zu St Nicolai gehalten, ter und letzter 
Theil. gr. 8. i x x Rthir. 8 gr. 

Deflen Predigt über die Wichtigkeit des chriftlichen 
Lehramtes, neb der mit ihr in Verbindung ftehen- 
Er Ordinarions-Rede. gr. g. 3 gr. 

Landbecks Cf: Chr. Friedrich) Anleitung, die zahinen 
Tauben fowohl mit Nutzen als Vergnügen zu unter- 
halten und zu erziehen. 8. 10 gr. 

Lefebuch zur erften Bildung der Jugend in niedern 
Schulen 8. 12 gr. 

Lieder der Freude und des Frobfinns zur gefellfchaftli- 
chen Unterhaltung. Mit Mufik 12. 16 gr, 

Peterfens (P) Predigt über die Waffersfuth des 2. Jän- 
ners 1802. pr. 8. 2 gr. 

Schachfpielgeheimnife (neu entdeckte) oder Sammlung 

der 
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der fchönften, meit noch. unbekannten Züge beym 
Schachfpiel. In einer bequemen Bezeichnungsart zum 
Selbftunterrichte enrworfen. 16. | 18 gr 

Staubs (Andreas) fichere Heilarc der fauligten Fieber. 
Zweyte, dreyfach vermehrte Auflage, nebft einem 
Anhang von einer 44 Monate dauernden Épargne 
Schaft, ‚gr: $. : ines neuentdeckten Ein =. 

Sulzers (Karl) Befchreibung Br J 5 
eier menfchlichen Körper, mit 3 fchwar- 
zen Kupfertafeln. gr- 8- 10 gr. 

__— Fbendiefes mit illum. Kupfertaf, gr. 8. I8 gr. 

Atala, o gli amori di due-felvaggi nel deferto; trans- 

_ portato in lingua italiana; da Blanvillain. in-12, 9 gr. 

Bafe d’inftruction donnée par une mère à fon fils. 
in-18. 6 gr. 

Catalogue fyfi&matique des livres françois, ou tableau 
de la littérature françoife moderne. Avec une table 
des Auteurs. gr. 8. 18 gr. 

Dialogues anglais et français à l’ufage des deux nations. 
Précédés de leçons préliminaires, contenant un grand 
nombre de mots et de phraies des plus ufités dans le 
discours familier. in-8. 16 gr. 

Ce petit livre eft une traduction d’un ouvrage 
français et allemand, inticuié: Dialogues français et 
allemands etc. Troifieme edition; 1801. dont, depuis 


plufßeurs années, on fe fert avec fucces dans la plu- 


part des écoles en France et en Allemagne. 
Difertation fur un ver inteftinal nouvellement décou- 
verret décrit fous le nom de Bicorne Rude, par Ghar- 
les Sulzer. Avec trois planches. in-4. 18 gr. 
= — — le mème, avec fig. coior. 1 Rthir, 
Femmes (les) celebres de la Révolution, par Dubroca. 
in-L2. 4 18 gr. 
Hifto:re var générale et particulière, par L. de 
Buffon; rédigé par C. S. Sonnini. 32 livraifons en 
66 volumes. gr. 8 avec fig. 13a Rthir. 
Manuel (nouveau) ép flolaire français et allemand, ren- 
fermanr: 1) les principales règles de l'arc épiftolaire; 
2) des modèles Ce lettres fur les d'érens fujets qui 
fe préfentent daus la vie fociale ; 3) des letires choi- 
fies de Pline, de Cicéron, de Madame de Mainte- 
non et de-Madame de Sevigne. in-g. x Eahlr. 
Manuel de l'officier de fante, rédigé et publié par le 
Profefeur Martin 3 Vol. gr. in-8. 4 Rihir, 12 gr. 
Principes (nouveaux) de la langue allemande, par M. 
Junker., Seconde édition, revue; Corrigée et fimpli- 
1 Rchir, 


fie. gr. in-g. 
lection des coups 


Stratagemes (les) des échecs, où coll 
d’echecs les plus brillans et ies plus Curieux, tant 
dans la partie ordinaire que dans les différentes par- 
ties compofees ; avec des planches. 2 vol.in-16 18 gr. 

Traduction des oeuvres médicales d’Hippocräte, fur le 
texre grec d'après l'édition de l'oës. 4 vol 7- in-8. 

g Rthir. 

P’Univers, poëme en profe en douze chants, fuivi de 

de Newron et 

: da théorie phyfique de la terre, erné A figures d’a- 
pres R'phacl. gr. in-8. 2 Rıhir. 12 gr, 

Vocabula:re (aouveau) ou Dictionnaire portatif de la 
langue frangaife; cempoié et rédigé principalement 


notes er-d’obfervations fur le fyfieme 
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d'apres le Dictionnaire de l’Académie françaife et 
contenant de plus que tous les autres Vocabulaires 
français publiés jusqu'à ce jour, par J. L. B. Cor- 
mon. gr. in-8. 2 Rthlr. 


f Die Fortfetzung des Almanachs oder Tafchenbuchs 
für Scheidekünfller und Apotheker erfcheint künftig in 
der akademifchen Buch'=ndlung alhier unter dem ver- 
änderten Titel: Chemifches Tafchenbuch für Chemiker , 
drzte und Apotheker , für das Jahr 1803. Erfies, Jahr. 
Man wird hier alles, was für den Liebhaber der Che- 
mie, den Arzt und Apotheker in chemifcher Hinficht 
Intereffe haben kann, aus andern Schriften, vorzüglich 
Zeitichrifien, nach einer zweckmäfsigen Ordnung ge- 
fammelt, und wo fich dem Herausgeber dazu Gelegen- 
heit darbietet, mit eignen Bemerkungen durchwebt fin- 
den. Es wird diefes Tafchenbuch gehefret mit einem 
farbigen Umfchlage ausgegeben, und die Verlagshand- 
lung wird für gutes Papier und faubern Druck beforgt 
feyn. 


Jena im Auguft 1802. Göttling. ` 


"Jetzt, da der Druck a gelehrten Schwabens zu 
Ende geht, macht Endesunterzeichneter daffelbe hier- 
durch auch im Auslande bekannter. 

Diefs Werk enthält, nicht blofs, wie das gelehrte 
Deutfchlund, den Charakter, fondern von deu meiften 
fchwabifchen Schriftftellern eine bald längere, bald kür- 
zere Lehens-Skizze, je nachdem die Unterftürzung war, 
und wird gegen 60 Bogen in gr. 8., gröfstentheils mit 
Petit Cicero’ gedruckt, betragen. 

Wer von jetzt bis Ende Juli bey Herrn C. G. Graf- 
fe, Buchhändler in Leipzig, fubfcribirr, der errait das 
Werk um 25 Rthlr. fächfs ;- im Ladenpreis dagegen 
wird es nicht anders als zu 3-Rthir. 8 gr. erlaflen 
werden. 

Ravensburg den xr. May 1802. 

Joh. Jacob’Gradmann, 
Pfarrer u, Confltorialrath. 


— 


So eben hat die Preffe verlafen: ,, Conradi FFim- 
piñii, A. M. ec Profefl. quorndaim Liphenls Almae 
Univerfratis ftudii Lipfenfis et urbis Lipfiae defcriptio- 
nes poeticae; luci publicae una cum Herisanni Bufchii 
Pajiphili Lipficis e bibliotheca fua reftituit Chr, Fri- 
der, Eberhard, Lipf. 1. U. D. in 8v6. (koftet 6 gr.) 

Friedr. Aug. Leupold, 
Buchh, in Leipzig- i 


Anzeige für Freunde einer angenehmen und nützlichen 
Lecture. 

Marchands Reife um die Pelt in den Jahren 1790 
bis 1792. 2 Bande mit Kupfern u. Karten. gr. 8. 
Leipzig bey Hinrichs. 3 Rıhir, fein Pap. 3 Ruhir. 

g gr. 
Vielleicht giebt es unter den Reifebefchreibungen 
kein 


u. 


— 
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kein Werk, welches mit fo allgemeinem und ungetheil- 
tem Beyfail aufgenommen worden, keins, das fo reich 
an intereffanten Bemerkungen, neuen Beobachtungen, 
unterhaltenden und gefchmackvollen Belehrungen* als 
diefe von Marchand unternommene Reife. Solche jetzt 
anerkannte Vorzüge bewogen den Erften Konful, daf- 
felbe neuerdings an alle europäifche Höfe und in alle 
Departements von Frankreich zu verfenden. Wir glau- 
ben daher dem deutfchen Publicum fchuldig zu feyn, 
ihm diefe Ueberfetzung als ein feiner Aufmerkfamkeit 
würdiges Werk zu empfehlen. 


Letztverwichere Leipziger Ofter-Mefle find folgende 
Bücher in meinem Verlage erfchienen: 
Auffätze, profaifche und poetifche, zur anftändigen 
Unterhaltung. 8. 12 gr. 
Hartmann, Anton Theoder, morgenländifche Blumen- 
lefe. Eine Sammlung orientalifcher Gemälde. 8. 1 Rthir. 
Kamptz, von, Beyträge zum Mecklenburgifchen Staats- 
und Privat-Recht. 5r Band. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 
Koiegarten, Ludwig Theobul, Jucurde von Caftel. Eine 
Gefchichte aus der Vendée. 2 Bände, 8. 2 Rthlr. 
Worte, einige, bey Gelegenheit des gegenwärtigen all- 
gemeinen Friedens. Vielen zur Beherzigung von ei- 
nem Ausländer. 8. 3 gr. 
In 4 Wochen werden fertig: 
Müller, J. C., Gefänge am Clavier. Nebft einem An- 
hange von 8 Walzern. Quer Folio. 
Schmiedtgen, J. G. D., die friedlichen Thaler an der 
Starrenburg. Ein Gemälde ländl. Glückfeligkeit. 8. 
Neuftrelitz im Julius 1802: 
F. L, Albanus. 


In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: 
Hovaz als Menfch und Bürger von Rom, dargeftellt in 
"zwey Vorlefungen von Richeus van Ommeren, Tector 
des Gymnafiums zu Amfterdam. Aus dem Holländi- 
fchen überfetzt von Ludwig Falch, nebft einem kri- 
tifchen Anhange von Herrn Hofrath Eichflädt. 20 gr. 

Leipzig im Auguft 1802. 
Juniusifche Buchhandlung. 


II. Neue Landkarten. 


Der Fürftbifchöflich Augsburgiiche Hofcammerrath 
Amman zu Dillingen, der als Mitarbeiter an den neuen 
vortrefflichen fchwäbifchen Karten, die im Cottafchen 
Verlag zu Tübingen herauskommen, rühmlichft bekannt 
ift, läfst jetzt zu Dillingen unter feinen Augen durch 
2 gefchickte Graveurs eine Generalkarte von Schwaben 
mit 9 Specialblättern von eben diefem Lande in Kupfer 
ftechen, auf welchen die neuen Gränzen und Landes- 
Eintheilungen erfcheinen werden. ‘Ein kleines Blatt 
mit allen Triangeln, Städten, Chauffeen, Flüffen etc. 
ift bereits beendiget. Sachverftändige, welche diefe 
Karten gefehen, können den Fleifs und Accurateffe die- 
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fer neu aufg@nommenen Karten nicht genaz bewundern. 
Der Staarsmann und Gelehrte, der Liebhaber und be- 
fonders der Kaufmann werden diefe fchätzbare und 
vollkommene Arbeit mit eben fo viel Vergnügen als 
Nutzen gebrauchen. 

= Die ro Karten werden auf Pränumeration heraus- 
gegeben, jedes Blatt koftet 2 fl. 45 kr. Rhein. oder 
x Laubthir, zu 6 Liv. Vier Blätter werden mit r Louis- 
d'or vorausbezahlt und franco eingeliefert. Jicfes Jahr 
erhält jeder Pränumerant noch die Generalkartamireinem 
Specialblatt, und vor Verlauf zweyer Jahre follen alle 
10 beendigt feyn. Die Pränumerationszeit befchränkt 
fich auf gegenwärtiges Jahr, aufser diefer wird jedes 
Blatt um die Hälfte im Preife erhöht. 

Wenn die Zahl der Hn, Pränumeranten auf Boo an- 
wächft, fo giebt der Herausgeber denfelhen eine Prä- 
mien-Lotterie von 50 Loofen, im Werthe 350 Louis- 
d'or. Die 3 Haupipreife find 20, 15, To Douisd’or und 
die ro geringften betragen jeder ı Louisd'or im Werthe, 

Alle Gelehrte und Liebhaber der Geographie, wel- 
che fich mit Commiflionen abgeben, werden erfucht, 
diefe Ankündigung zu verbreiten, und auf des Heraus- 
gebers Koften in einem.kurzen Auszuge ihren Ortszei- 
tungen einrücken zu lafen. Für ihre Bemühung wird 
das rote, und wer noch mehrere fammelt das gte 
Exemplar gratis gegeben. 

Für Jena nimmt Hr. Hofcommiffär Fiedler Pränu- 
meration an. 


HI Berichtigungen. 


Aus Verfehen find in dem Leipziger Bücherverzeich- 
nifs von der Ofterm:ffe 1902 unter den Verlagsartikeln 
von Tafche und Müller in Giefsen, folgende Bücher- 
titel unrichtig abgedruckt worden. 

Pag. 199 und 200 mufs es heifsen: 
Snells, Fr. W. D. Prof. in Giefsen, u. Ch. W, Snells, 

Prof. u. Rektor in Idftein, Handbuch der Phitofephie 
für Liebhaber. ır Theil. (x Rehlr- oder ı A, 30 kr.) 
Auch unter dem T:tel: 

Suells, T. W. D. etc., empirifche Pfychologie. 

Snell, Tr. W. D., über philofophifchen Criticismus in 
Fergleichung mit Dogmatlsinus und SRepticismus. g. 
(S gr. oder 30 kr.) 

wogegen der 
„Vergleichung des 

a | es heifsen: 

Walthers, Fr. Ludw. Prof, in Giefsen, Handbuch der 
Torfttechnologie, mit 29 Rupfern. gr. 3. (£ Rthir, 
16 gr.) r 

und Seite 7 ift einzufchalten : 

Almendigens, Hofrath L. Harfcher von, Lehre von 
der juridifchen Imputation und Verhältnifs derfelben 
zur moralifchen Zurechnung. 8. 

Sau: 

Biographieen geftürzter Günftlinge, von Fr, W. Möl- 

ler, 8. 


Titel: 
Idealismus und Realismus ete." 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 150, 


Sonnabends den 


et meer em 


sen Auguft igoz: 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Englifche Literatur 1799—1900. 
VI. Naturkunde und Mathematik. 


ne 
N icholfon’s hinlänglich bekanntes Journal of natu- 
ral Philofophy, Chemiflry and the Arts, das ununter- 
brochen fortdauert, und Garmett's im J. 1800 ange- 
fangenen Annals of Philofophy , Natural Hiftory, Chemi- 
firy, Literature and fine Arts for the Y. 1800. (L. b. 
Cadell. gr, 8.) find gegenwärtig das Band, wodurch 
zum Theil die Mediein, noch mehr aber die Gewerbs- 
kunde mit den Naturwillenfchaften zufammenhängen; 
beide find vorzügliche Repertorien für die Chemie im 
weiteften Umfange, die jetzt, nebft den obgedachten 
Sammlungen der gelehrten Gefellfchaften, den befon- 
dern Druck fo mancher kleinen Schrift in diefem Fa- 
che erfparen. Daher find diefer einzelnen Beyträge eben 
nicht viele; defto reichhaltiger ift aher die Literatur 
der Lehrbücher über die jetzt fat ia ganz Europa mit 
leidenfchaftlicher Vorliebe betriebenen WViffenfcnaft. So 
erfchienen bald nach einander Syllabus of a Courfe of 
Lectures on Chemifiry by A. and C. R. Aikin (L. b. 
Johnfon. 1799. 8 1 fh.) » €in ganz eigentliches Com- 
pendium zu Vorlefungen in London, das fehr gut zur 
Empfehlung. derfeiben diente, 4 general View of the 
Nature and Objects of Chemifiry and of its appliehtion 
to Arts and Manufactures, by IF. Henry (Eb. b. Eb. 
1799. 8. 1n), eine ähnliche, mit gleichem Esyfalle 
aufgenommene Schrift, zu Vorlefungen in Manchefter, 
worin man vorzüglich die genaue Trennung der Chemie 
von der Phyfik rühmt; The chemical Pocket- Book or 
Memoranda chemica, arranged in a compendium of 
Chemiftry, according to the lateft discoveries , with Berg- 
mann’s Tables of elective Attraction, as improved by 
Dr. G. Pearfon, by James Parkinfon (L. Symonds. 
1800. 12. 5fh.), das, ungeachtet die Ordnung nicht 
die befte it, doch in andern Rückfichten dem Zwecke 
einer Ueberficht der neueflen Entdeckungen In diefem 
reichhaltigen Fache entfpricht, und den als medicini- 
fechen Schrifrffeller vertheilbaft bekannten Vf. auch hier 
als einen fehr thétigen Mann zeigt; ferner die weiter 
ausgeführten Elements of Chemijlry, comprehending all 
the important facts and principles in the works of Four- 
croy and Chaptal, with the more recent discoveries 


by Rob. Heron (L. b. Longman. 1800. gr. 8. 12 fh.), 
die indeffen nickt alles das leiften, was der Titel zu 
verfprechen fcheint; und endlich eine Ueberfetzung von 
des verftorbenen Gren’s Handbuche: Principles of mo- 
dern Chemiftry, by Dr. F. Ch. Grenz etc. with notes 
and additions conc. later Discoveries by the Translator, 
(L. b. Cadell u. Davies. 1800. 2 V. 8. 16fh.) Wenn 
übrigens auf der einen Seite die mehreften diefer Com- 
pendien, fo wie eine neue Auflage von Pearfon’s Über- 
fetzung der Nomenclatur von Lavoifier, Guytou de 
Morveau, Bertkollet und Fourcroy von der Herrfchaft 
der neuen Theorie der Franzofen zeugen: fo beweifen 
dagegen des bekannten Robert Harrisngtouns in der 
vorigen Überlicht erwähnten Some new Experiments, 
with obfervations upon Heat, clearly fhewing the erro- 
neous principles ef the french Theory etc. etc., und des 
berühmten J. Prieftley’s Doctrine of Phlogiflon efta- 
blifhed, and that of the compofition of Waters refuted, 
(Northumberlaud in America u. L. b. Johnfon. r8co. 8- 
3 fh. 6d.), eine Schrift, die wir hier nur zu erwäh- 
nen brauchen, dafs jenes Syftem noch immer feine Geg- 
ner hat. 

Die wenigen Schriften über einzelne Materien der 
reinen Chemie waren eine anonyme Ueberfetzung von 
Scherer’s Gasarten (L. b. Treppafs. 1800. 8.) und die 
höchft wichtigen Aefearches chemical and philofophical 
chiefly concerning nitrous Oxide or dephlogifticated ni- 
trous air and its refpiration, by Humphrey Davy, Su- 
perintendent of the medical preumatic Inflitutios (L. be 
Johnfon. I$00. 8. zo fh. 6 d), deren in kurzem fo 
berühmt gewordene Vf. an fich feibft Verfuche anftellte, 
die mit Lebensgefahr verbunden waren, und aus feinen 
genauen Experimenten ficl.ere Refultate aufflellt, die 
für die Zukunft zum Leitfaden dienen können, Eben 
diefs ift der Fall in Rückficht der Mineraiwaffer mis 
Rich. Kirwan’s Efjay on the Analyfis of Mineral-VY’a- 
ters (L. b. Bremner.. 1799. 8. 7 fh.), ein Lehrbuch, 
das, nach den neuern Entdeckungen, ein lange gefühl- 
tes Bedürfnifs war. } 

Die gegenwärtig mit der Chemie in der engften 
Verbindung ftehende Mineralogie, die man in England, 
wie bey uns, bald mehr von der chemifchen, bald 
mehr von der oryktognoftifchen Seite bearbeitet, wurde 
in den J- 1799—1800 aufser der Mineralogy of the 
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4099 
feotifh Islands etc. by Reb. Jamefon (L. White. 1800. 


2 V. 4.) einer weitern Ausführung des in der vorigen 
Ueberficht erwähnten Werks, nur durch Ueberfetzun- 
gen oder Nachahmungen bereichert, deren Originale fo 
hinlänglich bekannt find, dafs wir hier nür ein paar 
Worte davon zu fagen brauchen. IY. Babington, 
V£. einer eigenen fyftematifchen Ueberficht der Minera- 
lien in Tabellen, lieferte A new Syftem of Mineralogy 
in the form of a Catalogue after the manner of Baron 
Born's [yfematic Cat. of the collection of Fofhls of Mr. 
Eleon. de Raab (L. b. Fhilipps. 1799. 8. 15 fh.), das, 
wegen des genauen Regifters, als ein mineralogifches 
Lexicon "gebraucht werden kann; Mitchell eine 
Ueberferzung von Karften’s mineralogifchem Theile 
des Mufeum Leskean«m; und ein Üngenannter Brif- 
fon's Elements of the chemical and natural Hiftory of 
mineral Subflances (1800. 8.). 

Ungleich reichhaltiger war die Literatur der Bota- 
nik, weniger jedoch an Handbüchern als an Floren. 
Aufser der an Hypothefen wiederum fehr reichhaltigen 
Darwinfchen Phytologia, die im folgenden Abfchnitte 
näher erwähnt werden wird, l'eférte nur noch der 
Wundarzt J. Hull Elements of Botany (L.\b. Bicker- 
fa. 1800. 2 V. kl. 8. ı8fh), worin bereits Hedwigs 
und Perfoon’s Entdeckungen benutzt find; und der 
durch mehrere andere populäre Schriften bekannte IY. 
Wavor: the Lady’s and Gentleman’s botanical Pocket- 
Book, adapted to FVithering’s Arrangements of britifn 
plants etc, (L. b. Vernot. 1800. 12. m. K. 3 fh.), die 
als Einleitung zum Studium der jetzt fo häufig érfchei- 
aenden brittifchen Floren fehr gute Dienfte leiften kann. 
Eine folche Flora gab 1799—1800 der eben erwähnte 
J. H ll heraus: The britifh Flora cy a Linnean Arran- 
gement of britifh Piants; with their generic and fpecific 
characters, felect Synonyms, englifh names, places of 
growth, duration etc. (L. b. Bickerftaff. 8. 18 fh), 
die von des Vfs. vertrauten Bekanntfchaft mit diefem 
Studium zeugen. Ihr folgten fehr bald die erften Bän- 
de der durch den berühmten Namen ihres Vfs fich 
empfehlenden und eben deshalb auch unter uns bald be- 
kannt gewordenen Flora britanica , auct. Jac. Edw. 
Smith, M. D., Soc. Linn. Praef: etc. (L. b. White. 
3800. 2 V. 8. 8 fh.), aus welcher der Vf bald darauf 
einen Auszug lieferte, wovon Hr Prof. Hoffmann in 
Göttingen eine für Deutfcne eingerichtete Ausgabe be- 
forgte, (S. ALZ 1802 N. 4). Noch gehören hieher 
die von eben diefem Botaniker und Dr. Sowerby 

, herausgegebene Englifh Botany, ein bisher monatlich 
ununterbrochen fortgefetztes Werk , wovon bereits über 
800 Kupfer erfchienen waren; ferner der gleichfalls 
als Originalfammlusg fehätzbare Hortas ficcus Britani- 
cus von Dickfon, worin viele feltene Arten aufge- 
führt werden, und eben deflelben 1785 angefangenen 
und bis 1301 fortgefetzten Fascic. Plantarum cryptoga- 
micarum Britaniae, fo wie der von einem Ungenannten 
herausgegebene Britifh Garden, a defcriptive Catalogue 
of hardy Plants indigenous or cultivated in the climate 
of Great-Britain, with their generic and fpecific cha- 


racters, latin and englifh names etc. (Bath u. L. b. Ca- 


dell. 1799. 2 V. 8. 16 fh), dem es jedoch an aller 
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Synonymie fehlt. Vor ausländifchen Floren läfst fich 
hier nur die Fortfetzung des wichtigen Werks von 
Roxburgh, der Piants of the coaft of Coromandel, 
anführen, wovon bis 1800 an 150 itupfertafein mic 
Text erfchienen wären. — Von Andrews mit felte- 
nen und neuen Arten reichkch ausgeftattenen Botanifis 
Hepofitory (S. ALZ. 1801. N. 206.) waren über 100 
Kupfertafeln herausgekommen; und der Oherfte Vel- 
ley hatte celorirte Abbildungen von Seepfanzen mit 
beyfallswürdigen Texte beforet, Wovon, fich indeffen 
hier eben fo wenig, als von den vorhergehenden, auch 
nur eine befriedigende Inhaltsanzeige Wärde liefern 
laflen. 

Für die Zoologie befonders lieferte derfe!be Schrift- 
feller, der die Botanik popu'är behandelte, I7. Ma~ 
vor, eine Natural Hifiory for the ufe of Schools foun- 
ded on the Linnaean arrangement of Animals, with po- 
pular defcriptions in the manner of Goidfmith and Buf- 
fon, illufir. by 46 coperpl. repref. 150 of theimof bu- 
rious objects etc. (L. Phillips. 1809. 12. 4 fh. 64), 
worin von jeder ThierclaHe eine allgemeine Nachricht 
und dann intereflante Befchreibungen der merkwürdig- 
ften Arten gegeben werden. Neues läfst fich in einem 
Werke diefer Art nicht erwarten. — Von den einzelnen 
Claffen der Thiere waren blofs die Infecten der Gegen- 
ftand befonderer Schriften. Der im Fache der Natur- 
kunde bereits hinlänglich bekannte Donavon lieferte 
ein Epitome of the natural hiflory of the Infects of Chi- 
na, worin man hundert neue Abbildungen und Be- 
fchreibungen findet; und ein Ungenannter eine Ueber- 
fetzung von Æyonet’s Bearbeitung der Lefferfchen In- 
fecto-Theology (L. b. Cadell, 1799. 8. 6'fh.). Ein 
ähnliches Werk von gröfserm Umfanse it The con. 
templati"> Philofopker; or fhort ejlays on the various 
objects of Nature throughout the wear; with poetical 
illuArations and moral reflections on each fubject (L, b, 
Robinfons. 1800. 2 V. 12. 8 fW); ein nach dem bee 
kannten Plane unfers Sturm angelegtes und ziemlich 
gut ausgefüuhrres Werk, 

Was fir alle drey Reiche der Natur die Linnaean 
Society that, ergiebc fich aus der Anzeige ihrer Trans- 
actions in der ALZ. ıgor. N- 325. Diere Sammlung 
fowohl, als die Tronsactions anderer gelehrten Gefell- 


fchaften liefern ‘die Närkften Beweife von der auspe- 


breiteten Liebhaberey für die Naturkunde in Escland. 


Um fo auffallender if € dafs = B die obz-dachte 
Lefferfche Tnfecrorheolorie fo N Uberferzr wurde. Daf- 
felbe gilt noch mehr vo” Spa anzuni’s bekannten Schrif- 
ten, die erft im J- 1799 ihren Ueherferzer fanden, der 
wahrfcheinlich nach Senebier arbeitere, und dadurch 
venigftens einen Beyer zu der verhältnifsmäfsi® we~- 
niger bearbeiteten Phyfiologie der Pflanzen und Thiere 
lieferte. 

Von diefer fpeciellen Phyfik gehen wir zur allge- 
meinen der Erde und des Welrgebäudes über. Schon 
in der vorigen Ueherficht erwähnten wir der Abhand- 
Tingen, die der bekannte Rich. Kirwan über diefe 
Materien in die: Transactions of the royal irifh Acad. 
(1797) geliefert hatte, um die mofaifchen Erzählungen 


mit den Meynungen neuerer Phyliker zu vereinigen. 
Diefe 


JICI 


Diefe wurden fpäterhin unter dem Titei Geological EJ- 
Jays, befonders, gedruckt; James Jacque überfetzte 
Lamberts bekannte kosmologifche Briefe unter dem Ti- 
tel: The Sujtem of the PVorld, nach der Ordnung, in 
welcher die franzöfifche Encyklopädie einen Auszug 
daraus gegeben hatte. 


Dieter phyffch - aftronomifchen Schrift fügen wir 


den neuelten Erträg der marhemantenen Aflronomie en 
Ein Fasciculws afironomiews von dem RE, PE 
feinen oflron. Catalogus bekannten u; 172 it 
cont, obfervations of the ss circumpolar region; 
together with Jome account of the infirument, with which 
they were made; and u new fet of tables, by which 
they were reduced to the mean pojition for the begin- 
ning of Jun. 1800 etc. (L. b. Wilkie. 1800. 4. ı L. 
5 fh.) liefert die mit einem befondern (in einer 1793 
der königl. Gefellfchaft vorgelefenen Abhandlung be- 
fchriebenen) Inftrumente in der auf den Titel genannten 
Himmelsgegend angeftellten Beobachtungen nebft den 
darauf fich beziehenden Erläuterungen. Ein paar po- 
puläre Werke für den Seefahrer gab H, Clarke, der 
fich auf den Titel derfelben Lecturer in Mathematics 
and Philofophy (wahrfcheinlich zu London) nennt: The 
Seamans Dejiderata, or concife practical Rules for com- 
puting the apparent Time at Sea, the Latitude from 
double folar altitudes and the Longitude from the lunar 
obfervations; with a fimple and ER method of 
clearing the lunar Diflances from the Effects of Parallax 
and Refraction — und — À new, concife and practical 
operation from clearing the apparent Diflance of the 
moon from a Star or the Sun of the effects of Refraction 
and Parallax etc. (beide L. b. Hurft. 1850. 4. 5 u. 2 fh.) 
die, mit Hülfe des nautical Almanak und Maskelune’s 
Schriften gute Dienfte. leiften dürften. J. Barretts 
Erquiry into the Origin of the conftellation that compofe 
the Zodiac and the ufes they were intended to promote 
(L. b. Vernor. 1800. 8. 6 fh.) können wir hier nur dem 
Titel nach anführen. . 

Allgemeine aftronomifche Werke, worin alle neue 
Entdeckungen gefammelt waren, und die man wenig- 
ftens in den für junge Leute beftiminten Scientific Dia- 
Iogues (L. b. Johnfon. 1890. 12), deren erfter Theil 
die Mechanik, der zweyte die Aftronomie behandelt, 
nicht fuchen darf, fcheinen in den J, 1799-1800 
nicht herausgekommen zu feyn; eine kurze Ueberficht 
der phyfifchen fowohl als mathematifchen Aftronomie 
lieferre jedoch der Herausgeber der zweyten Auflage der 
zu-rft 1784 erfchienenen Injtitutes of natural Philofoply, 
theoretical and experimental — by W. Enfield. (L. 
b. Johifon. 1799. 4. ıL. tfh), worin In diefem Ab- 
fchnite die neueften Bände der philofoph. Transact, 
genutzt fud, fo wie man auch in andern Abfchnitten , 
über die allgemeinen Eigenfchaften der Körper; ferner 
in den feir der erften Auflage fo fehr aufgehellten Leh- 
ren von der Luft, dem Lichte und den Farben, der 
Electricität und dem Magnetismus die neuelten Ent- 
deckungen und Beobachtungen angeführt findet. Befon- 
ders wurden einige der letztern Lehren noch in ver- 
fchiedenen Werken bearbeitet. Alex. Auftruther zu 
Madras ftellte in An Efjay on the nature and connection 
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of Heat, Electricity and Light (L. bs Murray. 1800. 
8. 3 fh.) den Satz auf: Wärme, Electricitäc und Licht 
wären-nur Modificationen eines und deffelben Princips, 
und Electricität bringe, in Verbindung mit Wärme, 
alle die Phänomene hervor, die man bisher letzterer al- 
lein zufchrieb. Ein Ungenannter gab heraus: The Ob- 
fervations of Newton concerning the inflections of Light, 
pod de by other obfervations differing from his and ap- 
pearing to lead to a change of his Theory of Light 
and Colours (L. b. Cadell. 1799. 8. 4 fh.) und: New 
Obfervatiuns concerning the Colours of thin transparent 
Bodies, /hewing.thofe Phaenomena to be inflections of 
Light and that of the eajy transmiffion and reflection de- 
rived from them have nu exiflence, but fail equally in 
their application by Newton, to account fur the Colours 
of natural Bodies Eb.-b. Ebdf. 1800. 8. (2 fh. 6 d.), 
worin er den auf den zweyten Titel beftimmt angegebe- 
nen Satz mit aller dem grofsen Newton gebührenden 
Achtung zu beweifen verfucht, auf eine Art, dafs die 
beabächtigte. Wirkung einer Reform diefer Lehren nicht 
ganz verfehlt werden dürfte. 

Aufserdem wurde man noch durch mehrere andere 
Schriften an Newton erinnert, befonders durch Hales 
weiter unten anzuführende Analyjis Fluxionum, und 
durch die aus dem franzöfifchen Original überfetzten 
hydroftaifchen Unterfuchungen des Italiäners Ven- 
turi: Experimental Inquiries conc. the principies of the 
lateral communication of motion in fluids etc. (L. b, Tay- 
lor. 1799. 8.), die mit verdientem Beyfalle aufgenom- 
men wurden. (Ch. Gores (Efq. of HFeimar in Saxa- 
ny) Refult of two feries of Experiments towards ascer- 
taining the refpective Felocity of floting Bodies varying 
in forms etc. (L. b. Black. 1799. 4. 5 fh.) haben einen 
zweyfachen Gegenfland, zuerit die Gefchwindigkeiren 
der Äörper von verfchiedener Form, wenn fie durch 
eine gewifle Kraft durchs Wafer gezogen werden, und 
dann die verhältnifsmäfsigen Grade der Widerftands- 
kraft gegen den Druck des Windes, wenn man Segel 
führt, zu beftiimmen. Dem Vf, tcheint der Schiffbau 
noch mehrerer Vervoilkommung empfänglich, z. B, 
dafs die Schiffe noch länger gebaut werden u. dgl. Die 
Veriuche find an die Gefellfchaft zur Verbefferung des 
Schiffbaues gerichtet, welche die dazu nöthigen Ma- 
fchinen hergab, Gelegentlich erwähnen wir hier, dafs 
von der bereirs bekannten, vom Anfange dn aus dem 
Europ. Magazine gefchöpften, Collertion of Papers on 
naval Architecture im J: 1800 ein ar B. in 3 Th. er- 
fchien, Sie enthalten fo mauches, was man längft als 
bekannt voraus fetzen follte, und beftarigen von neuem 
die, zwar dem Asfcheine nách unglaubliche, aber nur 
allzu gegründete Wahrheit, dafs die Engländer in die- 
fem wichtigen Fache hinter den Franzofen zurück- 
ftehen, ng 

Weniger darf man fich wundern, dafs diefs in Hin- 
ficht der Kriegsbaukunft der Fall ift ; daher man denn auch 
dem Ueberfetzer von Struenfee's Anfangsgrunden diefer 
Kuhlt (The. chief Principles of Field-fortification from 
er Garn. of Struenfee by Capt. Will. Nicolay. 
L. Nicol. 1800. 8. 7fh. 6d.) den allgemeinen Dank 
feines Publikums zufñcherte. Auch erfchien für die 
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eigentliche Taktik zu Lande, die nur durch auzen- 
blickliche Befergnifle vor einer franzôlifchen Invafion 
belebt wurde, fo wenig bedeutendes, dafs wir es hier 
füglich mit Stillfchweigen übergehen können, 

Die reine. Mathematik erhielt — abgerechnet noch 
populäre Werke, wie z, B, J. Greig's young I ady’s 
new Guide to Arihmetic etc. — einige bedeutende 
Werke von Gelehrten, die in diefem lache fchon hin- 
Jänglich bekannt find. Der oben im Abfchnitte von der 
Theologie als apologetifcher Prediger und in der Über- 
ficht der vorhergehenden Jahre als Mathematiker ge- 
nannte S. Vince, plumian Profeffor of Aftronomy and 
experimental Philufophy, Cambridge, gab A Treatife on 
plane and fphericai Trigonometry, with an Introduction 
cxpiaining the nature and ufe of Logarithms, adapted 
to the ufe of Students in Philofophy (L. Wingrave. 1800: 
8. 4 fh) heraus, ein fehr nürzliches Werk, trotz den 
mancherley Erinnerungen, die fich dagegen machen 
lafen. Der als Theolog und Mathematiker gleich be- 
kannte N. Males, ehemaliger Prof. zw Dublin und 
jetzt Pfarrer zu Killefandra , lieferte eine Analyjis fluxio- 
num (L. b. White, 1800. 4. 6fh.), ein Werk, das aufser 
dem Hauptgegenftande, noch manche andere berührt, fo, 
dafs es ein mathematifch-theologifcher Mifchmafch ift, in 
welchem z. B. fogar eine Etymologie von Elohim gelie- 
fert wird; ein Mifchmafch um fo mehr, da der Vf. nicht 
nur zwifchen ein englifch fchreibt, fondern auch engli- 
fche, franzöfifche, lateinifche, griechifche und hebräi- 
fche Citate beybringt, die dem Buche ein {ehr fonder- 
bares Anfehen geben. Was den Hauptgegenftand be- 
trifft: fo erfcheint hier ein neuer Gegner von Newton 
und defer Nachfolgern in der Lehre von der Diferential- 
rechnung, in deren Gefchichte er nicht, wie fo manche 
feiner Landsleute, den Preis der Erfindung Newton al- 
lein, fondern zugleich Leibnitzen zugefteht, — So wie 
man in diefem Buche überall den Theologen wiederfin- 
det: fo läfst fich auch in dem zweyten Theile der fchon 
in der vorigen Ueberficht erwähnten Principles ef Al- 
gebra or the true Theory of Equations eflablifhed by 
mathematical Dembnftrations, by IV. Frend (L. b. 
Robirfons. 1799. 3 fh) nicht verkennen, dafs es der- 
felbe Frend ift, der als Anhänger der Unitarier fich 
um fein Glück bey der herrfchenden Kirche brachte; 
mathematifche Irrthümer werden hier immer mit theo- 
logifchen verglichen. Bekannt find übrigens des Vf. 
Grundfatze über die hier erwähnte Materie aus dem 1n 
Th., wozu noch vor diefem 2n Th. der bekannte 
Baron Maferes einen Appendix herausgegeben hatte, 
der jenen Grundfätzen zur Beftätigung diente, Eben 
diefer, befonders durch feine Sammlung von Schrift- 
ftellern über Logaritmen bekannte, Baron gab noch 
im J, 1800 heraus: Tyucts on the Refolution of affected 
algebraic Equations by Dr. Halley’s, Mr. RBapk- 
fons and Sir If. Newtons Methods of Approxima- 
tion (L. White. 1800. $. 1o fh. 6 d.), worin, aufser 
eigenen Auffätzen, Abhandlungen von Edm. Halley, DV. 
Frend und J, Kerfey geliefert werden. 
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II. Treife. 


Nachtrag zu den Preifen des franzôfifchen Nationat- 
Infiluts$ in Nro 127. 

Die Clafle der voralifchen und politifchen Wiflen- 
fchafien ftellt folgende zwey Fragen auf: 

x) Inwiefern gehen die barbarifchen Behandlungen 
der Thiere die Staats-Moral an, und re les 
zuträglich feyn, in diefer Rücklicht Gefetze zu 
geben ? 

Der Preis ift eine goldene Medaille von 5 Hecto- 
grammen, und wird in der öffentlichen Sitzung vom 
Vendemiaire tan Jahrs vertheil. Die Beantwortungen 
werden nur bis 15. Mef des rr. Jahrs angenommen, 

2) Auf welche Art hat die allmählige Abfchaffung 
der Sklaverey ın Europa auf die Verbreitung der 


Aufklärung und des Wohiftandes der Nationen 
Eirflufs gehabt? 


Der Preis itt derfelbe, und wird in der öffentichen 
Sitzung im Nivofe ı2n J. zugefprochen. Die Memoi- 
ren müflen bis zum 15. Vend. ıx. J. eingegangen feyn, 


IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Auf der Univerfirät zu Landshut ift Hr. Dr. Schmidts 
müller*aus der Oberpfalz als Profector, und Hr. Aut. 
Drext aus Baiern, der fich beyrahe 17 Jahre in Ita- 
lien aufgehalten hat, als öffentl. Lehrer der Philologie 
u. Unterbibliothekar angeflellt worden. 


_ 


Die heffencaflelfche Gefellfchaft des Ackerbaues u. 
der Künfte hat den Regierungs-Präfidenten geh. Rath 
v. Baumbach zum Präfidenten, und den geh. Rath u. 
Vicecanzler von Kunkel zum Vicepräfidenten gewählte 

Der Hr geh. Rath Eyman zu Berlin it von dem 
Lucie du Gard (der ehemal Akademie der Wilfenfchaf- 
ten) zu Nismes als Vf. der Mémoires p- J- à Phifteire 
des Refugies dans le Brandebourg zum Mitgliede ge- 
wählt worden. 

Der Freyherr K. Eugen von Scheler zu Stuttgard, 
korrefpondirendes Mitglied der fChwäbifchen Gefell- 
fchafc der Ärzte, Ökonomen und Naturforfcher, ift 
auch von den Akademieen in Petersburg, Berlin und 
London, welchen er einige von feinen jugendlichen 
Verfuchen und gemeinnützigen Schriften zufendere, zum 
Mitgliede aufgenommen ET 

Die Nacheiferungsgefellfchaft zu Alercon hat kürz- 
lich dem Oberarzte der Armeen, Desgenettes, Vf. meh- 
rerer anatomifch-phySologifchen Abhandlungen und ei- 
ner während feines Aufenthalts zu Cairo geäruckten 
Sammlung kleiner Schriften, das ihm fchon teit meb- 
rern Jahren beilimmt. Diplom eines Mitglieds zugefendet, 


æ 


Der Hofmedicus Hr. Buchholz zu Schwerin hat von 
dem rufbfchen Monarchen für das demfelben überfchickte 
Exemplar feiner vollftändigen Abhandlung über die Auh- 
pocken einen brillantenen Ring zum Gefchenk erhalten. 
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Erasmus DARWIN, 


Arzt zu Litchfield u. Derby, gef. d. ro April 1802. 
im 71 J, [ 4. 


Di. als philofophifcher Arzt und Dichter gleich 
berühmte Mann wurde zu Elfton bey Newark in Not- 
tinghamfhire-am 12 Dec. 1731 geboren. u der 
gehörigen Vorbereitung auf der Schulezu Che erfiel be- 
zog er das St. Johns College zu Cambridge, wo er im 
J. 1755 Baccalaureus der Medizin wurde, ging dann, 
wie damals viele die Arzneykunde ftudierende Jünglinge 
thaten, nach London, um unter John Hunter die Ana- 
tomie zu fludieren, von da aber noch nach Edinburg, 
um fich in den übrigen Tächern der Arzneykunde zu 
vervollkommnen, Da er wahrfcheinlich von feinem Va- 
ter, der aufser ihm noch fechs Kinder hatte, nicht viel 
erwarten durfte: fo fiudierte er mit grofsem Fleifse, 
und bemühte fich, nach Vollendung feiner Univerfi- 
täts- Studien, Praxis zu gewinnen. Den erften Ver- 
fuch machte er zu Nottingham; dort gelang es ihm aber 
fo wenig, dafs er diefe Stadt bald mit Litchfield ver- 
taufchte. Hier erreichte er feinen Zweck beffer. Die 
Cur eines reichen Mannes in der Nachbartchaft brachte 
ihn in Ruf, und diefer verfchaffte ihm eine einträgliche 
Praxis. Im J, 1757. heirathete er eine Mifs Mary 
Howard, mit welcher er 5 Kinder zeugte,, von wel- 
chen aber nur noch ein Sohn, ein gefchätzter sa 
Salisbury, am Leben ift. Sie felbft ftarb bereits 1770. 
Im Jahre 1780 heirathete er von neuem; die Wittwe 
des Oberften Pole, die ihm ein fchônes V ca 
brachte, und ging nun von Lichtfield, ın defen Nähe 
er 1778 ein fchönes Landhaus gepaçhtet hatte, ch 
Derby, wo er fich bis drey Monate vor feinem Pode 
eufhielt, da er das drey Meilen davon gelegene Land. 
haus Breadwall Priory bezog.  Ilier.flarb er; nachdem 
er in den letztern Jahren fchon öfters an einer Entzun. 
dung in der Bruft und Lunge gelitten hatte, an dem 
obgedachten Tage, nach einem heftigen Verdrufle 
ziemlich unerwartet, da er noch Tags vorher fehr mun- 
ter gewefen war, und wenige Stunden vor feinem To. 
de einige Briefe gefchrieben hatte, ohne Schmerz und 


Gemüthsbewegungen, wie er fich oft gewünfcht hatte; 
‘mit Hinterlafung von fechs Kindern der obgedachten 
zweyten Frau, und von zwey natürlichen Töchtern. 


Diefe Data zur Gefchichte feines bürgerlichen 
Lebens mufsten vorausgehen , um etwas genauer die 
Gefchichte feiner Studien und Schriften zu verfolgen, 
Schon früh gab er Beweife feines Talents zum Dich- 
ten, worinser fich nur eines zu grofsen Wortprunks 
fehuldig machte, und feiner Neigung zu philofophifchen 
Unterfuchungen, wozu ihm doch mehr Gewandtheitund 
Reinigkeit des Stils zu wünfchen gewefen wäre, 
Bereits im J. 1758 trat er als Mitarbeiter an den 
philofophical Transactions of the royal Society auf, Un. 
ausgefetzt mit Denken über fein Studium befchäftigt, 
fing er bald nach dem Tode feiner erften Gattin an, 


die nicht eher als 1794 — 95 erfchienene Zoonomia; 
er the‘ Laws of organic Life zu bearbeiten, die be- 
kanntlich an IIn. Hofr. Brandis ihren Ueberfetzer fand, 
und hier als vollkommen bekannt vorausgeletzt wer- 
den darf. (Vgl. A. L. 2, 1800. N. 147 — 44.) 
Noch in demfelben Decennium ‚begann er, vor feiner 
zweyten Verheirathung in feinem Landhaufe bey Licht- 
feld, bey welchem er einen botanifchen Garten anleg- 
te, worin eine Grotte fein Lieblingsaufenthalt war, 
the Loves of the Plants; ein Gedicht, das zwar früher 
als jene in vielen Rückfichten damit zufammenhängen- 
de Zoonomie, doch erft volle zehn Jahre nach dem 
erften Entwurfe, olıne des Vfs, Namen unter dem Ti- 
tel: The botunie Garden containing the Loves of the 
Plants, a Poem, with philefophical Notes. Litchfield 
u. London b, Johnfon 1789. 4. fpäterhin aber fehr 
verändert, und mit einem neuen, als Einleitung die- 
nenden, Theile vermehrt erfchien: The botanic Garden, 
a poem in iwo parts: P. x conf. Ihe Economy of Fe» 
£etation; P, 2 the Loves of ihe Plants. FPith philofo. 
Phical Notes, L. b., Johnfon 1791%(1792) 4. und 
dann 1795. 4. m. K. nochmals aufgelegt wurde, Diefs 
feinem Inhalte nach auch bey uns hinlänglich bekannt 
gewordene Gedicht, das philofophifche Ideen durch 
eine reiche Phantafie ausfehmückt, macht auf die Eg- 
fcheinung eines fpätern; das noch von ihm unter 
dem Titel: -The Skrine of Nature zu erwarten ift, 
nicht wenig aufmerkfam. is eine weitere Ausfüh- 
rung mehrerer ia diefem Gedichte aufgefteliten Grund- 
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fätze, und als ein Seitenftück zu feiner Zoonomie, er- 
fchien fpäterhin feine Phytologia, or the Philofophy of 
Agriculture and Gardening: with the Theory of drai- 
ning morales and with an improved Conftruction of the 
Drill Plough. L. b- Johnfon, 1799 4. wovon bereits 
eine deutfche Ueberfetzung von Hn. Hebenftreit zu 
Leipzig erfchienen ift, und in der nächftens zu lie- 
fernden Ueberficht der gewerbswiffenfchafriichen Lite. 
ratur Englands 1799 — 1800. ein paar Worte zu fin- 
den feyn werden. 


Trüher als diefe Werke, zu denen fein ländlicher 
Aufenthalt fo vieles beytrug, erfchieu (1782) eine 
Ueberfetzung des in dem obigen Gedichte von ihm be. 
fungenen Linnéifchen Syftema Vegetabilium, welche von 
der botanifchen Gefellfchaft zu Litchfield herausgege- 
ben, und gröfstentheils von ihm bearbeitet wurde, Er 
war eines der vorzüglichften Mitglieder diefer Gefell- 
fchaft, und augenfcheinlich war es die thätige Theil- 
nahme an diefer Societät, verbunden mit feiner Nei- 
gung zu den Naturwiflenfchaften in ihrem ganzen Um. 
fange, die ihn bald,nach feiner Ankunft in Derby ver. 
anlafste, aus Liebhabern in der Stadt und deren Ge. 
gend eine fogenannte philofophifche Societät zu errich- 
ten. Er wurde deren Präfident, und hinterliefs fie in 
einem blühenden Zuftande; doch hat die Gefellfchaft, 
unfres Wiffens, ihr Dafeyn noch nicht durch Schriften 
beurkundet. — Noch zeigte fich D. in einem Fache, 
das mit dem bisher bearbeiteten in keinem Zufammen- 
hange fteht; die Erziehung feiner natürlichen Töchter 
leitete ihn darauf, a Pian for Female Education in Boar- 
ding Schools (L. b. Johnfon. 1797. 4.) zu fchreiben, 
worin er ein wahres Wort zu teiner Zeit über die 
vernachläfligte Erziehung des weiblichen Gefchlechts 
fagt. 

So fehr es übrigens, — um noch etwas Näheres 
von feinem Charakter als Menfch zu fagen — befon- 
ders bey den vielen Paradoxieen feiner Schriften den 
Anfchein haben möchte, dafs nur Ruhmbegierde bey 
feiner Autorfchaft ihn leitete: fo hatte doch die Liebe 
zum Gelde, befonders in fruhern Jahren, daran nicht 
geringen Theil, uud einft foll er einem Freunde fol- 
gende, die Einträglichkeit feiner Schriften beweifen- 
de, Worte gefagt haben: „Mein botanifcher Garten hat 
mir goo Pfund eingebracht, und der erfie Baud mei- 
ner Zoonomie ebenfalls 900 Pfund; kann ich nur im- 
mer ein Jahr ums andere ein Werk fchreiben, das nur 
fo viel einträgt, fo hats keine Noth mit mir,“ und be. 
ftimmt hinzugefügt haben: „Geld und nicht Ruhm ift 
der Endzweck aller meiner Schriften.“ Diefs lafst fich 
auch um fo leichter glauben, da die Menge feiner 
Kinder und die. Liebe zum Genufle der Bequem- 
lichkeiten des Lebens es ihm nöch!g machten, 
Geidvortheile zu fehen. Von Jugend auf liebte er 
Wein und Weiber nicht wenie; doch enthielt er fich, 
wie er felbft in feiner Zoonomie erzählt, feit feinem er- 
ften Anfalle von Podagra vor 45 Jahren aller gegohrsen 
Getränke, flatt deren er bey Tifche Waller oder Rahm 
mit Wafler, und aufserdem Thee und Kaffee genos, um 
fo mehr, da die Foigen jede: Yıarletzung Kiefer: diateži 
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fchen Regeln ihn fehr bald wiederan eine ftrenge Beobach- 
tung derfelben erinrerten, Dagegen afs er aber Fleifch 
aller Art, und Obft in MER Seine äufsere Ge- 
ftalt kündigte eben keinen Mann von Geift an: er wat. 
von mittlerer Gröfse, plump und ftark, und fein Gang, 
gleich feinem Anzuge, nachläfßg; auch war feine Ge. 
fichtsbildung gemein, und wenn auch nicht ohne Le- 
ben, doch ohne Ausdruck. Schätzbar aber machte ihn 
allen feinen Bekannten das Wohlwollen, da ihn fein 
ganzes Leben hindurch auszeichnete, und fich fogar 
auf die Behandlung der verachtetften Thiere erfireckte, 
In Rückficht feiner religiöfen Ueberzeugungen fchejnen 
felbft feine Freunde nicht ganz unterrichtet, (Vgl, 
Monthly Mag. 1802. Jun.) 


II. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Haag. 


Das Confeil der innern Angelegenheiten üAnferer 
Republik hat einer Commiffion den Auftrag gegeben, 
alle Schulen zu vifitiren, und die nöthigen Verbefferungen 
vorzunehmen, Mehrere bisher, vernachläffigte Lehr- 
gegenftände, wie die lateinifche Sprache, die Logik 
und die Naturgefchichte, follen nach einer beffern Me- 
thode vorgetragen werden, Jan der Palm, Mitglied 
des gedachten Confeils, der fchon fo viel zur Verban. 
nung von Mifsbräuchen im öffentlichen Unterrichte 
beygetragen hat, wird auch das Verdienft diefer Ver. 
beferung haben. 


Paris. 


Am 8 Jul. befuchte der Minifter des Innern, ia 
Begleitung des Staatsraths, der die Aufficht über die 
öffentlichen Arbeiten hat, die Brücken-und Wegefchu- 
le, um die Preife des gegenwärtigen Jahres zu verthei. 
len, welches feit einiger Zeit wegen Mangel an Fonds 
nicht gefchehen war. Der Director diefer Schule 
Prony {Mitglied des National-Inftituts) eröffnete die 
Sitzung mit einer Rede, in welcher €r bemerkte, wiefehr 
die in den letzten zwey Jahren auf Befehl der Regie- 
rung unternommenen oder wiederangefangenen Arbei- 
ten der Zöglinge der Anftalt ın Rückficht der prakti- 
fchen Kenntnifle zu ftatren gekommen Wären, und zeig- 
te zugleich an, dafs dem Senen Zöglinge für feine Er. 
findung einer beweglichen Brücke ein aufrerordentli- 
cher Preis-zugekannt-worden wäre, Hierauf hielt noch 
der obgedachte Sraatsrath und der Minifter Reden, um 
die Zöglinge der Schule zur Nacheiferung, Vaterlands- 
liebe, u. fe W. zu ermuntern.. Nach Vertheilung 
der Preife fpeifien die prkrônten Zärlinge mit dem 
Director der. Schule in Gefellfchaft des Miniflers, des 
Staatsrachs, der Commiffare des National ~ Inftituts 
us â. M 


UI. Runft- und Naturalienfa mmlungen, 
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letri bekannten, vor vier Jahren nahe bey Velletri aus- 
gegrabenen fchönen antiken Figur bereichert werden, 
welche dıe Neapolitanifche Regierung als franzöfifches 
Eigenthum von Rom nach Neapel hatte transportiren 
laffen, jetzt aber nach dem Frieden ausliefert. Dafür 


giebt die franzößfche Regierung jener eine Menge Ku- 
pferplatten zurück, die einen Theil des Werks uber 


die herculanifchen Alterthumer ausmachten , und von 
geflüchteten Neapolitanern An die T'ranzofen verkauft 


würden, — Die nach Paris beftimmte Sendung der aus 
Neapel kommenden Runftwerke ift bereits auf meh- 
rern Fahrzeugen » unter der Aufficht der Regierungs- 
commiffarien Gregoire u. Bochine, in Lyon glücklich 
angekommen, und wird von da zu Wafer bis Chalons 
gehen. Einige aus Egypten kommende Naturalien 
werden zugleich erwartet. 


IV. ‚Reifen, 


Man fcheint eine neue Spur von la Perroufes Un- 
tergange entdeckt zu haben. ‘Im Moniteur ift folger- 
der Auszug aus dem Nouvellifte des isies de France et de 
la Reunion du 25 Pluv. an X, enthalten: - „Der von 
China gekommene Capit, Ingeroll, Befehlshaber des 
Schiffs Charlotte, fagt aus, dafs er auf feiner Reife 
im Südmeer auf der Infel Sandwich erfahren habe, dafs 
vor der Revolution in Frankreich, jedoch ohne das 
Jahr genau beftimmen zu können, ein aus Breft ausge- 
Jaufenes Schiff in einem Aprilmonat in der Bucht Com- 
fherwür 53° 13‘ n. Br, der Bucht Englefield gegenüber 
auf einer Infel, Königin Charlotte genannt, gelandet 
habe; und dafs diefes Schiff, ‘das viele Kanonen am 
Bord hatte, ın dem Augenblicke, da man die Segel 
einZzoß » yo den Infulanern angegriffen wurde, die 
den Capitain » der auf dem Verdecke land, und alles 
Schiffsvolk nieder hieben, einen Jüngling ausgenommen, 
delen weiteres Are unbekannt ift. Manfügt hin- 
zu, die Infulaner gain das Schiff, nachdem fie die 
Ladung herausgenommen, zerflört, Es it zu vermu- 
shen, dafs diefs pere piè Schiff des Hn. La Pey- 
roufe oder das Nebenfchiif war.“ 


Nach einem Briefe des Gärtners Riedie von der 
zu einer neuen Reife um die Welt veranftalteten Espe- 
dition unter dem Commando des Capitain Baudin aus 
der Infel Timor an den Prof Thouin zu Paris vom 
28 Sept. 1801. waren die Reifenden von Isle de France 
aus im May bey Löwensland auf der Küfte von Neu. 
holland angekommen, hatten diefe mit vielen Befchwer- 
den unterfucht, und waren im Begriffe, von Timor aus 
im October nach der Südküfte diefer grofsen Infel zu 
gehen. 


Der als politifcher Schri"fteller bekannte Adrian 
ne machr jerzt, einer befondero Mifdon franzöfifchen 
serierunie auf voll 
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- 
bis Dalmatien, um naturhifloriiche und befonders 
geo.ögifche Beobachtungen anzulieilen. Zugleich 
macht der Profeffor van Marim eine ähnliche 
Reife. Ueberhaupt will man in der Schweiz jetzt mehr 
Reifende bemerken, als kurz vor der Revolution, 


V. Entdeckungen und Erfindungen. 


Zur Gefchichte der in mehrern Blättern erwähn- 
ten neueften Entdeckungen am Himmel gehört ein 
Schreiben von Herfchel,an Mechein, das in mehreren 
franzößfchen Journalen abgedruckt ift, nach welchem 
H., den beiden neuen Körpern nicht den ihnen bereits 
von andern angewiefenen Platz unter den Pianeten zu- 
geftehen will, f(owohl weil fie Zu klein find, da er den 
Durchmefler des Ceres nur 162, und den der Pallss 
gar nur 70 engl. Meilen grofs fand, als auch weil 
fie fich aufser dem’ Thierkreife befinden. Er fchlägt 
daher vor, fie wegen ihrer Achnlichkeit mit den klei. 
nen Sternen, von denen man fie kaum mit guten Teler- 
kopen unterfcheiden kann, Aferoiden zu nennen, und 
aus ihnen eine eigene Claffe von himmiifchen Körpern 
zwifchen den Planeten und Kometen zu machen, 


Unterm 16 Jul. hat die franzöfifche Regierung unter 
andern folgende Erfindungen mit Brevets verfehen: 1) 
Georg Odiorne zu Paris für ein neues Inftrument, wel- 
chem der Erfinder den Namen kinftlicher Horizont bey- 
gelegt: (Wahrfcheinlich zu Landbeobachtungen mit 
dem Hadleyfchen Sextanten,) 2) Jofeph Desblanc und 
Comp. zu Trevoux im Ain-Denart, wegen einer Dampi- 
mafchine zum Siromaufwärtszienen der Schiffe. 3) 
Gebrüder Erard, mußikalifchen Inftrumentmachern zu Pa: 
ris, wegen Verbefierung der Harfe. 4) Georg Atex. 
Vallon, vormaligen Ober -~ Ingenieur der Brücken und 
Strafsen in Paris, wegen eines Verfahrens, das Werg 
in reine Carzey und Watte zu verwandeln. 5) Jour- 
dan Vater und Sohn zu Lyon, für einen Weberftuhi, 
um den Grund zu feidenen Spitzen (Blonden) nach 
englifcher Art zu verfertigen. 6) Lorenz Peber zu 
Mühlhaufen im Oberrheindepart, wegen eines neuen 
Trachtwagens ohne Achfen. 


Vafalli. Eandi, Prof, der PhyGk am Athenäum zu 
Turin, etc. hat einen pneumatifchen Apparat erfunden 
und ausführen lafen, womit man jede Verfuche über 
die Verdünnung und Verdichtung der Luft und aller 
Arten von Gas oder Luftmifchung in gegebenen Ver. 
haltnifen, durch Pumpftangen und Hähne, auf eine 
eben fo einfache als leichte Art bewirken kann. Diefe 
Mafchine ift im phyfikalifchen Csbinet zu Turin auf. 
geftellt worden. 


VI. Künfte. 
Oeffentlichen Nachrichten zufolge wurde am 26 


Jun. das auf Veranftaitung des Hn. Geh. Raths ve Göthe 
zu 


zilz 


zu Lauchfiädt in weniger als"drey Monaten von Grund 
aus neu erbaute, und eben fo bequem als fchôn ein- 
gerichtete Theater, mit einem von ihm verfertigten 
Vorfpiele: 77as wir bringen, eröffnet, Die anfehnliche 
Verfammlung, die diefer Vorftellung beywohnte, äufser- 
te dem anwefenden Dichter ihre Erkenntlichkeit durch 
ein dreymaliges Vivatrufen, und nachher im Verfamm- 
lungsfaale dadurch, dafs die ausgebrachte Gefundheit 


was bringen wir. dem Freudebringer? mit dem allgemei- | 


nen Rufe erwiedert wurde: Unfern Dank? 


Seit kurzem ił in Paris eine Abbildung der 
Schweiz in erhobener -Arbeit öffentlich ausgeftellt wor- 
den, die 15 Fufs lang und 4 — 6 Yufs breit 500 
Quadratmeilen zwifchen dem Conflanzer und Genfer 
See mit alien Bergen, Thälern, Flüffen, Städten, 
Dörfern und felbft einzelnen Iläufern darfiellt, Au- 
fser diefem Relief fieht man in einem Saale daneben 
112 Oelgemälde, auf denen Portraits von Schweizern in 
dem Coftum der verfchiedenen Gegenden der Schweiz 
abgebildet find. Beide Kunfiwerke werden in Parifer 
Blättern fehr gerühmt; erfteres hat der Kriegsmigilter 
für eines der trefllichfien topographifchen Materialien 
erklärt. 


VIH, Todesfälle, 


Am 30 May fi. zu Wien der den Phyfikern durch 
‚einen in la Metherie’sJournal de Phyfique gedruckten Brief 
an Ingenheufs über die Zufammenfetzung des ele- 
ctrifchen Amalgama bekannte Frenz Freyhr. von Kien- 
mayer, K, Ti. Truchfefs, N. Oefterreich, Appellations- 
fath und Oberhofmarfchall Amts - Kanzleydırector. 

Am 28 Jul, ft. zu Berlin der als Componift be- 
rühmte ruflifche Kaif. erfte Fapellmeifter Jofeph Sarti 
Mitglied der rufßfch. Akademie der Wifenfchaften zu 
St, Petersburg und des philarmonifchen Inftituts zu Bo- 
logna, im 74 J. f. A. Er war eben auf der Rückrei- 
fe in fein Vaterland begriffen, um feine fpätern Tage 
unter einem milden Klima zu verleben. 

Den 30 Jul. ft. zu Oldisleben der dafige Pfarrer 
und Adjunct Ti, Ant. E. Becher 51 J. alt, 

Zu London ft. vor kurzem der in den letzten 
Ueberfichten der englifchen Literetur mehrmals erwähn- 
te Naturforfcher Th. Garnett, im feinen beften Jah- 
ren an einem l'aulfieber, 


VIII Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Der als einer der beften kechtsgelehrten bekannte 
Vitringa ift auf Lebenszeit zum Präfidenten des Rriegs- 
raths der batavifchen Republick ernannt worden, 


= 


Tg 


Hre Hilfcher „ ehemaliger aufserordentlicher Prof. 
der Philofophie und vorher Frühpredigeran der Uni. 
verfrätskirche zu Leipzig, jetziger Präfecturrath ‘zu 
Coblenz, hat den Auftrag erhalten, die lutherifche 
Gemeine zu Coblenz einzurichten, 


Die Univerfität zu Oxford hat den berühmten Ad- 
miral Lord Nelfon und den durch feine Yerdienfte um 
die Naturgefchichte des Vefuyvs, und um die Künfte 
hinlänglich bekannten Lord Hamilton, ehemal, Gefandten 
zu Neapel, zu Doctoren der Rechte ernannt, 


Se. Majeflät der Kaifer von Rufsland haben zum 
Beweife der huldreichen Aufnahme eines die Schulen 
und den Unterricht betreffenden Werks, das Aller- 
höchftdenfelben von dem reformirten Prediger Richter 
zu Anhalt Pleffe ift zugefchickt worden, den Werfaffer 
mit einem gnädigen Cabinetsfchreiben beehrt, und mit 
einer fehr fchônen goldnen Dofe befchenkt. 


IX. Vermifchte Nachrichten. 


Noch im Julius erging in Wien ein Befehl, “wor. 
in verboten wird, in Wien felbft Menfchenblattern zu 
inoculiren, in den Vorftädren und in den kleinern Städ. 
tenaber diefe letztere Inoculation nur an abgefonderten 
Orten vorzunehmen, Uebrigens follen die Aerzæ über 


die Kuhpocken -Impfungen Protocolie an die Hreisphy- 
ficos emfenden u, f. w 


Am 25 Jun, hat das brittifche Parlement auf An- 
trag Hn. Addingtons 1700 Pfund Sterlinge an den 
englifchen Gefandten am Hofe des Königs von Neapel 
bewilligt, um gewiffe {landfchrifren abfchreiben zu laf- 
en, die noch in den Trüramern von Herculanum und 
Pompeji gefunden werden könnten. 


MMM 


Bey der letzten Verfammlung der Londoner Society 
of literary fund zur Unterilützung dürftiger Gelehrten, 
unter dem Vorfitze des Herzogs von Sommerlet, der 
4— 500 Perfonen beywohnten, wurden von neuem 300 
Pfund Sterlinge unterzeichner, woo Piund waren im 
verfloffenen Jahre eingekommen, und das Capital war 
auf 2500 Pfund engewächfen, fo dafs man mit Ge. 
wifsheit annehmen kang, dafs die Anftalt dauerhaft 
feyn werde. 3 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen nener Bücher. 


Pey Haas und Sohn in Cöln und in allen Buch- 
handiungen ift für x Rtnlr. 8 gr. zu haben. 

Sommer, Chriflian, Grundlage zu einem vollkom- 

menen Staat. 

Der Verfafler hat hier, wie in feinen übrigen Schrif- 
ten, als ein freyer unbefangener Mann gefprochen, dem 
nichts fo fehr am Herzen liegt, als Wahrheit und Recht, 
und der nichts fo fehnlich würfeht, als-auf diefe Grund- 
pfeiler das Menfchenglück zu gründen, und feinem Va- 
terlande vor.üglich nützlich zu feyn. In diefem Werk- 
chen ift die Grundlage zu einem vollkommnen Staat an- 
gegeben, wogegen die bisherigen ältern Staatsverfaf- 
fungen, als fo viele mifslungene Verfuche, angefehn 
werden müffen. Der einzigwahre und der einzigmög- 
Jiche Zweck emes auf Vernunft und Ordnung gegrün- 
dem Stastes “rit: darin aufgeftellr, bey deflen ftrenger 
Außen Ste altern bisher aufgeftellren Zwecke als unter- 
pe chot n — für die Gewalrhaber der Erde felbftfüch- 
tig — und für die unterworfenen Völker verderblich — 
Ar: ‚chdenkenden Lefer erfcheinen werden. Der 
Werfafer ift überzeugt, ‚der einzig rechtlichen Staats- 
veriafßung die auf Freyheit und Gleichheit, und auf das 
Stellverrrerungsfyftem erbaut ift, den erften und halt- 
baren Gru dflein unterlegt zu haben, und hofft, allen 
Jiher entflandenen heillofen Mifsverftändniffen und vêt- 
derblichen Unordoungen auf immer ein Ende’zu ma- 
chens Dos Werkchen ift vorzüglich für die frinkifche 
Republik geichrieben, wiewohl die Bewohner Deutfch- 
lands es auch als ein Mufter anfehen können, wornach 
ihre Staatsverfaffungen eingerichtet werden follten , und 
wozu die wackern Fürften ihre kräftige Mitwirkung 
nicht verfagen werden. Nach diefer Grundlage zu ei- 
nem vollkommnen Staat follen die Bewohner der frän- 
kifchen Republik gefunde, ftarke, wohlgebaute Men- 
fchen werden, aufgeklärt, gerecht, und gut und wohl- 
thätig. Die Nation foll unabhängig werden von der 
übrigen Welt, genügfam mit ihren eigenen Erzeugnif- 
fen, ftolz auf ihre Nationalgröfse, frey von aller frem- 
den Einwirkung, und eine entfchloflene Feindinn von 
jeder willkürlichen Bedrückung. : Der Irrthum, der 
Aberglauben, und das Lafter follen überall aus diefem 


gefegneten Staate vertrieben werden, und nirgend einen 
ruhigen‘ Aufenthalt finden. ‘Ein jeder wird zur Arbeit 
angehalten, und keine Müfliggänger werden geduldet. 
Die Armuth und das Unglück geniefsen eine hinrei- 
chende Unitcrflützunz, und keiner wird von feinem 
dürftigen Mitbruder durch Betteln beunruhigt. Überall 
herrfcht Auskommen und Wohlftind und nirgend be- 
leidigender Reichthum? : Kein Menfch ift in diefem 
Staate, der nicht auf irgend einem Poften ftehr, und 
keiner, der wegen Verwahriofung feinen Mitbürgern 
gefährlich ill. In diefer Republik giebt es keine Land- 
ftreicher und keine umherziehende Glücksritter. Diefe 
der öffentlichen Ordnung fo gefährlichen Menfchen wer- 
den überall von der Polizey aufgefangen, in ihre Hei- 
mat zurückverwiefen, und zu einer gemeinnützigen 
Lebensart angehalten. Die um fich greifende und die 
Sitten verderbende Lüderlichkeit in der ausfchweifen- 
den Woïlluft wird durch eine neue Polizevordnung ver- 
hindert, und die weibliche Jugend gegen die verfüh- 
rerifchen Anlockungen der Männer in Schutz genom- 
men. Die Regierung ift durch einen leicht auszufüh- 
renden Vorfchlag in den Stand gefetzt, in jedem Augen- 
blicke von jedem Bürger die nôthige Hundfchafc einzu- 
ziehen. Jedermann wird in feiner Arbeit von der Re- 
gierung gefchützt, und ift immer feines Auskommens 
gewifs. Die Klaffe der Landbaucr wird mit einem 
Rechte bekaunt gemacht, woran bisher noch keine 
Gefetzgebung gedacht hat. Durch diefes Recht gewinnt 
der Boden fleiisige Eigenthümer, die bisher an das Joch 
der Knechtfchaft gefpannt, für andere zu arbeiten ver- 
dammt waren. Auch die Fabriken und Manufakturen 
erhalten neues Leben zur gröfsern Thätigkeit: indem 
durch eine rechtliche Verfügung die Eigenthümer der 
Fabriken und Manufakturen vermehrt, und fie gegen 
die Konkurrenz fremder Produkte durch die kräftigften 
Maafsregeln gefichert werden. Die Profeflioniften und 
Handwerker alle haben Arbeit, die ihnen Unterhalt ver. 
fchaft, für fich ünd ihre Familie Die Erziehung der 
Jugend'ift ein Haupıpunkt diefes vollkommnen Staats. 
Und die Religion, die himmiifche Tröfterinn in diefem 
irdifchen Leben, ift eine vorzügliche Stütze diefer bür- 
gerlichen Einrichtung. Um die Gränzen einer ober- 
flächlichen Inhaltsanzeige nicht Zu überfchreiten, wird 
diefes genug feyn, zum Ankauf diefes Werkchens auf- 


(6) Z zumuntern, 


TIIS 


zumuntern. Weit mehr werden fie beym Lefen deflel- 
“ben, und die kühnfcheinenden Behauptungen mit un- 
widerlegbaren Gründen unterflützt finden. 


Verzeichnifs neuer Bücher die von Januar bis July 
1802. wirklich erfchienen find, nebft Verlegern, 
Pr-ifen und einem wiflenfchaftlichen Repertorium 
gte Fortfetzung 8. Leinzig bey Hinrichs $ gr. 

Die Vollftändigkeit und das wiflenfchaftliche Reper- 

torium, wodurch fich diefes fo eben fertig ‚gewordene 
Verzeichnifs von den gewöhnlichen »Catalogen unter- 
fcheidet, fetzet den Bücherfreund nicht allein in den 
Stand, das Ganze der neu erfchienenen Literatur zu über- 
fehen, fondern erleichtert ihm auch die gefchwinde 
Auffindung der in jeden einzelnen Zweig der Literatur 
einfchlagenden Bücher, und wird auf den bereits erhal- 
tenen Beyfall des Publikums von neuen Anfpruch ma- 


chen. 


Von dem Werke: Hiftoire du Galvanisme par P. 
Sue, fine, Paris. 1802. erfcheint in unten genannter 
Buchhandlung zur Michaelismefle d. J. eine freye Überfe- 
tzung mit Anmerkungen, Zufätzen und einer Abhandlung 
über die Anwendung des Galvanismus in der Heilkunde, 
v.Dr. F, L. C. Reinhold. Sie wird die imOriginalzerftreu- 
ten Materialien nach einem zweckmäfsigen Plane von dem 
Herausgeber geordnet, die vaterländifche, aus den Ori- 
givalwerken bereits bekannte Literatur, im gedrängten 
Auszuge, die Auffätze der Franzofen aber, vorzüglich 
die geringer gekannten, vollftändig, beide mit berich- 
tigenden Anmerkungen begleitet, enthalten. Die bey- 
gefügte Abhandlung des Hrn. D. Reinhold über den 
Galvanismus, als Heilmittel betrachtet, wird eine prü- 
fende Überficht des bisher in diefem Fache geleifteten , 
nebfi eignen Erfahrungen hierüber liefern. 


Leipzig Jul. 1802. 
J. C. Hinrichs. 


Über die Unentbehrlichkeit des Branntweins und ei- 
sige ühnliche Geperfände auf des Herrn Geh. 
Jiaths Hufeland Schrijt über die V ergif- 
tung durch Branntewein von demP achter 
Jobfi. Pyrmont in der Helwingfchen Bof-Buch- 
handlung (Schrpb. broch. 4 gr.) 

Lefer diefer intereffauten kleinen Schrift werden 

bald den grofsen Arzt als ihren Verfaffer erkennen, 
der einem Hufeland in der gelehrten Welt ehrwürdig 


ur Seite fteht! » 


Der Biograph 
Darftellungen merkwürdiger Menfchen der drey letz- 
ten Jahrhunderte; Für Freunde hiftorifcher Wahrheit 
und Menfchenkunde. - Erten Bds xs und 125 St. Es 
wird hinreichend feyn ; den’ Juhait und die Ferfaffer zu 
nennen, um die Freunde lehrreicher und unterhaiten- 
der Lektüre auf diefe fo eben angefangene intereflante 


E gr. 
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Zeitfchrift aufmerkfam zumachen. Überblick der drey 
letzten Jahrhunderte aus dem Gefichtspunkce der Bio- 
graphie von Hrn. Hofr. Remer. Gujtav der 3te von 
Hrn. Prof. Vofs. Jacob Böhme von Hrn. Pr. Eberhard, 
Lord Clive von Hrn. Prof. Sprengel, __ Keppler von 
Hrn. Prof. Klügel — Howard von Hrn. Pal. Ias- 
nitz Anfijedes Stück fchliefst fich ein kurzer hiftori- 
fcher Anzeiger der feit 1802. verftorbenen ARTS 
digften Perfonen. In der Michaelismeffe erfcheint das 
Ste und şte Stück, Diefe 4 Stücke machen zufammen 
den evfen Band. Der Preis jedes,Bandss ift à Rthlr. 
Jährlich erfcheinen wenigftens zwey Bände, 
Buckh. d. Hallifch. Waifenhaufes, 


Der Überfetzer von Trifiram Shandy's Leben und 
Yoricks empfindjamer Reife durch Frankreich hat 
in vergaugner Oftermeffe eine neue Verdeutfchung 
des berühmten englifchen Romans von Goidfmich. 

Der Lardprediger von W'ackefield 
in unferm Verlage herausgegeben, welche für x Rthlr, 
in allen Buchhandlungen zu haben ift. Wir hoffen dafs 
auch diefe Überfetzung allgemeinen Beyfall erhalten und 
allen denen willkommen feyn wird, welche alte klafli- 
fehe Meiflerwerke lieber lefen, als die ephemeran Pro- 
dukte unfrer jetzigen Zeit. | 


Leipzig im Jul. 1802. 
Juniufifche Buchhandlung. 


Neue Verlagsbücher der Himburg/chen Buchhand- 
lung in Berlin. t 

Abhandlung vom kleinen Krieg und über den Gebrauch 
der leichten Truppen, mit Rücklicht auf den franzöf. 
Krieg. Mit Anmerk, von L.S: von Brenkenkof. 
Zweyte völlig umzearbeitere Auflage“ mit »3 tilumie 
nirten Ruüpfertafeln, gr. g. 3 Rıhir. & gr, 
Zufärze und Anmerkungen zur erften Ausgabe, unter 
dem Titel: Miïitärifche Fragmeniere:c- Mit Kupfer- 
tafeln, gr. g. 1 Kchir. 
Bode, J. E., von dem neuen, zwifchen Vars und Ju- 
piter entdeckten. achten Hauptp'an£ten des Sonnene 
fyftems. Mit Kupiern, 2) mo gr. 
Briefftelier, Berlinitcher, für das gemeine Leben. Achie 
. vermehrte Autlage, 8- , 18 gr. 
Anhang zum Brieffteller, vnter dem Titel; Der Rath- 


geber bey fchrifdichen Auffäszen; 8 4 gr. 
Ciarakteriftik der wichügfter Ereigniffe des fiebenjäh- 


rigen Kriegs. Zwey Theile, m. Planen, gr. 8. 

| 4 Rıhlr T2 er, 

Ernf von Ernfihaufens kurzer Inhalt der logifchen Wahr- 
heiten zum weiteren Vortrage 8. er. 
Crattenauers ; Cs Beyträge zur Erläuterung des Wech- 
felrechıs. Erker Beytrag, gr. 8. 20 gr. 
Handbuch, praktifches, für Feldprediger» oder. Bélehe 
sung über den ganzen: Umfang ihrer Pllichten ünd 
Rechte. - Mit x Kupfer. 8. ERIK LS gr. 
Knoblauch, H., über die fittlicherund wiflenfc.aftliche 
‚Bildung der jungen Edelleute, die äcadem Militär 


widmen, 8. 6 gr. 
i Rangliîle 
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Ranglifte der König!. Preufs. Armee für das Jahr 1802, 


18 gr. 


gebeftet , firn- 


Roman, ein, wie es mehrere giebt. 


š a Thle mit I Kupf. 8. 
zôfifchen von CG. Muchler, a 1 Rthir. 16 gr. 


Stammlifte der Königl. Preufsl. Be BES a 
den Zufätzen und Veränderung I Rthir, 
3: ., Archiv für Accifebediente und 
Sigismund , c. de Kônigl: Preufs. Staaten. Erfter 
Accifanten I Rthlr. 12 gr. 


ne FE. geographifche, naturhiftorifche-und 
pio fche Befchre.bung von Schlefien, ór Theil, 


technologi 
gr 8 16 gr. 


Dolomieus letzte Reife nach den Alpen. Überfetzt, mit 
Anmerkungen vom Ober-Bergrath Karften, 8. 16 gr; 


Folgende neue Bücher find bey G. EF. Schulze in 
Zelle verlegt, und in allen Buchhandlungen zu 
haben. M - 

Ballauf, H. L., Betrachtungen über die Lehrart Jefa, eia 


ne Schrift befouders z. Beförder. einer guten Art des 
Unterrichts $. er gr. 
von Ende, F., A., vermifchte juriftifche Abhandlungen 
X Rıthlr. 8 gr. 


Ortsbeftimmung im Niederfächf. 


Kreife nebft einigen, Aftronom. Beobachtungen und 
Bemerkungen er. 8- a I Rthlr, 
Deffen, und Jacobi, A. L., Sammlung für Gefchichte 
und Staatskunde, gr. 8. 1 Bıhlr. 
Griffe, Dr. J. F- L., Verfuch moral. Anwendung des 
Geferzes der Stetigkeit gr. 3. I Rthir. 8 gr. 
= defen — — katech. Journal 7r Jahrgang 4 Hefte. 
3 Rthlr. 16 gr. 

Auch unter dem Titel: Gräffe, neues Journal der 

Karech-tik 5. Jahrg. 

Have, Tem? wie kann auf dem Lande die Feuersge- 
fahr vermindert, und die Löfcaungsanttalt beffer ein- 


Ir Band gr. 4. 
Defen, geographifche 


gerichtet werden ? 8. N 
Habfe, biblifche Vorlefungen 8. brochirt. 4 gr. 


Herfchels, D., Unterfuchung der Sonnenftrahlen, oder 
neue wichtige Entdeckung und Auffchlüffe über Liche 
und Wärme, mit Rupfern a. d. Engl. g, 12 pr. 

Jacobi, A. H., Erinnerungen aus dem Leben weil. Sr, 
Excellenz des Herrn Landfchaftsdirektor E. F. von 
Bülow 8. broch. 4 gr. 

Meyer, üb. die Gemeinheitstheilung und zwar von den 
Grundfätzen, wornach zu theilen, uud von der Ver- 
fahrungsart des Verfaflers a Theile. 4. 2 Rıhlr. 20 gr. 

Müller, J. J., über, den Einflufs der Einbildungekraft 
auf fittliche Veredlung. Eine Predigt 8. 3 gr. 

Piepenbring, D. G. H., Bemerkungen über die Schrift 
des Herrn Dr. Frankenau Pyrmont betreffend, 8. 
brochirt. 8 er. 

Saatkamp, J. A.. Futterkräuter und Futtergräfer 2 Hefte. 
Fol. - 

Solite die Stallfütrerung wirklich fo allgemein und un- 
bedingt empfohlen zu werden verdienen? Beanıwor- 


rue 


“find die Vorlefungen über den Horaz befchloffen. 


2 Rrhir. 8 gr. 


TIIB 


tet durch Beobachtung und Erfahrung eines prakti 


fchen Ökonomen 8. 6 gr. 
Stäudlins L, S. götting. Bibliothek der neueften theol. 


Literatur V. Heft 15 und 2s Stück 8 16 gr. 


Anzeige für PY’undürzte.' 

Dr. J. A. Tittmann’s Syftem der [Tundarzreukunft 
3r Theil gr. 8. 16 gr. alle 3 Theile Leipzig bey 
Hinrichs 2 Rıhlr. 8 gr. Auch unter dem Titel! 
Lehrbuch der Chirurgie zu Vorlefungen für das 
Dresdner Collegium medico-chirurgicum beftimmt. 

Die berühmteften kritifchen Biätter haben über 

den Wer:h der erltern zwey Abtheilungen diefes Wer- 
kes fo vortheilhaft entfchieden, dafs wir der ge- 
genwärtig hinzugekommenen dritten Abtheilung, womit 
das Ganze befchloffen worden ift, gewifs eine eben fo 
günftige Aufnahme verfprechen können. In gedrängter 
Kürze, und dabey mit möglichfter Deutlichkeit finder 
man hier die chirurgifchen Krankheiten vollftändig aus- 
einander gefetzt, die verfchiedenen Operationsmethoden 
angegeben, unpar:heyifch geprüft und die zweckmäfsig- 
ften derfelbenumftänälich und fafslich befchrieben. An- 
gehenden . Wundärzten dient alfo diefes Werk zu einem 
eben fo fichern Leitfaden bey Erlernung als bey Aus- 
übung ihrer Kunft, und es mufs ihnen um fo willkomm- 
ner feyn, da mehrere neue Handbücher der Chirurgie 
noch nicht vollendet find, und das Gegenwärtige wel- 
ches fich auch durch Billigkeit des Preifes auszeich- 
net, alles Wiflenswerthe diefer Kun umfafsc. 


Von den, vom Herrn Nitfch angefangenen und von 

Hrn. Haberfeld fortgefeizten 
Porlefungen über die klaffifchen Dichter der Römer. 

ift nunmehr der vierte Band nebit Ommerens Vorlefun- 
gen uber den Horaz und einem kritifchen Anhange von 
Hrn: Hofrath Eichflüdt in unterzeichneter Hand- 
lung erfchiesen. Mit diefem ten Bande, welcher für 
2 Kthir. 20 gr. in allen Buchhendlungen zu haben ift, 
Alle 
4 Theile complet koften 8 Rthlr. 9: gr. 

Leipzig im Aug. 1802. 

Juniufifche Buchhandlung. 


` 


So eben ift in unferm Verlage erfchienen und an 

alle gute Buchhandlungen verfendet : 

Der landwirthfchaftliche Baumeifter. Ein Tafchen- 
buch-für Gutsbelitzer, Pächter und andere Land- 
wirthe. Von Er. Meinert Königl. Preufs. Inge- 
nieurkapitain. Mit Kupf. 8- geheftet, auf Druck- 
papier 18 gr., auf Schrbpr. 22 gr. m, 

Diefes Buch gehört ohnftreitig zu den vorzüglich- 

ften und gemeinnützigften Baufchriften diefer Art. Je- 
der Sachverftändige und jeder Landwirth wird diefs fin- 
den, wenn er fich nur die Mühe nimmt, die reichhal- 
tigeu Materien deffelben mit Aufmerkfamkeit zu Jefen. 
Halle im Juli 1802. . 
Schimmelpfennig et Comp. 
1]. Neue 
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II. Neue Kupferltiche. 


In der J. Deckerfehen Buchhandlung in Bafel find 
noch einige Abdrücke und Kupfer von den zwey Me- 
daillen, welche die italjänifche Republik nach der 
Schlacht von Marengo und zum Andenken der Lyoner 
Confulta hat fchlagen laffen. Die erftern, von einem 
Diamerer von 23 franz. Linien ftelit vor, auf einer 
Selre Hercu'es, welcher das gefunkene Cisalpinien auf- 
richtet, und in der Ferne den Sieg, welcher auf einen 
Schild die Worte einfchreibt: hoftibus prope Maren- 
gum fufis. Die Umfchrift heifst: XII. munitiflimis op- 
pidis una die ad deditionem coactis, und im Abfchnitt 
ftehc: Respublica cisalpina reftituta, Auf der Rück- 
feite ift die fehr gleichende Büfte von Bonaparte, mit 
der Umfchrift: Bonaparte primus Conful, anno VIII. — 
Die zweyte 2 franz. Zoll im Durchmeffer haltende Me- 
daille, ftellt den Genius des Friedens vor, welcher 
der fitzenden Italia das Buch der Conftitution über- 
reicht, mit der Wmfchrift: Spem bonam: certamque do- 
mum reporto, und im Abfchnitt: Comizi Cisalpini in 
Lione a. X. Auf der Rückfeite fteht die Infchrift: Voti 
publici per la profperith eterna della repubbiica italıca 
afficurata colla coftituzione arspice Boraparte. Da die 
Stempel diefer zwey Medaillen, nachdem eine nicht be- 
trächtliche Anzahl Abdrücke gefchlagen war, zerfprun- 
gen find, fo kann man fich nicht leicht Exemplarie der- 
felben verfchaffen. Der Preis der wenigen noch vor- 
räthigen it 6 F1. 52 kr. für beide. Die Beftellungen und 
das Geld erwartet man franco. 


III, Herabgefetrte Preife guter Mufikalien. 


EndesunterzeichneteBuchhandlung , bietet den Treun- 
den der Mufik, folgende Werke aus ihrem’ Verlage zu 
beygefetzten äufserf billigen Preifen an. 

Die Apotheke, eine komifche Oper in 2 Akten von J. 
J. Engel in Mufik gefetzt von P. G. Neefe. 

font ı Rehlr. 12 gr., jetzt 18 pre 

Die verwandelten Weiber und der lufiige Schufter oder 

“ der Teufel ift’los, eine komifche Oper in Mufik ge- 

fetzt von J. 4. Hiller. 2 Thies 4. fonft 3 Bthir. 4 gr. 

jerzt ı Rthir. 16 gr. 

J. A. Hiller, Meiferflücke des italiänifchen Gefarges » 
in Arien Duetten und Chören, gr. Folio, 

font x Hthir. 12 gr: jetzt 18 et. 

Defelben, Lieder mit Melodien 4. font r Rthir. 

jetzt 12 gr. 

Doffelben,, Sammlungen der vorzüglichfien Arien und 

Duetre ‘des deutfchen Theaters von verfchiedenen 

Componiften zte — 6te Sammlung 4. fonit 6 Rthlr. 

jetzt 3 Rthir. 

Defeiber, Arien und Duette des deutfchen Theaters zur 

Übung im Gelang 4. fon ı Rthir. jetzt 12 gr. 


—— 
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Defelben, Jechs italiänifche Arten verfch'edener Com- 
poniften mit der Art, fie zu fingen und zu verändern, 
nebft einer kurzen Anleitung für die, welche der ita- 
liänifchen Sprache nicht kundig find. 4. fonft x Rthir. 


: jetzt 12 gr. 
Defelben, Lieder und Arien aus Sophiens Reife gr. 4. 


font ı Rthlr. 16 gr. jetzt 20 gr. 

Defelben , geiflliche Lieder mit Melodien 4. fanft 16 gr. 

. jetzt 12 gr. 

Wer fich unmittelbar an unterzeichnete Handlung 

wendet, erhält bey Befteliungen uber 5 

verhältnismäfsigen Rabat. 

Leipzig im Augu 1802. 

Juniufifche Buchhandlung, 


Phir. einen 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Bitte an das gelehrte Publikum, 

Ich habe feit der Erfcheinung meines griech. Wörter- 
buchs fo manchen Brief von Freunden der gr. Li:era- 
tur, welche mir Beyträge liefern wollten, erhalten, 
dafs ich mich jetzt genöthiger {ehe, diefe wohlgemeyn- 
ten Beytrige aufser von meinen Freunden und wirkli- 
cher Correfpondenten, zu verbicten, Die Briefe und 
Pakete, wenn fie auch bezahlt find oder heifsen, neh- 
me: auf der Poft einen fo feltfamen Weg, gewifs nicht 
nach Anleitung irgend eines wißenfchaftlichen Grund- 
fatzes, dafs die fortdaurende Fluch der Zufchrifienn chts 
anders als eine höcnft nachtheilige und unangenehme 
Ebbe in meinen geringen Einkünften bewirken und ge- 
wiffermafsen mir alle literärifche Mitrheilung ver eiden 
karn. Der Beforgnifs, ändern diefelben Ausgaben zu 
verurfachen, wird ein Theil derjenigen Gelehrten, wel- 
che keine Antwort von mir erhalten, dieten fcheinba- 
ren Mangel an Höflichkeit und Erkenntlichkeit zuzu- 
fchreiben geberen. 

Frankfurt a. d. Oder im Julius 1802. 

Joh. Gottlob Schneider 


Ich habe meine bisherige Wohnung in London ver- 
ändert; ich etfuche demnach fewohl alle diejenigen, 
weiche fchon mit mir in Verbindung ffehen, a!s auch 
folche, welche mit mir in Verbindung zu teten wün- 
fchen, fich unten bemerkter Adreffe zu bedienen, Alle 
Aufträge, welche Bücher, Pflanzen, phyüikalifche, 
éhémifche, “ee u. andere Inftrumente betreffen, 
werde ich gegen en“ Provifion von 2Z pro Cent promt 
beforgen; nur müflen die Aufträge von einer meine 
Auslage deckenden Anweifung begleitet feyn. 

J. Hunnemann 
No. 2ı2. St. James’s Street 
London. 
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LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


FE unomia. Eire Zeitfchrift des roten Jahrhunderts, 

Von einer Gefellfchaft von Gelehrten herausgegeben 
vor Fefsler und Fijrher. lahreang 1802. Auguft. Ber- 
lin bey Friedr. ATunrer. Inhalt. Einpfindungen u. Er- 
fahrungen einer Deuifchen in Paris. Von Helmina Freyin 
v. Haftfer. 2) Verläumdung. Ein Beytrag zur Philofo- 
phie des Lebens. (Nach dem Horaz.) 3) Zeichen der 
Zeit. Von Philuet#. 4) It das FRS der alten Li- 
teratur nunmehr entbehrlich ? Von ei rg 5) Apho- 
rismen. Von Hrn. D. Detmold jun. 6) Theater, 7) 


Pofifcripte. 8) Literar. Anzeiger. 


Journal 
der ausländifchen 
medizinifchen Literatur 
Herausgegeben 
von 
Hufeland, Schreger und Harles. 
März ı go 


In Ungers Journalhandlung. 
Locher; 
I.' Ausführliche Abhandlingen. 

I. Fordıee, Bemerkungen über die Zufammenfetzung 
der. Arzneymittel. mb: 

II. Jÿ cod, Gefchichte eines Kaifértehnicts. 

Ili. Hope, Fall einer Empfangnifs aufserhalb des 

ME. Heilung einer gefährlichen Zungenwun- 
de, die den Kinnbackenkrampf ra 

V. Anderfon , beftätiger Nutzen des verlufsten Queck- 
filbers in dsr Cynanche tracheaits, oder dem Croup, 

VI. Vitalis, Beobachtungen und Bemerkungen über 
die guren Wirkungen der Elektrizität bey der Be- 
handlung der falfenen Ankylofen. 

IL. Kurze Nachrichten und Auszüge. RE 

1. Chauffer, über die Amputation der Gelenkkôpfe 
der Röhrenknochen. 

2. Hunter, Tall eines glücklich exftirpirten Uterus. 

3. Roch Torbis, Geburt von ein Paar Zwillingen, 
von welchen der eine ausgetragen war, der andere 
aber erft fechs Monate alt zu feyn fchien. 


ANTZE TG ETN: 


4. Gilibert, Über die Verlopfung des Pförtners, 

5. Verknücherres Gehirn. Aus einem Schreiben des 
Hrn. D. Domcyer, 

6. Nachricht von dem neueflen Zuftande der Heil- 
kunft und der Meilanftalten in Portugall, Von 
Demfelben. 

7. Mangras, Bechachtung über einen Stich mit ei- 
nem Degen, welcher durch die Foffa 
den Hirnfchädel Grang. 

III. Literarifehor Anzeiger, 

1. Frankreich, 


2. England, 


orbitalis in 


PPT APS Or) 
Mit 2 Hupfertafeln. 
Wia LE 
I. Ausführlichere Abhandlungen. 

I. Bouttatz, eine aufserordentliche Gefchwulf am 
Auge, welche glücklich ausgerottet wurde, mit 2 
Abbildungen. 

IT. Simmons, über den innern Gebrauch des Arfeniks 
in Krebsgefchwüren. | 

TT. Oedema fugax, beobachtet und befchrieben vom 
Dr. Alexand. Crichton. 

IV. Rafori, Gefchichte @es epidemifchen Tiebers zu 
Genua, während der Blokade, in den Jahren 1799 ” 
und 1800. 

V. Dufonart's Unterfuchung der Schufswunden und 
ihrer Behandlung. 

II. Kurze Nachrichten und Auszüge. , 

X. Brugnatelli Merhode, Phosphorfäure zu bereiten. 

2. Davy’s gäsartige azotifche Halbfäure, (Oxyde ga- 

ER d'azote). s ww 

3. Pocken an den Kuheutern, welche fich in eini- 
gen, nahe bey Paris gelegenen, Dörfern finden. 

4. Kuhpocken in Sierra Leona, von Dr. /Finterbot- 
tom eingeführt, 

II. Literari/cher Anzeiger. 

I. Frankreich, 

2. England, 

3. Italien. 


Von Gutsmuths Bibliothek der pädagogifchen Lite- 
ratur ift das Juny-Stuck von diefem Jahre erfchienen, 
(7) A und 
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und brofchirt für 9 gr. fächfs. in allen Buchhandiungen 
zu haben Aufser 36 ausführlichen Recenfionen neuer 
pädagogifcher Schriften enthält es mehrere intereffante 
Abhandlungen und Auffätze. 
Gotha im’ Julius 1802. 
` Juftus Perthes, 


IV, TET A E 
Mo "te 42% AE Nr E E 
Herausgegeben 
von 
G. A. von Halem. 
May 1802. 
Berlin, in Ungers-Journalhandlung. 
Dn ca 
I. Gefpräch über Sittlichkeit und Pfichr. 
II. Gefpräch über die Einwohner einer gewiflen Pro- 
vinz in Weftphalen; von Horjtig. 
III. Gedichte :- An Dora bey Überfendung des Land- 
manns nach Delisle, 
Farbe der Schaam. 
Amor in Polyhymniens Schoofe entfchlummert; von 
K. L. M. Mulier. 
IV. Eda. 
Der Jahrgang 4 Rthir.; einzelne Hefte Io gr. 


Eine 


inhalt des Sten Stücks des Journals des Luxus und 

der Moden. 

I. Mifionsberichte. II. Streifereuen. x. Wetter- 
kunde. 2. Hochzeibett. 3. Etwas über Thränen. ` I. 
Über den Gebrauch der Blumen zum Kopfputz. 
Böttiger,  (Nebit' Brief dazu von ln. Prof. Kurt Spren- 
gel) IV. Über d'e neue Eirrichtung des Kafno in 
Anfpach. V, Aunfte, „ı. Ga.!erie airdeutfeher Trach- 
ten. 2. Hoftumen auf d-m Berliner Nationaltheater. 
. 3. Artiftifche Verfuche-von J. Fre Belt, 2 Hefte, VI. 
Der Improvifator Scotes in Gocha uud Liebenittin. VII. 
Tneater und Afufir. 1. Masniekurger Theater. 2. Her- 
kuies Tod auf der Nationalounre ii Berne 3. Abt 
Vogler. VII. Modenberichv und Neuigkeiten 1. Aus 
England. 2. Aus Frankreich. 3. Fraurige Folgender 
Tafchenloßgkeit, aus einen Priefe eiver Dame, 4. 
Deutfcher Modenbericht.. "IX, Ameublement: Schreibe- 
tifch für einen Gefchäftsmann. X. Erklärung der Kup- 
fertafeln, : 

Weimar den II. Aug. 1800. 

Es S. privil, Landes - Induflrie- Comptoir. 


: 
Inhalt des gten Sticks der allgemeinen geographi- 


fchen Ephemeriden herausgegeben von Gaspari 

und Bertuch. 
Abhandlungen. I. Geographifche Lage einiger Ör- 
ter in Finland durch aftronomifche Beobachtungen in d. 
Jahren 2787 u. 88. beftimmt von Nath. Cerh. Schul- 
ten. 2. Beflimmung der Längen und Breiten einiger 
Städte in Schweden d. aftronom. und chronomeir Beo- 
bachtungen von Demjelben, - 3. Über die Offuung des 


Von 


CRE" are zen 


. 
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Canals bey Trollhätta, (Aus der Äbo- Tidning vom Prof. 
und Bibliothekar Riihs.) Bücher-Reccnfionen. 1. An 
acount of a geogr. and aftronom. Expedition to the nor- 
thern Parts of Ruflia by Jof. Billings — narrated by M. 
Sauer. 2. Sammlung der merkwürdigften Reifen in 
den Orient — herausgegeben v. H. E. Das, 
Neue Sammlung der Reifen nach dem Orient — heraus- 
gegeben v. F. Theod. Rink. Rarten-Recenfionen, All- 
gemeiner deutfcher Atlas. Herausgegeben von Fr. Ant. 
Schrämbl. Vermifchte Nachrichten. 1. Avanteoureur 
never- geogr. und ftat. Schriften. Ausiäudifche Pitera- 
tur. 2. Verzeichnifs neuerfchienener Karten und Plane, 
3. Geogr, fkatit. Journalifik. (Vene Berlinifche Mo- 
nutfchrift. Genius der Zeit. Deutfcher Merkur. Ober- 
pfälzifches FFrochenblutt. © d’emannia.) 4. Über die Be- 
griffe, welche man üch zu der Zeit, als die Portugie- 
fen das Cap Bojador umfchifften, von Afrika machte, 
5. Guillaume de Ulsie. 6. Cafas Voyage pittoresque, 
25lie Liefer. 7. Daniel Emrich Bogdanien, CN 
zeige der Ilerausgabe von Fr. Horacmanns Tarebuch 
feiner Reife nach Fezzan. _9. General- 'ahres-Lifie von 
1801 der Getrauten, Gebohrnen und Geftorbeñen in 
fämmtl. Preufs. Staaten. Zu diefem Stücke gehören: 
1. Guili, de U’Isle’s Portrait. 2. a. Karte von Afrika 
nach Maurin Sanut, b, Harte von Afrika’nach Andreas 
Bianco. 


Weimar den 1r. Augult 1802. 
F..S. priv. Landes - Indufirie - Comptoir. 


Vom Magazin aller neuen Erfindungen if das 6te 
Heft exfchienen mit 8 Kupfer in 410) Preis x Rthir., 
und e*hilt: 1) eine Wege-Egge vom In. Grafen von 
Borke.. 3), Ein Rauch > verzehrender :Ofen; von Mn. 
Baukor tukteur Rirchner. 3) -Verbefferte Einrichtung 
der Tre.bhäufer. 4) Borreux, Mine! beyin Wind den 
Rauch in Gebäuden zu vermeiden, 5) Eine Spiunma- 
fchine, die in Armenien gebräuchlich. 6) Eine Sege.- 
windmübhle, 7) Eine Maichine, um das Färben der 
leinenen und baumwolienen Zeuge 2 erleic' bonus 286) 
Eine neue Mafchire, die Lumpen ZW reinigen, für Pa- 
piermuülier.- 9} Ein Pilug zum Anhäufeln der Erdanfe], 
der Runkeïrüben und des Kratf®®. 10) Fin peves Ak- 
kerwerkzeur, der Quekenzieber. 11) Neues Verak- 
ren, Branatwein aus Möhren und Farotten zu deftilli- 
ren etc., und 58 kurze Anzeigen neuer Erfindungen. 
Mit diefem 6n Heft ii der erite Baud von dieiem wich- 
tigen Werke gefchloflen , und if ihm ein Begifter zur 
fchnellern (feberficht beygetügt, Der erfte Heft if be- 
reits zum zweysenmal neu gedruckt, und wird in cini- 
gen Tagen» mic einem ‚Kupfer vermehrt, erfcheïtien, 
Damit aber die erfern Unterftürzer diefes 
nicht genöthigt ind, den vermeürten Heft noch einmal 
ir kaufen? fo liefern wir denfsibon den vermehrten 
Bogen und Kupfer mit Vergaügen gratis nach, und 
können die Herrn Käufer des Magazins bey ihren Buch- 
handlungen den Nachtrag zum eriten Heft unentgeldlich 
abfordern, 


agazıns 


Baumgärtnerifche Buchhandl. 


D. àn- 
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II. Aukündigungen neuer Bücher. 
Sternberg, J. H., Erinnerungen und Zweifel gegen 
die Lehre vom [chweren Zahnen ee i Nach 
ITichmannfchen und eignen E sen und 
denkenden Nichtärzten lesbar. Mir iupf. 8. Han- 
nover im Verlage der Helwingfehen Hofbuch- 


i Rihlr. 20 ft. EPET he " 
D en eint mit ächt kritifchem Geifte, 
er Hr. . 


"relich verfchrieene Zahnen der Kinder 
dafs a re fey, und dafs man fich durch 
de ee ffarsten Glauben an das fchwere Zahnen bis- 
her habe täufchen lafen! Alle Urfachen, woraus die Zu- 
faile des Zahnens hergeleitet werden, exiftiren in der 
Natur gar. nicht, und es geht das wichtige Refultat 
hieraus hervor, dafs die Ärzte fernerhin bey Kinder- 
krankheiten, die in die Zahnperiode fallen, mehr Auf- 
merkfamkeit verwenden werden, um die wahren Urfa- 
chen aufzufuchen und zu heben, nicht, wie-bisher ge- 
fchehen, alles auf das Zahnen geben werden, wodurch 
fie als müfsige Zufchauer unbedeutende Krankheitsurfa- 
chen oft ungeflört im Körper um fich greifen liefsen ! 

Mütter, welche der Zahnperiode ihres geliebten 
Kirdes mit Zittern bisher entgegen fahen „ finden jetzt 
durch obige wichtige Schrift die füfsefte Beruhigung ! 


Anzeige für alle‘ Haus- und Landwirthe in 
Deutfchland. 

Das unter dem Titel: Allgemeines Vieharzneybuch 
von dem königl Pferdearzt, Hn. Rohlwes, nach dem 
Plane der märkifchen ökonomifchen Gefellfchaft zu 
Porsdam auspearbeitete Werk, welchem als dem beften 
und zweckmäfsigften von diefer löblichen Gefelifchaft 
der Preis von ,35 Frd’or. zuerkannt worden it, und 
worauf- ich bis zu Oftern Subfcription angenommen 
habe, itt in abgewichener Leipz. Jubil. Mefe erfchie- 
nen, und an alle Subfer berten, auf gut Schreibpapier 
gedruckt, für den Subferiptionspreis von 21 gr. gelie- 
fert worden. x 

Diefes für den gröfsten Theil der Menfchen höchft 
nützliche, und jedem Eendannes verftändliche Buch 
enthält: einen vollfändigen Unterricht, ande 
mann feine Pferde , fein Rindvieh, is: Schufe, Schwei- 
ne, Ziegen und Hunde nicht nur erziehen, fondern auch 


warten und futtern , und ihre Krankheiten erkennen und 


heilen fol Es enthält mithin noch mehr, als ich an- 
kündigte, indem auch die Ziegen und pis noch hin- 
zugefügt worden find, und iit nun auch aufser Mn à + 
feription für 21r gr. auf Druchpap., und fur x re 
auf Schreibpap. gedruckt in allen foliden Buchhandiun- 
gen Deurfehlands zu bekommen, 


Berlin den 22. Jul. 1802. 
Friedr. Maurer. 


Hübner, Chrifl. Gheif, de natura obligationum, quae 
quafi ex contracıu et quae quah ex delicto nascurtur, 
cotlecrurae. Lipfiae, ap. Goethe. 8. maj. ggr 

Ejusd. Praef, c. Refp. Chrif, Guil, Schweitzer Commen- 
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tarius. ad tit. Pandect. de rebus dubiis pars I. Lipf. 
ap. eand. 8. maj. 12 gr. 
Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun- 
gen, welche der Geift Gottes, durch das Chriften- 
thum, über die Völker der Erde verbreitet hat. L. 
bey Ebend. gr. 4. 3 gr. 


Letztere wird zum Beften einer verarmten Familie 
verkauft, 


> 


Folgende Bücher 
Der Selbftartzt wie er feyn follte. Eine unterhal- 
tende Morgenlektüre für Herrn und Damen. 
Preis x Rthlr, 12 gr. 
und 
Über Speifen und Getränke und über Schnupf- und 

Rauchtabak. Eine Lektüre für Freunde der Ge- 

fundheit und des langen Lebens. Preis 18 gr. 
find non in allen Buchhandlungen zu haben. Über den 
Werth derfelben zu entfcheiden, kömmt mir nicht zu, 
Wer des Verfaffers frühere Schriften über diätetifche Ge- 
genltände gelefen har, z. B. den Gefundheitstempel, üie db- 
handlung uber den Huften und Schnupfen, die uber Kopf- 
und Zuhufchmerzen u. m. a. und in diefen feine Rech- 
nung gefunden; der wird hoffentlich auch diefe oben 
angezeigten Bücher nicht unbefriedigt aus der Hand le- 
gen, Eigentlich find fie nur für Herrn und Damen .be- 
ftimmt, welche die Arzneykunft niche ftudirt haben, 
doch dürften auch wohl Ärzte und Wundärzte, welche 
den Verfafler aus feinem pharmakologifchen Lexicon 
und andern Schriften von einer vortheilhaften Seite 
kennen, Nutzen aus ihnen ziehen. 


Leipzig im Auguft 1802. J.-G:‘Grafré, 


Das zweyte Bändchen von 
Des 
Capitains James Cook 
Befchreibung 
feiner 
Reife um die Welt 
Ein nützliches Lehrbuch für die Jugend, nach Campe’s 
Lehrart bearbeitet. gvo. 
mit fchwarzen Kupfern 12 gr, 
- mit illuminirten Kupfern 16 gr. 
ift erfchienen und in allen Buchhandiungen zu haben. 

Diefes 2te Bändchen fchliefst mic dem Tode Cook’s. 
Das Titelkapfer {tellt die Bucht von Harakakua vor, 
wo der berühmte Capitain Cook feine fo ruhmvolleLauf- 
bahn endete, welche Scene feines Todes genau nach 
Wabbers Zeichnung dargeftellt ift. Im Hintergrunde 
fieht man das vor Anker liegende Schiff: die Entfchlief- 
fung, init der englifchen Flagge, und die auf Sand- 

ichs Infulaner feuernden englifchen Bootsleute. Das 
Intereffante der Reife felbft nimmt mit diefem Bändchen 
immer mehr zu. 

Von dem erften Bändchen ift eine neue Auflage er- 
fchienen. Beide Bindchen koften mit fchwarzen Kup- 
fern x Rthlr., mit iluaninirten Rupf. ı Rthlr. 8-gr. 

Friedr Becktold, Buchh. in Altena. 
HI. Bü- 


Au nn -s a + 
men eee 


2887 = 
HE. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johann Lud- 
wig Schulze zu Zelle im Lüneburgifchen find nachfte- 
hende gut conditionirte Bucher für beygefetzte Preife, 
in wichtigen Ld’or à 5 Rthir., zu haben. Briefe und 
Gelder erbittet er fich poftfrey. 

In Folio, 

E. v. Claufsbergs Licht und Recht der Kaufmannfchaft. 

anzig 724. 3 Thle. compl. ‘6 Rchir. 

Lexicon der Kaufmannfchaft, alier Handlungen und Ge- 
verbe. Leipzig 7+t. 5 Thle. compl. Pergb. 5 Rıhlr, 
Commelin Hóri Medici Amftelaedamenüs rariorum Pian- 

tarum. Amfi. 1601. 2 Tomi. ro Rthir. 

S. Caecilii Cypriani Opera. Amit. 1600. Erzb. 5 Rthlr. 

Scheuchzeri Herbarium Diluvianum. Lugd. Bat. 723. 
cum fig. HFrzb. 2 Rthlr. 12 gr. 

Hennigs: Thearrum genealogicum, cum mult. infign. 
Magdeb. 1598. 4 Bde. compl. zo Rrhir, 

Lünigs deutfches Reichs-Archiv, nebft Hauptregilter, 
24 Thle. compl. Leipz. 713. HFrzb. 30 Rthir. 

Muratori novus Thefaurus veterum infcriptionum. Me- 
diolani 739. Vol. 1—4. Frzb. 15 Rthir. 

Begeri Thefaurus Brandenburgicus felectus, Col. March. 
696. 3 Vol. Frzb. mit Kupf. 10 Rthir. 

y, Meyern Acta pacis Weftphal. et comit. Ratisbon, etc. 
Nürnbergifche Friedens-Executions-Handlung, nebft 
Walthers Univerfal- Regifter. Götting. 734. Pergb. 
15 Rthir. 

Mirabellae Antiquarum Syracufarum Explicatio. ` Lugd. 

= Batav. 723. cum fig. 3 Rthir. 

Bofii Severani Aringi Roma fubterranea. Lutetiae Pa- 
riforum 659. 3 Rchlr. 12 gr. 

Magni Verona illuftrata, in Verona 732. $ Rthir. 

Zedlers fämmtliche Topographien, nebft Hauptregifter, 
mit Merianfchen Kupfern. compl. 40 Rrhir. 

Rymer acta Anglicana. Hagae Comit. 745. 10 Bände. 
20 Rthir. 

Gottfrieds hiftorifche Chronik, mit 156 Portrait u. 328 
Marianfchen Kupfern in 3 Franzbdn. Frankf. 743. 
10 Rthir. 

Raii Hiftoria Plantarum. Tom, r— 3. Londini 686. 
HFrzb. 10 Rıhlr. 

Nordbergs Leben Carl des ı2ten, Königs von Schwe- 
den, m. RK. HFrzb. 3 Bde. 745.5 Rthir. 

Martiniere geographifches Lexicon. 13 Bände. compl. 
Leipz. 744- HFrzb. 7 Rthlr. 12 gr. 

Schlegels Gefch. der Könige von Dännemark, mit Biid- 
niflen von Preisier. 2 Thle. Copenhagen 771. 6 Rihir. 

Falkenfteins Antiquitates Nordgavienfes. Schwabach 734. 
4 Tile. Pergb. 6 Rthlr. 

Gerners Thefaurus. Leipz. 749. Compl. 7}, Rthir. 

Ludo!fs Schaubühne der Welt. Frankf. 699. 5 Bände. 
compi, m. À. Prgb. 6 Rrhir. 

In Quartos 

Daniels Gefch. von Frankreich. Nürnberg 756. m. K. 

t6 Thle. compl. Pres. 7 Rehir. 12 gr. 
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Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geogra- 
phie. 23 Thle. Frzb. compl. 20 Rthir. 

Mofers deutfches Stastsrecht, 50 Thle. nebft Zufätzen 
u. Regilter. Nürnberg 734, Prgb. 20 Rthir. 

Pubitfchka Gefch. Bôhmens. Leipzig 770. 3 Bde. HFzb. 
3 Rthir. 

Kämpfers Gefch. von Japan. 2 Bde, HFrzb. 5 Rthir. 

Andreae Briefe aus der Schweiz. Zürich 776. M rzb. 
4 Rthlr, 

In Octavo. 

Allgemeine deutfche Bibliothek. 1 — It£ter Band mic 
den Anhängen. complet. Hlrzb. 40 Fthlr. 

Neue deutfche Bibliothek. Mit den Anhängen 63 Bde. 
HrFrzb, 30 Rthir. 

Häberlin deutfche Reichs-Gefch. 26 Bde. Halle 774, 
10 Rthir. 


Briefe die neuefte Literatur betreffend. Berlin 761. 24 
Thle, 4 Rthir. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Unterzeichneter fucht einen Verleger zu einem Bu- 
che, welches er unter dem Titel: „Schemata zur Ein- 
richtung vollfündiger und zweckmäfsiger Haushaltungs- 
Inventarien “ herauszugeben gedenkt. 

Haile im Magdeburgifchen am 10. Aug. 1802, 

C. von Hugo. 


- Mineralien- Taufch - Handel. 

Ueber den bey uns zum Tauich und Verkauf vor- 
handenen, fehr anfehnlichen, Vorrath von Mineralien, 
find bereits zwey gedruckte Verzeichnijfe erfchienen, 
und. auf portofreye Briefe unentgeldlich bey uns zu 
haben. 

Hanau bey Frankfurt am Mayn im Auguft 1902, 

Mineralien- Taufch- Comptoir dafelbfl. 


V. Auction. 


Fh. van der Schley ete.ete,, Mäckler in Anıflerdam, 
werden kommenden Monat October zum öffentlichen 
Verkauf ausftelien: 

Eine Sammlung fchöner Gemälde von den erfien 
Meifern der italiänifchen Schule,‘ Büften von Marmor 
und Brenze, antiker und moderner Medaillen, gravir- 
ter und en relief gearbeïteter, meillens in Geld gefafster 
Steine, einiger fchönen Zeichnungen und Rupferftiche, 
welche mic vieler Mühe und dazu gehörigen Kenntnif- 
fen von einem Liebhaber auf feinen Reifen durch Tta- 
lien während der dafigen Kriegs - Unruhen gefammelt 
worden find. 

Die beflimmte Anfangs - Zeit diefer Auction wird 
durch die öffentlichen Biätter bekannt gemacht und der 
Catalog davon gehöriger Zeit durch oben genannte 

Täkler ausgegeben werden. 
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a der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
| Numero 140. 


Mittwochs den 


I gten 


Auguli 180o2. 


LITERARISCHE 


I. Englifche Literatur 1799 — 1800. 
VIT. 


Gewerbskunde 

’chon feir 1754 exiftirt bekanntlich in London eine 
Society for the encouragement ef Arts, ]Manxfactures 
and Commerce, die fivh, fo wie eine in ähnlichen Ab- 
Gishten zu Bath teleherde Gelellichaft, die Beforde- 
rung aller Gewerbe angelegen feyn läfst, und durch 
Preile und Schriften dazu mitzuwirken bemüht ift. Ne- 
ben ihr enrftand zu London vor einigen Jahren der 
Boord of Agrientture; ein Name, der weniger andeu- 
ter, als diefe Anttalc leifter, wie aus den Schriften der- 
feben uad der vorigen Veberlichr bekannt it; und da- 
zu kam im !. 1800 das, vorzüglich auf Aumford’s 
Véronfiaisuns gegründere, kônigl. Inflitut, das fich, 
ohne den Ackerbau ganz auszufchliefsen, doch vorzüg- 
jich mit der Verrollkommung der Künfte und mecha- 
nifenen Gewerbe befchäfrigt, fo dafs jetzt folglich für 
die ländlichen und ftadtifchen Gewerbe, de gemein- 
fchafdich der Gegenfiand der hier zuerft erwähnten So- 
ciety ift, befondere Gefelifchaften beftehen, die, unge- 
achtet es nicht an Gegnern fehlt, die mit mehr oder 
weniger Einficht, oder auch, aus Muthwillen, vorzug- 
lich die beiden neuen Anflalten angreifen, doch ruhig 
ihre Piane verfolgen. Eine Darftellung ihrer rieuelten 
Bemühungen, infofern fe fch ‚Rurch Schriften beur- 
kunderen, gehört fo ganz eigentlich hierer, dafs fie ei- 
ei] diefes Abfehnttts ausmachen wird. 


nen grofsen The 
5 ® 
Der XVII, B. der Transactions of the Society — 


for the encour, of A., Me a. C (1799: 8-5 fh.) ver- 
zeichnet wieder eine Menge von Promien fur Verb-ffe- 
ruugen eder neue Erfindungen im Ackerbau ul w., 
und liefert lehrreiche Auffatze über verfchiedene Gegen- 
finde, z. B. über die Behandlung des Bodens ın dem 
königl. Park zu W:ndfor, woraus man von neuem die 
Liebhaberey des britifchen Monarchen fur die Land- 
wirthfchaft erfieht; über den dureh die Gerraiderheue- 
rung mehr als je empfohlenen Anbau witlter Ländereyen 
in verfchiedenen Gegenden von Grofsbriranien, uber 
die Sicherung des Klees gegen den Einflufs der naffen 
Witterung, üher verfchiedene Arien von Viehfurier, 
über verfchisdene Düngerarten, den Obftbau u. dergl., 
von verfchiedenen Verfailern; ferner im Fache der 


NACHRICHTEN 


Kinfte eine Fortfetzung von Sheldrake’s Abh. über die 
Ölmalerey, Mr. Nicholfun’s Merhode, auf gefärbten 
Zeichnungen Licht herverzubringen; Mifs Anight’s Me- 
thode, Thon- und Gypsabgüflen das Anfehen von Bron- 
ze und Marmor zu geben; im Fache der Mechanik el- 
nige Auffärze zur Verbefferung der Uhrmacherey- von 
Hynam und Goudrich, Cook’s Methode, hölzerne Ku- 
gela zu drechfeln, die Befchreibung einer Mafchine, in 
tiefen Schachen das Gleichgewicht zu halten, von Fea- 
terftonrhauch, und Hammer’s Methode, Wafer auf die 


‘Muhlräder zu bringen; in dem Abfchnitte vom Handel 


und von den Calomieen, Nachricht von der blühenden 
Cukur des Brodfruchtbaums in Jamaica. + Die mehrften 
der diefer Boyhülfe bedürfiigen Abhandlungen find durch 
Kupfer erläuiert; aufserdem ift aber diefer Band noch 
mit dem Bildniffe der verdienten Pet. Templeman, des 
erften Secretairs diefer Gefelifchaft, gezieri, defen 
Nachfolger ATore,— nachdem der bisherige fuifsfecre- 
tair, der durch feine Schriften über die piateziiche Phi- 
lofophie bekannte Th. Taylor, und Edm. Cartwright 
ihre A:fprüche auf diefe Stelle aufgegeben haben, wie 
leızterer feibft dem Publicum in An Memorial read to 
the Soc. Dec. re. 1799. and a Speech delivered be- 
fore the fame Society Jan. 28. 1800. etc. Öffentlich ane 
zeigte, — durch Churies Tuylor aus Yorkfhre erfetzt 
worden, der als ein dazu gauz hefonders geeigneter 
Maun gerühmt wird. 

Eben diefs Lob gilt den gegenwärtigen Secretair 
der Buther Gefellfchaft, Mr. Matthews, der im J. 
1799 den neunten Band der Letters aud Papers on Agri- 
culture, Planting etc, felected from the rorrefpondance 
of the Buth und FFR Society for the encouragement of 
Agriculture, Arts, Manuf. und Commerce (L. b. Diily. 
1799.,8. 6 fh.6 d), wie gewöhnlich, mit einer Ein- 
leitung beforgte, die eine Ueberfcht der neueften Be- 
fchäfuguugen der Gefellfchaft lieferr, und unter andern 
eine fehr detaillirte Aufgabe an die Güterbelitzer ente 
hält: wie, bey der jeizt vermehrten Berö.kerung, ihre 
Befitzungen für deu Unierhalt und die Bequemlichkeit der 
Menfchen am eintraglichften eingerichtet werden kön- 
nen? Er giebt in diefer Rückficht manche lehrreiche 
Winke, befonders auch iÐ Beziehung auf die Verbefie- 
rung der Viehzucht. Unrer den hier mitgetheilten Auf- 
fätzen, die fich, wie fall immer, alle auf die Land- 

(7) B wirth» 
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wirthfchaft beziehen, und hier nicht füglich einzeln 
aufgeführt werden können, befinder fich auch eine Be- 
autwortung mehrerer von dem Board of Agriculture auf- 
gegebenen Fragen über die Vegerarion, von einem Mit- 
gliede der Bather Socletät, Th. Parfons, aus welcher 
fich ergiebt,. wie diefe verfchiedenen Anttalten, die na- 
türlich auch mehrere Mitglieder gemein haben, einan- 
der in die Hände arbeiten. 


Von der Thätigkeit der fo eben erwähnten Acker- 
bau-Commiflion (Board of Agriculture}, die, gleich der 
zuerft gedachten Secietät, durch Preismedaillen aufmuu- 
tert, haben wir bereits in der vorigen Ueberfiche meh- 
rere Data angegeben, Seitdem hat fie nicht nur einen 
zweyten Band ihrer mannichfaliigen und lehrreichen 
Communications (L b. Nicol. 1800. 4. x L. 1 fh.) , fon- 
dern auch wiederum mehrere Befchreibungen der Land- 
wirthfchaft in den einzelnen Counties von England und 
Schottland drucken laffen. Von den englifchen Coun- 
ties. wurden Northumberland von J. Bailey und G. Cul- 
ley mit vorzuglicher Rückficht auf die beiden Haupt- 
producte, die Kohlenbergwerke und den Lachsfang , 
und /Fellyorkfhire von dem kundigen Landwirthe Rob. 
Brown befchrieben; von fehottländifchen die C. Perth 
von dem Prediger J, Robertfon zu Callendar, und 
die C. Argyll von dem Prediger J. Smith zu Camble- 
ton. 


Nach allem dem, was hier und in der vorigen 
Ueberficht von diefer neuen Anftalt zur Verbeflerung 
der Landwirthfchaft in Grofsbriranie.ı, wenn gleich nur 
im Allgemeinen, gefagt worden, läfst fich weder an 
der Thätigkeit, noch auch an der Nützlichkeit derfelben 
zweifeln. Indeffen hat fie immer noch ihre Teinde, die 
bald diefs, bald jenes öffentlich gegen fie erinnern , wle- 
wohl nicht immer aus den lauterften Beweggründen. 
So wird ihr, unter andern, in Æ Letter tothe R H. 
Lord Somerville — late Prefident of the B. of Agr. 
with a view, to fhew the inutility of the plans and re- 
fearches of this inflitution, and how it may be employed 
in others more beneficial;) with remarks on the recent 
communications of the board etc. by a Society of pra-' 
cticul farmersetc. (L. b. Cawthorn. 1800. 8. 3 fh.) febr 
übel mitgefpielt ;, nicht nur wird fie darin, gerade als 
ob diefs. etwas Schlimmes wäre, ein feibftzefchaffenes 
Inftitut genannt, fondera es foll auch, wie fchon der 
Titel ankündigt, die Unnützlichkeit ihrer Plane bewie- 
fen ‘werden. Dafs diefs in den Avgen der mehriten 
Lefer, befonders fulcher, welche die hier behaupiete 
Abhängigkeit vom Minifterium weniger fürchten, nicht 
gefchah, ilt eben fo gewifs, als dafs die Verfafler in 
vieler Punkten, befonders in ihren Wüufchen, durch 
das Inftitut unmittelbar mehr praküfche Verbeferungen. 
eingeführt zu fehen, nicht fo ganz Unrecht haben. 


Noch fehlte es bisher, bey aller Beförderung der 
Landwirth{chaft durch die hier erwähnten Gefellfchaf- 
ten, an einer wifleufchafrlichen Lehranftalt für diefelbe. 


Die royal Infitution konnte fie, bey ihrem vielumfafen- / 


den Plane, nur zu einem untergeordneten Theile ihres 
Unterrichts machen, und die gedachten Ackerbaugefell- 
fchaften hatten fich immer mit der öffentlichen Bekannt- 
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machung der ihnen eingefendeten Beyträge begnügt. 
Schon mehrmals war eine folche Anftalt angerathen 
worden, zuletzt noch von dem durch feine, vor den 
ähnlichen Arbeiten des Board of Agriculture erfrhieñe- 
nen, Befchreibungen der Okonomie mehrerer englifchen 
Landfchaften, Himphret Mayfhalt in Propofals far 
a rural Inflitut or College of Agrieniture and the other 
branches of rural Economu. (L. b. Nicol, 1800. 2. 1 fh. 
6 à.) Diefe Empfeniuns machte denn auch Eindruck: 
es wurde wirklich bald darauf in London ein. folches’ 
Inflitut_ errichtet; doch könaen wir nicht fagen,`ob es 
glücklichen Fortgang gehabt habe. 

Eben diefer 47Tarfhall gab noch 1799 heraus: Mli- 
nutes, Experiments, Obfervations and general Remarks 
on Agriculture, in ıhe fouthern Countries; a new. Edition, 
To which is prefixed a fketch of the vale of London and 
outline of its rural Economy, new firft publ. (fr. b> Ni- 
col. 2 V. 8. 15fh.) In der hier neu gelieferten öko- 
nomifchen Topographie des Thals von London kommt, 
fo wie in feinen frühern Schriften, manches vor, was 
auch den -Geographen intereflirt. Ein anderer bekann- 
ter Ökonom, James An derfon, der fchon früher eine 
periodifche Schrift herrusgegeben hatte, fieng eine neue 
an, die fich zwar auch über andere Gegenfiände aus- 
breitet, vorzüglich aber für Ökonomen berechnet ift, 
feine Recreations in Agriculture, Natural Hijlory ,„ Arts 
and miscelluneous Literature, worin eigentliche Tana- 
wirthfchaftliche Abhandlungem und Rathfehläge über 
Privaökonomie, mit naturhiltorifchen Bemerkungen, , 
z. B. über die Varietäten der Thiere, und eigene Auf 
fätze mit Beyträgen anderer Ökonomen, z. B. von For- 
futh über die Wiederbelebung erkrankter und alter Bau- 
me, wéchfeln. Andere vermifchte Werke waren die 
im J. 1800 angefangene Quartalfchrift: Farmers Magn- 
zine confifing wholly of original Papers exclujively devo- 
ted to Agriculture and rural afairs, (Lob. Longman, 
8.) und The new jasmers Calender etc. (x b. Symonds. 
1800. 8.9 fh.), ein nützliches Buch, wie deren auch 
bey uns mehrere exiltiren. 

Bekanntlich find es vorzüglich dergleichen Bücher, 
die den Layen fo leicht zu dem Waññe führen , dafs es 
eine wahre Kleinigkeit fey, die Laudwirthfchaft mit 
Glücke zu treiben. Gegen defen Wahn warnt vorzüg- 
lich ein durch dreyfsigjährig® Erfahrungen auf einem 
beträchtlichen Gure klug gewordener Landwirth, J. 
Banifler zu Horton Kirby in Rent, der iu 4 Sunop- 
fis of Husbandry 5 being Enrfory obfervarions in the Jeve- 
val branches of zural-Oeronomy, adduced from long and 
practical Experience in a farm of conjiderable extent, 
(L. b. Robinfons- 1799. 8.7 fh.) den Ackerbau und 
die Viehzucht eben (o frffemarifeh als lehrreich- behan- 
delt. Einen höhern Standpunkt nimmt der“ kürzlich 
verftorbene » als Dichter und Arzt gleich berühmte, an 
neuen Anfiehten und Hyporhefen fruchibare Erasmus 
Darwin in feiner, bereits deurfch uberfetzien, Phy- 
tologia, OY the Philofophy of Agricuture and Garde- 
ning; with the Theory of draining Morsfles und with 
an improved Confruction of the Drill Plough-(L. b. 
Johnfen. 1799. 4. 1 L. ıı fh. 6d.), einem intereffanten 
Seitenftück zu feiner Zoongmia. Er beginnt mit einer 

Pyio- 
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Phyfiologie đer Vegetation, worin er mit vielem Scharf- 
finne zu beweifen fuchr, dafs die Pfanzen nur eine nle- 
dere Art von Thieren End, und fie durchaus als foiche 
nach ailen Beitandıheilen anatomifch und phyfologifch 
befchreibt. Auf diefe in acht.Abfechniuen durchgefahr- 
te Idee grindet dann der Vf. feine Okonomie der Vege- 
tation, worin von dem Enttehen und Wachsthum yon 
der Nahruns und den Krankheiten der Vegetaoilien ge- 
handelt E g Dafs man auch hier viel TEENE 
fude rn voraus “vermurhen ; Goch ift dem 
Speculauiven, das dem ER Aubigen werigftens Unter- 
haltung gewährt; auch vie! Praktifches zugefeilt, das 
felbf dem kundigen Pilanzenliebbaber und erfahrenen 
Laniwirche Belehrung giebr. Den Schlufs des Werks 
macht ein Plan, einen Treil des Linneifchen Syftems, 
nach der Scteilung rder Stamina allein ‘oder in Verbin- 
dung mit der Menge derfelben, in natürlichere Claffen 
und Ordnungen zu bringen. Diefs wird hinlänglich 
feyn, einen Begriff von dem. Intereffe des Werks zu 
geben, neben welchem Sehrifteq.- wie Rich. Steeles 
Efjay upon Gardening, eont, a catalogue of exotic plants 
for the Stores and ‚Green  Houfes etc. etc, (L. Hurf. 
1800. 4. 18'h.), worin nur das Alte und zwar nicht 
fehlerfrey wiederholt wird, als febr armfelig abftechen. 
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— Uebrigens bedarf es kaum einer Erinnerung, dafs 
unter den einzelnen Arten des Pflanzenbaues mehrere 
ihrer Bearbeiter fanden; über den für die Engländer fo 
wichtigen. WVaizen den auch. der obgedachte Bauifer 
fehr ausführlich abhandelte, fchrieb noch ein Z77 D al- 
rymple;,übernden Rübenbau der Prediger Stacy; 
über den’ Taback 77%. Taiha m; und FF. Pontey 
empfahl den Lerchenbaum als ein gleich nützliches und 
zierliches Product. 


(Der Befchlufs folgt.) 


Il, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Zu Würzburg haben kürzlich die Herren Be. 
ren der juriffifchen Facultät, GW, Samhaber, Hofr. 
Hleinfchrod, GR. Gregel, Prof. Behr, fo wie der Hr. 
Bibliothek-Secretär. Goldmajer , Gehaltszulagen bekom- 
men. — Die durch Beförderung des Hr. Prof. Zirkel 
zur Weihbifchoifitelle erledigte Profefur der hebr Spra- 
cheit Hn. GR. Feder mit Beybehaltung feiner bisheri- 
gen Stelien und einer Gehaltszulage übertragen worden. 
Hr. GR. u. Prof. Strafsberger hat ein Canonicat in dem 
Collegiatftifse Haug erhalten. 


‘L Neue periodifche Schriften. 


Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckun- 
gen und Verbeerungen für Fabrikanten, Manufacturi- 
fien, Künftler, Handwerker und Ökonomen if die zwey- 
te vermehrte Auflage des erften Hefts mit 9 Tiupfern er- 
fchienen. ‘Da der Beyfall fo, grofs it: fo fparen wir 
auch keine holten, ihn noch mehr zu erhalren. Diefer 
erfle Heft iit durch einen Bogen Text und durch ein 


Kupfer vermehrt worden; damit aber die erftern Ab- 


nehmer keinen Verluft dadurch erleiden: -fo liefern wir 
ihnen diefen Bogen und Kupfer gratis nach; jedoch 
müffen fie ich deshalb bey ihren Buchhandlungen mel- 
den, und es unter Titel ais Nachtrag verlangen. 
‘Baumgärtnerifche Buchandl. 
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Inhalt des July- Stückes der Jächfifchen Provinzial- 
biätter, 1802: 

I. Über den Verfall der flädtifchen Braunahrung in Kur- 
fachfen eta Von Manko. 

II. Ein leichtes Mittel, den Gras- und Heu-Ertrag der 
Wiefen etc um das Dreyfache zu erhöhen- 

III. Über Ausbruch, Verbreitung etc. der herrfchend 
geweferen Rindviehzucht im Kreisamte Wittenberg 
und in dem Anhalt-Bernburgifchen Amte Coswig. 

IV. Hiforifche Chrowik. = 

V. Schreiben an einen Freund. 

Rink und Schnuphafe. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Von den 
Niederrheinifch-VFefphälifchen Blättern zur Beleh- 
rung und Ükterhaltung, herausgegeben von IP. 
Afchenberg. 
ift des erten Jahrg. 3s Quartal erfchienen. Inhalt: I. 
Verfuch über das Schône, van F. W. Broxtermansa I. 
Mein Gang nach Farxheim, v.’G J.Rief. UI. Über 
das sdliche weltliche lrauleinftife in der Graffchaft Io- 
henlimburg. Vom Pred. Möller d.'j. IV. Die Abtey 
Werden. V. Die 46e Ode des Anakreon., Probeüber- 
feiz. vom Rect: K. F. Lütgert... VI. Merk würdiges 
Actenflück zur Gefchichte, der fchônen aber uuglückii- 
ehem Herzogin Jakobe von Julich, Kleve etc., geb. 
Markgr vonBaaden.. VII. Li:eratur des Niederrheins. 
Anzeigen. 
1. Jul. 1802, Gebrüder Mallinckrodt. 
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IT. Ankündisungen neuer Bücher, 


$ + 4, 
Neue Verlassbücher der Steinerifchen Buchhandlung 
in Winterthur, welche in jeder foliden Buchhand- 


lung zu bekommen find. 
Beyträge zur Beförderung des vernut e 
der Religion zos Heft, oder neue Beyträge 25 Heft. 


1ftigen Denkens in 


ger: hol. #4 
Mit diefem Heft ift run das Werk befchloffen. 
Um den Liebnabern deflolber , welche noch nicht 
damit verfehen fiuf , die Anfchaffung zu erleichtern, 

. ~ . 3 a a gs % N f = 
offeriren.. wir ein ganz vomänatzes Exemplar fur 3 
Laubthaler, welche baar entweder an uns, oder an 
unfern 

° 
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unfern Commifhonair in, Leipzig, Ha. Buchhändier 
Feind, portofrey eingefendet werden müfler, woge- 
gen die Exemp!. fogleich bezogen werden können. 

Éavaters (Joh. Cafp.) Lebensbefchreibung, von feinem 
Tochtermann, ©- Gefsner. ır und 2r Band mit 2 
Kupfern von J. H. Lips. gr. 8. 5 À 15 kr. 

Der 3e und letzte Band erfcheint zur bevarliehen- 
den Michaelis-Mefle. 

Modèle des jeunes gens à l’ufage des Novices dans la 
langue françaife. Seconde édition, revue et augmen- 
tee, 8. xr A. 36 kr. 

Ein fehr nützliches und unterhaltendes Lefebuch 
für franzöfifche Schulen, das fchon an mehrern Or- 
ten eingeführt ift. 

Monatsfcheift (helvetifche) in Verbindung einer Gefell- 
fchaft Gelehrter, herausgegeben von Dr. Albrecht 
Höpfner, 6s u. 75 Heft. ‘gr. 8. 2 f 

Schellenbergs (R. Rud.) entomologiiche Beyträge. IS 
Heft m zo ılluminirten Kupfertaf. gr. 4- 1 ru CA 

Diefes Werk kann als eine Fortletzung des be- 
liebten Füfslifchen Archivs der Infektengefchichte an- 
geïehen weräen. Alle Jahre erfcheinen davon 2 Hef- 
te. Die Kupfer werden alis von In. Schellenberg 
felbft mit der gröfsten Sorgfalt iliuminirt. 

Schweizers (J. J.) Werner von Stanz; Familiengemälde 
aus dem unglücklichen Unterwaldner Kriege am En- 
de des ıgten Jahrhunderts, in r2 Gefängen. Erfe 
Hälfte, mir 6 Kupfern von J. H. Meyer. 8. 2 fl 

Steinmitilers (J. R.) Befchreibung der fchweiz. Alpen- 
und Landwirthfchaft nach den verfchiedenen Abwei- 
chungen einzelner Kantone. Erites Bändchen, mit 3 
Kupfern. 8. I fl. 35 kr. 


Von der jetzt unter der Preffe befindlichen Voyage 
pittoresque hiforique et geographique an royaume d'Es- 
pagne p. Alexandre Laborde wird von dem durch feine 
eigne Reile in Spanien bekannten Herrn Chrifiiau Au- 
guft Fifcher eine deutfche Bearbeitung bey mir erfchei- 
nen, bey der in Anfehung des Aufsern und der vorzüg- 
tichften Kupfer nichts gefpart werden foll, 

Berlin den 24. July 1802. 

J. Fr. Unger. 


Dr. Will. Hunters onatomifche Befchreibung des 
[chwangern menfchlichen Uterus. Aus dem Engl. 
mit Anmerkungen von Dr. L. Fr. Froriep. 

Alle Husftrichter nd darin ubereingekommen, dafs 
IT. Hünters unatomical defeription of the human gravid 
uterus das vorzüglichite Werk über diefen Gegenfland 
fey, Es verdiente alfo gewifs eine Ueberfetzung. Die 
beygefügten Armerxungen enthalten unter andern auch 

„das, was in Burns anatomy of the gravid uterus (Glas- 
gow 1799.) eigentlich Neues und Intereflantes Ach findet. 
F, 8. privil, Landes- Indufrie- Comptoir 
zu Weimar. 


ire 
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II. Bücher fo zu verkaufen, 


Verkauf einer naturhiforifchen Bibliothek. 

Ein Liebhaber und Kenner der Nuturgefchichte, vor- 
nämlich der Zoulbgie und insbefondere der Entomologie, 
hat eine in diefe Fächer einfchiagende wohl gewählte 
Sammiung grofentheïls koftbarer Werke zufammenge- 
bracht; welche er jetzt, und zwar im Ganzen, etwa 
2co an der Zahl 74 verkaufen gefonaen if. Kauflu- 
fege, welche darüber zu urterhandeln Wlan; ‘eyn 
möchten , belieben fich an Eidesunterzeichneren in Brie- 
fen franco Frankfurt a. M. zu wenden, der ihnen als- 
darn nähere Nacsricht ertheileü wird. Damit indef- 
fen eswannıge i,ebhaber üch ungefänr einen Brar ff 
von dem Inhalte und Werth befagter Sammlung ma- 
cken können; fo ftehe hier vorläufig ein kurzes Ver- 
zeichnifs einiger der vorzüglichitien Werke, 
d’efelbe in Geh fafsr: 

Nemnichs zlıgemeines Polygloten-Lexicon d. Nat. 


welche, 


Gefch. — Linné fyflema nar, cum Gmelin. = Berk- 
feins Nè G. d. In- u. Aus'andes. — Bujon hittoire na- 
turelie, av. fig. — Bechjleins N. G. Deuifeniandes, m. 


ill. Kupf. — Starms Deutfentands Fiora, — Lapey- 
rouje figures de la Flore des Pyrenées. — Fullos fpici- 
legia zoologica. — Donndorfs zoolog. Beyir. zur AlIT. 
Ausg. des Linneiichen N. S. — Penanats allgem. Ubert. 
d. vierf. Thiere, a. d. Engl. Ve Bechflein ©" injeh 
Unterhalt. über d. Menfchen, m. ul R. — Latkams 
allgem. Uberf. d. Vögel, 4 de Engi. v. Bechjteins m. 
il. Kup. — Le Faillant hift. nat, des Oifaux d’Afti- 
que. Grofse Pariler Ausg. ma iiaa Derfelbe a. d. 
Franz. v. Bechftein m- il, K, — Borkhaufens dewfche 
Omuhologiee — De lu Cepedes N° G. d, Amphibien, 
a. d. Franz. v. Bechjlein, m. ill. K. — Merrem Beÿtr. 
z. Gefch. à. Amphibien, me ill. — SchöpisiN. G. 
d. Schildkrô:en ‚mil. K. — Fubricius faminliche en- 
tomolagifche Schriften. — Palias Icon. Tofector, Sibi- 
riae et Pofliae. — Scriba Beytr. ze Infektengefch. — 
Chrifs N. G. und Abbildungen d. Bienen, Wespen und 
Ameifen. — Herbfis Naturfyft. de Schmetterlinge. — 
Defeib. Naturfyft. d. Kafer. — borkhaufens N, G. d. 
Europ. Schmetterlinge, — Knochs Beyır. z, Infekten- 
gelchichte. —  Geoffray hift- abrégée ee 
Goedurt Maramorpholis naturalis infeciornm. 3 Theile 
m. il. Holztichnkten: febr felten. — Lijuls Intekren- 
beiultigungen , nebit 2 EETENNS Fortferzung, == Stok 
Abbild. d. Cicaden und Wanzen. — Hübners Eusap. 
Schmetterlinge, in herrlichen Abbildungen. — Panze- 
faunae itfecem an. ci, oser Deutfchlands In- 
fekten, 86 Hefte. — Herbfis Nar. Sylk.rd. ungeflügel- 
tea Infekten- — Göze N. G. d. Bingeweide-Würmer: — 
Rumphius D. Amboinifche Rariteitkammer. — 

Kein einziges Werk ift defect, fondern alle durch- 
aus complet und aufs befte conditionirt; auch find meh- 
derfelben fehr fchön gebunden, 
Büdingen, 
bey Frankfurt a. M, 


rere 


J. C. Häfeli. 
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Sonnabends den 2r% Auguft. 1802: 


ee 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


e 


I, Univerfitäten u. a. Lehranfialten. 
& 
Berlin. 


B. Gelegenheit des Geburtsfeftes des Königs von 
Preufsen am 3 Aug. hielt Hr. Prof. de IWarées im Joa- 
chimsthalfchen Gymnafium eine Rede, worin er de 
libertute Boruflorum handelte. — Denfelben Tag feyer- 
te das franzöfifche Gymnaßfum durch eine Rede, die 
ein Zögling der Anflalt de Cuvry hielt, der darin den 
Zußand der Künfte und Wiffenfchaften unter König 
Friedrich Wilhelm I. fchilderte, — Zu beiden Feyer- 
lichkeiten war durch einen Anfchlag eingeladen 
worden, 


Göttingen. 


Am 13 Jul. erhielt Hr. Anton Mofhoff aus Gundels- 
heim, nachdem ersfeine Diff, Siftens disquifitionem, an 
n morborum curatione ad formam refpiciendum 3B. 4 
öffentlich vertheidigt hatte, die med. Doctorwürde. 

Am 20 erhielt Hr. Thomas Seebeck aus Reval 
die medicinifche Doctorwürde, 


Jena, 


Den 31 Jul. erhielt Hr. ilh. Friedr. Schwabe 
achdem er feine Inaug, Dif, de com- 
fitz vertheidigt hatte, die me- 

Das Programm des Hn, Geh, 
Zofimi, de Zytho. 


aus Weimar, n 
buftionis noxis, ohne Vor 
dicimfche Doctorwürde. y 
Hofr. Gruner, als Dekan, enthält: 
rum confectione fragmentum I, 


Landshut. 


In den erften Tagen des Junius wurde hier das 
Dankfeft für die Landesherrl, Erklärung der Perma- 
nenz der hierher verfetzten Univerfität und für deren 
Bereicherung mit den Gütern der hier aufgehcbenen 
Klöfter gefeyert, Am gten, als an dem Tage, an wel- 
chem vor dreyJahren die erftenV orlefungen gehalten Wura 
den, verfammelte fich früh um 9 Uhr der ganze akade- 
mifche Senat, und fämmtliche akademifche Bürger zo- 
gen feyerlich in die neue Univerßtätskirche, an deren 


Eingange eine Triumphpforte erbaut war. Hier hiele 
der Hr. geifil. Rath und Prof, Dietl eine angemeffe- 
ne Rede, der ein feyerliches Hochamt und ein Te 
Deum folgte. Abends war grofses Freyconcert auf dem 
akademifchen Saale, webey unter fchôner Beleuchtung 
das Bild des Kurfürften aufzeftellt war, um welches 
zwölf Genien unter Begleitung der Mufik eine Hymne 
abfangen. Am folgenden Tage wurden mehrere Ge. 
lehrte von den Decanen der drey Facultäten zu Do- 
ctoren ernennt: (S. unten Beförderungen und Ehrenbe- 
zeugungen) und es wurden 4 Juriflifche Disputationen 
gehalten. Am 6 Jun. Abends wurde die Stadt erleuch- 
tet, und eine Nachtmufik gegeben, wobey die akade- 
mifchen Bürger ein Gedicht fangen. Am 7 Jun, wur. 
de die Feyerlichkeit mit einem Freyball für das ganze 
Publikum auf dem akademifchen Saale befchleffen, 


Leipzig. 


Am 23 Jul, wurde zum Andenken der. Stifterin 
des von Beftuchefifchen Stipendit vom Stud. Jur. Hn. 
Georg Carl Tritfchke aus Dresden eine öffentliche Rede 
gehalten, und hierzu durch ein Programm vom Hn, 
Hofr, Platner unter dem Titel: quaeftiones medicinae 
forenfis XVI, amentiae probandue argumenta vere uc fal- 
Jo fufpecta II, de fatuitate dubia, (12 S.) eingeladen, 

Am 29 Jul. vertheidigte unter Hn. Dr. Hübners 
Vorfitze der Stud. Jur. Hr, Friedr. Chriftian Hübrer 
feine Di@,; de obligationum, quae quafi ex contractu 
et quae quafi ex delicto nafcuntur natura conjecturae, 


(88 5, 8.) 


Paris 


Am 25. Jul, wurde im Prytanée von St, Cyr die 
Kapelle wiederum eingeweiht , und ein Kapellan 
angeftellt. Der erften Stifterin diefer Anflalt, der be. 
kannten Madame Maintenon, ift ein Denkmal errichtet 
worden mit zwey Infchriften in Verfen und Profe, Auf 
letzterer findet man die Nachricht, dafs nach der Zer- 
ftörung des Grabes unter der Schreckensregierung, 
die zerftreuten Refte diefer Dame von dem Dire- 
ctor der Anftalt Crouzet, wiederum gefammelt, und 
hier im dritten Jahre des Confulats Bonaparte’s nie- 
dergelegt worden, 


(7) C Am 
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Am 26 Jul. eröfnete Fauja de St. Fond feinen 
geologifchen Curfus in der Bibliothek des naturhiftori- 
fchen Mufeuns, - k 

Statt’äes. aus Paris verwiefenen LaHarpe hat Geof- 
froy, ehemals Profeflor der Beredfamkeit im College 
des quatre nations, den Curfus der fogenannten Litera- 
tur übernommen. 


St, Petersburg. 


Aller Wahrfcheinlichheit nach wird in kurzem je- 
des Gouvernement eine neue Schule zum Beften des 
Adels erhalten, Die Veranlaffung dazu war folgende, 
Zur Bezeugung der Dankbarkeit für die Wiederherftel. 
lung des von Paul I, aufgehobenen Gouvernements 
Penfa, fchofs der Adel vo,ooo Rubel zur Errichtung 
einer Schule zufammen, in welcher zugleich Söhne ar- 
mer Adlichen auf allgemeine Hoften ernährt wurden. 
Der Kaifer genehmigte nicht nur diefen Entwurf, fon- 
dern übertrug auch zugleich der zur Unterfuchung der 
gelehrten Anflalten errichteten Commiffion (den Senato- 
ren Muravieu und Potocki, und dem Akademiker Fufs) 
fie zu unterfuchen, und zugleich einen allgemeinen 
Plan zu entwerfen, nach welchem in jedem Gouverne. 

ment eine Schule errichtet würde, in welcher junge 
Leute vom Stande, und zwar die ärmern auf gemeine 
Hoften, zur Univerfität vorbereitet würden, 


Wien. 


Bey der hiefigen Univerfität fowohl als bey den 
übrigen hohen Schulen in Oefterreich follen zur Ver- 
einfachung der Aufficht der Studien für das nächfte 
Studienjahr, flatt der-bisherigen Studienconfeffe, eigene 
Directoren der einzelnen Facultäten beitellt werden, Um 
ferner zu verhindern, dafs künftig nicht mehr fò viele 
Jura und Medicin ftudieren, follen blofs die Theologen 
und Philologen Stipendien erhalten; auch müffen die 
Stipendiaten in eines der neu errichteten Convicte 
gehen, 


3I. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften, 


Den 5 Aug. 1802 feyerte die Akademie der [Tir 
Jenfchaften zu Berlin in einer öffentlichen Verfammlung 
das: Geburtsfelt des Kônigs: Der Director Merian ver- 
las eine Lobrede auf den Grofskanrler von Garmer urd 
auf den geheimen Legationsrath von Moulines. — 
Hr. Legationsrath Denina las über das Alter und den 
Reichthum der deutfchen Sprache. Hr, Prof, JY alter 
der Sohn befchlofs die Sitzung durch die Voriefung 
einer Abhandlung über das Geruchsorgan der Mernfchen 
und Thiere, und über den Einflufs defeiben auf Ge- 
&undheit und Krankheit, 


Am 4 Jul, hielt die kürzlich in der Üeberficht der 
angl. Literatur ‘1799 — 1800 erwähnte Highland 
Society zu Edinburgh eine allgemeine Verfammlung. In 
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derfelben wurden 35 neue Mitglieder gewählt. Auch 


legte der Secretair derfelben den Entwurf zu einem 


Wörterbuche der alten irländifchen Sprache vor, wel- 
che der Vicepräfident der Dubliner Societät, General 
Vallancey, mit deralten perfifchen, hindoftanifchen, ara- 
bifchen und chaldäifchen Sprache verglichen hat, Ei- 
ner Motion des IIn, H. IMackenzie zufolge wurde 
dem Major Mock Lachlan von Rilbryde in Arygilhire 
für die Mittheilung vieler alten merkwürdigen Hand, 
fchriften in der irländifchen Sprache Dank votirt, 


Kürzlich wohnte der franzoffche Oberconful einer 
aufserordentlichen Sitzung der erften Clafle des Natio« 
nal - Infiituts bey,. in welcher über die Vortheile eines 
Canals zwifchen Frankreich und Belgien von den In- 
genieurs Laurent und’de Vic Unterfuchungen angeftells 
wurden. Nach einer dreyflündigen Sitzung wurde 
zum Vortheil des Plans des letztern entfchieden, 


Nächltens giebt die ökonomifche Societüt zu London 
ein grofses Teft, wozu unter andern die beiden fran- 
zöfifchen Gelehrten Parr:entier und Huzard eingeladen 
find, die auch bereits ihre Reife nach England ange. 


treten baben. 
ô 


III, Preife. 


Bey der mathematifchen Clafe der Akademie der 
WVilfenfchaften zu Berlin ift nur eine Abhandlung über 
die Veränderung der Schiefe der Ekliptik eingegangen, 
die nicht Gnüge geleiftet hat.. Jetzt iftfür 1806 der drey- 
fache Preis auf die nämliche Aufgabe gefetzt worden. — 
Die philofophijche Clajle giebt für 1804 mit der Be. 
fimmung des doppelten Preifes von 100 Dukaten die 
ehemalige Preisaufgabe über die Gethen und.den Go- 
thicismus alfo auf: „Ueber den Zufland der redenden 
und zeichnenden Künfte des Mittelalterse«, 1) Haben 
die Nordifchen Völker (Gothen, Vandalen, Sveven 
etc.) welche die Beferzung des Occidents theilten, 
etwas Eigenthümliches in Runiten und Wiffenfchaften 
aus ihrem Vaterlande in Jene ‚Länder hingebracht ; 
oder ift nicht vielmehr erweislich, dafs jede Art der 
Geifteskultur ert begann , als fie mit den -alten Ein- 
wohinern des rôm. Reichs bekannt wurden ? 2) Läfst 
fch diefen nordifehen Völkern ein eirenthiumlicher 
Styl in den zeichagnden und redenden Künften zufchrei- 
ben, oder find die Erfcheinungen, die das Mittelalter 
darbietet, nur Modifikationen des ältern griechifch _rö- 
mifchen Kunflgefchmacks, die nach dem Verfall des 
römifchen Reichs durch die neue politifche, fittliche 
und religiöfe Lage der Länder veranlafst wurden ? und 
wenn letzteres ift 3) welches find 1- die unterfchei- 
denden Merkmale der Produkte des Müttelalters in den 
redenden und zeichnenden Künften ? 2, welches ift 
die gefchichtliche Ordnung in der fie folgen? 3. wel- 
chen Einfluf hatte die fchöne wiffenfchaftliche und 

Kunft 


TI4T 

. 
Kunfloyltur der Araber auf die des abendländifchen 
Europa; wenn und durch welche Kanäle ward diefer 
Einfufs merklich, und. dürch welche Merkmals be. 
ZelChuet er fch? 


ten 
Am 30 Jul. machte die Fürftl. Jablonowskifche, 
von Sr Kurfürfl, Durchl. zuSachfen huldreichft beftä- 


tigte Gefellfenafe der . PVilenfchaften zu Leipzig 
in Gegenwart einer zahlreichen Verfammiung answärti- 
ger und hiefiger Standesperfonen, ihr Urtheil über die 
eingegangenen Preisfchriften bekannt. Nachdem der 
Präßdent der Gefellfchaft, Hr, Hofr. FYenk, Prof. 
der Gefchichte, die Sitzung mit einer Rede über die 
Verdienfte des Stifters, des Fürften Jofeph Alexander 
Jablonowski, um die Wiffenfchaften eröffnet hatte: fo 
ertheilte der bisherige Secretär,. Hr. Prof, Hindenburg, 
der Verfammlung Nachricht von den an die Gefellfchaft 
überfendeten Abhandlungen zu Beantwortung der für 
das Jahr ıgor von ihr aufgegebenen Preisfragen. 
Weber die phufifche Preisfrage waren keine, und über 
die hiftorifche keine genugthnenden Schriften eingegan- 
gen. Ueber die ökonomifehe Frage: „Worin beftehet 
eigentlich der wefentliche und’ abfolute Begriff der 
Thewung? Giebt es, aufser dem phylifchen Mangel, 
und der unbefchränkten Ausfuhr, noch andere Urfa- 
chen der Theurung der Lebensmittel überhaupt, und 
der gegenwärtigen insbefondere? Und welche Mittel 
find die ausführbarften, ohne eigentliche nachtheilige 
Einfchränkungen des Handels und der Gewerbe, der 
Theurung ZU ffeuern und diefelbe zu verhüten?“ hatte 
die Gefellfchaft fechs gröfstentheils fehr fchätzbare 
Schrifren erhören, unter welchen der Abhandlung mit 
dem Morto: Magna funt politiae fapientis beneficia, 
der Preis, bekanntlich ein goldner Medaillon, 24 Du- 
caten an Werth, zuerkannt wurde, weil diefelbe die 
volltändigfie Beantwortung der ganzen Aufgabe, ver- 
bunden mit zweckmäfsiger Literatur, enthält, Die 
Schrift mit der Sentenz: Commercia libera Junto, zeich- 
net fich durch viele fcharffiinnige Bemerkungen und 
äurch Erfahrung gereifte Vorfchläge aus, und eine an- 
dre, mit.der Devife: fuum euiques empfielt fich durch 
deutliche Auseinanderfetzung verfchiedner Bewahrungs- 
und Hülfsmittel wider. die Theurung, und durch einen 
angenehmen Vortrag; daher jener Abhandlung das er- 
fte, diefer das zweyte Acceffit zugeftanden, und be- 
fchloffen wurde, diefe beiden Abhandiungen, mit der 
. gekrönten Preisfchrift in dig neuen Acten der Gefell 
fchaft, deren erfter Band in ab Oftermeffe diefes Jahr 
herausgekommen if, einzurücken. Nachdem der Prä- 
fident der Gefellfchaft die den drey angeführten Abhand« 
lungen beygefügten Billets einigen der vornehmften An- 
wefenden zur Entfiegelung übergeben hatte: fo zeigte 
fich als Verfaffer der gekrönten Preisfchrift Hr. Friedr: 
Benedict Peber, ehemals- hiefiger aufserordentlicher 
Profeflor der Philofophie, jetzt ordentlicher Profellor 
der Oekonomie und Cameralwiffenfchaften zu Fr ank- 
furt an der Oder. 


bereits durch mehrere gründliche, Schriften rühmlich 


Die zweyte Schrift ruhrt von dem. 
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bekannten Kreisamtmann zu Terinftädt in Thüringens. 
Hn. Cölefin Auguft Juft, her; der Verfaffer der dritten 
Mt Hr, Franz Helfrich Kuobel, Landgraf. Heffen - Caf- 
felifcher Rath und Infpector der Tabriken zu Schwar- 
zenfels. Ueber die bereits im vorigen Jahre gemachten 
Preisaufgaben für das jetztlaufende Jahr müffen die 
Schriften vor. Ende des. Februar 1803 an den diefsjä. 
tigen Sekretär der Gefellfchaft, Ein. Prof. /Fieland, 
eingefendet werden, i 


B= " 


Nach dem der Kaif, freyen ökonomifchen Gefell- 
fchaft zu St. Petersbnrg am 8 May erftatteten Bericht 
über die an fe eingegangenen Schriften zur Beantwor- 
tung der Frage über das }’erkohlen des Torfs und die 
Verfertigung des Zuckers aus Runkelruben ift der Preis 
für die erfte Frage Hne Dr. He L. I7. Völker zu Er- 
furt, der Preis für die zweyte Frage In. D, H. Grina 
del,. Apotheker-au Riga, zuerkannt worden.  Aufler 
diefen Preisfchriften waren zur Beantwortung der erften 
Trage noch 19, zur Beantwortung der zweyten. aber 
4 Abhandlungen eingegangen. 


Die ökonomifche Gefellfchafe des Seine- und- Oife 
departements fetzt einen Preis vont einer filbernen 
Medaille auf die befte Abhandlung über das Ferfañ. 
ren.beym WVajchen und Reinigen der VVolle,  Diefe 
Memoiren müffen die-chemifche Theorie und die Details 
der Handhabung vereinigen, welche- die Commiflare 
der Societat bedurfen, um das Verdienft derfelben zu 
würdigen. Auch mufs darin das Gewicht der: zu den 
Verfuchen gebrauchten Wolle, und des Abfalls der- 
felben, genau angegeben feyn, Die Memoiren und Woll- 
proben müffen zu Anfange des Octobers d. J. eingefen- 
det werden; das Urtheil darüber erfolgt im May 1803. 


Dic- Gefeilfchaft der Wilfenfehaften-und‘ Hünfte zu 
Rouen: fetzt bis zu ihrer öffentlichen Sitzung im 11 
Jahre eine goldne' Medaille von 300 Franken anf die 
Beantwortung folgender Frage: 

„Die Mittel und ein zweckmäfsiges Verfahren zu 
zeigen, den Ackerbau im Departement der Nie* 
der Seine, befonders in den fogenannten Pays de 
Caux auf den möglichften Grad der Vollkommen- 
heit zu. bringen.* 


Die Akademie des Departements Gard hat den Preis für 
eine Lobfchrift auf Lamoigno# des Malesherbes von 
neuem bis auf den Mefâdor des rI Jahres ausgefetzt, 
da unter den bisher eingegangenen fechs Schriften nur 
eing der ehrenvollen Erwähnung würdig fchien.. 


IV, 
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IV. Künfte, 


Auf Befehl des Papfles wird jetzt bey Nettuno 
nachgegraben, wo man mehrere Alterthümer zu ent- 
decken hofft. Man hat bereits unter andern die Hand von 
einer coloflalen Statue gefunden, und Säle entdeckr, die 
mit Mofaik gepfaftert, und mit fehe befchädigten Ma- 
lereyen geziert waren. 


Die Societät der Kunftfreunde zu Paris wird vom 
13 bis 18 Aug. die zuletzt von ihr zufammengebrach. 
ten Hunftwerke im Saale des Louvre öffentlich aus- 
ftellen, und dann unter die Subfcribenten ver. 


theen, 


Der rühmlichft bekannte Medailleur Hr. Abra- 
hamfon zu Berlin hat auf die Zufammenkunft des Kai- 
fers von Rufsland und des Königs von Preufsen eine bey- 
nahe 2 Loth fchwere Medaille in der Gröfse eines Tha- 
lers verfertiget. Der Avers zeigt die fich anfehenden 
Bilder beider Regenten mit der Umfchrift: Arzxan- 
zer I Russ. Imr. Fri. Pixu, III. Bor. Rex. 
Auf dem Revers ift Preufsen vorgeltellr, kennbar an 
dem Diadem und dem Adler neben fich, das mit der 
Rechten Blumen auf den Altar der Freundfchaft ftreuer, 
mit der Linken aber fein mit Blumen gefchmücktes Ge- 
wand hält. Der Altar wird durch zwey fich falende 
Hände am Basrelief charakterifrt. Die Umfchrife ift: 
Hosrırıevs Avgustıs, und im Abfchnitte flieht: Me- 
JIEL DIDCCCH, 


V. Befôrderungen u, Ehrenb ezeugungen, 


Durch den am 25 Jul, erfolgten Tod Friedrich 
Karl Jofephs, Kurfürften zu Maynz, gelangte der nicht 
nur als Beförderer der Wifenichaften, fondern auch 
als Schriftfteller verehrte Kari Theodor Aston Maria 
Freyherr v. Dulberg, feit 1787 Coadjutor von Maynz 
und Wurms, und feit 1799 Bifchof von Coftanz, zur 
Kurfürfllichen und erzbifchöflichen Würde, 


Bey Gelegenheit des Dankfeftes der Univerfirät 
Landshut für die Landesherrl, En klärung der Perma. 
nenz derielben an diefem Orte und deren Unterftützung 
wurden Hr, Joh- Sim, Botimunner, kurfürftl,Landadvoca- 
ten und Hernr zu Aft, einem beynahe 7ojährigen Greis, Vf, 
mehrerer anonymer Schriften, u. Joh, Bapt, Teutfch 
aus Würzburg, Reichsgräfl, Schenk va Kaftellifchen er- 
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ftem Rath und Oberamtmann die juriflifche, Ag, Prof, 


I JP J. Sea zu Jena die medieinifche, und Ħn, 
Prof. Kaj. /Feiler zu Münéhen die philofophifche Doe 


ctorwürde ertheil?. 


Auf der Univerfitit zu Salzburg ift ftatt des bishe- 
rigen Rectors Hn. 4. Schelle, der endlich auf fein wieder. 
holtes Bitten entlaffen worden, Hr, Jon, Evang. Hofer, 
Benedictiner von St, Peter, Dr. d. :Theol, und 
Prof. der bibl. Hermeneutik und Exegetik, fo wie der 
oriental, Sprachen, hochfüritl. geiftl. Rath, und bis. 
heriger Kanzler und Vicerector, an dieStelle des letzten 
aber Hr, Jof, Lindauer, Benedictiner von Ettal, Dr. 
der Theol. und Prof der Dogmatik, Patrologie und Li= 
turgik, und hochfürftl, geiftl, Rath zum Procanzler und 
Vicerector gewählt werden, 


Hr, Prof. Pofe zu Roftock hat nach Ablehnung 
eines anfehnlichen Rufs auf eine andere Univerfität, 
eine beträchtliche Gehaltszulage erhalten. 


Hr. Prof, Huth zu Frankfurt an der Oder hats 
nachdem er den an ihn ergangenen Ruf als Profeffox 
der reinen und angewandten Mathematik und insbefon- 
dere der Aftronomie mit 1500 Rubel Gehalt, nach Dorpat 
abgelehnt hat, von dem Könige den Hofraths Charakter 
und eine anfehnliche Befoldungszulage erhalten, 


Ir. Dr. Dettmers, Rector des reformirten Gym- 
nafiums zu Frankfurt an der Oder, ift zum Prof, exe 
traordinarius, der Theol. ernannt worden, 


Hr. Oberhofgerichts . Affefor un: Prof, Haubold 


zu Leipzig ift als fubflituirter Beylitzer in die Juri- 
ftenfacultät aufgenommen worden, 


Zu Wriezen an der Oder ift der dritte Prediger 
Neumann, der fich unter andern durch einen Auffatz 
in den berlinifchen Blättern bekannt gemacht hat, 
als Oberprediger in Alt- Landsberg bey Berlin dem in 
den Ruhefiand geferzten Oberprediger Langerhans 
dafelbit adjungirt worden, 


ee 


Zum Beweife der Dankbarkeit für die im verllof- 
fenen Jahre gefchehene Eintührung der Kuhpocken. 
Impfung zu Bologna, haben einige Bolognefer dem Dr. 
Sacco eine Medaille verehrt, 


Der durch feine naturhiftorifchen Schriften be. 
kannte Draparnand, Prof, der Narurgefchichte an der 
bisherigen Centralichule zu Montpellier, it zum Auf. 
feher der Sammlungen der medicinifchen Schule diefer 
Stadt ernannt Worden, 
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L Englifche Literatur 1799—1300. 


VII 


Gewerbskunde. 


(Befchiufs.) 


en Befchlufs der eigentlichen ökonomifchen Litera- 

tur mögen die Schriften uber die Benutzung der 
Thiere machen. Wir beginnen mit den kleinften, den 
Bienen. Hier it Keys auch durch eine dentfche Über- 
ferzung bekannter Bee Mafler das Haupibuch der Eng- 
länder; die neuern Schrififteller über die Bienenzucht 
haben, ika gewöhnlich nur geplündert. Diefs ift auch 
grofcentieils der Fall mir.dem General, Äpiarian — ‘by 
J. ifaae (L b. Johnfon. 1799. 8. 2 ln 6d), ein 
Buch, das, der Vf., Secretair der Bienengefeilfchaft zu 
Exerer, diefer Societät, feiner-Behauptung nach der 
erften in der Welt, gewidmet hat. Ein ungleich be- 
trichrlicherer Gegenftand für England ift bekannrlich die 
Schaufzecht; und er wurde in den neuern Jahren in 
Hirlicht auf Schriftftelterey noch interelfanter durch den 
Streit über die Frage: ob die fpanifche oder englifche 
\Yolie den Vorzug verdiene % zu einer Zeit, da eben 
diefer Gegeuftand auch in Frankreich durch die mehr- 
maigen Einführungen fpanifcher Schafe mehr Intereffe 
gewannen har. Lord Somerville, welcher der engli- 
fcheu Wolle den Vorzug giebt, ‚erliefs.eine Addrefs to 
the Board of Agriculture on the Subject. of Sheen and 
Fo! on the 14. of May t799 Dagegen erichien An 
Anfaer to Lord Somervilie , welche die ipanifche Walle 
gegen die englifche bey Verfergigung, ferner Tücher in 
Schutz nahm , fehr bald aber in eiser Reply toa tred- 
tije coiled an anfwer etc. befriedigend widerlegt wurde. 
Diefer Streit dauerie noch im J. 1860, Wie unter an- 
dern Parry’s Schrift darüber beweifet, aus deren An- 
zeige in der ALZ. ıgor N. 331. die Lefer fich von 
diefer Streitfache genauer unterrichten können. Wie 
weir man es übrigens in Rücklicht der jährlichen Quan- 
tität der Wolle gebracht habe, ift aus den öffentlichen 
Bläcere: eben fo bekannt, als die gegenwärigen mit 
der Erziehung gewifler Gemüfearten von fall unglaub- 
licher Gröfse gleichen Schritt haltende künftliche Mä- 
ftuug vor Ochfen, von denen man jetzt in gewerbs- 
kundioen fourralen Abbildungen findet, fo wie andere 
wiffeufchaftliche Journale Bildnifle berühmter Männer, 


. Hammer. 


Gebäude und Gegenden liefern. Zugleich arbeiteten an- 
dere Schrifriteller für eine andere Art von Liebhaberey, die 
Pferdezucht und Reitkunft. Der Stallmeifter J Adams 
gab den erften Theil eines allgemeinen Syftems der Pfer- 
dewifleufchaften, Anaiufis of Horfemanfhip (1. b. Ca- 
Gell u. Davies. 1800. 8. 5fh) heraus, worin er nicht 
nur die ganze Reitkunft auf der Manege, beym Mili- 
tair, auf der Jagd, bey Weıtreunen und auf Reifen, 
fondern: auch- die Pferdezucht zu lehren verfpricht; 


Kenner haben feine Rachfchläge deutlich und verlländig 


gefunden, ünd die Forrferzung. gewüntcht. Auch war 
der durch fein Werk über das Befchlagen der Pierde in 
feinem Fache als elaftfcher Schrifilteiler fehr bekannt 
gewordene Ed. Coleman, Prof. an der Veterinar- 
{chule zu London, als öffendicher Lehrer feiner Runft 
fortdauernd wirkfam; feine Obfervations on the forma- 
tion and ufes of the Horfe; with a defcription of a pas 
tent artificial frag to prevent and cure contracted hoofs, 
thrushes, cankers and fund eracks (L. b. Johnfon. r890. 
g. x McG d.}, deren Titel für die Liebhaber hinreicht, 
find eine weitere Ausführung ‚feiner über diefen Ge- 
genftand in dem vorsedachten Werke aufgefteilten 
Grunäfatze. Als ein Gegner .defielben trat jedoch, in 
eben dem Jahre J. Lane, ehemals Huffchmidr bey der 
Leibgarde, in Ze Principles vf.englifh Ferriary vindica- 
tad(fh. Egerton.1800.:8. 4 fh auf, die, wie der Tirel 
weiters lauret, Bemerkungen über das irrige Syftem der 


PTS HER PET + ns Ehen ka x 
Veterivärfchule mirsbeyhufigen Bemerkungen über.die 


Sylicme von Sulleufe'i, de Saunier, de ia: Bofle u a. 
euthasten, ‘und die Vorziglichkeit. der Engländer in der 
Huffchmiedekunft vor andern Nationen beweifen ; ein 
Beweis, der dem V£ in den Augen feiner.Landsieute 
eben nicht fchwer werden konnte, fo wie er denn auch 
überhaupt die Feder eben-to gur führt, als ehedem den 
Ein auerer Manson Lach; ' der chensfo 
gur Hufe verfertige, als darüber foureibr, A 79°. Moor- 
croft, değen Ca Account of the various Methods 
of Jchoeirg Horfes hitherto practifen > with incidental 
obfervations (L. b. Nicol 1800. 8,2 fh.) eine Stelle 
neben Coleman's Werke verdient, Endlich gab auch 
noch ein -Ungenannter ein als braucobar anerkanntes 
Manual fer the Ufe of Coachmen, Greoms, Ojliers and 
all Perfons, concerned in the care and munogenent of 
Hüurfes (1. b. Leeu. Hurit. 1800. 12,4 fh } berans, Cas 
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300 Recepte gegen die rerfchiedenen Krankheiten die- 
fes edeln Thiers enthalen. Üsrigens finden wir bis jetzt 
noch nicht, dafs englifche Yeterinärfchriftfteller das in 
ihrem Vaterlande aufgekommene Brownifche Syftem auf 
ihre Widenfchaft angewandt haben, wie diefs bereits 
bey uns gefchehen ift. 

Auch für čie Liebhaber der Jagd und Fifcherey 
wurde gefergt, und zwar von angefehenen Dilettan- 
en. Ein Baronet, Th. Frankland,. gab Cuautioxs to 
soung Sportsmen (L. b. Robfon. 1800. 8.) heraus, die, 
ungeachtet fie eben nichts geues enthalten, doch des 
wohlfeilen Preifes von 6 Pence wohl werth find. Theu- 
rer freylich, aber auch hôchit reichhaltig, und wean 
nicht ganz fehlerfrey, doch für erfahrne Angler lefens- 
werth, ift das von Sm. Taylor, Gentil, bearbeitete 
Syftem: Augling in ali its branches reduced to a com- 
plete Science (L. b. T.ongman, 1800. 8. 5 fh); denn 
hier finder man, ‘rie fchon der hier nur dem Anfange 
nach absefchriebene Titel befagt, die Refultate von 
mehr als gejährigen Erfahrungen und Beobachtungen in 
Grofsbriranien und Irland; eine Befchreibung der Coun- 
tes derfelben oder vielmehr ihrer Flüfe und anderer 
Gewäffer; dann eine Befchreibung der verfchiedenen 
Arten zu angeln u, f. w. 

* Welche Fortfchritte Tahr aus Jahr ein die bürgerli- 
chen Gewerbe durch die immer gröfsere Vervolikomm- 
nung und immer mehr ausgebreitete Anwendung der 
Mechanik und Chemie auf diefelbe machen, zeigen die 
vielen zum Theil patentirten Erfindungen, wovon in den 
letzten Jahren die englifchen Misceilen ein eben fo voll- 
ftändiges als lehrreiches Verzeichnifs liefern. Einen 
gemeinfchaftlichen Stützpunkt für diefe neuen Erfindun- 
gen bot bisher die bekannte, eben erwähnte Saciety for 
the encouragement of Arts erc. an. So wie es aber, bis 
zur Errichtung der obgedachten Anfair, noch der Land- 
wirthfchaft an einem eigenen Lehrinfiimute fehlte: fo 
war diefs auch der Fall in Rückficht der ftädtifchen Ge- 
werbe. Diefem Bedürfniffe nun half, ohne die Land- 
wirthfchaft geradezu auszufchliefsen, die von Rınford 
entworfene Royal Inflitution ab, wie wir bereits in der 
vorigen Ueberfichr beyläufig erwähnten. Zweck urd 
Einrichtung derfelben läfst fich aus den vielen, in meh- 
rern gelehrten Blättern und Journalen mitgetheilten, 
Nachrichten über diefeibe, fo wie auch aus den ins 
Deutfcke überfetzten Profpectus of tke roval Infitution 
of Great Britain incorcorated by cherter IMDCCC. Pa- 
tron the King. With a Copy cf the Charter and a Lift 
of the Subferibers. (L. b. Cadell. 1800. 8.) vorzusfer- 
zen. Hier fey die Bemerkung hinreichend, dafs Ge 
jenem Protpectus fehr bald Jourzals of the RB. I. of Cr. 
Br. (L. b. Cadell, 8.) folgen liefs, worin fie meh- 
rere Nachrichten vor ihren Bemühungen ertheilt. — 
Übrigens wird das Fabriken- und Manufacruren-\Wefen 
mehr prakrifch als thenretifch betrieben, und aufser 
dem, was in Schriften über die Chemie und Mechanik, 
fo wie in einigen Tcurnalen vorkommt, erfchien eben 
nicht viel Bedeutendes in diefem Fache. Neben einer 
Ueberferzung von Pojet de Charmes bekannter Bleich- 
kunft gab 77°. Higgins, Profeflor der Mineralogie 
und Chemie zu Dublin, der in England einer der erften 
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Antiphlogifliker war, ohne damals Eindruck zu ma- 
chen, An Efay on the Lheory und Practice of Bieaching 
wherein the Sulfuret o Lime is vecommended as a fub- 
flitus for Pot-ofh (L. D Vernor u Hood. 1799- 8. 21h.) 
heraus, worin aber, aufset der Empfehlung des auf dei 
Titel genannten Steilverireters der Potafche, nichts neues 
vorkommt! — Von hoher Wichtigkeit fand mon des 
Grafen Thiville fchon durch mehrere öfentliche Blitter 
bekannten Erfindungen die Erleuchtung betreffend, wo- 
von er in An Ejlay on ihe means hitherto employed for 
lighting Sireets and the Interior of Houfes, and on thofe 
which may be fubfituted with advantage in their fead 
etc. (L. b. Richardfon. 1800. 8. 1 fh. 6 d) nähere 
Nachricht ertheilte, — Nicht viel mehr als Eimpfehlun« 
gen eigener Tabricate find Mr. Crea/e's whole Procefs 
ef varnifning on paper and wood (1. b- Champarte, 
1799. 8. 2fh. 6d) und — J. Fiires’s Art of ma- 
king Pent feientificaly (b. Crosby 1799, 8. 1 fh), in 
welchem Jetztern Pamphler die Erfindung einer Pen- 
man's Tool Box angekündigt wied Durch ein fonder- 
bares Zufammentrefen gefchah es übrigens, dafs, wäh- 
rend ein foeculativer Kopf auf die Verbefferung des Fe- 
derfchneidens dachte, ein anderer, durch die Theu- 
rung des Papiers aufgemuntert, die Erfindung des Stroh- 
papiers in England erreuerte, wie man fchon aus un- 
ferm Intelligenzbiatte weils, und fich noch ausführlicher 
aus An hiflorical Account of the Subftances which have 
been ufed to deferibe events and convey Ideas, printed 
on the firi Paper from Straw alone; with an zppen- 
die printed on.paper from FFood alone. (L. b. Richard- 
fon. 1800. 8. 1L. ı fh) unterrichten kann; ein drit- 
ter aber, der Schriftgiefser Edm. Fry, die Gefchichte 
der Drucklettern bearbeitete,” Jedoch if das Pracht- 
werk diefes letztern, mic dem pompöfen Ttel: Partos 
graptia; containing accurate Copies of all the known 
Aiphabets in the World, together with an englifh ex- 
planation of the peculiar force of power of each Letier; 
to which are added Specimens of well authenticated oval 
Languages, forming a comprehenfive Digeft of Phono- 
logy (L b, Arch. 1799. gr. 9- 2 E. 2fh) bey weiten 
das nicht, was uns etwa in Deutfchland die Breitkopf- 
fche Druckerey liefern, könnte, fondern blofse Samm- 
lung der von des Vi. Landsletten, fo wie von Four- 
nier und in der franzöfifeben Uneyklepädie, bald nach 
guten, bald nach oo son gelieferten (etwa 
100) Schrift- und SAP ONE die zwar in alphabe- 
tifcher Ordnung folgen» Occa fo, dafs man nicht an 
einer Srelle fimler, WaS man hier vermuthet, fondern 
z. B. die germanifchen Lettern (die hier eben nieht in 
einem vorheilhaften Lichte erfcheinen) unter High- and 
Low Dutch, German, Gothic, Suxon, Schwubacher, 
und. daun noch im Appendix unter Teutonie, Bofturd 
und Monk zufammenfuchen mufs, Wie wenig forgfam 
der Vf. in feiner Wahl zn Werke gieng, zeigt fchon 
der Umftand, dafs er z, B- das Benralifche Alnhaber, 
fau daffelbe aus Halhed zu fchôpfen, aus der fr:nz6li- 
fchen Encyklopidie abfchrieb. Auch hafet fich gegen 
feine Einleitung über den Urfprung der Sprache und 

Schrift mancher Einwurf machen. 
Noch weniger reichhaltig als die Literatur der 
Zee 
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Technologie if in England die merkantilifche, fo dafs 
alfo grade die Gegenftände, die am feifsigften praktifch 
bearbeitet werden, in theoretifcher Hinficht Mangel zu 


: 4 a F À n dächt 
leiden fcheinen würden, wenn man nicht daran dächte, 


dafs hier theils ähere Schriften lange noch N den 
eten, theils die Tradition 


orzug vor neuern behaupt 
E * ; 
den Mangel des fchriftlichen Uaterrichts erfetzte. Selten 


machen. hier neue Erfridungen den Eindruck, den fie 
bey uns hervorbringen, und Jones neue T:uchhalterkunft 


fcheint in dem Vaterlande des Vis. nicht das Glück zu 
finden, das fie bey uns In verfchiedenen Überferzungen 
und neuen Auflagen hatte, ungeachtet es von mehrern 
‚wohlbekannten Kaufleuten durch Namensunterfchrift em- 
pfohlen wurde. Diefelbe Empfehlung hat J. Shires’s 
improved method of Book Keeping (L. b. Hodgfon. 
1799- 4.) für fich, das befonders die fchnelle Entdeckung 
von Verrechnungen beïôrdern foll. — Zur Erleichte- 
rung der Haudelscerrefpondenz fand man le Negociant 
univerfel, ow BReczeil de Lettres originales etc. by G. 
Keegan (L. b. Vernor. 1799. 8. 5 lh.) empfehlungs- 
würdig, da fie wirkliche Handelsbriefe angefehener 
Wäufer in Rufsland, Heiland, England, Frankreich, 
Spanien, Portugal, Italien, Deutfchland und in der 
Turkey in einer auch für den Handel univerfalen Spra- 
che enthalten. 

Noch erwähnen wir hier zum Befchluffe Fotker- 
gills Efuy on the prefervation of Shipwrecked Mari- 
ners; in anfwer to the Price Queftion propofed by the 
royal humane Society, L what are the bef means of 
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preferving Mariners from Shipwreck ? 2. of keepinp the 
Vefel aflvat? 3. of giving afıftance to she erew, when 
boats dave not venture out to their aid? (La b. Johnfon, 
1799. 8-.), eine Schrift, die von neuem die Thätigkeie 
der, mit Recht fo genannten, humane Society beurkun- 
det, hier aber keines Auszugs empfänglich if. Mit 
Vergnügen liefet man am Schluffe der Beancwoïtunper 
Ger auf dem Titel angegebenen Fragen, (vel, IB], 1851. 
7 149.); die mit den Strandrechten gewiffer Länder 
contraftirende Nachricht von der zu Bamborough Caftie 
errichteten Anftalt zur Rettung des Lebens und Eigen- 
thums der Schiffbrüchigen, die icht nur auf den übzi- 
gen Küften von Britanien, fondern auf allen Hüllenlan- 
dern nachgeahmt zu wezden verdiente, 


II. Todesfälle, 


Vor einiger Zeit flarb zu Paris der ehemalige Hat- 
macher Thierry, VE eines Eloge de J, J, Bonfeau. 

Am 23. Jul, ft, ebendafelbft der durch die Herause 
gabe von Default's Nachlafs und mehrere eigene Schrif- 
ten vortheilhaft bekannte François Xavier Bichat, Arzt 
am Hotel Dieu und Profeffor der Anatomie u. Phy- 
fiologie zu Paris, in dem Alter von 28 Jahren. | Bona- 
parte hat Befehl gegeben, ihm und feinem Lehrer im 
Hotel Dieu-ein marmornes Denkmal zu errichten. 

Am 3. Aug. fl. zu Lübeck Joh. Dan. Overbeck, Dr. 
d. Theol. p. Rector emeritus des dafigen Gymnafiums, 
im 88ften Jahre feines Alters. 
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j. Ankto@tgungen neuer Bücher. 


Dem réels Publikum wird die Nachricht 
unbezweifelt willkommen feya, dafs endlich des erfen 
Theils zweyter Bund von 

L. A. Emmerlings Lehrbuch der Mineralogie, 
zweyte ganz umgearbeiftte und vermehrte Ausgabe, 
erfchienen ih Er koftet 3 Riblr. 8 gr. Sächf. oder 
6 A. Rheinifch. Fe aa 
1 eng: -= 

Die wieder hergeftzlite Geiunäneit des Herrn Verf. 
wird es ihm nun möglich machen, noch im Laufe die- 
fes Jahrs den dritten und letzien Band diefer neuen Aus- 
gabe vu bearbeiten. 


Gielsen im Jul, 1862. ` 
i CG 2X TT eye, 


% 


Für Freunde der Naturkunde ift fo eben folgendes 
fehr intereffante Werkehen erfchienen, und in allen 
guten Buchhandlungen zu haben: 
 Unterfuchungen über den Urfprung und die Ausbil- 

dung der gegenwärtigen Anordaung des FFeitze- 
bändes-,, von Curl FF ilh (Badifchem Vice- Regie- 
rungs-Präßidente:) und Eruf Franz Eudw. (lürfl. 
Naflauifchem Geheimen Raihe) Marfchall von Bie- 


berflein. 8. Giefsen 1802, bey Georg Friedrich 
Heyer. à 16 gr. eder if. kr. 

Es wird Niemand, dem es um geläuterte Begrife 
über Entitehung und Ausbildung unfrer Erde etc. zu 
thun i, diefe kleine Schrift ohne befriedigende Beleh- 
rung aus der land legen, 

Giefsen im Jul. 1802. 

G. F. Heyer. 


Neue Verlagsbücher der Sinnerfchen Buchhandlung 
in Coburg und Leipzig, von der Jubilate-Meffe 
302» 

Arzberger, Chr., Encyklopädifcher Curfus der Mathe- 
matik; eim Lehrbuch für den erfien Unterricht der 
Anfänger und Lichhaber diefer Wiffenfchafr. Mit 
Kupf. u. Tab. ar Ed., die reine Marhematik enthal- 

a Rıhir. 8 gr. 

Kleine lur-cithmifche und trigonometrifche 
Tafeln für Praktiker und-Dilettarten. £T. de IO pr. 

Deskwürdigkeiten aus der Lebe sgelchiehre fes Jaiferl, 
Buffifchen Eratsratn M. A. Weikard. Nach feinem 

2 Kihlr. 12 er. 

theils auf dem 


tend, gr. $. 


— 0  ŘŮ 


Tode zu lefen, gr 3. - 
Fletcher, Chr., Reifen und Schichfale, 


Land 
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Land durch einen grofsen Theil von Südamerika in 
den Jahren 1787—94 mit x Kupf. 8. ı Rthir. 8 gr. 
Gefpräche ia franzöffcher, deutfcher, engiifcher und 
italiänifcher Sprache, atıs Molierens Werken gezo- 
gen und für Liebhaber der neueru Sprachen zur Uè- 
bung im Converfationsftil bearbeitet, nach der gten 
Parifer Ausg. mit d. deutfchen Text vermehrt. 8. 
s ı Rrhir. 
Koynatowsky, F, G., Kunft, Krankheiten genau und 
gründlich zu unterfuchen, um durch Wiederherftel- 
lung der Gefundheit das menfchliche Leben zu erhal- 
ten, rr Bd. gr- 8- 20 gr. 
Meidinger, der jüngere, leichte franzöfifche Briefe, 
nebft paffenden Antworten, für geübtere Aufänger der 
franzöfifchen Sprache bearbeitet. 10 gr. 
Meunier, Louile, kleine äramatifche Kinderromane zur 
Bildung und Veredlung des jugendlichen. Herzens. 
a Thle. 8. I Rıhir. 16 gr. 


= = ——— 


Bey den Gebrüdern Moallinckrodt in Dortinund find 
Jubilatemefle 1802 erfchienen: 

Bährens, Dr. J.C.F., Syjlem der natürlichen u. künft- 
lichen Düngemittel, für prakrifche Landwirthe und 
mit Hinficht auf englifche Agricultur bearbeitet. 8. 

16 gr. 

Moral, chrifliiche, in alphabet. Ordnung. Predigern 
und Candidaten des Predigtamts beflimmt. 5n Theüs 
1e Abth. gr. &. i 1 Fuhlr. 16 gr. 

Friedrich Bickerkuhl. Ein Roman von J. M. Schwager, 
Pred, zu Jöllenbeck. 8. 1 Rıhir. 8 gr. 

Kurzer Leitfaden zum Religionsunterricht für Proteftan- 
ten. Nach dem kleinen Lehrbuch des Hn. Prof. T. 
Fr. Batz f. Proteftanten eingerichtet. 8. 2 3 gr (24 
Exempl. à ı Rthir. 12 gr. netto ) 

Elbers, Fr. W., Predigten, bey merkwürdigen Gele- 
genheiten gehalten. 8. x Rehir. 8 gr. 


In kurzem wird der zweyte Theil der in meinem 
Verlage herausgekommenen Ueberferzung des Aaunel 
d'un cours de chimie par Bouillon-Lagrange erc. nebft 
einem Anhange erfcheinen, weicher für beide Theile 
die in der neuen Auflage des Originals befindiichen Ver- 
beferungen und Vermehrungen enthalten wird. Dies 
zur Beruhigung für diejenigen, weiche fich bereits den 
erften Theil diefes gründlichen Werks für x Rıhlr, 
16 gr. angelchaffe haben. > 

Leipzig den 10- Auguft 1902. 

Georg Augu Grieshammer 


— 


Nachftehende Werke find in meiner Buchhandlung 
“` in und nach der Jubilate-Mefle wirklich erfchie- 
nen, und in allen, foliden Buchhandl. zu finden: 
ı) Abentheuer und Genieftreiche , beftanden von Vater 
und Sohn. mit à Rupf. z Rıhlr, 4 gr. 
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2) Aufgaben zur Uebung im Franz. für olche, denen 
die Meidingerfchen Aufgaben zu läppifch find. Neue 
Auf. fouft 16-ar., jetzt wegen dem fchnelien Ablatz 
der erften Aufl. 10 gr. 

3) Handbuch, praktifches, für Ammen uud Mütter, 
über d'e Erziebung der neugebsrnen wie auch ältern 
Kinder und ihre Rrankheiten; ein wichtiges Noth- 
und Huifsbuch. 8- I Rchle. 

4) Mädchen, das, unter den Räubern,, und ihr wun- 
derbarer Retter. 8. 20 fre 

5) Lauckhards, Fr. C., Alto!fo, eine Banditen- Ge- 
fchichte. 3 Thie m. K. 8. 3 Rıklr.. 22 gr. 

Vom erlen Bande ik eine zweyte Auflage nöchig 
worden. . 
Güntherfche Buchhandlung 
in Pegau, 


So eben ift erfchienen unä in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

Karrikaturen, neue, und Anekdoten, zur Erbauung 
und zum Nafenrunspfen, herausgegeben von An- 
felmus Rabiofis dem Jüngern. $. Berlin. opérer. 

Der Vf. fagt in der Vorrede: Belcidigen will ich 

keinen Menfchen, wohl aber manchen Herrn und man- 
che Dame erinnern, dafs man fich bey Tunwwürdigen 
Handlungen vor der Publicität zu fürchten habe. 

Der Verieger. 


, 
u 


` 


Die Malereu. Ein Lehrgedickt vom Prof. Aloyf. 
Schreiber, gr 8. Dortmund bey den Gebr. 
Mallinckrodt, 

wird wegen noch nicht fertiger Kupfer des Herrn 
Prof. Hefs erft in einigen Monaten ausgeliefert werden 


können. 


I, Vermifchte Anzeigen, 


Der Prälat und Convent der Canonie Daelheim im 
Paderborufchen haben die Gefälligkeit gehabt, mir das 
Manufecioe von der Chronik des [enricus de Hervor- 
d'a Als derrdshren Bibiagier nacht Fletmftrdt Zu (chik- 
ken. Durch diefes MS- bin ich im Stande, fehr be» 
trächtliche Lücken in dem Helmftäd'er zu ergänzen, 
wovon ich in dem 367 Stuck meiner Beyträge z. krit, 
Bearbeir. unbenurzter alter Handfchriften, Drucke und 
(RAR LORS Für jerzt habe ich nur 
meine Dankbarkeit für die mir bewiefene Güte öffent- 
lich zu erkennen geben wollen. 


Helmftadt. P. J. Bruns, 


‚UL Berichtigung. 


Die neulich angezeigten Dofenfläcke u. f, w. find 
nicht bey Hu. Gräf in Leipzig erfchienen, 
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I. Neue periodifche Schriften, 


des dritten Hefts der: deutfchen Jufiz- und 
Polizeyfama vom Alonate März 1802. 

Sittenpolizey. Pflichten der Polizey bey Tanzluft- 
barkauen in Stadien, —— Bayreu her Ballordnung — Ge: 
fichtspunkte für Obrigkeiren auf dem Lande. Theurungs- 
polireu. Abwendung des Betrugs der Müller zu Man- 
chefler in Eôplañé und Freyburg ım Breisgau — Grä- 
tzer und Klarenfurrher Verordnungen zur Verminderung 
der Theurung und des Mangels des Ments und der Lich- 
ter, — Vorichläge um dem Mange: und der Theururg 
des Ochfenfle'tches zu fteuren — zwar namentlich fur 
für Raiern, aber doch allgemein anwendbar. Medizi- 
nalpolizes. Ofterreichs Hibammen - Anfialten auf dem 
Lande. — Bälsburgs neues Miwel, die Pfufcherey un- 
gelehrter Hebammen zu minder: __ Vorfchias zur Er- 
waıterung deffen Gebrauchs — Activ und Patlirhandel 
der Marerialiften mie Hundsfer — eiu Wink für die 
medizirifche Polizey. Sanitarspolizey. Öbrigkeithche 
Beléh-ung über die Stubenfeurung mit Sfeinkohlen und 
Verwahrung vor den Wirkungen des Sreinkohlendam- 
fes — Unp'üksfall in Böhmen durch unvorlichtiren 
Gebrauch des Steinkohlenfeuers, Suttichkeitspolizen uia 
Zandwirthfchajtipolizey re zu Gunften dar 
Hasrrépfe, und des Stadtpilafters zu Teiningen. Stadt- 
wirthfehaftspolzei Schwedifche Beförderung der In- 
dufrie, Lendwirthfchuftspolizeu Anfaiten zur Before- 
derung der Anpflanzung und Kultur der Nufebäume in 
den Ñ. K. Erblanden. — Beförderung des Kartoffel- 
baues in Schweden. — Vortheile einer ftärkern Ver- 
beirung des fchwedifchen Klees. Forjtpolizen. Verfü- 
gung zur Schonung des Holzes in Berlin. Forft- und 
Landwirthfchaftsprlizey. Einige Rügen, vorzüglich von 
oberdeutfchen Cébirgianden. Religions - Gefundheits- 
und Huuswirthfchafts-Polizey Neue Leichen und Trauer- 
oränungen zu Bamberg und Paris. Hundlungspolizey. 
Bemerkungen uber das Bin- und Ausführungsverboth 
fremder Waaren und roter Lardesprodukte. — Vor- 
beuguigsmitrel cer Vertalfchung der Wechfel, — Per- 
Jôn'iche Sicherhétspolizeu. Sorgloligkeir der Eltern, 
befonders auf dem La: de; beftarigi durch zwey neuere 
Unglücksraue, — Auffoderung der Obrigkeiten. — 


Aufhebung des Sklavenhandels in der Türkey. — Un- 
ficherheit der freyen Menfchen dafelbit. Eigenthums- 
Sicherheitspolizey. : Auch die ungarifchen Metzger zu 
Agram handeln in dem Geifte ihrer deuifchen Zurfibru- 
der. — Ähnliche Kur derfeiben, wie zu Palau. — 
Folizeyanfialien. Gründung der Münchner Stadrpolizey 
von dem Grafen von Rumford und dem jetzigen Gene- 
ral-Landesdirektions-Prafidenten , Reichsfreyherrn von 
Weichs. Polizey- Organifation. Erite Schritte zur 
feflen Polizeyeinrichtuugen in der italifchen fowohl als 
helverifchen Republik. Armen- und Unterrichtspolizey, 
Stuttgarter Arbeits- und Induftrielchulen zur Abfiel'ung 
des Betteins nnd beflera Verforgung der Armen. 2 
Armexpolizey. Berliner und Münchner Holzverth-Uung 
an Hausarmés. — Unterrichtspolizey Noch ein Beyrrag 
über die Nothwerdigkeit der Induftrieichulen. —. Die 
Einrichtung der Induftriefchulen, als Foriferzung und 
Schlufs des Auffarzes im vorigen Stücke. Wünfche ei- 
nes Edelmannes und Güterbefitzers in Rarnthe:, für die 
Verreilkommung der Elementarfchulen diefer Provinz. — 
Bevölkerungspolizey. Bevö kerungemethode der vor- 
mahis pelüifchen, jetzt nou und oftpreufifchen Provin- 
zen. Gefindepolizey. Envas über die Nothwendiskeit, 
ohne Ausnahme aucheutifche Dienfboten - Zeu:n fe ein- 
zuführen —_ als Beyirag zur möglichen Befferung des 
Gelindes. __ Jufizwefem Etwas über die Lehre vom 
halhen Beweife, — Trödliche Ausfichten für Grün- 
dung einer dauerhaften Jul zpllege in der Schweiz — 
See nicht der Lardmann vor den Gefahren, die aus 
feinen Darlehusverrrägen entfliehen können, 'ficherge- 
fellt, oder wenipitens durch Bslehrungen über diefelbe 
behutfamer gemacht werden ? — Über die Stelle des 
bayer:fchen Judiziarkodex Hauprft. XV. $. 1. »Die Apel- 
lation foll weder vor einem Notario, nocn dem Unter- 
richtér eingelegt, fondern gleich bey dem höhern Rich- 
ter felbft immer indem gefetzlichen Term ne eingereicht 
werden. Literatur. Juftiz- und Polizeyanzeigen, Mis- 
zellen. MS 

luhalt'des vierten Hefts der deutjchen Jufiz und Polis 

zey Fama, vom Monate April 1802. 

Religionspolizey. Enige Erinnerungen über die Ars 
der Taufe und des Hervorfernens der Wöchnerinnen.— 
Trone Auslichten fur die Erhaltung Salzburgs neugebur- 
ner Kinder — ein eben fo feltenes, als nachaumungs- 


(7) E würdiges 
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würdiges Beyfpiel. — Die masquirte Charfamstags 
Prozeflion zu Berthesgarden. Theuringspolizey. Fleifeh- 
taxverringerung zu Carleruh — Hülbermarktzu Paris — 
als, Nachträge zu den Viktuällentexen, —! Mishand- 
lungen der Rumfordifehen Euppen - Et£néur®, ein wah- 
rer Polizey „Gegenfland. — Alte Zeit, Neue Zeit. 

Künfige Zeit. — Bevölkerungs- und Handlungs Poli- 
zey. Beantwortung der Anfrage: Welche Polizeyge- 
ferze gelten zu Salzburg in Hinficht.der Juden? — Ge- 
findepolizey. Plan zu einer Diexfibeten Verordnungs- 
anftalt, welche zugleich die Verbeferung diefer Men- 
fchenklaffe, in ihrer Moralifchen Hinche, mit unmitr 
telbarem Bezug auf ihre Dienflleiftung mit ich führt. — 
Mährifches Penfonsinflitut zum Vortheil der durch Al- 
ter, Gebrechlichkeitnnd andereentfchuldigende Urfachen 
brodios gewordenen Livreedieuer, und ihrer binterlai- 
fenen Wittwen, und Kinder, Verfügungen der 
Parifer . Polizey über die Livereyen der Bedienten, 
Fenerpoiizcy. Löfchanftalien zu. Paris, — _ Einrich- 
tung einer Öffentlichen Anftalt zur Rettung der Mobilien 
zu Nürnberg. Armengalizey. Nothwentiger Verband 
der Armen- und Arbeitsanftalten, als eine Beleuchtuung 
des Wirkungskreifes einer Armenkömmilhon, Stadt- 
wirthfchaftspolizey, _ Polizeyanflalten zu dem bevorfte- 
henden ungarifchen Reïçchstage Sicherheits- und Hand- 


— 


lungspolizey. Funken einer Polizey in Pertugall und 
Spanien, Forfipolizey, Wunfch für genauere Forlipo- 


lizey in den bayerifchen Privatwaldungen, Gefundheits- 
polizey. Fortfchritte der Kubpockenimpfung, Theilnah- 
me der Regierungen an derfelben und nöthige Warnun- 
gen, — Landwirthfchaftspalizey, Sol) die Landwirth- 
fchaftspolizey fich auch in die gefetzliche Beftimmung, 
welche Früchte im Lande erzeuret, oder in welchem 
Maafse fie erzeuget werden follen, einlaffen ? oder ift 
der Grurdfa'z vorzuziehen: dafs es jedem Eigenthumer 
frey zu laffen fey, wie er feinen Grund anbauen und bes 
nutzen wolle? —- Kultur der Erdäpfel in Rärnthen 
U: terricht über deren Pfaszung auf Aachem Felde und 
in thonarrigen Boden. — Aligemeine Privat- Sicher- 
heitspolizey. „Gedanken über Verbefferung der Zucht- 
häuler. Siudtwirthfehafts- und Handlungepolizeu. Ab- 
gang der Lumpen in Deurfenland. — Verbuterer Bin- 
tritt der Lumpen in Holland, _ Perfönliche Sicherkeits 
and Sanitatspolizey. Erneuerte Verordnung über die 


Hunde zu Salzburg. Strafsläpolizey. Frankreichs fy- 


ftematifche Einrichtung feiner Landtirafsen. Perfcali 
che- und Eigenthums;- Sicherheitspolizey. Erinnerung 


der Sturrgarder Pollzey über den vorfichtigen Gebrauch 
der gläfcrnen V Vaflerkugelh von Handwerkern. _ Media 
zinatanfsalten. Der Gene ane) zu, Fop!iz fur Lei- 
dente aller Länder und Vö:ker, Eigenthums - Sicher- 
Die Krakauer Metzger — ein Gegenftück 
au und Agram. Siltlichkeit- uhd Ce- 
fundheitspoliztg. Die Schminke — Ert Kapitel aus der 
Damenpo'izey. Stud: wirthfchafts- und Fa PR 
Üzey Über das fchlechre Bier und die dagegen zu 
treffe: de Polizey = Maafsregeln. — Sittiichkeits - and 
Theurungipolizeu, Rüge einiger auf dem Lande in den 
meien Siazren gewöhnlichen Polizeygebrechen. | Unter- 
richtspolizey.  Dienfibotenfchule zu Karlsruhe, — Jar 


heitspulizey. 
zu jenen von Pa 
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Rizwefen. Gefuch um volle Wiederherflelturg des No- 
tariats in Frankreich — Jährliche Bevifon der Ju- 
iliz- Gefetzgebung zu Paris. — Sind dann wirklich in 
Ößerreich Inventiren dicht mehr Sache der freyen 
Willkür, fondern Sache’ des Zwanges reworder ? 
Beantwortung der Anfrage über das Recht einer drey- 
maligen Aktenvoriendung in Kriminalfachen, Die 
Ps ER als Gewerbliand betraehren, —  Geferz über 
die Behandlung cer Staatsverbrecher in der Schweiz. — 
Literatur. - Jufliz - und Polizeyanzeigen, NMliszellen. 
Irhalt des sten Hefts der deuifchen Iufüz= und Pos 
lizeyfama vom IVonete lui 1803 
Öffentliche Sicherheitspolizey. Unz A i der 
gewöhnlichen Mittel, das vermehrte Jauuer ung V aga» 
bunden Gefndel in Deurfehiand zu unterdrücken, Fe 
vifion der verfchiedenen theilsältern, thetis ücuern Vor- 
fchläge. —- , Zweekmäßsige Refultate derfelben, Zane 
des - Hulturpolizey. Inftruktion zu einer vo! Mändigen 
Rtatitifchen Befchraibung fammtlieher Sraatseiter in ten 
kek: Erblanden — eine eben fo neue, ali wicmige Er- 
feheinung, © Gefundheitspuiizey. Methode der Münch- 
ner- Polizeydirektien, die rachlafüge Hauseigenihümer 
zur Straisenreinigung zu vermögen. — Wie follen 
Reinigungsenflalten überhaupt beforgt werden ? — Un- 
bedingte Annahme der Kuhpockenimpfung, als alige- 
meine Staatsange! ege enheit in Oftérreich. — D. Car- 
ras Vorfchläge, w ie die Regierungen aller Starten mie 
wirken folien. —  Verhä!tsifle der Buhpockenimpfung 
im Erzlifte Salzburg. W arnung vor einer [chädl, :chen 
Rauchrabaksgattung, mit Wünfchen für beffere Folizey- 
aufficht über Tebaksfabr:katur. Theurengspolizey, Plan, 
nach welchem künfrig die Viktualientaxen eder Koukur- 
renzpreife in der Fama geliefert werden. — Nachtr rüge 
zu den bereits mitgerheilten Fleifch-Urfchlirt- und Lich- 
tertaxen. Über den Finfufs des Geidmangels auf 
die Preife der Dinge. Sanitätspelizey _ Vorfchrifien 
der Parifer NS: über das Baden in Flüffen, Jufiz- 
und Tolizeu- Gifei Lüfisgang. Leic chenbegän ignifs aller 
Wohlgebehnen, Geftrengen. Ehren PhD, Furfichtigen 
und Wohlweifen zu Augsburg. Lundi fehafispolize He 
Zafchrifr der Aningeher an die Salzburger Mayenkäfer 


über die Ilindermi hrer Fortplänzung. Beiigion:po» 
lizen. Ehre, dem re pebühret. Feuer polizey, Bis 
nige Bemerkungen über Mangel der Feuerpolizey ; 


wos 
durch die Ausübung und Anweräuue der Teıterordnun- 
gen leider. J/Hedizine: Ipolizey. 


Fortfchritte der Cent 
lichen Anfalten für Scheintodte in Ößerreich. 


Jufliz= 
und Poliseyürater. 


ne 


en 


Neue Ei: Hrichtäng der Landgerichte 


in Bayern. — Jufiz- Kad Poiizoy- Per Sonal, Halter], 
Gefnnungen über die Pilicht der deurfchen Lar4esherrd, 
die Befoicuwngen ihrer Reamren der Zeit Sleich zu fte]» 
len. Studtwirthjchejts- Po vlizey. Meihede,, Rartcffel- 


brod zu backen. #7 uerfchadenspolizey, Etwas über 
das Benehmen einer Locaipalizey vor, während und 
nach eingetreieren Überfchwemmungen —— er!äutert 
durch das Mufter der Prager Stadıpolizeyı Erziekungs- 
Polizey. Aufifung unehelicher und,armer Kinder bey 
Bauern und Bürgern  Lundesknltur vind Reiigionspo- 
lizey. Fragen, welche die Beamie de: kek. Siaaispüs 
ter beantworten müllen. _ Bewölkerungspalizey, Einige 

Refui- 


TEA 


Pefultate der Bevölkerurgspolizey vom verfioflener Jahre 
1801. Sebädiehktit der Holzmagazine In Sidien. 
Verfügung der Parifer Polizey über diefes Gegenfland. — 
Hundlungspolizey Obrigkeitliche Regulirung der Fracht- 
preife. Toripolizey. Geduldete ie Ai Ak e Sün- 
dehregilier der deurfehen Foriipoäirey- RAR 
Rufßfche 'Züchtigung ungerechter Richer.. x Br 
' traz zur Beancworturg der ‚Antrage Bean nn 
Au e urrnsrerfendunsg ia Criminaifachen, — 

ner dreynaligea Astenver ER Pre : ve 
Bevifion des Grundfatzes der Praxis == dafs in peinli- 
chen«Sachen die Berufung nicht Staat habe. »— Über 
den Anaracılen s oderift es denn wirklich Unrecht, von 
Zinien wieder Zinfen zu fodern ? — Literatur. Jü- 

iz- und Polizeyanzeigen, Miszelien. 
Inhalt des fechjten Hefts der deutfchen Jufiz und 
Poliseujama vom Monate Juni 1802. 

Thenrungspoüizey. Neuelle Thearung durch gelin- 
des VVetter in Aufsland, durch Schnee und Reif in Süd- 
deurichland: —— Maaisregein der Bamberger und Würz- 
burger Regierungen, diefeibe zu verhindern. — Brod- 
| Fleifchtaxerhöhunsen zu Wien 
Klsgenfurth und Prag. — Erhalung des Staudpunk- 
tes der Taxen zu Gritz durch patriotifche Bemühungen 
verfchiedener Kaufleute, — Weitere Bemerkungen über 
die fortdauernde Fieifchthsurung in Tyrol. —  Nach- 
richt über Viktualien und Naturalienpreife einer gefeg- 
neten Gebirgsgegend-Nachträge zu den Fleifchtaxen ver- 
fchiedener Städte mit einigen Bemerkungen. ~ Wir- 
kungen der Wuchster auf die Getraidopreile 4 EN 
Gegenden. Armenpolizey. Unterltützungs - Inftitut für 
Fabrikanten, Handwerker, Künfiler und Dieaftboten 
zu Altona. UÜnterrichtspslizey, Nur durch Zwangsge- 
fetze können die Volksfchulen auf dem Lande alge- 
mein und Gauerhaft begründet werden. Landwirth- 
Jchaftspoliteu. Aurwort der Paffauer Maykäfer antihre 
Brüder zu Anfpach über die Möglichkeit eines freyen 
Zugs durch cie paflauifchen Lande.  Nledizinulanflal- 
ten.  Gefchichte und Anwendung des Galvranismus. 
Ausgezeichnete Beförderung defle!ben unter Nichtärzten. 
Perfönlicke Sicherheits - und Sittenpolizey zu Altona. 
Lundes-Polizeu Organijation, Gedanken, über Einrich- 
tung und Hsndhabung einer zweckmäfsigen Polizey auf 
dem Lande! Perfialiche Sicherheitspalizey. Verbot 
des fehnellen Tahrens zu Gritz Stadi- und Landwirth. 
fchaftspulizey. Kerkwürdege Anzeige und A:Sode- 
zung zur Theilnakme an dem Uuterrichte über -eine 
neue Beléuchrunos- und Erwärmusgs- Methode, Ei- 
Auszug eines Schreibens 


mangsi zu Madrid. — 


genthums.Sicherkeitepolizev. à 
von dem k. freut. juflizraih usd Polizeydirekter Hrn, 
Hock zu Sch wabach an den Herausgeber defer Blätter, 
über Viktmmalientaxen im Allgemeinen, und Fleifchtaxen 
insbefundere. Fiehzuchts- Poliseu Spanifche Schaaf- 
zucht in den k. k. Staaten. —  Veredlung der Pferde- 
zucht in Mähren durch zweckinäfsige kôchften Orts ein- 
Releitere Anflalten. Unterrichts- und Armenpolizey. 
Fortfchritte der Unrerrichts- und Arbsitsauftalten zu 
Straf‘ burg, — Aufiletiung befonderer Armenräter zx 
Wien, Fa Öffentliche Sicherheitspelizey, Störung der 
SHentiichen Ruhe zu München, — Verfahren der Re- 
Eiefung, ÆEhrendenkmal der Beförderer der äffentli- 
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chen Sicherheit. == Allwiffenheir des franzöfifcher 
Polizeyminifters von den Mängeln der deutfchen Sicher- 
heitspolizey auf dem rechten Rheinufer. Landes- Kul- 
tur- Polizey. Fragen, welche die Beamten der k. k. 
Staatsgüter beantworten müfßlen. Gefundheitspolizey. 
Vernschläfligung der Kinderkrankheiten auf dem Lan- 
ler m ad. Polizey-.Perjonal. „Uniformirung 

s gehörigen Staatsbeamten in den 
k. k. Landen. Handlungs-Polizey, Erhöhter Ausfuhr- 
zoll der Wolle aus den k. k. Erblanden. — * Gänzliches 
Ausfuhrverboih der Wolle im Würzburgifchen. — Frey- 
heit der Getreideausfuhr aus Urgarn. Jufizwefen. Win- 
fche für Abitellung einiger betender Juftizverbrechen 
zu Nürnberg. — Populäre Betrachtungen über die ge- 
fetziiche Begünftigung der Dennntianten und die ihnen 
gewöhnlich zugeficherte Drittheile der Strafen. — Bey- 
fpie'e renger Gerechtigkeitspflege in Sachfen. — Vor- 
fchläge zu jährlichen Vifitationen der Grundberrfchafs- 
lichen Beamten. Literatur- und Jufliz- und Polizeyat- 
zeigen. ‚Dliszelen. 

J. G. Cottaifche Buchhandl, 
zu Tübingen. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 

Für das jnrififche Publikum find in meinem Verlage 
folgende neue Bücher erfehienen: 

I. Grolmans (Dr. R.) Magazin für die Philo« 
Jophie und Gefchichte des Rechts und der Géfetz- 
gebung, Ziweyten Bandes I und 25 Stück 8. 2802. 
20 gr, oder x fl. 30 kr. 

Um das Publikum davon zu unterrichten, wie reich- 
haltig diefes Magazin fey, fo zeige ich hiermit den In- 
halt fämmtlicher Abhandlungen an: r) Über Ehre und 
guten Namen, von Grolman; 9) Ueber Rechtsgüitig- 
keit der Verträge, von Ebendemfelber ; 3) Gedanken 
über ‚den Eid, von Schmidt; 4) Noch ein paar Worte 
über den Eid, von Grolman; 5) Ueber Gewohnheits- 
recht’ urd Gerichtsgebrauch, von Ebendemfelben ; 6) 
Ueber die wahre Ableitung der Rechtslehre, von Calli- 
Jen; 7) Über das Verhältnifs der philofophifchen und pofi- 
tiven Kechtsgelehrfamkeit, von Ebendemfelben ; 9) Re- 
Ge Cambsceres über die Philofophie der bürgerl. Ger 
fetzgsLung; 9) Grundzire zu einer neuen Theorie über 
Verletzung des guten Namens und der. Ehre, von L- 
Heie Aimendingen; 10) Sollte es dann wirklich kein 
Zwengsrecht zur Prävention geben, von Grolman; IL) 
IR es räthlich und dem Staat vorträglich, den freyen 
Gebrauch der Eideszufchiebungen durch Geferze zu be- 
fchränken, v, D, Stars ; 12) Ueber Urkundencdition und 
Argentarien, und ihre Nutzanwendung für die prakti- 
feke Rechtskunde, von Æmendingen x 13) Bemerkun- 
gen über die Theorie des bürger!. Liechts, von Camba- 
ceres ; 14) Bemerkungen über die Beweife, von Zirk- 
ler: 15) Über das Verhältnis des Naturrechts zum pofi- 
tiven Rechte, vun Schweikarts 16) Weber ‘den wili 
kürlichen Eid, nebit Prüfusg der Malblancichen Ge- 
Ganken hierüber, ven Zirkirr; 17) Über &ie Rationes 
domefticae der Römer, von Aimendingen; 18) Neck 
ein Nachtrag zu der Abhandlung über Urkun lenedition 
und Argentarien, von Ebendimfelben; g9) Über das 

Verlältgifs 
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Verhältnifs des Unmündigen zum Staat, von Keufer; 
20) Bemerkungen zum vorigen Auffatz, von Almerdin- 
gens 23) Rurcer Abrifs der philofophuichen Rechts- 
lehre, vor Callifen. 

Dies Werk wird in zwangslofen Heften ununterbro- 
chen forrgefetzr. Die bisher erfchienenen 8 Hefe ko- 
ften 3 Rıhlr. oder 4 fl 54 kr. 

11. so, els (G.) Rechte der Gläubiger in Anfehung 
der bonfpjünser und der untichretilchen Verfa:ze 
befonders bey ausgebrochenem Cunkurfe, 8.1802. 
1 Rehr. 6 gr: oder 2 fi. t5 kr. 

Der Hr. Verfafler it Willens, die ganze Lehre vom 
Conkurs und Conkursprocefle zu bearbeiten. Wie fehr 
ihm feine Pemühungen gelungen Gnd, darüber haben 
competente Richter bereits in den geachterften kritifchen 
Blättern entfthieden. Obiges Werk Ht in der Reihe des 
Ganzen das dritte, die vorhergehenden erfchienen un- 
ter den Titeln: 

G. Happels Anleitung zum Verfahren Conkurepro- 

ceje avzuwenden, 8. 1799. 20 gr. oder r fl 
3o kr, 

— — Beobachtungen beym Ausbruche eines Con- 
kurfes nnd bey Zurückfoderung des vorher vom 
Schuldner veräufserten Fermögens , 8. 1801. 14 gr. 
oder 54 kr. 

III. Schick (Dr. M. J.) über das reichsfäändifche In- 
flanzenrecht, deren unerlaubte Vervieljültigung, 
und insbefondere von der fogenunnten RKabinets- 
Iuftanz. Dritte fehr vermehrt und deurfch bear- 
beitere Auflage. 8. 1902. 16 gr. oder 1f. 12 kr. 

Der Titel dieler Abhandlung bezeichnet hinlänylich 
ihren Inhalt. Infanzeumisbräuche und ihre Vervielt;l- 
tigung haben insbefundere in. Deutfchland, von jeher 
die höchften Reich:gerichte befchäfrigr; wie dies gefche- 
hen, und noch in den neuelten Zeiten gefchehen ilt, 
and nicht Ceyn follte, das fucht der He. Verf. in diefer 
jetzt febr vermehrten 3ten deutfch bearbeiteten Auflage 
feiner Abhandlung zu evtwickeln. 

IV. Böttgers (Dr. Ludw ) Beytrüge zur Erläuterung 

des Forfirechts 8. 1802 14 gr. oder ı fl. 

Der Hr. Verf. (Prof, der Rechte zu Herborn) trägt 
fchon leit einiger Zeit den Praktikanten im Forftiehrin- 
Diru: des Herrn Oberforfirachs Hartig zu Dillenburg die 
Grundfätze des Fovft- und Jagdrechts in Gffentlichen 
Vorlefungen vor. Er ift Willens dıefe Grundfatze, de- 
ren Pian er in diefen Beyrrägen dem Publikum bekanot 
macht, noch in diefem Jahre auch herauszugeben, und 
diefe Beytrage zur Erläuterung derfelben follen eins- 
weilen. ais Zorlaufer dienen; Ge find folgendes Inhalts: 
1) Würdigung des Forftrechts im Handbuche von Burgs- 
dorf, 2) das Forftrecht von Fichte, 3) über den Plar 
eines Forftrechts, 4) Dafeyr eines gemeinen Forft- 
‚rechts, 5) das Forltrechr der vier neuen Departements 
des linken Rheinufers, Der Hr. Verf. will diefe Bey- 
träge forılerzen. 


Giefsen zur Jubilatemefle 13902: » 
G. F. Heyer. 
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ikum machr man hiermit auf 
folgende ee "atenlungsu ürdige Kücher aufmerkfam: 
I. Schmidts (TRE, C y Ausführlicherrs Hendbmk der 
chr. #lichen Kirch engefihichte, ar Ad. or. 3.1.02. 
1 Rehlr. 8 gr oder 29 zu kr. (Beide Bande 

3 Reh'r. oder 5 A. 24 kr.) 
- Diefer-2te Rand eines Werks, das die geachtetffen 
gelehrten Zeitungen als klufifh empfehlen haben, gehet 
von Con/lantin dem Grofsen bis auf re, von Ifanrien 
und Bonifacius den Apojtel der Deutfenen,. In 5 Lan- 
den, woven auf nichfte Mefe der 3te erfcheinr, (oil 
das Ginze bis auf die neuefte Zeiten vollender werden, 
IT. Snelis (J. P, L.y katechetifch-prahk#ifckos Hond- 
buch über feinen Katechismus der chriftlichen Leh- 
re, 2ter und lorzrer Theil 4, 7802. 20 pr oder 


1 fl. 30 kr. (Beide Theile ı Rechlr. 12 gr. oder 
2 fl. 42 kr.) 


III. — Deler neuer Katechismus der chrißlichen 
Lehre, nach Anleitung des Hannöurifohon, Dritte 
verbefferte Auflage 8. 1902 4 gr. oder 18 kr. 

Der ausgebreitere Bevfall, den diefer Krrechismuß 

wohl m't grefsem Rechte geniefer, veranläftte den Urn. 
Veriafer, für Prediger und Lehrer an Schulen, wo er 
eingeführr ift oder es noch werden foll — jenes Hand- 
buch auszuarbeisen. - Es enthält daher blos Materialien 
und Wirke, wie der Lehrer die Sätze des Katechismus 
fruchtbar entwickeln möge etc. 

IV. Schmidts (J. E. C.) und F. H. C, Schwarz, 
Aligemeine Bibliothek der neuciiou throlugılchen 
und pädagogifchen Literatur, se und 6r Sand 
oder ster Jahrgang 6 Stücke. 3 finir. 12 gr. od. 
6H> T83 kr. 


Das theologifche Pub! 


Im Verlag der J. RB. Metzlerifchen Buchhandlung 
in Srurttgardı ft erfchienen, und in allén Buchhaudiun- 
gen zu haben: \ 

Hoptengürtners, D. P. F. Herzogl. Wistemhergi- 

fechen Leibarztes in Stuttgardt Unterfuchungen 
über die Natur und Behandlung der verfchiedenen 
Arten der Gehirawaljerfzcht. 8. 1802, 132 Sei- 
ten. £6 gr. 

Die Uuterfuchungen, welche der berühmte Wich- 
mann im dritten Bande feiner Ideen zur Dingnoftik über 
Gehirawaßferfuchte, Wurmkrankheir und das Todcenfe- 
ber angeftellt hat, fehieñen aem Herrn Leibarzt Hopfen- 
gärtner weder erfenöpfend en genuerhuneud. Rr hielt 
fich daher gewiflermafsen tur verpäichtet, feine bereits 
vor drey Janren niederzeichriebene "Beobachtungen über 
dielfen wichtiget Gegenftaud und feine Anlichr defeiben 
dem medicinifchen Publikum zur Prüfung vorzulegen, 
und feine Kunftgenofien zu Erganzung der immer noch 
(ehr mangelhaften Lehre von diefer Krankheic aufzufo- 
dern. Er halt diefe Aufforderung um fo mehr für zweck- 
mäfsigs als der Schaden, den mangelhafte" Kennroifs 
und faifche Aulich: eines Gegenftandes veru-facht, defto 
berrächtlicher ilt, je berünmter der Name war, unter 
welchem hie verbreitet werden, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 144. 


`r 


Sonnabends den 


9 jten 


Auguft r80o 2. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften, 


L'o eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden: 
ee a 
Herausgegeben 
von 
J. G. v. Herder. 
1802. Erftes Stück. 
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken 3 Rthlr. 8 gr. 
Inhalt, I. Lied der Hoffnung. II. Ver war der 
gröfsefle Held? Mer der billigfte Gefetzgeber ? , Ein 
Gefpräch. III. Ereignille und Karaktere des vergange 
nen Jahrhunderts. 1. Karl der zwôlfie. 2. Auguft von 
Polen und Stanislaus der Erfte. 3. Peter der Grofse, 
Kayfer Alexander; Ode von Klopfiock. 4. Preufsifche 
Krone. 5- Gottfried Wilhelm Leibnitz. 6. Säkularifche 
Hoffuungen. 7. Propaganda.  Adraftea. 
Das zweyte Stück erfcheint in wenigen Wochen. 
Leipzig Ge 18: May 180». , 
Joh. Fr. Hartknoch 


—,—,— 


So -eben ift in unferm Verlag erfchienen, und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

D. L. F. Froriep, ‚Bibliothek für die vergleichende 
Anatomie, ın Bds. 15 St. gr. 8. in blauen Umfchl. 
brofch. ı Rchir. oder 1f 48 kr. 

und enrhält folgende intereflante Abhandlungen: 1) Ana- 
tomie des Herzens der Schildkröre, des Frefches, der 
Vipern und des Karpfens, von du Verney. 2) Ueber 
die Eyerflöcke der Kühe und Schafe, von demf. 3) 
Ueber den Blutumlauf und die Refpiration der Fifche 
mit Kiemen, von demf. 4) Ueber das Herz der Schild- 
‚ kröten, v. Mery. 5) Anatomie des Biebers, v. Sarra- 
fin. 6) Ueber die Schaalthiere, von Poupatt. 7) Ue- 
ber die Zunge des Spechts, von Mery. 8) Ueber die 
Flufskrebfe, v. Geoffroy d. j. 9) Ueber die Bildung 
und das Wachsthum der Schaalen der Land- und Waf- 
ferthiere, von de Reaumur. xo) Ueber die Mufcheln 
der ftilltehenden Wafer, von Mery. 11) Ueber die 
Reproduction in den Krebfen, von de Reaumur. 
Ueber den Zitterrochen, von demfelben. 13) Ueber 
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die Bildung der Fifchfchuppen, von demf. 14) Ueber 
das Schälen der Hrebfe, von demf. 15) Bemerkung 
über die Wefpen, von demf. 17) Anatomie der Bi- 
famratte, v. Sarralin. 18) Beobachtungen über das 
Stachelfchwein, von ebendemf. 19) Bemerkung über 
den Beutel der Zibethkatze, v. Morand. 20) Anat. 
Bemerk. über die Salamander, von du Fay. 21) Über 
die Kryftallinfe in den Augen der Vierfüflser, Vögel 
und Fifche, von Petit. 22) Anatom. Befchreibung 
des Mofchusthieres, von de la Peyronnie. 23) Anar. 
Befchr. einiger Theile des Karpfens, von Petit. 24) 
Ueber die Urfache, warum die Pferde nichr brechen, 
von Camerier. 25) Anat. Befchr. des Auges des Trut- 
hans, von Petit. 
Weimar im Auguft 1802. 
F. S. privil, Landes - Indufirie- Cemptoir. 


Anzeige an das medicinifche Publicum. 

Ich halte mich verbunden, dem Publikum anzuzei- 
gen, dafs ich, durch verfchiedene Gründe bewogen 
wurde, mein Journal für Medicin, Chirurgie und Ge- 
bursshulfe, vorzüglich mit Rückjicht auf Ätiologie und 
Semiotik fernerhin nicht mehr in der neuen Gelehrten- 
buchhandlung in Hadamar erfcheinen zu laffen, fondern 
es der Heyerifchen Buchhandlung zu Giefsen und Darm- 
ftadt zu überlaffen. Demnächft kömmt alfo in dıefer ` 
des zweyten Bandes erftes Heft heraus, und wird in : 
allen foliden Buchhandlungen zu haben feyn. Es ent- 
hält folgende femiologifche und ätiologifche Abhandlun- 
gen: I. Über den Gefichtsfchmerz, II. Waferfucht der 
Bauchhaut, III, eine Nachgeburtsoperation, IV. über 
die Saamenflüffe, V. über das Wittenberger Scharlach- 
fieber, VI. Diagnofe der Hirnwaflerfucht und des äuf- 
fern und innern Waferkopfs, VII. über Convulfionem 
eines Kindes, VIII. Diagnofe derjenigen fehr verfchie- 
denen , aber einander fehr ähnlichen Gefchwüllte, die 
in der Gegend des Saamenftrangs und des Hodenfacks 
vorkommen, IX. über die uneigentlichen, befonders 
Wafer- und Eleifchbrüche, und endlich X. was kann 
man jetzt über die Kuhpocken und fhre Impfung urthei- 
len, und, was kann, in Hinficht auf diefelben noch 
gefchehen? Ich wünfche, dafs diefe Zeitfchrifr, die 
fich von allen gleichzeitigen dadurch völlig unterfchei- 

(7) F : det, 
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det, dafs fie nur zur Aufnahme ätiologifcher und femio- 
logifeher Abhandlungen beftimmt it, und folglich die 
wichtigftea Wiffenfchaften in der Medicin, Chirurgie 
und Geburtshülfe, — die Atiologie und Semiotik — 
allein bearbeiter, durch recht gute Beyträge ferner un- 
terftütze werde, und den erwünfchteften Nutzen leiften 
möge! d 
Giefsen am 26. Jun. 1802. 
| Dr. Pofewitz, 
Profeflor auf der Ludwigsuniverftat 
dafelbft. 

Das erfte und 2te Stück des obigen Journals wird 
unter dem Titel: 

* Nenes Journal für Medicin, Chirurgie und Geburts- 
hülfe, vorzüglich mit Rückficht auf Ätiologie und 
Semiotik, erfien Bandes erftes und zweytes Stück, 

eheftens die Preffe verlafen, und brofchirt an alle gute 
Buchhandlungen verfandt werden. 


Giefsen im Jun. 1802. 
G F. Heyer. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der neuen Verlagsbücher Johann Frie- 
drich Hartknochs, von der Michaelis-Mefle ıgox 
und Ofter-Meffe 1802. 

Annalen merfchlicher Gröfse und Verworfenheit, oder 
merkwürdige Begebenheiten u. Anekdoten aus. dem 
Leben berühmter und berüchtigter Menfchen. ar Bå. 
mit ı Hupfer von Jury. 8. 1 Rıhir. 8 gr. 

Fifcher, Chr. Aug., komifche Romane der, Spanier. 
2r Band, 

Auch unter dem befondern Titel: 

— — Geftändniffle eines Welckindes. mit x Kupf, 
Tafchenformar. (Erfcheint zu Johannis.) 

Fufsreife, meine, durch Schweden und Norwegen. Nach 
dem Frenzbfifchen des Herrn de la Tocnaye, mit An- 
merkungen und Zufätzen. ir Theil. g8. x Rehir. 4 gr. 

Gemälde, hiftorifche, in Erzählungen merkwürdiger 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter und berüch- 
tigrer Menfchen,, herausgegeben von einer Gefellichaft 
von Freunden der Gefchichte. ror Band, mit ı Kupf. 
v. Jugy. 8. ı Rthir. $ gr. 

Gräfse, M. J. G., praktifche Anweifung zum Ueber- 
fetzen aus dem Deutfchen ins Lateinifche, in Bey- 
fpielen u. Auffätzen. 2r Theil, Die Syntaxis der Verba 

_ und Partikeln. gr. 8. 10 gr. 

Herder, J. G, v.; Adraftea, 2r Jahrg. 1802. 4 Stücke. 
gr. 8. 3 Rhir. 8 gr. 

Heubel, F. E. H., das Wagenrennen der kömer, für 
Liebhaber der Reirkunft und Lefer der alten Klafli- 
ker. mit 2 Kupfertafeln. 8. S gr. 


Leben und Abentheuer des Obriften Georg Hanger , von 


ihm felbit befchrieben. Nach dem Engl. 8. ı Rthir, 
Mährchen, oder geheime Gefchichte des Hofes zu He- 
bed. mit ı Kupfer. $. 21 gr. 
Merkel, G., Wannem Ymanta; eine lettifche Sage. 
mit x Kupf. von Carel. 8. 1 Rthir. 
— —  Velin-Papier 1 Rthir. 16 gr. 
Storeh,. H., hiftorifch-ftatiftifches Gemälde des rufie 


= 


siô 


fchen Reichs, am Ende des XVIII Jahrhunderts, ge 

* u. 6r Theil. (NB. werden nicht getrennt.) 8. 3 Rchir. 
12 gr. Vel. Pap. 7 Rthlr: | 

Sumarokof, P., Reife durch die Krimm. und Beffara- 
‘bien im Jahre 1799. Aus d, Ruflifch. von Joh. Rich- 
ter. Tafchenformat. 20 gr. 
A * 

Atlas von Liefland and Ehllland. Gezeichnet vom Hn. 
Grafen A. L. von Mellin, geft. von Jäcx, Jättnig u. 
a. Künflern. 

No. I. Der Revalfche Kreis 
' No. V. Der Habfalfche Kreis 
In Com Lili on: 

Nova Acta Academiae Scientiarum Imp. Petropolitanae, 
Tom. XI et XIF- ci tatbsaeneis. 4. 1801: 

Kautfch, P. Igo., ad Geographinm practicam Supple- 
menta, duo eclipfum Solis. et Lunae, ab An. Igo0 
ad 1860. c. tabb. aeneïs. 8. 1800. 

Kratzenftein, Ch. A., Tentamen refolvendi problema 
geogruphico-mathematicum. c. tabb. acneis. 4 1798. 


ı Rthir, 
i Rthlr. 


Im Verlag der Behrensfchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am Mayn ift erfchienen. 

Das Ganze der Landwirthfchaft, ein Buch für den 
Landmann, der feinen VVohiftaänd zu verbeffern 
fucht, von J. 77”, J. VVieifsenbruch 2r Theil, 

Auch unter dem Titel. 

Das Ganze des Küchengartenbaues, ein Buch für 
angehende Landwirthe und Bauersleute mit 17 
Holzfchnitten. Preis 1 Rthlr, g gr. oder 2 fl. 
‚24 kr. 

So wie bereits der erfte Theil diefes Werkes durch 
eine kurze und zweckmäfsige Zufammenftellung alles 
defen, was von den vorzüglichften landwirzhfchafdi- 
chen Schriftftellern über die in denfelben abgehandelten 
Gegenftände gefagt und Pefehrieben worden ift, fich 
dem’angehenden Landwirthe empfahl, eben fo fehr und 
faft noch mehr, wird fich der gegenwärtige Band, wel- 
cher im eigentlichen Sinne das Ganze des Rüchengarten- . 
baues umfafst dem + Gürtenüebhaber eMpiehlen. „Mit 
Gründlichkeit und Sachkenntnifs ha: der Hleifsige Ver 
fafler alles dasjenige, was über die darinnen abgehandel- 
ten Gegenfiände gründiiches gefehr eben worden, und 
in vielen kofifpieligen Werfen zerftreu eisthalten ift, 
zufammengeflellr, uud ha! dadurch dem Freunde des 
Küchengartenbuues einepgtofse Hucherfommiuns enibehra 
lich gemacht; wie defes auch der Recenfent diefes 
Werks in den Göuinger gelehrien Anzeigen anerkannt 
hat. 

Jeder angehende Landwirth wird in diefem Werke 
hinlängliche Befriedigung finden, und es nicht ohne 
Nutzen gebrauchen und auch der exfahrne Landwirth 
wird manche nützliche Belehrungen, weiche ihm. den 
Befirz diefes Werkes wersh machen werden, dérinnen 
antreffen. . 

Darmfladı den Irten Augnft. 1802. 

M. B. Borckhaufen. 


Der 
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Den Freunden der Botanik, insbefondere angehen- 


den Lehrlingen derfelben, ift mit Überzeugung BREI 
des Hülfsmittel zu empfehlen: 
Flora von Giefsen und der 


Anfänger und junge Freu ii 
von br. Ludw. Pfalther , Prof ere gt Je 

a ven furftbotanifchen 
einem illumin. Plan des n® 


b T. 
Univerlitärssartens “da eib{ , Er. 8.1 802. 2 rg 


| M A. 30 kr. A 
D ee Sent bekannte Hr. Verfaffer fand die Flo- 
€ | z 


£a vom eee ausnehmend reichhalug, dafserfich, 
nachdem Dillenius unbrauchbar geworden, auch nicht 
mehr zu habenift, nach 12jährigem Sammeln entfchlofs, 
diefes Erndbuch der Botanik herauszugeben. Er hat 
im Ganzen das’Linneifche Syftem befolgt, mit Abände- 
rungen un Verbefferungen, wo er es nôthig fand. 
Um Anfängern die Syltem-Sprache zu erleichtern, und 
andern Trennden der Botanik, Forftmännern, Gärtnern 
verftändlich zu feyn, hat er die ganze Syftemkunde 
den:fch abgehandelt und mit deutfchen Anmerkungen 
erläutert. 
Giefsen im Jui, 1802. 


umliegenden Gegend, für 
nde der Gewächskunde; 


G. F. Heyer. 


Zum Nutzen.und zur Aufklärung des Landmanns, 
find folgende 3 Schriften mit Ueberzeugung zu empfeh- 
len : 

I. Fr. Pilgers Lehrbuch zum Unterricht des Land- 
mannes, wie er gefundes Vieh anfchaffen und er- 
zichen, dajjelbe gefund erhalten und für Krank- 
heiten bewahren, fein krankes Vieh vernunftig 
behandeln und deffen fchnell verlaufende Krank- 
heiten feibft heilen mule. 8. 1802. à 20 gr. oder 
ı fl. 30 kr. 

In 28 Kapiteln behandelt der Verf. in einer fehr 
verftändlichen Sprache folgende Gegenltände: r) Pflicht 
eines guten Hausvaters gegen fein Vieh, 2) wie man 
fich gefundes Vieh anfchaffen müffe, 3) von der Aus- 
wahl der Thiere zur Zucht, 4) vom Verhältpifs der 
Viehzucht zum Ackerbau und vom Futter, 5) vom Be- 
gatten der Thiere, 6) von Veredlung der Hausrhiere, 
7)von Behandlung der trächtigen Thiere, 8) von dem 
Gebähren, der Thiere, und was ver, bey und nachder 
Geburt zu beobachten ift, 9) vom Verwerfen der Thie- 
re, 10) vom Verfchneiden oder Kaftriren derfe)ben, 
21) von der Obforge für'das faugende Mutterthiesund 
ihrer Jungen, 12) vom Kauf und Handel und dabey 
vorfallenden Betrügereyen, auch von den Mängeln die 
einen Kauf rückgängig machen, 13) wie das Vieh ge- 
fund zu erhalten" und für Krankheiten bewahrt werden 
folle, 14) von den Ställen, #5) von den Viehftällen 
Insbefondere, 16) von der Nahrung der Thiere, 16) 
Yon der Nahrung der Thiere, 27) von der Stalifutte- 
bi s 18) von den Weiden der Thiere, 19) von Rein- 
ae derfeiben, 20) von ihrer Bewegung und Arbeit, 
me = Befchlag der Pferde, 22%wje man die kran- 
luria behandeln müle. =) von åen fchnell ver- 
falfche en Krankheiten im Allgemeizen, 24) von den 

n Enizündungskrankheïtén, 26) von den Sumpf- 
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fiebern, 27) von dem anfteckenden Fieber, 28) von 
dem zufälligen Fieber. 
Il, Raupenbuchiein, das if: grundliche Anleitung 
wie der Landmann feine Obftbüäume, Acker, IPie- 
Sen und Gärten von fchüdlichen Raupen und an- 
dern Infekten auf eine leichte wohlfeile Art be- 
Be 8- 1803. geheftet 2 gr. oder 9 kr. 
3 itung zur Verbreitung des Gemüfeund Obf- 
yeis auf dem Lande, 8. 1802. 6 gr. ed. 24 kr. 
TARON benannte Schriften find von fachverftändigen 
Männern abfafst, und verdiener als nützliche Volks- 
fchriften empfohlen zu werden, Bey einzelnen Exem- 
plaren kann keise Abänderung diefer Preife :ftatt fig- 
den; wer aber Parthien über fo Exemplaren beyfam- 
men nimmt, bekommt folche woblfeiler ‚. wenn. man fch 
in frankirten Briefen ap mich felib} wendet. 
Giefsen im Jul. 1802. 
G. F. Heyer. 


VE rnm 


Das zweyte Heft der mit allgemeinem Beyfall auf- 
genommenen Gallerie auspezeichneisr Handlungen, Re- 
den und Karaktere aus der franzöjifchen Revolution mit 
fehr fchônen Kupfern von hüfner fcheint noch nicht in 
den Händen derjenigen Liebhaber zu feyn, welche das 
erfte Heft befitzen. Die bey der Erfcheinung defielben 
gefchehene Einrückung der Franzofen in Franken, und 
die beftändigen Unruhen haben auf die Publicität deffel- 
ben einigen Einflufs gehabt, und folches bey manchem 
in Vergeffenheit gebracht. Wer folches alfo zu befitzen 
wünfcht, findet es in allen Buchhandlungen um 2 fl. 15 kr. 

Felfseekerfche Buchhandlung. 
in Nürnberg. 


s 


Gutsbefitzer, Stallmeifter, Bereiter, Thierärzte etc. 
werden hierdurch benachrichtigt, dafs von 
Friedrieh Pilgers Suftemätifchem Handbuch der theo- 
retifche praktifchen Veierinärwißien/chaft der vier- 
Jüfsigen Hausthiere F 
des 2ten Bandes Ite Abtheilung 30 Bogen ftark gvo 
1802, erfchienen ift. Diefe Abtheilung koftet ı Rthir, 
4 gr oder 2 f. 6 kr. mithin das Werk fo weites jetzt 
gedruckt ift; 4 Rıthlr. 4 gr. oder 7 À. 30 kr. in allen 
Buchhandlungen. . 
Der erfte Band diefes Werks befchäftigt fich unter 
andern: Mit dem Nutzen der Zucht vnd ‚Hausthiere 
ang Schaden ihrer Fernachläfigung ; Abfertigungen der 
Vorurtheile des Aberglaubens der Quackfulberen ; Fieh- 
ollekuranzkafe ; Thiciar LUS Naturgefchichte der 
Buusthiere, des Pferdes, -des Efels, des Rindviches, 
der Schacfe, der Ziegen, Schweine, der Hunde und Ra- 
tzen. ' Ferner, der Thierzergliederungskunde : Kno- 
Chenlehre, Bänderlehre, Muskeilehre , ‘Gefafslehre, Ge- 
hirn-- und Nervenlehre, Eingeweidelehre; von čer na- 
türlichen Verrichtungen der Thiere, Gefehlechtsverrich- 
tungen, Gefundheit der Thiere, und Wirkungen ‘der 
Aufsendinge auf diefelbe. ‘» Von den Ställen aller! Haus 
thiere, von ihrer Fütterung, vom Weiden, vom Trän- 
kens- vom Reinigen, von ihrer Bewegung und Ar- 
beit 
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beit etc. etc. Die 5 Rupfertafeln bezeichnen das Pferd, 
den Ochfen , Angor. Ziegen. verfchiedene Hundearten 
und Katzen, 
Die erfte Abtheilung des zweyten Bandes begreift 
die Zucht der Hausthiere; Geltüte, Perfonaie eines 
Geftüts, Auswahl der Pferde zur.Zucht, Verediung’der 
Racen, vom Befchälen, won Befchälern»und' Stuten 
und ihrer Behaunlung,„ Lebeusordnung etc. etc. Zücht, 
Behandiung “und Fütterung der Fohlen. .- Mit gleicher 
Ansführlichkeit wird fedann von Zucht, Fütterung und 
Behandiung' dés, Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und 
Schweine etc. etc. gehandelt. Endlich-handeir diefe Ab- 
theilung noch von der Aliremeinen Hrankheitslehre der 
Hausthierey Äürankheitsurfachen, Unterfcheidung - der 
Krankheiien, und umfafsc den Anfang von Heilung: der- 
felben, 
Der Hr. Verfafler arbeitet unausgefetzt an der zwey- 
ten Abtheilung diéfes Bandes, welche wohl noch im 
Laufe diefes Jahres erfcheinen und das Werk befchlie- 
fsen wird. Meine Empfehlung der vorzüglichiten Brauch- 
barkeit'diefes-Werks mag ch einzig darauf beziehen, 
was ein unparthevifcher Recenfent in der Salzb. med. 
chirurg: Zeitung, ingleichen in der Leipziger Literat. 
Zeitung darüber geurcheilt hat. 


Giefsen im Jul. 1802. G. F. Heyer. 


Folgende zwey Brieffeller ‚oder Anweifungen zum 
Brieffchreiben verdienen: eine allgemeinen Empfehlung: 
I. Der Oberrheinifche brieffteller fir das gemeine 
Lieben etc. 1808. 1 Rthir. 4 gr. od 28.6 kr. rhein. 
Er enchältaufser allgemeinen Bemerkungen über das 
Brieffchreiben, den nöthigen Unterricht über Popier, 
Federjchneiden, Tinte etc. 1) die vorzüglichften Mufter 
von vertraulichen Briefen, 2) Familienbriefen, 3) Be- 
riéhtssbriefèen; 4) Belkellungsbriefen, 5) Auffuchungs- 
und Empfehlungsbriefen, 6) Enladungsbriefen, 7) 
Glückwünfchungsbriefen, 10) für den Bürger- ‚und 
Bauernftand, 11) Billete, 12) Biufchreiben an den 
Landesherrn, 13) Kontrakte, 14) Kaufbriefe, Taufch- 
briefe etc. 15) Verfchreibungen, 16) Zeugnifle, Päffe, 
Vollmachten, Atteftate etc. 17) Kurze. Anleitung zum 
Rechnen, Münzreduction etc. 18). Rechnungs- und 
Haushaltungsformulare, Inventarium, .Anweifungen,, 
Quitcungen etc. Dann ein Titularbuch, eine kurze Or- 
thographie, und zuletzt ein Wôrierbuch über die in Auf- 
fätzen gebräuchlichen Wôrter, welche aus fremden Spra- 
chen entlehnt find. 
II. Frankfurter Brieffeller für Kaufleute 
20 gr.,.oder I fi. 30 kr. 
Der Inhalt diefes ‚Buchs begreift in der Einleitung 
alle Verkenntniffle, die zum kernhaften kaufmännifchen 


etc. 8. 1800. 
® 


Brieffchreiben erfoderlich find, und liefert fodann aus-: 


gewählte Mufter von Briefen über folgende Gegen- 
fände: 1) Einladungsbriefen, 2) Berichisbriefen, 3) 
Notiz- und Spekulationsbriefer, 4) Einkaufsbriefen ; 
3) Speditionsbriefen, 6) Frachtbriefen, Quittungen,, 
Obligationen etc, ‘Dann ift angehängt 7) ein erklären- 
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des Wörterbuch über die kaufmänn'fche Terminologie, 
8) die Frankfurter Wechfelordnung in vollftändigem Ab- 
druck, und 9) die bey Münz- Maals- 'und Gewichts- 
beuennunyen üblichen Abkürzungen. 

Beide Brieffleller®fnde: man um beygefetzte Preife 


in alle: guten Buchhandlungen, Gebundene Exempiare 
finder man beftandig bey Miewörrächig, und zwar den 


Obertheinifchen zu 2 fl. 18 kr, den Evañkfurtéé Brief- 
fteller für Kaufleute ı fl. 42 kr, 
Giefsen im Jul. 1802. 
€. F. Heyer. 


Catalogus einer. .vorzüglichen Sammlung gebundener 
Bücher aus der ‘Naturgefchichre, der Länder- und 
Völkerkunde, den fehônen Viffenfchaften, der-Ge- 


fchichte ere.; nebit einem Anhange guter Schri 
4 À riften 
aus allen Wiffenfchafren, Pe 


ift bey Gerhard Fleifeher. d. Jüngern , Buchhändler in 
Leipzig, zu haben. | 


Ill. Bücher fo zu verkaufen, 


Es ftehen in meiner Handlung folgende fehr gut con- 
ditionirte Werke zum Verkauf: 

1. Ein gauz vollfändiges Exemplär der Jenaifchen Allg. 
Literaturzeitung von 1785. bis 1801. um 6o»KRthkir. 
oder rio fl. rheinifch. | 

2. Espers, EuropüifchenSchmetterlinge, Neue Monat- 
liche Ausgabe rr bis 45r Heft in 3 Bänden. Sehr 
reinlich erhalten und mit. vorzüglich ausgemalten 
Kupfern 30 Rchlr, oder 54 fl rhein. 

3. Schreibers Säugthiere. Neue monatliche Ausgabe rr 
bis 48r Heft, in 3 Bänden. Sehr reinlich erhalten, 
und mit vorzüglich ausgemalten Kupfern .30 Rıblr, 
oder 54. fl. rhein. | 

4. Leyferi meditariones ad pandectas XI, Tomi kompl. 
Originalausgabe in gto 22 Rthir. 12 gr, oder 22 4. 
54 kr.” ; 


5+ Gefchichte der englifchen Seereifen und dechire 


gen im Südmeeretc. überfetzt von Schiller, Forfter etc. 
7 Bände mit vielen Kupfern und Karten, "gr. 4to 
Berlin (17774 — 1797: Ein fehr fchönes Exempl], 
auf Poftpr. 30 Rthlr- oder 54. fls rhein, 

6. Forférs. Reifen. um die/WVelt in den Jahren 7772 
— 1775.12 Bände mit vieleu Karten und Hupferm 
gr. ios Berlin #778 17890. Ein Exempl. auf 
Poftpapr. 6.Rthlr. oder 17 A, rhein, 

7. von Meiern, Acta pacis weftphalicae publica, 6 Bnde. 

„und 5 Band Regier, Fol, Hannover 1734—— 1740. 
Ein fehr vorzüglich erhaltenes Exin 
24 Rthir. oder 44: A, rhein, 

‚g. Ein volllländiges Exempl. des Theätri Europaei, in 
4 1 ganzen Pergamentbänden, m.allen Kpfrn. 48 Rthir. 
oder 88 fl. rheinifch. 

Briefe und Gelder erbitte ich mir france. 
Giefsen im Augy 1902. 
BE Georg Friedr, Heyer, 


ganz Perg, 
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LA d e r 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 145. | 


Mıttwochs 


d ei 25ten 


Augwlti 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Vea J. G. Voigt's Magazin für den neueflen Zuftand 

der Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehöri- 
gen Hülfswiffenfchaften, er(chien in letzter Jubilate- 
Mefle des IV. Bds. rs St, mit 2 Kpft. §. 1% gr. oder 
54 kr., und har folgerden Inhalt: 1) Schreiben des 
Hn. D. Schelver an den Herausr. , eine für die Electri- 
Citatslehre nicht unwichtige Entdeckung berreffend, 
nebft Nachfchr. des H. 2) Beobachtungen über die 
Natur der Sonne, um die Urfachen und UmfNände zu 
entdecken, welche ihre veränderl. Ausftralung von 
Licht und Wärme berr. erc. vom Hn. D Herfchel. 3) 
Darftellung der vornehmften Verfuche des Hnev. Volta 
etc., mit Abbild. 4) Mathemat. Anficht der Voltai- 
fchen Säule, befonders in Verbindung mit dem Conden- 
faror. 5) Überficht der neuen, über den fogenannten 
Galvanismus gemachten Entdeckungen. 6) Auszug aus 
‚einem Schr. des Hn. Prof. Parrot an den H., über Gal- 
vanismus und Verbefferung der Voltaifchen Säule ; auch 
über den Phosphor und über die Humbo!dtifchen eudio- 
metr. Verfuche. 7) Befchr. einer neuen fehr bequemen 
E’nrichtung der Volraifchen Säule in horizontaler Lage, 
nebft Befchreib. eines neuen Verfuchs, vom H. mit Ab- 
bild. 8) Erläuterung des bekannren Gefetzes , welches 
das Verhältnifs der Wege beltimmt, die ein falle: der 
Körper in verfch. Zeiträumen: zurücklegt erc., vi Aus- 
feld. 9) Millots Kunft das Gefchlecht eines zu erzeu- 
‘genden Kindes nach Willkür zu beftimmen. ro) Ue- 
ber den Gebrauch der Sehnurrbärte bey gewiffen Qua- 
drupeden, von Hn. Vroolik. 11) Ausz. a. e. Briefe 
‚des Hn. Chenevix an Hn. Prof. Pictet üb. einige neue 
Entdeckungen in der Chemie. 12) Kunftgriffe, die 
Salzkriftalle nach Belieben zu erzeugen, 13) Ausz. a. 
‘e. fpätern Br, des Hn. Pr. Parrot an den H. üb. Galva- 
nismus. 14) Beyfpiele von fufpendirter Lebenskraft 
bey den Pflanzen, v. Hm. J,Gouch. 15) Nachträge zu 
den neueften Entdeckungen in der Planerenwelt, a) Ce- 
res Ferdinandea , b) Pallas. 16) Preisaufgaben der kaif. 
Akademie der Naturf. zu Erlangen. — Auch ift fo 
eben des IP. Bandes 25 Stück, mit Kupfern, 8. 12 gr. 
od. 54 kr. erfchienen, und enthält: 1} Ueber die Mit- 
tel, die Hitze bey der Feuerung zul verftirken, vom 
Grafen Rumford. 2) Ueber den Gebrauch des Dam- 


pfes, als eines Mittels , Wärme von einem Orte zum 
andern zu leiten, vom Grafen Rumferd. 3) Ueber die 
Reizbarkeit der Nerven, von Evera:d Home, Efqr. 4) 
Nachricht von einem neuen Eud'emcter des Herrn Davy. 
5) Auszug aus einem Briefe des Herrn von Humboldt 
an Hn. Fourcroy. 6) Ein fehr einfaches urd leichtes 
Mittel, ‘eine Copie von einer Schrift zu nehmen, der 
Soc. philom mitgetheilt vom Hn. Coquebert. 7) Aus- 
zug aus einem Schreiben des Hn. D. Schelver. Ein 
Nachtrag zu der im vorigen St. 8. 1 u. f. befchrieberen 
Entdeckung. Halle d. 7. Apr. 1802, Nebft Zufatz des 
Herausgebers 8) Eine Bemerkung des Hn. Prof. Tour- 
des zu Strasburg; über die Wirkung des Galvanısmus 
auf das Blut. 9) Meteorologifche Erfcheinungen, a) 
Nebenfonven; b) ungewöhnliche Dürre in Puglia; c) 
ein lauermereor. 10) Nachricht von einem neuen 
Markfche:der - Inftrumente. xx) Ueber vollkommene 
und unvol'kommene Efligfaure. Aus einer Abh. des Hn. 
Daracg. 12) Bevbachtungen über die Verwandfchafc 
der Erden gegen einander, von Ebendemfelben. 13) 
Etwas tıber die Natur der Erde, welche die Einwohner 
von Neu Caledonien effen, von Hn. Vauquelin, Ebend. 


14) Nachricht von der langen zwey- bis dreyjihrigen 


Wolle der Rambouillerifchen Hammel, von Hn. Silve» 
fire, Ebend. 15) Smaragde in Frankreich entdeckt, 
v. Hv. Lelievre, Ebend. 16) Ein blaues Eifenoxyd, 
vom Hn. Vauquelin. Ebend. 17)’ Ueber die falzige, 
unter dem Namen des Salzburger Muriacits bekannte 
Subftanz, v. Ebendemf. 18) Ein paar eyerlegende, 
bis jetzt noch nicht bekannte Quadrupeden, v. Hn. La- 
cepede. Ebend, 19) Befchreibung eines fehr einfachen 
Inftruments , von jedem Gegenftande eine perfpectivi- 
fche Zeichnung zu entwerfen. Ebend. 20) Ein neues, 
von Hn. Trommedorff entdecktes Gas. 21) Ueber die 
Koboldfäure des Hn. Brugnatelli. 22) Nachricht von 
den Refultaten der Verfuche des Hn. Prony, die Me- 
tallpendel berreffend, welche derfelbe an verfchiedenen 
Punkten der Kuppel des franzôfifchen Pantheons ange- 
bracht hat, um die Bewegung der Säulen, wovon es 
unterftützt wird, zu beobachten. 23) Ueber des Hin. 
Prof. Parrot Vorfchlag zur Luftpumpe, 94) Anatomi- 
fche Befchreibung eines männlichen Nashorns, v. Hu. 
Leigh Thomas, Wundarzt. 25) Ein Mammouth-Ske- 
lett. 26) Verfuche über die Afche verfchiedener Holz- 

(7) 6 arten, 


MU. TTA E 


arten, v. Hn. Piffis, Arzt zu Brioude im Haute-Loire- 
Depar'emenite 27) Ueber die fogenannte galranifche 
Electricitat, — od. Zweifels- und Entfcheidungsgrün- 
de ‚über die Identität von |galvänifcher und electrifcher 
Flüfigkeie, — von Hn, Volrä- 28) Programm der ba- 
tavifchen Societät der Wiffenfchaften zu Haarlem für 
1802. Im Auszuge. 29) Ein Kakerlake in Nürnberg, 
vom Hn. Wolf, Lehrer am Büchnerifchen Erziehungs- 
inftitut. 30) Beyfpiel von einem riefenmäfsigen Men- 
fchen. ARE E 

Weimar im Auguft 1802. = | 

F. S. priv! Landes - Indufrie - Comptoir. 


7 I Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagswerke, welche im Landes - Induftvie - 
Comptoir zu. Weimar zur Leipziger Ofter - Meile 
180a erfchienen, «und in allen Buchhandlungen zu 
haben find. 

Batfch, D. A. J. G. C., Tafchenbuch für. mineralogi- 
fche Excurfionen in die umliegende Gegend von Jena. 
gr. 12. 1 Rthir. 6 gr. od. 2 fl. ı5kr. 

— Defen Grundzüge der allgemeinen Naturgefchichte 

nach den drey Reichen. Ein Handbuch für Lehrer 

der Naturgefchichte auf :Gymnafen und Schulfemina- 
rien, fo wie für Liebhaber zum Selbftunterricht. 

Thierreich, 2. Th. a. Abrheil. 2. Lieferung. Bogen G 

bis M. mit Kupfern. gr. 8. ` 9 gr. od. 40 kr. 

Deflelben Gewächsreich: 1. Thl. 2, Abthl. 2 Lief. 
Bogen G bis M. m,.-Rupfern. gr. 8... 9 gr.iod. 40 kr. 
1. Th. 2. Abtheil. 2. Lief. 


í 
— . Defleiben Mineralreich: 


Bogen G bis M. gr. 8. 9 gr. od. 40 kr. 
— Defen geöifnerer Biumengarten, theils nach dem 


Engl. von Curtis botan. Magazine, neu bearbeitet, 
theils mit neuen Originalen bereichert, zur Erläute- 
rung der Frauenzimmer-Boranik, mit 100 ausgem. 
Kupfern u franz. u. deutichen Text. 2te Aufl. gr. :8- 
geb. 6 Rthir. 8 gr.ıod. rr fl i 

— Tabula afiniratum regni vegetabilis. c. Fig. 8. maj. 
2 Rrhlr. od. 3 fl. 35 kr. 

Bertuchs, FT. J., Bilderbuch für Kinder mit deutfchen, 

> franzöfifchen ; englifchen und italiänifchen Erklärun- 
gen. m. ausgemalten Kupfern. No. 61, 62. 63..64- 

. gr. + 2 Rthirez 6 gr. od. 4 fl. 48 kr. 

— Daffeibe mit fchwarzen Kupfern. gr. 4..ı Rthlr. 8 gr. 
od. 2 fl. 24 kr. 

— Defen Tafeln .der allgem. Naturgefchichte nach ih- 
ren 3 Reichen, nebft vollländ. Enumeration aller 
bis jetzt bekannten Naturkörper und fynoptifcher Ue- 
berficht ihrer Kennzeichen. Thierreich, Säugthiere. 
ar H. gr. 4. x Rthlr. 14 gr. od. 2A. 45 kr. 

— Derfelben Gewächsreich 2r H: gr, 4. r Rthir. 14 gr. 

s où, zfl.. 45 kr. i 

— Derfelben Mineralreich 2r H. gr- 4- X Rehlr. 14 gr. 
od. 2fl. 45 kr. (erfcheinen nächfters.) 

— Defen Kleines Mineralien-Kabinet, zur Demonftra- 
tion des ganzen Mineralreichs in ‚Schulen, fo wie 
auch zum Selbftunterrichte, für Liebhaber der.Mine- 
ralogie, nebit, raifonnirendem Verzeichniffe darüber. 
19 Rehir..odu33 A- Wird in.einigen Wochen fertig. 
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Bibliothek, die blaue, für Kinder, von einem Freunde 
derfelben. 4s Bdchen. 12. auf Schreibpapier und ge- 
heftet. 15 gr. od. ı fl. gkr. 

= Dieielbe auf Druckpapier, 6 gr! od, 27 kr. ~ F 

Bibliothek der neueften und wichtigften Reïfebefchrei- 
bungen zur Erweiterung der Erdkunde, nach e'nem 

c fyftematifchen Plane gefammelt und in Verbindung 
mit einigen andern Gelehrten bearbeitet v. M. C. 
Sprengel. VIr Band, enthalt G. A. Oliviers Reife 
durch die Türkey, Ägypten ünd Perfien auf Befehl 
der Regierung in den erften 6 Jahren der franz, Re- 
publik gemacht. a. d. Frz. gr. 8. 2 Rthlr, 6 gr. od. 
4fl. 3 kr. 

Bürgers, G.A., Briefe au M, Ehrmann, ein merk würd. 


11 (Beyerag zur 'Gefcht dertlerzien Lebensjahre des Dich- 


ters. Mit einer hiftorifchen Einleitung. Merausgege- 
ben von Th.. F. Ehrmann 8. 6gr. od. a7 kr. 

Cepede, de ja, Naturgefchichre der Amphibien oder 
der eyerlegenden vierfüfsigen Thiere undyder Schlar- 
gen. Eine Fortietzung von Büffons Naturgeöfchichte, 
a. d. Franz. m. Anm. u, Zuf, v. J. M. Bechftein. 1Vr 
Bd. m. ausgem. Kupfern. gra: 8. 4 Rthlr. ed. 7 A. 
22 kr. 

— Diefelbe m. fchwarzen Kupfern. gr. 8. 3 Rthir. od. 
5A. 24 kr. 

Ephemeriden, allgemeine geographifche, verfafst von 
einer Gefellfchaft von Gelebrten und herausgeg. v. A, 
C. Gafpari und FJ. Bertuch. IVr Jahrg. 1901. ır. 
19. St..u. Vr Jahrg. 1802. 1— és Si gr. g. Der 
Jahrgang von 12 Stücken 6 Eurhir. od. zo fl. 48 kr. 

Froriep, D. L. F., theoretifch- praktifches Handbuch 
der Geburtshülfe zum Gebrauch bey akadem. Vorle- 
fungen und für angehende Geburtshelfer, m, x Kupf, 
gr. 8. 2 Rıhlr. od. 34. 36 kr. 

— Defen Bibliothek für die vergleichende Anatomie, 
in Bds. 15 St. m. Rupf, gr. g. 1 Rthlr. ed. ı fl, 4gkr. 

Funke , C. Ph., ausführ). Text zu Bertuchs Bilderbuch 
für Kinder. Ein Commentar für Altern und Lehrer, 
welche fich jenes Werks beym Unterricht ihrer Kin- 
der und Schüler bedienen wollen. No. 61—64. gr. & . 
16 gr. od. ı . 32 kr. 

Guide des. Voyageurs en Europe Par Mr. Zieichard, 
neuv. Edit, révue et augmentée avec fix Cartes itiné- 
raires. et les Plans de Londres, de Paris, de Vienne, 
et de Petersbourg. 2 Tomes. gr. 8, 8 Rthlr. od. 14h. 
45 kr. - 

Hunter, D. Will» anatomifche Befchreibung des fchwan- 
gern menfechl, „Uterus, a. d. Engl. u. m. Anmerk. v. 
Dr. L.F., Froriep. Er. 8. Iogr. od 45 kr. 

Introduction & l'étude de l'art de la guerre, ouvrage nr= 
richi des Planches et Cartes par le Cte. de la Ro- 
cheaymon. Ir Vol. gr. 8. 18 er. od. 1f. 21 kr. 

Journal des Luxus und der Moden. Herausgegeben von 
Bertuch und Kraus. 16r Jahrg. 1801. 11s— 125 St. 
Nov. u. Dec, u. 277 Jahrg. 1802. 1—6s St. Januar 
bis Junius. m. ausgem. u. fchw. Kupf. gr. 8. Der Jahrg. 
v. 12 Stücken 4 kihir. od. 7. 12 kr. 

Loders, D. J. C., anatomifche Tafeln zur Beförde- 
rung. der Kenntuifs des menfchl. Körpers. Vire Lie- 
ferung 2r Abichn. 2r Hefi Nevrologie. Tab, 169— 

176. 


2173 


x76. mit latein od. deutfchen Texte. gr. Fol. 3 Rthir. 

18 grod: 6 45kr. i s 

Loders, D. J. C., agat. Taf. etc. diefelbe EN auf 
grölseres. Schweitzer-Papier. gr.. Fol. 4 T. 8gr. 
od. 70. 48 kr. 

= Der latein. oder deutfche 


18 er. od. 14. irkr : 
— FAR A IVe Lieferung» Bifauabaetogie. 3 iik 
Tab ós 13. m. latein. od. deutfchen Text. gr. Fol. 


3. Rthiré rg gr. 04-16 A- 45 kr. > 

=- Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 
Schweitzer-Papier u. m. einem Text. gr. Fol. 4 Rthir, 

gar od. 70.48 kr, 

— Der latein, oder deutfche Text befonders. gr. Fol, 
9.gr. od. 40 kr, 

London und Paris, IVre Jahrg. 1801. 5—8s $t, Vr Jahrg. 
1508. Te=45 St. mit ausgem. u. fchwarzen Kpfrn. 
Er. p Der Jahrg. v. 8 Stücken 6 Rthlr. $ gr. od. 
13 f. 

Alagozis, Afiatifches, verfafst von einer Gefellfchaft 
Gelehrten und herausgegeben v. J. Klaproth. m. Kpf. 
u. Karten. 1 Jahrg. 1 — ós Stück. Januar bis Juni. 
gr. 8. Der Jahrg. von 12 Stücken geheftet 6 Rthir. 
od, 10 f. 48 kr. 

Morveaus, G. von, Abhandl. über die Mittel die Luft 
zu reinigen, der Anfteckung zuvorzukommen, und 
die Fortfchritte derfelben zu hemmen. A. d. Franz, 
m. Anmerk. v. Dr. F, H. Martens. gr. 8. 12 gr. od. 
54 kr. 

Obfigürtner, der deutfche, oder gemeisnütz. Magazin 
des Obftbaues in Deutfchlands fammt!. Kreifen. Ver- 
fafst von einigen Freunden der Obftkultur und her- 
ausgeg. von J. V. Sickler. VIIIr Jahrg. 1801. 11— 
12s St. u, IXr Jahrg. 1802. 1— 65 St. m. illum. u. 
fchwarzen Hpf. gr. 8. Der Jahrg. v. 12 Stückes 
Rthir. od. 10f. 48 Kr. i 


Text befonders. gr. Fol. 


Oliver, G. A., Reife durch die Türkey, Ärypten u. 


Perfen auf Befehl der Regierung in den erften 6 Jah- 
ren der Republik gemacht. A. d. Franz. m. Anmerk. 
von M. C. Sprengel. gr. 8. (Aus dem 6n Bde. der 
Bibliorh. d. Reifen befonders abgedruckt.) a Rıhlr. 
6 gr. od. gfl. 3 kr. x , 

Rocheaymon, Grafen de la, Einleitung in die Kriegs- 
kunft mit Kupfern und Planen. Ir Bd, gr. g. 18 gr. 
od. sf. aıkr. 

Bockfiroh's, H., Anweifung zum Modelliren aus Papier 
oder aus demfelben allerley.Gegenflände im Kleinen 
nachzumachen. Ein nützlicher Zeitvertreib für Kin- 
der mit einer Vorrede vom Ha. L. R. Bertuch, m. ax 
Kofrn. gr. 8. 1 Rthlr. od. ıl 48 kre 

Foigt, J. He, Magazin für den neueften Zuftand der 

s- Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiffenfchaften. IIn Bas. 3s u. 45 St. m. R. 8. 

or Rthir, 12 gr. od aff 42kr, 

dE Defelben 1Vn Bandes rs St. m. K. 8.12 gr. od 54 kr. 

a Li + n 


KHüpferftiche und Kunitfachen. 
Abbildungen aller. Obßarten aus dem deutfchen Obft- 
Bärtner. Mer Äpfel gte Lieferung in ı2 Blatt. gr. 8. 
1 Rıhlr, 8 gr. od, 2 8, a4kr. 


nA er æ 
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Abbildungen aller Obftarten etc: Birnen. yte Lieferung 
in 12 Bl. gr. 8. ıRıhlr. Sgr. od. 2f. 24 kr. 

— Derfelben. Kirfchen 3te Lieferung in 12 Bl. gr. 8. 
1 Rthlr. 8 gr. od. 2 A. 24 kr. 

— Derfelben. Vermifchte Obfiforten ıfte Lieferung in 
12 Bl. gr. 8. 1 Rthir. g gr. od. 2 fl. 24 kr. : 

Portrait von J. D. Caflini. gr. 8. 4 fr. od. 18 kr. 

— J. B. Homann. gr. 8. 4 gr. od, 18 kr. 

E. Mentelle, gr. g: 4 gr. od. 18 kr. 

— N, Sanfon. gr. 8. 4 gr. od, ıgkr. 

— L. A. Bougainville. gr. g. 4 gr. od. 18kre 

— M. Adanfon. gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 

— J. B. Adanfon. gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 

— Al. Mac Renzie. gr. 8. 4 gr. od. 48 kr. 

— H. L. Manger, HK. Preufs. Oberbaurath. 

gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 

— J. R. Schabol. gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 

s E 


* 
Karten zum Gafparifchen allgem. Hand- 
atlas gehôrig. N 

Karte der Südfpitze Afrika’s und der Colonie vom Vor 
gebürge der guten Hoffnung, nach Barrow's neueften 
Reifen entworfen und nach aftronomifchen Ortsbe- 
ftimmungen berichtiget von J. C, M. Reinecke. Royal- 
Fol. 8 gr. od. 36 kr. 

— Diefelbe auf holl. Olifantpap. und mit engl. Grenz- 
illum. 12 gr. od. 54 kr. 

— von der Landenge des Caukafus nach den beften 
vorhandenen Karten, Reifen und aftronom, Ortsbe- 
ftimmungen gezeichnet v. J. C. M, Reineke. gr. Fol. 
ger. od. 36 kr. 

…— Diefelbe auf Olifantpap. mit engl. Gränzillum. 12 gr. 
od. 54 kr. 

— von Portugall nach. W. Fadens Karte durch beygef. 
Orisbeflimmungen berichtiget. Royal- Fol. 8 gr. od. 
36 kr. 

— Diefelbe auf holl. Olifantpapier mit engl. Ill. ı2gr. 
od. 54kr. 

— der Nordküfte Afrika’s, oder die Staaten Marok- 
kos, Fes, Algier, Tunis, Tripoli und Ägypten, nach 
den neueften und beflen Hülfsmitteln gez. v, J, C, M. 
Reineke, Royal-Fol. 8 gr. od. 36 kr. s 

— Diefelbe auf holl. Olifantpap. in engl. Manier ill. 
12 gr. od. 54 kr. 

— von Nordamerika, nach den neueften Beftimmun- 
gen uud Entdeckungen von C. G. Reichard. Royal- 
Folio. $ gr. od. 36 kr. ir 

— Diefeibe auf holl. Olifantpap. mit engl. Gränzillumi- 
nat. 123gr. od. 54 kr. wa ` 

— des Bayrifchen Rreifes, nach den altronomifchen 
Beobachtungen der Herren Caflıni, Amman, David 
und Humbold, und den Berichtigungen des Hn. Obr. 
Lieut. v. Zach neu entworfen von G. H. v. Schmid- 
burg. Royal-Fol. 8 gr. od. 36 kr. 


— Diefelbe auf holl. Olifantpap, mit engl. Gränzillumi- 


nation. 12 gr. od. 54 kr. a 
2 


; pee 
Kleinere Karten. 
Karte von der Nordweltküfte Amerikajs, nach Vancou- 


ver. Fol. 3 gr. od. ı5 kr, 
: Harte 
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Karte von dem Kanal Franz IT, nach M. Votesky’s Re- 
ductien von A. Quits Karte der Bacfer Gefpannfch. 
Fol. 3gr. od. 35 kr. | 

— von Isle de France, oder Mauritius, reducirt nach 
Ch. G. Vic. de Vaur. Fol. 3 gr. ad. 15 kr. 

_ von Mac Kenzie's Reife von Montreal zu dem 
nördlichen Eis- und dem ftillen Meere. Fol. 3 gr. 


od. 15 kr. 


* & 


L 
In Commiffion. 

Monumens antiques inédites ou nouvellement expliqués 
p. A. L. Milin, T. L, ıere, Livr. av. fig. gr. 4. 
u Paris. 

Orycrographie de Bruxelles ou Defcript. des foffiles tant 
naturels qu'accidentels decouverts dans les environs 
de ceue ville p. M. F. X. Burtin. av. fig. enlum. gr. 
fol. 1784. 

Lichtfchirme mit Transparents im Geftelle von braunem 
Holz à 3 Lbrhir. 

— Dergleichen einfache runde auf fauberm fchwarzern 
Geftelle à ı Lbrhir. 

— Dergleichen mir vergoldeten. Capitälchen à 2 Lbthir. 

Fransparente Gemälde zu Lichtfchirmen, ohne Rahmen 
à 2 Lbthir. 

= Dergleichen kleinere à r Lbthir. 

— Dergleichen kleine runde und geckigte à 16 gr. 

— Dergleichen runde in Pappe gefafst à x Rıhie. ' 

Nachtlampen mit Transparents. 


ee 


Hübner, Chri. Ghelf, de natura obligationum, quae 
quafi ex contractu et quae quafi ex delicto nascuntur s 
conjecturae.. Lipfiae, ap. Goethe. 8. maj. g gr- 

Ejusd. Praef c. Refp. Chrif. Guil. Schweitzer Commen- 
tarius ad tit. Pandect, de rebus dubiis pars I. Lipf. 
ap. eund. 8. maj. I2 gr. 

Tauerfchmidts, M. Jo. Chr., Predigt. Einige Segnun- 

durch das Chriften- 


gen, welche der Geift Gottes , 
thum, über die Völker der Erde verbreitet hat. L. 
bey Ebend. gr. 8. 3 er. 


Letztere wird zum Beften einer verarmten Familie 


verkauft. 


-— 


Bey Theodor Seeger, Buchhändler in Leipzig, er- 
fcheinen in bevorfteherider Michaelis-Mefle 1802 
bey guter Zeit folgende Neuigkeiten : 

Beaumonts, Frau von, lehrreiches Magazin für Kinder. 
Zur Bildung des Herzens und des Verilandes. Frey 
überfetzt, und für die Jugend fafslich, vorgetragen 
von Kerndôrfer. 8. 5 1 Rthir. 

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen. Ta- 
fchenbuch f. d. J. 1803» Nach dem Plane des Hn. 
Prof. Ebers von mehrern Gelehrten fortgeferzt. Mit 
g Kupfern ven Jury und andern Künftlern. Tafchen- 
fermat und brofchirt. 2 Rthir. g gr. 

(Von nun an erfcheint diefes Tafchenbuch nur 
brofchirt.) > 
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Emilie im vierfachen Stande. Als Kind, Jungfrau, Gat- 
tin and Mutter. gter und letzter Band. Als Gattin 
und Mutter. 8- 1 Reh'r. 9 grs 

Pferd, das, ein belehrendes und unrerhaïltendes Biläer- 
buch für Knaben. 16 Heft mit einem gemalten, drey 
fchwarien Kupfern und einer ner: gr. 4. brö® 
fchirt. (Preis ohngefahr 1 Buhlr. 16 cr. 

Daffelbe auch ‚unter dem Titel: Naturhiftorifches und 
belehrendes Bilderbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Knaben. ıs Heft, das Pferd enthaltend. Mit den- 
felben Kupfern. gr. 4. 

(Die Kupfer find von Berghold und einem T.ieb- 
haber der Pferde nach dem Urtheil mehrerer River 
aufserft richrig geze'chnet, und von Herrn Rosmäsier 
vortrefllich geflochen.) 

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. 3 Bände, 
Neue, nicht veränderte, aber mit 20 Kupfern von 
Jury ver/chönerre Ausgabe, brofchivt. 5 Rthir. 

Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer von Jury, 3 Bände mit 
3 Kupfern. 8. brofchirt. 3 RME 

(Diefe neue Ausgabe, welche bereits fertig ift, 
wird nicht getrennt.) 

Fir die Befirzer der erften Auflage des Robert ift 
jedoch jeder noch beforders à x Rthir zu haben, 
und da diefe neue Ausgabe keine Veränderung erhal- 
ten har, fo kann die Vorhergehende recht gut neben 
diefer verkauft werden. 


—— 


Überfetzungsanzeige, 


L’Enthoufiafte corrige p. L. de Bilderbeck le jeune — 
Von diefem eben erfchienenen äufserft intereffanten Ro- 
man, wird eine deutfche Überfetzung von dem ältern 
Bruder des Verfaffers beforgt, nächftens in unterzeich- 
neter Verlagshandlung erfcheinen. 

Vofs und Comp 
i in Leipzig. 


Ui. Mineralien fo zu verkaufen, 


Ich bin gefonnen, die reichhaltige und nach dem 
Urtheil aller Kenner mieFlerfs und tiefer Sachkennrnifs 
fehr inftructiv geordnet® Mineralien- Sammlung meines 
verftorbenen Ehemann®s> des vormal. Infpekrer beym 
hiefigen machemätifchen Sallon und der Kunftkammer 
Johann Gottfried Köhlers, nebft drey dazu gehörigen 
Schränken und 94 Schubkaften um billisen Preis zu 
verkaufen. 50 fchätzbar diefe Sammlung überhaupt ei- 
nem jeden gelehrten Mineralogen feyn mufs, fo darf 
ich fie doch wegen Ihrer treflichen (ykematifchen Ein- 
richtung der Aufmerkfamkeit der höhern Lehranftalten 
und Academieen ganz befonders empfehlen. 

Auswärtige Liebhaber erfuche ich, fch mit ihren 
Anfragen an Herrn Adv. Mehner allhier gefallig{it zu 
verwenden. 

Dresden den 15. Aug. 18012. 

J. W. verw. Röhlerim 
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I. Englifche Literatur 1799 — 1800. 


VIM- Philefophie und Politik, 

Were wir hier unter Philofophie alles zufammen- 
falen, was die Engländer darunter zu begreifen pfle- 
gen, z. B. die Phyfik, wie die philofophical Transac- 
tions u. 2, Dara zeigen: fo würde diefe Rubrik in der 
Überficht auch nur weniger Jahre reichhaltig genug 'aus- 
fallen. Arm dagegen erfcheint die Literatur der Philo- 
fophie, den Ausdruck nach dem bey uas hergebrachten 
Begriffe genommen, vorzüglich im fpeculativen Theile. 
Hier fchlendern die Engländer fo gemächlich auf dem 
alten Wege fort, dafs fie von fo eingreifenden Refor- 
men diefes Studiums im Auslande, als z.B. die durch 
die kritifche Philofophie, kaum Notiz nehmen. Iu 
der That waren die Briten unter den germanifchen Na- 
tionen die einzige, die fich in diefem Falle befanden; 
iu Holland, Dänemark und Schweden fand diefe Phi- 
Icfophie ihre Anhänger und Gegner; in Grofsbriranien 
würde fie, wie in Frankreich, mir einem Stoize aufge- 
nommen, der alles verachrer, was ihm anzudeuten 
fcheint, dafs er noch nicht auf der hohen Stufe fiche, 
auf der er ängft zu thronen glaubte, Alle, in der 
vorigen Überficht erwähnten, Bemühungen einiger deut- 
fchen Pitlofophen in Englard machten nur einen vor- 
übergehenden Eindruck, von dem man wenigftens in 
den gedruckten Schriften keine Spur weiter bemerkt. 
Unfreitig rührt diels vorzüglich von der bey den Briten 
und Tranzofsen gemeinfchaftlich vorherrichenden Nei- 
gung her, alles, was nicht unmittelbare Anwendung 
auf das praktifche Leben verfpricht, ohne viele Unter- 
fuchung vonder Hand zu weifen. Daher ift denn auch 
diefsmal die Literatur der. fpecwlativen Philofephie 
höchft armfelig... Für die Logik gab es doch in derivo- 
rigen Überficht ein paar mit Beyfall aufgenommene 
Lehrbücher; in der gegenwärtigen, haben wir nur ein 
paar lächerliche Specimina aufzuführen, die eben fo 
gut unerwähnr bleiben könnten, wenn fe nicht: einen 
auffallendeu Beleg von dem zum Theil noch.in den eng- 
lifchen Schulen herrfchenden Gefchmacke gäbens wir 
meynen. die von einem G. Hammer Leycefter. herausge- 
gebene Difputation is Logic arguing the moral and 
religious ufes of a Devil und die damit zufammenhän- 
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gende Fortfetzung: On the political and the moral uJes 
of an evil Spirit (beide L. b. Egerton. 1799. 8. è x fh. 
6d.), die ganz eigentlich dazu beftimmt zu feyn fchei- 
nen, alten fcholaftifchen Wuft von neuem in Gang 
zu bringen. Eine Probe des fich überall an Schwulft 
gleich bleibenden Stils ift folgende Stelle, die wir im 
Originale herferzen: „Now, Header, if you have any 
thing to object to this, pluck out the fpiggot of Taci- 
turnity from thy foffet dialectical, to [peak with the ora- 
tors, and into my veffel aurical tun me thine opinion 
through the funnel of Sermocination.* — Für die Me» 
taphyfik im engern Sinne erfchien noch unerwartet von 
des verftorbenen Lords Monboddo ancient Meta- 
phyfics, deren 5n Theil man fchon für den lerzren ge- 
halten harte, ein 6ter (L b. Cadell. 1799. 4. 15 fh.), 
ein Spätiing diefes alten, durch Scharffinn und Sonder- 
barkeiten gleich bekannten, Schrifiktellers, worin er die 
natürliche Theologie ganz nach den Grundlätzen alter 
Piilofephen abhandelt; denn gegen d'e neuern zeigt er 
Sch auch hier fo eingenommen, dafs er mehrere der 
gröfsıen Köpfe feiner Nation, die in jene alte Philofo- 
phie nicht eingeweiht zu feyn fcheinen, auis aufserfle 
herabwürdigt, dafs er z, B: Locke. in der Logik für 
unwilend erklärt, dafs er zweifel, ob Dr. Clarke ein 
gwer Metanhyfiker habe feyn können, und dafs er be- 
haupiet, Newton, defen Grundfätze feine übrigen Lands- 
leute ‚als Stützen Gèr Lehre von der Weisheit und All 
macht des ‚Urhebers.der Welt betrachten, habe das 
Syliem des Maierialismus weiter gerieben, als irgend 
ein Schriftiteller älterer oder neuerer Zeiten. 

Eben nickt viel reichhalt!iger war d'e Literatur der 
pruktifchen Philofophie, wenn man die Pelitir davon 
trennt. Indefen herrfcht doch hier eine rege Streb-. 


famkeit, die fich feit einigen Jahren befonders mit der 


Unterfuchung der erften Grundfätze der Moralität be- 
fchäftigt, die Payley’s bekannte Principies of moral and 
political Philofophy von nenem in Anregung gebracht 
haben. Mehrere feiner Landsleute, infonderheit God- 
win, hatten feinen Grundfatz, Gals alisemeine. Nürz- 
lichkeir als das Kriterium der Tugend anzufehen fey, 
in Aufpruch genommen. Ein neuer Gegner diefes Grund- 
fatzes war Edw. Pearfon, Pfarrer zu Rempflone in 
Nottinghamfhire, der in feinen Remarks on the Theory 
of Morals etc. (L. b. Rivingtons. 1800. 8. 5fh.) Pay- 
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leys Definition der Tugsnd und jenes Kriterium derfel- Ge ihm verletzt worden zu fevn; dach ik er niche blind 
ben mit vieler Genauigkeit unterfucht und widerlegr. gegen die Tortfeheitte der Beitechung, und würfchr 
Das Refulrar feiner entgesengefetzten Meynungen geht diefer durch Einführung des Baliotirens bey denrWah- 
dahin, Tugend fey williger Gehorfam gezon den. VVE- len «der Barlamenrs glieder ar Chen. 3 Auch 
len Gottes ,“diefer Wille aber nicht die Regel, Tondern tadelt’er einige andere Ani fsbräuche. So forgfäm litr 
der Grund send; die Regel beftehe in der Unter- die Rechte des Volks Ut dagegen keineswegs der durch 
fuchung, welches diefer Wille in befonderu Fallen fey., eine Meine Sinecuren melit für den monarchifchen als 
u.f. we Schon-hieraus ergiebt fich, dafs diefes Werk "demoktetiichen Theil der englifchen Confiiturion ge- 
fch keineswegs zu einer allgemeinen Lecture eigne. flimmte Reeves, der fane Thonghes on the “eng lifh 
Zu der fo leicht zu vermehrenden Claffe der popu- Government, die vor einigen Jahren im Parlemente als 
lären moralifchen Schriften, von, denen wir bereits &in Isbell angokla dt wurden,. Li9 In einem zweyten, 
oben einige für die Jugend ansézeigt haben, gehöre” und, zur Vercheidigurg diefes zweyten, noch ‚in dem- 
eine Sch pxift , die, fo gering auch verhälemifsmafsig ihr _ feiben Jahre in einen dritten uud vierten Briefe fort- 
Werth im A! lzemeinen feyn mag, doch in gewiffen ferzte. Seiner Lehre nach ift die britifche Conûtrutian 
Rückfichten Empfehlung TS A philofopkical eine blofse Monarchie; der Monarch fchaffı die beiden 
Treatife on the Paficns, by T. Cogan (L. Cadell. Parlamentshäufer, das Volk hat fchlechterdings keine 
1800. $. $fh. 64) Der Vf. ftelle Leidenfchaften, Af- Anfprüche auf Souverainetät, und ernennt folglich kei- 
fecte. und Bewegungen, kurz alle Empfinaungen, nach nen Theil der Gefetzgebung ; ihm zufolge kann der Frö- 
dem Principe der Selbflliebe und des gefellfchafdichen nig ohne Parlement herrfchen, und ifkderseinzige Ge- 
Vertrages zufamimes, und fchildert fie mit Anwendung fersgeber und Geferzvollzierer, Auch habe, méyneter, 
auf den phyifcken Zuftand des Menfchen. Diefs letz- in keinem Falle, in weichem die Thronfolge durch ir- 
tere iit dem Vf., als Arzte, ziemlich gelungen. Unter gend eine gewaltfame Veränderung unterbrochen wor- 
den übrigen dürften wohl die beiden aus dem Deutfchen den, das Volk oder das Parlament einen König er- 
überfetzten Schriften, Knigge über den Umgang‘ mit nannt; immer habe der Monarch fich felbt dazu gemacht, 
Menfchen (von P, FT. L. b. Cadell. 1799. 2 V. 8.), oder fey von eiriem andern Könige gemacht worden 
und Ziramermanns Werk über die Einfamkeit (L. b. (The reigning Monarch has either made himfelf or been 
Vernor. 1800. 2 Vol. 12.) die lehrreichften feyn. ‘The made by fome other King) und als alleiniger Geferzge- 
englifh Enchiridions being a Selection cf Apophthegms, ber habe nur er die Rechte der Krone zu beflimmen u. 
moral Maxims etc. by Joh. Feltkam (Bath u. Lon- fw. Gegen diefe Hypothefen fchrieb ein Oxforder 
don, b. Mawman. 2799. gr. 8. 2fh. 6d.), ift eine der  Profeffor, Rich. IMooddefon, a brief vindication of 
gewöhnlichen Sammlungen, die richtige und irrige the Rights of the britifh Legislature (L. b. Payne. 1799. 
` Sätze vermifcht liefert, wie fo viele andere vorherge- 8. 1 fh.), worin er den Brieffchreiber felbft vermittelt 
hende. 3 der von ihm gebrauchten Autoritäten widerlegt, und be- 
Übrigens fehlte es auch nicht an Schriften, die vor haupter, dafs feibft durch die den Parlementsacten bey- 
Laftern und Fehlern, welche jetzt mehr als je herrfchen gefügten Worte , nach welchen die Geferze nicht blofs 
oder. hezrfchen follen, befonders dem Unglauben unfe- auf den Rarh, fondern auch vermittelt der Autorität 
rer Tage, und dem, nach der Daritellung einer gewil- diefes Corpus gegeben werden, R's. Lehren dimdeitud 
fen. Parrhey damit zufammenhängenden, Jacobinismus  peremtorifch widerfprechen. R's, Vertheidigung dage- 
ernftlich warnten, fo, dafs fie nicht fowohl hieher, gen ift nur fchwach, und wird wenigftens in den Au- 
als zur theologifchen Literatur gehören, in welcher wir gen aller, die niche bey" der Erhaltung der, in neuern 
auch mehrere: derfelben aufgeführt haben. : Indirecte ar- Zeiten ftark angewachfenen, Mänrel der Conftitution 
beireten dem Jacobinismüs oder Rerolwionswefen die interefürt find, keinen bedeutenden Bindruck machen. 
Schrififteller entgegen‘, die theils mic 'der T-ırfellung Gelunmgenewißt die Ve ‚rheidipumie des x ehemaligen 
der Vortrefichkeit der britifchen Corftiturion, theils monarchifenen Regierung in Frankreicht die der durch 
mit Verrbeidigung der ehemaligen franzöffchen Bepie- fein Picture ofva chrifian Philofophu bekannte Kob. 
rung, tn heils auch mit der Beweisführung der Gerach- Fellowes, AB of St Mary Huit, Oxford, int 


tigkeit des. zur Wi !ederherflellung jener Regierung un- Forality united with Polieu, or Reflections on the old 
ternommenen Kriegs, und der Nothwendigkeit der Fort and new Goverument of France and on uarious im pars 
fetzung defeibeu befchäftigten, tant Topics of civil and ecciefiaflieul Reform (L. White. 


Zu jenen Lobreänern der englifchen Conftitution; 18908. 12. 20h 6.d.) ur. ternabın. Dent Gruucfatze zu- 
mit allen ihren früheren und fpätern Mängeln, gehört G. folge, dafs kein Po Hilfches 8 Syftem iniderdPraxis das 
FE etfon, Ef, der in den Thoughis un Government, Tejr, was €5 der Theorie nach feyn foll, verrheidigr der 
wiih a jkort view of the compärätive political Freedom Vf£. in einem ru} higen Tone die ehemalige Regierung von 
enjoued. in France, America, Britain etc. dedicated to Frankreich > die, wie er zu zeigen fucht, mehr ein ein- 
the forereign Peopie (L, Chappie. 1799- 81°F fh.-6 d) gebildeter als wirklicher Desporismus war, fo wie Zz B. 
nach Unterfuchung dér Conftituriouen Frankreichs, derste wenigen Gefangenen, die man, bey der Stürmung 
vereinigten ‚Staaten von Nordamerika, der vereinieren der Baftilie, in dlefem Gefänenifle fand, von der Milde 
Niederlande. und der Schweiz, der unübertrofenen, Ludwigs XVI und dem wenigen Gebrauch der Lettres 
wenn gleich nicht abfolut vollkommenen‘, Conftituion de cachet zeugten:  Indeflen weifs’er auch !die neue 


Grofsbsitaniens, den Vorzug zuerkennt Nie Scheine Regierung von Frankreich in manchen Punkten zu ent- 
Į: fchul- 
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fchudigen, und it nicht blind gegen die in feinem Va- 
terlande nöthige Reformen. Übrigens liegt 1N der Ge- 
fchichte der franzöfifchen Revolurion fehon an Pouce 
fo Narke Warnung gegen kunfrire aii de =% 
die freylich hier und da nur zu fpär bemerkt wurde, fo 


5 ME uf die anguis in herba 
früh auch mehrere Schrifrfener au s lei 1 IERA 1 t 
auimerkfam gemacht harren — dafs 5 a X A = à 

es wenan Schriäftellern über die frauzôlifche 
aus de.sokratufchen a: Geian! i 

sürirevolurfonsire Geðanken zu fchopřfen, 


Revolution >; i ; ; 
nannte Compintor der: Antirevolu- 


R ; > 76 
wie diefe ger ung l 

oughts of « revolutionars FT'riter from the fe- 
fhoug 


tionary í . 
cret Hiftloru of the Ficvolation of France, by Mr. Fr. 
Pages (L- Wright. 1200. 8. 3 fh.) that 

Indeflen begnurten fich viele Schrififteller bekannt- 
“lich nicht damir, diefe Gründe biofs zur Warnung ge- 
gen künftige Revolutionen zu brauchen; fie wurden 
auch dazu benutzt, den, der haufig wiederholten Ver- 
ficheruzz zufolge, blofs zur Verti'gung des Jacobinis- 
mus und zur Wiederherfiellung der manarchifchen Re- 
gierungsform in Frankreich unternommenen Rrieg da- 
durch zu rechtfertigen, urd auf defen kofffpielige Fort- 
ferzung fo lange zu dringen, bis diefer Zweck erreicht 
wäre. Um diefs jedoch mit defto mehr Eindruck zu 
thun, mufste vorzüglich bewiefen werden, dafs nicht 
England, fondern Frankreich die erte Veranlaflung 
zum Kriege gegeben babe. Wie viel für und gegen 
diefs Problem bereits in-den vorhergehenden Jahren ge- 
fchrieben worden, ergiebt fich aus den frühern Über- 
fichten: in dieler Kommi zu der Menge jener Schriften 
noch die yon Jin. Marfh während feines Aufenrhalts 
in Deutfchland in unferer Sprache, nach feiner Rück- 
kehr ins Vaterland aber englifch herausgegebene Schrift 
(S. Erg. Bl: d. ALZ. IT. I. N. 55): ferner des bekann- 
ten J. Gifford's Letter tə the Earl of Lauderdale 
cont. firictures on his Letters to the Peers of Scotland, 
aud proving, from axthentie Documents, that the French 
were the age ors in the prefent war etc. (L, Long- 
man u. Rees. 1709. 8. 4 fh.) Bey alle dem aber, 
dafs auch vielleicht die Majorität der Briten glauben 
mochte, dafs die Franzufen der angrgifende Theil ge- 
wefen waren, und Bey Een 
Rechtmäfsigkeit des Krieps zur Erreichung der obigen 
Zwecke bey einem, un? fe bf von den Vorrheilen def- 
fe'ben in mehrern Rückfichten bey einem andern Tüeile 
der Nation, konnte es nicht an einer grofsen Anzahl 
von Menfchen fehlen, die das Gefchrey nach Frieden 
immer von neuem erhöben. Ganz naturlich wurde die- 
fes durch den erfien Triedensantrag von Bonaparte und 
deffen fchnäde Beantwortung noch vergröfsert, Je we- 
niget es "hellfehenden Augen entgehen - konnte, dafs 
durch Bonaparre’s Regierung der Jacobinismus geflürzt 


aller Überzeugung 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da Hr. J. Fr. Müller mir feinen Plan, eine Suite 
von Jarernifchen Schul - Autoren auf fchönem flarkem 
Papier, mit neuen Letern: in einer gefalligen Form, 
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und die monarchifche Regierungsform fo ziemlich wie- 
der hergeftellt würde, um fo unwirkfamer wurden jerzt 
die Gründe, womit bisher die Minifter die Forifetzung 
des Kriegs zu befchönigen gefucht hatten, und aus den 
damaligen Parlementsverhandlungen it es bekannt ge- 
nug, wie fchwer es dep Miniftern wurde, ihre Zurück- 
AE A En, er Ansxbieten zu rechtfertigen. 
neue VE Rue ző eh de See 
dem Parlemente, die = aet Ben a AR 

FE Jeiderfeits die aus jenen 
muündi:chen Debatten bekauntes Gründe wiederho!ten, 
und etwa nur dadurch fich auszeichreten, dafs die Mi- 
nifterialfchrifiltelier Bonaparte nach weit verächtlicher 
behandelten, als ihre Haupter, die Gegner aber die 
Minifter weniger noch fehonten, als, Fox u, a. im Par- 
lemente zu thun pflegen; fo dafs eine Aufzählung der 
Schriften pro et contra hier febr überflüfsig feyn würde, 
um fo mehr, da es doch hinterher durch allerley Um- 
ftiude dahin kam, dafs das bisher dem Frieden fo fehr 
abzseneigte Miniflerium einem andern Platz machen 
mufsre, um mit weniger Unehre einen Frieden zu 
fchliefsen, der friiher höchft wahrfcheinlich mit weni- 
ger Nachtheil zu Stande gekommen wäre. 

(Der Beichlufs folgt.) 


IL Veriuifchte Nachrichten, 


In Paris befinden fich gegenwärtig mehrere beriihm- 
te Gelehrte des Auslandes. Die franzäfilchen Blätrer er- 
wähnen untern andern, dafs Campe, (deflen Gefchichte 
der Entdeckung und Eroberung von Amerika kürzlich 
in Paris von neuen franzöüifch aufgelegt worden, da eben 
an einer Überferzung feiner Sammlung von Reifen für 
die Jugend gedruckt wird), am 3n Auguft einer Sitzung 
der Gefelifchaft der Menfchenbeobachter beywohnte, in 
welcher fich auch der berühmte Sprachkenner Hager be- 
fand; dafs der Aftronom Herfchel fleifsig die Sirzu::gen des 
Nationalinllitu:s befucht, und dafs der bekannte englifche 
Fufsgänger Moritz Spillard Geh jetzt in Paris aufhält. s 


Der’ bekannte Dupont (de Nemours) Mitglied deg 
Natienylinfirurs , der ich rach der bekannten Direktorial 
Verfolgung im September 1797. nach Nordamerika be- 
gab, It von dort wieder nach Paris zurückgekommen. 
Eben Gahin kehrt der alre Laharpe zurück, der Kürzlich 
äurch-eiven Confularbefehl vondort verbapnt-wurde. — 
Auch hat der General Beynter, der fich durch feine Schrift 
über die letzten Vorfälle in Ägypten die Ungnade der Re- 
gierung zugezogen hatte, Hoffnung, das Dekret aufge- 
hoben zu fehen,) das ihn von Paris entfernte. 
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mit äufserfter Korrektheit und zu den wohlfeilfen Prei- 
fen drucken Jaffen zu wollen, anzeigte, uud mir die 
Leitung diefer Ausgaben antrug; fo übernahm ich die- 
fes Gefchäft um fo lieber, jemehr ich durch vieljäbrige 
Erfahrung Nachtheillen überzouge worden 

war, 


von. den 


_ 


dr 


war, welche der in Schulen ımd Gymnañen gewöhnli- 
che Umfltand mir fich führt, wenn nicht fimmdiche 
Schüler einersKiafe eine und diefelbe Ausgabe vor fich 
haben. Mit dem Cornelius und Phädrus ift der Aufang 
gemacht worden, und in jeder Mefle foll ein Auror ge- 
liefert werden. Über die Art der Ausführung diefes 
Plans, wie ich für die zweckmäfsige Einrichtung des 
Ganzen, für die Wahl der beften Lefearien, für die 
äufserfte Korrekrheic des Textes und der Interpunktion 
geforgt habe, welches man in der Verrede angezeigt 
findet, mag das Publikum feibft urtheilen. 

Erfurt, den 2. Aug. 1802. 

J. J. Bellermann. 

Diefer Anzeige zufoire biere ich den bereits fertigen 
Cornelium, 12 Bogen flack. in 8., zu 6 gr. hiemit ei- 
nem geehrten Publikum an. 

Schullehrern und Auffehern über Schulen, die meh- 
tere Exemplare auf einmal nelimen, erhalten noch über- 
diefs einen anfehnlichen Rabbar, In der kunftigen 
Michae!ismefle wird auch der Phädrus, zu einem nicht 
minder billigen Preife, erfcheinen. 

Übrigens bedarf diefes Unternehmen wohl keiner 
weeitern Lobpreifung, da es den Namen eines unfrer 

-würdigften Literatoren an der Spitze tragt; folglich die 
Sache fchon für fch felbft fpricht. Es iit keinesweges 
meine Abächt, jene koftbaren Zweybrücker Ausgaben 
verdrängen oder herabferzen zu wollen; nichts defto 
weniger fchmeichle ich mir, dafs meine hier angekün- 
digte Ausgabe jener, wo nicht an Eleganz und äufserer 
Pracht, doch wenigftens an Korrektheit und deut- 
lichem Druck nichts nachgeben werde. Um fo mehr, 
da für die verfchiedenen Lesarten, die hier wegfallen, 
weil fie mehr für Gelehrte von Profeflion, als für Jer- 
nende berechnet find, dem Käufer hoffentlich reicher 
Erfatz dadurch werden wird, dafs er nach und nach 
die ganze Reihe jener alten Schrififteller um febr mä- 
fsige Preife erhalten wird. 

Schliefsiich fey es mir noch vergônnt, die Bitte an 
alle Beförderer des Guten hinzuzufügen, dlefes gewifs 
nicht auf Gewinn abzweckende Unternehmen aufs thä- 
tigfte zu unterflützen, damit eine fo gemeinnützige Sa- 
„ehe nicht in ihrem eriten Keim enllicken möge. 

Erfurt, den 2. Auguft. 1802. 

J. Fr. Muller, 


£184 


j 
Von: 
F. A. Chateaubriand's Genie du Chrifianisme Paris, 
13802. è 
erfcheinc nichftens eine deutfche Bearbeitung. - 


JL Vermilchte Anzeigen. 


Die Ziehurg der fechten und letzten Alale unferer 
erflen Bucher- und Kunfl-Waaren Lotterie ift am 5ren 
July angefangen nur damit die folgenden Tage bis zur 
Beendigang derfeiben unausgeferzt fortzefihren worden. 
Die >ärke der jetzigen Ziehungslifte an Zahlen ver- 
urfachre diesmal einer unerwarreren Aufenthalt, fo dafs 
nicht nur die Verferdung derfeiben, fordern auch die 
Auslieferung der Gewinne erwas (pi: hinausgefetzı were 
Gen mufsie. Die Verferduug der Gewinne zefchieht noch 
vor Erde diefes Monats an die beitimmtes: Orte franco. 

Die Vertheilung der neuen Plane zu unferer zwey- 
ten Bücher- und Kunît-Waaren Lotterie wird auch im 
Laufe d’efes Monats vor fich gelea und bey jedem un- 
ferer Ierrn Koliekteurs zu bekommen- feya. 

Rucoiltadt, im Auguft 1821. 

Direction 
der Furl. Schwarzb. Rudolf privil. 
Bucher- und Iiusjlwuaren- Lotterie, 


Madame C. A. F. Chriftiani, geborne Vertnrini, 
it- diè Verfafferinn der drey erflen Mischen inrRoma- 
nenjournale. Wie kommt es, dafs der auszezeichnete 
Dichtergeift diefer Frau, erft jetzt Herrn Meckels Auf- 
merkfamkeit erregt? Guftavs Verirrungen, und die 
vierzehn Tage in Paris wurden doch in allen kriti- 
fchen Blättern, mit einftimmigem Lobe angezeigte Ohu- 
geachtet der kleinen Fehler, zu denen ein grofses Ilarz 
und eine reiche Phautañe verleiten kann, ver(brachen 
diefe Verfuche ichon alles, was Herrn Merkel, fo wie 
jeden fühienden und denkenden Menfehen, bey den Mar- 
chez enthufiasmirt. Auch wir erinnern uns nicht, in ir- 
gend einer Sprache, kürzlich etwas lieblicheres und finne 
volleres gelefen zu kaben. Herr Merkel hat Recht: 
wer fo gut fehreibc, und dabey fortwährend feinen Na- 
men verfchweigt, darf Seh nicht wundern, ächte Be-. 
fcheidenheit mir Pruderie Verwechfele zu Seiten, 


IT, 


ZE u EEE tn en 


Von dem laufenden Jahrgange der Allg. Lit. Zeitung ift bereits die ganze Auflage vergriffen, fo 
dale wir die neuen Beitellungen , ‚die noch wöchentlich einlaufen, mit vollfiändigen Exemplaren 


v. J}. 1802 nicht befriedigen können, 


Sollten aber die Herren Interellenten die zweyte Hälfte die- 


fes Jahrganges vom ıften Jalius an zu haben wünfchen, fo ftehen ihnen davon Exemplare für die 


Exemplare haben zufchielsen laffen. 
Jena den 20. Auguft 1802, 


| Hälfte des gewöhnlichen Preifes zu Dienfte, indem wir für dielen Fall vom ı. Jul. an, eine Anzahl 


Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 147, 


Sonnabends den 


2gen Auguft 1805. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Englifche Literatur 1799 — 1800, 


VII Philofophie und Politik, 


(Befchlufs.) 


Zu diefem Trieden trugen die innern Umftände vor- 

züglich bey. Zwar wiederholte die Minifterial- 
parthey beftandig die oft fchon vorgetragenen Verfiche- 
rungen von dem blühenden Zuftande des Landes, den 
noch die Vereinigung mit Irland vermehren follte, (ein 
Gegenltand, defen Literatur wir um fo eher übergehen 
zu können glauben, da Genz’ens Journal fie vollfkän- 
die geliefert har); zwar befchönigten fie den Zuftand 
der Finanzen fo gut fie konnten, und erhoben dagegen 
die trefliche Lage des Handels; die Theurung wurde in 
ganz andern Urfachen als in dem fortdauernden Kriege 
gefucht, u.f. w.; bey alle dem aber ift es nur zu gin- 
leuchtend, dafs die hier erwähnten Gründe kräfuigft 
dazu mitwirken, den mit Taxe überladenen Briten den 
Frieden zu fchenken, und Minifler, Geiflliche u. f> w. 
von der fchweren Pflicht der Vertheidigung eines lang- 
wierigen und fchweren' Kriegs zu dispenfiren. Jene 
täufenenden Darftellungen der Minifter und ihrer An- 
hänger könnten ihren Zweck nie gänzlich erreichen , 
da es im Parlemente und unter den Schrififtellern immer 
kundige Männer gab, die ihnen theils aus Wahrhsits- 
liebe, the'!s aus Parcheyfucht, keine irrige Behauptung 
angeahnder hingehen leisen. So folgten bald auf die in 
der vorigen Überficht erwähnte bricf Examination into 
the increufe of the revenues, commerce and manufactures 
of Ur. Britain fr. 1792—99. des bekannten Rofe, eini- 
ge Blätter fhort Strictures by a Marchant (L. Jordan. 
15090. 8. I fh), worin gezeigt wird, dafs die zum Be- 
weife des immer feigenden Wehiftandes Gr. Br. aüfge- 
fielle Behauptung, dafs die Summe der Ein- und Aus- 
fuhr im Jahr 1728 nur 36,151,000 Pf, 1798 aber 
94.963.000 Pf. berragen habe, gänzlich ungegründet 
fey, und diefe Vermehrung fich nur wie 39 zu 37 ver- 
haie. Eben fo zeigt der ungenaunte Kaufmann, dafs 
R. fich in der Angabe des reinen Überfchuffes der Bank 
grôb'ich geirrt oder die ] efer geräufchr habe, So bewiefs 
H Becke, B.D., fo fehr er auch übrigens dem Minilte- 
rinm ergeben ift, in den zweymal aufgelegien Objerva- 
tions on the Produce of the Iicome Tux and on its pro- 


portion to the whole Income of Great Britain (Lond. b. 
Wright. 1800. 8. 3fh. 6d.), dafs der Ertrag der Ein- 
kommentaxe, (die ein gewiffer TA. Clio Rickman im 


"Mr. Pitts Democracy mahnifefled für ein gar treflliches 


Mittel zur Beförderung demokratifcher Gefinnungen er- 
klärt), viel zu hoch angefchlagen worden fey, u. dgl. m. 
Übrigens war nach diefer Schrift der damalige Zuftand 
der Finanzen nicht fo fchlimm, als andere Parthey- 
fchriftfteller ihn darftellten. Zu näherer Beurtheilung 
deffelben dient folgende bis zum vierten Bande fortge- 
rückte Acten-Sammlung, unter dem Titel: State of the 


‘Nation, with refpect to its funded Debt, Revenue and 


Disburfements comprized in the reports of the felect Com- 
mittee appointed by the houfe of Commons etc. , aûs wel- 
chen man die Einkünfte und Ausgaben des Reichs mehe 
im Detail erfehen kann, als aus den Pariements-Ver- 
handlungen. Aus allen öffentlichen Documenten leuch- 
tetimmar fo viel hervor, ‚dafs bey den unpeheuern Aus- 
gaben natürlich auch ungeheure Einnahmen erfodert wur- 
de, und dafs daher die Taxen immer. höher fleigen 
mufsten. - 

Zu diefer durch den Rrieg fo.fehr erfchwerten Laft 
kam- dann nun noch die fchreckliche Theurung, ven 
der wir bereits in der vorigen Überficht{prachen, die 
eine Menge von Pamphlers verurfachte, wie nur immer 
eine fo dringende Angelegenheit vermuthen liefs und 
eutfchuldigen konnte. Die Zahl derfelben mufste frey- | 
lich um fe gröfser werden, da die Vf, weder, über die 
Quelle diefes Unglücks, noch über die Mittel zu def- 
fen Abhülfe einig waren. -So wie mehrere défieibe 
einem wirklichen Mangel an Getraide und dem noch 
nicht hinlänglich ausgebreiteten Ackerbaue zufchrieben : 
fo behaupteren dagegen andere, diefer Mangel fey er- 
2wungen, und blofs der Habfucht der Pächter und tuf- 
käufer zuzufchreiben, die auf das im Umlauf befirdli- 
che Geld fpeculirten ; wieder andere, dafs, wenn auch 
wirklich Gerraidemangel exiftire, diefer doch nicht fo 
grofs feyn könne, um eine folche Theurung zu rechte 
fertigen; und fo wie einige im Kriege die Urfachen 
der Theurung fuchten: fo bewielen dagegen andere, 
dafs im Frieden das Getraide gewöhnlich im Pré.fe um 
5 Procent höher geftiegen fey ; als es in den vorherge- 
henden Kriegsjahren ftand u. {. w. Nach diefen Mey- 
nungen waren denn auch die Vorfchläge zur Abhülfe 

CG YA diefes 
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diefes Übe% berechnet, fo dafs der eine die Urbarma- 
chung von noch mehr Ländereyen, ein anderer ein Ma- 
ximum, ein dritter das baldige Ende des Krieges 
wünfchte, u dgl. m. Diefe allgemeinen Bemerkungen 
mögen hier zur Charakteriitik diefer Schriften genügen, 
deren Aufzählung weit mehr Raum wegnehmen würde, 
als die mehriten derfelben noch jetzt zu verdienen 
fcheinen dürften. S 

Bey jenen drückenden Taxen und diefer Theurung 
des Getraides, (fo wie auch der Kohlen u. f. w.) mufs- 
te das Armenwefen die Aufmerkfamkeit der Menfchen- 
freunde mehr als je befchäftigen; der Armen mufsten 
immer melrere werden, unter Umftänden, die deren 
Unterhaltung erfchwerten. Statiftifche Data, die bisher 
gewählten Methoden der Armenverforgung betreffend, 
warden daher mit eben fo vielen Intereffe aufgenom- 
men, als Vorfchläge zur Verbefferung derfelben im All- 
gemeinen oder auch in einzeinen Theilen. In den ob- 
gedachten Darttellungen der ökonomifchen Sratiftik der 
verfchieden®n l.andfchaften Englauds wurd: auf diefen 
Gegeuftaud forgfame Rücklicht genommen; die reich- 
haltigen Reports of the Society for bettering the Condi- 
tion and encrrafing the comforts of the Poor, deren erite 
Stücke von neuem aufgelegt werden mufsten, folgten 
jetzt fchneller auf einander; Schriften, wie If. Foods 
Account of the Shrewsbury Houfe of Indufiry etc. wur- 
den von neuem (diefe Schrift jerzt fchon zum fünfrenmale) 
aufgelegt, und veranlafsren andere Nachrichten diefer 
Art, wie z, B. An Account of the Proceedings of the 
acting Governors of the Houfe of Induftry in Dublin 
for two years (1797—93) annexed to-their petition to 
the Hun: the Houfe of Commons of Ireland in the fefion 
of 1798 (Dublin u London, b. Cadeil. 1799. 8 6fh), 
aus ‚weichem fich ergiebr, dafs die Ausgaben durch 
angeltreugre Aufmerkfamkeit auf die Verwaltung diefes 
Arsınenhaufes fich jahriich verminderten u. f. w. Indef- 
fen waren damals diefe Armenhäufer, fo wie die zeit- 
herige Verforgung der Armen aufser denfeiben — für 
welche beide die obredachte Society durch eine Infor- 
watiun for Overfeers (1799. 12. 6d.) forgte, — da- 
mals nicht hinläng!ich; die in den Armenhäufern bald 
eingeführten Rurfordichen Suppen, welche von eben 
diefer Geiellfchaft in ihren Schriften dringendft empfoh- 
ken wurden, mufsıen auch aufser denfelben vertheilt 
werden können. Wie fehr man nicht rur in London; 
fondera auch in andern englifchen Städten dafür forgte, 
ift aus ölfentlichen Hlättern bekannt; befonders wurden 
mehrere Armenküchen in London angelegt, und von 
einer derfeiben giebt folgendes Pamphlet umftändliche 
Nachricht: The Economy of Iuflitution eftablifhed in 
Spitalfields London, for the purpofe of Juppluing the 
Poor with good Meet Soup for cne Penny per Quart; 
principully extracted from the papers of the Society; 
und publ. with a view to promote the eftablifhment of 
fimilar Iaflitutions in towns, villages and poputous neigh- 
bourkoods. (L. b. Phillips. 1799. 8. 4 4.) "Auch that 
der thätige Graf Aumfard von neuem in der Fortferzung 
feiner experimental Effays (X Ef.) Vorfchläge zur Er- 
fparung der Feuerung, nicht nur überhaupt, fondern 
auch infonderbeit für Arme, die leider noch immer we 


ee 


TISS 


niger befolg®, ja felb nur beachtet werden, als man 
bey dem in nenern Zeiten durch Verwüßlungen von 
Menfchen und Infecten fo {ehr verminderten Holze 
glauben follte, 

Schon diefe wenigen Data «yon der nothgedrunge- 
nen Aufmerkfamkeit des Publicums auf die VerbsTerung 
des Armenwefens geben einen traurigen Beweis von 
dem hoch geftiegenen und mit der glänzenden Ver- 
fchwendung der reichen Engländer in einem fürchterli- 
chen Contrafte ftehenden Elexde einer grofsen Menge 
Volks, und machen die fechreck!iehe Schilderung Coi- 
quhoun’s, in feiner im J. r800 zum fechitermaïe aufge- 
legten Treatife on the Police of the Metropulis und feis 
nem neuen Treatife.on the Commerce and Police of the 
River Thames, von den Diebereyen und andern Be- 
trügereyen in London nur al'zınrlauhlich. Schon im 
J. 1798 fand -daher das Parlsment den von diefem 
ftrengen Polizeyrichrer und von Poule vorge{ch'anenen 
Plan zu einer neuen Reform der Polizey, und Bonhams 
Vorfchlag, Verbrecher durch ainfame Gefangssfchaft 
zu beifern, annehmbar, w'e Sch aus dem Beport of the 
Select Committee apvointee bu the Houfe of Commons, 
relative ta the efleblifhmen: oÿ a new Police in the nle- 
tropolis erc: and the Connict. Fiablifament ere. (Li Sy- 
monds. 1799. 9.2 fh. 6 d') woraus auch die 
Uéberzeusuus der Committee hervorgeht, dafs die dem 
Staate fehe zur Lait fallende Wederlaffang auf Botany- 
Bay ihren Zweck nicht erreiche. Bi fr fcherm Anden- 
ken nd noch die netiern Befchwerden Burdeit’s im 
Parlemente über die fekischre Bufchaffenheit gewiffer 
Gefangmifle, die auch einzeln gedruckt wurden. 

Nicht weniger als die Vermindr-rung jener Verbre- 
chen der nieder, zum Theil durch Noth gedrungenen, 
Volksklaffen, befchäftigte das Parlement die Sittenrem 
befferung unter den höhern Ständen, wenigftens in ei- 
nem, oft grofsen Scandal verurfachenden, Punkte; der 
häufige Ehebruch kam endlich einmal bey den Gefetz- 
gebern zur Sprache. Lord Auckland und der Bifchof 
von Rochefler drangen in ihren nachher gedruckten Re- 
den auf Beftrafung und auf Maafsregeln zur Verhü- 
tung deflelben, z. B. dafs der Verführer nicht die Ehe- 
brecherin folle heirathen dürfen; Lord Muigrave , der 
Herzog von Clarence u. a. [praächen und fehrieben da- 
gegen, und die Sache blieb wie fe war; fo wie auch 
der, darnals fchon und erit kürzlich wieder in Anre- 
gung gebrachte Vorfchlag zur Abfchafing der von je- 
her von indiam in Schutz genommenen Bulienketze 
vergeblich gerhan wurde. 

So wie bay den Debatten über die Ehefcheidungs- 
Bill, fo, traten auch bey der immer von nenem vorge- 
nommenen Bill, Ge Abfchaffung des Sklavenhandels 
betreffend, der Herzog von Clarence und der Bifchof 
von Bochefter gegen einander auf; jener fprach in fei- 
ner Rede am 5. Jul, 1799 gegen die gänzliche Abfchaf- 


ergielu,, 


- fung aus dem fchon öfters angeführten Grunde der Bar- 


barey der Africaner, dahingegen der Bifchof an dem- 
felben Tage fich für die Aufhebung diefes Handels mit 

dem Eifer eines chrifilichen Lehrers verwendera. 
Ein anderer wichtiger Streit, der ebenfalls bis jetzt 
noch uneutfchieden it, ward damals mit vieler Winne 
gefüärt: 
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geführt: die Frage über die Einfchränkung.der Frey- 
heiten der oftindifchen Compagnie und die Erlaubnifs, 
andere Handelsieute an dem vortheilhaften Handel in 
die Golonisen nicht blofs, wie feit 2793» eimigen, ton- 
dern ganz unbefchränkten Antheil nehmen F pa Pi * 
im politifchen Fache vortheilhaft scale ©. -4 EKE 
fair trat in diefer Rückfiche gegen = F Hd 
Strictures on the afiatic Ejighli pen id hr rii: 
etc. (L. b: Carperter: 1799 EY ae Te ae 
pagnie ifl aber keinesweg®® geneigt, diefen Vorfchlägen 


völlig beyzulimmen. 
II. Vermifchte Nachrichten. 


Am 7. Jul. hielt die Akademie der kathel. Religion 
zu Rom in dem gewähnlichen Saale der Sapienza, eine 


mr wen en een 
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aufserorden:liche Sitzung, in welcher Dom. Tefa, Pro- 
feflor der Logik und Metanhyfik am römifchen Colle- 
gio, bewiefs, dafs die neulich in Agypten entdecktea 
Thierkreife nickt fo alt find, als man hat behaupten 
wollen, und dafs daher die daraus gezogenen Schlüffe 
von felbit wegfallen. 


is eia Tactum, das man in unfern Tagen nicht 
mehr erwarten folle, führen die franzöfifchen Blärrer 
an, dafs neulich zu Chatillon, im Departement der Côte 
d'or, ein Pfarrer das Mind einer Schaufpielerfamilie , 
als excommurieirser Menfchen, nicht taufen wollte, 
und nur mit Mühe von dem Präfecten dazu bewogen 
werden konnte. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


Für das Studium der Deutfchen Sprache find fol- 

gende zwey neu erfchienene Lehrbücher zu emnfenlen: 

3, Dr. G. M. Roths Suftematifche deutfche Sprach- 
lehre, 8. 1799. à x Fthlr. oder ı fl. 30 kr. 

2. — deffen Anfangsgrände der deutfchen Sprach- 
lehre, vorzüglich zum Gebrauche in Schulen ent- 
worfen, rSor. h 10 gr. oder 40 kr. 

Beide Werke haben das Glück gehabt, in unfern 
vorzüglichften gelehrten Zeitungen, als die gelungenfen 
Verfuche die deut/che Sprache auf fefe philofophifch- 
philologifche Grundfüize zu führen, erklärt zu werden. 

Aus den Titeln beider Lehrbücher ergibt es fich 
fchon, dafs der Hr. Verf. die Erfiere mehr für Lehrer, 
die Letztere aber für Lernende ausarbeitere. Ein billi- 
ger Preis nebft guiem correktem Druck wird übrigens, 
wie ich hoffen darf, eine allgemeinere Verbreitung der- 
felben begünftigen. 

Giefsen im Jul. 1802. 

G. F. Heyer. 


Neue Verlapswerke zur Oftermeffe 1802. von Lang- 
bein Ša Filügev in Arnftadt und Rudolitadr. 

Anleitung, wie Kindern die Erlernung der zehn Gebote 
nützlich und anwendbar gemacht werden kann. Ein 
Hülfsbüchlein für Eiern und Lehrer, welcke Meer 
Kindern d'efe Gebo:e lernen wollen und follen 2. pori 
Einfamen, die, im Chiufato, Fine piemomefifche No- 
velle. Zwey Theile. Mit einem Kupfer von Weine 
rauch $. j Tiir; 
Grafen, die, von Moor. Ein Familiengemälde. May 
Theite. Mir einem Kupf. 5. > Böhler, 
Julius der Verworfene, vor C. G. Cramer, Erfter Theil. 
Mit einem Kıupf, ren Müller, 8. we 
Kaiferhaus,, das fächäfche in Deutfchland, im remanti- 
fchen Gewande dargeftellt von dem Verfaier Karls 


des Grofsen, der Semiramis etc. Erfter Theil, wef- 
cher die Regenten aus dein fachffchen Haufe ent- 
halt. I Rthlr. 8 gr. 
Auch unterm Titel: 
Deutfchlands edellte und kräftigfte Regenten, 
im romantifchen Gewande dargefkellt von dem 
Verfaffer Karls des Grofsen,, der Semiramis ete, 
Mit einem Rupf. 8. 
Orlando Orlandino, der wunderbare Abentheurer, vom 
Verfaffer des Rinaldini. 2 Theile. Mit Kupfern 8. 
2 Rehlr. 
Rafereien der Liebe, vom Verfafler des Jägermädchens. 
Zweyter Theil. Mit ı Kupf. von Schule. 8. x Rıhlr. 
Schellenberg, J. Ph, Lehr, und Unterrichtsbuch für 
die Jugend in Bürger- und Landichilen, wie auch 
zum Gebrauch für Privatiehrer. Zweyter Thl. 8. .12 gr. 
Deffen Leitfaden bey dem erten Unterricht im Rech- 
nen. 8. Core" 
Ziegeuner, die. Ein Roman nach dem Spanifchen, 
vom Verfaffer des Rinaldini. Mir einem Ruüpfer von 
Müller. 8. x Rihin 
> Mich. erfcheint: 
Julius ‘der Verworfene, ven C. G. Cramer, Zweyter 
und letzter Theil. FA 


In weniger Wochen erfcheint im Verlage von Sa- 
muel Flick Solin in Bafel nachfteherde merkwürdige 
Schrift, die bald in allen Buchhandlungen zu haben 
feyn wird: 

Aetenmäfsige Durfelluxg der begangenen Perbre- 
chen des berüchtigten Rüuberanjührers Schinder- 
hannes, in getreuer Erzunlung feiner Gefürdui fe 
zur dem Tribuzel in Ivlavnz, nach den Originale 
Acter vorden öFestliehen Ankläger dafeibft bo= 
arbeitet.. : l 

Was auch früher oder fpäcer über die Thatea diefes 
Menfchen unyanres und. mährcheuhaftes erzählt worden 

: und 
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and vielleicht noch gefchrieben wird, das ift in diefer 
Schrift entweder berichtigt, oder wiederlege fich von 
felbfteu; fierift aus Achter Quelle gefchänft, und unver- 
fliche ohne romanrifche Dichtung und richt in Rinaldi- 
nifcher Manier bearbeitet, fo dafs fie demehngeachtet 
gelefen zu werden verdient, und mit Recht allgemein 
Interreffe erregen wird, indem fi» eine wahrheirsvoile 
Schilderung deflen aufftellt, was diefer fo fehr ge- 
fürchtete Räuber vor feinen Richtern felbft eingeftand, 


Anzeige der 6ten verbeflerten Auflage von dem 
AB C- und Lefebuch, neues, in 191 Abbildun- 
gen, mit Erklärungen“ aus der Naturgefchichte. 
gr. 8. geb. 
Mit fchwarzen Kupfern 12 er. 
Mic illum. Kupfern 16 gr. 
Daffelbe Buch auf feinem Papier mit illuminirren 
Kupfern, 1 Richir. 

Wenn von einem Buch für die Jugend in fünf ftar- 
ken Auflagen gegen 30,0°0 Exemplare abgeferzt ind, 
fo it über defen Werth, welcher dadurch fo voligul- 
tig entfchieden ift, nichts weiter zu fagen. 

Man wird es der unterzeichneten Verlagshandlung 
glauben, dafs ihr Gewinn bey einzelnen Exemplaren 
wenig ift, und dafs es die Menge ergiebt, den geringen 
Preis diefes Buchs mit defen Äufsern in Verhälmifs zu 
fetzen. 

Vofs und Comp. 
in Leipzig. ` 


Won dem kürzlich in Paris erfchienenen und mit vie- 
lem Beyfall aufgenommenen Romane, L'enfant du Pri- 
euré on la Chanoineffe de Metz par Madame Guenard, 
Auteur dirma 2 Tom. 8. erfcheint Ofermefe 1803. 
eine gute deutfche Ueberferzung bey Langbein und Alu- 
ger in Rudoiftadt, 


Anzeige der 4ten Auflage von 
D. Martin Luthers Leben, Meynungen und Thaten. 
Ein Lefebuch für den, Landmann. Mit Luthers 
Bildnifs. 8. 12 gr. 
welche fo eben fertig geworden und diefs Buch nun 
wieder in allen Buchhandlungen zu haben ift. 
Diefe mit fo viel Beyfall aufgenommene Biographie 
macht zugleich das 4te Bändchen der 
Lebensbefchreibungen berühmger Reformatoren. 
aus, welche bis jetzt in 7 Bündchen beitehen und da- 
durch nun wieder vollftändig find. f 
Die ganze Sammlung koftet 3 Rithlr, 16 gr. und 
einzeln find folche unter folgenden Titan zu haben als: 


der rite Wiclefs Leben enthaltend. 12 gr. 
— te Hufs Leben 16 gr. 
— te Calvins Leben 22 gr. 
— 4te Luthers Leben 12 gr. 
— ste Zwinglis Leben 12 gr. 


ps 


1192 
der 6te Melanchthons Leben 12 pr. 
— ie Erasmus Leben 12 gr. 


Ihre Portraits Von gutas Meiftern, gréstenihelis nach 
Lukas Kranach geftochen, Gnd fauber in Quartformat 
abgedruckt unter dem Titel: 

Abbildungen berühmter Reformatoren, 
ebenfalls bey uns erfchienen, und für den fehr gerin- 
gen Preis von ı Rıhlr. 16 gr. durch alle Buchhandlun- 
gen zu erhalten. : > 

Leipzig im July 2802. 

Vofs und Comp. 


Folgendes für jeden Gursbefitzer, und Ökonomen 
höchft inteceffanre Werk if nun ganz vollitändig in al- 
len Buchhandlungen zu haben. 

Ökonemifch : veterinariföhe Hefte, von der Zucht, 

Jl artung und Stallung der vorzugtichfien Haus- 
und Nutzthiere, herausgegeben vom kanami fions- 
rath J. Riem und Profefler J. S. Renter, in Ver- 
birdung mit mehrern Landwirthen. Nebft Zeich- 
nungen zu Ställen, Häufern und Hütten, mit 
Grundrifien, Aufriffen und Durchfchniten zum 
Aufbewahren diefer Thiere; auf 50 Rupferiafeln, 
entworfen und erläutert vom Architect J. 4. Heine. 
gr. 4. 8 Hefte compl. 23 Kıehlr. 
Auch unter folgenden Titeln: 
Ökonomiich - veterinärifcher Unterricht, über die 
Zucht, Wartung und Stallung der Pferde, gr. 4. 
Mit 6 Kupfern. 2 Rthir. 16 gr. 
— des Rindviehes. Mie 6 Rupf. 2 Rthir. 16 er. 
— der Schaafe. Mit 10 Kupf. á Rıhlr. 
— der Schweine. Mic-4 Kupf. I Rthir 8 gr. 
des Federviehes, Mit 4 Kup, 2 Rıhlr. 8 gr. 
— der Bienen. Mit g Rupf. 4 Rthir. 12 gr. 
— der Seidenraupen. Mit 4 Kupf. 2 Rthlr g gr. 
— der Hunde. Mit 8 Kupf. 3 Rrhir. 4 gr. 
Druck, Papier und Kupfer find fehön. 
Vofs und Com p. m Leipzig. 


uT itia 
| 


ll. Auction. 


Eine fehe fchöne und aufs befte confervirte Conchylien- 
Sammlung in einem fauber gearbeiteren Schranke mit 22 
Auszügen, foll den 25- October in Bremen entweder 
im Ganzen — wenn eh deu Liebhaber finden — font 
aber einzeln an den Meiftbiereuden verkauft werden. 

Es befteher diefe Sammlung aus 770 Stück der 
auserlefenften und zum Theil felteuen Conchylien, wor- 
unter einige Seelterne, Windeltreopen, Sinnze mari- 
nae, Teufelskrallen, Riefenfchnecken, verfchiedene Nau- 
tili, wovon IR: fehr (chôn gefchnirren und gravirt 
find, einige horallengewächfe, eine kleine Schildkröte, 
4 Stäck Marmor mit Dendriten und fonftigen feltenen 
Sachen befindlich find 

Auswärtige Liebhaber belieben fich gefallicft mis 
ihren etwanigen Auftragen in poftireyen Briefen an den 
Auctionator J, H. Cramer ia Bremen zu wenden. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUN 


Numero 


148. 


Sonnabends den 252 Auguf. 1802: 


gent 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


D. zweyte Heft der Niederfüchfifchen Zeit- 
fchrift itt am qten ‘Auguft an die refp, Subfcribenten, 
wie an die Buchhandlungen, verfandt. Eine Inhalts- 
Anzeige käme alfo zu fpat, Das dritte Heft ik unter 
der Preffe, und enthält: 

1) Beytrage zur Biographie und Charakteriftik des 
verewigten Superintendenten Röhrs zu Gifhorn, 
Vom Paftor Nöldecke zu Eflenroda, 

2) Ueber den Buuern- Stolz, Vom Paftor Schwager 
zu Iöllenbeckg 

3) Alcidion, oder über den Werth der Täufchung, 
-Vom Dr. S.. r.. S, 

4) Ueber Religion und religiöfe Gebräuche bey den 
amerikanifchen FFilden, 

5) Gedichte. Vom Forftmftr. v. Heimburg, Fr. v. 
hlenke, Weppen, Dr. Nöldecke, 

6) Mutterliebe über Sittenzwans. Vom Herausg. 

7) Der weife Hofnarr.\ Präadamitifche Sage, 

Der SubfcriptionSpreis für den Jahrgang von 4 
Heften, ift Š Piftole, wofür das Werk promt zu be- 


kommen. = 
Der erfte Jahrgang unter dem Titel: der Philofoph 


in der Lüneburger Heide, wird den Käufern ‚des gegen- 
Wärcigen Jahrgangs, der Completirung wegen, für ei- 
nen müfsigen Preis überlaffen, Der ord. Preis defel- 
ben w r. 

Île pr und alle folide Buchhandlun- 
gen, die beylanfiy den gewöhnlichen Rabatt geniefsen, 
nehmen Befkeliunz an. _Insbefondre wendet man ich 
an die Hahnfehe Buchhandiung in Hannover, an die 
Heinfusfche Buchhandiung in Leipzig, A die Herold- 
fche Buchhandlung in Lüneburg, an die Culemanniche 
Buchhandlung in Braunfchweig, an -die Serffert{che 
Buchhandlung in Bremen, an die Felifchfche Buchhand- 
lu:g in Berlin; ferner aB das königl. Intelligenz- Com- 
ptor in Hannover, an die Poft- Amts - Zeitungs- Expe- 
dition in Leipzig, an den Hn. Poftverwalter hühner 
in Lüneburg, an den Poftfecretair Hınüber in Munden, 
an den Herausgeber Hn. Paftor Benecken zu Naten- 
dorf bey Lüneburg, und an mich 

G. Chrifteph F. Pralle, 
Poftfecretar zu Celle im Lüneburgifchen, 


So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden: 


À dr .a ft. e.a 


herausgegeben 
von 


J, G. v. Herder 


1802. Zweytes Stück, 


(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken, 3 Rthir, g gl.) 


Inhalt: I. Prometheus aus feiner Kaukafushöle, 
II, Wifenfchaften, Eveignijje und. Charaktere des ver. 
gangenen Jahrhunderts. - 1. Ifaak Newtons Geletz der 


Schwere. Hermes und Poemander; ıftes Gefpräch, 
HKepplers Gedanken über Anziehung und Schwere 
der Weltkôrper. 2. Newtons Teleskop.  Herfchels 
Teleskop. Orion, Hermes und Poemander; 2tes Ge. 
fpräch. 3, Newtons Theorie des Lichts und der Far. 
ben. Eulers Syftem, Hymnus an die Sonne. 4. New. 
ton und Keppler Beider Lebensumftände. - Ueber die 


verfchiedene Schätzung der Wiffenfchaften nach Zei- 
ten und Nationen, 5. Händel. Seine Lebensumftän- 
de. Vem Oratorium, Cücilia, eine Legende, Wir. 
kungen der Tonkunft. Wahre Wirkung der lyrifchen 
Dichtkunft, 6. Emanuel Swedenborg, der grôfste 
Geifterfeher des XVIII Jahrhunderts, Sein Leben, 
Studien und Werke,  Pfychologifche Erklärung der 
Swedenborgfchen Gefchichte. Darftelluug feiner Gei- 


fterreiche aus ihm felbit. Warnung, Himmel und 
Hölie, 
Leipzig den 29 Jul, 1802, 
` Joh. Fr, Hartknoch. 


Von Gilberts Annalen der Phyfik Jahrg, 1802, ıft 
das 6te und nte St. erfchienen, und enthält: 


J, Ueber die Fähigkeit der Flamme, der Knochen 
und des luftleeren Raumgs, die Wirkungen der Vol- 
ML à taifchen 


41195 


taifchen Säule ‘zu Jeiten, vom Prof. Ermann in Ber- 
lin. M. Nachricht von Verfuchen, welche im Ham- 
burger Michaelisthurme » über den Fall der Horper, 
zum Beweife der Achfenumdrehung der Erde , im Gro- 
fsen angeftelle werden, vom Dr, Benzenberg. TI. Vez- 
fuche zur Beftimmung des Gefetzes, nach welchem die 
Verminderung des Raums in den Auflöfungen und Mi- 
{chungen flüffiger Körper erfolgt, vom Ober- Gradir- 
meifter Schlönbach zu Elmen. IV. Verfuche über ‘das 
vorgebliche gasfôrmige Kohlenftofoxyd, oder Kohlig- 
faure Gas; von der Gefellfehaft der Amfterdamim. Che- 
miker. Vorläufige Nachricht von Berthollets Unterfu- 
ehungen über diefe ftreitige Gasart und die Kohle, 
V. Ueber die wahre Natur der Kohle und des Diaman. 
ten, vom Prof, Parrot ir Dorpat. VI. Verfuche über 
die Waflerzerfetzung durch Volta’s Säule, vom Dr. 
Erdmann in Wittenberg. VII. Methode, das Wafer 
mittelft einer Elektrifirmafchine eben fo zu zerfetzen, 
als durch Volta’s Säule, von van Maram. VIII Ver- 
fuche mit einer Voltaifchen Säule von 495 Lagen, 
vom Prof. Grimm zu Liegnitz, 1X, Einige Verfuche 
mit Volta’s Säule, vom Prof. Bökmans' jun. in Carls- 
ruhe. X, Thiloriers in Paris Oefen ohne Rauch. XI. 
Vorzüge des Rochens durch Dämpfe, von Cadet de 
Veaux. XII. Vermuthete Identität des Spiefsglanzes. 
XII. Wahre Natur des Oifanits, von Jauquelin XIV, 
Wahre Natur des Boracits, von demfelben. XV, Iden- 
tität des Lepidolits und Glimmers, nach ihren mi- 
neralogifchen und chemifchen Charakteren, von Cor- 


dier. XVI. Fähigkeiten aller Körper, Magnete zu 
werden, von Coulomb, 
VII. Stuck. N 


T Ueber die Verbefferung des Flintglafes für Ferne 
röhre, vom Dr. Benzenberg in Hamburg. II. Beltim- 
mung des Antheils an wahrer Säure in den drey ältern 
mineralogifchen Säuren und ihren Neutralfalzen, von 
R. Kirwan, III. Bemerkung über die Veränderung, 
welche mehrere vegetabilifche Reagentien erleiden, 
wenn fie mit paarweife mit einander verbundenen Me- 
tallen in Berührung kommen, von Dr. Jäger in Stutt- 
gardt. IV. Verluch einer hypothetifchen Erklär. der 
im vorigen Auffatze erzählten Thatfachen, von demf. 
V. Neue Art, die elektrifche Anziehung in Volta’s 
Säule darzuftellen, vom Prof, Gerbois in Strasburg. 
VI. Ein Glaskondenfacor und ein elektrifcher Hauch- 
verfüch, vom Prof. Veber in Landshut, Anhang. 
Feuerftrahlen im Donaueife. Eiskanonen u. Eismörfer 
in Schwaben. VII. Anwendungsart der Galvani Vol- 
taifchen Metallelectricität, zur Abhelfung der Taub- 
heit und Harthôrigkeit. vom Apoth. Sprenger in Jever. 
VII. Verfuche, welche beweilen, dafs alle Körper 
von der Wirkung des Magnets afheirt werden, und 
dafs fich die Gröfse diefer Einwirkung meffen lätst, 
von Couiomb. "IX. Bemerkungen über den vorgebii- 
chen Magnetismus des Nickels, v. Genewix, in Lon- 
don. X, Erklär, Desormes u. Clements gegen den 
Auffätz der Amfterdamer Chemiker über das vorgebli- 
che kohligfaure Gas. 

Halle im Auguft 1802. 
Rengerfche Buchhandlung, 


Be ————n 
zu Zr 
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Vom Dramaturgifchen Journal für Deutfchland ift der 
Monat Jul, erfchienen, und an alle Buchhendlun. 
gen verfandt. 


Wie fehr diefes Journal in diefem zweyten hal- 
ben Jahre wieder gewonnen hat, beweist diefer erfte 
Monat. Diejenigen, die diefes nur mit Theater fich 


` befchäftigende Journal noch zu halten wünfchen, kön- 


nen auch auf das zweyterhalbé Jahr allein, ohne ver- 
bunden zu feyn, das erfte zu nehmen, mit 2 Rthir, 
pränumeriren, 
Fürth, den 4 Aug. 1802. 
Bureau für Literatur, 


. 


Von 

Hunolds Annalen der Ruhpocken -Impfung zur Ver- 
bannung der Blattern, gr. 8 Fürth 18902 geheft, 
jedes Heft 12 gl. 

ift das 3te Heft erfchienemund in alien Buchhandlun- 
gu haben. Es enthält: 

I, Nachricht über den Fortgang der Kuhpocken in 
Italien. Von der medicinifchen Delegation im 
Departement der Agogna. 

II. Zweifel und Bedenklichkeiten gegen die Vacci- 
nation. Aus dem Italiänifchen, und mit Bemer. 
kungen von Hn. Prof, Sprengel zu Halle. 

III. Bemerkungen des Herausgebers über diefen 
Auffatz. 

IV. Merkwürdige Beyträge zu den Refultaten der 
Vaccination, mitgetheilt von dem Hn. Dr. Berni. 
gau, Schaufufs und Schneider, 

V. Rhapfodie über Pocken und Kuhpocken, nach 
den Grundfätzen der Erregungstheorie, 

VI. Correfpondenz - Nachrichten aus Baltimore, 
Hamburg, London, dem Mansfeldtifchen und 
Rufsland, 

VII, Gedichte. 


Fürth im Jul. 1902. e 
Bureau für Literatur, 


JI, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Rengerjchen Buchhandlung in Halle find in 
der Jubilate - Mefle folgende Bücher erfchienen, 
und um die beygefetzten Preife in allen Buchhand- 
lungen zu haben à 


' Eberhard, G. A., Ferdinand Warner, der arme 
Flötenfpieler, 2 Bde. g. 2 Rthir, 16 gr. 
Gilberts. L, W,, Annalen der Phyfik, gter Jahrg, 
mit pfn., gr. g. der Jahrg. 6 Rthir. 12 gr. 
(werden fortgafetzt.) 

Higgins, W., Verfuch über die Theorie und Praxis 
des Bleichens, nebft Erfahrungen über den Schwe- 
felkalk, als Stellvertreter der Potafche beym 


Bleichen, Mit einer verfchiedene Gegenflände 
der 
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der theoretifchen Chemie betreffenden Vorrede, 
Aus dem Englifchen, mit Anmerk. des Ueberfe- 
tzers. 8, TUST, 
Jakob’s, L, H., philofophifche Rechtslehre, oder 


Naturrecht, 2te verbeflerte Auflage. 8. 
I Rthlr, I2 gr. 


Arufe, C., Atlas zur Gefchichte aller europäifchen 
Staaten von re > Dis zum Jahre 
1800. Erfte Lieferung» welche die Karten von 


den Jahren 400 — 700 enthalt, Nebft g hiftori- 
fchen Tabellen in demfelben Formate, gr. Fo), 

3 Rthlr. 16 gr. 

Die hiftorifchen Tabellen befonders, 1 Rthir. 8 cr. 

"Materialien zur wiffenfchaftlichen Erklärung der 

neuellen Preufe, Lardesgefetze, 4tes St, 8. 16wr. 

Schelver, F. J., Unterfuchungen über die Natur 


der Menfchen -und Kuhblattern, g. 8 gr, 
— Zeitfchrift für organıfche Phyfik, ıfter Band 
ıftes Stück 8. '16 gr. 


Siebert, D. A., Prüfung der bisheriger. ärztlichen 
Handelsweife bey nicht felbftftillenden Müttern, 
Oder: wann follen eigentlich Mütter ihren Säug- 
Jing der Amme übergeben, wenn fie ihn nicht 
felbft fiillen dürfen? Ein der Beurtheilung der 
Aerzte vorgelegter Verluch. 8. 8 gr. 

Siewert, F; G., Das Pfennigzins-und Strohwifch- 
recht. Ein Beytrag zum deutfchen Privatrech- 
te aus den Statuten der Stadt Danzig, 14 Br. 

Wolfii, F. A., Mifcellanea maximam partem. lite. 
raria. 

. Auch unter dem Titel: 

Vermifchte Schriften und Auffätze in deutfcher und 

lateinifcher Sprache, g, Druckp.. 1 Rihir. 12 gr, 
Schreibpap er 1 Rthlr. 16 gr. 
holländ, Papier..2 Kıhlr. 8 gr. 

BF > m. m 
Da es in der Phyfik und Chemie itzt vielleicht keine 
wichtigere Frage giebt» als diejenige ift, zu. welcher 
befonders die von Un. Riter angeftellren Verfuche 
mit der Volraifchen Säule Veranlaffung gegeben haben, 
ob nehmlich das. Wafer , wie Lavoifier _iehrt, wirklich 
zufammengeletzt fey oder nicht : to fchien es wohl der 
Moerih zu feyn, diefe Streitfrage genauer zu 
unterfuchen. Diefs ift in meiner Inaugural Dif. *) 
gefchehen, in welcher ich die verfchiednen feit Vol. 
tab Erfindung für und wider die Einfachheit des Waf- 
fers angeführten Voerfuche und Vernunftgründe voiltlän- 
dig gefamme’t und hifiorifch zufammengeftellt, fodanı 
meine eignen in diefer Abficht angeltellten Verfuche 
deutlich und genau befchrieben, darauf die verfchied- 
nen Meynungen in diefer Sache gründlich und unpar- 
theyifch geprüft, endlich aber meine eigne Meyuung 
(gegen Ritter) durch neue Gründe und Beobachtungen 

beftätigt habe. 

Dr. J. F. Erdmann, 


*) IR bey mir für 6 gr. zu haben, 
H, Gerlach. 


* In anferm Verlage fing fo eben erfchienen;; 


Predigten über wichtige Gegenftände der chriflichen 
Sittenlehre; nach freyen Texten von Georg Friedr. 
Götz. g»Fürth, 1802, 20 gr. 


Der würdige Hr, Verfaffe, deffen frühere Arbeiten 
allgemeinen Beyfall erhielten, übergiebt hier dem Pu- 
blikum eine Sammlung Predigten , weiche wegen der 
Wichtigkeit der dargefiellten. Gegenflände nicht nur 
dem Prediger, fondern jedem gebildeten Chriften hôchft 
willkommen feyn werden, 


Bureau für Litteratur in Fürth, 


nn 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Ideen uber die Nothwendigkeit der Provinzial - Gefetze 
veranlafst durch die Aphorismen über Provinzial- 
Geferzbücher überhaupt, und befonders iim preuf. 
fifchen Staate, Von M, G. F. D. Goefs, Prof. 
und Bibliothekar in Anfpach. 8. Fürth. 1802 geh. 
5 gr. 


Eine Schrift, die wegen der Wichtigkeit des Ge- 
genftandes in dem jetzigen Zeitpunkt, und befonders 
durch ihre Behandlung fich felbft empfiehlt. 


Toufaint- Louverture’s frühere Gefchichte, nach eng- 
lifchen Nachrichten bearbeitet. Mit defen Por. 
trait, $8. Fürth 1802, 10 gr. 


Wenn auch die Aechtheit diefer Gefchichte die neüs- 
ften Nachrichten nicht fchon gröfstentheils Befätiget 
hatten; fo würden doch die neueften Handlungen die- 
fes fchwarzen Helden, die fch ganz daraus erklären 
laffen, folche hinlänglich beweifen. Da fie auf eine 
fehr angenehme Art erzahlt ift: fo wird fie dem Ge- 
fchichtsfreunde eben fo willkommen ieyn, als dem 
blas neugierigen Lefer zur Unierhaltung dienen, 


Das Portrait einzeln auf fein Basler Papier in gr. 
4 abgedruckt, Koftet ë gr. 
Bureau fur Literatur in Furth. 


Catalogue des Livres français, Eftampes etc., qui 
fe trouvent chez Vofs et Comp. à Leipzig. 


It in allen. Buchhandlungen unentgeldlich zu 
haben, 


m 


Von dem kürzlich erichienenen englifchen Ro- 


man der Mrs Hunter: Letitia oder das Schlofs ohne 
Ge- 
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Gefpenft ift jetzt eine Ueberfetzung veranftaltet. Die- 
fes zur Vermeidung aller Concurrenz, 


H. 6. 


Yorige Oftermefñe ift in unferm Verlage erfchie- 
nen: 

G. F. v. Schmidt Phifeldeck Darftellung des dünifchen 
Nentralitäts- Syftems während des letzten Seekrieges, 
mit authentifchen Belegen und Aktenftücken. 
ites Heft. 14 Sr. 

Wir machen das Publikum hierdurch auf diefe inte- 

reßante Schrift aufmerkfam, deren Fortfetzung näch. 

ftens erfcheinen wird, 


Arntzen u, Hartier 
in Kopenhagen. 


U E 


Unter dem Titel: 

Rubriken , ein Lefebuch. 
it in unferm Verlage vorige Oftermefle ein Buch 
herausgekommen, was jedem, der eine angenehme Un- 
terka tung fucht, willkommen feyn wirde Wir begnü- 
gen uns bles den Inhalt-hier anzuzeigen, da das Büch- 
Jein fch gew fs felbft empfehlen wird. 1, Rubrik der 
Pubriken. 2. Schein uud Seyn, eine Erzählung, 3 
Spiräa. 4- So oder fo. 5. Die Harfe, eine Erzäh- 
Jung. 6. Etwas über moralifche Fühlhôrner: 7. Der 
gezwungene Philofoph, eine Erzählung. 8. Die Lob- 
kunft. _9- Elegie aus dem Spanifchen. _ 10, Die rei- 
fenden Hunftler, Erzählung. 11, Tanton, eine 
Erzablung, 12, Die Normänner, eine Erzählung. 
13, Gedankenfpane. I4. Die Gefchichte von hinten etc, 
Kohet in allen Buchh, 1 Rtälr, 16 gr, 

Kopenhagen, 
u Arntzen u, Hartier. 


Buch für die Jugend, 


Die dritte tark vermehrte und verbefferte Auflage 
von der 
Kleinen Bilderfchule für die Jugend, vom Verfaffer 
des A, B. C.-und Lefebuchs, in ıyı Abbildun- 
gen etc. Mit fchwarzen und illum. Hupfern. gr, 
g. geb. 1 Rthir. 8 gr. 
ift nunmehr fertig geworden, und an alle Buchhand- 
lungen verfandt. 


Der Hr. Verfafler konnte dem geneigten Vertrauen 
der Eltern und KinderFreunde, durch den fo baldigen 
Abfatz der beiden erften Auflagen aufgemuntert, nicht 
gewiffenhafter entgegen kommen, als bey diefer dritten 
Auflage allen Fieifs zu verwenden. Dafs diefs gefche- 
hen ift, beweifen die Verbeflerungen faft auf jeder Sei- 
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te, fo wie das Ganze jetzt um fechs Bogen flärker 
geworden ift, 
Vofs und Comp, 
in Leipzig, 


Neue Organifation des Gottesdicnftes in Frankreich. 
Oder fiinmtliche Aktenflucke, die auf dus neue Cone 
cordat Beziehung huben. Aus dem Franzöfifchen. 
Leipzig bey Vofs und Comp. (8. brofch, 12 Gr.) 
Die in unferm Verlage erfchienene Schrift: 

Steinbeck, E. G., Feuersnorh -und Hülfsbuch fürs 
deutfche Volk und feine Freundes 

welche von. Einem Löbl. General- Directorio in Berlin 
als ein befonderes brauchbares Buch zur Regulivung neuer 
Feuer -und Löfchänftalten an alle Rriegs-und Domainen- 
Kammern der fümtlichen Königl, Preufs, Stuaten anem- 
pjohlen worden ijt; ift nunmehr für den mäfsigen Preis 
von 12 er. in allen, Buchhandlungen Deutfchlands zu 
haben, welches wir hiermit anzeigen. | 
` Leipzig den 14 Jun. 1802. - 
Vofs und Comp, 


Abbildung. 
Englifcher und Franzöfifcher Admirale? 
Erfter Heft. . 


Der allgemeine Beyfall, mit welchem die vor eini. 
‘ger Zeit, in unferm Verlage herausgekommenen Abbil. 
dungen franzölifcher Generale aufgenommen wurden, 
hat uns zu der Herausgabe der Englifchen und Franzö- 
fifchen Admirale, die fich feit kurzem befonders ausge. 
zeichnet haben, und"zuf die noch jedes Auge gerichtet 
ift, bewogen. Der erfte Heft, der nun davon erfchie. 
nen ift, enthält die Bildniffe von Nelfon, Vincent, 
Smith, Warren , Howe und Duncan. Sämmtliche find . 
nach den beften Engl. Original - Zeichnungen von ei 
nem unferer beliebreften Künftler in Kupfer geftochen, 
und empfehlen fich befonders durch Reinheit des Srichs 
und gutes Papier, wofür wir geforgt haben, Der Preis 
davon ift ı Rıhlr. 8 gr. g : 

Vofs und Comp, 


Adelheid von Mein“ vom Verfaffer der Szenen aus 
Faufts Leben- Leipzig bey Vofs uud Comp. (8. 
broich. 168") - - 

Der Verfafler diefes Kleinen Romans, der durch 
feine Szenen aus Faufts Leben und andern Unterhalten- 
den Romanen» fich die aligemeine Achtung der gebil- 
deten Lefeweit zu verichaäffen wufste, liefert in dergé- 
genwärtigen Frzählung wiederum eine nicht minder 
unterhaltende Lektüre, die gewifs keiner nicht un- 
befriedixt zur Seite legen wird. Der rafche Gang der 
Gefchichte, und des Vf, angenehme Art zu erzahlen, 
fefteln ftets die Aufmerkiamkeit des Lefers, und wir 
find feft überzeust, dafs ihm ein jeder durch die an- 
genehme Unterhaltung, die man fich dadurch verichaft, 
danken wird, 


Perte, 


1201 


INTELLIGENZBLATT 


. der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 149. 


sonnabends den 


l 


28ga Auguft rgoz. 


u 7 ———————————_—_ 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 17991800. 
IX, Erdbefchreibung. 


Ps in dem vorigen Abfchnitte haben wir einige 
Data zur neueften Sta:iftik Englands beygebracht; hier 
wollen wir vor allen andern noch anführen, was zum 
Behuf diefes Studiums, fo wie der Erdbefchreibung der 
bricifchen Monarchie, erfchien. 

Ans mehrern Gründen wurde in den letztern Jah 
ren die Beftimmung der Volksmenge in Grafsbritanien 
und Irland eine inrereffante Unterfuchung ; fie wurde 
nicht nur in mehrern (chon erwähnten Schriften über 
Aufligen, Theurung u. f. w., fondern auch von dem 
durch die S’atiftik des Armenwefens feines Vaterlan- 
des und andere Schriften vortheilhaft bekannten Sir 
Fred. Morton Eden in einer befendern Schrift ange- 
ftellt. (S. ALZ. 1801. N. 246.) Diefs war aber auch 
die einzige Materie aus der allgemeinen Statiftik des 
Reichs, die einzeln bearbeitet wurde. Dagegen fehlte 
es nicht an einer Menge von Reifebemerkungen über 
verfchiedene. Theile Grofsbritaniens, die jetzt um fo 
häufiger wurden, je _felrener die Engländer Reifen 
ins Ausland machten; ja diefe Liebhaberey für die in- 
ländifche Topographie veranlafste felbft einen Alter- 
thumsforfcher, den Pfarrer Th. Reurolds zu Bowden 
Parva in Northamtonfhire, Antonins fchon oft bearbei- 
tetesi Juncrarium, infefern es Britanien berifft, ron 
neuem zu unrerfuchen. Die Frucht diefes Studiums 
war: Iter britanicum, or that part of the Itinerary of 
Antoninus, which relates to Britain, with a new Com- 
ment (L. b, Cadell, 1799. 4. 18 fh.) 5 Kenner erklärten 
fie aber fürunreif. Eines der neueltei Itinerarien war: 
A new Edition of Paterfon’s Book of the Roads in Great 
Britain, incl. the Roads èf Scotiand, which were heretofore 
punlifhed in a Separate pamphlet, ard many other very 
cönjideratle Additions and Improvements, (L. b. Long- 
man n. Rees. 1800. 8. 4 fh. 6 d.), wozu eine Karre von 
Faden (6 fh.) gehört, die einen guten Wegweifer abgiebt. 

Unter deu eigentlichen Reifen waren nur wenige, 
die durch das Ganze des Reichs, oder auch nur durch 
Eng'and und Schorrand giengen, und unter diefen war 
die aus dem Franzölifchen überfetzte von Faujas St. Ford 
(L. b. Ridgway: 1799: 2 V. 8. 14 fh.) uallreiiig das 


wichtigfte Werks Von weit wenigerm Belange waren 
des oben bereits als herumreifenden Methodiftenpredi- 
ger erwähnten Rowland Hill’s Reifen, die, wie folgen- 
der Titel zeigt, mit befonderer Rückficht angeftellt wur- 
den: Journal of a Tour through the North of England 
and parts of Scotland, with remarks on the prefent flate 
of the eflablifhed Church of Scotland, and the different 
fecefhion therefrom. Together w:th Reflections on fome 
Party-Difinctions in England; defigned to promote bro- 
therly Love and forbearance among Chriftians. Alfo fo- 
me Remarks on the propriety of what is called Lay 
and itinerant Preaching (L. b. Chapman. 1799. 8. 2 fh. 
6d), dem bald ein Extract of a Journal of a fecond 
Tour from Londen through the Highland of Scotland 
and the northweÿtern Parts of England, with obfervations 
ayd remarks (L. b. Williams. 1800. 8. 6d.) von gleis 
chem Gehalte folgte, worin freylich mehr Intereflantes 
für den Merhodiften, aber doch auch manche in einem 
gutgelaunten und lebhaften Tone vorgetragene Bemer- 
kungen für den Liebhaber der Menfchenkunée übere 
haupt vorkommen. | 
Wenn iudeflen der Werke, die mehrere Theile des 
vereinigten britifchen Reichs umfaflen, nur wenige wa- 
ren: fo erfchienen dagegen defto mehrere über einzelne 
Theile Englands, und auch einige befondere Schriften 
über Schottland und Irland. Abgerechner die aus dem 
Franzöfffchen ins Englifcherüberfetzten Briefe H, Mei- 
fiers bey feinem zweymaligen. Aufenthalte in England 
(L. b. Longman u. Rees 1799. 8. 6 fh.), wurden von 
Eingebornen, die einzelne Sæiche ihres Varerlandes, 
nicht blofs fahrend und reiread, fondern auch, nach 
der in England erft fpäter Mode gewordenen Art, zu 
Fufse befuchten, gröfsere und kleinere Werke, mit 
und ohne Kupfer, herausgegeben. Da mehrere. von 
London aus angetreten wurden, oder dahin g'engen + 
fo gehen wir hier auch von der Hauprftaär aus, und 
bemerken zuerit, dafs, was die Stadı felbft berriffr, der 
bekannte Sam. Ireland Picturesgue Views, with an 
hiflorical Account of the luns of Court in London and 
W eftminfter (L. b. Egerton. 1800. gr. 8 21.32 fh.), 
Dan. Lufons aber, der bereits die Environs of J on- 
don in mehrern Bärden bekannt gemacht hat, als einen 
Nachtrag zu diefem Werke An hiforical Account of 
thofe Parifhes in the County o} Middlefex, whick are 
(7) L 
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not deferibed in the E, of L. (L. b. Cadell. 1800. 4. 
x L. 7 fh.) herausgab, worin 22 Rirchfpieie, befonders 
aber die Merkwürdigkeiten von Hamptoncourt, fehr 
ausführlich befchrieben und durch Kupfer erläutert wer- 
den. Zugleich erfahren wir hier, dafs der Vf. mit fei- 
nem Bruder an einer allgemeinen Überücht von Grofs- 
britanien arbeitete Von London herab nach der Küfte 
des Kanals zu, nach Dover hin und von da bis Lands- 
end, wird uns manche Gegend genauer bekannt durch 
die, bereits in der ALZ. (1802. N. 21.) angezeigte, 
Pennantfche Reife, 


feines intereflanten Aufenthaltsor's, Bath, bekannte Pre- 
diger Rich. Warner, Sein in gewohnter Manier er- 
zählter Falk through fome, af tue weftern Conaties of 
Engiaxd (L. b. Rooinfon, 1800. $. 7 fb.) von 386 
engl.- Meilen,’ dieser in 17 Tagen zurücklegte, gieng 
von Bath nach Wells und Glaftorbury, und von da an 
den Canal von Briftol, längft diefem nach Minehead, 
Iifracomb , Barnltaple und Biddeford, von hier aber 
auf einem fchlängelnden Were an die Küfte des briti- 
fchen-Canals, und zurück über Glaftonbury und Wells 
nach Bath. -Wir gehen an eine andere Räfte über, 
und nehmen durch Cornwallis und die benachbarten 
Counties G. Lipscomb's Jeurney into Cornwall 
hrough the Counties of Southampton, Dilts, Dorfet i 
Summerfet and Devon, interfperfed withwemorks morals 
hiftorical, Literary und political (S:ALZ. 1801. N. 170.), 
fo mangelhaft fie anen feyn mag, als das Nenefte, was 
man über diefe Gegend hat, zum Wegweifer. Auf 
eine Sehenswürdigkeit einer diefer Graifchaften macht 
A UDifeription of the Houfe and Gardens at Stourheud, 
Hits, the feat of Sir a Hoare, Bart., with a Catal. 
of the Pictures erc: (L. b. Cadell. 1800. 8. 1 ih.) auf- 


merkfam Für das intereflante Males bieren fich uns 
awe, Prediger, AF. Bingleu und J. Evans (8. A. 


L. Z. ib), und ein H. IM igfedd mir Jiemarks on a 
Four to North- und South-FT'ales in the Y. 1797, with 
Pictes from Bowlandfon erc. (L. b. Wigfiead, 1800. 8. 
15 fix) an; doch befchäfrigr fich letzterer mehr mir El- 
fen und Fricken, als mic Naturfchönheiten. Die Graf 
fchafe Leicefler kat kürzlich der durch zhnliche Werke 
hinläng'ich bekannr> Akerthumsforfeher, der Londner 
Buchhändler Nichols, Gurch feine Hiflory and Anti- 
quities of the County oj Leicejter (L. b. VF, 2800. 4.) 
fehr ausführlich befchrieber.. Die beiden Manufzezur- 
ftädıe Birmingham und Munckefter erhielten nens Weg- 
weifer; wovon der eine die Merkwürdigkeiten feiner 
Stadt in Verfen befehreibt, denen durch profa'fche An- 
merkungen und Fitpfer nachgeholfen wird, der andere 
aber ir blofs in einem trockenen, Verzeichniffe aufzählr 
Jerer betitelie fen Buch: À Poetic Survey yonnd Bir- 
mingham; with a brief defeription of the different Ci 
riujities and Jifaswfacturies ofithe Piace, intended cas a 
Guide to Strangersi by I Biffet, accompanied with 
a magnificent Directory with the names, p'ofeffions etc. 
Birmingham, b. Vf. r800. 8. 6 Lin), das letztere ift: 
Bancs; Manchefter and Salford Directory, or Lif 
ofı>e Marchants, Mlunufactzrers, und principal Inhabi- 
tarti a Ihe Streets, Squares eteco und a deferiptiua of the 


In letzterer Gegend wanderte der 
durch feine Reifen in Wales und durch die Gefchichte 
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Canal round Manchefer. Unb. Law. 1800. 2 fh. 6 Å). 
Die Naturfehönheiten mehrererer Grafichafien nach 
Schottland zu befchrieb J, Housman in d deferiptive 
Tour ‚and Guide to the Lakes, Caves, Mountains ad 
other natural Ouriofities in Camberland, IP etm:orelund, 
Lancafkire and a part of the PFef-Riding of Yorkfhive 
(L. b. Lawæigco. 8. 5fh}; der alles fehr gehau, nur 
“hie und da zu umfiändlich, angiebt. 

Durch einen grofsen Theil von Schottland und die 

Hebriden führt uns, aufser dem obgedachten Fajas de 
St. Fond, der als Chemiker vortheilhaft bekannte y, 
Garnett, defen lehrreiche Obfervations on a-tour 
through the Highland and Parts of wejleri Icandsete, 
(L. b. Cadell. 1800. 2 V. 4. 2L. rafi 64.) bereits 
durch eine Überferzung vom Ha. J{ofegarten uwer uns 
bekannt find. Beide Rcifen werden einem künftigen 
Forrietzer der von dem verftorbenen Ebeling angefange- 
nen Bearbeitung des von dem verdienten Baronet Je 
Sinclair whternommenen, und im J. 1799 mit dem 
24n Bande gefchloffenen Statifical Account of Scotland, 
drawn up from the communications of.tre inifiers of 
the. different Parifhes gute Dienfte leiten. Überzeuge 
von dem Verdienttlichen diefer Unternehmung widmete 
dem Baronet der Berwicker Arzt J. Faller the Hifo- 
ru! of Berwick upon Tweed; including afhørt Account 
of the Villages of. Tweedmonth and Spittaleic (L. b, 
Butterworth. 1799. 8. 7{h. 6d.), ein. febr nützliches 
und in feiner Artin England fehr feirenes Werk ; das 
die Gefchichte und Stauillik,der Gegend felır genau und 
ausführlich, hier und da auch, wohl zu weit{chweifg, 
behandelr. 
Über Irland, wovon man in England felbt eben 
nicht die genauelte Kenntnifs hat, und feit Young's Rei- 
fen wenig Nachrichten von Bedeutung 'erfchianen, fo 
dafs man die neueften [(hariftifchen Data mit Mühe aus 
den widerfprechenden Pamphlets über die Vereinigung 
diefer Infel mit G:ofebritanien zufammenfuchen mufs, 
gewähren die, auch durch eine deutliche Überferzung 
bekannten, Rambles throngh Ireland transl. from the 
French of Mr. de Latocaaye — by aa Irifhman (En 
b. Robinfons. 1799. 2 V: 12. 6 M)» zwar keine grofse 
Ausbeute für den Geographen und Statiliker, aber duch 
eine ziemlich interefanie Lectüre» auch febo:r deshalb, 
weil die Reife kurz vor der letzten Nebellion unternom- 
men wurde. … Ungleich Jehrreicher find die fpier ges 
fehrishenen Letters on the irifh Nation, written däijing 
asia: that King Jon MSA een of the Ya 1799 
by G. Cooper, Eft>» er b. White, ES 00,..8,.74 Ihr) 
wovon 18071 eine,neut Ealag und eine, zugleich God- 
des’s obzedachte Apologie der Katholiken liefsrude, 
deutfche Ueberferzunf » herausgep, von Hao. Dr. Ponlus 
zu Jena erfchien. (5. ALZ. 1801- N. 270. u. 39%.) 

Selten waret s bey den damaligen politifchen Um- 
flinden, d'e Reifen nach dem Continente; dech fehlte 
es weder an Wegweifern durch mehrere Theile defel. 
ben, noth. auch an Reifen durch einzeine Länder, die 
theils Originale, theils- Ueberfetzungen waren. So er- 
fchien ein Lisbon Guide, cost. Directions tu Jnvalids, 
who vifit, and a Defcription of that Citu ; and Totles 
of ine Coins, Fl’eights and Meajures of Portugal (Lu 

+ b. Jokm- 
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b. Iohnfen. 18c0. 8 2 fh), und für mehrere Länder 
zugleich die, als Eeylage zu Chauchard’s Karte heraus- 
gegebene, Geogr., hifor., and political Defeription of 
tke ‚Empire of Germany, Holland, the Netherlands, 
Sw.serlont, Prufa, Itaiy, Sicily, Corjica and Surdi- 
nia etc. (L..b. Stockdale. 18co. 4.)>» die, fo fehlerhaft 
fiesauch ift, doch den Engländern immer noch will- 
kommen feyn mochte. «+ Der Karte wegen, der diefs 
Buch zum Cemmentare dient, mufsten darin mehrere 
Länder, felbE das nahgelegen®: intereffante Frankreich 
fehlen, wohin jerzt mehr als ein Wegweiler erfcheint. 
In nächfter Beziehung atf diefs Land gab James Broe- 
welt of the roual Narvy, einen Account of the Navies 
of Joreign Powers, particularly thofe of France, Spain 
and Betavia, new at For with Great Britain: inclue 
ding.a Lift ef Frigates, Corvettes and S'oops; alfo the 
Navies of Rafia, Sweden, Denmarc and Naples; with 
a comparative fate of the Line of Buttle:Ships in tke 
laft FF ar, and the prefent State of the britifh Navy (E. 
b. Stael. 1799. 4. vx fh), worin, feine Hauptabficht da- 
bin geht, den .dämaligen Fuuiftariff der Franzofen be- 
merkbar zu machen, oft die Namen ihrer Schiffe zu än- 
dern, um die Gréfse ihrer Flotte in den Augen der Un- 
kundigen furchtbarer zu machen, als fie wirklich war. 


— freifenée nach Italien werden die auch ins Deut-" 


{che überfeızien Letters from Italy, between the Y. 1792 


m 21206 
—08 etc. by Mariana Starke (L. b. Phillips. 1800, 
2 V.8.), der vielen Mängel ungeachtet, in mehrern 
Rückäichten brauchbar finden. (Vgl. ALZ. 18or. N, 
25.) Einen befondern Cicerone für Rom und die upi- 
liegende Gegend lieferte F. Salmon, nach einem 
zwölfjehrigen Aufenthalte dafelbit, in: An hiforicaf 
Defeription of ancient and modern Rome; alfo of the 
FFeorks of Art, particularly in Architecture, Sculpture 
and Painting. To which are added a Tour throngh the 
Cities and Tous in the Environs of that Metropolis 
and au Account of the Antiquities found at Gabia, (L. b 
Taylor. 1800. 2 V.:9. 1 L. Io 113° Eine anderen 
reflante Stadt Italiens, Palermo, machte Mrs, IM. Bo- 
bixfon durch ihre Ueberfetzung des Gemäldes derfelben 
von Dr. Hager, der fich damals in England aufhielc, 
bekannter. 
(Der Befchlufs folgt. } 


II. Todesfälle, 


Im Julius fl..zu Memmingen der Prediger MatihJus 
Bonarkcr im 68. Jahre feines Alters. 
Im Auguft ft, zu Paris Mad. du Boccage, Vf. eini- 


ger ins Deutfche überfetzten u. m.a. Werke, im g2flen 
Jahre ihres Alters. 


C EEE TEE ET ne en] 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Vom hritifchen Journale der Philofophie, herausgege- 
ben von Sehelling und Hegel, ift des II. Bandes 
erfies Hcf: (183 S) erfchienen und enthält: 

Gluuben und Ipen » oder die Reflexionsphilofophie 

der Subjectivität, N der Vollftändigkeit ihrer Formen 

als RKantijche, Jacutiiche und Fichtefche Philefophie: 

Diefe Abhanålorg beitiunmt theils das gemeinfthafiliche 

Princip diefer Philcfophieen, theils den einer jeden in- 

nerhalb deffelben eigenihümlichen Charakter, durch wel- 

ches fie die Formen jenes Princips vollkommen er- 
kchöpfen. 
Einleitung. GS. 3. 

À. Kontifche Philefopkie. S. 
B. Jucchifche Prtofphie, S. 63: 
ihrer charakterififehen Polemik gegen Spinoza , 
auf fie gegen Kant Gteinh. Beyer. ar Hefr) Richt 
genommen its fo wie auf die höhere Potenzirung, 
welche Gie Jacobifche Philofophie in den Reden über 

die Religion erlangt har, 

C. Fichtefche Philufopkie. S. 198, Mierbey ift vorzüg- 
lich Cie Darftellinr derfeiben in der Befiimmung des 
Milenfchen zum Gruude geiegt wordsu, weil tele 
unter der populären Formdas Wefen diefer Piilofo- 
phie fowohl am sffenflen enthüllt, als auch diefeibe 
unser allen Darfeilurgen allein in der Toraliär 318 
Syfien aufftelle 


LS 
Bey welcher an fser 
anch 
cbt 
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Anm. Um den erften Band diefes Tournals nicht un« 
verhältnifsmäfsir zu vergröfsern, konnte diefe Abhand- 
lung nicht als defen drittes Stück abgedruckt werden; 
dafleibe wird unverzüglich nachgeliefert. 


IE Ankündigungen neuer Bücher. 


Rey Fofs und Comp.*in Leipzig ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Räüchenden, oder dus FPehmgericht des 198ten 

Jekrhurderts. Briker Theil, $ 1 Rrbir. 4 gr. 

D'efer Roman verdient die Aufmerkfamkeit des Pu- 
blikums in vorzurlichem Grade. Unter höchft auzie- 
henden und die Thantafie des Lefers hinreifsenden Dar- 
ftellungen, verbirgr er tiefe Belehrungen. Überall! we- 
ben die reinften wid edeillen Empfindungen, und felbft 
folciie heiter, dessen e&nurum.eine künflliche Verwvit- 
Ckelung der Bescherheiten zu thun ift, werden in die- 
fem Buche ihre VYünfche erfüllt Anden | 


a -mA 


Dem fchämen Gefehlechte glauben wir einen ES 
nehmen Dienft zu erweilen, wenn wir es auf ein. kleie 
nes Werkchen aufmerkfan machen, weiches fo ebem 
in unferm Verlage unter dem Pire! erfchienen if: 

Die elegante Stsickerin, oder Sammlung kleiner Strick- 

mußer für Trenadiunen des guten Gejchmacks. 

Es cucha’ auf na colorirlen Qriarthiätiern die neue 
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ften und gefchmackvoliften Mufter zu Börfen, Guir- 
landen, Einfaflungen, Zeichen, Kamifôlern u. f. w. 
und kann fehr füglich den Damen als Begleiter bey ih- 
rer Arbeit in Gefellfchaften und auf Spaziergängen die- 
Der Preis davon ift 1 Rihlr, 
Leipzig den 14ten Juny 1802. 
Vofs und Comp. 


nen. 


2 


Es it fo eben fertig geworden und wird im An- 
fange Septembers an alle Buchhandlungen verfands 
werden: F 

Mufen- Almanach fir das Jahr 1803, herausgege 

ben von Bernhard Vermehren. Zweyter Jahrgang. 

Es würde uberdrifsig feyn, wenn wir von diefem 
Werke viel Rühmens machen wollten, denn der Her- 
uasgeber har mit dem thäcigiten Fleifs und durch die 
ftremglte Auswahl dafür geforgt, dafs diefe Sammlung 
fich frey und kühn neben die vorige ftelien darf. Er 
ift überdiefs darauf bedacht gewelen, dem Ganzen noch 
mehr unrerhaltende Abwechslung zu geben. Denn in 
dem für das nächfte Jahr erfchienenen A'manache fin- 
den fich viele erzählende Gedichte, als: Romanzen, 
Balladen etc., welche das gröfsere Publikum befonders 
interefliren und der gefchmackvollen Lefewelt eine an- 
ziehende Lecture gewähren. Die trefflicheren Dichter 
und Dichterinnen Deutfchiands haben den Herausgeber 
in feinem Unternehmen bedeutend unterftützt, fo dafs 
wir uns fchmeicheln, dem Publicum eine angenehme 
Nachricht zu ertheilen, wenn wir daflelbe auf die Er- 
fcheinung diefes in jeder Rücklicht reichen und vor- 
züglichen Mufen-Almanachs aufmerkfam machen. 

Jena im Augult 1802. 

Akademifche Buchhandlung. 


Bey Yofs und ‚Comp. in Leipzig ift erfchienen : 

Skizzen, vom Verfafler der Reife meines Vetters auf 

feinem Zimmer. $, 12 gr. 

Die Werke diefes, dem ‘Publikum fo vortheilhaft 
bekannten Verfaflers , bedürfen keiner weitern Empfeh- 
lung. Gewifs wird man diefem jüngften Rinde feiner 
Laune denfelben Beyfall fcheaken, den die älteren fo 
allgemein erhielten, 


Bene, oder die Wirkungen der Leidenfchaft; von 
Fr. Aug. Chateaubriant. Seisenftück zu Atala, 
oder die Liebe zweyer Wilden, Von demfelben 
Verfaffer. kl. g. brofchirt. 8 gr. 

Die Atala, die von allen Nationen fo allgemein 
bewundert, und auch in mehrere Sprachen überfetze 
wurde, erhält hier von demfelben Verfafer, dem phan- 
tafiereichen Chateaubriant, ein würdiges Gegenftück , 
und beide verkünden uns eine neue Epoche in der Fran- 
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zöfifchen Peeñe. Eben der zarte Geift, der in der Atala 
herrfcht, herrfcht auch in diefer Jieblichen Dichtung. — 
Ob die Überferzung auf einigen Werth Anfpruch ma- 
chen darf, darüber wollen wir den Lefer felbft urthei« 
len lafen. Wir fügen nur noch blos hinzu, dafs ñe 
aus der Feder einer unferer befleren Schrifuteiler kömmes 
Leipzig im July 1802. 
Vofs und C em ps 


IIL Bücher fo zu verkaufen. 


Bey dem Meufelifchen Lefeinftitut zu Coburg find 
folgende Bücher zu verkaufen. 

“In Folio. 

I—4. Jo. Mat. Gesnéri novus linguae et eruditionis 

romanae Thefaurus, Tom. 1 — 4. Lpz. 749. halb Frzb, 

g Rrhir. 

5—7. Murrs Abbildungen der Gemälde und Akerthü- 

mer, welche feie 1738. in der verfchütreren Stadt 

Herculanum gefunden worden, Augsb. 777. 1—6. 

Th. Ppb. 8 Rıhlr, 
In Quart, 

1—11. Adelungs pragmatifche Staatsgefchichte Euro- 

pens. Gotha 762. 9 Theile in 1r Pgb. 8 Rhir. 

12—14. Pocokes Befchreibung des Morgenlandes 1 — 3. 

Th. Erl. 79c—91ı. Ppbd. 6 Rrhir. 20 gr. 

15-51. Braunfchweigifche Anzeigen von 1765 - ıgor, 

A 8 Rıhlr, 

52—65. Braunfchweïgifches Magazin 1758 — 1800, 

4 Rthir. 


‘66—70 Hirfchfelds Theorie der Gartenkunft. 1— sr Rd. 


Lpz. 785. Ppb. to Rıhlr. 
71—84. Michaelis, Überfetzung des alten Teftäments, 
1—13 Th. Göte 769 — 93. 9 Rchir, 
In Octav. 
s. Meufels gelehrtes Deutfchland te Ausgabe, 10 Bin. 
de, 1783 — 1795. g Rthir. 12 gr, 
2. Werke Friedrichs Ilten Berlin 1788- 1—13. Th. 
Ppb. 5 Rthlr. 12 gr. 
3. Shakefpeare’s Schaufpiele von Efchenburg 1 — 12. 
Th. Zürch 177577. à 5 Rıhlr, 
4. Wieiands fämmtliche Werke, 1—15. Bd. die gure 
grav Ausgabe ganz neu halb englifch, NB. die Kup- 
fer fehlen. 15 Rthir. 
5. Deutfche Acta eruditorum, I—240Th. von 1712— 
39. in 20 Pgb. » 5 Rıhlr. 
6. Neue Zeitung von gelehrten Sachen Leipzig von !ahr 
1723—57. 36 Jahrgänge in 36 Rände 5 Rehlr. 12 ge, 
7. Seilers grofses bibl. Erbauungsbuch A. u. N. T, 16 
ganze Franzbde. 6 Rıhlr, 20 gr. 
. Memoires des Herzogs v, Richelieu 1790—94. 
r—gter B 4 Rehir. 12 gr,- 
g. Seilers gemeinnützige Betrachtungen 1776—-1800. 
nebft Beylagen. 4 Rthlr, g gr. 
Die Bezahlung ift in Carolin zu 6% Rehle ` 
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i E ITERAR ESC ME NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 1799 — 1800. 


IX, Erdbefchreibung. 
r (B:fchlufs.) 


Le fchon in den J. 1738 und 39 unternommene, 
h aber erit jetzt gedruckte Reife eines bereits verftor- 
beren, aber roch in frifcnem Andenken ftehenden Staats- 
manns: A Foyage performed by the late Earl of Sand- 
wich, round the Mediteranean in the Y. 1738—39, 
written by Himjelf — to which are prefixed Memoirs 
of the noble Author's Life, bu J. Cooke, M. A. Chap- 
laix to his Lordfhip and one of the Chaplains of Green- 
wich Hofpital, (L b. Cadell. 1799. 4 2 L.72 fn.) führt 
uns in die aufsereuropäifchen Erdtheile über. Die von 
dem Grafen felb{t befchriebene Reife, (alfo ein Beytrag 
zu einer neuen Bearbeitung von Z’alpole’s Catalogue of 
the royal and noble Authors), berührt von Livorno aus 
Corlica, Sardinien, Sicilien, Malta, den Peloponnes, 
Athen, den Hellefpont, Conftantinopel, die fnfeln des 
Archipelags und Agupten bis Cairo hin, und geht nach 
Genua zurück. Natürlich findet man hier viel veralte- 
te Nachrichren ; da fie indeffen gröfstentheils Alterthü- 
mer, befunders Infchriften, betreffen: fo find mehrere 
noch jetzt brauchbar, und manchen Lefern werden die 
vielen Stellen aus Ciañikern nicht unwillkommen feya. 
Intereflaat genug waren übrigens dams's diefe Lander, 
um dem Werke auch von diefer Seite zu ftatren zu 
kommen. . Belunders galt diefs Agupten, wohin alier 
Augen gerichter waren. Daher fand denn auch Sonai- 
ni's Reife dahin, noch nach Hunter, einen peten Ue- 
berferzer;- auch wurden Norry's Relation de Pexpédi- 
tion d'Egypte fuivie de la defcriptio” de Anji ang mag 
mens de cette contrée, und Ripaalts Deferipagn abra- 
gée des prineipaux monumens de la Haute Égypte, fo 
wie die Mémoires fer V’Egupte u.f W sieben fo wie 
bey uns, fchr bald in die Landesfprache upergerragen ; 
und J. Antes lieferte die, feirdem doppelt ins Deuifche 
überferzten, Obfervatious on the Mangers and Cufloms 
of the Eguptians, the Overflowing uf the Nile and its 
Effects: with Remarks en the Plugue and other Subjects 
etc. (L. bè Stockdale, 1800 4. m. ı Karte ro fh- 6à), 
als die Frucht eines zwoïlfjahrigen Aufenthalrs zu (airo 
und delen Nachbarichafee Bey allem diciem Vorsatñe 


an brauchbaren Nachrichten war dech, da fich eben 
jetzt uoch weit mehrere, und zum Theil noch brauch- 
barere erwarten laflen, ein allgemeines Werk, wie J, 
Franklin's Hifory of ancient ond modern Egypt. ec., 
wovon noch im J. 1800 der je Theil erfchien, eine 
zu voreilige Unternehmung. — In diefen neuen fowohl 
als den vorhergehenden originalen Schriften über Ägyp- 
ten ift oft von Bruce die Rede; Antes und Franklin 
fprechen mit Achtung von ihm; Browne aber hatte fei- 
ne Autorität verdächtig gemacht. Diefen Angriffen be- 
gegnete mit nicht geringer Härte Rich. W harton in 
Obfervations on the Authenticity of Bruce's Travels ia 
Abyfinia in Reply ta fome paffages in Brown's Travals 
etc. (Newcaftie upon Tyne u. L. b. Cadell. 1800. 4.), 
und zeigte dabey in feinem Quartbande, dafs Browne's 
Quariband in einen Octavband hätte zufammengedrängt 
werden können. Auffallend war es übrigens, dafs die 
Engländer, gleich den Franzofen, fich durch Damber- 
ger's Reife durch das Innere von Africa täufchen lief- 
fen, und dafs ihnen erft, nach Erfcheinung der Ueber- 
fetzung deßeiben, durch ein Pamphlet: The Skoemaker 
Schrödter, the Printer Taurinius and the Cabinetmaker 
Damberger, three Travellers, who never travelied at all, 
but fabricated their Accounts in one Manufactory, die 
Augen aufgegangen zu feyn fcheinen. + Jene vorfchnelle 
Ueberfetzung läfst ich nur dadurch entfehuldigen, dafs 
man überhaupt damais in England auf alle Reifen durch 
Africa gierig fpeculirte, wie unter andern puch der 
modern 'ruveiler, defen erite Theile lawer Auszüge 
aus den Berichten von Mango Purk, Ledyurd, Lucas 
vud Sunmiei, Browne, Savury und Fo'ney, fo wie aus 
Le Faillart enthalen , und die in der ALZ i6ot N, 
327. rocenfirre Hiforical and philofophieal Sketch of 
the Difsoveries of the Exropeun in northern und western 
Africa at the clofe of the 58 Century bewrifin, die, 
der Natur der Sache nach, nicht: Neues euthalen, fo 
wie die älern Reifen St. Pierres nach den Iuseln 
France und Bourbon und auf das Vorzebirre der guten 
Hoffnung, die erftim }. 1800 in einer eng tfclen Ue- 
berferzung erfchieren. Eine wahre Bereicherung der« 
Länder- und Vö'kerkunde waren dagesen die, unter 
uns darch Becenfionen und Ueberlers per bekannt ge- 
wordenen, Reifen von Burrow im Innern des füd!- 
chen Africa; auch it ZY. YY hites Journal oj a 
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Voyage — from Madras to Colombo and Da Lagoabay 
on the Eaft Coait of Africa in the Y. 1798: (vgl ALZ. 
1800. N. 333) nicht ganz leer an unterhaltenden Nach- 
tichten. Von der Londner Gefellfchafc zu Entdeckungen 
in Afrika erfchien, nach Park's Reifen, bis 1800 nichts 
Neues; doch haben wir feitdem das Tagebuch des von 
ihr ausgefenderen Hornemann’s erhalten. 

Wenn übrigens in Hinficht auf Africa bisher nur 
Individuen oder Privatgefellfchaften wirkfam waren, 
bey denen wenigftens nicht Staats- Interefle ins Spiel 
kam: fo erfchienen dagegen über die afiatifchen Länder 
mehrere (Werke, die, ohne das Dafeyn der mit dem 
Staate in der genaueften Verbindung fteheuden oftindi- 
fchen Gefellfchaft nicht zu Stande gekommen feyn wür- 
den. So wie auf ihre Veranlaflung Aacartney’s Ge- 
fandıfchafts-Reife nach China unternommen wurde, — 
die noch jerzt fortdauerud Einflufs aufrden Buch- und 
Kunfthandel in mehrern Ländern äufsert, da man im- 
mer noch fortfährt, die Chinefer in allen Ständen und 
Lagen des Lebens abzubilden und zu befchreiben: fo 
verdankt man ihr auch die von ihrer Thätigkeir zeugen- 
den Gefandrfchafts-Reifen von Turner und Symes 
nach Tibet und Ava, fo wie Boyd’s Gefandtfchafts- 
reife nach Ceylon, die alle drey ins Deurfche überferzt 
find, und hier daher nur einer beyläufigen Erörterung 
bedürfen, nebft D. B. Leckie’s Journal of_a Route 
to Nagpore by the way of Chuitak , Burrofumber etc. in 
the Y. 1790. (L. b. Stockdale. 1800. 4), eine Reife, 
die der Vf. zu dem Rajah von Berar, wovon Nagpore 
die Hauprftadt ift, zufolge gewifler Aufträge von der 
Präfidentfchaft zu Calcuta un:ernanm, und die fich 
vorzüglich dadurch auszeichuet, dafs der Vf. auf ei- 
nem, vor ihm von keinem Europäer berrerenen, Wege 
durch das nordweltliche Berar, einen Theil von Bun- 
delcund, über Benares zurückkehrte. — Einen neuen 
interelauten Beytrag zur Kenuenifs der Maratten lie- 
fere ZU. H. Tone, Befehlshaber eines Infanterie-Re- 
giments im Dienfte des Paifhwa, in A Letter to an 
officer of the Madras Eflablijhment etc. (L. b. Debrett. 
2799. 8 2 fh.), den die Lefer bereits aus v., Archen- 
holz'ens Minerva und Sprengel’s Bibliorhek kennen. 
Noch gehören hieher die, auf nähere oder entferntere 
‚Veranlaffung der oftindifchen Compagnie unternomme- 
nen, Landreifen aus und nach Indien, wie die in der 
vorigen Ueberfichr angeführte, von dem damaligen Major 
und nachherigen Oberfien J. Taylor, über Aleppo 
durch die grofse Wüfte nach Raffora, auf die der VF. 
nachher wiederum în feinen, im J. 4300 herausgekom- 
menen, Leitres on India political, commercial und mili- 
tavy relative to febjects important to britifh Interejts in 

.the Eaft zurückkam; ein Werk, vou welchem, fo wie 
von manchem andern ‘hier angeführten, die geogr. 
Ephemeriden zu feiner Zeit das Publicum unterrichtet 
haben: und J. Jackfon’s Journey from India towards 
England in the Y. 1797 bu a route commonly called 
ever Land, through Countries not much frequented, and 
many of them hitherto unknown to Europeans, particu- 
larly between the rivers Euphrotes and Tigris, through 
Turkifian, Diarbeck, Armenia, and Natolia in djiay 
and through Romelia, Bulgaria, Hallachia, Tranfil- 
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vania etc. in Europa (L. b. Cadell. 1799. 8.), die, fo 
flüchtig auch diefe höchft befchw 
wurde, doch viel ‘intereffante Bemerkungen liefert 
Diefem Interefe fur Indien hat man auch die, Bereits 
179% angefangenen und 1800 gefchloffenen, Outlines 
of the Globe des verftorbenen Penn ant, defen Fleifs, 
wie man auch fchon oben gelehen har, noch nach fei- 
nem Tode forrwirkr, und die englifche Ueberferzung 
der von Forftern fo (ehr bereicherren Verdeufchung von 
des P. Paulini a S. Bartholomeo Reife nach Oftindien, 
von IV. Johnfion, (L. b. Vernor u. Hood. rg00, g, 
6 fh) zu danken; und eben daher kommt es überdies, 
dafs in London ein Nachdruck der bekannten Ajiatie 
Refearches erfcheint, dafs dort jetzt aus den in In- 
dien herauskommenden Zeitungen und Pamphlets, ja 
auch aus grôfsern in England erfcheinenden Werken 
feit 1799 eine jährliche Sammlung: The ajiatic annual 
Regifter, or View of the Hıflory of Hindofiun, and of 
the Politics,. Commerce and Literature of Ajia (L. b. 
Debrett. gr. 8.) unternommen wurde, endlich auch dafs 
mehrere Gelehrte in England, trotz fo manchen Schwie- 
rigkeiten, unausgeferzt die orientalifche Literatur bear- 
beiten, wie wir oben in der philologifchen Literatur 
näher gezeigt haben. 

Weir weniger befchäftigten fich die Schrififteller mit 
Amerika; eine Ueberferzung der Reifen des Grafen von 
Rochefoucault Liancourt in deu vereinigten Staaten 
(L. b. Phillips. 1799. 2 V. 452 L. 24 fn.) war der 
ganze Ertrag defen, was über diefe herauskam, Die 
Literatur der weftindifchen Colonieen wurde durch ei- 
nen Auszug aus Bryan Edwards’; Gefchichte, und 
durch den erften Theil der Memoirs of the Life and 
Travels of the late Charles Macpherfon, Ey, in 
Afia, Atrica and America, — written by himleif chiefly 
between the years 1773 —. 90. (Edinburg u: I.. b. Veruor. 
1800.12 3fh. 6d.) vermehrt, der fehr gute -Bemer- 
kungen über die Behandlung der Negerfklaven auf den 
britifchen und franzôfifehen Infelu enrhält. 

Neues Intereffe gewannen die Südfee- Infeln durch 
das bereits oben angeführte Projact der neuen Bekeh- 
rungs-Socierat, dort das Chriftenrkum zu gründen, und 
die dadurch veranlafsre neue Reife des Capitain Wil- 
fon nach diefen intereffanren Iefeln, die wir feitdem in 
einer doppelten Ueberferzuñt erhalten haben. 

Für die fyflemæifche Bearbeitung der neuern- Geo- 
praphie wurde wiederum nur fehr wenig geforgt; doch 

Ayipklich für Schul ; 

fanden die ausdrücklich en beftimmten Ele- 
ments of Geographu —” by the Rev. Henry St. John 
Bullen (l. Hurf. 1799: 12. 3 fh. 6d.) vielen Bey- 
fal!, fo wie vorher die im J. 1500! von neuem aufpe- 
legten Exercifes O” the Globes interfperfed with hiflori- 
cal, biographical , mythological und mifcellanéous infor- 
mations on a new Plan Jor vouag Ladies (L. b. Maw- 
man 12% 5%). Dafs hier übrigens nichts Bedeuten- 
des zu fuchen fey, bedarf keiner Erinnerung. Defto 
mehr wurde in Rücküche der altem Geographie in ein 
paar Werken geleifter, in des un die Geographie ver- 
dienten Major Remmers Bearbeitung von Herodot’s 
geograpäalfchem Syliteme (S ALZ. 180r N. 25, 26), 
und in des bereits durch feine Bearbeitung von Neurch 

rühm- 


erliche Reife gemacht 
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rühmlicht bekannten IY. Vincent's Periplus of the 
Erythrecan Sea, P. I. cont. an Account of the Naviga- 
tion of the ancients from the Sea of Suez to the Coaf of 
Zunguebor, with Drffertations (L. b. Cadell. 1800. 4. 
iL. fh} dem Anfange eines wichtigen Beytrags zur 
alten Erdkunde und Gefchichre der Schiffahrt und des 
Hande!s, den Liebhaber, fo wie auch das Rennelfche 
Werk, aus Hn. Bredow’s Bearbeitung näher kennen zu 


lernen Gelegeheit haben. 
II. Beförderungen u Ehrenbezeugungen. 


Der bekannte Unglücksgefährte Lafayette’s, Bu- 
yeaux de Puzi, der als Mirglied der conftituirenden 
Verfammlung mehrere politifche Schriften herausgab, 
und im. vorigen Jahre zum Präfecr des Departements 
Allier ernannt wurde, geht jetzt als Präfecı des Rhone- 
Departements nach Lyon. 

Der bisherige Rittmeifter Graf de la Roche Aymon, 
von dem gegenwärtig ein vollftändiges Werk über die 
Krieg-kunft (im Indufirie- Comptoir zu Weimar) er- 
fcheint, ift von dem Könige von Preufsen (bey. der 
Ueberreichung des Degens des am 3. Auguft verftorbe- 
nen Prinzen Heinrich von Preufsen, deffen Adjutant er 
war,) zum Major ernannt worden. 


u —— 
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Hr. Hofrath Heinrich zu Jena hat von Sr. Majeftät 
dem Kaifer von. Rufsland für die Ihm. zugeeignete Ge- 
Jchichte von Frankreich einen brillantenen Ring von 
groffem Werth zum Gefchenk erhalten. 

Derfelbe Monarch hat dem Hn. geh. Secretair Brate 
ving zu Berlin für die von ihm herausgegebene Reife 
der Spanier nach der Sudfee u. f. w. einen brillantenem 
Ring von vorzüglichem Werthe zuftellen laffen. 

Prof. Gail am College de France zu Paris hat auf 
die Ueberfendung feiner, anfangs an feinen zu St. Pe- 
tersburg verftorbenen Lehrer, Vanvilliers,, beitimmien s 
daun aber an den rufhfchen Kaifer überfandten Werke 
von diefem einen koftbaren Ring nebft folgendem Schrei- 
ben erhalten: „Bürger Profeffor! Ich danke’ Ihnen für 
die verichiedenen Werke, die Sie mir überfandt haben. 
Ich zweifle nicht, dafs fie Ihres grefsen Ruhms würdig 
find, dafs fie Ihren ausgebreiteten gründlichen Kennt- 
niifen Ehre machen, und dafs Sie als ein würdiger Zög- 
ling eines berühmten Lehrers fich fo wie er Anfprüche 
auf meine Achtung erwerben werden. St. Petersburg 
den 4. Jul. 1802. ilexander ‘* 

Der Prediger Rriele zu Kunersdorf bey Frankfurt a. 
d. O. hat auf die Ueberfendung eines Exemplars feiner 
Befchre'bung der merkwürdigen Schlacht bey Kuners- 
dorf am ı2. Aug. 1759, neblt dem dazu gehörigen 
Plane, 10 Friedrichsa’or und ein fehr gnädiges Danke 
fchreiben vom Könige von Preufseu erhalten, 


EITTEBARTSCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


In kurzem erfcheint in unferm Verlag der 3te Band 
von Rumjords kleinen Schriften, welcher die deutfche 
Ueberferzung des fo eben erfchienenen Ruinfordifchen 
10n Efjay’s Part. let LT, On the conftruction of kit- 
chen, fire-places and kitchen utenfils enthält, Diefes zur 
Vermeidung aller Collifion. 

Weimar den 24- Aug. 1802. 

F, S. privil. Landes - Induftrie - Comptoir 


—— 


Bey Yofs und Comp. in Leipzig und in allen Buch- 
handlungen ift zu haben: 
Miszelle 
fur 
Gartenfreunde, Botaniker und Gärtner. 
5 Bände mit Kupfern. 8. 
Gebunden 5 Bchir. 


Ir. Bücher lo zu verkaufen, 


1) Anaereontis Odaria. Gr. Parmae Bodoni. 1785- 
4to broché en carton (br en c.) Livr, 22, — 2) Géo- 
graphie ancienne par d’Anville. par 1769. fol adlant. ar. 
les cartes. br. en c.L. 48 — 3) Baluzii Capitularia 
regum Francor. Par. 1677. 2 Voll. fol. Ch. magna. 


Saffianbd, L. 72. — 4) Idem opus. Par. 1780. 2 Vol. br. 
L. 24. — 5) La religion vengée, poeme (du Card. de 
Bernis) Parm. Bodeni. 1795. fol. pap. vèlin. br. en c. 
L. 33. — b) Beveregii Synodicon. Oxon. 1672. 2 Voll. 
fol. Ldrb. L. 66. — 7) Biblia. Placentiae, 1475. 
Charac‘. minutif, Wurmit. L. 79.— 8) Biblie, Nea- 
poli, Moravas. 1476. fol. Ein wen. wrmft. L. 155- — 
9) Blanchini Evangeliar. gnadruplex. Rom. 1748. 2 T, 
in, 4 Voll- fol. br. Einige Blätr. find gelb. I. 29. — 
10) Oeuvr. de Boileau. Paris, Crapelet. 1798. 4to. Pap- 
velin fig. avant la lettre br. en c. L. 26. — 11) Bo- 
nanni numifmm Rom. pontific. Rom. 1699. 3. Voll. fol. 
Lärbd. L. 30 — 12) Deux Centuries de planches en- 
luminces p. ferv. à l'hiltoire de la nasure par Buc'hoz. 
Par. et Amft, 2 Voll. fol. br. en c. L. 126. — 13) 
Bulliard, Herbier de Ja France, hift. des champignons: 
et des plantes vénéneufes ec Dicr de Botanique av. plus: 
de 600 planches en couleur: petit in ~ fol.. br: er en ca- 
hiers. (Laädenpr. L. 900.) L. 391. — T4) Carpentieri 
Alphabetum Tyronianum. Par. 1747. fol. haib Frzbd. 
ET — 13) Carpentieri Gloffar. ad fer!ptt. med. aevi. 
Par. 1766. 3 Voll. fol. Frzbd. L. 78 — 16) Catullus, 
Tibullus, Propernus Birmingh: Baskerville. 1772. pto 
Maj. br. em c: L. rz. — 17) Oeuvr. badines de Cay- 
lusi Par. 1787. r2 Voll. 8. fig. br. L. 40. — 1g) Co- 
dex Laureshamenfis. Manh- 1768. 3 Voll. gta br: 
en c. L. 16. — 19) Mémoires de Condé. Par. 1743. 

6 Voll. 
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6 Voll. 4to fig. Grandpapier. Trzbd. ©. 60.— 20) 
Cours d'Etude par Condillac. Paris. HI. 16 Voll. 8. br. 
L. 33 — 21) Théatre de Corxeille av. les comment. 
de Voltaire. Par. 1797- 12 Voll. fig. 8. br. L. 30. — 
22) Recherches fur les Co/lumes et les Théatres. Par. 
2790. av. estampes en Couleur par Alix. 2 Vol. 4to br, 
en c. L. 3€: — 23) Hiftoria delle guerre civ. di Fran- 
cia per Davila. Londra , 1755. 2 Vo!. to Frzb. L. 29. — 
24) Oeuvr. de Dumarfais. Par. 1797. 7 Voll. 8. br 
L. 21. — 25) Don Quixote par Fiorian. par Didor 
l'aîné. 3 Voll. 8. fig. br. L. 13. — 26) Du Fresne 
Glofiar. ad Script. med. et inf. Larinir. Parif. 1733 6 
Voll fol Frzbd. L. 65. — 27) Géographie univerfelle 
d'après Guthrie par Noël et Goulës Par. VII. 3 Voll. 
g. et Atlas. br. L. 18. — 28) Archieraticon c. m Ha- 
berti. Pär. 1642. fol. Ldrb, Waller. L 10. — 29) 
Heures à l'ufage de Komme. — par. Godard. 8. (Goth.) 
imprimé fur vélin av. gravures en bois. Saftanbd. L. 
43. — 30) Oeuvr. de Hulbein, Iere Partie conten. la 
Danfe des morts. fol. br. en c L. r4. — 31) Ho- 
ratius cur. Oberlini. Argentor. 1788. Chart. Pergam. 4to 
maj. br. L. 24, — 32.) Horatius. Parm. Bodoni. 1791. 
fol. maj. br. en c. L. 120. — 33) Jucquis mifcell. Au- 
Dtriaca ad Boran. Chem. et Hift. nat. fpect. Viennae, 
1778. 2 Voll. 4to c. fig. color. br. I. 19. — 35) Jom- 
blichus de Myfteriis cur. Gale Oxon. 1678. fol. Pebd. 
L.22. — 36) De vita Mariae Scot. Reg. etc. cur. Jebb. 
Lond. 1625. 2 Voll. fol. Frzbd L. 21. — 36 b) Hift. de 
St. Louis par Joinville. Par. 1761, fol. Frzbd. L. 24. — 
37) Juvenalis et Perfius. Birmingh. Baskerv. 1761. 4t0 
maj Saflıanbd. L. 38. — 38) Pfychè etc. par Lofon- 
taine. Par. Didot jeune HI. av. fig. de Moreau. 4to L. 
24. — 39) Liturgia antiqua. Romae, 1746. fol. Frzb. 
L. 18. — 40) Lyfias Gr. et Lat. ed. Auger. Par. Didot 
l'ainé 1783. 2 Voll. 4to Saflıanb. L. 70. — 41) Oeuvr. 
de Montesquieu. Par, Piaflan. 1796-5 Voll, to mai. 
Pap. vélin av. fig. br. en c. L. 154. — 42) ATontfau- 
con Biblioth. Coisliniana. Par. 1715 fol. Frzbd. L. 19.— 
43) Codices manuferipti Taurinenfes ftud. Pufini. Taurin. 
2749. 2 Voll. fol. Frzbd. L. 32. — 44) Pierres gra- 
vées du Cabin. d'Orléans. Par. 1780. 2 Voll. p. in -fol. 
Frzbd. L. g6. — 45) Oeurr. de J, J. Roujleau Londr. 
1774. — 83. 12 Voll. 4to av. 18 eftampes et la derniere 
partie des confeflions. Par. 1791. 4to ı Vol. qui com- 
piette- cette Edition br. L. 72. — 46) Du même Con- 
„tract focial, Par. 1795. Didot jeune. gr. in 4to Pap. 
vélin. br. en c. L. 18. — 47) Sallufius et Florus, 
Birmingh. Baskerv. 1773. 4to mai, br. en c. L. 16. — 
48) Mémoires de Sully. Londr. 1745. 3 Voll. in 4to. 
remplis de Portraits par Odieuvre, Frzb. L. 33. — 49) 
Tableaux pittoresg. de la Suilfe. 4 Voll, fol. Magrifigze 
exemplaire, relié en maroq. rouge, doré fur tranche. 
L. 476. —ı 50)-Les 36 premières Livraifons du meme 
ou vrage. br. en c. L. 121. —— 51) La Gerufalemme.li- 
berata di T. Taflo. Parm. Bodoni 1794. 3 Voll. fol, Pap. 
yilin, br. en c L. 170, — 52) Terentius. Birmingh. 
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Baskerville. P772. 4to maj. br. en €. L. 14. — 53) 
Dito i: Saflianbd. L. 23. — 54) Terentius. Bal}. De- 
cker 1797. 4'0 mal. Pap. vélin. Frzbd. L. 24 — 55) 
Theophrofh Charact. eth. Capira duo hactenus anecdota, 
Parm. Bodoni. 17°6. 4t0 Safñanbd. L. 32. — 56) 
Voyages de Thunberg au Japon, augmentés par Lan- 
g'ès er Lamark. Paris, 1796. 2 Voll 40 fig. br. L. 20 — 
57) Dito en 4 Voll. 8. fig. br. L.1g. — 58) Virgilius. 
Argentor. 1789. 4to maj. Pap. vélin Frzbd. L. 24. — 
59) Elegies de Tibulle etc. par Mirabeau, Par, 1798. 
3 Voll. 8. fig. br. L. 20. -— 60) Pucelle d'Oise... par 
Voltaire. Paris Crapeler. VII. av. fig. de ponee. 2 Voll. 
8. br. L. 18. — 61). Nov. Teftaın. Gr. ed. \Werftenius, 
Amit. 1761. 2 Voll. fol. br. L. 41. — 62) Diroin 
Tranzbd. L. 48. — 63) The hely Bible with Notes 
by ZT'ilfon end various renderings. Bath. 1785- 3 Voll, 
to Pap, vélin. Frzb. L. 56. 

Scriptores hifloriae Byzantinae. Parif, e typogr. reg. 
in fol. maj. fcilicet. — 64) Nicephorus Gregoras 1702. 
2 Voll. Frzbd. L. 37. — 65) Chronicon Pafchale, 1638. 
Frzbd. L. 30. — 66) Cantacuzenus. 1645 4 Temes 
I Vol. alt Ldrb, L. 28. — 67) Zonaras. 2 Voll 1686. 
Trzbd. I. 39. — 68) Script. poft Theophanem. 1655. 


< Frzb. L. 24.— 69) Cedrenus 1647. 2 Voll. alt 1.drb, 


Beregnet. L, 18. — 70) Hiftoire des crimes commis 
pendant la revolution par Prudhomme. Par. 1796. 6 Vol. 
8. fig. br. L, 21 — 71) Biblioth. juris canon. v. ftud. 
Voelli et Juftelli. Parif. 1661.2 Voll.fol. Ldro. L. 24, — 
73) Tableau général de l'Empire Othoman par Mr. de 
M+** d'Ohffon. Par. Didot j. 1787. er 92) 2 Voll. tr. 


gr. in fol. Orné de 137 fig. magnifiques. br. en c. 


(Subfeript. - Preis 360 L.) Verkaufspr. L. 180. — 74) 
Voyage du jeune Anacharfis. 7 Voll. in g. et Atlas. im 
Albo. Ladenpr. 18 A, Verkaufspreis L. 18. 


Die mit br. bezeichneten Werke find geheftet und 
unbefchnitten, fo wie die mit br. en c. bezeichneten 
in Carton brofchirt und ebenfalls unbefchniiten find. 
Auf diefe äufserft wohifeilen und gut condirionirten Bü- 
cher nimmt Herr Sekrer. Thiele in Leipzig Beftellungen 
an. Die Preife find in livres de France à 6 gr. (die Laub- 
thaler zu fechs Livres) gelteller- Unfrankirte Briefe ble.ben 
uneröffnet liegen; auch mufs jede Beftellung mit fiche- 
rer Anweifung, wo bey der Verlendung, die baare Zah- 
lung zu erheben fey, begleitet werden. Unerachtet der 
weisen Entfernung ihres jetzigen Belitzers, verfpricht 
man dennuch die Beftellungen binnen zwey Monaten ge- 
wifs zu effectu'ren : nnd bis Leipzig franco zu liefern. 


———— 


Schlözers Staalsarzeigen und Briefwechfel ganz voll- 
ftändie, 73 Hefte nebft Regifter in halb Franz. und 
graue Pappe gebunden, find beym Hr. Elofcommiffär 
Ficdler in Jena für zwey wichtige Louisd’or zu besom- 
men. Briefe und Geld aber werden wie gewöhnlich 
portofrey erwarter, 
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LITERARIS 


EL Neue periodifche Schriften, 


Anhalt des fiebenten Hefts der. deutfchen Jufiz - und 
Polizeufama vom Hefrach und Profeflor Hart!eben 
zu Salzburg für den Monat Julius 1802. 


Polizey.  Brodfurrogate in Steyermark, anwend- 
bar für Lande, welche Obft oder Erdipfel erzeugen. — 
Fragen, weiche die Beamten der kaiferl. königl. Staats- 
güter beantworten müffen. — Ein Wort über den Ge- 
fchaftsgang der Polizeybehörden in ältern und neuern 
Über die Beförderung der Begräbnifle am 
Abende. — Polizey in Steyermark fafst die Weinver- 
käufer in das Auge. — Sorge des Herrn Grafen von 
Lodron für die Ausrottung der natürlichen Blattern. — 
Ideen über die Kultur öder Freyplätze oder Gemeinwei- 
den durch Verleihung derfeiben zu erbrechtiichem Eigen- 
thume an Private. — Lüttichs Säuberung von den zahl- 
lofen Bertiern. Es giebt in Lüttich keine Bettler mehr. — 
Nichtachtung des Verbores in London, warmes Brod 
zu efien — Einführung des Dezimalgewichts in Frank- 
er. Moderation der Grätzer Metzger, eine Be- 
richtigung. — Zweckmäfsigfte Art, Polizeyverfügun- 
gen zu verkündens nach Ofterreichs Mufter. — Noth- 
wendigkeit einer gefchickten Leitung der Löfchanftal- 
ten. Unzulänglichkeit der gewöhnlichen Kenntniffe der 
Polizerbsamten. "Brunft in den Kaminen und Schorn- 
iden.  Verfchiedéne Böfchanftalten. Neuentdecktes 
Mittel, — Heftige Gewitter diefes Jahres. Neueftes 
Beyfpiel zu Salzburg. Vorlichtsmafsregeln bey Gewittern. 
Aberglaube beym Löfchen. Pflichten der Polizey. Ar 
Beantwortung der Anfrage: Soll man von wirklich oder 
angeblich wüthigen Hundea gerichtliche oder aufserfe- 
richtliche Sektionen vornehmen laffen? — Verbet in 
Öfterreich, den Abfud der Mohnköpfe bey Kindern zu 
gebrauchen. =— Mannigfaltige Störungen der nächtli- 
chen Ruhe in Städten, den Pelizeybehörden zur Beher- 
zigung. — Unterfützung des Handels- und Gewerb- 
fleifses von Seiten des Staates. — Nur was vom Himmel 
herabfällt, kann die Polizey nicht verhindern. — Schäd- 
lichkeit der bemalten Spielzeuge für Kinder. Gutach- 
en hierüber von dem medizinifchen Kollegium zu Paris. 
Verordnung des Polizeypräfecten. — Fleifch- und Milch- 


Zeiten. — 


Mittwochs» den ren September 1802. 


CHE ANZEIGEN, i 


confumtion in London. Verfálfchung der Milch durch 
die fchwarze Kuh. Revißon und Aufücht der Parifer 
Polizey über die Milchhändler. — Über den Begriff 
von Polizey. — Plan zu Heyrathskaffen, als einem 


» vorzüglichen Beförderungsmittel der Ehen durch den 


Staat. — Gute Schulanftalten zu Rothenburg an der 
Tauber in Franken. Aufhebung des dortigen Waifen- 
kaufes und dagegen eingeführte Privaterzienung der 
Waifenkinder. Vorzüge und Gefchäftsgang diefer An- 
ftal. — Der Salzburger Samfon zu Tamsweg, ein 
Überbleibfel unanftäydiger Volksfefte. Juftizwefen. Ent- 
fcheidung eines Jujürienprozefles in Sachfen, einzig in 
ihrer Art. — Vergleich der praktifchen Grundfätze 
Öfterreichs und Salzburgs über die Frage: Können 
Stiefväter Vormünder ihrer Stiefkinder und Befitzer 
oder Wirthfchafter der Pupillarbauerngüter feyn ? — Ein 
Zweifel über die willkürlichke Vermehrung der Noth- 
friften. — Über die Bedeutung des heroifchen Grund- 
fatzes: Tiat juftitia, pereat mundus! — Noch etwas 
über den Anatecifm, oder ift es wirklich Unrecht, von 
Zinfen wieder Zirfen zu fodern? — Neue Literatur, 
Miszellen. Jufiz und Polizeyanzeigen. 
Cotta’fche Buchhandlung 
zu Tübingen. 


Inhalt des gu Bds.2s Stuck der Englifchen Misi 

zellen. 

Schaaffchux in Woburn S. 6r. Land - und Höhen- 
meffer S. 61. Neue Patentpflüge S. 6r. Korkzieher 
mit x. Kupfer S. 62. Neue Quaften, Strohhüre, Hand- 
fchuhe, für Frauenzimimer S. 65. Neuer Leuchter, der 
das Licht felbft auslôfcht S. 66. Gürrelfchlôfler für 
Kinderfchuhe S. 66. Kleine Goldwage S- 67. Zwey 
Schauminzen auf den Frieden S. 67. Neues Pesfchaft 
S. 63. Neue Stronhüte in Gefale der Strohdächer S. 70. 
Schiläplattene Kämme für Frauenzimmer S. 71: Neue 
Flacons mit Geltellen von Gold S. 7x. Neue Ilerzchen 
an Halsbänder S. 72. Neue Unterlagen für die Wein- 
flafchea S. 72. Stahiringe S, 72. Patentfommerhüte S, 
72. Halsbänder für Damen S- 73- Schreibepult für 
Frauenzimmer S. 73.# Einlagen in Halstücher S, 74, 
Wafchgeräthfchaften 8. 75. Grofse Speiferafel S, 75. 

MD N Caffeetifche 
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Cafeetifche S. 78. Neue Fächer, Damenbretter, Gli- 
fer zy Nachtwachslichter S. 81. Thee - ‚Urnen S. 82. 
Neue Staatswägen S. 82- Mittel gegen die Wanzen 
S. 84. Neue Drefchmafchine, Butterfafs, Pflug, Ma- 
fchine zum Wagen der Schafe’$S. 85. Hüte und Blu- 
men aus Sıroh S. 85. Neue Bücher, Bell Ver- 
fuche über den Ackerbau S. 90. Der amerikanifche 
Gefangene ein Roman S. 102. Anekdoten, Mifshand- 
Jung eines Frauenzimmers S. 108. _ Grofser Sonderling 
6. 109. Sir Jofua Reynolds S. rog. Einfturz eines 
Theils des Gaffenpllafiers S. 112. ` Procefs-Gefchichte 
S. 112, Freche Diebftähle S. 114: Gelehrte Neuigkei- 
ten S. 115. Hayla's Lebensbefchreibung Cowpers. 
Deffen Balladen S. 115. Oufeleys Überfetzung der gro- 
fsen Tarikh oder Chronik des Tabari S. 115. Paleys 
Werk über natürliche Religion S. 116. Senners Über- 
fetzung von Tirabofchi’s Gefchichte.der iralienifchen Lite- 
ratur S. 116. Gotzbergs erfchienene Überfetzung von 
Werthers Leiden S. 116. Griflith’s und der Cosway’s 
Werke über Gemälde im Louvre S. 216. Subfeription 
auf ein Werk über ältere und neuere Gewichte, Maa- 
fse und Münzen in Frankreich im Verhältnifs auf die 
Gewichte, Maafse und Münzen in England S. 116. 
Hollands Verfuche über alte jüdifche, griechifche und 
römifche Gefchichte.,S. 116. Eduard Jones Vertheidi- 
‚gung der Maulwürfe S. 117. Abwicklung der halb- 
verbrannten gelehrten Schätze in Palermo unter Haiters 
Aufächt S. 117. Giülchrifts Verkauf feines \Vörterbuchs 
der hindoftanifchen Sprache S. 118. Dewhurft B:!s- 
borrows Nachricht von D. Darwin s Leben S. 118. 
Pinkertons neue Geographie S.118. Literarifche Strei- 
tigkeit S. 118. Überfétzung von Meufels Literarge- 
fchichte. Gingers Annals of public Economy S. 119- 
Liebhaberey der Engiänder an der italienifchen Litera- 
tur. S. 119. Phifiolectical fociety in Birmiggham. S. 119. 
Falconers Überfetzung von Strabo’s Geographie in 17 
Büchern ‘S. 120. Neue Kupferfliche S. 120. , Madam 
Recomier yon Cosway S. 120. Das liebekranke Mäd- 
chen und der verlegene Arzt v. Opie. S. 121. Neue 
Erfindungen S. 121. Rufhers Patent für verbefferte 
Drucklettern. S. 121. Neuefte Patenterfindungen S. 122. 


Neue Bücher im Juny S. 122. 


“ 


So unverkennbar der Werth und die Nützlichkeit 
allgemeiner Literaturzeiiungen , d. h. folcher kritifcher 
Journale ift, die den Kreis ihrer Prüfung und Anzei- 
gen auf die Werke und gelehrten Ereigniffe aller Staa- 
ten ausdehnen , fo wenig lafst fich jenen gelehrien Blät- 
tern, welche fich nur auf die Literatur und die wiflen- 
fchaftliche Gefchichte gewilfer Länder befchränken, ein. 
eigenthümliches Interefle abfprechen. Indem die Zeit- 
fchriften der erflerm Art aus dem Gemälde der Gelehr- 
famkeit der verfchiedenen Länder abwechfelnd nur ein- 
zelne Züge aneinander zu reihen vermôgen, kônnen die 
der zweyten Gattung ihr Gemälde ausgeführt, mit feinem 
Licht und Schatten, mit all feinen Nuancen treffend 

” liefern. $ 

Wichtig find daher folche gelehrte Nationalzeitun- 

gen niche nur für die Staaten, denen fie zunächft ge- 
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widmet find, fondern auch intereffant für die Gefchichte 
der Literatur überhaupt und jeden Freund derfelben. 

Von diefen Gefichrpunkren bewogen, und von dem 
Wunfche belebt, die Kenntnifs der einheimifchen lite- 
rärifchen Produkte 1m Inrlande zu erieichtern, und das 
Ausland früher und vollftändiger auf diefeiben aufmerk- 
fam, auch mit dem gelehften’Zuflande ihres Vaterlan- 
des näher und richtiger bekannt zu machen, hat fich 
eine Gefellfchaft von Gelehrten in den k, k, Saarten ver- 
einige: 1 

Annalen 
der öfterreichifchen Literatur 

herauszugeben. Sie hat es übernommen: alle literäri- 
fchen Produkte, die feit dem Anfange def nenen Jahr- 
junderts in den k, k. Staaten in allen WViflenfchaften 
und Sprachen erfchienen find und erfcheinen werden, 
fo wie auch dasjenige, was iu ausländifchen Schriften 
über die öfterreich'fchen Staaten gefchrieben wird, zu 
beurtheilen, auch Alles, was zur Kenntnifs des pelehr- 
ten Zuftandes in diefer Monarchie gehört, anzuzeigen. 

Da die Erfcheinung d:efes krirfchen Journals auf 
den Anfang diefes Jahres angekündigt worden ift, fo 
wird auch noch im Laufe deffelben ter Jahrgang 1802 
vollftändig geliefert werden, und aus ra Heften belte- 


` hen, wovon jedes acht Stüche — das Stück zu einem 


halben Bogen im Quartformate =—— und wenigftens Ein 
Intelligenzblatt, dann einen blauen Umfehlag mit dem 
Monassregifter enthäl. Der Abonnementspreis eines 
folchen Jahrgangs ift in allen Buchhandlungen und auf 
den iôblichen Poftämtern fünf Guiden Curr. oder fechs 
Gulden Kheinifch, oder drey Reichsthaler acht gr. Sach- 
fifch. Die übrige Auskunft ertheilt die Einleitung und 
der blaue Umfcklag des Jenners, wovon alle gute Buch- 
handlungen und die Hauprpofiämter ein Exemplar zur 
Einfcht der Liebhaber erhalten baben. 
Regensburg im Auguft 1802. 
Die Redaktion 
der Annalen der öfterreichifchen Literatur. 


Bey Karl Reinhard in Braunfchweig ift erfchienen 
and in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Magazin fur Infektenkunde herausgegeben von K, 

Illiger. iten Bands 3$ und 4s Heft womit der er- 
fte Bnd. gefchlofen it. gr. 8. I Rehir, 

Ixhalt; Über das Fabricifche Syftem und die Be- 
dürfniffe des jerzigen Zuftandes der Infekrenkunde — Auf- 
zählung der Kufergattwig®n nach der Zahl der Fufsglie- 
der — Zufärze, Berichtigungen und Bemerkungen zu 
Fabricii Sytema Eleutherar. T. I. — Beytrige-zn den 
Materialien für eine künftige Bearbeitung der Gattung 
der Blarläufe, von Fr. Hausmann — Bemerkung über 
die europ Arten d. I4ten Familie der Schmetterlinge 
von Herbiis Naturfy tem d. Infekten, Milites von J. G. 
Graf. +: Hofmatnsezg — Befchre:bung eines neuen 
Werkzeugs zum Infekrenfange von T. Roy — Vor- 
fchlag eines neuen auf den Rippenveriauf der Fiügel 
gebauren Syftems von d. D. E. Preufsler —*Lirerarur — 
Infekrenfammlungen in London 1801. Merkwurdiger 
Gefchlechtsunterfchied Verheerungen an Eichen und 

Obfibäu- 


` 
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A 
Obfibäumen durch Infekten, Anekdote aus der Infek- 
tenwelr. Bemerkungen und Berichtiguugen zum ıflen 
Hefte. Nachricht wegen Fortfetzung des Magazins. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Theclör Seeger, Buchhändler in Leipzig, er- 
fcheinen in bevorftehender Michaelis-Meile 1802 


i Veuigkeiten * 
bey guter Zeit folgende Neuigkeiten: 
a Frau von, lehrreiches Magazin für Rinder. 


Zur Bildung des Herzens und des Verftandes. Trey 
überfetzt, und für die Jugend fafslich vorgetragen 
von Kerndörfer. 8. t Rıhir, 
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen. Ta- 
fchenbuch f. d. J. 1803. Nach dem Pildne des Ha. 
Prof. Ebert von mehrern Gelehrten- fortgefetzt. Mit 

8 Kupfern von Jury und andern Rünftlern. Tafchen- 
format und brofchirt, ı Rthir. 8 gr. 
(Von run an erfcheint diefes ‘Tafcheubuch nur 


brefchirt.) 
Emilie im vierfachen Stande. Als Kind, Jungfrau, Gat- 


tin und Muter. ater und letzter Baud. Als Gattin 
und Mutter, 8. ı Frthlr. 8 gr. 
Pferd, das, ein belehrendes und unterhaltendes Bilder- 
buch für Knaben. ıs Heft mit einem gemalen, drey 
fchwarzen Kupfernsund einer Vignette, gr. 4. bro- 
fchirt. (Preis ohngefahr 1 Rıhlr. 16 gr.) 
Daffe!be auch unter dem Titel: Naturhiftorifches und 


belehrendes Bilderbuch zur belehrenden Unterhaltung , 


für “naber. ıs Heft, das Pferd enthaltend. Mit den- 
felben Kupfern. gr. 4. 

(Die Kupfer find von Berghold und einem Lieb- 
haber der Pferde nach dem Urtheil mehrerer Kenner 
äufserft richtig gezeichnet, und von Herrn Rosmäsler 
vortrefliich geftechen.) 

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. 3 Bände. 
Neue, nicht veränderte, aber mit 20 Kupfern von 
Jury verichönerte Ausgabe, brofchirt. 5 Rthlr. 

Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer von Jury, 3 Bände mit 
3 Kupfern. $. brofchire. 3 Rchir. 

(Diefe neue Ausgabe, welche bereits fertig ift, 
wird nicht getrennt.) 

Für die Befitzer der erlten Auflage des Robert it 
jedoch jeder noch befor.ders à I Rehir zu haben, 
und da diefe neue Ausgabe keine Veränderung erhal- 
ten hat, fo kann die Vorhergehende recht gut neben 


diefer verkauft werden. 


Bey FFilh. Pebet in Zeitz und in allen guten Buch- 

handlungen ift zu haben: 

Prophetifeh- poetifehe Gemälde. Eine Nachbildung 
der Offenbarung Johannis, von J. €. Schreiber, 
Neb£. einer Verrede des Herrn Profelors Angufti 
zu Jena. 1802. XVII ù. 136 8. g 12 gr- 

Wer durch die gelehrten Frörterungen unferer neu- 

ern Interpreten fch nicht von dem pöetifchen Character 
der Apuralupfe überzeugen, und den vorgefafsien pro- 
phetilch-hijierijchen, oder d:n moralifch- dogmatifchen 
Standpunkt noch nicht verlaflen konnie — bey dem 


mn 
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wird gewifs-durch die gegenwärtige poetifche Nachbil- 
dung, die ihr Urbild dennoch mit grofser Treue dar- 
ftellt, diefe Ueberzeugung am erften hervergebracht 
werden. . Für den theologifchen Lefer wird diefer Ver- 
fuch wegen der richtigern Würdigung der Apokalypfe 
wichtig feyn; jeder Lefer von Bildung aber wird hier 
von dem ächten Geift der erhabenften orientalifchen 
Dichtung angewehet werden. Die Vorrede des Herrn 
Prof. Auwgwfli enthält befonders einige Bemerkungen , 
welche über das Zeitalter und den Verfaffer der Apo- 
kalypfe ein näheres Licht verbreiten. Der Druck ift 
mit neuen ungerfchen Lettern uud die ganze Auflage 
auf Schreibepapier. 


— 


Neue Verlagsbücher der Gebauerfchen Buchhandlung 
zu Halle, in der Michaelis-Meffe 1802. 

Fabri, J. E., Orbis antiquus mappis geographicis illue 
ftrarus Fafc. I—XXT. Fol. 

Defien vollftändiger Schulatlas zu Unterftützung des Stu- 
diüms der alten griech. u. rôm. Schriftfteller, wie 
auch zu Beförderung des Unterrichts in der alten Vö!- 
kergefchichte. Fafc. I—IV. Fol. 

Deffen kleiner Schulatlas. Fafc, I—IV. Fol. 


Liefjen biblifcher Atlas für alle der Gottesgelahrheit Be- 


fliilene, wie auch andere gebildete Bibellefer. Heft 
I—IY. Fol. 

Deffen kleiner biblifcher Atlas. Heft I—IV. Fol. 

Deffen Elementargeographie. 4ter Bd. 3te ganz umgear- 
beiteie Aufl. gr. 8. ; 

Stahl’s, G. E , Theorie der Heilkunde, dargeftellt v. 
IF end. Ruf. ir u. 2r Band. Mit einer Vorrede von 
Kurt Sprengel. gr. 8. 

Journal, liturgifches, van Bds. 1s u, 25 Stück, Heraus- 
geg. von H. B. Wagnitz. 8. 

Ueber die Kriegskunft und Staatskunft d. Alten, mit 
Hinficht auf unfer Zeitalter. Für Ofliciere und andere 
gebildete Lefer. Von C. 77’. Hoffmann. ır Thl. 8. 

Ideen u Piane zur Verbefferung der Policey- und Cri- 
minalaufialten. Dem ıgten Jahrhundert zur Vollen- 
dung übergeben von H. B. Wagnitz. zte Samml, 
gr. $. 


>- 
ET 


Anmuth und Schönheit, aus den Muflsrien der Na- 
tur und Kunft, Für ledige nnd verheirathete Frau 
enzimmer. Ein Almanach für 1802, neue Auf- 
lage mit Kupfern. Berlin 3802, bey Oehmigke 
dem Jüngern. 1 

Wir haben zwar fchon manche Verfuche, das fchö- 

ne Gefchlecht in den Künften der Toilette zu unterrich- 
ten; aber von allen kann dem gegenwärtigen keiner an 
die Seite gelerzt werden. Alle Mittel, welche der Ver- 
faffer vorfchlägr, die körperliche Schönheit zu erhöhen, 
zu erhalten, und bis in das fpätefle Alter zu verlängern, 
find theils neu, theils erprobt, urd was eine Hauptfa- 
cheift, fiefinddurcheängig unfchädlich, und rerrachen 
überall deu Sactkund'gen, der des Beyfalls und Dankeg 
aller chünen und Minderfehönen gewifs feyn darf. Man 
findes hier nicht nur die zuverlafhgften Mittel zur Ver- 

fchönerung 
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fchônerung des Teint und des Bufens, der Hände und 
der Haare, fondern auch zur Vertilgung der fo man- 
nigfaltigen Fehler, Flecken und Verunflaitungen der Haut 
u. f. w. Auch die Darftellang, wie die körperliche 
Schönheit durch die Grazie des Geiftes gefchmückt, 
wie durch Kleidung und Putz, durch die Wahl der 
Farben zum Teint, durch den Anzug bey ernften, mun- 
tern und feyerlichen Gelegenheiten, der Zauber der 
Schönheit erhöhet werden kann, verdient die Aufmerk- 
famkeit eines jeden Trauenzimmers; wir können da- 
her diefe kleine Schrift einer jeden Dame mit der Ver- 
ficherung empfehlen : dafs fie ihre Erwartung. nicht ge» 
täufcht, fondern vielmehr übertroffen finden wird. 


Folgende intereflante Schrift ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Nöthige Erläuterungen 
zu der Schrifc 
des Herrn von Kotzebue : 
das merkwürdigfie Jahr meines Lebens. 
Von 
einem Freunde der Wahrheit. 
Il eft de l’intérèt, de fe tenir à la vérité. 
Fontenelle. 
Leipzig 1802. bey Vofs und Comp. 
(in 8. brofch. 16 gr.) 


Bey Yofs und Comp. in Leipzig erfcheint beftimmt 


zu Anfang Septembers: | 

« Wilhelmine von Rofen; von dem Verfafler der Ur- 
ne im einfamen Thale, in 2 Bändchen mit fchö- 
nen Kupfern von Arndt. 

Die Verleger haben fowohl die Urne im einfamen 
Thal, als auch das Seitenflück dazu, den Todtengrä- 
ber, von demfelben Verfafer, mit befcheidener Be- 
kanntmachung ins Publikum verfandt. Über beide Pro- 
dukte hätte fich recht viel zu defen Lobe fagen laffen, 
da fe fich wirklich auszeichnen. Indeilen ift ihr Schick- 
fal einer guten Aufnahme entfchieden, und die Bekannt- 
werdung derfelben hat fich durch Selbftempfehlung ge- 
macht. 

Die jüngfte Arbeit diefes Verfaffers ift obiger Ro- 
man in zwey Bändchen, weicher mit ganz vorzüglichem 
Recht auf das Interefle der Befitzer feiner Vorgänger 
‘Anfpruch hat. Die Verlagshandlung verfichert, dafs 
er ganz fchön gefchrieben ift, Sie mifsbraucht das 
fchätzbare Vertrauen des refp. Publikums nie, und ihr 
Wurfch ift, die Arbeiten diefes Verfaßers beftmöglichft 
allgemein bekannt zu machen ‚ »weil fie es verdienen. 


— 


Beffel, J. ID., Entwurf zu einem Militair- Feld- 
Reglement. VVohlfeilere Ausgabe. gr. g. Hanno- 
ver im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhand- 
lung. ı Rthir. 8 gr. 

Da die Brauchbarkeit diefes Werks bereits hinläng- 

lich anerkannt ift, fo bemerken wir hier blofs, dafs 


_——— 
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gegenwärtige neue Ausgabe das Verdienft habe, um die 
Halfte wohlfeiler zu feyn als die bisherige; der fo fehr 
verminderte Preis alfo, zu mehr rer Verbreitung im mi- 
litairiichen Publico hoffentlich nicht wenig beytragen 
wird. | v$ 


Pe 11 
an - 


Bey F. Dienemann u. Comp. in Penig ift erfchienen 
und durch aHe Buchhandlungen zu bekommen: 
Kleine Handreife 
von ZTalther Bergius. 
auf franz. Pap. x Rthir. 12 gr., Druckp. I Rthir. 
Liebhabern gewöhnlicher Romane widerrathen wir 
geradezu den Ankauf diefes Buchs, weil fie es gewiis 
ungelefen wieder aus der Hand legen würden. Für 
Kenner des Witzes und der (atyrifchen und humorifti- 
fchen Dichtung bedarf diefes Werk keine Empfehlung. 


= 

Der vorfichtige Mädchenfreund, oder die King, 
‚®* fich vor der venerifchen ‚Anfteckung zu licherx , 
nebft Vorfchlägen, durch Poiizeyunjlaiten die Lufi- 
feuche zu vertilgen. 8. (Preis x Rthlr 4 gr., 
wofür esia allen Buchhandlungen zu haben ift.) 

Der Staat, der Bordelle authorifirt, ift auch ver- 
pflichtet, fie in moralifchem und phyfifchem Betracht fo 
unfchädlich als möglich zu machen. Und der: Arzt, 
dem es obliegt, überall wo er Gefahr fieht, die Gefund- 
heit des Menfchen zu fichern, entwürdiget fich feiner 
Beftimmung keineswegs, wenn er hinzutritt und Mit- 
tel anzeigt, fch gegen venerifche Anfteckung zu ver- 
wahren. Es foll Feinheit des moralifchen Gefühls be- 
weifen, von folchen Vorbauungsmitteln nicht anders 
ais verächtlich zu fprechen: Vorbauungemittel, fagt 
man, begunfligen die Ausfchweifungen in der Wolluft, 
und Furcht vor Gefahr macht enthalsfam. Aber ein 
Blick in die menfchliche Natur, die tägliche Erfahrung 
lehren das entfchiedene Gegentheil; denn gerade der, 
welcher die Gefahr am beflen kennt» weicher angefteckt 
gewefen, und-es wiederholt gewieft:l ilt, gerade diefer 
fetzt fich ohne Scheu der Gefahr von neuem aus. Mo- 
ralifche Rückächten wird der AFZ! gern nehmen, aber 
nur da, we er offnen Sinn für fie findet. Wo es hin- 
gegen auf Beförderung der Humanität und der Gefund- 
heit des Menfchen ankömmt, da mufs der Arzt Arzt 
feya. Der Verfaffer hat daher ketn Bedenken getragen, 
in’ diefer Schrift die beten und erprobteften Vorbau- 
ungsmittel öffentlich bekannt zu machen, in der fellen 
Ueberzeugung ; dafs er damit mehr gegen die Vermin- 
derung diefer Seuche ausrichten werde, als durch alle 
Schreckengemälde, weiche je diefes Ucbel begleitet ha- 
ben. Hier ift kein Anpreifen und Feiibieten von zwey- 
deutigen Arkanen eines Leipziger Geheimnifskrämers, 
es betrifft das Öffenliche Wohl; die Mittel müffen da- 
her bekannt gemacht und der öffentlichen Beurtheilung 
übergeben werden, und dafs er nichts mehr und- nichts 
weniger erwarten jäfst, als er verantworten kann, hie- 
mit glaubt fich der Verfaffer gegen den Vorwurf der 

Scharlatanerie vollkommen gerechtfertigt. 


ne 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero : 152. 


Sonnabends den 4en September 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


I) is zweute Heft der Niederfäch/fifchen ZeitJchrift ift 
am gten Auguft an die refp. Subferibenten, wie an die 
Buchhandlungen, verfandte. Eine Tuhalts-Anzeige käme 
alfo zu fpin Das dritte Heft ift unter der Prefe, und 
enthalt: 

3) Beyträge zur Biographie und Charakteriftik des ver- 
ewigten Superintendenten Röhrs zu Gifhorn. Vom 
Pañor Nöidecke zu Effenroda. 

g)Ueber den Bauern- Stolz. Vom Paltor Schwager 
zu Jöllenbeck. 

3) Alcıdion, oder über den PVerth der Täufchung. 
Von, Sier..s, 

4) Ueber Deligion und religiöfe "Gebräuche bey den 
amerikanifchen ZPilder,. © 

5) Gedichte Vom Forftmftr. v. Heimburg, Fr. v 
Kienke, Weppen, Dr. Nöldecke. 

6) Mutterticbe über Sitterzwang. Vom Herausg. 

7) Der weife Hofnarr. Priadamitifche Sage. 

Der Subfer prreuspreis für den Jahrgang von 4 Hef- 
ten, if ZX Pilioles wofür das Werk promt zu be- 
kommen. | 

Der.erfte Jahrgang unter dem Titel: der Philofoph 
in der Lüneburger Heide, wird den Känfern des gegen- 


E ee 
wärtigen Jahrgangs, der Comp'etisung wegen, für ei» 


nen mäjsigen Preis überlüffen. 
wa yth! 

n Ämter und alie folide Ballen , 
die beyläufg den gewöhnlichen re ee neh: 
men Beftellung an. Iusbefondre wendet man fich an die 
Hahnfche Buchhandlung in Hannover, an die Heinfius- 
che Buchhandlung inLeipzig, an die Heroldfehe TSh: 
hanilung in Lüneburg, an-die Culemannfche Buchhand- 
lung in Brauufehweig, an die Seyfertfche Buchh. ın Bre- 
PN an die Felifchtche Buchhandiung in Berlin; fer- 
ner an das köniel. Intelligenz-Comptoir in Hannover, 
an die Poft- Amis Zeitungs-Expedition in Leipzig, an den 
Herrn Poltverwaler Kührer in Lüneburg, an den Poft- 
fekrerar Hinüberin Münden, an-den Heransgeb-Hn. Pa- 
Qor Benecken zu Narendorf bey Lüneburg, und an mich. 

G. Chrifioph F. Pralle, 
Pofifekrerar zu Celle im Lüneburgifchen. 


Der ordin. Preis defeiben 


Il, Ankündigungen neuer Bücher, 


Yorfjchriften 
zu einer vollftändigen Übung in der deutfchen 
Rechtfchreibekunft für das Haus and 
die Schule, 
von 
D. ,J. TZ, l. Danz, 
Rektor der Stadtchule in Jena. 
Weimar 1802; bey den Gebrüdern Gädicke, und zu ha- 
ben itı allen Buchhandlungen für 12 gr. oder 54 kr. 

Man bekömmt hier 120 Blättchen, ‚welche auf Pappe 
aufgeklebt, den Rindern als Voorfchriften über jeden Fall 
in der deutfchen Rechtfchreibekunft vorgelegt werden 
können. Die dabey befinäliche Anleitung zum Gebrauch 
diefer Vorfchriften , unterrichtet die Lehrer genauer über 
diefe neue Merhode des Hrn. D. Danz, und es it wohl 
nicht zu zweifeln, dafs das Ganze den Nutzen herbey- 
führen wird, den der Verfafler zu fliften fich vorge- 
fetze hate. 


— 


‚In unterm Verlag ift fo eben fertig geworden und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Zwölf Lieder von Tiek, Göthe, Novalis und Fr, 
Schlegel, neblt einem Anhang von 2 Tünzen für 
das Piacofort geferzt von Faih Schneider, aus 
dem mußkalifchen Tafchenbuch der Brüder ZZer- 
den für 1303. Velinpap. mit Breitkopfifchen 
kleinen Noten. 4. brofch. 12 gr. netto. 

Diefe Lieder und Tänze empfehlen fich denen, die 
das Tafchenbuch felbft nicht kaufen, fowohl durch ihr 
Inneres, als auchäufsere Eleganz zu einem angenehmen 
Weihnachtsgefchenik. 

Penig im Auguft 1802. 

Ferd. Dienemann u Comp. 


Bey Oehmigke dem Jüngern, Buchhändler in Ber- 
Jin, ift zu haben: Gallerie der Welt in einer 
biidlichen und befchreiberden Darftellung von merk- 
würdigen Ländern; von Völkern nach ihrem körperli= 
chen, geifligen uırd bürgerlichen Zuftande; von 'Thie- 
ren; von Natur- und Kunfterzeugniflen; von Anlchen 


(7) O0 der 


u. 
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der fchônen und erhabenen Natur: von alten und neuen 
Denkmalen etc., mir -beftsndiger Rückficht auf Humani- 
tät und Aufklärung Ven Rumpf und Bartholdy. 3ter 
Band in 4 Heften mit XVI Kupfertafein. gr. şto. Ber- 
lin 1902. Preis mit ichwarzen Kupfern jedes Heft 
ı Rthlr. 4 gr., mit illuminirten Kupf. 1 Rthir. 22 gr., 


und auf englifchem Papier mit ansgemalten Kupfern + 


2 Rthir. 8 gr. — In diefen vier Heften ift 1) die Be- 
fchreibung des fünften Wel;theils (Polynefen) oder der 
grofsen merkwürdigen Infelwelt in dem ungeheuern 
Ocean zwifchen Afien und Amerika, 2) die Halbinfel 
Kamtfcharka, und 3) Sibirien enthalten, Die Verfaffer 
bleiben fich in der bisherigen Ausführung ihres Plans 
nicht nur getreu, fondern fie befireben fich, ihrem vor- 
gefteckten Ziele immer mehr zu entfprechen. Ihre Dar- 
ftellungen umfaffen alles, was die Naturbefchaffenheit, 
die Verfaffung der Bewohner eines Landes in jeder 
Rückficht Merkwürdiges haben; fie tragen alle Gegen- 
ftände, alle Achtbare und unfichtbare in einander grei- 
fende Urfachen und Wirkungen in treffenden, lebhaften 
und vollftändieen Gemälden,vor:; fie liefern eine Län- 
der- und Völkerkunde, die an Form und innerem Ge- 
halt alle bisher ähnliche Unteruchmungen weit über- 
trifft, ein Werk, welches die ganze bekannte Erde und 
ihre Bewohner zum Gegenftande hat, und das noch 
keine Nation befitzt, 


Langfedt, J. C., Geit der englifchen Sprache in 
Jeiecten Beufpieien ats projaijchen, drama:i'chen 


und poetifchen Claffikern. 3te und letzte Afthei- ` 


loup, Hannover im Verlage der Helwingfchen 
lisfbuchnandiung 6 gr. (Alle 3 Abrheilungen t 
Rchlr 67.) | 
Mit Vergnügen zeigen wir die nurmehrige Beendigung 
diefes, nach dem etuftimmiger: Urcheile gelehrter Blätter , 
für Liebnaber der englifchen Sprache fo nützlichen Le- 
febucns an, das jeizr durch die von dem Hn. Verfaffer 
angehängten Berichtigungen der iu den beiden erften 
Abrheilungen van dem Herrn Recenfenren bemerkten 
Druckfehler leine Zweck mäf-igkeit velikommen erreicht 
har, und Lehrenden und Le:neuden deshaib fehr zu em- 
pfehien ift! 


Anzeige fir Landwirthe, 

Es ift verwichene Ofter-Meffe ein Buch erfchienen, 
unter dem Tiel: Nenes Elementaywerk der praktifchen 
Landwirth[chuft. Ein Handbuch für ausubende, befon- 
ders jur angehende Ökonomen. Mit Rolzfchniiten. Leip- 
zig in der von Rleefeldfchen Buchhandlung., Der Preis 
if 1 Rrhir, 16 gr. - Wem es darum zu thun ift, belehrt 
zu we:deñ, wird finden, dafs diefs Buch unter der un- 
zählieen Menge von Gkonomifchen Schriften den Vor- 
zug habe, dafs es-blofs auf Erfahrung- gegründete Wahr- 
heu lehre, und nicht, wie viele, mit neuen En:dek- 
kungen prange, die nichts weniger alserwielen nd, und 
oft our zu unnützen Ausgaben Anlafs geben, oder wohl 
gar dem, der den Verfuch damit macht , Schaden hringen, 
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Leipziger Oftermeffe 1802. Verlagsbücher von Carl 
Friedrich Enoch Richter, Buchhändlerrin Leipzig. 
Bechfteins, J. M., ornithelogifches Tafchenbuch von 
und für Deutfchlaud, mit vielen illum. Abbildungen, 
ır Theil kl. 8. 

Begebenheiten auf dem Schloffe Berdach, Roman durch 
Roman, von Heinrich Frohreich, 
Kupfern. kl. g. 2Rınlr. 14 gr. 

(Diefe drey Bändchen füllen den In, an und zten 
Theil der Neuen Bikliuthek dew! f hey Romane.) 

Bibliothek, neue, deutfcher Romäre, 18, 25 und zies 
Bändchen. Mit Kupfern. (Enthalten die Bezebenhei- 
ten auf Pergach. 3 Theile.) ki, 8. 2 Rthlr, 26 gr. 
(Wird fortgefetzt.) 

Bilderbuch, techaologifches, (auch unter dem Titel: 
Grolimanns hifterifch - technolozifcter Schauplarz der 
merkwürdigen Erfindungen). ıs Heft, mit 7 feis co- 
lorirten Abbildungen. 4. ı Rtülr. 12 er. 

Defelben Buches 2s Heft, mit 6 fein colorirten Abbil- 
dungen. 4. 1 Rthir. 4 gr. 

Brees, J. P., Unterfuchungen über das Dafeyn des Kal- 
teftoffs und den allgemeinen Behälter defl-lben; aus 
dem Franzöäfchen überferzt und mit einem Vorbe- 
richte und Anmerkungen begleitet von Ur. {cm Mi- 
chael Birkholz. Mit 1 Kupfer gr. 3. 1801. 18 gr. 

Gärtner, J., de fructibus et femitibmsplanceum. Vol 
ı er 2. cum Tab. aen. 180. 4. Maxs 24 Rein. 

Uruhmanns, J: G., hiftorifcherschnotozifcher Schauplatz 
alier merkwürdigen Erfindungen und ihrer mannich- 
faltigen Benurzung. Zur Belehrung und Unterl:atrung 
Gargeleilt Erften Bandes erfte Abtheilung. Mit 7 
fein colorirren Abbildungen von Cleifsler. gr. 4. 
1 Rehlr. 12 gr. 

Deffelben Buches zre Abrheilung. Mit 6 fein colorirten 
Abbildungen. 4. ı Rihlr. 4 gr. 

Kanne, J. A., Analecta philologica. 4. 1 Rthlr. 4 gr. 
Charta pulcherrima 2 Rthlr. 

Kermes, L. A., praktifches Hardbuch bey Güterkäu- 
fen und Güterpachrungen, für Gelehrte und Unge- 
lehrte, gr. 8. ıRıhlr. zzer. 

Kofegarten, Dr., meine Freuden in Sachfen. Mit x 
Kupfer. 8. 21 pr. 

Livre, le, du fecond age, u Inftructions amufontes 
fur l’hiftoire naturelle des Animaux. Ouvrage orné des 
plus de 1a fie reprefentant: Quadrupèdes , Oiteaux 
et Infecres. Nouvelle Édition enrichie d'un Vecabu- 
laire frangois-allemand- Gebunden 1 Rıhlr. 
lorirten Rupfern» a 1 Rıhlr, 16 gr. 

Salmagondi (das perlifche Oila Petrida) von kleinen Er- 
zählungen. Mir 1 Kupfer, 8. 3 Rchir. Ser 

Scenen zus Aug: von Rutzebues merk würdigflem Jahre 
feines Lebens. 4 Blatt, grofs l'olio. Mit einem erk!ä- 
renden Textes brochire 4 Rıh'r. 

Schreibebuch, neu erfundenes, um in weniger denn der 
Hälfte der gewöhnlichen Lehrzeit eine fchöne und 
deutliche Hand fchreiben zu jernem. Für Schulen, 
Kınder und Erwachfene, und vorzüglich zum Pri- 
vat- und Selbftunrerrichté. Deutfcher Curfus in 4 
Hefren, Neue) Außage auf holl. Papier, 4. Gehefieu 
PE Ge de 


3 Bändchen mit 


Mit co- 


Kupfer- 


Kupferftiche und Runftbücher. 
WYeltkarre, hiftorifche, nach der berühmten englifchen 
Weltkarte des Dr. Prieflleu bearbeitet; nebft Eier 
hiftorifch-fummarifchen Darftellung der vorzüglich- 
ften Staatsveränderungen, weiche fich in den ver- 
fchiedenen Völkerbeherrfehungen > foweit die Ge- 
fchichte reicht, ereignet haben. Die Rarte auf Lein- 


wand. Der Text gr. 4- 4 Rthlr. 12 er. netto. 
N. Bonapcrte Premier-Conful de la République frane 


goife, peint par Bacler Berne gravé par Nettling. 
12 pouges fur 74: 16 er. Coïorié 1 Rehlr. 16 gr. 

Moreau,, General en Chef de Ja Repu'lique françoife, 
defline par Guerin, gravé par Nettling, la méme 
grandeur. 16 gr. Colorié 1 Rthir. 16 gr. 

Mufikalien. 

Bergt’s, A., Terzette für drey Singfiimmen, mit Be- 
gleirung des Fortepiano. 15, 25 Heft. Fol. à Rthir. $ gr. 

Menolog aus Triedrich Schillers Jungfrau von Orleans, 
mit einer harmonifchen Begleitung im Klavierauszuge 
von C, Schulz. gr. 4. brochirt 6 gr. 


> 


Neue vermehrte und verbefferte Auflage. 
Die 
Gemüfe - und Truchtfpeifenwärterin 
oder 
Anweifung alle Arten von grünen und trocknen Garten- 
gewächlen Jange Zeit aufzuheben, vor dem Verwel- 
ken, Eririeren und Verfau'en zu bewahren. Ein 
Buch für jede ökonomifche Hausinutier, 
voa 
Friedrich Govtlieb Dietrich. 
it ‚lierzogl. Weimar. Hofgärmer etc. 
g. Weimar Pas bey den Gebrüdern Gädicke, undin 
allen Buchhandlungen zu haben für 13 pr. od. 534 kr. 
Für diefe kleine Schrift, deren Nützlichkeit und 
gute Aufname die u Auflage verhürgts werden alle 
Hausmütter dem Verfafier danken. : Es lehrt weder Con- 
fruren niachen, roch audere künflliche Zubereitungen, 
wozu es an Auwefungen nicht fehlt, foıdern was weit 
gemeinnürzlicher und‘ !n den Wirthfchaftsbüchern ge- 
wöhriich ganz übergangen ft ,, die einfachfte auf die Na- 
tur jeder Pfianze gegründete Art» Se, nachdem fie ein- 
geärnret oder eingekauft ft; fo lange ‚und fo gut als 
möglich frifch zu erhalten ; eine Sache» diein der klein- 
ften, fo wie in der gröfseften Haushaltung täglich vora 
kommt. 


JUL Bücher fo zn verkaufen, 


Collectiones D fertationum , quae Lipfae apvd GEL. 
Geeihe venduntur 
Beck (Chr. Dan) Commentatio de interpretatione vere- 
run fcriptorum et monumentorum ad fenfum veri et 
pulcri faciiem et fubtilem excitandumm acuendumque 
recte inftirwerda. Fars I=-Hi, L. #00. gro. PIE 
Ejusd. Obfervationes critico exegeticae, Spas ie Be 
"05. fag. ato. 12 gr 
Bieneri (Chr. Glob.) Obfervationes juris publ, er feutat 
his. Sp. IV, I. TOA faq- 4tos 10 gr. 
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Burfcheri (To. Fr.) Specilegia XXXTIT, Autographorum 
illufrantium rationem, quae interceflit Erasmo Ko- 
terodamo, cum aulis et hominibns zevi fui praecipuis 
omnique republica. c. praef. M. Schoenem.nn, Lipf. 
410. 2 pr. 

Fifcheri Jo. F.) Platonis Cratylus, graec. et latine anno- 
a ne et grammaticis illuftratus. P. I~e 

ERS, ugs 1 Ethir. 12 gr. 

Haafins (Jo. Gob.) de “praecipuis momentis quorum ra- 
to a medico forent eft habenda oficio fuo honelte 
funcruro. Sect. IIIT. L. 708. 4. 6 gr- 

Idem, de fractura colli offis femoris cum luxatione ca- 
pitis ejusdem ofüs conjuncta, P. I-III I; 798.4. GET. 

Idem de iis quae artein difneilem red@unr, P. I-—_VIIHT. 
L. 798. 4. 6 gr. 

Keil (C. A. Theoph.) Commentatt. feptem de Doctori- 
bus veteri? eccleßae culpa corruptae per Platonicas 
fententias Theologiae liberandis. L. 793. 4. 1 Rrhir, 

Kiigel (Glob. Chr.) de’ordine lits in caufa amiffarum 
cautionum publicarum in Saxonia datarum earumque 

‚anosymarum. Po I. et II. VW, 793. 4. 6 gr. 

Movas (Sam, F. Nathan.) de religionis notitia, cum re- 
bus, experientiae obvjis, et in facto pofitis, copu- 
laia P; BeYV.E E a 6 gr. 

Platseri (Fr) Exercitt. quatuor ad Marcianum de foz- 
mula hypotkecaria. L. 759. 4to. Tagr. 

Ej. Exerci. binae de legibus Romanorum frmtuariis. 

L. T ET g gr. 

Platicri (E.) Quaeflienes medicinae forenlis. Spece. 
XVEL. 7972 faq: 4: x Rıhlr, 

Ejusd. Progr. medicinae fludium octo femeftribus de- 
fcriptum. P. I —IX L. 797. faq. 4. 16 er; 

Ejusd. Progr. de natura animi quoad phyfiologiam. L. 
790. 4. ag 

Ejusd. Progr. fpes immortalitatis animorum per rationes 
phyfiolegicas confirmata. T, 7ot. 4. 2,88. 

Ej. Progr. an ridiculum fit animi fedem inquirere. P. I. 
CT. OS. g 4 gr. 

Ei. Pr, partium corporis humani genera definiuntur. P. 
POCO Spir. TLES Sa iR 4 gr. 

Ej. Tr. de caufis confenfus nervorum phyfologicis. L. 
TOC. à. 2 gr. 

Fi. Pr. vinéiciarum fententiarum probabilium per fyfie- 
matis conderdi feflinatinnem de phyfiologia rejecta- 
tum. Pi V.L. 91-93. 8 

Püttmenzi (lot, Lud. E) Electa juris. Cap. I1 —V. E. 
TI STE N 10 pr. 


CR A [3 LA à a N 1% 
Liofes: miler (io. Ge) hifor. de fatis interprelatrOnis dl 


terarum facrärum in ecclefia chriltiara. P. I—NX, 
3,41 = 
L. 789-—-5:0. 4. 1 Ruhlr. 4 gr. 


nomaji (Trang.) Spect. quinque de jure mutatae ke- 
10 er, 


La) 


diernae. T. 770. 4. 
Wenck (P A. Gui.) Commentt. fex de eonceflione ir- 
fignium iv Imperio R. G. L. „30. faq 4. PER 
PT icfand (Ge. Steph.) C!fervatrones juris eriminalis, 


Spec.V. VV. 700. faq. 4e . rage. 
Ejusd. Uiscepiationes jurise ENT. on, feqq 
ripen 


4:0. 
Much kann ich Mhr et einzelne Theile Liervron ab- 
laffen. Wer Geh an mich ES in frankirién Bristen 
wendet, 


> 
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wendet, erhält gegen baare Zahlung allezeit einen bil- 
ligen Rabat, wo ich denn ein für allemal hiermit erin- 
nern will, dafs ich meine Difpuratienen allezeit nach 
dem Praefidio geordnet habe, weil doch die meiften 
Gelehrten folche, wegen der fchon Jängft bekann:en 
Präfumtion, meiftentheis darnach citiren und verlan- 
gen. Uebrirens habe ich jetzo wieder viel neue Difpu- 
tationen aus allen Fächern und verfchiedenen Akade- 
mieen angefchatft, und werde nach Möglichkeit jedem 
auf das billigfte zu dienen fuchen. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Erklärung an das Publikum. 

Die fo eben (den 1. Jul. 1802) aus dem Leipziger 
Jahrbuch der neuelten Literatur als Schmetterling aus- 
gelogene Leipziger Literaturzeitung giebt der Welt 
im 10. Siück ihres Jigemeinen Intelligenzbiattes für 
Literatur und Kunft ein ganz eigenes Schaulp.el. Man 
hö-e nur und ftaune: die fonft in ihrem liaupenitariée 
fo äufserlt gefräfsige Thierart — har hier, zum Schre- 
cken aller Naturforfeher, ihre angeftammte Natur ab» 
"gelegt. Aaftaw mit ihrem Tritt aus dem Grabe die ihr 
fonft verliehenen Zahne zu entbehrer, bekommt fie hier 
erlt der neue, in feinem Raupenftande zahnlefe, Schmei- 
terliug ; anftatt um in einer höhern Schönheit, blos 
mir einem Säugrüfifel rerfehn, womit er den Blumen ih- 
ren Nektar entwenden könnte, zu erfcheinen, bewegt 
er die Blumen mit feinem kleinen bifigen Zahn, bis er 
fich, noch immer die Alte Puppe, wieder einpuppr. — 
Ich hatte gerade ein Blümchen gepflanzt und es forufal- 
tig gepflegt. Siehe da, es wihrte nicht lange, fo hane 
fich ein Schmetterling der Leipziger Lireraturzeitung 
darauf geferzt. Ich verwahrte darauf mein Blümchen 
durch ein dichtgewebres Netz; aber der Schme:terling 
kam wieder und belegte das Nerz mit feinem Korh. 

Ohne Allegorie. Ich würde mich erniedrigen , wenn 
ich dem Rec. meiner Spaziergünge in der Leipziger 
Literaturzeitung (im zehnten Stück), der ihnen — nur 
mit Infinuationen verwebt, die mir nicht gleichgültig 
feyn konnten und die ich in meinen darauf folgenden 
Bemerkungen ohne alle Bitterkeit enthülite — in der 
Recenfion das Lob gab, fie feyen geiftvoll dargefte!lt und 
betrachtet (mufs heifsen: betrachtet und dargeftellt), die 
innere und äufsere Form fey nicht weniger intereffant als 
ihr Inhalt und er könne fie jedem gebildeten Lefer mit 
Überzeugung empfehlen ; ich würde mich erniedrigen, 
wenn ich diefem Rec- auf feine fogenannte Antwort auf 
meine Bemerkungen, die von den niedrigfien Anzüg- 
lichkeiten ftrotzt, nur ein Wort erwiedern wollte. Aber 
ich werde in einer eigenen Schrift von allgemeinerm In- 
halt das ganze illegale Verfahren der Redaction der 
Leipziger Literaturzeitung dabey darftellen uud noch fo 
Manches Andere zur Sprache briugen. Jetzt nur noch 
über das Wenige, was in der von verworfenen Invecti- 
ven angefüllten fogenannten Antwort (als hätte ich mir 
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fie gleichfalis erlaubr) einen Anftrich von Vernunft zu 


‚haben fcheint, einige Worre an das Publikum. — Es 


ift unglaublich, wie die fogenannte Antwort die aus 
den Spaz'ergarigen wörtlich beygefetzten Stellen für jich 
anführen kann. Ich darf mich deshaib nur auf meine 
Bemerkungen beziehn. — Recht in feinem ‘Lüfter, 
glaubt Rec. S. 55. mit dem ganzen 18, Kapitel ohne 
Denken doch durch Witzeln zu paaren. Die ph, h.chen 
Bedingungen des Spatzierengehns (des blofse Gehen, 
das Bewegen der körperlichen Organe dabey), fagr er, 
gebrüfter, müfsten eben fo gur als die topifchen und 
chronifcheu (die äftherifche Welt verzeilie dem Rec. diefe 
kraffen K nftvorte, die nicht von mir her’ hren) zu den 
äufsern gehören. In diefen wenigen Worten herrfche 
eine Verwirrung der Ideen, weiche allein die völlige 
Incompetenz des Alannes zur Beurtheilung meiner Schrift 
darthur. Aifo eine Allee, ein Garten, eine Waldpar« 
thie (nach des Rec. Sprache die tepifchen Bedingungen 
des Spazierengehns); ein fchöner Tag, ein heiserer Som- 
merabeud, ein freundlicher Herbit (nach des Ree Spra- 
che die chronifchen Bedingungen des Spazierengehrs) 
wären äufsere Bedingungen des Spazierengehris? Was 
foll inm denn nun aber Wefen des Spazierengehns feyn ? 
Es find ja — wie ihm fchon die Überfchriti des driuen 
Kapitels: Gegenjlände des Luflwandeins, verglichen mir 
der Überfchrift des vierten: Bedingungen des Lußwan- 
delas etc. ohne Hülfe der von ihin citirten Volraifchen 
Säule hätte zeigen können — die Gegentände des Laft- 
wandeins, welche die Eindrücke des Spazierangehens 
feibft hervorbringen, keine blofsən Bedingungen dazu, 
alfo auch keine änjsern. Und find denn die phyfifchen Be- 
dingungen des Spazierengehns mit den äufsern einer- 
ley? Das Phyüfche beym Spazierengehn befchränkt fich 
ja dochrur, als phyfifches, auf das luffwandelnde Sub- 
jekt und die Werkzeuge des Spazierengehns (das Gehen , 
Reiten, Fahren, ohne Beziehung auf den Geift); aber 
die 2ufsern Bedingungen des Spazierengehens, wie fie 
fich S. 56 — 60. ja deutlich genug entwickelt finden, 
find nichts blos Mechanifches, überhaupt nichts potire- 
ves, fondern mehr negaiv. Ju fo'chen fchufsfeiten 
Kuuftworten mufs man mit einem Rec. fprechen, um 
den einfachen Usterfchied nawürlicher Verhitnifle zu 
rechtfertigen, Endlich führt auch Rec. in Abcht mej- 
ner Behauptung, der Sommer habe keinen eigenen Cha- 
rakter, einen fcheinbaren Gegenbeweis. Liefer Charak- 
ter foll Bild des Lebens feyo. Allein ich kenne nur 
Leben und Tod, kein m. Ift der Herbit Symbol 
der Vergärglichkeit» der Frühling Symbol des Wieder- 
auflebens und zugleich des regiten, frifcheftem Le- 
bens: fo kann der Sommer, der den Frühling nur mo- 
dificire, nicht etwas ganz Neues an delén Sielle ferzr, 
keinen eigenen Charakter behaupten. — Und da dach- 
te ich doch, wäre das was die fogenannte Antwer mit 
einem Schein von Vernurft fagr, wenig geuug, 
Leipzig im Auguft 1802. 
K. ©. Schelle, 
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154. 


Sonnabends den 4tn September. 1802. 


mens 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


-Dorpat. 


Zi Vervollftändigung der Gefchichte unfrer Univer- 
fität gehören folgende zum Theil bereits in diefem Blat- 
te mitgetheilte Nachrichten: Die’hierher berufenen 
Lehrer Hr, Archiater Fifcher in Riel, Hr. Prof, Huth 
zu Frankfurt a: d. Ô., Hr. Dr. Rink zu Danzig, haben 
den Kuf verbeten; an die Stelle des letzten wird 
nun Hr. Prof, Morgenftern aus Danzig kommen. Fur 
die Kirchengefchichte und theol. Literatur ift Hr. Pre- 
diger und Prof. Sonntag zu Riga berufen worden, Hr. 
Bohlendorf hat die Profefur der Paftoraltheol. Homile- 
tik u. HKatechetik erhalten, Hr, Prof, Mwuihel hat 
feine Stelle verändert, und die der Provinzialrech- 
te und praktifchen Jurisprudenz angenommen; Hr, Syn- 
dicus Meyer ift Prof. des römifchen Rechts geworden. 
Aufser dem ordentlichen Gehalte von 1500 Rubein 
bekommen die Profefforen zwar keine Tiausmiethe, wie 
es anfangs hiefs; fie find aber von Einquartirung frey; 
ihre Witwen erhalten ein ganzes Jahr Gehalt, und 
wenn fie wegziehen , find fie von aller Decimation frey, 


Erlangen. 


Im Julius würde die vom I11:Jun. datirte In- 
auguraldisputation des Hn, Dr. Fr. Gottfr. Andr; Fa. 
bricius aus Rentweinsdorf im Tränkifchen Ritterkan. 
ton Baunach ausgetheilt, unter dem Titel: De Rheu. 
matismo Medicorum veterum fragmenta (2 1/2 B. 8.) 


Daffeibe gefchah am zten Aug. mit der vom 1ften 
April datirten Inaug. Diff, des Ho. Dr. Michael Ehren. 
reich Kaufmann aus Schwabach de=novo trepanationis in- 
firumento (3 B. 8. mit 1 Kpf.) 


Am 21 Aug. hielt Hr Johaun Jacob Hoffmann der 
Theologie Belliffener aus Steppach, Mitglied des kö- 
nigl. Inflituts der Moral und fchönen Wiffenfchaften, 
die gewöhnlich: Buirettifche Stiftungsrede. Hr. Hofr. 
Breyer, als Senior jenes Inftituts, lud dazu ein durch 


ein Programm, betitelt: F7ie verhält fich das was if, 
zu dem, wes Jeyn foll? 


Fena, 


Den 19 Aug erhielt Hr. Georg Ant. Fried, Aft, aus 
Gotha, nachdem er feine Inaug. Diff. : de primis artis 
pulchri lineamentis ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die 
Philofophifche Doctorwürde. Am folgenden Tage ver- 
theidigte derfelbe pro venia legendi den andern Theil 
der erwähnten Differtation. 

Den 23 Aug. wurde Hn. Dav., Friedr, Gottl. 
Wurzner, aus dem Schönburgifchen die medicinifche 
Doctorwürde conferirt, nachdem er feine Inaug, Diff, : 
de victu roborante ohne Vorlitz vertheidigt hatte, 


Wirzburg- 


Am 30 Aug. promovirte Hr. GR. Prof. Feder im 
akademifchen Hôrfaale, die Hn. Licentiaten der Theo- 
logie Hu. Franz Löwenheim, Pfarrer zu Oberpleich- 
feld, Hn. Georg Ludwig, Kanonikus im Stifte Neu- 
münfter, IIn. Caspar Hubert, Subregens des Fürftbi- 
fchöflichen geiftlichen Seminars, zu Doctoren der 
Theologie. Der Hr, Promotor beantwortete dabey die 
Trage: PMuneris paftoralis quis fit finis ultimus, et quae- 
nam ex hoc in illud dignitas derivetur. Die Fragen, wel. 
che die Hn. Doctoren löfeten, waren folgende: I. 
Quid paftores munere fuo rite fungentés ad fanitatem ci- 
vium fervandam conferant? Il. Quid iidem ad induftriam 
civium- excitandam fovendamque ? III. Quid ad veneratie- 
nem legum civilium conferant ? + 


— 


IT Cenfurangelegenheiten. 


In einer Verfügung der Regierung zu Freyburg 
im Breisgau vom 14 May dẹ J. heifst es: „Die vor- 
deröffrreichifche Bücher - Revifon und Cenfur dahier 
hat am 10 May daher angezeigt, ‚dafs diefelbe bey 
Durchfehung der von einem Liederkrämer dahier öf- 
fentlich verkauften Lieder 1) fehr abergläubifche Ge- 
betformeln 2) Traumdeuter und Glücksbüchlein, 3) al. 
lerhand Quackfalber Recepte u. 4) auch einige fehr 
fchmutzige, und wider alle guten Sitten. verfafste 
Lieder: gefunden habe. - Dem K.K. Vorderöfterreich, 
Fiscalamte dahier wird aufgetragen , dafs diefe gefetz- 
widrigen Lieder etc. ohne weiteres auf die gewöhnli- 
che Art confiscirt feyn, wenn fie wo immer zum Ver- 

(DIES kauf, 
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kauf ausgefetzt werden follten, und dafs auch fonft 
der Bedacht zu nehmen fey, dafs, wenn folche ir- 
getroffen würden, fie fogleich dem Befitzer 


gendwo an 
werden,“ 


abgenommen 


In Hamburg hat kürzlich der Senat das politi- 


fche Wochenblatt den Nordftern verboten, und den 


weitern Druck deffelben unterfagt. Der Verfaffer die- 
fer bereits in mehrern öffentl. Blättern angezeigten 
Schrift ift Hr. Dr, Kerner aus dem Wirtembergifchen, 
der fich während der Revolution mehrmals lange in 
Frankreich aufhielt, und ehemals bey der franz. Gefand- 
fchaft am Niederfächfifchen Kreife, fo wie in Florenz und 
Bern fand; und 1797 — 98 zu Altona Briefe uber 
Frankreich, die Niederlande und Deutfchland herausgab, 
die vorher einzeln in der Klio und in dem Journal 
Fränkreich abgedruckt waren, 


In Frankreich ift die Einfuhr des Londner Courier 
de Londres, den man von dem Parifer Courier de Lon- 
dres des aus England nach Frankreich zurückgekehrten 
Mostlofier unterfcheiden mufs, verboten worden. 


III. Reifen. 


Se. Königl. H. der Erzherzog Johann von Oefter- 
reich läfst gegenwärtig nach einem von ihm feibft auf- 
gefetzten Plane den durch mehrere Auffätze in Journa- 
len bekannten Naturforfcher J, N, Gebhard, Tyrol 
durchreifen, um die in diefem merkwürdigen Lan- 
de befindlichen Schätze des Mineral -und Pflanzen- 
reichs zu unterfuchen. Andern Nachrichten zufolge 
war der Erzherzog vor kurzem felbft mit einigen Na- 
turforfchern nach dem Schneeberge gereifet, und wollte 
fch von dort durch Steyermark nach Tyrol be- 


geben, 
IV, Todesfälle. 


Schon vor einigen Monaten ftarb Johann Bernh. 
Köhler, D. der Rechte, ehemals Prof. der griechifchen 
und morgenländifchen Sprache zu Kiel, Göttingen und 
Königsberg, als Corrector der ThurneyGfchen Buch- 
druckerey zu Bafel; im 6often Lebensjahre. 

Am ıften März ft. zu Sr. Petersburg Karl Fried. 
won Tiemann, ehedem Hofmeïfter junger Ruflifcher 
Herren, der bernach bald hier bald da, z, B. zu Mos- 


kau, u. zu Erlangen privatilirte, ein durch Wiffenfchaf- 


ten und Sprachen fehr cultivirter Mann, als S:hrift- 


ftelker durch eine Ueberfetzung von Dimsdale’ns Un- 
terricht von der Blatterimpfung bekarnt, in einem 
Alter von 59 Jahren. 

Am ı7 Aug ftarb zu Würzburg Jofepr Halberfiüd- 
ter, Prof der Thierarzneykunde, 

Am 22 Aug ft. zu Marburg der ehrwürdige Se. 
níor dés axademifchen Senats Michael Conrad Gurtins, 
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Geheimer Tuflizrath und ordentlicher Profeffor der Be- 
redfamkeit und Dichtkunft; alt 78 Jahre und 4 Tage, 


V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


In Leipzig find kürzlich nachftehende Beförderun! 
gen und Gehaltsverbelerungen erfolgt. Hr. Dr. 
Chrif. Gottl. Einert, Mitglied des Raths und Bey- 
fitzer der Jurifienfakultät, ift Bürgermeifter, Beyi: 
tzer des Schöppenfluhls und kurfürftl. fächfif, Hof. 
rath geworden, Hr. Dr. Joh. Aug. Otto Gehler, bis. 
heriger Beyfitzer der Juriftenfacultät » ift als Beyfitzer 
in den Leipziger Schöppenftuhl eingerückt Hr, Dr. 
Chrifi. Gottlieb Haubold, Pro’, des fächfif, Rechts ift 
in die Juriftenfacultät, als Subftitut des Dr. Gräfe in 
Dresden aufgenommen worden, Hr, Dr. Chrift. Tran- 
gott Koch, Baumeifter und Mitglied des Raths in Leip- 
zig, auch Beylitzer des Schöppenftuhls, verläfst den 
Schöppenftuhl, und wird dagegen Beyützer der Juriften. 
fakultät. Hr. Dr. Chrifian Gotthold Efchenbach, Prof, 
der Chemie hat eine jährliche Zulage von 150 Rthir. 
erhalten, und ift Mitglied des Concilii Profefforum 
geworden. Hr. Dr. Karl Gottlob Kuhn, hat die durch 
D. Haafe's Tod vakant gewordene Profeffur der Ana- 
tomie und Chirurgie bekommen. Hr. Dr. Joh. Chrif. 
Rofenmüller ift aufferordentl. Prof. der Anatomie und 
Chirurgie, mit 209 Rthir. jährlichem Gehalt, gewor- 
den. Hr. Joh. Aug. Heinr. Tittman und Friedr, Aug. 
Carus, beide aufserordentliche Profefforen der Philofo- 
phie, haben jeder 100 Rthir. jährliche Penfion erhalten, 
Hr. Dr. Chrift, Ernt [Vei'se, aufserordentlicher Prof, 
der Rechte, hat eine jährliche Penfion von 60 Rthir. 
und Dr. Chrift, Gotthelf Hübner, ebenfalls aufseror. 
dentlicher Prof, der Rechte, hat eine jährliche Penfon 
von 80 Rthlr, bekommen, 


In Wirzburg ift der Hr. Geift), Rath Sirafsberger 
nach Niederlegung der bisher gehabten Profeflur der 
Experimentalphylik als Regens des Fürftbifchöflichen 
Geiflichen Seminars; Hr. Ooldmajer, Secretär an 
der Univerfitäts - Bibliothek » zum aufßerordentlichen 
Profeffor der Philofophie» und zwar 1m Fache der Ge- 
fchichte und Lireraturgefchichte angeftellt, und Hr, 
Dr, Metz, Profeflor der Pnilofoshie am Gyınnafium, 
mit Beybehaltung diefer Stelle und einer Gehaltszulage 
zum Mitglied der philofophifchen Facultät ernannt 


worden. 


Auf der Univerfität zu ZYittenberg it an des ver- 
ftorbenen D. Hommels Stelle Hr. Dr, Stübel, an def« 
fen Stelle aber Hr. Dr. Zacharid als ordentlicher Pro- 
feffor des Lehnrechts getreten; die durch des Hn, 
Prof. Meerheims Toa erledigte Profeffur der Dicht- 
kunft, ift Hn. Prof. Kluizfch übertragen worden. 

Hr. Prof. und Archidiakonus Karl FFilkelm. Juf 
it nunmehr zum Superinteudenten der 


zu Marburg, 
Kir- 
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Hirchen des Oberfürftenthums, Heffemkaffelifchen An- 
theils, und zum Konfftorialrathe ernannt worden, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Ueber ie renih öfters in Anregung gebrachte 
Correfpondenz durch Flafchen auf dem Meere, zes 
bekannte Bernardin de St. Pierre, der ich in neuern Zei- 
ten (ehr damit befchäftigt hat, einen Auffatz herausge- 
geben, worin durch mehrere neue Erfahrungen beftätigt 
worden, dafs ein Billet oder Depefchen, diein eine gut 
verftopfte ins Meer geworfene Flafche eingefchloffen wor- 
den ‚früher oder fpäter an irgend ein Ufer gelangen, 
‚wo fe aufgefangen werden. Noch vor kurzem fchick. 
te der Colonial-Präfect Lescallier auf Guadeloupe an 
Bernardin de St. Pierre die Abfchrift eines auf diefe Art 
am 20 März zu Guadeloupe angekommenen Billets, 
das in 2 Monaten und 7 Tagen 200 lieues gemacht 
hatte. Diefs if die vierte Probe diefer Art, Das 
erite Billet, womit man diefen Verfuch machte, wur- 
de am 17 Aug. 1786 in der Bay von Biscaya ins Waf- 
fer geworfen, und am y May 1787 an der Rüfte der 
Normandie aufgefangen. Die zweyte Flafche wurde 
am 15 Juni 1797 ungefähr 42°. 22° der Breite öftlich 
vom Meridian von Teneriffa den Wellen übergeben, 
und den 6 Jul. deffelben Jahrs von einem Soldaten am 
Ufer des Cap prior gefunden. Sie hattein weniger als 
3 Wochen 120 Lieues gemacht, Der darin enthaltene 
Brief an Bernardin St. Pierre wurde ihm von dem 
$ranzölifchen Viceconful zu Ferrol zugefendet. — Die 
dritte Flafche machte mehr als 900 Lieues in gerader 
Linie; fie wurde nämlich 300 Lieues nördlich von 
Isle de France von einem nach Indien gehenden Schiffs- 
capitain ins Meer geworien, kam am Vorgebürge der 
guten Hoffnung ans Land, und enthielt ein mit Oel 
getränktes Billet, das der Gouverneur des Cap an den 
Gouverneur der Isle de France fendete (Dafs man diefs 
Communicationsmittel fchon im Alterthum kannte, fieht 
man unter andern aus dem, was Bayle im Artikel Ado- 


nis Note I. fagt.) 


Nahe bey Hamburg hat Hr. Dr. G. Dan. Schach 
ein Inftitut für Seelenkranke errichtet, worin auch 
auswärtige Kranke diefer Art unter billigen Bedin. 


gungen aufgenommen werden, 
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Der Kurfürft von Bayern hat in feinem Lande 
1000 Exemplare von Beckers Notht und Hülfsbiüchleia 
unentgeldlich austheilen lalen. 


Der ehemalige Finanzminifler Calonne, der fich 
während der Revolution gröfstentheils ‘in England, 
vor kurzemaberin Frankreich aufhielt, ift jetzt wieder 
nach London zurückgegangen, 


m f 


Von der in diefen Blättern bereits erwähnten 
erften nordamerikenifchen Buchhändler - Mefe melden 
öffentliche Nachrichten vom ı2 Junius aus Newyork, 
dem Sitze derfelben, folgendes: „Die erfte Buchhänd. 
ler. Mefe hiefelbft ift uber aile Erwartung gut ausge- 
fallen. Sie ward auf Vorfchlag eines deutfchen Ge- 
lehrten durch Betrieb ‘des gefchickten und thätigen 
Buchhändler Carey in Philadelphia zu Stande gebracht. 
Er fand hier 49 amerikanifche Buchhändler beyfammen, 
die an 1500 Bücher zum Taufcke mitgebracht haben, 
Sie wählten einen Ausfchufs, der ein Schreiben an 
die fämtlichen Buchhändler und Buchdrucker in Ame. 
rica ergehen liefs, worin fie aufgefodert wurden , an 
jedem Orte ın nähere Verbindung zu treten, bekannt 
zu machen, welche Bücher fie drucken wolien 
dem Nachdrucke amerikanifcher Bücher, fo wie 
der Collifion beym Nachdrucke englifcher Wer- 
ke zuvorzukommen, und gute Ausgaben zu liefern. 
Sie kommer täglich von 5 Uhr Morgens, bis $ Uhr 
Abends zufammen, verabreden eine Mefsordnung 
und vertaufchen ihre Verlagsbücher nach Leipziger Art. 
Bey einen in diefen Tagen gehaltenen Schmaufe wurde 
eine Rede gehalten, und man brachte unter andern fol- 
gende Trinkfprüche aus: „Reue und Gevwiffensbifle 
dem, aus defen Preffe und Verlage wie aus Pandor:s 
Büchfe, fittenverderbliche Bücher hervorgehen !« Mö- 
gen den amerikanifehen Schriftitellern ihre Bemühungen 
fe einträglich werden, als fie dem gemeinen Wefen 
nützlich find! „Möge der Mann, der feine Feder ent- 
ehrt, um das künftige Gefchlecht zu verderben, wie 
die Peft geflohen werden! — Wie wichtig diefe 
Buchhändlermefle für Amerika fey, erhellet unter an. 
dern aus der Klage amerikanifcher Journaliften, dafs 
man feither amerikanifche Werke oft erft von London 
oder Hamburg aus habe kennen lernen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1, Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Ueberfetzer des Verfuchs über die Einrichtung 
der Artillerie von dem General. Lespinaffe hat.unter an- 
dern folgende Schreiben erhalten, welche zugleich 
die Nützlichkeit diefes Werks bezeugen, 


Von Sr. Königl. Hohheit dem Prinzen Heinrich vor 


Preufsen. s 
Monfieur. C'eft avec veconnoiflance que j'ai reçu 
l'ouvrage que vous aves daigné m'envoyer. C’efttoujours avec 
plaijir que je vois les gens inftruits de l'Allemagne f'occue 
per à faire conneitre à leurs compatriotes les bons euvra- 
Sn PCT 
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ges des autres nations. La Mcieñce eft cosmopolite,-il 
faut chercher le bon partout ou En peut le trouver. Je 
Juis avec les Sentimens d’eflime qui vous font dus. 
FI’ujtenhaufen ce Dimanche 11 Octobr. 1801. 
Votre très affectionne 
Henri. 
Von Sr. K. Hoheit dem Herzog Albert von Sachfen. 

J'ai reçu Monjieur, votre lettre en date du 6 Août 
dernier avec la traduction de l'effai fur le regiement d'Ar- 
tillerie par Lefpinalle que vous avés bien “vouls prèndre 
la peine de me faire paler, 

J'applaudis aux motifs, qui vous ont anime dans 
fa confection et à la maniere, dont vous vous étes acquitté 
d'une tache de cette importance et vous prie d’en recevoir 
ici les afurances ainfi, que celle des fentimens de confi- 
dération avec les quels je fuis. 

Vienne le 7 Octobr. 1801, 
© Votre très affectionne Serviteur. 
Albert de Saxe. 
Von der Schwedifchen Militär - Societät, 

La traduction dont vous aves fait prefent à la Societé 
Militaire Suëdoife a été prefentee à fon committe. En at- 
tendant que la Société elle mème foit affemblée ce qui au- 
ya lien vers la fin de ce mois, les membres du Committé 
m'ont charge de vous exprimer ‚Monjieur leur recone 
noisfance particulière. Il leur. paroit que vous -avés 


fait un choix heureux, et que l'Original françois a gagne < 


par les notes interrelantes dont vous lavés augmente 
fs fetiennent afurés d'avance que la Societé recevra Votre 
ouvrage avec la plus grande fatisfaction. 


Stockholm le 15 Dec. 1801. 
Laurent Silverftolpe 


Capitain d'Artillerie, et Secretaire 
de la Societe militaire Suedoife. 
Das Werk ift auf Koften des Beberfetzers, eines 
Oeftreichifchen Cavaliers, gedruckt; auch fnd Exem- 
plare für r Rthir. 8 gr. in Commiflion der Gerlach- 
fechen Buchhandlung in Dresden zu haben. 


Anzeige 
für Gartenbefitzer, Obftliébhaber und Oekonomen. 


Pomologifches theoretifch - praktifches Handwörterbuch, 
oder alphabetifches Verzeichnifs aller nöthigen 
Kenntnille fowohl zur Obftkulrur, Pflanzung, 
Veredlung, Erziehung, Pflege und Behandlung 
aller Sorten Obfibäume, und der 5konomifchen 
"Benutzung ihrer Früchte uf, w,, als auch zur 
Beurtheilung und Keuntnifs der vorzüglichfien 
bisher bekannten Obfiforten aller Arten und ihrer 
Claflifikation u. fe w., von J. E. Chrif. mit 3 Ku- 
pfertafeln. kl, 4. '2 Thlr. 12 gr. 


Herr Oberpfarrer Chrift, der fich um die deutfche 
Obfikultur fo viele Verdienfte erworben hat, wurde 
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von unterzeichneter Handlung vor fünf Jahren aufge- 
fodert, diefes Werk nach feinen allgemeinen gefchätz 
ten Kenneniffen und Fleifse zu bearbeiten, Glücklicher- 
weife traf diefes Anliegen mit feinem Vorfätz und gu” 
ten Willen zufammen, und der Hr, Verfaffer hat die 
ganze Zeit darauf verwendet, diefs Buch, feinem Ti- 
tel völlig entfprechend, und des Beyfalls, den feine 
übrigen Schriften erhalten, fch hierdurch vorzüglich 
zu fichern, dem Druck zu übergeben. Zur Erfpa- 
rung vieler Bücher in diefer Wifenfchaft, und zur 
leichtern Auffindung pomologifcher Gegenflände liefert 
er hier in einem Bande in alphabetifcher Ordnung al- 
les dasjenige, was zur Obftbaumzucht, zur Sortenkennt- 
nifs, zur Behandlung und Benutzung des Obftes u, 
f. w. gehört. Jedem Oekonomen, Garten- und Obft. 
Freunde mufs es daher eine willkommne Erfcheinung 
feyn, 
Vofs und Comp 
in Leipzig. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Anwendungsart der Galvani - Voltaifchen Metall. Ela- 
etricitüt zur Abhelfung der Taubheit und Harthöo- 
rigkeit von J. J. A. Sprenger, Apotheker in Je. 
ver. Mit 2 Kpfr. Aus dem Annalen der Phyfik 
befonders abgedruckt. 
Hr. Sprenger hat in kurzer Zeit 45 theils Taubftum. 
men, theils Harthörigen zu ihrem Gehör verholfen, 
und theilt hier, auf vielfältiges Verlangen die Me. 
thode mit, deren er fich bey feiner Cur bedient. 
Halle den 8ten Aug. 1802. 
Rengerfche Buchhandlung, 


Lezioni medico - pratiche fopra i principali vermi 
del Corpo umano vivenfe e le cofi dette malattie ver- 
minofe, di Val. Luigi Brera. Fol. Crema 1802. auf 
ftark Schreibp. mit 6 grofsen Kupfertafeln Folio. Preis 


3 Rthir, ift zu haben bey AR 
Breitkopf et Härtel in Leipzig. 


riens 


Ideen über das Herzoglich Sachfen Coburg- Saalfet- 
difche Hausgefetz über die Nichtverbindlichkeit 
der Regierungs -Nachfolger die Schulden und Ver- 
äufserungen der Regierungs - Vorfahren anzuer. 
kennen. in gr. 8. Preis 16 gr. 

find in Leipzig bey Rabenhorft erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 1799—1800. 
X. Gefchichte 


D. zu Ende des vorigen Abfchnittes angegebenen 
Bereicherurigen der alten Erdbefchreibung von Kennel 
und Vincent find zugleich auch die vorzüglichlien \Ver- 
ke für die alte Gefchichte. Was fontit etwa noch hie» 
her gehören möchte, als Oufeley’s Epitome of the 
ancient Hiflory: of Perfia und Alwood's literary Anti- 
quities of Greece, if bereits oben in der philologifchen 
Literatur bemerkt worden, mit Ausnahme von Pay- 
mes erem Theile einer ‚concife Hiflory of Greece from 
the earlieft Times to its becoming a roman Province 
(1300), die nach Art feiner Epitome of modern Hifory 
bearbeitet, und zwar nicht aus den erfen Quellen ge- 
fchöpft, aber doch mit Ueberlegung und Urrheil ge- 
fchrieben ift. Diefer erfte Theil geht bis auf das 13e 
Jahr des peloponneñfchén Kriegs herab. 

Die aufserdem zur alten und zur Welt- und Menfch- 
heitspefchichte überhaupt gelieferten Werke, beitan- 
den in Ueberfetzungen. T. Churchill lieferte den 
Anfang von Herder's Ideen zur Gefchichte der Menfch- 
heit, und ein paar Ung=annte trugen zwey, in der 
letzten Ueberficht der franzôfifchen Literatur erwähnte , 
Werke bekanuter Schrififteiler, Anguetil's Précis de 
ad univerfeile und Folney's leçons d'Hijloire in 
ihre Sprache über. 

Reichhaltiger war die L 
ioen ie PER Hauptbegebenheiten , befonders 
neben der vaterländifichen Gefchichre gie der neueflen 
Ereigniffe des ron innen und aufsen Leäringten, und 
endlich durch Bonaparte gereiteten franzölichen Staats, 

nd des Revolutionskriegs, fowohi im Allgemeinen, als 
auch infonderheit der britifchen of- und delerfiven 
Unternehmungen in demfelber, Zu den allgemeinen 
Schriften dieier Art gehören ‚neben dem ns Engliüche 
überterzten Prés des Evénemens militaires, des damals 
in Hamburg leberden, im Jerzten Feidzure aber ajs 
Stabschef bey der Grauhtinäimer Armee angeftellten Ge- 
neral Dumas, à:e von T E. Ritchie herausgegebe- 
nen Poitical and military Nlemoirs of Europe dwing 
the gear 1799 (L. b. Crosby 1800. 2.), eine Abkür- 
zung der damaligen ôffendichen Nachrichun, nebit ei- 


iteratur der Gefchichte eini- 


ner Sammlung dazu gehöriger Staatsfchriften. Eben 
derfeibe harre bereits vorher Pommereul’s bekannte Ge- 
fchichte der Feldzüge Bonaparte’s in Italien in den J., 
1796— 97. (Edinburg, 1799. 9.) überferzt Unter den 
Schriften über die fpätern Thateır diefes Helden in Ae- 
gypten und den dafigen Ereigniffen überhaupt nennen wir 
die Actenfammiung: The french Expedition into Syria, 
comprifing General Bonaparte's Letters » with Gen. Ber-, 
thier’s Navrative and Sir IT. Sidney Smith’s Letters 
from the London Gazette (L. b. Ridgway. 1800. 8. 
3 fh. 6 d) und den dritten Theil der berüchtigten Co- 
pies of Original Letters from the french Army in Egypt. 
(L. b. Wright. 2800. 4. 4 {h.), der Briefe feit Bona- 
parte’s Abreife von dort liefert, in Rückficht welcher 
die Vorrede ausdrücklich erklart, dafs fie von der 
Flotte in der mirtelländifchen See aufgefangen worden. 
Bekanntlich that diefe Escadre noch mehr als einen 
glücklichen Fang, liefs aber Bonaparte entkommen, 
und erlaubte ihm, von neuem als Krieger in Iralien auf- 
zutreten. Mit diefen letzren Thaten des fiegreichen 
Friedensttifiers'machte feine Landsleute der Ueberfetzer 
von Petit's und Foudrovrs’s auch deutfch vorhandenen 
Berichten ausführlich bekannt, die vereinigt unter dem 
Titel erfchienen: Marengo, or the-Compaign of Italy, 
by the Army offirferve, under the command oj the Chief 
Conful Bonaparte, translated from the French of Jef. 
Petit; — to which is added a biographical Notice of 
the life und military actions of General Dejuix, by C. 
Foudras. (L. b. Jordan. x800. &. 2fh. 6d) 
Neben diefen Felåzïgen in -salen und Agypten 
waren auch die Feidzüge in Deurfchland urd die Ka- 
fiadter l'riedensunterhandlungen Gegenftände der Tha- 
tigkeit für die englifchen Ueberferzer. Die ‘unter dem 
Titel: Congrefs at fisfiadts official Cerrefpordence be- 
tween his Exceil. C. Metternich erc. ete. (a b. Wright, 
1800. 8. 9 fh.) erfchienene Sammlung lieferte alle wah- 
rend der Negociation vom Dece 1797 bis zum April 
1799 gewechlelten Noreu'mit einer erglifchen Deber- 
ferrung, fo wie fchon vorder das bekannte Memoire 
des Generals Jourdan uber den Feldzug, durch den je- 
re Unterhardlurgen abgebrochen wurden (L. b. Debrert, 
1799. 8. 4 fh.) uberlerzt worcen war. Von üringende- 
rem und unmitrelbarerem Inrereffe für den englifchen 
Lefer war einerfeiıs die Erzählung der, gleich der 
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Jourdanfchen, durch den Mangel an hinlänglicher Trup- 
penzahl gefcheiterten Unternehmung des Generals Hum- 
bert, der Landung zu Killala im nôrdiichen Irland, 
von dem dafigen Bifchof, Mr. Stock, in einem interef- 
fanten Pamphlet, voll carakteriftifcher Anekdoten, die 
Franzefen und rebeilirenden Katholiken betreffend: A 
Narrative of what paffed at Killala, in the County of 
Maya and the Ports adjacent during the french Inva- 
fion in the fummer of 1798 by an Eyewitnefs. (Dublin 
u. London, b. Srockdale. 1809. 8. 3 fh. 6 d.); ande- 
rerfeits aber die Gefchichte der verunglückten engli- 
fchen Expedition auf lolland, unter dem Herzoge von 
York. Die vorzüg'ichfte Bearbeirung derfelben ift die 
in der ALZ. 18o1. N. 71. recenfirie von E. IV aljh. 
The dutch Expedition vindicated etc. (©. Stockdale. 
3799- 8. 5 fn.) ift nur ein fchwacher Verfuch, der die 
Gegner. d'efer Expedition nicht bekehren wird; und 
eben diefs gilt von: A luvonic Epiflle addrefled to his Roy. 
Highnefs, the Duke of York, containing fome curfory 
Remarks on the late Expedition by a military Oficier 
(L. b. Egerton. 1800. 8. £ fh.), defen Vf. an den von 
ihm fehr gerühmten Herzog von York die ernflliche, 
von den Briten mit Vergnügen unterfchriebene, Bitte 
thut, fein fo …theures und werthes Leben künftighin 
nicht mehr Gefahren auszuferzen, 

Erfreulicher als die Gefchichte diefer, einer Apo- 
logie nur allzubedürfiigen, Expedition in Holland waren 
die genauen Berichte von dem glänzenden Feldzuge der 
Engländer in Indien gegen Tippoo Saib, wie einige 
Theilnehmer an demfelben, Sulniond nebft ZFood und 
Beatfon, fie lieferten. (8. ALZ. ıgor. N. 32.) Auch 
fand bey diefer Gelegenheit der, bekanntlich in diefem 
Kriege umgekommene, gegen die Engländer fo feindfe- 
lig geinnte Tippoo Saib nebft feinem nicht weniger be- 
rühmten Vater, Hyder Ali, einen Biographen an einem 
augenannten Vfliciere der oflindifchen Compagnie; in- 
deffen find diefe, mit einer preliminary Sketch of the 
Live and Character of Hyder Ali Khan verfehenen , fo- 
genannten Authentic Memoirs of Tippva Sultaun (L. b. 
Weft. 1799. 12. 3 fh.), die, wie der Tirel weiter lau- 
tet, feire graufame Behandlung der englifchen Gefan- 
genen, feine Feldzüge gegen die Maratten, Rajahs, 
Warren Haftings, Lord Cornwallis un Lord Mor- 
ningron, feine Plündereyen, Intriguen und geheimen 
Verftändniffe mit den Franzofen erzählen u. £ w., fehr 
lückenhaft, fo fehr auch das Ajiatic annual Regifer zu 
einer neuen Gefchichte diefes berühmten indifchen Für- 
ften vorgearbeirer harte. 

Neben der Gefchichre des Revolutionskriegs war 
die Kenntnifs des jedesmaligen Innern Zufiandes von 
Frankreich und die Ereigniffe in} diefem Staate ein 
Hauptaugenmerk des politifchen Publicums Grofsbrita- 
niens. Indeffen befchränkt fich das, was, aufser den 
Zeitungen und in Sammlungen fogenannter Staarsfchrif- 
ten über das Neuelte in Frankreich öffentlich gedruckt 
erfchien, auf einige Pamphlets für und gegen den Frie- 

‚den mit Bonaparte. Beyträge zur Gefchichte der Di- 
rectorialregierung lieferten noch die Überfeizer der Me- 
moiren der Deportirten Ramel und Aime, fo wie der 
diefe Memeiren vervellftändigenden Anecdotes fecretes 
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etc. Weiter zurück gingen die obgedachten Schriftftel- 
ler, die den Urfprung des durch die Revolution veran- 
lafsten Kriegs unterfuchten, und die frühefte Gefchich- 
te der Revolution bearbeitete von neuem der ehemalige 
franzößfche Staatsminilter Bertrand de Molevilie 
in Annalen, die, fo wie die frühern Privat Memoirs 
von R. C. Dallas aus dem Manufcripte des Vf, über- 
fetzt wurden: Annals of the french Revolution, op a 
chronological Account of its prinripal Events; with a 
variety of Anecdotes and Characters hitherto unpnbli- 
Jhed (L. b. Cadell u. Davies. 1800. 4 V. 8. 1 L. 1ofn.), 
ein Werk, das, was auch dagegen immer gefagt, und 
fo viel, theils in Rücküicht der Partheylichkeit des V£, 
theils in Rücklicht der Ungenauigkeit mancher kleinen 


' Umftände, erinnert worden ift, doch fo viele, andern 


Gefchichrfchreibern der Revolution völlig unbekannt 
gebliebene, befonders den König und feine Familie be- 
treffende, Tharfachen enthält, dafs es, nebft dem vor 
hergehenden Werke des Vfs., für den künftigen Be- 
arbeirer diefes wichtigen Theils der neueften Gefchichte 
ein fehr brauchbares Hülfsmittel bleibt. Diefs gilt vor- 
züglich auch die Anekdoten und Charakterzüge von 
berühmten Theilnehmern, z. B. vun Mirabeau, der 
auch hier, wie in Bowilly's Memoiren, als ein feiler 
Partheygänger erfcheint, in defen Augen, wie der Vf, 
fagt, die beite Sache die war, für die er am beften 
bezahlt wurde, und deffen Beredfamkeit dem Maift. 
bietenden zu Dienfte Rand. Übrigens hat das Werk, 
wie wir oben fehon andeuteten, befcnders unter den 
Franzofen, die es bald auch in ihrer Sprache zu leien 
erhielren, und felbft von Seiten der Rovaliften feine 
Tadler gefunden. Unter die letztern gehörte auch der 
verftorbene Mallet du Pan, gegen welchen fich der Vf., 
doch nicht durchaus mit gleicher Stärke, in 4 Supple- 
ment to the Annals of the french Revolution ete, (L. b, 
Cadell. 1860. 8. 6 d.) vertheidigte. Eine andere Schurz- 
fchrift fand der Vf. gegen den berühmten Fox nôthig, 
der feine Behauptung im Haufe der Gemeinen, Lud- 
wig XVI habe fich mit fremden Mächten in Negocia- 
tion eingelaffen, um die Frawsofen durch die Gewalt der 
Waffen zu zwingen, dem Syfteme zu entfagen, das fie 
für nothwendig zu ihrer Glückfeligkeit hielten, auf 
diefs Werk ftützte. Der Exminilter fchrieb darüber an 
den Parlementsredner, und bebauprete, dals er in fei- 
nem Werke nur von einer eräichreien Caalirtion und 
von einer Kriegserkiarung > er aber von einem wirk- 
lichen Kriege gegen Frankreich gefprochen kebe; Fox 
blieb aber bey feiner elexnung; die er auch rach feiner 
Auslegungsarı mit vieler Wahrfcheinlichkeir zu hewei- 
fen wufste; und es wurden noch verfchiedene Briefe 
ohne weiten Brfolg gewechfelt, @ie dann gedrückt er- 
fchienen: Gorre/pordence between MIr Bertrand de Mo- 
leville and the Hor. Ch. J. Fox upon his quotation on 
the, Annals of the fr. R. in the Debate in the houfe of 
Commons on the-3, of Febr. ıgoo, with a Translation 
by R. C- Dallas, Eiq, (L. b Hookham. 1800. 8. 
ı fh. 64). — Noch lafst fich hieher als ein Beytrag 
zur Gefchichte der Revolution in mehrern Epochen die 
Überfetzung von Mercier's neuem Tableau de Paris 
von der bekannten Mifs Hilliams rechnen, die 
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bald darauf ein eignes neues Werk über die franzöfifche 
Republik herausgab. ` 

Aufser diefen einzelnen Beyträgen zur Bepflichte 
der neuern Jahre fuhren die beiden jetzt neben einan- 
der beflehenden;, bereits. inde mere fiche er. 
wähnten Anna'en, die fogenannten odsles'ifehen und 
die neuen fort, diefe Begebenheiten jahrweife s per 
beiten; doch blieben die ältern fortdauernd FREIES, 
und lieferten. ne erft die Gefchichte des J. 1794; 
dahingegen die neuen fchon bis 1799 fortgefückt wa- 
ren, folglich weit fchneller die ‚Wilsbegier des gréfsern 
Publicums befriedigten, das hier aufser den inlindi- 
fechen Begebenheiten die jährlichen Ereignife des Con- 
tinents mit einem Blicke zu überfehen in Stand geferzt 
wird. Übrigens waren unter den fremden Staaten nur 
die durch ihre ur ,lücklichen Schickfale nur allzu inte- 
refflant gewordene Schweiz und Rufsland, das unter 
Pauls Regierung von neuem die Aufmerkfamkeit der 
Engländer und ganz Europa’s auf fich zog, die einzi- 
gen, deren Gefchichre befonders bearbeitet wurde, er- 
ftere von dem Auffeher des britifchen Mufeums, dem 
Schweitzer Jofeph P!anta, letzteres von dem durch 
fein View of the rufian Empire rühmlich bekannten F7. 
Tooke, Mitgl. der Akad. d. Wif. u. der ökon. Socie- 
tät zu Sr. Petersburg, wie auch der königl. Socierät zu 
London, der eine Hiflory of Ruffa from the foundation 
of the Monarchy by Rurik, to the Accefhon of Catherine 
the fecond (L. b. Longman. 1800. 2 V. 8. 18 fh.) her- 
ausgab, wozu er die Materialien bey feinem Aufent- 
halte in Rufsland felbft fammelte, fo dafs das Werk 
unftreitig vor allen andern bisher in England er- 
fchienenen Vorzüge hat. Zur neueften Gefchichte die- 
fes Reichs lieferte der Überfetzer der Maffonfchen Me- 
moiren einen Beyirag, deffen Werth wir hier nicht zu 
würdigen haben. 

Noch müflen wir, als eine Bereicherung der briti- 
fchen Literatur, ein Werk über die Hauprbegebenheit 
des fiebzehnten Jahrhunderts erwähnen, das in mehrern 
Rückfchten ainze!n für fich dafteht, die von dem ir- 
ländifchen Artillerie- Capitain Blaguiere gelieferte 
Überferzung von gahrllers Gefchichte des dreyfsigjähri- 
gen Kriegs (L. b. Miller. 1799. 2 V. 8. 12 {h.), die 
indeffen nicht überall volikommen richtig und nicht in 
dem correcteften Stile abgefafst ift, - . 

Nech diefer Überficht deffen, was für die ältere 
und neuere Gefchichte überhaupt und einzelner auswär- 
tiger Staaten infonderheit geteiftet wurde, bleibt uns 
nur noch die Aufzählung deffen übrig, was die Briten 
theils für die weitere Aufklärung, theils für die kunft- 
mäfsigere Darfteltung ihrer eigenen Gefchichte thaten, 
Man kennt die Liebhaberey der Briten für die Alter- 
thümer ihres Vaterlandes , und die Sammlung ihrer $o- 
ciety of Antiquaries of London, von welcher im J7 I8300 
der 13e B. (L. b. White, 4. 1 L. rx fh: 6 d.) erfchien ; 
weifs aber auch aus diefea und andern Schriften , dafs 
die Mitglieder derfelben fch weniger mit Unterfuchungen 
der allgemeinern Gefchich'e der Nation, als mit einzel- 
nen römifchen Alterrhümern und Denkmälern der go- 
thifchen Baukunft befchaftigen, wie wir in einem der 
folgenden Abfchnitte näher zeigen werden. Indeflen 
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erfcheinen doch auch von Zeit zu Zeit hiftorifche For- 
fchungen der erftern Art. Dahin gehört: The Hiflory 
of the Angio-Saxons from their firi appearance above 
the Elbe, to the death of Egbert, with a map of their 
ancient Territory, by Sh. Turner. (L. b. Cadell. 1799. 
8. 7 fh.); fo viel Mühe fich aber auch der noch junge 
Vf. diefes Werks gegeben zu haben fcheint: fo ift doch 
der Gew nn feiner nicht überall tief genug eindringen- 
den Forfchungen eben nicht bedeutend, und bey vielen 
Gegenftänden | äufsert er ein zu unbefchränktes Ver- 
trauen auf die Autorität alter Schriftfieller. — Bey 
Beaumaris Bay, a Poem, with Notes, defcriptive and 
explanatory Particulars of the Druids, founders of Jome 
of the fifteen Tribes of-North Wales, the families des- 
cended from them and quotations from the Bards , with 
an appendix containing an Account of the Battle of 
Beaumaris in 1648 and the taking of the Caflle (L. b. 
Sael. 1800. 8. 2 fh. 6 d ) ift das Gedicht nur die Grund- 
lage der auf dem Titel angegebenen hiftorifchen Erläu- 
terungen, die nicht nur die eigentiichen Bewohner von 
Wales, fondern auch die jetzt diefe Gegenden mehr als 
fouft bereifenden Engländer intereiliren müflen. Auf 
einen befondern Punkt der Gefchichte von Wales, der 
in den neuera Jahren mehrmals zur Sprache kam, 
machte von neuem G. Burder in einem an die neue 
Miflionsgefelifchaft gerichteten Pamphlet aufmerkfam: 
The welch Indian, or a Collection of Papers refpecting 
a people whofe Anceflors emigrated from Pales to Ame- 
rica in the Y. 1179 with Prince Madoc (300 Years 
before the fir Voyage of Columbus) and who are faid 
ow to inhabit a beautiful country on the weft Side of 
the Mifijippi. (L. b. Chapman. 1799. 8. ı fh) Wie 
mäüffen mit Geduld erwarten, ob es den Miflienarien 
gelingen wird, diefs geographifch-hillorifche Problem 
befriedigend zu löfen, 
Die Gefchichte Schottland’s erhielt einige fchärzbare 
Bereicherungen. Die unrer dem befcheidenen Tirel vom 
Fragments of fcotifh Hifory (L. b. White.w1799. 4» 1 L. 
1 fh.) erfchienenen Beyträge liefern viel Lefenswerthes, 
wodurch mancher andere Schrififteller berichtigt wird. 
Befonders gilt diefs den erflen Auffatz, der defultori- 
fche Bemerkungen über den Zuftand des alten Schött- 
lands unter befondern Rubriken, z. B. über die Lage 
des: weiblichen Gefchlechts, über Sitten, Handel und 
Schiffart, Sklaverey, Geißlichkeit, Gerichtsrerfaflung 
u. f. w. enthält, und. zwar gröfstentheils miuVerglei- 
chung des Zuftandes anderer Länder, befonders Eng- 
lands fo z.B. dafs man in Schottland unter 200 Klö- 
fern nur 22 Nonnenklôfter fand, dahingegen die Zahl 
der Mönchs- und Nonnenklöfter in England einander 
gleich -war. ~ Diefe Anekdoten haben alles das Anzie- 
hende, was Vergleichungen älterer und neuerer Sitten 
und Verfaffungen zu ‘gewähren pflegen. Die übrigen 
Abfchnirtemachen aus: 2)ein Tagebuch von Rob. Birrel, 
v. 1532—1605. 3) Die Expeditionen des Grafen Hert- 
fort, nachherigen Herzogs von Somerfet, nach Schott- 
land. Eine fühlbare Lücke in der Gefchichte diefes 
Landes füllte Malcolm Lain, Efq., durch The Hi- 
Rory of Scotland from the Union of the Crowns on the 


Acceffion of James VI. to the throne of England, ta the 
anion 
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anion of the Kingdoms- in the reigu of Queer Anne (L. 
b. Cadell. r8co. 2 V. 8. 12fa.), wenn auch vielleicht 
nicht immer ganz befriedigend, aus. Der par-heylofe 
VE. geht häufig von Hume ab, vorzüglich aber in der 
Charakteriftik K. Karls I, der hier als unbiegfam ge- 
gen die Begriffe feiner Zeit und als unredlich bey fet 
nen Verhandlungen dargeftellt wird. Beygefügt ifi dem 
ın Theile diefes Werks eine befondere Abhandlung von 
dem um die Gefchichte feines Varerlandes verdienten 
Pinkerton, (deflen fcotifh Gallery wir in dem fol- 
genden Abfchnitte näher charakterifiren werden); über 
die Verfchwörung des Grafen Gowrie, und dem zwey- 
ten eine andere vom Vf. über die vorrebliche Auchenti- 
citit von Ofian’s (jerzt immer mehr für ächt arerkann- 
ten) Gedichten, die er aus mehrera Gründen Macpher- 
fon zufchreibt, dahingegen im vorhergehenden Jahre 
Alex. Campbell als ein neuer Verfechter ihres Alter- 
thums in feiner Hifory of Poetry in Scot/and aufsetre- 
ten war. Noch will der Vf. eine kririfche Unterfu- 
chung über die Theilnahme der Königin Maria an der 
Ermordung ihres Geinahls herausgeben. 

Für die irländifche Gefchichte läfst fich kier nichts 
anführen; felbft der Streit über die Union liefert für 
die neuefte Gefchichte fo wenig, dafs die dahin gehÿ- 
rigen Pamphlets hier unerwähnt bleiben können. 


IL. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Der Feldprediger des von Schladenfchen Regiments 


-zu Minden, Hr. Hanf, hat von dem Küänige von Preuf- 
fen für feine Bemühungen um die Verbeflerung der Mi- 
firairfchulen die Anvwartfchaft auf ein Canonicat im 


Martinusftifte zu Minden erhalten. 
"Der bisherige kônigl. preufs. Kammermufikus, Karl 


Heinrich Benda, hat von dem Könige, defen Muñk- 
-lehrer er ehedem war, das Prädicat als Concertmeilter 


erhalten. 


7 
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IHI, Vermifchte Nächrichten. 


Als ein empfehlungswürdiges literarifches Infticut 
verdienen die bereits ım Vorigen Jahre angekündigten, 
aber erft feit kurzem erfcheinenden AAA öfter- 
reichifchen Literatur auch hier einer Erwähnung; da es 
nicht blofs die in den gefarnmten Öfterreichifchen Staa- 
ten und über Öfterreich erfcheinenden Schrifies, kritifch 
würdigt, fondern auch durch ein Intelligenzblar man- 
cherley Nachrichten in Umlauf bringt, die aufserdem 
unbekannt bleiben würden. Unerwärtete Hinderniffe 
hatten die Erfcheinung des bereits auf den Januar die: 
fes Tahrs verfprochenen Journals, das anfangs Geh auch 
auf die baierfche Literatur ausdehnen follte, bis zum 
Julius verzögert; das Verfäumte foll aber run defto ra- 
fcher nachgeholt werden, und diefs läfst fch um fo ge- 
wifer hoffen, da an der Spitze der Redacteurs ein tre 
thätiger Gelehrter in Regensburg fteht * Monatlich ep- 
fcheinen 8 ha'be Quartbogen mis einigen Intelligenz- 
blättern in A. Doll’: d. j. Verlage zu Wien, der Jahr- 
gang. koftet 5 Gulden Curr. oder 6 Guiden Rhein, 


i 
Diefen Annalen zufolge find im vorigen Jahre fol- 
gende drey neugriechifche Ueberfetzungeh Ziotzebue- 
fcher Schaufpiele kerausgekommen: 

MicavSpwmix ya METAVOIX, dgzux El merre TER- 
Es quredev umo Avy. aro Korte Ex re 
yeguavına WEraPerDTEr. Wien, bey Schrámbl. 
Igor. $. 

H exxoios Yusız, deauc Eis rosis meufeıs 2 
Auy. amo Korfa eu ra yeguavına. Wien, b. 
Ventoli 1801. 8. (Diefe Ueberfetzung rührr, wie 
die folgende, yon einem Mediciner aus Griechen- 
land her.) 

Os Koger, Cexut EIS TECTUOXS werfeiz cuvreSey 
UTC Ta megi Djus Kouwdorus AVY. Ta Korleßs, 
u METaDoæTev. Eig Kanal TWV (Dikorcywv. 
Wien, b. Schrämbl, Igor. 8- 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Allen Hanse und Schullehrern, - Hausvätern wnd Er- : 


zieherr, die ihre Kinder fchnel] im Denken fort- 
bringen wollen, empfehlen wir Löhrs Elementar- 

3 ‚begriffe, oder Enrwickelung vieler Begriffe, die 
zur Beltimmtheit im Derken, und zum Verftänd- 
nifs viel gebrauchter Wörter dienen, g. Frank- 
furt am Mayn bey Guilhauman. 

Der Verfaßer ift durch feine Plaudereien und Vor- 
bereitungen hinlänglich bekannt; hier giebt er, in einer 
zweckmaisisen Stufenfoige, hôchft nützliche und faft 
unentbehrliche und dennoch angenehme Denkübungen ; 
dafs er viel, fehr viel und etwas vorzügliches, unter 


fehr vielen Schwierigkeiten geliefert habe, darüber kön- 
nen fich Kenner aus der bekannten Gurs:nuthfchen pida- 
gogifchen Biblierhek näher Unterrichten. Preis t Rıh!r, 
20 gr. 

nn 


Überfetzungs- Anzeige. ` 
Von folgenden franzöfifchen Romanen : 

Laura de Efelli, 3 Vol, 

Elifabeth de Sr, hifloire d’une Rufe. 2 Pol, 
erfcheinen im Verlage einer angefehenen Buchhandlung 
deutfche Bearbeitungen ton Hn. K L. M. Miller, wel- 
ches Lu Vermeidung von Collifionen hiermit angezeigt 
wiırG, 
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der 


ALLGEM LITERATUBR-ZEITUNG 


Numero 155. 


Mittwochs den gan September. 402 


ann n : 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Univerfitäten u. a. Lehranftalten; 
Brü fet. P 


A. 28 Dec. v. J. vertheilte der Prof, P, St. Kok 
(ehemal. Prof. zu Löwen) nach Endigung feines 32jäh- 
rigen pathologifch - therapeutifchen Curfus der innern 
und äufsern Heilkunde mit fehr vieler Teyerlichkeit 
und in Gegenwart fehr vieler Zufchauer, unter die Zög- 
linge, welche die vorgelegten Preisfragen am beften 
beantwortet hatten , die in medicinifch - chirurgifchen 
Schriften beftehenden Preife an J. J. Schooneberg 
aus Dordreeht, J.-J. Jacques aus Wavern, G; B, 
Pollenins aus Niel, J. M. Haumont u, N. Chantrain 
aus Brüffel, 7, E. V. d'Ailecourt aus Gheel, u. F. 
A. Reis aus Coblenz, Chirurgen und Accoucheur aus 


Vilvorde. Die erfien beiden dankten dem Prof. Kok 
in einem Gedichte und in einer Rede, 


Gent. 


Bey Gelegenheit der Eröffnung der Vorlefungen 
in der hiefigen Centralfchule des Schelde Departements 
zu Ende des Octobers v. J. hielt P. Beyts, Prof, der 
Chemie und Experimentalphyfk an derfelben ‚ eine Re- 
‘de über die neueften Tortfchriste in den phyfifchen u. 
chemifchen WViffenfchaften, die Vortheile der neuen 
Lehrmethode derfelben, und die Vervolilkommungen, 
welche mehrere andere Wiffenfchaften, Künfte und 
Manufacturen von denfeiben hoffen dürfen, 


Genua. 


Am 31 Jul. wurde hier in dem Taubflummen. In- 
flitute ein viérflündiges. für die Zuhörer fehr befriedi- 
gendes Examen angeftellt, welchem der franzôlifche Mi. 
nifter und mehrere Mitglieder der höchften Autoritäten, 
beywohnten. Der Director derfelben, der Piarift Oc- 
tavio Afjaroti, erndtete dadurch allgemeinen Beyfall ein ; 
er ift für fein Vateriand, was Sicard für das feinige ift, 


Lusch, 


Auf der hier neu errichteten Univerfität find Dr. 
Pietro Marteili, als Lelirer der pharmaceutifchen Che- 


mie, Dr. Pietro Mojfcheni, als Lehrer der medicinifch . ehis 
rurgifchen Inftitutionen, Dr. Antonio Cappuri, als 
Lehrer der Anotomie, Pathologie und Therapie, Dr, 
Antonio Vannizzi, als chirurgifcher Demonftrator, Dr. 
Antonio Mattenucei, als Lehrer der fpecialen Therapie, 
und Dr. Antosio Moni, als Lehrer der Klinik, jeder 
mit 200 Scudi jährlicher Befoldung, angeftellt wor. 
den. — Die Vorlefungen werden künftigen Novem- 
ber ihren Anfang nehmen, 


$ Paris. 


Nach einer Bekanntmachung des Minifteriums der 
innern Angelegenheiten werden die Examina der Jüng- 
linge, die im künftigen Jahre in die pölytechnifche 
Schule aufgenommen werden wollen, den darüber er. 
gangenen Gefetzen gemäfs, in dem Ergänzungstagen 
des jetzigen 10, und im erften Monate des 11 Jahrs, 
(Sept. u, Oct. 1802.) zu Bordeaux, Bret, Brüffe], 
Caen, Chalons fur Marne, ‚Clermont, (Puy de Dome) 
Dijon, Dünkirchen, Grenoble, Lille, Lyon, Metz, 
Montpellier, Paris, Poitiers, Rennes, Rouen, Stras- 
burg, Touloufe, Tours ù, Turin angeftelit. 

Die neuliche Nachricht, dafs die ehedem von 
La Harpe im ehemal, Lycée, jetzt Athénée gehaltenen 
Vorlefungen über Literatur von Geofroy wären über- 
nommen worden, ift widerrufen worden, 


Tuvim 


Am 27 Jul. wurde in dem Saale des Atheniums 
unter verfchiedene Zöglinge der Secundairfchulen Er- 
munterungs Preife vertheilt, Diefe Vertheilung war die 
erfie l'eyerlichkeit diefer Arp; fie foll aber von nun an 
jährlich wiederholt werden, Der 18 Sept ift hier zum 
Examen derer beftimmt, die in die polytechnifche 
Schule eintreten wollen. 


II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften, 


In der Sitzung der Kurfürfl. Akademie nützlicher 
WM ifchenfchoften zu Erfurt am 3 May las Hr, Prof. Do- 
minicus eine Abhandlung; über das Recht des Staats 
zu Druckbefchränkungen, vor, die er mit mehreren 
ähnlichen Inhalts befonders erfcheinen lafen will, 


(7) R 
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/ 
Dann wurden einige Gelehrte zu Mitgliedern der Akas 
demie aufgenommen und die von der Akademie im vc- 
tigen Jahre auf egebene Preisfrage werde wiederholt. 


Nach einer Bekanntmachung der Société medicale 
d’emulation zu Paris wird diefe Gefellfchaft künftig ih- 
re Sitzungen in der Ecole de Medecine monatlich zweymal 
am zweyten und vierten Sonnabende halten. Alle ein- 
zufendende Abhandlungen werden in diefs Inftitut oder 
an den neuen Secretair Lerminier gefendet. Der nach. 
ftens erfcheinende fünfte Band ihrer Memoiren wird 
eine Lobfchrift auf den kürzlich verfiorbenen Bi- 
chat enthalten, 


. UL Preife 
der Amfterdamer Gefellfchaft zur Beförderung des Land- 
baues im J. 1802, 


In der allgemeinen Verfammlung vom 27ften 
April d. J. erkannte die Gefellfchaft die im vorigen 
Jahre auf die befte Abhandlung über den Mohnbau 
gefetzten zwey Preife ihrer flbernen Medaille und zehn 
Ducaten Arn. Mart. Penning Iloofd zu Velzen, und 
Gerrit Buys in Vogelenzang bey Haarlem zu; und 
fchenkte an A, J. Brouwer zu Nykerk an der Veluwe 
als Vf. einer Abhandlung, worin bewiefen wird, dafs 
der weilse Saamen zur Cultur weniger als des blaue 
taugt, ihre Schriften, und ein Belobungsfchreiben. 
Diefelben Primien bietet die Gefellfchaft nochmals de- 
men an, die in diefem Jahre ähnliche Proben mit dem 


Mohnbaue machen. — Aulserdem fprach lie Harmer 


Is Viaanderen zu Hilverium für feinen Bericht über 
fünfjährige Verfuche mit aegyptifchen Korn ihre fiber- 
ne Medaille, und dem fchon erwähnten R. J. Brouwer 
zu Nykerk als Einfender einer Abhandlung über das 
Diftilliren eines geiftigen Safts aus Hollunder - oder 
Fliederbeeren, und die darauf gegrundete Benutzung 
vieler unbebauten fchlechten Gegenden durch Anlegung 
von Fliederbüfchen, (Vorfchläge die der Geieilichaft 
noch etwas problematifch fcheinen) das Diplom ei- 
nes Ehrenmitgliedes zu. i 


Auf die Frage: „Aus welchen Gewächfen, Wur- 
zen und Pflanzen, die entweder fchon in den ter- 
einigten Niederlanden gebaut werden, oder noch ge 
baut werden könnten, kann man fo wie in Deutfch- 
land aus den Runkelruben entweder Zucker allein, 
oder Zucker und einen dem Rum ähnlichen geiftigen 
Saft mit Vortheil erhalten ? auf welche Weife müffen 
diefe Gewächfe, Wurzeln und Pilanzen gezogen und 
behandelt werden ? welche liefern den meiften und be. 
Ren Zucker und Saft? welche Art von Boden find dz- 
zu im Vaterlande die beiten? — auf welche Air er- 
hält man aus diefen Pflanzen den meiften und befien 
Zucker, allein, oder mit dem gedachien Safte oder 
Syrop ? wie viel Zucker u. Syrop könnte man aus ih- 
nen auf eine gewifle Quantität des Bodens erhalten ? 
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— und wie hoch möchten fich die Koften belaufen 2: 
fo viel möglich praktifch bewiefen, und mit Proben 
von Zucker und Saft unterflürzt __ hat die Gefell- 
fchaft keinen Preis zufprechen können. Sie giebt fie 
daher nochmals bis zum letzten December 1304 auf, 


, Aufserdem ift bis zum letzten Dec, 1803 folgen- 
de Frage aus gefetat: „Da man ziemlich allgemein für 
gewifs annimmt, dais die Race unferer alten inländi- 
fchen Kühe von Zeit zu Zeit fowohl in Rückfiche der 
Menge als Güte, abnimmt: fo fragt ich: wodurch die 
Verminderung und Verfchlechterung verurfacht werde ? 
Inwiefern diefs auf das Milchgeben der Kühe u. A w, von 
Einflufs fey? und welche Mittel anzuwenden feyn möch- 
ten, die alte gute Race vor allen fernern Verfail zu be. 
wahren, fie zu vermehren, und befländig in gutem 
Stande zu erhalten ?« 


Da die Gefellfchaft unter andern aus Versuchen 
eines Mitglieds, „DV. P. Kops auf Wilhof bey Biae- 
merdaal, ( S. Allgem. Kont und Lötterbode, v, 27 
Nov, 1801.) erfehen hat, dafs auf wüften Dünen 
Fichten mit gutem Erfolge gezogen werden können: fo 
bietet fie zehn Landwirthen ihre fiiberne Medaille an, 
die.zur Befriedigung der Gefellfchaft darthun können, 
dafs fie wenigftens zwey Morgen bisher wülte. Dü. 
nen mit Fichten bepflanzt, und- fie in den erften fünf 
Jahren in dem gehörigen: Stande erhalten haben, ihra 
goldne Medaille aber, oder die filberne und 59 Duca- 
ten folchen, die wenigftens zehn Morgen damit be- 
pflanrt haben. 


Bis höchftens zum letzten November erwartet die Ge. 
fellfehaft Antwort auf die Frage: „welche praktifche 
Vortheile laffen fich für das Vaterland aus den ökono- 
mifchen Fortfchritten anderer Länder ziehen, in wel. 
chen der Landbau blüht?“ und auf folgende: „Wel. 
chen Krankheiten find die Frucht-und andere Bäume 
in unferm Vaterlande unterwürfig? und welchen Urfa- 
chen find diefe zuzufchreiben ? auf welche Weife kann 
man fie verhüten, oder, wenn fie bereits damit befal 


len find, heilen ?« 


Wiederholt wird zugleich die im J. 1800 aufgege- 
bene Frage: „l)a die mehrften Winterfaaten, als Ru. 
ben und Kohlfaat, fo wie Weitzen, Gerfte u, f, w, 
in den vorhergehenden firengen Winter erfroren, oder 
wenigftens durch die Folgen des Frofles verdorben 
find , und diefs wiederum in ähnlichen ftrengen Win- 
tern der Fall feyn kann; einige wenige Landleute aber 
ihre Winterfast erhalten haben, welches wahrfchein. 
lich von dem Local, der Art des Bodens, dem frühern 
odir fpätern Saen u, f, wW, herrührt: fo bietet die Ge. 
felifchafı eine fchön gemalte Tabatiere mit dem Namen 
des Preisgewinners und der Vignette der Gefellfchaft 
Jedem, der eines oder mehrere gutgefundene Vorbau- 
unss-oder Hülfsmittel zu diefem Behufe und einen 
voliftandigen Bericht von den ganzem Verfahren dabey 
mittheilt. Der Preis bleibt fo lange ausgefetzt, bis 
die Gefellfchaft ihn förmlich aufkündigt. - 

Der 
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Der Preis für die Beantwortung der obigen Fra- 
gen ift eine goldne Medaille von 50 Ducaten, mit 
dem Namen des Verfaffers, oder diefelbe Summe baar 
und eine filberne Medaille, Das Acceflit wird mit ei~ 


i ö i i können 
ner filbernen Medaille gekrönt. Die Antw Be 
holländifch, lateinifch, franzößfch oder deutfch (doch 

hrieben) abgefafst (eyn, 


. “. d 4 
mit lateinifchen Lettern gefchr! f 
und müffen frey an den Secretair der Gefelifchaft den 
mfterdamm eingefenäet werden 


i zu A 
Be ice die -Gefellichaft fort, 


; fe 
Aufser diefen Prel à 
für Es rdeclé An zum beften der Oeconomie filberne 


Medaillen und andere Belohnungen zu vertheilen. 


IV. Kunft- und Naturalienfammlungen, 

Zu den vielen Unterflützungen, die der König 
von Preuffen feit feiner Regierung den gelehrten An- 
flalten iu feinen Staaten hat zu Theil werden laffen, find 
kürzlich wiederum folgende zwey hinzugekommen, 
Se. Mai. hat nämlich das vortrefliche naturhiftorifche 
Cabinet des verftorbenen Dr. Bloch von deffen Erben 
für 4500 Rthlr. für die Akademie der Wiffen- 
fchaften zu Berlin gekauft, und bald darauf dem Frie- 
derichswerderifchen und dem franzôfifchen Gymnafium 
dafelbft eine Anzahl Doubletten aus dem kgl. Münzca- 
binette, erftere mit folgendem Schreiben an den Dire- 
ctor Plefsmann zufenden laffen: 

Wohlgelahrter Lieber Getreuer! Ich habe dem 
Friedrichs-Gymnafium aus meinem Cabinette eine Anzahl 
Doubletten Antiker Münzen zum Gefchenk beftimmt, 
und dem Directorio der Akademie der Wifenfchaften 


Dato anfgetragen. diefeiben nach dem Verzeichnifie Sui- 


te No. 3. an Euch verabfolgen‘ zu lafen, welches 
ich Euch hiermit nachrichtlich bekannt machen will 
als Euer gnändiger König. 
Charlottenburg d. 17 Aug. 1802. 
Friedrich Wilhelm. 


Vor kurzem hat der ruflifche Monarch das aus 
vortreflichen phyfifchen und aftronomifchen Inftru- 
menten beftehende Cabinet des Grafen Buturlin für 
18000 Rubel gekauft, und der in Sr, Petersburg er- 
richteten medicinifchen Akademie gefchenkt, 


—— 

Zum Erfatze des kürzlich im naturhiftorifchen Mu- 
feum zu Paris geftorbenen männlichen Elephanten hatte 
die Adminiftration diefer Anftalt einen andern ans Pid- 
cocks Menagerie zu London gekauft. Diefer ift aber 
am 24 Jul,,“ehe er noch den Agenten des Mufeums 
übergeben werden konnte, an Gift geftorben. Die Lö. 
win, die das Mufeum dafür nach London gefchickt 


hatte, bleibt dort. 


O mem 


Der als entomologifcher Schriftfteller bekannte Hof. 
juwelier der Kômiginvon England, Hr. Drury, hat fein 
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aus 11000 mit grofsem Aufwande von Mühe und Ko- 
ften aus vielen Ländern zufammengebrachten Infekten 
beftehendes Naturaïienkabinet zum Verkaufe ausgeboten, 


Die nun wieder hergeftellte Bildergallerie zu Düf- 
Seldorf wird durch die vortrefllichen Gemälde vermehrt, 
welche bisher auf dem Kurpfälzifchen Jagdfchloffe Bens- 
berg im Herzogthum Berg aufbewahrt worden. Es be- 
finden fich darunter vorzüglich ‘viele Meifterftücke 
von dem berühmten Thiermaler Weenink, andere von 
Pellegrini, Bellucki und Zanetti. Für diefen anfehn- 
lichen Zuwachs wird noch ein befonderer Saal gebaut. 


V. Entdeckungen und Erfindungen. 


Auf den Infeln France und Bourbon ift Aubert 
de Petit Thouars, ein Bruder des bey Abukir refalle- 
nen Seehelden, den nur zufällige Umftände abhielten, 


“der zur Auffuchung von La Peyrouse veranftalteteu 


Expedition beyzuwohnen, zwey wichtige Entdeckun- 
gen gemacht. Die eine ift die, dafs er auf Isle de 
France, wo. bereits mehrere Verfuche, die Coche- 
nille einheimifch zumachen, mifslungen find, zwey Ar- 
ten von Infekten, deren eine fehr häufig ift, endeckt 
hat, die beide eine der Cochenille gleichfôrmige Far- 
be geben. Die zweyte Entdeckung ift die, dafs eine 
dort-aus Brafilien eingeführte Pflanze Aya Pana fo ma- 
nichfaltige Heilkräfte befitzt, dafs viele fie für eine all- 
gemeine Panacee halten; befonders wird ihre Wirk- 
famkeit gegen den Schlangenbifs und die Wafferfucht 
gerühmt; täglich zwey Pinten Trank von derfelben 
folien letztere Krankheit fehr bald heben. 


: 


Einer Nachricht in der Berliner Monatsfchrift v. Aug. 
d.J. zufolge ift vor kurzem zu Belkow, einem drey Meilen 
von Stettin entfernten Dorfe, mitten auf demTelde, bey 
Umgrabung eines Ackers ein irdenes Gefäfs mit orientali« 
Jchen Silbermünzen gefunden worden, die zur Aufbewah- 
rung nach Berlin gebracht werden follen. So vielman bis 
Jaz weifs, haben diefe Münzen, die ungefähr von der 
Gröfse der Achtgrofchenflücke und fehr wohl erhalten 
find, arabifch perfifche Infchriften. Es-find von jeher 
dergleichen Münzen in Pommern ‚gefunden worden; 
künftige. nähere Unterfuchungen derfelben werden 
wahrfcheinlich auf manche hiftorifche Data leiten. 


= 
R 


In Siebenbürgen hat man kürzlich den bisher 
nur auf dem Vorgebürge der guten Iloffnung, fel- 
ten in Frankreich, gefundenen Prehnit, fo wie auch 
Beraten -in des Gegend von Weifenburg gefunden. 
Mit der Unterfuchung des letztern ift jetzt der dafige 
Stadtpfarrer und Domherr Franz v. Henne, befchäftigt. 


À 


A] 


Vor 


Vor einiser Zeit wurde von Wien aus bekannt 
gemacht, dafs dort die Entdeckung der Direction der 
Lufibülle erfunden worden fey, für jetzt aber noch 
nicht bekannt gemacht werden folle. Kürzlich hat 
Zoembeccari der altere zu Bologna, ohne jene Entdeckung 
zu kennen, angekündigt: er habe ein ficheres Mittel ge- 
funden, die Luftbälle nach Willkür zu dirigi- 
ren: und lade daher, weil er nicht reich genug fey; 
die Probe auf eigene Koften zu machen, alle wohlha- 
bende Freunde der Piıyik zur Unterltützung ein. Der 
Ballon, womit er den Verfuch machen will, foll 33% 
Schuk im Durchmeffer haben, und mitallem was dazu 
gehört, 20—25000 Franken koften. — Auch hat 
kürzlich der franzöfifche Escadron Chef Hulin in einem 
befondern Memoire die Möglichkeit der Direction der 
‘Luftbälle zu emweifen gefucht, 


VL Todesfälle. 


Pald nach der bekannten franzöffchen Dichterin 
Du Boccage ftarb eine andere fpäter aufgetretene, die 
ehemaliveMarg. d’Antremont, nachherige MdeBourdic, zu- 
letzt Gatin deszum Commiflar der Handelsverhältuille zu 
Barcelona ernannten Viot, auf einem Landgute, nahe 
bey Bagnols am 7ten Auguft ungefähr 55 Jahr alt, 

An demfelben Tage ft, zu Paris der bekannte 
Operfänger Henri Larrivée, gleich gefchätzt als Kündt- 
ler und Menfch in einem Alter von ohngefähr 69 
Jahren. 


VIL Beförderungen uud Amtsveränderun 
gen Ehrenbezeugungen und Belohnungen. 


Hr. Hofrath Yofs, bisheriger Rector zu Eutin, 
hit feiner Gefundheit wegen fein Schulamt niederge- 
legt, nachdem fein Fürft ihm eine lebenslängliche an 
keinen Ort gebundene Penfion von 600 Rthir, zugelichert 
hat; fein Nachfolger wird der rühmlich bekannte Con- 
rector, Hr. Bredow. 

DBerejts vor mehrern Monaten hat Hr Prof, Bore 
heck zu Duisburg fein bisheriges Lehramt der Ge- 
fchichte und Beredfamkeit niedergelegt, und fich von 
dort entfernt. “Die erledigte Stelle verfieht einftwei- 
len Hr. Prof, Arummacher, 

Hr. P. Hupfauer Profeffor zu Landshut und Di- 
rector des Stifts zu Beyerberg, ift zum Prälaten der 
Chorkerrn diefes Stifts gewählt worden, 

Hr. Dr. Hüberl zu München ift von dem Kur- 
fArfien zum wirk} Medicinalrath -dafelbft angeftelit 


worden, 3 


— 


Die Akademie nützlicher FFiTenfchaften zu Erfurt 
hat den berühmten Altronomen Hn, Je T, Bürg zu Wien, 
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den kürzlich nach Dorpat als Prof. der Exegefe und 
morgenländifchen Sprachen abgegangenen F. Hef. geh 
Reg. R. Hno, IV. F. Hetzel u, Hn, K. Confiantin Ha. 
le, Naturforfcher zu Erfurt, zu Mitgliedern aufge- 
nommen, 


t 

Der Kaif, ruf. wirkl. geheime Rath v. Vietinghof, 

der kürzlich einen von ihm entworfenen Plan zu einer 

Veterinärfchule eingereicht hat, der von dem Monar- 

chen mit Beyfall beehrt wurde, it von der St, Peters- 

burger Akademie der Wiffenfchaften zum Ehrenmitglie- 

de, wegen feiner Abhandlung über die Amerikanifche 
Agave, aufgenommen worden. 


Der ruflifche Kaifer hat dem Verleger der Rrüni. 
tzifchen Encyclopädie, Hn. geheimen Commerzrath Pauli 
zu Berlin, für die bisher an feine verflorbene Vorfah- 
ren, und an ihn felbft gefendeten 85 Bände diefes 
Werks, nicht nur den vollen Ladenpreis von 2653 
Rthir. auszahlen, fondern auch einen kollbaren bril- 
lantenen Ring zuftellen lafen. 


VHI, Vermilfchte Nachrichten. 


Der berühmte franz. Minifter Zalleyrand Perigord, 
liger Bifchoff von Autun, ift durch ein päpflliches Bre- 
vev. r2 Jun. d, J. von feinen geiltlichen Gelübdea 
losgefprochen. 


Te 


Der berühnte franzößifche Schaufpieler Larive, 
der im vorigen Jahre noch mit Reflexions fur tart théa- 
trae auftrat, lebt jetzt auf einem Landgute, fünf Mei- 
len von Paris, wo man ihn zum Maire des Difiricts 
gewählt hat. 


— 


Der berühmte Aftrorom Herfchel hat fch nun 
wieder von Paris, wo er Gch einen Monas lang aufge- 
halten hatte; nach London zurückbegeben, 


Nach fo vielen vergeblichen Einladungen kehrt 
endlich der berühmte „Abbe de Lille, der Sänger der 
Gärten, der kürzlich ich als Ehemann angekundigt 
hat, nach Paris zuruck, Dagegen verlälst diefe Stadt 
wiederunnder'als Herausgeber des Spectateur du Nord be- 
kannte Daudus, um fich in dem fudiichgn Deutichlan- 
de niederzulaflen, und dort das gedachte ehedem zu 
Hamburg herausgegebene Journal fortzulttzen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


ái Numero 156. 


Mittwochs 


den gen 


September 1802. 


S E a a a e o n a L 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Urari Indufirie und Commerz von Gregor von Ber- 
zeviczu, Beylitzer am Zipfer uvd Sarafer Comitat. 
Infpekter der evangelifchen Kirchen und Schulen 
diefleirs und jenfeits der Theifs in Ungarn, (Aus 
J. A. Hildts neuen Zeitung für Kaufleute, Fabri- 
kanen und Manufakturifien abgedruckt; verlegt 
bey den Gebrüdern Gädicke in Weimar, und zu 
haben in allen Buchhandlungen für xo gr. iächf., 
oder 45 kr. Reichs-Courant) s 

Es tritt hier ein geborner Ungar auf und giebt über 
Gewerbe und Handel feines fo wichtigen Vaterlandes 
fehr genaue undauthentifche Belehrung. Allen Kaufleu- 
ten und Statiftikern müffen diefe Bogen intereflant feyn; 
da man Herrn von Berzeviczys Angaben Glauben bey- 
meffen kann, und in neuern Zeiten über Ungarn we- 
nige oder gar keine folche Nachrichten bekannt ge- 
worden find, 

Der ganze Inhalt des Werkchens ift folgender. 

I. Ungarns natürlicher Stand, 

II. Landwirthfchaft. | 

Ill, Hardwerke, Fabriken und Manufakturen. ~ 

IV. Commerz. 

V. pe «7 

7 ifsiyit-Syitem. 

M ee Verhältnis zu den öfterreich, Provinzen. 

VI Strafsen und Schifffahrt. 

IXA Ungarns Handel gegen Norden. 

X. Einige Sätze der Siaaıg-Wirthfchaft. ri 

XI. Zwey Vorftellangen, welche dem löblichen Zyp* 
fer- Komitat in Betreff des Commerzes eingereicht, 
und von dem£e'ben, allen Reichskomitaten, mitge- 
theilt worden find, 


(Zolltarif.) 


Der Pfintergärtner oder Anweifung die beliebteften 
Modeblumen und ökonomifchen Gewächfe, ohne 
Treibkäufer und Miftbeere, in Zimmern, Kelern 
nnd andern Behältern zu überwintern, oler für 
den offenen Garten vorzubereiten. Nach eigenen 
Erfahrungen bearbeitet von Friedrich Gottlieb 
Dietrich, Herzog]. Weimar. Hofgariner etc. 8: 


Zweyre vermehrte und verbefferte Auflage. Wej- 
mar 1802, bey den Gebrüd. Gadicke, und inallen 
Buchhandlungen zu haben für 20 gr. od. ı fl. 30 kr. 
Herr Hofg. Dietrich liefert hier den würdigften Pen- 
dant zu feiner Gemüfe - und Fruchtfpeifenwärterin, und 
jeder Liebhaber der Blumea- und ökonomifchen Gärtne- 
rey wird es ihm danken; denn er ertheilr Belehrungen 
aus Erfahrung, wie man die grofse Noth, die Ge- 
wächfe ohne Treibhäufer zu überwintern, zum vortheil- 
haftefien überwinden könne. Bereits die erfte Auflage 
hat man fo gut aufgenommen, das fie in ı£ Jahr auf- 
gekauft worden ift; um fo mehr itt zu erwarten, dafs 
diefe neue verbeferte Ausgabe eben fo vielen Menfchen 
zum Nutzen gereichen wird, 


Ph. Müller's Garten-Lexicon, in einem getreuen 
Auszug nach der neueften von Th. Martyn 
beforgten engl. Ausgabe und mit Zufätzen und 
Anmerkungen verfehen von Franz Johannot erfter 
Theil, lrankfurt am Mayn, verlegt von Ph. 
Heinr. Gullhauman. 1802, 

Ph. Millers Garten-Lexicon, welches mit Recht feit 
feiner erften Erfcheinung unter den Gartenbüchern den er- 
ften Rang behauptet, war fchon mehrere Jahre vergrif- 
fen, und im Buchhandel nicht mehr zu bekommen. 
Die Liebhaber der Gärtnerey und Pflanzen - Kultur 
werden demnach die Herausgabe des gegenwärtigen 
Buchs, welches-nach der neuen fehr bereicherten koft- 
baren englifchen Ausgabe in zwey l'olio Bänden, des 
gelehrten Prof. Martyn bearbeitet ift, mit Vergnügen 
vernehmen, Ob esgleich nur als ein Auszug angekün- 
digc ift, wird man doch darin nichts wefendiches ver- 
miffen, was die Anzeige der Pflanzen, und derfelben 
Cultur betrift; denn nur die Weidäuftigkeiten und öf- 
tere Widerholungen des Originals God weggelaffen, 
Dagegen baftzt es den Vorzug, dafs es der, durch 
vieljähriges Studium, und viele eigene Erfarungen be- 
lehrte Verfaffer, mit beftändiger Rückficht auf unfer 
deu:fches Klima bearbeiter, und mitallen bis jetzo neu- 
entdeckten Pflanzen bereichert hat, ‚von welchen fehe 
viele, felbft in der erwähnten englifchen neuen Aus- 
gabe fehlen. Die vorangefchickte kurze und fehr fafs- 
liche Einleitung in das Linneifche Pflanzen Sytem, die 
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Benennungen der intereffanteften Pflanzen in den meiften 
lebenden Sprachen, und die Anzeige der beften Abbil- 
dungen derfeiben fowohl, als der Gärten wo fie befind- 
lich, "oder zu bekommen ünd, geben diefem VWerk'noch 
einen befondern Vorzug, welchen der Verleger lonnge- 
achtet des wohjfeilen Preifes, durch die möglichite ty- 
pographifche Schönheit zu vermehren gefucht hat. Es 
wird fich alfo diefes Werk, allen Gärtnern, Garten- 
und Pfanzenliebhabern als ein angenehmes und nützli- 
ches Handbuch empfehlen, und fe werden mit Verlan- 
gen der baldigen Erfcheinung der folgenden Bände ent- 
gegen fehen, an welchen ununterbrochen fortgearbeitet 
wird, * Preis 2 Rıhir. 4 gr. 


Der \ 

Schlaf und das Schlafzimmer 
in Beziehung auf die Gefuudheit. 
Enthaltend eine ausführliche Belehrung für diejenigen , 
welche einen erquickenden und gefunden Schlaf zu ha- 
ben und dedurch ihr Leben zu verlängern wünfchen. 8. 
Weimar bey den Gebrüdern Güdickel1802 , und zu ha- 
ben in allen Buchhandlungen für 12 gr. od. 54 kr. 

Da doch jeder Meufch eines erquickenden Schlats be- 
nôthigt it, und oft fo wenig bemerkbare zufällige Dinge 
deufuiben.verfcheuchen, fchlaflofe Nächte verurfachen, 
den hörper ermaiten , anftatt ihn zu fürkcn: fo können 
wir wohl erwarten, dafs die von einem Arzte abgefafste 
allgemeine falsliche Belshrung mit Dank aufgenommen 
werden wird. Der Hr. Verfaßer behancelt diefen Ge- 
genftand ausführlich, und felbft ‚über das Schlafen in 
Reifewagen,, über das Schlafen auf der Streu, auf dem 
Rafen, mit andern Perfonen in einem Bette u. f. w-» 
findet man Belehrung. 

Der ganze Inhalt des Buchs ih folgender; 

Einleitung. 
Schlaf im allgemeinen. — Pflanzenfchlaf. 
Erfter Abfchnittr. 


I. Vom Schlafe. -ı) Naturlicher Schlaf — Urfachen. _ 


Wirkungen. — Gähnen. a) Zeit des Schlafs. — 
Beffimmung der Zeit des Schlafengeñïens — Mittags- 
fchlaf. b) Maas des Schlafs. —  Vorfchlag zum 
baldigen Finichlafen. 2) Unnaturlicher Schlaf. Schlaf- 
Juche. Scheintod a) Erkünftelter Schlaf, — fire 
kungen. b) Schlaffucht — Urfachen — c) Schein- 
tod, Afphyxie — Urfathen. 

II. Schlafloigkeit — unwilikürliche — willkürliche — 
Folgen -derfe'ben — Lucubrationen, eder Arbeiten 
bey Nachtund ihre Schädlichkeit, — Schlummer. — 

. Träume. — Urfachen derfelben, — Sprechen im 
Nachtwandier. 
Zweyter Abfehnitr, 
I. Vom Schlafzimmer. 1). Ort und Eigcafchaften deflel- 


Schlafe. — 


ben. — Ikofen. 2) Left deffelben Æ S.uerftoff- 
gas. — Erfoderniffe einer guten Schlafzimmer- 
luft. —  Nachtdichter — Kohlenbecken — Blumen- 


und Baumzweige im Schlafzimmer. — Staub. — 
Nähe von Orten, welche fchädiiche Dünfte aushau- 
chen. 3) Tempeiatur des Schlafzimmers. — ‚Wärm- 
fiaicien. 
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II. Schlafflellee — ’Schädlichkeit der Federbetten. — 
Subftitute derfelben. == Windbetten. — Pferde- 
haarmatratzen. — Baumwollenmatratzen — Fries- 

Moosmatrarzen, — Spreuberren. — 

Häckerlingsmatratzen. — Schlafazer der Kinder. 

I) Stellung des Bettes 2) Reinlichkeit defelben. —' 

Wechfel der Benen — Reinigkeir yon Krankheits- 


matratzen. — 


:"_ftofèn. — Reinigkeit von Ungeziefer — Regeln zur 


Erhaltung der Reinlichkeit eines Bettes. 3) Binigeian- 
dere Schlafplätze — aüf der Streu. — Erfoderniffe ei- 
ner guten Streu — Schlafen auf Heu oder Heuboden, — 
Schlafen auf Rafen — bey! Tage — bey Nacht. = 
Schlafen im Wagen — Reifrrauieau. 

IT. Pofitur beum Schlafe: — Schlafen im Liegen zu 
hohes — zu tiefes Liegen, — Schlafen auf der Sei- 
te. — Schlafen im Sitzen. — Schlafen im Stehen. 

IV. Zufammenjchlufen mehrerer Perfonen == in einem 
Zimmer — mit kranken Perfonen — in Einem Bet- 
te — Zufammenfchlafen der Kinder mie Kindern. — 
Zufammenfchlafen erwachfener ‚Perfonen. — Kin- 
der und erwachfener Perfonen. ' 

V. Schlafen. im Nachtkleide. — . Kopfbedeckung — 
Schädlichkeit derfeiben. 

VI. Allgemeine Regeïn zur Erlangung und Beförderung 
eines ruhigen und erhelenden Sehiafes, 


Reifen und dbenthener 
Bolando’s und feiner Gefährten. 
Ein Röbinfon für Kinder, zur Erlernung geographi- 
feher und naturhiftorifeher -Vorkennimifle, Nach dem 
Franzöfifchen des ner Viertes left \Veimar 1802, 
gedruckt und xx ca bey den Gebrüdern Güdicke, und 

zu haben in alen Buchhandlungen geheftet für 

12 gr. oder 54 kr. 

Diefe fo allgemein belehrende und unterhaltende 
Rinderfchrif: it allgemein bekannt, und mit der An- 
zeige, dafs das vi-rte Heft nun erfchienen Ut, machen 
wir gewifs vielen Eltern, Lehrern und jungen Leuten 
ein gewünfchtes Vergnügen. 


— 


Neue-Verlagsbücher der Helwingfchen Hofbuchhang. 
luag in Hannover agé rmon N. 
al fhorn, G. F., über „Decamanon in medicinifcher 
und diäteuiicher Jiinficht gr. 8- Schreibpapier 8 er. 
Beflel,. I: :W., Entwurf zu einem Milisär- Peig- Res 
glement: Mit Hupi Wohlfeilere Ausgabegr. 3. ı Rthir. 

8 ar. FL | 
Chtiftiani, Cs» vermiichte Auffätze zum Nuten und 
Vergnügen mit ‚angehängter Ph; «fzologie tu Über- 
kariert ins Einglifche oder Franzoßfche für Geübtere 

8. 20 gr- 

Cornelius Nepos, zum Gehrauch für Schulen, mit nö- 
“T higen Anmerkungen und einem zwiefachen Wortre- 

gifter verfelen von F. R, Ricklefs $- 3 Rıhlr. 
Fredersdorf, C. F., Anweifung zur Exforfchurg des 
Ertrags der Bifenhiieen-VWVerke nach Hüttenmännifch- 
praklilchen Grundfätzen, nebit einer Anieitung zum 
Betrie- 


` 
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vo Betriebes und Handlungs-Rechnungs-VVefen 4. 2 Rthir. - 


20 gr. re 

Langfiedr, F. C., Geïft der englifchen Sprache in felec- 
ten Beyfpielen aus profaiichen , dramatifchen und poe- 
tifchen Claflikern. Dritte und, letzte mit den Druck- 
fehlern des erften und zweyten Theils verfehene Ab- 
theilung 8. 6 gr. are? 

Nöldeke, J. F., Gedichte, Schreibpapier 8. 20 gr. x 

Sternberg, J. F, das fehwere mai er PRE Sag 
TAE E ol Verbreitung eher Aufklä- 
ne Äraten und Nichtärzten; nach Wichmann- 


(chen und eignen Ideen entworfen. Mit Kupf. gr. g. 


2 Rıbir. 20er s 
Über die-Unentbehrlichkeit des Branntweins und einige 


andre Gegenftäude, in Antwort auf Hr. Geh. Raths 
liufeland Schrift: uber die Vergiftung durch Brannt- 
wein. $. Schre:bpapier brach. 4 gr. 

Wichmaun, J. E., Ideen zur Diagnoliik 3r und letzter 
Theil gr. 8. 20 gr. 


i ‘ 
Neue. Bücher welche bey Schöll et Comp. (ehemals 
J: Decker) in Bafel erfchienen ‘oder in Menge zu 
haben find: 

Expofe des principales circorfiances encore peu connues 
qui cut occafoné les défaftreses des Armées aurrichien- 
nes dans la derniere guerre tort'rentale er iursout en 
1800; par un voyageur fuiffe; traduit de l'anglois in 
8. Loudres 12802. 16 ur. 

Eflai fur l'art d'obferver et de faire des expériences, par 
J. Serébier. Seconde édition conûdérablement changée 
et augmentée 3: Vol in 8. Geneve 1802. 3 Rthir. 
16 gr. | 

Aminta; favola bofchere ocia di Torquato Tafo. 

_Amori, gli paftorali du Dafni e Cloe di Longo, Sofifa, 
tradotti dalla lingua greca dal commendatore Annibal 
Caro. 

Efeñaci, gli, di Senofonte Lifehio, volgarizzarl da A. 

"M. Salvini. 

. 3 Bande in 8. auf Velin Papier fehr fauber ge- 
druckt mit ungemeir: niedlichen Fiupiern 2 Rthir. 
6 gr. 

Cafti, Giambartifia , novelle galantio Vol. 12 Gepoua 
1802. ı Rthir. 16 gr. - 

Monti, V., Cajo Gracco, tragedia 12 Genoua 1502. 
10 er, 

Paranti, F., epigrammi 
edizione emendata- e corretta M- 12 

Machiaveli,- Nic. » Opera $ Vol. in 8. 799: 12 Rchir. 

Carie générale du Canrog helrérique de laRh£tir, autre- 
fois Republique des ln , revus el corrigee d'après 
de nouvelles vbférvarions „ par Car. de Mechel, eR 
1802. X Rehles I4 gr. < 


e novellette galanti; feconda 
16 gr. 


nis 


Neue Verlagsbücher der R7eyayfchen Buchhandiung 
zu Lemgo, zur Ofer-Mefie nn 

von Cälin, 1, Fr. A., ehriflliches Lehrbuch zum Ge“ 

brauch für die Jugend in Bürger- und Landfchulen. 

I2. 9 Ge 
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Ehrenberg, Fr., Geift der reinen Sittlichkeit, in Bezie- 
hung auf die Verediung der menfchlichen Natur für 
die Aufgeklärtern und Gebildetern unferer Zeit. gr. 8. 

I Rth!r. ro gr. 

Häfeler, J. Fr., Anfangsgründe der Arithmetik , Alge- 
bra, Geometrie und Trigonometrie, zum eigenen Un- 
terricht, vorzüglich für Hauslehrer und Gelehrte, 
welche diefe Wiffenfchaften nicht zur Hauptbefchäfti- 
gung machen, ır Bd.,3te Auflage. g. 2 Euthlr. 

Olthof, Dr. H. C. A., über das Selbft-Stitfen. Ein or- 
ganonomifch-mesicinifcher Verfuch. Zunächit für an- 
gehende Heilkünßler. 8. x Reblr 12 pre 

Salluftius, C. C., Sämtliche Werke nach der Recenfion 
der Zweybrücker Ausgabe, mit deurfchen Anmer- 
kungen und einem erklarenden und hifforifchen \WVör- 
terbuche verfehen, zum Gebrauch der Schulen von 
A. C. Meineke. $. 1 Rıklr. 

à Wörterbuch apart G gr. 

Stockmeyer, J. C. L., bihlifche Grundlage eines chrift- 
lichen Religions-Unterrichts, mit Liederverfen erläu- 
tert, gr. 8. (In Commiflion.) $ gr 

Wienholt, Dr. Arnold, Heilkraft des thierifcken Mag- 
netismus, nach eigenen Beobachtungen. Erfter Theil. 
gr. 8. n a Kıhir, 


D. Alex. Nicol. Scherers, Bergraths und Profeffors, 
Rurze Daritellung der chemifchen Unterfuchsugen 
der Gusarten. Zweute verbefferte Auflage. (Wei- 
mar 1802, gedruckt und verlegt bey den Gebrü- 
dero Gädicke, und zu haben in allen Buchhand- 
Juugen für 6 gr. fachfifch, oder 27 kr. Reichs- 
Courant.) 5 

Der Beyfall, mit welchem die, erfle Auflage dieler 

kleinen Schritt von den Liebhabern der Chemie aufge- 
noumen woerdeu ift, hat uus veranlafsr, den Herra 
Bergrash Scherer zu erfuchez, eine neue Auflage zu 
veranftalten. Diele neue Aufaze hat die benöthigten 
Zufätze nach den neueften Erfahrungen bekommen, und 
mehr, brauchen wir wohl nicht darkber zu fagen, da 
Hp. Seherers Arbeiten von jeden Kenner gefchätzt und 
geacbist werden. 

Der Inhalt des. ganzen Werkchens ift folgender: 

Einleitung. 
Kurze Ueberfcht der Naupıfätze des Syflems der Chemie. 
Erler Abfchnitt, 
Betrachtung der Gassrten im Aligemeinen. 
Zweyter Abjchnitt, 
Zetiecung der atmofphörifchen Luft und damit züfam- 
menhäugende Uuterfuchungen, - ' 

1, Zerlegung und Zufammenfetzung der atmosphäri- 
ichen Luft. II NéheretBetrachiung dertBeftarid- 
theile der aurofpharifchen Luft: A. Sauerftoffgas. 
B. iicifoffigas. TIL Anwendung der gefunde- 
Deu Thatfachen auf verwandte Erfcheïnungen.: A, 
Theorie des Verbrennens. PB. Natur der Säuren, 
C. Eonsitehung der Salpeterfäure; Narur des Salpe- 

ren Stckftoffgafes, x. Salpe- 


tergafes und oxydi (iea 
3. Oxydirtes Stickftof- 


terfiure, 2 Saiptiergas. 
a ER DR | 
gas. D. Eudivinetxie. 
Dritter 


1263 


Dritter Abfchnitt. 
Unterfuchung der zufälligen Beftandtheile der armofphä- 
rifchen Luft. 

I. Kohlenftofffaures Gas.  Oxydirtes Kohlenftoffgas. 
IL. Wafer. Waflerfioffgass. Anwendung diefer 
Unterfuchuagen auf andere Erfcheinungen. 1. Ver- 

2. Schiefspulver, 
Vierter Abfchnitt, 
Unterfuchung der zufammengefetzten brennbaren Gas- 


puffen. 


arten. 
x. Kohlenfloff-Waferftoffgas. II. Schwefel-Waffer- 
ftoffgas. III. Phosphor-Wafferlloffgas. . Anhang. 


IV. Ammoniakgas. Anwendung diefer Erfahrun- 
gen zur Erklärung einiger Phänomene. I. Allge- 
meines Desoxydations-Gefetz. II. Natur der zu- 
fammengefetzten Säuren. III. Zufammenfetzung 
einiger entzündlicher Körper. 1. Weingeilt. 2. 
Öle. IV. Befandtheile der organifirten ‘Körper. 
V. Selbftentmifchung. VI. Refpiration, a) Der 
Thiere. b) Der Vegetabilien. 
Fünfter Abfchuitt, 
Natur der-fauren Gasarten. 
I, Schwefligtfaures Gas. 
III. Salzigtiaures Gas. 
Flufsfpathfaures Gas. 
merkten Erfahrungen. 
waffer. 
Auswahl einiger Schriften zum Nachlefen über die 
vorgetragenen Gegenftände. 


IT. Phosphorigtfaures Gas. 
IV. Salzfaures Gas. V. 
Anwendung der eben be- 
I. Bleichen. II. Königs- 


In einigen Wochen wird in meinem Verlage eine 
ausführliche Befchreibung der dem Preufifchen Staate 
als Entfchädigung für die an die franzöfifche Republik ab- 
getretenen Provinzen zugeftandenen, und von defen 
Truppen in Befitz genommenen Linder des Deutfchen 
Reichs etc. erfcheinen, deren Lage durch eine zu die- 
fer Befchreibung neu geftochene Karte dem Lefer deut- 
lich dargeftclit werden foll, 

Jeden, welchem an baldiger Erhaltung diefer Schrift 
gelegen feyn dürfte, erfuche ich, feine Befellung hier- 
auf bald und poflfrey an mich gelangen zu laffen, da 

"ich fie denn fegleich, als fie die Preffe verläfst, über- 
fenden werde. Der Preis dürfte ungefähr 12 gr. betragen. 

Berlin, den ı2ten Auguft 1802. 

Friedr, Maurer, 
‚Buchhändler. Pofiftrafse Nr. 29. 
(Hr. Hofcommiflär Fiedler in Jena nimmt hierauf 


Befteliung an.) 


IL Herabgefletzte Bücherpreife, 


Von folgenden Büchern find, um den Leihbiblio- 
theken den Verkauf derfelben zuerleichtern, die Laden- 


\ 
— 
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preife um. das Drittel herabgefetzt worden, und für 
nachftehende Preife in allen Buchhandlungen zu haben. 
Amalia von Sölten. 1800. | 12 gr. 
Blumen gefammelt von Ludwig Klein 1799. 16 gr. 
Galanterien aus dem gelobten- Laude, mit ı Kupfer, 
von Jury 1799. 16 gr. 
Gefchichte Peters III. Aus den Papieren Montmorins, 
nebit der Gefchichte der Liebfchaften Karharipens II. 
vom Verf, der Lebeusgefch. Friedrichs FI, 3 Bizde 
mit Kupf. 99. I Rthir. g gr. 
Oftindien, in Hinficht auf Europa, von Anquetil Du- 
perron 2 Bände 99. 1 Rthir, 8 gr. 


I. Vermifchte Anzeigen, 


: 

Die Buchdruckerey und Buchhandlusg von J. De- 
cker in Bafel hat mit allen’ ihren Verlags- und Sorti- 
ments-Artikeln der bisherige Affocie derle;beu, Frie- 
drich Schoell, welcher fe feit 1795 dirigirte, vom r. 
Auzult 1802 an übernommen, und wird fie unter der 
Firma Schoell et Comp. fertfuhren. r 


Unter die lächerlichften Buchhänd!er-Speculationen, x 
wozu uur eine mit Unwiffenheit verbundene Habfucht 
verleiten konnte, gehört die von einem fogenannten 
Reichs- Commiffions- und Induftrie-Bureuu Neuburg und 
Aarnheim veranftaltetete Ueberferzung der Mémoires 
fecreis fur la Ruflie, welche diefe induftriöfe Gefell- 


fchaft auf letzter Leipziger Jubilate- Meffe nebft verfchie- 


denen Nachdrücken (unter andern von Gaspari’s Hand- 


‚buch der Erdbefchreibung) an die Buchhändler herum- 


gelandt hat, ohne diefe erft 


£ zu fragen, ob fie mit ih- 
nen Gefchäfie zu machen 


verlangen, womit die Nach- 
drucker von Rechts wegen immer anfangen follten. 
Dieie Herren haben vermuthlich nicht gewufst, dafs 
von den berühmten Mémoires fecre's fur la Ruüffe be- 
reits feit Erfcheinung derfelben eine deutfche, nicht 
Überfetzung, fondern Original- Ausgabe ex:ftirt, wel- 
che nech dazu, ob fie gleich auf fchöaes weifges Papier 
gedruckt it, doch nicht mehr ‚Kofter als das Mach- 
werk, vor welchen man hiermit das Publicum warnt, 
Selbiges liefert übrigens nür den In und on Theil, ob. 
gleich das Pub'icum langft auch den an Theil der Ori- 
ginalausgabe, welcher aus zwey Abtheilungen beftehr, 
in Händen hat. wie man falfche Münzen kenntlich 
macht, damit niemand ‚dadurch geräufcht werde: fo 
wird es auch niche undienlich feyn, hier anzuzeigen, 
dafs auf der Original-Ausgabe Paris als Druckort ange- 
geben it, und dafs bey derielben die Seitenzahl des 


'erfien Theils bis 47°, des an Theils bis 312 geht, 


dahingegen unfere induftriöfen Speculauten gar keinen 
Druckort angegeben, und die Seitenzahl des ın Theils 
auf 344, die des 2n Theils auf 229 eingefchränkt 
haben. 


Verbefferungen, 
No, 153. und 154. find die Seitenzahlen verwechfelt N. 253. l. nicht 1241, 1242. u. Í. w, fondern 1233, 
1234. No. 154, nicht 1233, 1234. u l w. fondera 1241, 1242, — 154, 9. 1236. 2 Z, vy. unten l, Jufi. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur 1799— 1800. 


XI. Soha mentiu nfe. 
1. Theorie und Gefchichte. 


Tach vielen Jahren erfchien endlich wieder einmal 
ein allgemeines theoretifches Werk über die fchö- 

nen Künfie, der Nachlafs eines Dubliner Malers: An 
Engniry into the Elementaru Principles of Beauty in the 
Turks of Nature and Art, to which is prefixed an in- 


troductory Difconrfe on Tofte, by IP. Thomfon (L. 
ser; Ihm zufo!ge ift die 


b. Jahnfon. r8co. 4. 18 fh) 
Schönheit das Refultac von fechs verfchiedenen Elemen- 
rarprincipien, deren jedes eine befondere Schönheit an 
ch ift, und jeder beiebre oder unbelebte Gezerftand 
eines oder mehrere haben kann. Diefe Principien find 
die Schönheit des Verhältniffes oder der Schicklichkeit ; 
die der Geflalt oder die conifche Form; die Schönheit 
der Linien; der Farben; der Marnichfaltigkeit und 
der Giait'e. Neben diefer thesretifchen Schrift erféhie- 
nen mehrere zur Geichichte der Künfie; A Differtation 
on the progrefs of the fine Arts by J. Rob. Scott, D: 
D. (L. b. Whlte. 1300 4.), worin einige allgemeine 
Bemerkungen über die Schickfale der bildenden Rünfee, 
befonders im Griechenland, geäufsert und deren Fort- 
fehritte in England gepriefen werden ; (S. ALZ. 1807. 
N. 156) und m alleiniger Beziehung auf England gab 
der durch feine Befchreibung von Conttantinopel und 
fete Reifen in der Türkey bekannte Dal kat ag Anec- 
dotes of the. Arts in Esgland, or comparative Remarks 
on Architecture, Sculrture and Pa 
ted bu fpecimens at Oxford (Le b- Cadell u. Davies, 
1500. 8. 10 hi 6d.) heraus, ein Werks das sen In- 
und Auslander mir dem Reichthume Englands an Ruft- 
werken aus den auf dem Titel angegebenen Ciafien þe- 
kännc macht, die anf! diefer Infel auch wihrend des 
Kriegs vollig ficher waren, da hingegen zuf dem feflen 
Lande die Eroberer alles, was fich fortfchaffen liefs, 
mit fich nahmen, um in ihrer Haupefiade mit diefen 
Trophäen zu prangen. Schade nur, dafs die in Eng- 
Jand gefammelten Kuünflwerke grörsteniheils fo verbor- 
gen gehalren werden, dafs felbft. Beisten in digfer Ruck- 
ficht oft Fremdiinge in ihren: Vaterlande find. "Durch diefs 
Buch kaun fich indeflen nun jeder wenigilens eine hi- 


inting chiefy iliufiras 


frorifche Kenntrifs der auf den Palläften vieler Grofsen 
zufammengebrachten Kurftfchatze und nebenbey mehre- 
rer anderer, die der Vf. in Italien fah, und gelegent- 


‚lieh asführe, auf eine leichte Art erwerben, und mit 


einem Blicke überfenen, was in fo vielen Büchern über 
die in England befindlichen Denkmäler der fogenannten 
gothifchen Baukunft zerftreut vorkommt, deren Ge- 
fchichte hier ausführlicher und lehrreicher bearbeitet ift, 
als die übrigen Theile der Kunftgefchichte. Auch wa- 
ren dazu in England, das an diefen Denkmälern vor- 
züglich reich ift, bisher mehr Materialien vorhanden, 
und noch werden fie, wie wir bereits öfrers angedeutet 
haben, jahriich vermehrt. So war es auch’ in den Jah- 
ren, deren Lireratur wir hier liefern; von der Ge: 
fchichte der Baukurft wurde vorzüglich diefer Theil 
ausführlich bearbeiter. Diefs wird auch der Fall mit 
den folgenden Bänden eines Prachtwerks feyn, das der 
durch feine vielen Arbeiten in den Schriften der Lond- 
ner Alterthumsforfcher bekannte Dr Ed. King unter 
folgendem Titel angefangen hat: Munimenta Antiqua, 
er obfervations on ancient Caftles, incl. Jiemarks un the 
whole progrefs of Architecture ecclejioftical as well as 
military in Great Britain etc. (L. b. Nicol. Tol.), deren 
erfier Theil (1799. 3 Li r3 fh. 6d.) fich vorläufig nur 
mit-den frühelten Perioden der britt!fchen Gefchichie, 
den Zeiten der urfprünglichen Einfachheit und Rohheit, 
der Druiden und patriarchalifchen Sitten fchafrigr, 
je daber auch weit mehr Vermutbungen, als gewiffe 
Nachrichten, in einem oft fehr weitfchweifigen, durch 
mancherley Digreilioren usterbrochenen, Vortrage mit- 
theil,- Zu diefen Digreflionen gehört vorzüglich die 
wiederholte Aufserung der Grille, dafs wir du:ch zu 
genaue Bekanntfchaft mit dem Gortesdienfte der Drui- 
den Neigung zum Heidenthum fallen möchn; femer 
die Idee, dafs alle Erfindungen zur Bequemlich'it des 
Lebens mehr das Refulrat unmittelbarer Infpiration als 
der Vernunft find, und andere dergl. Meynuugen, die 
ftärker noch auffallen würden,. wenn man nicht den 
Vf. bereits von diefer Seite aus feinen theologifchen 
Schriften kennre. Der zweyte Theil wird die Werke 
der Römer, der dritte" und vierte aber die Werke aus 
den Zeiten der Sachfen und Normänner, folglich. der 
fogenannten gorhifchen Baukunft, zum Gegenflande ha- 
ben. Letztere beiden Zeitalter im Allgemeinen betref- 
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fen die Efays on gothic Architecture, Ey the Rev. T. 
IV arton, “Rev. J. Bentham, Cept. Grofe and 
the Rev, J. Miiner, iltujtr. with 10 Plates of orna- 
ments etc. Selected from ancient Buildings calcstatbd to 
exhibit the various Stlef of different Periods. CL 
Taylor. 1800. 8. 8fn. 6d.), die der in d’efem Fache 
kenntnifsreiche Verleger, um den Liebhaberm der Ge- 
fchichte einen Dienft zu erweifen, aus verfchiedenen 
Verken zulammendrucken liefs, und mit einer Vor- 
rede, wie auch durch ein Schreiben von Bliiser, dem 
in der theologifchen Literatur erwähnten Vf. der 
Hifiory of HM'inchefer, vermehrte, der den ge- 
fpitzten Bogen ä!s eine inländifche Erfindung in 
Schutz nimmt. Neben diefen allgemeinern Werken er- 
fchienen, auf Veranitalturg der Alrerthuinsforfcher in 
London, befondere Abbildungen und Befchreibungen 
einzelner gothifcher Kirchen, der St. Stephans-Capeile 
zu Weftminfter, der Cathedralkirche zu Exeter und der 
Abtey-Capelle zu Bath, in gr. Fol. (a 2-4 L.) urd 
aufferdem gab Jofeph Halfpenny bey dem obgedach- 
ten Taylor in 20 einzelnen Nummern in gto (à 6 fh.) 
Gothic Ornaments of the cathedral Church of York, 
heraus, die 175 verfchiedene Proben. gothifcher Bau- 
kunft und Verzierungen, und vier allgemeine Anfchren 
liefern. Auch fetzte Byrne die Antiquities of Great 
Britain mit Kupfern von Hearne, nebit englifchem 
und franzôfifchem Text, mit einem zweyren Theile fort, 
der wiederum mehrere Kirchen und andere Gebaude 
darftellt. Indeflen wurde doch auch durch einige Wer- 
ke fiir die neuere Baukurft geforgr. Der Architect G- 
Richardfuu unternahm ein, Supplement. zum Fitrur 
vius Britanicus durch eine Collectioun of Pians and Ele- 
vations of Modern Buitdings, public and private, erec- 
ted in Great Britain by the mojt celebrated Architects, 
engr. in Aquatinta (L b- Tayior. fol.), Gas in zehn 
‘Nummern asro fh. 6 ) vollender werden fol), und dann, 
nach dem. Urtheile von Kennern, ein fehr fchärzbares 
Werk feyn wird. Nicht geringes Lob gebührt auch 
folgenden zwey bey demfelben Verleger ‘erfchienenen 
ähnlichen Werken, den Hints for Duwellings, conjifting 
of original Defigns for Cottages, Farm Honfes, Viilas 
etc: plain and ornamental, in which flricet attention is 
paid to unite Canvenience and Elegexce with Ecoromu : 
incl. Jome dejigns for Town Houfes eiegantiy engr. in 
Aquatinta, with apprapr. Scenery by D. Laing, Arch. 
and Surveyor. 1800. 4. (a Le Sfh.) und den Sketches 
Jor Country Houfes » Villas and raral Dwellings calcula» 
ted for perfons of moderate Income añd for comfortable 
retirement etc. by J. Plaw, Architect. 1go0. 4. «md: 
zifh. 64), worin fich die Baulufligen, die ihre’ Mu- 
fter nicht von den Paläften der Grofsen herpehmen kön- 
nen, Raths erholen mögen. 

Nur einer beyläufigen Erinnerung bedürfen hier die 
damaligen Vorfchlice, das zur Verewigung der ‚Siege 
zur See im letzten Kriege beftimmte Monument hetref- 
fend, welches in England eine noch al!gemeinere Theil- 
nahme erregte, als in Deutfehland das-dein Erzherzag 
Karl, zugedschte Denkmal. Der Vorfchlag des »berühm- 
sen Bildhauers Flaxmann, (dem Haylay fein weiter ur- 
ven anzufuhrendes Lehrgedicht über die Bildhanerey 
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widmete) 'zu einer 236° Pufs hohen Coloffaïftatue auf 
der Greenwicher Anhöhe, der er in À Letter to the 
Gommittre for raifing tke Naval- Pilur or nonament 
under the Putronage of hör roy." Higknsfs the Duke of 
Clarence (F..b.Cadell 1309. 4.JAR in öffentlichen Blat- 
tern und Journalen ausführlich vorgelege worden: \Wenin 
ger bekanat ïlt das dagegen vo? Gau o Ta Alex. 
Dufour erichiexene Pamphier: Letter to the Nobility 
and Gentry compojing the Committee Jor vaio neval 
Piliar or Monument etc. (L. b. Taylor 1209. 4.) worin 
er, feinem Beruïe zufoire, ein architectenifches Denk. 
mal als zweckmäfsiper darfellr. 

Mehr als in den vorherzg-hender J:hren wurde in 
den letztern fr die von inländ!fchken Mufikern verhält- 
nifsmäfsig immer nur fehr fparfam bearbeitere Theorie 
der Aufik gethan Mr. AL. P. King lieferte A gere- 
ral Treatife on 3Tufc, pavrticitariųu on Hdymouy or Ce- 
rough Bofs, and its application in Compoftion, cont. clfe 
many eljential and original fusjects, tending to explain and 
iinflrate the FFöhole (L. b. Vf. 1800. fol. ı Guin.) ein 
fehr nützliches Werk, wenn es auch nicht alles ent- 
halt, was der Componist und der Alufik - Director wif- 
fen mufs.. Der fchon rubm’ich bekannte königl. Orga- 
nilt bey der. deutfchez Si James Capelle, 4. F. C. 
Kollmann, ein geborner Deuticher, liefs feinem Eloy 
on the mufical Harmony als eine Art von Fortietzung ea 
Effay on practical mufical Compujition eccording to the 
Nature of that feience and tke principles of the great 
mujical Authors. (L. b. Vf. 2799. foi. 1 L.1 sh.) fol- 
gen, und ärndiere dadurch ven nenem das Lob eines 
wahren Sachkennerseein. Eben dies Jcb verdiente fch 
Pr’. Shield durch an Introduction to Harmony (L. Ro- 
binfons 1800. 4. 18 sh.) worin die Harmonie im wei- 
telen Sinne, behandelt wird. Zuviel verfprechend 
kündigt ch dagegen 4 Treotife on Singing, explaining 
in the,mo/l fimple maner cn the veies for learning to 
fng by notes etc. ven dem Organiflen Jok. Corfe zu Sa- 
lisbury -(Saliebury, ohne Jahrz. fol. 19 sh. 6 d.) an, 
da hier zwar wohl Choriften, nicht aber alle Sänger 
kinreichenden Unterricht finden. 

Vom Singen gehen wir zu der Declamation über, 
für welche Kunft der bekannte J IF alker, Vf des 
critical pronsunceing Dictionary €e zweyre-verbefferre 

zahle erichienenen Elements cf 
b. Robinfons 1799. 8.) worin, 
ähier fist Inhaltsangabe hine 


3 
` 


Ausgabe feiner 1781. 
Elocution beforpre (L. 


wie der fehr ausiuürliche un a 
reichende Titel kurzgefafst weiter iagt, die Grundfitze 
des Lefens und Sprechens unterfücht, und die für jede 
Sentenz nôthigen Paufen, Emphafen und Piegungen 
der Stimme beftimmt angezeigt, auch Regeln die Sime 
me zu rerfßärken und zu modylieren gegeben werden, 
dem noch ein volilländiges Lehrgebäude über den Aus- 
druck der Leiderfchafien ‚in Stellen aus Sbahefpeare 
heygefügt ift. Das Ganze ift durch Kupfer erläutert. 
Dais aufserdem noch für den Schaufpie!ers (deffen Stand 
ein. Ungenannter durch A Defenje of the prefeffion of 
an fAcicr. L. Miller, 1800. 8. gern noch mehr ‚Ehre 
verfchaffen möchte, als er bereits getiefst) durch eine 
Ueberfetzung der Memoiren der Mile Clairon geforgt 


wurde, haben wir bereits oben erwähnt; wie fern ihm 
aber 
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aber die im Januar 18900 angefangene Wochenfehrift 
des theatrical Cerfor (L. b. Dutton, $-) und eine einige 

'ähn!'che Schriften zu Hülfe komman, laft fich hier 
nicht beflimmen. 

N Sonderbarerweife dauerte der für me à 
te des englifchen Theaters und der um über- 
aupt nicht ganz uninrereflanre Sıreit uder die von 


s P. iere t; ei 

J:eland gefchmiedeten Shakefpearifehen + doté 4 soi he 

lee | inmal der Gläubigen ange- 
a s 


der fich nun el : , 

| Pi. 

nommen harte, die jene untergefchobenen Papiere für 
ächt hielten, fo wie er 


Gefchich- 


atich die, die mit Campbell den 
Boyd als den Vf. von J'anius Letters 


verftorbenenen su ee 
geltend machen wollten, ın einer befondern Schrift ver- 
$ war von mehrern Gegnern zu hart ange- 


cheidigre; 
grilfen worden, als dafs er fchweigen zu dürfen glaubte. 


Es erfchien daher eine dickleibige Supplemental Apology 
for the Believers in the Shakefneare’s Papiers, being a 
FRep'y to the Malone's Anfwer, which was early anaoun- 
ced, but never publifféd ; with a dedication to G. Stre- 
vons, — and a P.S.to T. J. Matthias, the author wf 
pourfrirs of Literature. (L. b. Egerton 1799. 8. 7 fh) 
die fich weit mehr mit des Vf. eigenen, als der 
Shikefpearifchen Angelegenheit befchäftigr, worauf 
noch einige ihm fehr überiegene Gegïern folgende 
Sammlung herausgaben: Chalmeriana, or a collection of 
Papers litterary and practical, entitled Letters, Werfes 
etc, on reading a late heavy Suppl. Apology for the 
Believers in the Sh. P. by G. Ch. Arranged and publ, 
bu Mr. Owen jun. of Paper Buildings, Inner Temple, 
dfijled ba Nr, Friend and Clerk Mr. Jafper Hargrave, 
Repr: fr. the Morning Chron. — Coll. I. (L. b. Baket. 
ı500..8. 2 fh. 6 d.) deren Titel fchon zeigt, dafs es 
hier aufs Lachen angelegt ift. Übrigens find viele der 
Meynung, dafs Ch. felbft nicht glaubt, was er andern 
mit fo vieler Weitfchweifigkeit zu überreden fucht. Eben 
diele Wenfchweifigkeit verfchuldote Malone bey der 
Ausgabe von J. Dryden's profaifchen Werken, mir def- 
fen Heben und vielen Anmerkungen: the critical and mis- 
ecllareous Profe FForks of J. Dryden, now frft coilected ; 
with notes and illufßrations; an account of the Life and /F’ri- 
tings of the Author, grounded on orig. and authentic 
Documents, and a collection of his Letters, the grea- 
ter part of which has never before been publifhed (L. b. 

2 Lr.) durch wsiche fich der um 


Cadell 1900. 4. IV. a 
Fhakeraeare fo verdiente Herausgeber allerdings auca 


die Freunde dlefes englifchen Dichters vergpllichtere, 
doch auf eine Arr, dafs der Vf. von the FAME uf Ma- 
lone, 0r tke Beauties of that fuscinating Writer ex- 
tracted from his immortal works in 569 page! und a 
quarter, Juf publifhed, and (with his aceujiumed felicity) 
entitled: Some -Account of the life and Pfrit. of 3. Dr. 
— 24 Ed. enlarged. (L. Becker. 1800, 8. 3 fh. 6.d.) 
nicht erk nöchtg gehabt hätte, die vielen Digrelionen, 
unbedeutenden Kleinigkeiten u. f. w, in diefer Sammlung 
bemerkbar zu machen. — Einen andern Beweis der 


en — 
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Liebe der Engländer zu ihren Clafükern und vorzüz 
lich ihrer Neigung, den Quellen ihrer Dichter nach- 
zu fopüren, wovon befonders die Cemmentatoren 
Shakefgeare’s fo viele Beyfpieie liefaern, gab Ch. Dun- 
fer in feinen Corjiderutions on Miltons early Reading 
and the prima flamina of his Paradife loft, together with 
extracts from a Port af the 16 Cent. (L.b Evans 18500. 
-i TA werin: bewiefen vrerden foll, dafs M. durch 
das Lefen von Jofsah Sivefer’s Veberfetzung von Du- 
Burtas’s Werken auf fein Paradife loft geleitet worden 
fey, und dafs man darin die prima fiamina enthalten 
finde; eine neue Hypothefe zu den frühern über daffe!- 
be Gedicht. — Den Befchlufs diefer neuen Beytrage 
zur Gefchichte der Dichtkunft machen wir mir ein paar 
allgemeinern Werken. Das, wie man aus dem Tisel 
fiebt, feinem erten Urfprung nach fehr ale, in der 
neuen Bearbeirung aber fehr verbefierte, Theatrum Poc- 
tarım Anglicanssum, Cont. the names and cheracters cf 
all the 'englifä Poets from de Reign of Henri III. to 
the clufe of the Reign of Queen Elifabeth ; by 
Ed. Phillips, the ncphew of Milton, fir publ. in 
1675. and now enlarged Ey additiens to every article 
from Jutfegtent Biographers and Critics. (L. b. White 
1800. $. 8fh) wird als ein gutes Nachfchlagebuch ge- 
lobt; dagegen finder man in lex. Campbell's Intro- 
duction to the Hiftory of Poetry in Shotland from the 
beginning of the 13 Cent. down to the prefent time, to- 
geher with a converfation on fhottifh fongs, — Te 
which are fubioited fangs of the Lowlands of Scotland 
carefully compared with the orig. editions etc. (Edin- 
burgh, u. L. b. Ridgwag. 1799. 2 V. 4. a L. 2 fh) 
ftatc biographifeher und kritifcher Nachrichten von den 
berühmteften fchottifchen Dichtern, blofs eine Samm- 
lung theils guter, aber gröfstentheils bekannter, theils 
der weitern Bekantmachung nicht würdigen Gefänge mit 
gefchmacklofen, oft unverftändlich und ungrammatifch 
vorgetragenen Bemerkungen. Dafs der Vf. die Achi 
heit der Ofttanifchen Gedichte vertheidigt, ift fchon 
oben bemerkt worden und-auch aus Kofegarten’s Über- 
ferzung von Garnett’s Reifen bekannt. 


- 


x 


II, Künlte, 
LA 
… Bey der letzten Ausßellung der Arbeiten der Zög- 
linge und der Mitglieder der Akademie der Künfte zu 
St. Petersburg, zeichneten fich vorzüglich mehrere Por- 
traits des Hrn, Monnier, ehemal. Mitglieds der Parifer 
Akademie durch ihre Ähnlichkeit mit den Originalen aus, 


% 


Der berühmte Kupferfiecher Bartholozzi, der kürz- 


ic} A m : : : ief, 
lich ein prächtiges “Hildnifs Bonaparte’s geliefert har, 


it von Paris nach Perinzal abgegangen, um dort für 


die Zukunft feinen Wohnfitz zu haben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


L'o05ÿ DATE Entwurf einer medicinifchen Phar- 
makologie nach den Principien der Erregungstheo- 
rie. gr. 8- 
ift gegenwärtig in allen Buchhandlungen für 14 gr. 
oder 54 kr. zu haben. 
Waltherfche Kunft- und Buch- 
handlung in Erlangen. 


Verlags- und Commilfionsbicher, welche bis zur 
Jubilate-Mefle bey J. E. Seidel in München er- 
fchienen find: 

1) Briefwechfel über Gegenftände der innern Organifa- 
tion Baierns. 3 Hette. 8. 7 gr. 

a) Chefte: fields Kunft unter Menfchen glücklich zu le- 
ben, aus dein franzôf. überfetze von W., Schretrin- 
ger. 8. ! 8 gr. 

3) Das Einfandsrecht in Baiern , nach fleatewirrhfchaft- 
lichen Grundfätzen betrachrer, gr. 8. Ge ET 

4) Der Genius von Baiern unter Maximilian IV, her- 
ausgegeben von G. Frhn. v. Aretin, Ir Band, 2 Srük- 
ke mir 2 Portraits. gr. 8. brofchirt. 1 Rıhir. 16 gr. 

5) Kleinfchrods Entwurf eines peinlichen Gefetzbuches 
für die pfalzbaierifchen Staaten. gr. 8. (in Commif- 
dien.) 2 Rthir. 

6) Liveraturzeitung, oberdeutfcheallgemeine, fur 1802 
in monat. Heften. gr. 4. (in Commifl.) der Jahrgang 

: 6 Rıhlr. 

7) Mannlichs Verfuch über Gebräuche, Kleidung und 
Waffen der älteften Völker bis auf Conftantin den 
Grofsen, nebft einigen Anmerkungen- über die Schau- 
bühne, mic 31 Kupfern. gr. 4. (in Comm:fl.) Druck- 
papier 3 Rehir. 8 gr. Schreibpapier 4 Rrhlr. 

8) Regensburg von den franzöüfchen Truppen in den 
Jahren 1796 und 1800 feindlich bedroht und end- 
lich in Befirz genommen. 8. (in Commifl.) 16 gr. 

9) Roman: der indianifche Volksftamm, oder Eduard 
und Stellina, aus dem Franzöf. des Lucian Boraparte. 
2 Thle. 8. ı Rıhir. 

10) Sammlung von Staatsverträgen . Friedeusfchlüflen , 
Walfenftililtaudsconventionen, Bündniffen, zwifchen 
der frauzöf. Republik und den kriegführenden Mäch- 
ten, von 1795 bis zum allgemeinen Frieder; in 
deurfcher und frauzöf. Sprache, gr. 8. 1 Rthir. 

'zı) Schmidt (evangel. luther. Hofprediger in München) 
Predigten bey befordern Veranlafungen in der evanr 
gel. Hofkirche gehalten. gr. B- x Rıhir, 

12) Spengel Rtaxtsrechtlicher Verfuch über Edelmanns 
Freyheit in Baiern. $- 4 gr. 

33) Ueber das dem Erzherzog Carl zu errichtende 
Denkmal, Briefe an einen Freund. 8. 1 gr. 

14) Erer Unterricht in der Glaubens- und Sitrenlehre 
für Kinder kathol. Religion. 8. 2 er. 

15) Ffeltchrunik, eine Zeitung fur das gebildete Publi- 
kum, r2 Hefte. gr. 8. 4 Rtbir, 

16) Wie kann Baiern durch die Landwirthfchaft in 
beflern Zuftand gebracht werden? $. 8 gr. 

17) Recueil de traits de paix, de treve, d'alliance, de 


neutraliié, de commerce, de:limires, d'échange etc. 
relatifs à la pacification générale de l'A lemıgne, 
couclus par la République françaifs avec les diiferen- 
tes pudlances bel! gérantes etc. gr. in g. 1 Rrh'r. 
(NB. No.17 it mir obigem No zo einerle, ’ uch.) 

Aus dem Genius von Baiern fad die a pes 
traits des regierenden Kurfuüurtten: Mas milen Jofeph 
und des Herzogs in Baiern Wilhe'm, jedes für 6 gr, 
apart zu haben. 

Auch kabe ich von nun an die Werke der kurfürft}. 
baïrifchen Akademie der Hijenjekaften in München 
ausfchliefser.d in Commiflion. Die vor:üglichlien der- 
feiben lud: 

a) Abhunaiungen der bairifchen Akad. d W., 10 Bän- 

de mit Kupf. 4. München 1763—1776. jeder Baud 

2 Rchir, 

b) — — neue hiflorifche, AMB. A. d. W, 5 Bande 

mit Kupf. 4. 1779—1798. jeder Band 2 Rinie. g gr, 

C) — — une philofophifche , d. B. À. d. W., 7 
Bände, mit Kupf. 4. 1778—1797, jeder Rand 

a Rıhir. 8 gr. 

d) Ephemeriden, meteorologifche, d. B. A. d. W., 7 

Jahrgänge, 1781—1787» jeder Jahrgang 16 gr. 

e) Monumenta boica, 16 volumina, edid. Academia 

feienriarum elect. cum figg. 4. Monachit 1763 usque 

1795. fingulae partes - 2 Kehtr. 12 gr. 

f) Zirngib’s Gefchichte der Probitey Hainfpach. gr. g. 

1802. | 1 Kchir. 8 gr. 


u. Vermifchte A nzeigen, 


Da wir von einer Menge Liebhaber in Deutfchland 
auf das von uns in letzter Jubilate- Mefe angekündigte 
Gedicht des Abbé Delille, Le /Maiheur et la Pitié in 4 
Gefängen, Beitellungen erhalten haben, und uns feit- 
dem von allen Seiten her über veripärigre Erfcheinang 
defféiben Befchwerden zukommen: fo glauben wir dem 
Publicum za unferer Rechtfertigung die Wahre Urfache 
diefes Aufichubes bekannt machen Zu muffen, 

Diefes Gedicht rämlich, welches 1n Paris gedruckt 
worden, ift, vor feiner Erfcheinung » von der franzô- 
fifchen Regierung verboteit» und dodurch ler Verkauf 
der bereirs fertig liegenden Exemplare aufgehalten wor- 
den. Es hienge zwar von den Veriegern ab, dafeibe 
aufserha!b- Frankreich bekannt zu machen >; da aber de 
Regierung, unter deren Schuize es eriChei,en fellce, es 
noch vor voilenderem Durs, feiner Aufmerkfamkeit ge- 
würdiger, und wahr(cheintich Dinge darın gefunden 
hat, "weiche der rien Ruhe getihrich deyn 
könnten: fo waren Me zu gute Bürger, um durch cire 
literarifche Speewlauon, die fe für ganz weichsduch 
gehalten harten, die Regierung ihres Vacerlandes virer 
neuen Gefahr auszufeizen. Das Gedicht le Walhsur et 
la Pidié wird daher nicht eher erfcheinen, âs bis die Res 
gierung fich ftark genug fühlen wird, um einige Zeilen 
eines m'fsvergnügten Dichters nicht furchten zu mufien. 

Batel den 21, Auguft 1802- 

Schvell et Compagnie, 
Buchhardier. 
(ehemals J. Decker.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Univerfitäten u. a. Lehranftalten, 


Ô 
Abo. R { 


As 24 Jul. legte hier unfer König auf feiner Durch- 
reife, in Gegenwart der Königin und des Prinzen Wil- 
helm von Gloucefter den Grundftein zu dem neuen 
Akademie Gebäude, 


Edinburg. 


Die im vorigen Jahre hier vertheidigten, und 
jetzt zufammen gedruckten medicinifchen Inaug. Dif, 
fra folgende: 1) Henr. Robertfon de Aere atmo: 
fphaerico; 2) J. Lee deviribus dnimi in corpus agenti- 
bus; 3) Th. Fitzpatrick de Afeite abdominalis 4) 
Th. Afhkam de Capitis injuriis. 5) Patr. Harkaix 
de Cholera; 6) Patr. Erskine de .Diabete; >) Th. 
Bateman de Haemorhoea "petcchiali; 8) Jac: Game 
ble Beech de Hepatitide;: 9) Car. Fyfe de Hepatis 
tide; 10) Jac, Alex. Maxwell de Hepatitid, ; 11) 
Ed. Kelly de Hydrothorace; 12) Th, Bi Tucker 
de Hufteria; 13) G. Osborne de mentis affectionibus 
14) Sancto Joan Galway er Pneumonia; 15) Jac: 
M’ Dongle de Phthifi puimonali; 17): Matthaeus 
O'Brien de Rhewmdtismo:acntos 18) Guils Thom- 
Jon de Tetaro; 19) Maine MWalrond de Tetano; 
20} Guil.'Scuity de Tympmitide; 21) CAB eft 
de Vaceimay 32) Archib. Bruce de Faceina; 23) Jac, 
Corkindale de vigore et debilitate eorumque fignis 
in corpore humano,. ` 

fn einem englifchen Journal findet man eine Be- 
fchreibung von Edinburg, die unter andern von der da. 
figen Univerfität und andern Lehranftalten folgende 
Nachrichten enthält: p, Die Perfonen, welche zur 
Univerfitat, zur Stadtfchule und zu andern Erziehungs- 
anflalten gehören, Profefforen, Lehrer, Studenten 
und Schüler, mögen ungefähr das Jahr hindurch ein 
Einkommen von 100,000 Pfund haben, wovon etwa 
60,000 von den Studenten verzehrt werden, deren 
Anzahl im Durchfchnitte 1200 beträgt, Kein Student 
kann eine Seflion über, die 6 — 7 Monate dauert, 
mit weniger als 20 Pf. auskommen; die Mittelfumme 
des Aufwandes für eine Sellion it 50 Pf, Junge Stu- 


dierende von Stande verthun im Durchfchnitte jährlich 
100 — 300 Pf. Die Einkünfte des Profeflors der 
Anatomie betragen in jeder Seflion an 1200 Guineen: 
die des Profeffors der Chemie ungefähr 700 Guineen; 
die der Profefforen der griechifchen und lateinifcheg 
Sprache, und diedes Prof. der Moralphilofophie und Lo- 
gik nichtüber 350. + 


Kopenhagen. 


Nach einem von der dänifchen Kanzley an den 
König erftatteten Bericht über den gegenwärtigen Zu- 
fland des Schul-und Erziehungswefens in beiden Rei- 
(chen beftehen jetzt, aufser den vom Staate unterhalte- 
nen öffentlichen Lehranftalten in Dänemark u. Norwe. 
gen, 8 Privat - Erziehungs - Anftalten und 20 Schulen 
für Knaben; 3 Erziehungsanflalten und 28 Schulen 
für Mädchen, und 14 Schulen für die Jugend beider- 
ley Gefchlechis, zufammen 73 Privat - Unterrichts - An- 
ftalten. welche von 2224 Zöglingen beiderley Ge. 
fchlechts befuche werden, deren Unterricht 201 Leh- 
rer und 53 Lehrerinnen beforgen. 


Zu den verfchiedenen Anftalten für die Bildung 
der Jugend kommt jetzt auch ein befonderes Schulmei- 
fterfeminarium für die Infel Laland, das der verdienft- 
volle Prediger Boufen in dem Dorfe Wedterburg in fei- 


nem Haute künftige Michaelis mit königl. Genehmigung 
errichtet, 


Upfala. 
In der erften Hälfte des Jahres 1901. wurden vertheidigi : 


Unter dem Vorfitze des Herrn: 


Car, Petr. Thunberg, M, Dr. etc. — R. 
©. F, Meïlerborg , Noya- genera plantarum, P. XII], 
— C. F. Sjöbeck P. XIV. Von Seite 169 — 181. 


Er. Mich. Funt, Th D. ete. — R,JP 
Carimark, D, de Engelbrechto Engelbrechti filio, Ars 
migero, Regni- Sveciae Capitaneo S, M, — N, M. 
-Tannflröm De de ftatu Sveciae ad mortem R, Johan- 
nisillls Smrol =M. ı Tengborg Hiftoriolaicontro- 
verfiarum de viribus hominis in religionis negotio. S. 


(DU 7, 


een 
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7, — A. J. Helftenius, Obfervationes hiftoriam Sve- 
canam illuftrantes Fafcic. 11. P. II. S. 8. 

Jac. Fr, Neikter, El. et Pol, Pr. etc. — 
R. S. Hwaffer D. de Antiphrafi, S, 12. — I. 6. 
Trufen, N. VPickmann, N. Roman Collectio monu- 
mentorum hiftoriam Svecanam illuftrantinm. Sect. VIII. 
IX, X. 8. 51 — 69. 

Dan. Boëthius; Th. D,, Eth. et Pol. Prof, 
— A. D. Hwafer D. de delectu oblectamen- 
torum recreationis. S, 10. — J, Kjellander, Diflferta» 
tionum academicarum. quaeftiones in jure naturae a re. 
centioribus illuftratas recenfentium Prooemium, S. 8. 
=e B. Kjellander, Earumdem P. I. S, $8. 

Er. Götlin,Prof, Numism. etc. — R, N. Kella 
firöm Hiftoria Numophylacii R. Acad, Upfal. P. I. 
TRS À 
M, Lany. Regner, Altron, Prof. — R. J. 
Bodin D. praefentem Aftronomiae ftatum delineans P. 
I. S$. 7. — J. F. Engelbrecht; J. P. Erling. D. 
methodos explicans fallacem telefcopii meridiani ütum 
inveniendi et corrigendi P, I, et H. S. 23. m. 2 Kpf. 

Pet, Afzelius, M. D. etc. — R. J. J. Be- 
zulin Diflertationum medicarum lineae primae. S. 16. 

M. Ad, Henx. Aruberg, El. et Ant. Rom. 
Doc. — . R., C. J. Dahl Hypothefis Dionis Chry- 
foftomi de Ilio non capto fub examen revocata, P. I. S. 
22: — ÇC. Odelberg. P. II bis S. 2g, 

M. Joh, Lundborg. Juris Rom. Germ. Doc. 
— R, F. R. Bruun D, de nexu Sveciae cum Impe- 
rio Romano - Germanico. P. I, von 8. 13 — 26. 

M. Math. Johanffon, Coll. Sch — R. 
T. Morse. D. de linea mechanica aLeibnitio Sinuum 
appellata S. 12 m, 2. Kpf. 

El. Kjerfeen, Phil, M. — R. 
D. in Threnos Jeremiae P. II, S, 17. 


C: 0. Altin. 


In der letzten Hüfte des Jahres 1801. 


Unter dem Vorfitze des Herrn: 


Car. Petr. Thunberg, M. D. etc. — R, 


C. F. Lexow Nova genera plantarum, P. XV, G. 
F. Sörling. P. XVI. Von 184 — 194. 

E, “DL am SR D etc. = R 1° U, 
Broocman Hiftoriola litteraria pottarum Svecanorum. 
P. V. S. 109 — 124 — C., F. Kylberg. Obfer- 
vationes Hiftoriam sang illuftrantes, Fafcic, If. P. 
UNS. g. — P Si Ahrman, T. m. P. IV. S. g. 

M. Jac, F. Neikter, Eloqu. et Polit, Prof. 
etc. — R. J. qlin. Collectio monumentorum hifto. 
ziam Svecanam illuftrantium. Sect- XI, _ 6, und. 
Sect, XII. Von S. 70 — 85. 

M. Pet. Högmark, Log. et Metaph. Prof. — 
R, E, G., Reinius. D. de quanıitate judicii logice fpe- 
Ctata S. 10. | 

M, Petre- Frimann, V> D, M.— R. L. Hag- 
rell In narrationes Evangeliftarum de conlilio Chrifti 
ultimum cum difcipulis fuis comedendi agnum patcha- 
lem ftricturae quaedam a ai S. LE, 
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M. Gef. Kullberg, ad Bibl. Aman. — R. N, 
Hernholm D. de Tliade non Homerica bypothein Wol. 
fianam fiftens. S. 18. r 

M. Er. M y r'b'e r g DL OO, Dec. — R. D. 
Nordin D. de mutata ab Aefchylo tragica Graecorum 


icena. EMSs: 14. 


M. Nic. Ad, Kjellin, Ve D. M. — R. L. Wir 
blad De actione ad facras orationes applicata, S, 12. 

M. Er. Gufl. Brydolph, V. D. M — R. J. 
Köhler D. de paroecia Bifinge in Ofrogothia. P, poft, 
von S. 9 — 22. 

M, Car, Joh. Lundwall — R. J. M. Schedwia 
D. de ufu, quem in Literis Humanioribus praebent 
attributa moralia. P, H, Von 8, 13 — 25. 

M. El. Kjerfeen, — R.J. Grape D. de Apollo. 
nio Rhodio Epico. P, I, S. és. | 

x M. Er. Bergfiröm ui Sjöbring. D. judicia 

Hänleinii de epiflola ad Ephefios Paulina expendens 
S. 11, | 
M. Guh. Wulf — R. À Groth Did 
effectu detecti pulveris Pyrii in Europam, S. 12. 

M. Joh. Er. Strömberg. — R. O. Hof- 
fedt D. de lineis, Taugentium ope, ex data Curva 
derivatis m. ı Kpf. S. 11. 


II. Preife. 


Preisaufgaben der königl. preufs. Akademie der Dil. 


Senfchuften zu Berlin: 
| 


1) die mathenmtifche Claffe wird die befte Abhand- 

lung über foigende Aufgabe 

Ueber die Abweichungin der Schrägheit der Ekli. 

ptik 
mit einen dreyfachen Preife belohnen. Die Preisfchrif- 
ten werden bis zum 1 Mai 1806. angenommen. 

2) Die Klafie der fchönen Hünfe wirft die Frage 
über die Gothen und den Gethicism, mit folgenden 
Abänderungen und Beftlimmungen, Von neuem, und 
zwar mit einem doppelten Preife, auf: 

1. Haben die nordifchen Völker (Gothen, Vandalen, 
Sueven, Longobarden » Franken, Burgunder, An- 
gelfachfen u. f. w.) welche die Befitzungen des 
Abendreiches unter fich theilten, etwas Eigen- 
thämiiches in Wiffenfchaften un Künflen, aus 
ihren- vaterländifehen MWohnftzen in jene Länder 
hingebracht ;, oder il nicht vielmehr erweislich, 
dafs jede Art von Geiflescultur diefer Völker erft 
begann , als fie, theils durch .Anwohnfchaft mit 
den alten Einwohnern des Römifchen Reichs be. 
kannt, theils durch Eroberungen mit denfelben 
vermifcht wurden ? 

2. Läfst fich daher diefen: Nordifchen Völkern ein 
eigenthümlicher Styl in den redenden oder-zeich- 
nenden Künften zufchreiben; - oder find die Er- 
fcheinungen, welche das Mittelalter in den reden- 
den und zeichnenden Künften darbietet, nichts 
anders, als Modificationen des âltern griechiich- 
römifchen Geichma.ks, welche nach dem Verfalle 
des römischen. Reichs durch die neue poliufche 
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religiäfe und fittliche Lage jener Völker veranlafst 
wurden? Und weun letzteres ift: 

'3, Welches find a) die unterfcheidenden Merkma- 
le der Produkte des Mittelalters, fowohl in den 
redenden als zeichnenden Künften ? b) welches 


ift die gefchichtliche Ordaung ; in der fie auf ar 
ander folgen? e) welchen Einflufs as a = 


Kultur der fchônen Hünfte bey den Arabern 


auf diejenige des en Europa ? Wann 
und durch welche anäle ward diefer Einflufs 


merke durch welehe Merkmale bezeichnet 


er fich? à 
Die Abhandlungen werden bis zum erften May 


904 angenommen, 
3) Die phufikalifche Klaffe fragt: 

Wirkt die Elektricität auf die gährenden Stoffe? 
Worin befteht in diefem Fall ihre Wirkung? If 
fie der Gahrung zuträglich, oder verhindert fie 
diefeibe? Bringt fe Veränderung in dem Pro- 
ducte der Gährung hervor? Welche Vorzüge laf- 
fen Geh aus der Entwickelung diefer Materie zie- 
hen, um die Kunft, Weine zu verfertigen, die 
Kunft des Bier-des Eflighbrauers und Brandwein- 
Brenners zu vervollkommnen ? 

Die Abhandlungen werden bis zum: ı May 1803 


angenommen. > y 
Die philofophifche Klaffe giebt folgende Preis- 


aufgabe: 

Kann die moralifche Würdigung der Handlung mit 
in Anfchlag kommen, wenn es darauf ankommt, 
ein Strafgefetz anzuwenden? Und weun Rücklicht 
darauf genommen wird, in wiefern kann diefes 
gefchehen “4 

Die Abhandlungen werden bis zum 1 Msy 1803 

angenommen. 


~ 


Die Akađemie nare FF 'iffenfchaften zu Erfurt 
wiederholt: folgende im vorigen Jahre aufgegebene, 
bisher unbeantwortet gebliebene Preisfrage: 

„Welche nützliche Anwendungen laffen fich in der 
Chemie und in den Künften von den Temperatu- 
ren unter Null Reaumur machen, und bis wie 

durch künftliche Mittel die 


weit ift es möglich, 
n Qc 


Temperatur herabzuftimme 


ten gefetzt ift, ‚bis zum letzten Julius 1805 unter 


den bereits angegebenen Bedingungen. 


TŘ 


Nach einer vorläufigen Erklärung der mecklex- 
burgifchen Landwirthfchajtsgefellfchaft wurde in ihrer 
am 21 Julius d. J. gehaltenen Sommer - Verfimmluug 
das Urtheil gefällt, dafs von. den durch die 1799 
ausgeftellte Preisfrage verailafsten Concurrenzfchriften 
Keine des Preifes würdig fey, zugleich aber befchlof- 
fen, die Frage in kurzem näher modificırt, von neuem 
aufzuftellen, 


Er 


. 
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Die Nacheiferuugs - Gefellfchaft zu Amiens fetzt' 
bis gegen Ende des Junius 1803 auf ein Gedicht in 
franzôfifchen Verfen auf den Definitivfrieden zu Amiens 
einen Preis von einer goldnen Medaille mit dem Sinn, 
bilde und dem Datum des Friedens, 


HE. Bibliotheken, Runft- und Naturalien- 
cabinette. 


Seit dem Regierungsantritte des jetzigen Rönigs 
von Preufsen it die grofse Bibliothek zu Berlin ‚ die jee 
dem Gelehrten zu freyer Benutzung offen fteht, auf 
das grofsmüthigfte bereichert worden. Gleich anfangs 
fchenkte er derfeiben die angefehene Bücherfammlung 
des berühmten Weltumfeglers J. R. Forfter, wofür den 
Erben Sooo Fthlr. gezahlt wurden, Seitdem find 
durch feine Huld an grofsen Prachtwerken die Mack- 
linfche Bibel, Hume’s englifche Gefchichte mit Kupfern, 
Thornton’s botanifche Werke, Piranel’s Alterthumer 
hinzugekommen; und im Auguft d, J. hat der König 
die von dem verflorbenen Aôhfen mit grofser Sorg- 
falt zufammengebrachte fchätzbare Kupferftich(ammlung 
zur Brandenburgifchen Gefchichte von deffen Erben 
für die Bibliothek gekauft. 


Der als Staatsmann und mineralogifcher Schrift- 
fteiler berühmte ruffifche Fürft Dimitri von’ Gullitzin, 
der (ich gegenwärtig zu Braunfchweig aufhält, hat der 
mixeralogifchen Gefellfchaft zu Jena, deren Präfident 
er ift, feine höchft intereffante Mineralien - Sammlung 
verehrt. 


| Der Prälident der Akademie des Ackerbaues, der 
Künfte und des Handels zu Verona J. Bapt. Cazzola, 
hat dem dafigen Lyceum alle feine phyñkalifchen Inftru- 


. mente gefchenkt. 


Zu der grofsen Sammlung von, Gemälden und Bild- 
hauerarbeiten im Louvre foll nun noch, einem Con- 
fularbefchluffe zufolge, die Nationalbibliothek _kom- 
Men, Die dazu nöthigen Anftalten werden bereits PA 
September d. J. angefangen und monatlich giebt der öf- 
fentl. Schatz dazu 25000 Tranken her, ein Vorfchufs, 
der durch den Verkauf der jetzt zur Bibliothek be- 
fimmten Gebaude wieder erfiatter werden foll. 


Der jetzt in St. Domingo commandirende Gene- 
ral leclerc, hatte einen lebenden Caiman nach Paris 
abgefendet, in der Hoffnung, dafs Gas Nationalmufeum 
ein lebendiges Exemplar diefer Crocodilart aufzuzei- 


gen haben würde. Auch kam er glücklich bıs Breft, 
farb 
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ftarb aber'/auf der Tahrt von tort nach Havre wäh- 
rend eines Sturmes,  Indeffen hatte man die gehörigen 
Anftalten gäiroffen, ihn, ehe noch die Fiulnifs ein- 
treten konnte, an das Mufeum abzuliefern, Hier hat 


Cuvier ihn zerlegt. 
iv. Cenfurangelegenheiten. 


Ein in dem IB], der Annalen der öfterreichifchen 
Literatur abgedrucktes Hofdecret der K. K.-bömifch- 
öfterreich. Hoicanzley v. 19 Febr. enthält folgendes: 
„Esilt vorgekommen, dafs die in Verlaflenfchaften vor- 
gefundenen verbotenen Bücher zwar von dem öffentl, 
Verkaufe ausgefchloffen, jedoch .den Erben zu ihrer 
willkürlichen Dispofition überlaffen werden. Mic 
dief: m Vorgange wird der Sinn des Gefetzes keineswegs 
erreicht, fondern es können die verbotenen Bücher 
eines Erblaflers nur dann feinen Erben zu ihrem Ge- 
brauche verabfolgt werden, wenn diefe in wilfenfchaft]. 
Hinficht oder in Betracht ihres Charakters oder ihres 
Standes zum Belitze deffelben geeignet find, um Bey. 
behaltung diefer Bücher fich eigens ‘anmelden, und 
wenn überhaupt jene Betrachtungen bey ihnen eintre. 
ten, aus denen die Erlangung verbotener Bücher erga 
fchedam bewilligt wird; widrigens bey Erben, bey de. 
nen diefe Eigenfchaften oder Ruckfichten nicht vorhan. 
den find, dergleichen verbotene Bücher ohne weiteres 
an das Revilionsamt abzugeben Gud, von wo-aus die 
Erben diefe Bücher, wenn fie wollen, in jener Art, 
wie es den Buchhändlern geftattes ift, aufser-Land 
zum Verkauf befördern können, * 


Bekanntlich wurde vor ein'ger Zeit in den öfter- 
reichifchen Staaten der Debit aller Hexen-und Gefpen- 
fter- Romane, fo wie auderer derg]. Producte verbo- 
ten. Kürzlich ift auch ein folches Verbot gegen die 
Aufführung aller Schaufpiele ergangen, in welchen 
Hexen-Geifler-und Mord -Scenen vorkommen, 


V. Todesfälle. 


Am 15 Aug. ft. zu Berlin Chrift. TPilh. Schmidt, 
Fechtmeifter beym adlichen Cadettencorps in Berlin, 
(geboren in Dresden am 30 Noy, 1762) Vf. des 1797 
in Berlin erfchienenen Lehrbuchs für die Kavallerie 
zum vortheilhaften Gebrauch des Säla];, 


Am 28 Aug. farb zu Jena der Senior der med. 
Facuhat (und der ganzen Univerlität) Hr, Ernst Arton Ni- 
colai, Hönigl. Preufs. Herz. Sach. Weim. Schwarzb. 
Sondershauf. u. Solms Braunfels, Hofrath u, f w, Er war 
zu Sondershaufen den 7 Sept. 1721 geboren, fludierte 
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zu Halle und Berlin, und bidete fich unter Wolf 
Stiebritz, Schulze, Böhmer, Krüger, Caffebohm, be. 
fonders aber unter Fr. Hoffman, Nachdem er zu Halle 
promovirt hatte, ward er dafelbft 1748 Profeffor, und 
ging von da 1758 nach Jena als dritter Profeffor x der 
Med, Facultät, in welcher er nach Kaltfehmids Tode 
die erfte Stelle erhielt. Er war Einer der gelehrteften 
Aerzte in Deutfchland und befafs nicht nur in allen 
Theilen der Arzneykunde, dern auch in der Che- 
mie, Phyfik und Philofophie fehr ausgebreitete Kennt- 
nife, von weichen feine vielen Schriften zeugen. Sein 
letztes Werk (Recepte und Kurarten) welches drey 
Auflagen erlebt hat, ift allen praktifchen Aerzten be- 
kannt. Die Thätigkeit und Lebhaftigkeit feines Gei- 
ftes behielt er bis in fein höchftes Alter, fo dafser 
noch im Sommer 1801 Disputirübungen hielt. - Dafs 
es ihm bis an fein Ende um Erweiterung feiner Kennt. 
nife zu thun war, davon zeugt der Umftand, dafs er 
alle neuen med, Schriften von einiger Bedeutung Jas, 
und dafs er insbefondere die Erregungstheorie auf das 
gründlichfte ftudiert hatte, und darüber mit Beftimmt- 
heit und Scharffinn fprach. Auf feinem Todbette hatte 
er noch Röfchlaubs Magazin in Händen und las darinn 
einige -Stunden vor feinem Ableben, welches fehr fanft 
und nach einer kurzen Unpäfslichkeiterfolgte, Da erdie 
Lebhaftigkeit des Geiftes und den. völligen Gebrauch 
aller Sinne, (das Gehör ausgenommen, welches in den 
letzten drey Jahren etwas fehwächer ward) bis an fein 
Ende behielt: fo: verwaltete er auch noch den grôisten 
Theik feiner akademifchen und alle Facultätsgefchäfte, 
und war dabey heiter, gefellig, munter in Gefprächen 
und-theilnehmend. Er war religiös, ohne intolerant 
zu feyn, wohlwollend gegen jederman, nachgiebig, mit- 
theilend, ein treuer Freund, und. ein fehr biederer 
und rechtfchaffener Mann. , 


VL Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Hr. Baron von Dankelmann, bekannt durch feine 
Veberfetzung von Williams Schrift über die Steinkoh- 
len, geht als Supercargo nach Batavia. 

Hr. Dr. Feber in Kiel, durch mehrere entomo- 
logifche Schriften rühmlichft’bekannt, wird nach feiner 
Rückkehr aus Dänemarks WO er ich diefen Winter 
aufhalten wird, die Aufficht des botanifchen Gartens 


' und des Mufeums zu Kiel übernehmen, 


Die Akademie nutzlicher Wilfenfchaften zu Erfurt 
hat den zeicherigen Director zu Klofterbergen uud jetzi. 
gen Director des Johanneums zu Hamburg, Hn, J, G, 
Gurlitt zum Mitgliede aufgenommen. 
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der” 


ALLGEM. LITERATUR: ZEITUNG 
Numero 159. 


Sonnabends den 


2 .— 


I. Neue periodifche Schriften. 


: des gten Stücks der allgem. geograph. Ephe- 
meriden. 

Abhandlungen. . 1. Bemerkungen über die Kaffern. 
Vom Miflionar Fanderkemp. Befchlufs, o. Barometri- 
fche Nivelirung der Hauprpunkre zwifchen Cartagena 
und Sante Fé in Südamerika v. Al. v. Humboldt. Bü- 
cher-Recenfionen. X. Fragmens, d'un Voyage en Afri- 
que — par Silv, Meinr, Xav. Golberry: 2. Voyage de 
la Troade — par J. B. Lechevalier. Troifisme Ed, 3. 
Reife von Amfterdam über Madrid und Cadiz nach Ge- 
nue v. C. A.Fifcher. 4. K. Nernf?’s Wanderungen durch 
Rügen. Herausgegeben v, L. Theob. Kofegarten. 5. 
FE ilk. Mavors =— Bericht von den berühmt. See- 
und Landreifen. 6. Hit, topogr. Befchreibung des k. 
Hocht., — Bamberg Ve Bapt. Roppeit. Karten- Re- 
cenjionen. I Atlas Suife — Par J. H. IVeifs. Ne, 2. 
3.4. 11. 2. Plan du Portet de Ja Ville de Havane — 
par D. Jofé del Tito. Fermifchte Nachrichten: 1. Aus- 
zug aus Denon’s Werk über Ägypten. 2. Journaliftik 
(v. Schedius Zeitfchrift v. 4 f Ungarn.) 3. Etwas über 
die Karte von Italien, wie es vor der Revolution war 
und wie es jeizt.ilt.» 4- Hagfröms Karte von Schwe- 
den. Zu diefen Stucke gehören : I. Goffelin's Porträt. 
2. Überficht der Barometrifchen Nivellirung zwifchen 
Cartagena und Sanra-Fe. 3. Harte von Italien, wie es 
vor der franzölifchen Revolution war und wie es jetzt ift, 


Weimar, den 6. Sept. 1802 s 
F. S. privil, Landes - Indufirie- Comptoir, 


Monatfchrift 

Herausgegeben 

"von 

G. À: von Halem. 

Junius 1800. 

Berlin, in Ungers Journalhandlung. 
ha Ur 

I Der Jakobsberg, von Huriig. 
Il. Der Deifter; vor Ebendemfelben. 
Il. Der frohe Tag; von Ebend, 


Eine 


—_ 00 
LITERARISCHE ANZEI 


giten September 1802. 


GEN. 
IV. Apollo und die Mulen; Y S. Afcher. 
V. Die Sorge des Mädchens, eine Erzählung; v. Corder. 
VI. An Fanny, auf ein Stammbuchsblatt; von T, IF. 
Droxtermann. 
VIIL An Lieflands Wilberforce; von v. Halem. 
VIIL -Als unfer Mutzenbecher flarb; von v. Halem. 
IX. Zufällige Gedanken; von Horfig. 
X. Die Geburtstagsfreude; von Horflig. 
XI. Die Fliegen; von Ebendemt. 
XII, Die Wanderungen der jungen Künftlerin; von 
M. Horfig. 
Der Jahrgang 4 Rthle.; einzelne Hefte ro gr. 


il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dictionaire (nouveau) françois- allemand et allemand- 
françois, edition confidérablement aûgmentée et 
enrichie des expreflions nouvellement crées en 
France. On y a joint des tables des verbes irre- 
guliers et des nouvelles mefures, poids et mon- 
noies de la Republique frangoife. Laufanne 1801 
et 1802. 2 Vol. 4to. 5 Rrhlr. 12 gr. et fe trouve 
à Leipzig chez P. J. Befson. 

Ce Dictiennaire beaucoup plus augmenté, que tous 

Ceux parus précédemment, fe diftingue aufi par l’impref- 
fon, la bonté du papier, et la modicité du prix. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und is 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Die heifralenden Plejaden am ayabifehen poeti- 
fechen Himmel, oder die fieben um Tempel zu 
Mekka aufgehangenen arabifchen Gedichte Über- 
fetzt, erläutert und mic einer Einleitung verfehen 

s von A. Th. Hartmann, Prorektor. gr. ı2me 
geheftet. 1% gr. Æ 

Müniter in Weftphalen im Aug. 1802. 

Percer Waldeck. 
ii 


Subferibenten- Anzeige. 

Man ift darüber einverftanden, dafs ein zweckmä- 
fsiger Unterricht in der Gefchichte in Bürgerfchulen , 
oder für die nicht zum gelehrten Stande beftimmte Ju- 
Es gend 
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gend nicht wenig nützlich fey. Alle kricifchen Blätter 
habea des Hersn M. J. C. Dolz Leitfaden zum Unter- 
richt in der allgem. Men chengejchichte fur Bürgerfihu- 
len, 3te Auflage, „Leipzig 1802. als Leitfaden eines 
folchen ‚Unterrichts ungemein paffend, der Einführung 
in allen Schulen werth, und mit Recht desha!b vortreff- 
lich gefanden, weil der Herr Verfuffer nicht — wie fo 
viele unferer Gefchichtfchreiber thun — blofs die Pe- 


genten- Jondern vorzuglich die politifche und fütliche ` 


Hulturgefchichte darftell. Zum Behuf fowchl aller 
Lehrer, die fich diefes vortrefilichen Leitfadens bedie- 
nen, als auch aller Gefchichtsfreunde und Lehrer der 
Jugend überhaupt dürfte eine nähere Erkiaterung der 
gefchichtiichen JT inke des Hrn. Veriaffiera ein willkoin- 
menes Unternehmen feya. Der Ar. Verf., Cer feioit di- 
zu fich nicht entfchilefsen "A ; harıneia Vorhaben voll- 
kommen genehmiget, und ich werde deshalb einen 
Commentar über Hrn. NT. Je C. Doiz Leitfaden zum 
Unterricht in der allgem. Menjchenfchichte fer 
Eurgerfchulen 
in 2 Dünden, jeden von etwa 36 Pozen in der Art 
herausgeben, dafs ich nich der genaneften Nachfer- 
fchung der Facten, nach den neueften Perichtigungen 
die Refulratz der neuern Gefchichteforfehungen" mirchei- 
len, dasjenire, was man im Leitfaden des Hrn. D. 
vermifst, abändern, und mit môglichitem Tieils diefs 
‚Werk — dem Zwecke des Verf. des Leitfadens — fo 
brauchbar, als ich kann, abzufafen fucien werd». 
Es wird nämlich keine trockene Schilderung der ver- 
heerenden Kriege, der von Menfchenbiur Aröinenden 
Schlachten und barbarilcher Eroberungen, fondern mer 
die Erzählung von denjenigen Fukten, welche dem Aien- 
fchen als NIenfchen und Burger intereffanc, und in Fin- 
ficht auf Religiofttät und Surlichkeir, Kunffleifs (z. B. 
nützliche Erfindungen) und Wehlttand zunächit Bezug 
in ich faffen, und zeigen, welchen Gang die Menich- 
heit überhaupt in ihrer politifchen,, intellektuellen und 
fittlichen Bildung genommen har. Von denjenigen Vor- 
fällen und Begebenheiten, welche zunachft oder ent- 
fernt dazu wirkten, wird demnach vorzüglich die Rede 
feyn. Ich werde verfuchen, ab ich des in der aligem. 
Literatur- Zeitung von 1794, Nro. 149 aufgeftelke Ideal 
einer Gefchichte für die Lefeweit erreichen kann. Zus 
gleich werde ich'befanders mein Augenmerk darauf ricih- 
ten, dafs durch die Lehrer in Verraze der Gefclichte, 
und bey den Lefern Giefls Werkes — Sirlichkeir.be- 
förderte werde: indem ich (man rermifst dißfes in {ehr 
vielen gefchichtiichen läutgepriefenen Werken) pafende 
gefchichtliche Zuge von Eieljfan, Geiftesgröfse, Her- 
Zenspüte und Bechtfckafenkeit einfreven, und dañx-ch 
dem‘ Werke ein erhöhtes Interefe Reben werde, Mein 
Vortrag wird, dem Zwecke des Werkes pamäfs), licht- 
voll, rein und nicht üppig feyn, Allee diefer Rück- 
fichten wegen fchmeichle ich mir mit der Hoffnung, den 
Peyfall ällerı Freunde _ &er_VWyel:- und Menfchenge- 
fchichte, der, Erzieher und Lehrer in Hinücht der 
Herausgabe diefes Fiommentars zu erhalten." 
Marck, im Aug. 3302. j 
; piine ; W. D. Fuhrmann, 
Prediger, 
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Diefes Werk wird in meinem Verlage heraus- 
kommen , und zwar der erfle Band zu Michaelis 1803, 
der zweyte-aber zu Oftern 1804, Um den Liebhabern 
deffeiben, befonders Schulen, den Ankauf möglichft zu 
erleichtern, biete ich es ihnen auf Sübicripuon fur 3 
Viertheile des nachherigen Ladenpreifes an, und bitte, 
die Befteilungen baldin meiner oder jeder andern Buch- 
handlung zu machen. Wer auf 5 Exemplare fubferi- 
birt, erhält das 6re Exemplar frey. Die Namen der 
Subfcribenten werden dem Werke vorsedrucke, 

Münfter in Weftphal,, im Aug. 1802. 

Peter Waldeck, 


In der unterzeichneten Buchhandlung if erfchienen : 
Die Philofoghie mit Obfkuranten und Söphiften im 
Kampfe. Ein Nachtrag zu der Schrür: Auch 
die Aujkürung hat ihre Gefahren etc. von Prof. 
Salate WHerausgereben von einem Freunde der 
Aufklärung und der Phfofophie. 116 9 8 Er 
Der Inhalt davon ilt: 

I. Augsburgifches ‘Vikariatsgurachten über das Buch: 
Auch die Aufklörung ete. ‘oder Särze, welche ein 
Geill Rath von Augsburg nach höherem Auftrage 
als anftäisig aus demfelben aushob; mie Noten des 
Heranspeberz. te 

H. Ein Suirenttick zu den Augsburger Sätzen: 1) Re- 
cenlion desnämiichen Buchs im juridiken Archiv ete 
(Tübingen 1401.) nebit einem Ardürch veranlafsten 
Auffaize vom Llen. Verfafler jeibit, 2) Eine Probe 

nderSopmittiki.des neuelten Idesiismus: oder Ausfall 
auf den Hrn. Prof, Salar im Scheiling - Hegeljchen 
Journal 1. B. 2. H., von dem Herausgeber mit An- 
merkungen. bögleiter, 

Uin den 5ten Auguft 1802. « 
Wohlerfche Buchhandl, 


Ankundizurg 
einer nenem Zeitichsijt jur die Handlung und die 
darauf Beziehung hubenden Fücher ‚ die mithin 
auch der Schijart, din Fun) 1,-l'abriken, Ma- 
en u bürgerlichen Gewerëen Lecipnet 
Sem fol. +, ; 

.Se!bft bey der Menge [chen vorhandener Zeitfchrif- 
ten, über die der Buchhr cod ĉie Lefewelt (o.oft 
laute Hlase führen; wird doch “le gerenwärtige, oder 
das Archiv für den ZUR el wlzicher LFirsfamkeit unter 
Menfcher u. fw nichts Wenger ds überlüfsig feyn. 

Das Hpodeig- DER Gewerhsfach har ginan fo grofsen 
Umfang, feine Genaftinfchaf iitfo zählreich, und fait 
alle einzeinen Glieder C'efur und meislichen Fette menfch- 
licher Berieblamkeit haben ein fo Aringendes Bedürf- 
nifs zu lefen, zu denken und nachzuforfchen, ihre Be- 
griffe zu vervolhltändigen cder zu ‚bariehtipen ‚ ihre 
Rennmifie zu erweitern‘ damis.fie mit forrchreitendem 
Geile des Zeireliers gleichen Schritt Faem dals der 
Sammlungen, wie diele hier, gewifs nie zu viel wer- 
den können, 


Wie 
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Wie kana denn des Guten und Nützlichen in die- 
fem Fache jema's zuviel feyñ? So etwas ift eine blo- 
{se Grille des feichten Kopfes, der ohne Nachdenken, 
ohne Studium feiner Wiffenfchaft, ohne Erlernung fer- 
ner Kuuft, das Meifterrecht gewinnen will. Kein 
Vernünftiger wird ihm darin beypdichten = 7 

Dafs nun das Inftitut feinen Zweck Dich Triebe; 
aus dem Kreife des Gemeinnürigen LE Anteteäänten 
nicht herausrleite, fondern Ep iE re 
Wérib Reigen follen, dafür Ber ig à Side een 
das Publikum Aaaa e as a ie 

E wie befonders folgende Hauptrubriken enthalten. 
= Auffärze und Abhandlungen über Gegsntiände aus 
den mannigfachen Gebieten der theorerifchen und 
raktifchen liandelpwifflegfchaft, der Handeiskunde 
Handelspolitik,, als Hülfsmitte! zur Pevründuns, Ver- 
bingung ung Tendenz kaufmannticher rednie und 
Begrifle. 

2. Georriphifche unältopograpkifche Artikel oder Be- 
fchreibungen folcher bander und Plätze, die für den 
Kaufmann Interefle baten, fen dureh Verkehr, Ge 
verbfleifs, "Srkiffarch u, few, auszeichnen. 

3. Abhendiungen zur Erweiterung der Aufklärung der 
Hindelsgetchichte in der Zitgrn und neuer; Zeit, über 
des Hande'srechr, die Handelsdiplomanik , die Tar- 
Galerolink),;, Daten uzir Tharigkeit, zur 

Ausbildimg odef Vere/hng-dis krufmsnitchen Gei- 


nützlichen 


Res, merkaurlifcher Anlagen. few. 

4 Beyträge zur genauern Proëtiten- und VWaaren- 
kunde, mit befonderer Riekfchr aufs Bedürfnis des 
Woaarenhändlers und K-mmilbonairs. 

8. Aufiärze zur Erweiterung der Renntniffe und Verarö- 
fserung der-Berriebfamkeit unter Kaufleuten, Fabrike 
befitzern etc., ocer. Daten, welche den. Gefchafts- 
mann auf nützliche Spekulationen führen können. 

6. Biograph:fche Beyträg-, Dartteliungen ud Skizzen 
zum. Andenken, kluger, -rechtfehaffener ùud vörziig- 
licher Kaufleute, tügenähafter und nützlicher Búr- 
ger, andern zur Nachahmung dargebrächt,, 

7. Moralifche Auffätze und, kleine Abhandiungen für 
Kaufleute, die auf Ausbreitung der Tugend unter den 
Genofien diefes Standes abzwecken. 

8. Denkwürdigkeiten im Gebiete des Handels, der 
Schifarıh und „Gewerbe unferer Periode, fie betref- 

Mende Vereräuungen etc en 

9. Anzeigen und Nachrichten; die den Kawfmaar. und 

f Gelchäfsträger interefhret; oder Fakten urd Notizen 
aus dem. ARENA Gebiete, Veränderungen im 
Gzoge: cder Betriche din Handels, Anführung neuer 
und erhehlicher, Entdeckungen etc. entha tend. | 

Jos Ch Schedel 

Eine Zeitfchrift, ! deren Heranszgebir fchon ‚läteft 

‚durch mehrere mit ungetheiltem Beş fall aufsenetbnene 

merkuntfiifche Schritten feinen Relin gegrunder, umd 

Uni teine.. Wilfevitchafe Geh rükmlich sergent remache 

Paty und welche, ihrer zahireichen lSchucforn unes 

achtet, in ibreredbrt einzie feÿn wire, iN gewi gem 

gefimmre: kaufmeonifcher PubBEM emè zu wiskont- 
mene Erfcheremor, als dafs ich ais Verleger mehr euf 
deflea thätiglie Unserfiutzupg rechnen folle, Vou mèl- 
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ner Seite werde ich nichts verabfaumen, was ihr eine 
willigere Aufnäme bewirken könnte, und ihr daher ein 
möglichit gefälliges Gewand geben. 

Dax Archiv wird in zwanglofen Heften erfcheinen,: 
wovon das erfle fchon zur kommenden Wichaelis-Mefe 
1803 ausgegeben werden foll. Zwey Hefte machen ei- 


nen Band aus. Beftellungen darauf werden in allen 
Buchhandlungen angenommen, | 


Münfter ig Wefphal. im Aug. 1802. 
~ Peter Waldeck. 


— 


 Runfk-Anzeige, 

' Koflüme anf dem hönigl. National- Theater zu Bèr- 
lin. Erstes Heft. Berlin 1202. In-Comnilhon 
hey I. Fr. Unger. Preis 2 Fthir. 12-ge 

Inhalt. I: Aus dem KMeiodrma: Der Tod des Her- 
kules! No. 1. und 2. Herkules. IJ. Aus dem. Trauer- 
fpiel: Die Jüngfrau von Orleans. No, 3." Der König 
von Frankreich, in gewöhnlicher Kleidung.INo., 4. Der- 
felbe, in "der Staatskleidung. No.g. Johanna d'Arc. 
No. 6. Graf Dünvis, in der Stastskleidtinp. No. 7. Ein 
Page, aus dem Krörungszug. MF. Aus dem Singfpielt 
Die beiden Geizigen. No. 8. Martin Boufet: und+Gri- 
poni No. ı. und'a Gnd Mufterzeichnungen-von Herrn 
Hummel. No. 3. his g. find nach der Kleidung und 
im Charakter der Rolle von Hrn, Dialiug gezeichner. : 


Vom Geit der Journale im Gebiete der fchônen FV if- 
fenfchaften und Künfle ıift das 4fe Stuck erfchienen und 
bey W. \Webelin Zeitz, W- Rein in Leipzig und in allen 
Buchladen zu haben. En den erfchienenen 4 Stücken 
findet man das Wichrigfle von 43 Jeurnalen. — Wer 
diefe Wenge, Zehfchriften nicht alte kaufen und lefen 
karn, für demift Gezenwärtiges gewifs fehr erwrunfent, — 
Der ganze Jaïrgaug von gStücken, zu #5 Bogen jeder 
kotet 6 Fuhir, — 


HI, Bücher: fo zu verkaufen. 


Collectiones D’ffertationum „ quae Lipfice epui GC. LE. 
Goethe verduntur. 
Beck (Chr. Din) Cömmentatio de interpretatiougswete- 
rum teripterwn er Monumentorum ad fenta veri et 
Euleri fasiiem er fubrilem excitandum aenendumque 


trete infiitienda, Pers IR UN, Tag AIO MIET 
Ljusae QEfervatienes critico exegeticae: Sp. I—IV. L, 
763..1gq. Tgr. L2 Pr. 


Bivneri (Che. Glob:y Obfervatiores juris publ. et feuda- 
Hs. Ser TV. E 794. (gg. 4ta. A Jog 
Burfehari (lo. Try Spiciegia XXXMI. Aurographerum 
ilutiertium: rârionent, : quae inrercefüt. Erasmo Ro- 
tered ame, cum aulis et hominibus aevi {ui praécipuis 
cmuique republica. c- prarf M. Schoenemarn. Lipf. 
410. | 12 Er: 
Fijeheri (bo. F.Y Plaroms Cratylus , graec: et latine anno- 
teumbus erireis et grammaticis illuftrasms. P. I— 
XIV. L. 792, 4. 1 Rihle. 12 gr. 
Haaje 
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Hadfe (Jo. Glob.) de praecipuis momentis, quorum ra- 
tio a medico forenü eft habenda oflicio fuo honefte 
fuscture. Sect. I——III. L. 793. 4. 6 gr. 

Idem; de fractura coli ofis femoris cum luxatione ca- 
pitis ejusdem offisconjuncta. P, I—II. L. 798.4. 6 gr. 

Idem de iis quae artem difiicilem reddunt. P. I—VIH. 
L. 798. 4- - | 6 gr. 

Keil (C. A. Theoph.) Commentatt. feptem de Doctori- 
bus veteris ecclefiae culpa corruptae per Platonicas 
fententias Theologiae liberandis. L. 793. 4.. r Rthir. 

Klügel (Glob. Ghr.) de ordine Htis in caufa amiffarum 
cautiorum publicarum in Saxonia datarum earumque 
anonymarum. P. I. et II. W. 793. 4. 6 gr. 

Morus (Sam. F. Nathan.) de religionis notitia, cum re- 
bus, experientiae obviis, et in facto pofitis, copu- 
lata. P. IV. L. 786. fqq. 4. 6 gr. 

Platneri (Fr.) Exercitt. quatuor ad Marcianum de for- 
mula hypothecaria. L, 759. 4to. 12 gr. 

Ej. Exercitt. biuae de legibus Romanorum fumtuariis. 
L. 751. 4 | $ gr. 

Platneri (E.) Quaefliones medicinae forenßs. Specc. 
XVI. L. 797. fqq. 4. 1 Rthir. 

Ejusd. Progr. medicinae ftudium octo femeftribus de- 
ı fcriptum. P. I—IX. L. 797. fqq. 4. 16 gr. 

Ejusd.-Progr. de natura animi quoad phyfiologiam. L. 
790. 4 2 gr. 

Ejusd. Progr. fpes immortalitatis animorum per-rationes 
` phyfologicas confirmata. L. 791. 4. 2 gr. 

Ej. Progr. an ridiculum fit animi fedem inquirere. P. I. 
et IT. L. 795. 4 t 4 gr. 

Ej. Pr. parium corporis humani -genera definiuntur. P- 
I. et II. Sp: 1.2. L- 789. 4 4, Br- 

Ej. Pr. de caufis confenfus nervorum phyfiologieis. L. 
790. 4- | | 2 gr. 

Ej. Pr. vindiciarum fententiarum probabilium per fyfte- 
matis condendi feflinationem de phyliologia rejecta- 
rum. P., I—V.I. 91—93 6 gr. 

Püttmanni (Jof. Lud. E.) Electa juris. Cap. I—V. L. 
793- faq. 4. | er 

Rofenmüller (Jo. Ge.) hiftor. de fatis interpretationis li- 
terarüm facrarum in ecclefia chriftiana. Pi I—XX, 
L. 789—800. 4. ı Rıhir. 4 gr. 

Thomajii (Traug.) Specc. quinque de jure mutatae: ho- 
diernae. L. 770.4. 10 pr. 

VW enck (F- A. Guil.) Commentt. fex de concefhone in- 
fignium in Imperio R. G. L. #80, fug. 4. 12 gr. 

Wiefand (Ge. Steph.) Obfervationes juris criminalis. 
Spec. V. W. 790. faq Pr 12 gr. 

Ejusd. Disceprationes Juris. Sp. TI VI, 792. feqq. 
410. É ~ 16 gr 

Auch Kann ich fehr oft einzelne Theile hiervon ab- 
lafen. Wer fch an mich felbft in frankirten Briefen 
wendet, “erhält gegen baare Zahlung allezeit einen bil- 
licen Rabat, wo ich denn ein für allemal hiermit erin- 
ne:n will, dafs ich meine Difpuratienen allezeit mach 
dem Praelidio geordnet habe, weil doch die meiften 

Géléhrien folche, wegen der fchon längft bekannten 

Praiumtion, meiftencheils därnach citiren und verlsa- 

gen  Ushrigers habe ich jetzo wieder “tel neue Difpu- 

tauioner aus tallon Fächern und verfchiedenen Akade- 
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mieen angefchaffr, und werde nach Möglichkeit jedem 
auf das billigite zu dienen fuchen. 


m 


Nachftehende Werke find bey Unterzeichneten zu 
haben. . 

In Foiio. 

1) Appendix ad edic nov. tell, gr. e cod. Micpt. - 
Alex. a €. G. Woide defcr. fig. aen. Oxon, 799. 4) 
Archimedes, ex rec. J. Forelli c. nov. verf. lat. Ge Lect, 
ibid. 792. id. liber, chart. max, 3) Marmora oxon, 
P.I—Il. ec. 76 fig. aer. inc. ibid. 763. form. max, 
4) Biblioth Bodiej. codd. Mfcpr. orient catalogus a Joa, 
Vri conf. Tom. I. #bid 787. c 

In Quarto 

z) Nov. Teft. or. typ. J. Baskerville. Oxon. 763. 
2) Nav. teft. aegypt vulg. copt. Copt. et Lat ed. D. 
Wilkins. ibid, 716- 3) Sacr. evang verfio goth. cum 
interpr. E. Benzelii, ed. et gramm. goth. add, C Lye 
ibid. 750. 4) Actuum apofl. et. cpift, ram cath. quam 
Paul. verf. fyr. Phil. ed. c. annor ei interp. Jof. White. 
Tom. I. ibid. 799. . 5) Ariftotelis de postca liber Gr. 
Lat. ed. T. Tyrwhitt ibid. 794. 6) ?lurarchi Moralia 
Gr. Lat. ed. D. Wyttenbach. Tom I—V. ibid 795—800. 
7) Apollon. Rhodii Argonaut. libb, IV. Gr. Lar ed. Jo. 
Shaw. Tom. I. II. ibid. 777. 8) Homeri Opera. Gr. ed. 
R. P. Porfon. Tom. I—IV. ibid. 800. 9) Ciceronis 
Opera cum clave; Acc. gr: Cic, mec. obf. ill. T. 
IX. ibid. 793. r0) M. Veyfiere la Croze lexicon 
aeg. lat ed. C. G. VYoide ibid. TT So Ir) C. Scholz 
grammatica aeg. utriusg. dial ed. C.G. Woide ibid. 778. 
12) Notae. f. lectiones ad trag. gr. vet. quae fuperf. 
dram. et deperd. relig. Auct. B, Heath. ibid. 762. 13) 
Syntagma differt, quas ab, auct. doct T. Hyde fepar, ed. 
Ace, ejusd. nonn, opp; ined. ea. G. Sharpe T.I. IT. 
ibid. 767. 14) Aibucafis de Chirurgia, Arab. et Lat. 
Cur. J. Channing. T. I. HI. c. fig. ibid. 778. id. lib. 
Ch. max. 

Leipzig d. 30. Aug. 1802. 

Joh. Aug. Gottl. Weigel, 
akad. Proclamator, 
` 


IV. Auctionen. 


Den tfen November und folg. Tage diefes Jah- 


res foll zu Berlin eine «us beynahe 7000 Bänden be- 


flehende vortrefliche Bücherfammlung in: lateinifcher, 
italieuifcher, enrllicher und hauptfächlich in franzöß- 
feher Sprache, worunter fich viele grofse, koftbare 
und „felene Werke befinden, an den Meiftbierenden 
verfteigart werden: Gedruck:e Verzeichnifle find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Aucrionscommiflarius 
Sornin, zu Leipzig beym Herron. Proclamator Weigel, 
in Hamburg ie der Expedition des Correfpondenten, 
zu jena in der Expedition der allgemeinen Literaturzei- 
tung, zu Gorkha in der Expedition des Reichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hrm. Johann Andreas Engeibrecht, zu 
Darzi? bey Hrn. Friedrich. Samuel Gerhard, 
Berlin d, 26iten Augufi 1802. 


tn. à 
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der 


ALLGEM. LITERATUB-ZEITUNG 
Numero 100. 


Sonnabends den rit September 1802, 


—_— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Verzeichnifs 


der auf der Univerfität zu Jena für das halbe Jahr 
von Michaëlis 1802 bis. Oßern 1805 enge- 
kündigten Vorleluugen, 


(Der Anfang if auf den 18ten October beflimmt. 
I. VVISSENSCHAFTEN UBERHAUPY, 


Biars Literatargefchichte der neuern Zeit trägt 
Hr. Hofrath Schütz vor. a 
Allgemeine: akademifche Methodologie lehrt Öffentlich 

Hr. Hofrath Eichjtädt. 


II, GoTTESscELANTHEIT, 


Die Pfalmen erklärt Hr. Prof, Augufi. 

Den Jefaias Ir. Adjuner Hallier, 

Einleitung ins N. T» trägt Hr, Geh, Kirchenr, Griesbach 
vor. | 1 

Den Brief an die Römer und die kleineren Paulinifchen 
Briefe erklärt Hr. Geh. Kirchenr. Griesbach. 

Die pawtinijehen Briefe Hr. Dr. Pautns. 

Das Evangelium und die Briefe des Johonnes Hr, Adi. 
Halter 

Die dicta Clafira des À und N. T. Hr. Prof Augufi. 

+; Hr Dr. Pawius; und Mr. D, Nierkammer. 


Ha href er . 
Dogmatik lehrer id nach f. Grundrifs der Moraiphi- 


Moral Er. D. Schm 
Jofophie. i Sd 

Den erften Theil der Kirchengefchichte n. Schröckh Hr. 
Geh. Rirchenr. Griesbach. J 

Gefammte Rirchengefchichte Ilr. D. Niethammer. 

Katechetik Tir. D. Niethammer. s He. D 

Homiletifche und katechetifche Übungen fetzen r. D. 
Schmid im theol. Seminar. und Hr. D. Niethammer 
fort. r 

Ein Converfatorium hält Hr. D. Paulus, 


III. RECHTSCELARTHEIT. 


Die Encuklopädie und Aethodologie der Recktswiffen- 
fchaft tragen Hr. Juitizrath Hufeland n. f. Lehrb.; 
und Hr, Prof, Thibaut, beide öffentlich vor. 

Den erfien Theil aller in Deutfchiand geltenden Rechte 


oder Gefch. d. rôm. Rechts n. fs Lehrb. Hr. Juflizrath 
Hufeland, 

Gefckichte dis Römifchen Rechts n. Haubold Hr, Hof- 
rath Eichflädt, 

Die Hermesentik des Rechts Hr. Prof. Thibaut. 

Infitutionen aller pojitiven Rechte n. f. Lehrb, Hr. JR 
Hufeland. 

Infitutionen des Röm. Rechts n, Höpfner’s Ausg. des 
Heineccius Hr. Prof. Thibaut. 

Den Text der Infitutionen erklärt IIr. D. Neuber. 

Die Pandectex n. Hellfe!d Hr. Geh. Juftizr. Jieichardt, 
Hr. D. Vaich und Hr. D. Foechy. 

Den Titel d. Pandecten de pactis eriautert unentgelälich 
Hr, D. Böttger. 

Das deutfche Staatsrecht n. Putter Hr Hofr. Schnaubert. 

Das Lehnrecht n. Böhmer Hr. Hofr. Schnaubert, 

Von den Reichsleken handelt öffentl, Derfeibe. 

Das deutfche Privatrecht n. f, Lehrb. Hr. JR. Hufe- 
land. 

Das Kirchenrecht n. f, Lehrb. Hr. Hofr. Schnaubert. 

Über den kleinen Struv liefet Hr. D. ZJ’erther. 

Die Inteftaterbfo'ge n. Koch jehrt Hr. D. FZ erther. 

Den gemeinen deutfchen bürgerl. Procef; n. Martini Hr. 
D. Gensler, 

Die gerichtlichen Tilagen und Eirreden n. Boehmer Hr, 
D. FPeriher und n. Schmid Hr. D. Gensier. 

Allgemeine und befondere Practica über gen Procefs nebft 
Hejerirkunf halten Hr. Prof. ‚Mereau, Hr D. Folker. 

Ein Jurififch - practifches Couverfatorium nebit Übungen 
in der Referirkunft Hr. Prof. Merean. 

Examinatoria über die Pandecten Hr. D. Föiker; Hr. 
D. v. Hellfeld (nach f, Var. Compend. nebft prakti- 
fechen Ausarbeïtungen); Hr, D. Botiger. 

Dijputateria unentgeid!. Hr. D. Walch 
Bôtiger. 


und Hr. D, 


IV. ARZNEYGELARTHEIT. 


Methodologie lehrt unentgeldlich Hr. D. Kilian, 
Gefchichte diefer Wiffenfchaft n. Ackermann und Metz- 
ger Hr, Geh. Hofr. Grener. | 
Das Organon der gefammten medicinifchen ITiTenfchaf- 

ten trägt Hr, D. Kilian vor. 
Anatomie n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofrath Loder. 


(9) : hi Ofteo- 
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Ofeologie n. Loder Hr. Rath Bretf:haeider, mit Erklä- 
rung der Knochen bey den Thieren und den Kno- 
chenkraukheiten. 

Den anpewandten Theil feines Syflems der gefammten 
Medicin, d. h. Phufiologie, Semiotiks Therapie; 
auch materia medica, trägt in Einem Halbjahr Hr. 
D Kilian n. f. Lehrb. vor. 

Phyiio/ogie neblt medicin. Anthropologie Hr. Geh. Hofr. 
Loder n. f. Lehrbuch. 

Allgemeine Nofologie und Therap'e Hr. Hofr. Himly. 

Befondere Therapie Hr. Prof. Stark. 


Über die Krankheiten der Gelehrten öffentlich Hr. Hofr. 


Himly. 

Von hufterifchen und hypochondrifchen Zufällen und ih- 
rer Heilart handelt Hr. Kammerrath v. Helifeld. 

Gefamte Chirurgie und ihre Anwendung bey lebenden 
und todten Körpern lehrt Hr. Prof. Sturk. 

Die Lehre von Anlegung der Bundagen n. f. Lehrb. Hr. 
Prof. Stark, und nebft..der Lehre von Bruchen und 
Verrenkungen Hr. Hofchirurg. Bernftein. 

Theorie und Praxis der Geburtshülfe und diel.ehre von 
den Krankheiten der Gebührerinnen und Neugebornen 
Hr. Hofr. Stark. 

Gerichtliche Arzneywiflenfchaft in Verbind. mit medici- 
nifcher Polizey'n. Metzger und Hebenfreit Hr. Geh. 
Hofr. Gruner. EN 

Materia medica Hr KR.. v. Hellfeld; nebft Receptir- 
kunt Hr. Prof. Suckow, und nach den Grundfatzen 
der Erregungstheorie und Frank’s. Lehrb. Hr. Rath 
Bretfchneider. 

Die Lehre von den Giften Hr. Prof. Suckow. 

Gejchichte und Heilung der venerifchen Krankheiten Hr. 
Rath Bretjchneider ; . auch. öffent, uber die veneri- 
Sehen Butunen etc. 

Klinjche Üburgen leiten in den beiden klinifchen An- 

"falten Hr. Geh. Hofr. Loder-in Verbindung mir Ha. 
Hofr. Himiy, Hn. Prof. Suckow und Hr. Hofchirurg. 
Bernflein ; desgieichen, Hr, Hofr. Stark inVe:bindung 
mit Hr. Prof. Stark und Hu. Rath Bretfchneider. 

Praktifche Übungen in der Geburtshulfe ia hiefigen her- 
zogl. Entbindungshaufe Jr. Geh. HR. Loder, desgl. 
Hr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in ihrer Entbin- 
dungsanfßalt. 

Ein theoretifch - praktifches Converfatorium hält Hr. D. 
Kilian. 


V. Pnrtosopmig, 

Gefchichte der Philofophie lehrt Hy Hofr, Ulrich. 
Encyklı padie der gefamten 7 ienfchaft trägt in f. Sy- 
ftem der Selbiigenüglamkeit Hr. Hofr. Ulrich vor. 
Allgemeines Sufiem der fpeculat. Fhilofophie n. dem Ent- 
wurf defle!ben im f. Neuen Zeitfchrit, Hr. Prof. 

Schelling. 

Logik n. Maas Hr. Prof. Tennemann und Hr. Adj. 
kirften, 

Logik und Metaphyfik Hr. Hofr. Hennings: n, f. Hand- 
buch Hr. Hofr. Uirich: n- f. Lehrb. Hir. D. Hegel ; 
und naf- Grundr. Hr. D. Kraufe. 

Tranfcendental- Logik und Metaphyfik 1 f, Grundr. Hr. 
D, Schad. 
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Naturphilofophie nebft Tranfcendentatphilofophie n. f 
Lehrb. Hr. D. Schad. 

Philofophie der Skeptiker n. f, Grundzügen des neueft. 
Skepticism. unentgeidl. Hr. Adi. Kirjiten. | 

Natur und Völkerrecht Hr. Hofr. Hennings, n. £ Lehrb. 
Hr, Hofr. Ulrich. 

Natuvrecht Hr. D. Hegel und n. Fichte Hr, D. Kraufe. 

Natürliche Theologie öffentl. Ir. Hofr. Utricp. 

Religionstheorie n. den Grundfätzen d. neueften Philofo- 
phie Hr. D. Schad. 

Über Philofophie_überhaupt Hr. D. Frermehren, 

Zfihetik Hr. Prof, Schelling und Hr. D’ Alt. 

Ein philofophifches Difpstutorium hält Hr. 
Ulrich. 


Hofrath 


VE MATHEMATIK. 

Reine Mathematik trägt Hr. Hofr. ’oigt vor, desgl. 
Hr. Prof. Fifcher; nebft einer Einleitung in das Stu- 
dium der gefumten “futhematik Hr. D, Fyjes und 
zwar die Geumerrie n. Lorenz, die Arithmetik’ n 
Stahl ; und n. Comp. Hri D. Jivaufe. 

Theoret, und praktifche Arithmetik Hr. Prof. Fifcher 
öffentl. 

Angewandte Mathematik Hr, Hofr. Voigt n. eignen 
Sätzen, 

Buchflabenrechnung und Algekra Hr. D. Fries. 

Fopuläre Sternkunde öffentl. Hr. Hofr. Yoigt-nach f. 
Lehrb. 

Moathefis forenfis F: 

Cameralrechnungswefen. 

Cumervalbauwillen chaft n. Gilly. \Hr. Prof. v. 

Milisärifche Baukunft, Plunzeichnung und’, Gerfienbergk. 
Feuerwerkskunft, 

Zu Privatiffimis über bürgerl. Baukunft und einzelne 
Theile der Mathematik erbietet fch Hr. Prof. Fifcher. 


VII. NarunwissrnsCHATTEN. 
Experimentalphufik n. Meyer lenrt Hr. Hofr, Voigt. 
Mireralogie n. f: Handbuch und mit Benutzung des 

herzegl. Mineralienkabiners, der Sammlung der mis 
neral Societät und feinem eigener Hr. Prof, Lenz, 
Geologie n. £. Lehrb. öffentl. Hr- Prof. Burjch, 
Thesretifche und praktifehe Chemie n, f. Lehrb. Hr, 
Prof. Göttling. 


VII. CamenALWISsENSCHATTEN, 
Cameralwiffenfchaften wagt Hr. Prof. Pifcher vor, 
Grundjütze der deutfehen Landwirthfchaft n. Beckmann 

Hr.. Prof. v. Geritenbergk > 
Die Anfchlagung und Iheilung der Güter lehr Derfelbe., 
Forjtwijjenjchaft Hr- Prof. Fifcher, 


IX. Historische WissenschArten. 

Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts Öffentlich Hr 

Hofrath Heinrich, 
Neuere Gefchichte n, Hseren Hr. D. Breuer. 
Europüifche Stuatengefshichte n. Meufel Hr, Hofr. Hein- 

rich und n. Spittier Fir. D.-Breuer. 
Deutfche Reichsgefchichte n. Pütter Hr. Hofr. Heisrich. 
Gefchichte der Deutfchen, Hr D. Schutz, 
Gefchichte Sachfens Mr, D. Breyer, 

Ge- 
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Gefchichte Bufslands Hr. D. Schütz. 
Dipivmatir n. Gaiterer Hr. Prof. Mereau. 


X. Purrorocie. 

Hebräifche Grammatik n. Väter, nebft Analyt. Erklä- 
rung auserlefener Stellen des A. Ts. Hr Prof. Auguñi, 
und nach Schröder nebft Analyfe des Buchs Ruth Hr. 
Adj. Haller. 

Das Arabifche, mit Erklärung von 
Hr. Adj. Haller. 

Das Arabifche vèd 


Das Surilche und 
Hr. Adj. Haller 
Homer's Ilias erklärt Hr. Hofr. Eichflädt. 


Platon’s Phaedrus und Gaflmahl Hr. Dr. Aft, 

Cieero’s Bücher vom Redner erklärt Hr. Hofr. Schüfz, 

Tibull’s Gedichte Hr. Hofrath Eichfläds. 

Tacitus Annalen Hr. Hofr. Eichjtädt. 

Die wöchentlichen Vorlefungen der lateïnifchen Gefell- 
fchajt über verfchiedene mit der Philologie verwandte 
Gegenftände und die Übungen derfeiben im Interpre- 
tiren und Disputiren leiter Ir. Hofrath Eich füdt. 

Zu Privatifimis in der griechifchen und lateinifchen 
Sprache, in Disputir- und Schreibeudungen erbietet 


fch Hr. Hofr. Eichflädt. 


Jani’s Chreftomatie 


Syrifche privatif. Hr. Prof. Augufi. 
Chuidäifche privatif. n., Michaëlis 


XI. NEUERE SPRACHEN. ` 
Das Englifche lehrt Hr. Nicho!fon und Hr. Seebach. 
Das Franzöfifche Hr. Henry uud Hr. Seebach. 
Das Italiunifche Hr, de Valenti. 


XII. Freres Küxstg, 
Reitkunft lehrt Hr. Stallmeifter Seidler. 
Fechtkunft Hr. Hauptmann von Brinken. 
Mujik Hr. D. Schröder und die Hrn. Schiek, Eckardt 


und Richter. - 
Mechanık mit Geometrie und Architektur Hr. Hofmech. 


Schmidt. - 
Zeichen- und Materkunft Hr. Zeichenmeißter Eu 
Tanzkunjt Hr. Tanzmeilter Hefe. 


Ii. Neue Erfindungen, 


à: Friedsich Gotthelf Baumgärtner in Leipzig hat 
eine neue militürifche Brücke erfunden ; wovon er die 
Befchreibung u:.d dazu gehörigen Zeichnungen, fo- 
wohl feinem Landesherrn dem HKurfüriten, als dem er- 
Ren Cenful von Frankreich zufandte. Er verfpricht 
ich davon den wichugen’Erfo!g, dafs, da fie bey den 
reifsendften S'römen, und hohen abfchäfligen Ufern , wo 
Pontons nicht anwendbar find, übergelchlagen werden 
Kann, die Fiüfe künftig in milicärifcher Hinficht ganz 


und keiner mehr zur Deckung eirer Ar- 


frey gemacht, 
28 on Sach- 


mee gebraucht werden kanu. Der Kurfüurlt v 3 
fen hat dem Kriegskoileg10 die Sache zur Prüfung uber- 
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geben: der erfte Conful von Frankreich theilte die von 
Hrn. Raumzartmer eingelandte.Paptere und Zeichnungen 
dem Sraatsrath Cretet mit, von welchem Hr. Baumpärt- 
ner uniängft folgendes Antwortsfchreiben erhielt, A 


IO. 


Ponts et Chanffeer. Miniflère de P Interieur. 
Liberté et Egalité, 


Paris, le 21 Thermidor an zo de la 
` République frangaife une et indivifble. 

Le Confeiller d'Etat, charge fpécialement des Ponts 
et Chauffées, Canaux, Taxe d'entretien, Cada- 
fire, etc. 

A Monpeur Frederic Gotthelf Baumgärt- 
ner, chef du Comptoir d’Induftrie et propriétaire 
d'une librairie, à Leipfic en Saxe. 

Monjieur ; le Premier Conful m'a communiqué le pro- 
jet que vous lui avez adreffe d’un nouveau Pont militaire 
devotre invention, que vous efimez propre à l’ufage des 
troupes légères et de lartilierie à cheval et qui ferait 
Particulièrement defline pour le pallage des rivières va- 
pides. 

Il m'a paru qu’il appärtenaïit au Vinifitre de la Guer- 
re de vous‘ faire connoitre fon opin cn fur le mérite de 
votre ‘projet, confidéré fous le rapport des opérations 
militaires ; je lui ai renvoyé en conféquence toutes les 
pieces qui y fontrelatives. 

Je dois vous dire, en mon particulier) d'après 
l'examen qui a été fait de votre projet ax 
Confeil des Ponts et Chauffees » que ce 
projet-auquelj’applaudis, prefentera un 
nouveau dégré d’interet. 

Je vous falue 
Cretet. 


HI. Todesfälle, 


> Den ten Aug. ftarb zu Argenteuil der durch feine mit 
vielen Anmerkungen bereicherte und fünfmal aufgelegte 
Überferzung von Buchan’s domeftic Medecine und durch 
feine Medecine du Voyageur rühmlich bekannte Arzt 

ID. Duplanil im 6aften J. £ A. 
a 23ten Aug ft. zu Schwerin der herzogl. wirkl. 
icus J. G. A. Buchholz, Mitglied der Syden- 


Be medicinifchen Gefellfchaft zu Halle, im 35ften 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Zu Göttingen errichtet ein dafelb® privatifirender 
Gelehr:r, Hr. 4. Hummel, eine Penfionsanftalt für ange- 
hende Studire de, wodurch diefe ihre fittliche und 
wiffenfcha’tlicie Ausbildungs ohne den Gefahren des 
akademifchen Lebens blos geftellt zu feyn, erhalten 
follen, 
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I. Neue periödifche Schriften, 


Gefchichte und Politik 
Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 
KE L. Woltmansu. 
Sechfles und Siebentes Stück. 1302. 
iw Ungers Journalnandiung. 
Inhalt 

I. Berichte des Grafen von Seckendorff an Raifer Karl VI. 
und geheime Sendfchreiben des Kaifers. (Schlufs.) 

II. Friedrich Wilhelm, der grofse Kurfürfl vonsBran- 
denburg ; (Fortfetzung, vom Dokter Schutz in Jena. 

III. Politifche Bemerkungen über die neuefte franzölifche 
Kirchenverfaflung; vom Prefeflor Zachariä in Wit- 
tenberg. 

IV. Die Griechen und Römer. Eine hiftorifche Parallele ; 
vom Profeflor Schulze in Gotha. 

V. Blanka; ein numismatifches Problem; vom Gehei- 
men Archivar Hefs in Gotha. 

vi. Noch ein Wort über einige Gemeingüter für alle 
Nationen; vom Geheimen Archivar Hefs. 

VII. Ein Wörtchen zu dem Auffatze; „Tfetang, oder 
der Saal der Vorfahren ;“ (in No. 5. d. Z. S. Gefch. 
u. Pol. 1802.) vom Geheimen Archivar Hefs. 

Der Jahrgang von x2 Stücken 5 Rthlr, Einzelne 

Hefte 12 gr. 


If, Ankündigungen neuer Bücher. - 


Von dem nächftens bey Levrault in Paris erfchei- 
nenden wichtigen Werke: Hijloire geographique, poli- 
tique et naturelle de la Sardaigne par D. A. Azuni. 
T. 1 Il. erfcheint zugleich im einer foliden Buchhand- 
‘lung eine deutfche Ueberferzung, welches zur Vermei- 
dung der Colliion hiermit angezeigt wird. 


In diefen Tagen ift an alle Buchhandlungen verfandt 

worden: 

Rititers, J. IP., Beyträge zur nühern Kenntnifs 
des Galvanismus, und der Refutate feiner Un- 
terfuchung. Erfen Bandes drittes und viertes 
Stück, m. ı A. 1802. x Rthir. oder ı fl. 48 Kr. 

Das dritte Stück enthält: 1) A. Volta’s neuere Un- 

terfuchungen uber den Galvanismus; in Briefen an Gren. 
Diefe Briefe, von denen nur der erfte, und dazu un- 
vollkommen bisher ir Deutfchland bekannt war, ent- 
halten nichts deflo weniger die wichtigen Verfuche in 
ihrer Vollftindigkeit, welchen fpäter V. die. Entde- 
ckung feiner Säule oleg der Galvanifchen Batterie ver- 
“ dankt, Sie würden daher fchon deshalb eins der wich- 
tigften Actenflücke des Galvanismus ausmachen. 2) 
Bemerkungen über den Gawanismus im Thierreiche ; 
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vom Herausgeber, Mit einer Menge neuer Thatfachen 
wird hier der vom Yf. fchon früher geführte Beweis 
der Identität des Galvan:smus in Ketten aus blofs thie- 
rifchen Subftanzen, mit dem in Ketten jeder anderer 
Art, nach allen Rückfichten von neuem beftätigt, Eine 
fpätere Nachfchrift ven demfelben enthält, aufser 
mehreren Zufätzen zum Vorigen, die Löfung einer der 
gröfsten Schwierigkeiten bey den phylologifchen Wir- 
kungen des Galvanismus, ftellt die Ausfchten kurz dar, 
die dem Arzt mit dem Galvanismus als Heilmittel gege- 
bea find, und fchliefst mit einer vorläufigen Eröffuung 
der allgemeinen Tendenz des Galvanismus (lb. — 
Das vierte Stück handelt; Fon der Galvantjchin Batte- 
rie, nebfl Derfuchen und Bemerkungen den Galvunismus 
überhsupt betreffend; Vom Herausgeber. Mic diefer 
Abhand!ung, von der hier blofs der Anfang erfcheint, 
beginnt eine gröfsere Arbeit des Vf., in der nach und 
nach alle Erfcheinungen, welche jene Batterie gewährr, 
in ungezwungener Folge in ihrer Vollftändigkeit fa auf- 
geführt werden follen, dafs fie eine Balis gewähren, 
an die fich künftige Refulrate nur als weisere Entwick- 
lungen diefer einen anreihen werden. Zunächft werden 
die Wirkungen der Batterie auf den menfchlichen Organis- 
mus im gefunden Zuftande abgehandelt. Der Z}. har diefem 
Theile des Ganzen den Platz vor andern gegeben, da dieAn- 
wendung des Galvanismus auf den Menfchen im kranken 
Zuftande, bereits zur Angelegenheit des Tages gewor- 
den ift, die aber nur mit vorausgehender Kenctuits 
deffen, was er im gefunden bewirkr, ihr ganzes Glück 
machen kann. Den Arzten wird daher, was der yf. 
dafür thur., befonders angenehm feyn. Die Reichhal- 
tigkeit dicfes Theils feines Gegenftaudes erlaubte ihm 
nicht, ihn in diefem Stück d. Ba fchonzu beendigen, 
die nächften Stücke (B. IT. St. 2. 3.), von denen Stück 
2. ohnfehlbar in der Mich. Mefe ansgegeben wird, fe- 
tzen: ihn daher fort. : Die ferneren werden dann in un- 
unterbrochener -Folge die fogenannten electrifchen und 
chemifchen Wirkungen der Batterie zbhandeln, bis zu 
feiner Zeit die Theorie des Ganzen felbft erfcheinen 
darf, zu der die naturliche Ordnung der Erfcheinungen 
die beftändige Anlage fchon Mätht, und wodurch alle 
Einfeitigkeit der bisher verfucnteg aufgehoben werden 
wird, die fchon daraus Spellts dafs, nach des FF. 
Verficherung, felbft die Ai auch noch nicht 
Ein Hauptphänomen des Gaivanismus wirklich zu erklä- 
ren im Stande war. 
Jena d. x. September 1802, 
Friedrich Frommann, 


in 


Von dem vorzüglichen Werke, das kürzlich zu Paris 
erfchien: Hifioire des infectes générale et particulière pa? 
Latreille, werde ich nächftens eine mit Anmerkungen 
und Zufätzen verfehene Überferzung herausgeben. 

D. Fr. Weber. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Englifche Literatur 1799—1800. 


XI Schöne Künfte 
2. Dichterwerke. 


Von den Bemühungen der Rritten, ihre ältern Dichter 

immer in gutem Andenken zu erhalten, hat die vor- 
hergehende Überficht wieder mehrere Beyfpiele gelie- 
fert; ein paar andere mögen hiernoch folgen von neuen 
Auflagen rühmlich b-kannrer Dichrer der neuern, Zeiten. 
F. J.da Roveray, der fich bereits durch fehöne Aus- 
giben von Gluver’s Leonidas und Pope's Lockenraub, 
um die Freunde der Diehrkunft verdient gemacht hatte, 
beforgie im J. 1800. eine neue fall durchaus correcte 
Auflage von Gray's Poems, (L. b. Wright 8. 10 fh. 
ae einer Lebensbefchreibung des Dichters. Ein 
gle ches Verdienft erwarb fch anonym der oft fchon 
genannte G- Chalmers durch eine auf diefelbe Art 
ausgeftartete Ausgabe der Werke des fchotiifchen Dich- 
ters Allan Aa mfau: The Poems of A. R. a new Ed: 
corrected and enlurged, with a Cloffary To which are 
prefxed a life of the author, from authentic Documents, 
and remarks un his poems from a large view of their 
merits (L, b. Cadell. 1800. a V. g. 11, 2 fn.) den 
der. Hamas melieich: nuir entad zu Tche rihmt Sie 
denn- ewifs feise Behauptung übertrieben ilt, dafs R. 
Buc-en an Laune überlegen fey; uud Dr. C urrie 
zu Liverpool durch die Beforgung der Werke eines 
nach feinem Tode menr noch, als bey Leben gepriefe- 
nen Lhchiers: rhe PVorks of Robert Burns; with an 
account of his Life and a criticism on his writings. To 
which ars prefic:d fome obfzyvations on the charactır 
end condisun of the fcottifn Peafantry (Eb. b. Eb. 1800. 
4V. LIL 11fn 64) - ; 

50 fruchtbar übrigens von jeher der brittifche Par- 
nafs in älern und peuern Zeiren war: fo hauen doch 
die Engländer bisher noch keine Mufenalmanuche , wie 
chon teie Jangen.Sahren in Fraskreich und Deurfch'aud 
erichienen. Ert 1799 wagie der als Dichter läugft 
vortheilhaft bekannte fiohert South ey, der eben noch 
im J. 1799 einen Zreu B. feiner Gedichte herausgege- 
ben hatte, jedoch Anfangs ohne Namen eine folche Ua- 
ternehmung; und fo erfchienen dann für 1799 und 
1800. die zwey erlten Bande einer Annual Amhology 


(L. b. Longman und Rees 8. à 6 fh.) die freylich, wie 
die ähnlichen Sammlungen in andern Ländern, auch viel 
Mittelmäfsiges, aber auch manches Vorzüglichere, rheils 
von dem Herausgeber, theils von feinen Freunden lie- 
fern. | 

Unter den Sammlungen einzelner neuer Dichter fühe 
ren wir hier zuerft einige von bereits bekannten Namen 
auf. Der als Theolog und Philofoph fo wie als Dich- 
ter berühmte Jam. Beattie, Prof zu Aberdeen, gab 
feine Gedichte von neuem vermehrt mit den Arbeiten 
feines früh verftorbenen, talenıvollen, Sohnes heraus: 
The Minfrel, in 2 Books, with fome other Poems, by 
James Beattie, L L. D. to which are added Mis- 
cellanies by James Hay Beattie, A.M. with an ac- 
count of his Life and Charakter. (L, b. Dilly 1799. 3 V. 
g. 6 fn); die theils originalen, theils überferzten Ge- 
dichte und profaifchen Auffatze des jungern Beattie, 
defen liebenswürdigen Charakter man aus der befchei- 
deen Schilderung des Vaters kennen lernt, geben ein 
neues Beyfpiel von der Erblichkeir der Talente in man- 
chen Familien. Die Ballud Stories, Sonnets ete. by 
G Davis Harley, Comedian, (L. b. Dilly 1799: 8. 
4 fn.) liefern ungleich betere Arbeiten, als die frühern 
des Vf. waren; doch fehic es auch diefen fpätern noch 
an der Jeizten Feile. 

In den Poems, by Edw. Atkyns Bray (L. b. Ri- 
vintons 1799. 8. 5 fa) die dem Hauptinkalte nach aus 
Balladen, Erzählungen und Sonvetren beftéhen, find die 
letzten das belle; die Oden gehen zuweilen in Unfnn 
über, wie z. B. wenn der Vf, die Erhabenheic von der 
U:ermefsiichkeit erzeugen.Jäfsr, und, um die Gröfse 
der lerztern zu chärakterifiren, diefe einen Riefen nennt, 
— Als einen zweyten Theil lafen Ach des Vfs. Idyls 
(Ebendaf 2800. 12. 4 fh. 6 d.) berrachten, mit denen 
er aber eben nicht reichlichern Beyfall eingeörndrer hat, 
Blofs in der löblichen Abfichr, eine verarmte Familie 
zu unterfiützen, liefs, durch zahlreiche Subleription un- 
terftürzt, Mrs. Hale Poetical Attempts (L. b. Knight, 
1800. § ) drucken, die auch aufferdem der öffentlichen 
Bekanntmachung werth waren. Eben fo würden die 
Poems on varions Ocrafions, with Translations from au 
thors in different languages, by the Rev IP. Colli er, 
Senior felluw of Trin. College Cambridge (L. b. Cadell, 
1800. 2 V. 8. 12 fh.) nicht zum Vorfchein gekommen 


MD) Z feyn; 


ro — 
feyn, hätte fich nicht der Vf. durch äufsere Um- 

ftände zur Herausgabe genëthigt gefehen; da fie indef- 

fen früher niedergefchrieben ‚wurden: fa findet Gch 

darunter weit mehr gutes, als man darin, nach jenem 

Gefländnife, erwarten dürfte. Der Pruck kam durch 

Subfcriprion von Freunden zu Stande, Ebeudiefs ift 

der Fall mic den Petrarchal Sonnets and mifcellaneous 

Pocms, by FF. Dimond the younger, (Eb b. Eb. 

1800. gr. 8 5 fh) die der Vf. fchon im ı6tn Jahre 

feines Alters verfafste, und nur zu voreilig herausgab. 

Mr. Soames Epiftle in Rhyme to M. G. Lewis Efq. 

WM. P. Author of the Monk etc with other Verfes etc. 

(L. b, Lunn. 1800. $. 1 fn.) enthalten aufser der nicht 
fo ganz befnedigenden Vertheidigung des Vfs. des 

Môuchs und der Gefpeufterburg, mehrere Gedichte, 

die fich zum Theil auf Literatur beziehen. Ebenfalls 
an Gegerftärden des Tags übte fich J. J, Faffar, in 

den Poems on fevera! occafions. L. b. Rivingtons 1799- 
8. 7. fh.) dech eben nicht mit Glück. Der Vf. hatte 
feinen Gedichten auticipirend die Urtheile vorgefetzt, 
welche die Recenfenren in den verfchiedenen englifchen 
Journalen darüber fällen würden, und zwar fo, dafs 
diefe Kritiker im Ganzen nicht viel einzuwenden haben 
konnten. Ein allgemeines fchlimmes Prognofticon die- 
fer Art ftellte der Prediger J. Black zu Burley in Suf- 
folk, feinen Poems (L. b. Robinfons 1799. 8. 2 fh. 
6 d); und hier hatten die Kritiker nur diefe Reimerey 
ihren Lefern als Beweis vorzulegen, dafs der Vf. ein 
richriges Urrheil über fich gefprochen haite. 

Ein her:orftechender Charakrerzug mehrerer neuer 
Gedichtfammlungen find die für nicht blofs niornentare 
Werke eben nicht vortheilhafren Beziehungen auf dis 
politifchen und literarifchen Vorfälle des Tages, uud 
eben fo zeichneten fich uwter den einzeluen Gedichten 
durch einiges Auffehen diejenigen‘ aus, in welchen 
dergleichen Gegenftände bearbeitet wurden, unter 
diefen aber wiederum vorzüglich die Satiren. “ Noch 
immer ift in diefem Fache der bekannte ZPoolcot 
oder Peter Pindar der erfte; und fe!bi der berüchtigre 
Vf. der Baviad und Literary Purfuits, Th. J Mat- 
thias, der mit P. P. eben nicht in coliegialifcher 
Freundfchaft lebt, konnte ihm den Vorrang nie flreiiig 
machen. Eher würde dıefes vielleicht künftig dem wi- 
tzigen Vf der Bardomachia, dem verforbenen Alex. 
Geddes, gelungen feyn, wean diefer es darauf hätte 
anlegen wollen. Schwerlich dürfre er diefs aber verfucht 
haben; denn bey einem Manne feiner Art darf mau 
vorausfetzen, dafs er in der Wahl feiner Gegenftande 
immer mir mehr Vorficht zu Werke gesangen feyn wur- 

de, als P,P., der gleich dem Carricaturiften Gilrau, oh- 
ne Schonung und fait möchte man fagen, ohne Überle- 
gu:g, (einen unerfchöpflichen Witz an allem yerfucht, 
was einiges Auffehen macht, und gelegen:hch rechts 
und links auf feine Nebeubuhler und Gegner loslchlägt. 
So fpottere P. P. ganz neuerlich der Verdienfle des Gra- ` 
fen Rumford um die Erleichterung der Bequemlichkei- 
ten ds Lebens, und in: Lorth Auckland Triumph, | 
or the Death of Crim. Con. a pair of prophetic odes etc, 
(L. b. Weft. u. Hüghes 1800. 4) der in einem vorher- 
gehenden Abfchnite erwähnten Parlameutsdebatten über 
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die Ehefcheldungsbill, auf. eine eben nicht fehr mo- 
ralifche Weife, und griff in einem Poiticripr unter 
andern den obzedachten Vf der Baviad an, wie er es 
vorher fchon in anderu, feiner Producte gethan harte. 
Diefe Angriffe luchte Matthias in einer Epiille to Peter 
Pindar (l. b. Wright 1800. # 2 fn) uud einen Dof- 
feript to the Ep. etc. zurückzuilchlagen; die Foise die- 
fer plumpen Vertheidigung wär aber nur die, daß mun 
andere Saririker erwachten und'jeu® beide dem Gelächter 
preisgaben. Auf diefe Arr enıliaud die bereits oben 
gedachte Bordomuchia (f. A L.Z 1802 N. 176) und: 
Une Battle of the Bards; an heroic Poem in two Cantos, 
The author Mauritius Moonfhine F. R. S. (L b. La- 
ckington. 1800. 4. 2 fh.) rebit: Piter and Elop, a St. Gi- 
les s' Eciogue (L. b. Murray. 1800. 4. 2 fn. 6 &.) die 
für die dabey intereflirren Lefer niche unintereflaut was 
ren. Das Refultat der ganzen Streidizkeir gehr auch 
hier, wie anderwärts, darauf hinaus, dafs beide Satie 
riker, die das Krärkende ihrer Kinftproducte fo lange 
nicht zu fühlen fchienen als fe andere aunr.ffen, ihre 
ganze Befinnung verloren, da lie felbit der Gegenftard 
der Satire wurden. — Übrigens würden. bey diefer 
Streitigkeit der Haupthelden auf dem Felde der Sarre 
die weiblichen Schrifriteiler urd Ge'chrrie verfchont 
geblieben feyn, wenn nicht andere die Feder gegen fie 
ergriffen hätten, wie Dutton gegen Mrs. Juchbald, 
wovon wir unten fprechen werden, und ein Uhngenann- 
ter, der voll Verdruis über die Zuhörerinnen ın dem 
Giasgower Infiisuce Pure”s firjt pom fecund Epijäies to 
the dearly beloved the femuie disciples or female Siu- 
dents of natural Přilofophy in Andirfuns Injtitution, 
Glasgow. (Giasgow. 1799 » ) herauseab, worin der 
mehr eifrige als talentvyolie Dichter den Weibern das 
Beluchen toicher Voriefurgen eben fo {teeng-unterfast, 
als der Apoftel Paulus ihnen das Reden in der Kirche 
verbot. Ein fchlechier Nachahmer P P. ift der Unge- 
ramte Vf, von Pondolfo Attonitu! or Lord Galiowoy’s 
Poctical Lamentation on the removal of the arm chairs 
Jrum the pit of the Opera Houfe. prith a preface and 
fome remarks bu the Editor. l. b. Becker. TROO, (ı Ch 
6 d); es fehle ihm an dem Hauprerfor@ern:ffe, der Lau- 
ne. — Mehr noch fehlt dem vr der Sansculotides, 
by Cincinnatus Rie/haw, Profefle” of Iheophilanthropu, 
M. of correfp. and’ revulutionary ER Brother of 
Bofy Crofs, Knight Philofophi oj OP iii of illumi- 
nati, and Citizen of thx jrench and hibernian Kepublic 
(L. b. Caapple. 1800. 4 5 fa.) sg trorz den» poeti- 
fchen Talenten des Dichters verung.ückten Ironie, die, 
wie fchon der Tirel ergiebt, gegen dıe englifcnen De- 
mokraten oder vielmehr gegen die Miiglieder der Op- 
polition gerichret it, d'e hier fehr unbillig behandelt 
ara ie er fehr defutorifches Satire: the- 
Mince Pups an heroic Epiflle, humbiu addrefed to the 
Se Dainty of a britifn feat èy CPR a Petty 
Pafiy. (L- b. Kearsley 1$00, 4. 5,fh.) wird unter an- 
dern die eben nicht fehr glückliche Idee ausgeführt, 
dafs der raubfüchtige Franzofe magere Suppen, der 
murhige Britte hingegen Pudding und Fleifchgalteten zu 
efen bekommt. Übrigens gehörte diefe Sa:ire in Gar- 


zen zu den allgemeinern; und eben dahin find die ziem- 
lich 
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lich früh erfchienenen, eben nicht vorzüglichen Ge- 
dichte auf den Abfchied des achtzehnten Jahrhunderts 
zu rechnen: Afectation, or the clofe of the eigtheenth 
Century, a Satire in dialogue by Gratiano Park. PI. 
(L. b. Lee. 1799. 4. ı fh.) eine Rüge der ın den letz- 
tern Jahren auf dem Theater und anderwärts eingeriffe- 
nen Affectation, und: the lat dying Ak of the 
eigthecuth Century, pindarie Ode, rg Fee 
und chronological Detail of «all the remarkable Events, 


Fufhions, Characters etc. in that period, by And. Mer- 
ru. (L. b Lee. 1800. 8 2 fa. 6 d) ein fcherzhafres 


Carmen faeculare, das, wie ein brittifcher Kritiker be- 
merkt, in feiner Art eben fo fchlecht ıft, als das ernite 
des Hofpoeren. Auf diefe Art wurde auch wirklich 
H.J. Pye's Carmen facculare for the Year 1800. (L. b. 
Wright. 1800. 4. 3 ih. 6 &.) von mehrern Recenfen- 
ten dargellellr, und dabey die Sonderbarkeit nicht un- 
bemerkt gelaffen, dafs der Dichter das achtzehste Jahr- 
hundert mit dem letzten Jahre des fiebzehuten anfangen 
läfst. Übrigens bedarf es hier nur einer beyläufigen 
Erwähnung, dafs der befoldete Dichter vorzüglich das 
Lob Grofsbritaniens, und folglich befonders die Siege 
zur See befingr, worin er fich felbt fchon in feiner 
Naucretia und in feinen jährlichen Oden zuvorgekom- 
men war, fo wie diefen Gegenftand noch mehrere andere 
Dichter, z, B. der Vf. von: An Ode on the Victory cf 
the Nile, 1. Aug. 179$- gained by Admiral Ne’fon over 
the french fleet, commanded by Admiral Brueys in the 
Bay of Aboukir (L. b. Cadell. 1800. 4. 2 fn.) befungen 
hatten. Der poetifchen Verwandifchaft wegen erwäh- 
nen wir hier: The Sovereign, addreed to his Imp. 
Diujetu Paul, Emperor of all the Rufhias, by Charies 
Small Pybus, M. P. one of the Lord Commifioners 
of the Treafrru. L. b. White 1800, fol. (x L.,ı Ca.) 
ein durch rypographifchen luxus alsgezeichneres Werk, 
das auffer der Dedication auf dem Titel, noch eine De: 
dication an den brittifchen Monarchen enthält, den der 
von einigen Kritikern durch ein Wortfpiel in einen 
kleinen Dichter verwändeite Schatzkämmerirer dem. al- 
Hirten aifer, deflen Lob der Hauptgegenftand erar 
Mafe ausmacht, febr ähnlich finder. l.oyal if diefs 
G-dichtunftreitig, und da damals, wie die englifchen Kri- 
tisor bemerken, fegenannte Loyalität, geich der Lie- 
be, der Sünde Menge deckte: fo war diefs auch hier 
der Fall, fo wie bey mehreren andern Gedichten wie 
z. B. bey 24, Peterkins Britania’s Tears, a Pijion, 
(L. b. Horf, 1800. 4. 1 fh) worin der Aufruhr der 
irlauder befungen und höchlich darüber geklagt wird, 


dats die Holländer gegen ihre Befrever, die Briten, | 


fochten. — Ein paar elegifch lyrifche Gedichre ande- 
rer Art und von beferm Gekahe waren des bekannten 
Th. Gisbornes Ode to the memory vf IYI Coo- 
rer Efq (L b. Cadell. 1800.14 fh) und die 
Ferfes to the memory of Jofeph Darson, D. D.: late 
Heod Mafter of FF inchejler college, by Bich. Mont, 
B. fellow of Oriel Collegé, Oxford; (I. b. Riving!ons 
1800. 4. r fh) die der Verlut den beiden, als Dich- 
ter uud Menfchen gefchärzten- Alanner auf eine beyfalls- 
würd’ge Weife beklagen. 

Nicht wenig zahlreich waren auch in den J. 1799 


— on 
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— 1800. die Lehrgedichte und die befchreibenden. 
Mehrere derfelben hatten auch diefsmal wieder theolo- 
gifche Materien zum Gegenftande. PP. Bolland, 
M. A. cf Trin. College, Cambridge; den wir bereits 
in der vorigen Üeberficht mir zwey Preisgelichten ähn- 
lichen Inhalts aufführten, trat im J. 1800- mit einem 
driten auf: Saint Panl at Athens, a Seatonien Price Poem, 
(L. b. Riviagtons. 4. ı fh.) dem das den vorgen er- 
theilte Lob ebenfalls zukommt. Ein Gegenftück zu 
dem in der vorigen Überficht erwähnten: Villains Dead 
Bed erfchien 1799. Emma, or the dying Penitant, a 
Poem by Charles Letts. (LE. b. Richardfon 8. 4 fh) 
wobey aber mehr der gure Wille, als die Ausführung 
zu loben ift. The Parifh Prieff, a Poem, (L. b. Fanl- 
der. 1800. 4. 5 fb.) ift der kurze Tire] einer von 1) à w- 
fon M'arren gelieferten Uberfetzung eines Jateini- 
fchen Gedichts von John Burton, Vicar von Maple 
Derham: Sacerdo Psaroecialis ruflicus, das 1757. zu Oxe 
ford’einzeln und danu in den Opusculis misc. metrico- 
profaicis J. B. (Oxford 1771.) von nenem erfchien, 
und die Lage, die Pflichten, die Nützlichkeit, das sur 
gendhafte Leben und den heitern Tod eines würdigen 
Landpfarrers befingt. Diefe freye Ueberfetzung ift im 
Ganzen nicht übel, doch hat fie auch eine Menge Teh- 
Jer, rauhe und unhbarmonifche Verie u. dgl. Eben- 
falls eine religiöfe Tendenz haben zwey kleine Cedich- 
te von Mafon Chamberlin: Equanimity und Harveft 
(L. b. Clarke. r800. g. à x fh. 6d.) die beide mic bi. 
blifchen Texten durchwebt und wie Predigten in foge 
nannten blank verfes zu betrachten find. Das letztere 
Gedicht kat auf den Herbft im Ganzen eben fo wenig 
Bezug, als J. Bidlake’s Summer Eve (L. b. Mur- 
ray. 1800. 8. 4 fn.) auf den Sommer, Defto beflimm- 
ter it der Tiel eines Gedichts, das die abfracteften 
Gegenftände der Theologie und Moral in reimiofen Ver- 
fen auf eine weder durch Nesheit der Gedanken noch 
dureh den Reiz der Darftellung anziehende Weife be- 
handelt: Aphono and Ethina, including the Science of 
Eikics, fuunded on tke principles of univerfal. [cience — 
a Poem in three Cantos, by George, Nafton. Edine 
burgh u. L. b. Longman. 1800. 12. (3 fn. 6 d) — 
Beer in allen Rückfichten ft P. Courtier’s Poem: 
the Pleafuyes of Solitude. (L. b. Hurft. 1800. 8. 2 fh. 
6 d.) das durch Titel und Inhalt an frühere Meifterftü- 
cke erinnert, ohne dafs dadurch der Vf. zu fehr verlöre. 
Die eingewebten Gemälde des ländlichen Lebens haben 
auch hier ihren Reiz, felbi nach Tkomfen. Dafs 
Uberbaupt nach diefem Dichter noch andern hier Lor- 
bera vorbehalten waren, zeigt der E:sthufiasmus, mit 
welchem die Engländer Rob. Bioomfieid s Farmers 
Boy, a rural Poem in jour Books (L. b. Vernor und 
Hood. 1805, 8. 5 fu). sufrahmen, ein Gedicht, das, 
ungeachtetes ganz nacn T’homfon’sVorbild, die vier Jahrs- 
zeiten beüngt, doch keineswegs eine Nachalımung ift, 
fondera fo viel orgicales, aus der eigenen Erfahrung 
Ger Kindheit gefchögftes, auf eine fo eigne Art und fo 
gut darftelir, dafs England jetzt nicht leicht einen vop- 
züglichern Dichter in diefer Gattung aufzuwcifen haben 
dürfte, als R. BL, der zur Zeit der Herausgabe diefes 
Gedichts als Schuftergefelle arbeitete, Dicfs (ey hier genug 
von 
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von einem Producte, das deutfche Journale bereirs nach 
Verdienft gepriefen haben. Nichr eben vortheilhaft nimmt 
fich neben diefem Gedichte, bey dem das, Poeta nafcitur 
unwillkührlich fich aufdringt, ein anderes von einem 
gelehrren Dichter ex profefo, dem oben in dem Ab- 
fchnitte vøn der Theologie erwähnten, J. Hurdis, 
DD., Prof. of Poetry, Oxford, aus: The fovourite Vil- 
lage, a Poem (Bifnopftone und L. b. Johnfon 1802. 4. 
6 íh.) wonn, bey allen Talenten des Vfs., doch fo viel 
Eunôwigkeit und Gezwungenheit, befonders in Gleich- 
niffen, herrfcht, dafs nur die wahrhaft achtungsvrerthen 
Empfindungen des Vfs. nachächtig machen können. 
Weniger unwerth einer Srelie neben jenem Gedichte van 
Bloomfeld it The HopGarden, ‘a didactic Poem, by 
Luke Booker (L. b. Rivingtons 1799. 8. 3 fn.) das mit 
Smart’s ältern Gedichte diefes Inhalts, das B. richt zu 
knnen fcheint, wohl die Vergleichung aushälc, und 
das bereits durch des V fs. früuheres Gedicht (Malvern Hill) 
begründete Urtheil, von feinen poetifchen Talenten heilä» 
tigt. Der Dichter hat hier nicht nur die Behandlung des 
Hopfens in allen Rückfichren dargeftellt, fonder: auch 
feinen Gegenftand durch gefühlvolle Diereflionen und 
durch Epifoden belebt. — Eine nicht weniger für die 
allgemeinere Lecture fchwer zu bearbeirende Materie, 
die Bildhauerey, übernahm der berühmte Dichter 
Hauvley. (vgl. ALZ 1801. N, 85) 

The enchanted Plants, Fables in Verfe (L. b. Evans 
78008. 5 fh.) find 22 ganz-artige Fabeln einer Ladie 
Nontoljeu, wahrfcheinlich der neuelten Überfetzerin von 
de Lille's Gärten, deren jede eine Leidenfchaft oder Nei- 
gung zum Gegenltande hat; fo wie the national Brutes 
6r tulking Animals (L b. Vernor und Hood. 1800. 12. 
-x fh. 6 d.) von Mr. Pelhan dazu gebraucht werden, 
‚den Kindern die Unart der Thierqualen einleuchtend 
zu machen, Uebrigens erhielt diefs Fach durch die im 
Ganzen ziemlich gelungene Überterzung von Nivernois's 
Fabeln in Verfen (L. b. Cadell. 1799. 8. 5 fh.) einen 
fchätzbaren Zuwachs. 

Eben diefs läfst fich von der Überfetzung der von 
Le Grand herausgegebenen Fabliaux fagen, die der 
nun verftorbere Greg. L. PV ay unternahm, und wo- 
von nach feinem Tode der zweyte Theil von G. Eliis 
herausgegeben wurde: Fabliaux or Tales abridged from 
french Maufcripts of the 12 and 13 Centuries by M le 
Grand, Jelected and transi, into englifh verfes ete, V; 
II. (L. b. Faulder. 1800. 8. 14 fh.) Unter den origi- 
nalen poetifchen Erzählungen zeichneten fich die lyri- 
eal Tales, by Mrs Mary Robinfon (L. b, Longman 
X800, gr. 8.5 fn) die jedoch niche alle lyrifch find, 
am vortheilhafceiten aus; die mehrften find, wie man 
von diefer Dichterin fchon im Voraus erwarten wird, 
rührenden Inhalts, und erfüllen den Lefer mit der Idee, 
dafs unfre Welr ein Jammerthal fey. À IT/efibroke's 
Chandler's Sir Hubert, an heroic Ballad, (L. p, Kerby, 
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1800. 8. 7 fh. 6d.) und Morcar and Elfina , a legan- 
dary Tele (Edinburgh, b. Modie. 1800. $. ı fh.) find 
unre fe Preducte. 

Die eprfchen Gedichte unfers Zeitraums belchränk- 
ten fich auf Gegenflande der varerlandjfchen Gefchichte. 
Das bedessendite darunter ift unffreitie des bereits’ vor 
theilhaft bekannten Joj. Cottle's Alfred, an epic Poem 
in 24 Books (L. b. Longman 1800. 4 IE. y fn.) Zwar 
it es nicht chre bedeurende Fehler; aber der Schör- 
heiten find ungleich mehr; und der Stoff ift für ieden 
Britten fchon an fich fo anziehend, dafs er dem Dich- 
ter bey dem Lefen fehe zu ftarren komm". Einen 
Hauptcharakterzug des Gedichts macht die Schilderung 
der glücklichen Ehe Alfred’s und Aiswitha’™s aus, woe 
durch der Dichter den rachrheiligen Gemä:den der Ehen 
in neuern Romanen und Thearerftücken estgegen arbei- 
ten wolite, Aus weit fpätern Zeiten ift der Stoff zu: 
the Revolution, or Britain delivered, a Poem in. ten Can- 
tos, (L. b. Scott 1800. 8. 6 fh.) genommen; fchade 
nur dafs der in England fo populare Stoff der Revolue 
tion, die das gegenwärtige regierende Haus auf den brit- 
tifchen Thron ferzre, nicht poetifcher behandelt wurde; 
und dafs überdiefs die Verfication oft rauh u:d voll 
falfcher Heime itt. In: Britain preferved; a Poem in 
Jeven Books. (L. b. Murray 1800. 8. 6 fn.) ift ein Stoff 
bearbeitet, den man nach dem Titel fehwerlich vermu- 
thet; es ift hier namlich davon de Rede, wie Grofs- 
britanien, nach dem Verlufle der ame:ikanifchen Colon 
nien, von den rachherigen Miniftern, befonders pire, 
gerettet, und auf den Gipfel des Glücks erhoben wur» 
de; das Gedicht ift eine Mifchung von Lobreden, v 
worrener Allegorien und Übertreibungen. 


(Die Fortfetzung foler.) 


er- 


IL Beförderungen u. Elırenbezeugungen, 


Hr. Profeffor Steh! zu Jena hat den Ruf als Pro- 
feffor -der Marhematik an das akadem. Gymnaßum zu 
Coburg angenommen und wird zu Michaelis dahin ab- 
geilen, 


mt 
Ir. Adj. Schundenius zU Wittenberg ift als acade- 


mifcher Bibliothekar an des Adj. Tzfchirners Stelle an- 
geftellt worden. z 


Die Collaboraroren am Berlinifch - Källnifchen 
Gymnafium, die Herren Dr. Stein, Delbrück und. Hein- 
fius find zu Profefloren ernannt worden; am Frie- 
drichsgymnafium In Berlin haben der Hr. Corrector 
Bernhardi und Hr. Subrector Zimmermann den Charake 
ter als Profefforen erhalten, 


EE PRE 
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Numero 


102. 


Mittwochs den 15% September. 1800 


Er __ ___ e 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1, Univerfitäten u. a. Lehranfialten. 


Awmfierdam. 


A, 31 May vertheidigte, nach Vollendung feiner 
Studien im Athenüo ill, unter dem Vorfitze des Prof. 
Gras, E. C. D, Engelbronner feine Difp. Juris de loco 
Ciceronis qui-eft de legibus. 


Dordrecht. 


Amr Jul. hielt Hr. F. J, Haver Droeze als Leh- 
rer der Entbindungs -und Heilkunde feine Antrittsrede 
„Ueber den Einflufs der Heilkunde auf die Wohlfahrt 
der Gefellfchaft.* 


Göttingen. 


Am 2 Aug. erhielt Hr. Eruft Diedr. Stahl aus Bre- 
men auswärts die medicinifche Doctorwürde, 


Am 7 wurde Hn. Karl Aug. Pilh. Angerflein 
aus Hannover, ebenfalls abwefend, die jurifiifche Doc- 
torwürde ertheilt. 

Am 9 erhielten Ir. Patricius Mac Connen aus Irr- 
land u. Hr, Georg Naef aus St. Gallen die med. Do- 


ctorwürde ohne ößentliche Difputation; die Diff, des 


Tetztern handelt: de Scirrho (3 B- 4.) 

Am ı8 erhielt diefelbe Würde Hr. Joh, Chrif, 
Fürber aus Göttingen ohne Difputation. 

Hr. Dr. C. G. Lehmann, welcher bereits 1799 von 
der philofophifchen Facultät promovirt wat; lieferte jetzt 
feine Inaug. Dif.: „de antennis infectorum Dijertatio 
prior, fabricam antennarum defcribens ; Londini. (3 
B. $) 

Die vom Hn. Dr. Ammon verfafste Ankundigungs- 
fchrift des am 4 Jun. 1802. vertheilten homiletifchen 
Preifes enthält: „Cafımir Lufczynsky, ein Beytrag zur 
Gefchichte des idealifchen Atheismus, (3 B. 4.) 

Das bey der Uebergabe des Prorectorats an Hn. 
Dr, Stäudlin von Hn, GJR. Heyne gefchriebene Pro- 
gramm, enthält: ,, Cenfiram ingenii et hifioriarum Ammia- 
ni Marcellini, nosnallaque ex iis memorabilia, (2 B. Fo).) 


Wittenberg. 


Am 1 May wurde vom Hn, Prorector D, Schmidt) 
nach vorher gehaltener Rede de politia academica, dem 
Hn. Prof. Ebert das academifche Rectorat, unter den 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten übertragen. 

Am 5 May wurden unter Hn. D. Stucbel von In, 
Chrift. Aug. Fridrich aus Zahne, und am g May, un« 
ter Hn. D, Pfotenhauer von Hn. Karl Heinr, PM oydt 
aus Torchheim, verfchiedene Rechtsfätze öffentlich 
vertheidiget. 

Am 21 May vertheidigte Hr C, Joh. Fr. Erdmann 
aus Wittenberg, feine Inaug. Dif,: Utrum aqua per 
electricitatem columnae a cel. Volta inventae in elementa 
fsa disfolvatur? (15 B. 4). 

Am 27 May vertheidigte unter demfelben Präfidio 
Hr, Karl Friedr, Mathefius, feine Inaug. Diff.: in Sy. 
philiticam Blennorrkagiae virulentae originem inquirens. 
(32 B. 4.) Hr. D. Kreyfig fchrieb dazu als Programm: 
de peripneumonia, in primis nervofa, medit, repetit, P 
XV. XVI. 

Am 25 May wurde unter In. Dr. Pfotenhauer 
von Hn. Karl Auguftin Irfchhaufen aus Mühlberg über 
verfchiedene Rechtsfätze difputirt. 

Am 28 May disputirte unter dem Hn. Appellat, 
Rath D, I iefand Hr, Chrift Fr, Koch aus Horka 
über verfchiedene Rechtsfätze, i 
Am . wurde, . i 
ea nei 
Dii veterum adfpect SRE A 

5 pectu corporum exanimium non prohibiti, 
(43 B. 4) vertheidiget, und darauf genannten Hn, 
Lobeck die Rechte eines Magiftri legentis ertheilt. 

Das diefsjährige Pfingftprogramm vom Hn. Gene- 
ral- Superint. D, Nitz/ch Enthält: commentat, X, de judi- 
candis morum praeceptis in N. T, a communium homi. 
nuaw ac temporum ufu alienis, 

Zur bevorftehenden Magifter- Promotion fchrieb 
Hr. Prof. Grohman: brevis hiftoria Theologiae dogma- 
ticae, ita inflituta, ut eorum potifimum, quae difciplina 
va Academiae Vitebergenfi debeat, ratio habeatur (2 

+ 4. 

es 11 Jun. erhielt Hr. Paftor Chrif, Gottlieb 
Cluge aus Meifsen, nachdem er unter Hn, D, ZYeber 
feine Inaug, Dif.: commentat, critico - exegetica de 
verbis Paulinis ad Hebr,. II, 2, à à aYyihur Aakydais 

(8) A 


g 
Aayos 
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Xoyog, ad legem Sinaiticam, quam dicunt angelorum 
minifterio latam, male revocatis, (72 B. 4.) vertheidigt 
hatte, die theol. Doctorwürde. Das Programm dazu 
+ôm Hn. General - Superint. D, Nitzfchliefert: dijerimen 
legislationis et inftitutionis divinae in univerfum. 

Am 11 Jun, vertheidigte unter Hn. Prof, Schröckh 
Hr. M. Joh. Aug, Zeune aus Wittenberg, eine Difpu- 
tation: de hifloria Geographiae; (42 B. 4.) und er- 
hielt darauf die Rechte eines Magiftri legentis. 


Zum bevorfiehenden Univerfität- Jubilaeo, wel. 
ches den 18 Octobr. a, c, gefeyert werden foll, find 
fchon verfchiedene Anordnungen getroffen, auch 3000 
Rthir. vom Landesherrn gefchenkt wurden. 


II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften. 


In der Verfammlung der kurfürfil, Akademie nütz- 
licher FFiffenfchaften zu Erfurt am 2 Jul, wurde vom 
Hn. Paftor 7Feingürtner ein nächftens in den Akten 
er Akademie abzudruckendes Spicilegium obfervationum 
ad Theorema polynomiale [yectantimn vorgelefen, und 
mehrere von Mitgliedern eingefendete Schriften und 
Briefe vorgelegt. In der Sitzung am 4 Aug, las IIr. 
Prof, Bellermann eine Denkfchrift auf den verftorbrnen 
Kurfürften Friedrich Karl Jofeph, befonders mir Rück- 
ficht auf deffen Verdienfle um die Akademie. Hr. 


Kammerrath Refch ftellte hierauf eine von dem dafgen 
Künfler 7PAlcot aus dafigem Alabalter verferrigre fehr 
äimliche Büfte des verftorbenen Kurfürften vor, uud gab 


Nachricht von dem Fortpange der künftl. Alabafter 
Arbeiten. Hr. Prof, Siegling las eine Abhandlung: 
von dem nützlichen Gebrauche der Bouflole zum Feld- 
meffen, 


Am 9 Aug. d.`J. hielt die, nun fchon feit neun 
Jahren chne alles Geräufch unausgefetzt thätige, natur- 
forfchende Gefeilfchaft zu Jena wieder eine öffentliche 
Verfammlung, in welcher deren Director, Tr, Prof. 
Batfıh, von den feit der letzten öffentlichen Verfamm- 
lung (am 7 Febr, 1802) eingegangenen Gefchenken, 
— worunter ich das in diefem Blättern bereits erwahnt“, 
in 300 Rubeln beftehende des ruff. kair, geh. Raths u. 
Senateurs Grafen Ruafumowsku, mehrere Naturalien und 
Schriften, z. B. der Philof. Society zy Philadelphiu 
auszeichnen, — von dem Tode, den Beförderungen, urd 
andern Schickfalen mehrerer Mitglieder, wie auch von 
der Aufnahme ve chiedener neuer, Bericht erftattete, Au. 
fserdem las Hr, Prof. Göttling einen Auffatz über die 
Grundfätze der Eudiometrie, und die Terfchiedene 
Zweckmafsigkeit der dazu angeweirdeten chemifchen 
Mittel, und Hr, Mechanicus Voigt einen Autlarz ube 
fein verbefferres Univerfal- Eudiometer und die mecha- 
nifchen Fehler der frühern Eudiometer, den er miz 
belehrenden Verfuchen: begieirere. Zugleich har die 
Gelellfchafe eine Nachricht von dem Fortganre der Na- 
turforfehenden Gefellfchaft zu Jena, Achtes Jahr 18or. 
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Neuntes Jahr 1302. (Jenab. Göpferdt, g.) herausgege. 
ben, nach welcher fie einen Zuwachs von ungefähr 
tro Banden u, 950 Naturalien erhalten hat, In kur- 
zem erfcheint der erlte Theil ihrer Abhandlungen b. 
Gerlach in Dresden; die bisherigen jährlichen Niech 
richten und die Statuten der Gefellfchaft find in Jena. 
b. Göpferdt herausgekommen. 


‘Auf die Nachricht von feiner Ernennung zum Mit. 
gliede des National-Inftituts erliefs der Dichter Klopflock 
folgende Antwort: 


An den Herrn Pröfidentın des Jrerzeffihern Nional- 
Inflituts. 
Hamburg, den 23 Juli; 1802. 

Ich antwörte Ihnen, mein Herr, in meiner Sprache, 
weil ich die Ihrige nicht genug kenne, um darin zu 
fchreiben, So angenehm es mir auch war , dafs mich 
das National - Inftitut zum auswärtigen Mitgliede 
wählte: fo nahm diefes Vergnügen doch dadurch nicht 
wenig zu, dafs die Wählenden in mir einen Mann 
belohnten, der von wichtigen Begebenheiten der Re- 
volution mit eben dem Tone der genau treffenden 
Wahrheit, in feinen Oden, geredet hat, mir wel. 
chem darüber die völlig wahre Gefchichte einft das 
bleibende-Endürcheil fällen wird, Jedes Mitglied ei. 
ner Gefellfehafe ift verpflichtet, etwas zu dem bevzu- 
tragen, was ihre Aufmerkfamkeit verdienen kann. Ich 
denke hierzu im Stande zu feyn. Ich habe Stellen aus 
den Dichtern der Alten, (auch lacedämonifche Reden 
aus Thucydides) indem ich fe inmeine Sprache über- 
fetzte, verkürzt, Ich habe dabey die griechifchen Si]. 
benmafse, bis auf kleine, beyuah unmerkliche Abwei- 
chungen, behalten. Aber ich habe zugleich auch; 
welches das Wefen:lichfle war, den Originalen weder 
etwas genommen, (wenn ich diefes that, fo kamen die 
Verkürzungen nicht in Betracht) NOch etwas gegeben, 
und felbft keire Schattirungen. Uuberühre pelaffen. 
Dafs ich diefs alles thun konnte, verdanke ich nicht 
mir, fondern mener Sprache; und wenn’ich irgend ~ 
ein Verdienft bey der Sache habe, fo befteht es blofs 
darin, dafs ich das Genie der Sprache » ohne dafs ich 
wider feinen Freyfinn handelte, emn wenig zu lenken 
wufste, Ich werde der berühmten Gefellfchaft, die 
nir die Ehre erwiefen hat, mich zu ihrem Mitgliede 
zo wählen, einige der erwähnten Ueberfetzungen in 
dem Falle zufenden , dafs fie geneigt ilt, dies: Neue 
Kennen zw lernens . Sie wird fich alsdann. vielleicht 
dariiber erklären ; ‚ob ihr noch eine europäifche Spra- 
che bekannt fey ». die mit gleicher Kürze (um nur hier. 
bey fliehen «u bleiben) überfetzen könne. Welche 
Tarben eine Nation, die eine folche Sprathe har, den 
¿eenen Werken zu geben vermöge brauche ich nicht 
zu berühren. Ich erfuche das National - Inftitut, die 
i klärung meiner Dankbarkeit und Verehrung mit Gü- 
œ aufzunehmen, 

Iilopftock, 


Die 


Die Gefelljchaft der Rünke und PPilfenfchaften zu 
Utrecht hat nach ihrer diefsjahrigen Verfammlung am 
26 May folgendes bekannt gemacht: 


Die ıffe Preisfrage: 
„a die gegenwärtige a nee ao 


der Pathologia humoralis nicht u BR Se de 
fckaft,, fordern ai hratt rdie Ausübung einen grofsen 
Einflufs hars fo verlangt man durch eine genaue Un- 
terfuchung naher beilimmt zu tehen: 1) Welche be- 
fondere Krankheiten oder Fehler der Yeuchtigkeiten 
und Säfte, (welche Gaubius in feinen Ixflit. Pathol, 
Med, 268 — 482 als Vitia humorum abfoluta vor. 
getragen hat) im menfchlichenRôrper wirklich ftatr finden, 
und welche blofs denkbar find ? 2) Ob und in wie 
ferne diefe Krankheiten von einer befondern und ur- 
fprünglichen Ausartung der Säfte entftehen können? 
und ob diefe Krankheiten der Säfte, gänzlich von der 
veränderten Leebenswirkung der Gefäfse und feften 
Theile abhangen, und dadurch allein oder vorzüglich 
befördert werden? 3) Ob es in der That Heilmittel 
iin weitläuftigften Sinn genommen, giebt, es feynEva- 
euantia oder Alterantia, welche eher oder mehr auf 
die Säfte als auf die Gefaise und fellen Theile wiri 
ken? Und welches fird diefe, und wie wird ihre 
Wirkung bewiefen? — Wo nicht; wie kann oder 
mufs man die Veränderung der Säfte, welche nach 
dem Gebrauch diefer Heilmittel fich zeigt, allein oder 
"vornehmlich aus der Wirkung diefer Mittel auf die 
Gefäfse und feften Theile herleiten ?« — ift nicht beant- 
wortet, und daher der Termin mir Ausftellung eines 
doppelten Preifes (von Go Duc.) bis zum ro Octobr. 
1804 verlängert worden. 


Die are Preisfrage: „Welches Licht verbreiten die 
neuen Entdeckungen In der Scheidekunft über die 
Urfachen der verfchiedenen Veränderungen in der At- 
mofpiare, ais: Regens Hagel, Schnee, Nebel und 
dergl., wie auch des Erdbebens und der Berge,“ ift 
gleichfalls unbeantwortet geblieben, 

Auch ift aus der Clafle der Preisfchriften über 
einen der eigenen Wahl überlaffenen Gegenftand der 
Naturlehre kein Preis ertheilet worden, da nur eine 
einzige Schrift Ueber die PFirkungen des Sonnenlichts 
eingekommen, die gröfstentheils aus C. FE. Boeck- 
mann’s-Verfuchen über das Verhalten des Phosphors in 
verfchiedenen Gasarten entlehnt ift. 


Die neue Preisfrage gegen den Octobr. 1802 if 
folgende: 

Welches find die Urfachen, dafs unfer Vaterland, 
gegen und im Aufange des 17 Jahrhunderts im 
Hervorbringen vortrefllicher Schrififteller » origi- 
neller Dichter und wahrer Geiehrten- fo fehr von 
andern Ländern, wenigftens in Betr-ff der Aus- 
breitung geblühet, urü fo viele ausgezeichnete 
Probe: im fernern Veriauf diefes Jahrhunderts 
gelieferte hat; und dagegen die Zahi derfe:ben in 
der Folge bis zu unferer Zeit je langer defto ge- 


—— 
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ringer geworden? Und welche Anleitung zur Erwe- 
ckung der Kunft und Wifenfchaften kann aus der Auf. 
findung diefer Urfachen hergeleitet werden ? 

Auch hat die Gefellichaft der beften Abhandlung 
über eine Materie aus dem Natur- Rechte, welche 
gegen 1 Oct, 1303 eingeliefert wird, eine filberne Me- 
daille von 20 Duc., und für das Acceflit eine ülberne 
Medaille ausgefetzt. 

Ferner wiederholt die Gefellfchaft die aufgeftell- 
ten Preisfragen, deren Termin noch nicht abgelaufen, 
und die fchon öfters bekannt gemachten Bedingungen. 

Zugleich zeigt fie die Veränderung des Secre- 
tariats an, welches itzt vom Prof. Roßyn, und vom 
Dr, Van Toulon bekleidet wird. 


IH. Kunft- und Naturalienfammlungen. 


Iir. Dr, Ch. Steven, Seidenbau - Infpector bey der 
ruflifchen Linie am Caucafus hat der #aturforfchenden 
Gefellfchaft zu Jena, deren ordentl. Mitglied er ifi, 
eine Menge dafiger Pilanzen überfendet, wovon melırere 
in Deutfchland ganz unbekannt find. Die Namen der- 
felben find, einige von ‚ihm felbft herrührende ausge. 
nommen, theils aus des Hn. Barons Marfchall’s von 
Biberfiein Gemälde ‚der am cafpifchen Meere gelegenen 
Provinzen, theils aus deffen handfchriftlichen Flera 
tauvrico - caucafica, Von Infecten hofft er ın kurzem 
mehrere zu überfenden, die, ihm neu oder merkwür- 


dig fcheinen. 


Hr. Peale zu Philadelphia, der dort bereits vor 
mehrern Jahren ein Narurhiftorifches Mufeum, — wahr- 
fcheinlich das vorzüglichfte, das jetzt in den norda- 
merikanifchen Staaten exiftire — angelegt hat, ift jetzt 
mit Geoffroy und andern Naturforfchern zu Paris we- 
gen gegenfeitiger Zufendung ver Naturalien in Corre- 
fpondenz getreten, und hat von dort bereits eine fchô- 
ne Sammlung franzöfifcher Vögel erhalten, Auch fin- 
det man jetzt in Philadelphia einen fchônen electrifchen 


Apparat zu galvanifchen Verfuchen. s 


IV. Reifen. 


Der Graf Alexis Razumowskys» See a 
Beförderer der Naturgefchichte rühmlich bekannt, 
fchickt gegenwärtig einen jungen Peso eu Bie 
taniker, Redowsky, nach Taurien und N kankafi- 
fehe Siaithalterfchaft, mit dem Baisudsen Auliage: 
für den Prof, Sprengel in Halle, der mit dem Grafen 


in Jiterarifcher Verbindung fteht > Moofe und andere 
Krypıogamifien zu fammlen. Da der Kaukafus hôchft 


wahrfcheinlich febr reich an Moofen und Flechten ift, 
und wir die Kryptogamiften Aliens fo gut wie gar nicht 
kennen: fo iarst feh aus diefer Reife eine fehr ergie- 


bige Ausbeute für die Botanik hoffen, 
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Die Bildfäule K. Friedrich I. von Preufsen, die 
der berühmte Schlüter fchon 1697 gofs, und welche 
zuerft auf den Molkenmarkt in Berlin auf eine kurze 
Zeit aufgeftellt war, dafelbft aber abgebrochen, und im 
Zeughaufe aufbewahrt wurde, hat bekanntlich der itzt. 
regierende König der Stadt Königsberg in Preufsen 
durch eine Rabinetsordre v. 1 Jan, 1901 gefchenkt Am 
3 Aug. 1802. als dem Geburtstage des Monarchen 
wurde fie auf dem Platze vor dem Schlofle feyerlich 
aufgerichtet. Das Fufsgefiimfe des Poftaments der Bild- 
fäule it von Granit; der Würfel befteht aus blauen 
{chlefifchen Marmor mit eingelegten Platten von italiäni. 
fchem Marmor. Rechts fieht man in erhabner Arbeit 
den preuffifchen Adler fchwebend mit der Umfchrift: 
Suum cuique; auf der liiken Seite die preuf. Hônigs- 
krone und das Zepter; die metallene Bildfäule ift 6 
Fufs 7 Zoll hech, in antikem Roftum, vorwärtsfchrei- 
tend, den rechten Arm vorgeftreckt, Die Höhe des Gan- 
zen ift 14% Fufs. Die vom Oberconfiftorialrath Ge. 
dicke nach dem buchftäblichen Inhalt eines Theils der 
gedachten Kabinetsordre angegebene Infchrift lautet 
in vergo!deren Buchftaben alfo. Auf der Vorderseite 
des Poftaments : 

Friedrich — erfter König der Preufsen — ge- 
boren zu Hön'rsterg — gekrönt zu Königsberg — 
den 18 Jenner 2701. 

Auf der Ruckfeite: 

Die Bildfäule des Ahnherern — widmet — dem 
edlen Volke der Preufsen — zum immerwährenden 
Denkmahl — gegenfeitiger Liebe und Treue — den 
ı Jenner 1801. — Friedrich Wilhelm der Dritte. 


VI, Todesfälle. 


Am 28 Aug. ft, zu Königsberg der ordentl. Prof. 
der Beredfamkeit und Gefchichte Karl Ehregott Man- 
gelsdorf in feinem 54 Jahre. Er war 1748 zu Dres- 
den geboren, promovirte 1770 zu Halle, ftand dar. 
auf als Lehrer am Philanthropin zu Deffau bis 1777, 
da er in Halle Vorlefungen zu halten anfing, und wur- 
de 1782 als ordentlicher Prof. nach Königsberg beför. 
dert. Er hinterläfst eine Witwe und 12 unmündige 


Kinder. 


A — e 


Der am 25 Febr. de J. verftorbene Karl Ludwig 
Biotiner (S. IBL 1802 Nr. 61.) wurde den 18 Jul. 
1773 zu Frauftadt geboren. Die Schulftudien trieb ex 
auf den Schulen feiner Vaterftaët und zu Grols Glogau, 
wie auch auf demElifabethanifchen Gymnaßum zu Breslau. 
Naturkunde, und befonders Arzneywiffenfchaft ftudier. 
te er mit der grölsten Anfirengung auf der Univerficät 
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zu Halle. Nach beendigtem akademifchen Curfus ging 
er mit dem rühmllch bekanızten Naturforfcher, Hn. von 
Eich, auf Reifen, nutzte darauf einige Zeit in Berlin 
den Unterricht Wildenows, Klaproths und anderer 
berühmten Männer, liefs fich dort examiniren, und 
begab fich von da nach Hafelbach zu dem Botaniker, 
Hn. Paft. Weigel, wo er fch mit den Gebürgskräu. 
tern und Fofflien befchäftigte. Nun begann er feine 
Laufbahn als ausübender Arzt zu Liffa in Südpreufsen, 
Sein dortiger Wirkungskreis war aber feinem thätigen 
Geifle zu befchränkt: er zog daher nach Glatz, und 
von dort, nach anderthalb Jahren, im Jun. 1800 nach 
Reinerts, angezogen durch die dortigen Heilquellen 
und durch die Naturfchätze.der Graffchaft Glatz. In die. 
fem kurzem Zeitraum wurde er als Bergarzt der Hit- 
ten in der Graffch, Glatz , ais Brunnenarzt zu Reïinerts 
u. Cudowa, und als Senator zu Reinerts angeftellt, 
Die naturforfchende Gefellfchaft zu Halle und zu Jena 

und die Sydenhamfche zu Halle, hatten ihn zum Mir. 
gliede aufgenommen. Seine Schriften waren: Der ent. 
blöfste Apollonius, dargellellt aus neuern Magiern, 
von einem Freunde der Natur. Breslau u, Leipzig 
1794. Dif. inauguralis de Fungorum Origine. Halae 
1797. Botanifche. Beyträge zu Deutfchlands Flora 
von Hoffmann für das Jahr 1800. Glätzifche Monat. 
fchrift mit Hn. Paltor Pohle, Glatz. 2 Jahrgänge 1799 
— 1800. 8. (viele Auffätze darin find von ihm.) Ein 
Leitfaden für diejenigen, welche fich der Molken und 
Gefundqueilen zu Cudowa und Reinerts als Ileilmittel 
bedienen wollen. Glatz 1801. Auffätze in.den Schle- 
fifchen Prowinzialblättern vom J, 1801. u. 1802. und 
in der literarifchen Beylage zu dem Schlef, Provbl, v 

Jabr 1801. wi 


VIL Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Hr. Detmer Bofe, Banquier zu Paris, und Hr. 
Dr. J. Gottfr. Klein, königl. dän. Miflionsarzt zu 
Trankebar find zu Ehrenmitgliedern , Hr. James 
Donu, Auffeher des Gartens zu Cambridge, Hr, Apo- 
theker Hunnemann zu London, Hr. Prof, Germanu zu 
Dorpat und Hr. Prof. Heyer zu Braunfchweig zu au. 
fserordentl. und correfpondirenden Mitgliedern der 


naturforfchenden ‚Gefellfchaft zu Jena aufgenommen 
worden, 


Der bisherige Lehrer am Gymnafium zu Deventer 
A. J. Duymaar van Twift ift als Prof. der Rechte'nach 
Groningen berufen worden ; an feine Stelle ift der Dr, J. 
und Adv. zu Kampen H. IY, Tydemansı wieder nach De- 
venter gegangen, und hat fein dafiges Amt bereits mit 
einer Rede: De eo quod nimium eft in Studio Juris Ra- 


mani, am 3 Jun, angetreten. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 163. 


Mittwochs den rgen September r80o2. 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ti des aten Stücks von London und Paris. 

I. London. x. Bemerkungen über die letzte Lond- 
ner Friedensillumination. Urfachen der verfchiedenen 
dabey bewiefenen Gefinnungen. Vermehrte Transparents. 
2. Londner Künfllergallerie. Grofse Gemäldeausftellung 
in Somerfethoufe. Allgemeine Berrachtung darüber. 
Warum von jedermann mehrmals befucht? Opie's Fa- 
milienfcene, Lawrence’s Prinzeflin von Wallis. 3. 
Londner Hünfllergalerie. Yortfetzung. Lautherburgs 
Seegefecht. ZYef’s Belifar und Paddingtoner Reife- 
barke. Mifs Spilsbury Scenen aus Bloomfield’s Tales. 
4. Londner Künftlergallerie. DieDorffchule von Bigg, 
und der Dummhut von Barney. Allftons erzählender 
franzöfifcher Soldat. Portraits. 5. Londner Künfler- 
gallerie. Befchlufs. Portraits von Hamilton, Wake- 
field. Des jungern Smirke Scene aus dem Kaufmann 
von Venedig. Zwey Seeftücke, 6. Erweiterungen 
Londons. WVeftindifche Dockenkompagnie. Weftindi- 
fche Handelsgefellfchaft. Gewirr am alten Zollhaufe. 


Neues Zollhaus. Neuer Canal von Paddington. Eng-. 


lifches Laftfuhrwefen. Untergelegte Pferde der Fracht- 
wagen. II. Paris, I. Entdeckung wegen der Femme 
invifible in Robertfons Phantasmagere. 2. Bonapartes 
Befuch auf der Nationalbibliothek. B. ‚unterfucht die 
Waffen Franz. I. und Heinrichs IV. Blick auf die in- 
nere Einrichtung des Antikenkabinets- Il faut lache- 
ter. Vorfichtsmafsregeln. 3: Preis-Tabelle der Cu- 
chotfchen Filtrirmafchinen nebft einigen Bemerkungen 
dazu. 4. Sittengallerie und Gaunerftreiche von Paris 
nach Modebildern und Carikaturen. III. Englifche Ca- 
rikaturen. I. Das bronzene Standbild auf einem Fufs- 
geftelle von und durch ihn Selbft (Pitt). (Hierzu ge- 
hört die Carikatur No. X.) 2. Es kommt mit Eile nach 
langer Meile! oder John Bull verblüffe- über feinen 
Kruppel-Befuch. (Hierzu gehört die Carikatur N. XI.) 
3. Rindfeifch von Preisochfen, oder Leckerbiffen des 
Neunzehnten Jahrhunderts. (Hierher gehört die Cari- 
katur No. XII.) 
Weimar den 6 Septbr. 1802. 
F. S. privil, Landes - Indufirie- Comptoir. 


—__ 
ANZEIGEN 


Inhalt des 6ten Stücks v. Afiatifchen Magazin her- 
ausgegeben von Klaproth 
I. Yu-Chou, der erfte Theil des Chou-king. II. 
Über die vor kurzem entdeckten Babylonifchen Infchrif- 
ten. (Befchlufs.) .III. Kalmückifche Lieder. 
Weimar, den 6ten Sept. 1802. 
F. S, priv. Landes - Induftrie- Comptoir, 


Das te Stück des deutfchen Obfigärtners 1802. it 

erfchienen mit folgenden Inhalt. 

Erfte Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
10. des Weinftocks. II. Birn-Sorten. No. LXXXXVI, 
Die deutfche Muskatellerbirn. III. Aprikofen-Sorten. 
No. VII. Die Ananas-Aprikofe. IV. Erdbeer-Sorten. 
No. V. Die weilse Erdbeere, Zweute Abtheilung. J. 
Gegenwärtiger Zuftand der Obftkulcur in Polen und, 
und befonders in Galizien; aus eigenen Beobachtungen 
bey Gelegenheit einer Reife dahin, von Karl Sickler jun. 
IJ. Bemerkung über das Okuliren auf das fchla- 
fende Auge. IIT. Mittel zur Vertreibung der Erdratten 
in den Baumfchulen. IV. Über eine befondere Art 
Feinde, die den Bäumen fehr fchädlich find. V. Po- 
mologifche Literatur. 

Weimar, den 6ten Sept, 

F. S. priv. Landes - Induftrie- Comptoir, 


Der deutfche Patriot. Monatsfchrift von C. G. Steine 
beck 1802. Junius. Ronneburg bey Auguft Schu- 
mann. 

Inhalt, I. Kranken-Sterb- oder Begräbnifs-Kaffen. 
Ein dringendes Bedürfnifs für unfere ärmeren Landbe- 
wohner. II. Über Kälte gegen das Gebet und einige 
grofse Mifsbräuche bey demfelben. HI. Chriftian 
Friedrich Graf zu Stollberg, regierender Herr von Wer- 
nigeroda: Über die befte Art, ein Land von der Laft 
der Betteley zu befreyen. IV. Über die diefsjährige 
Prüfung in der Stiftsfchule zu Zeitz. V. Kann das 
Schaufpiel auch in kleinen Orten Nutzen ftiften ? 

Julius 

Inhalt. I. D, Lenhard in Quedlinburg abermals 
dargeftellt von einem Freunde des Lichts und der Wahr- 

(8) B heit 
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heit. IL Langenbergifche Fiskums- Einrichtung und 
Gefetze. Vom Herausgeber. II, Gefchichte einer ge- 
heimen K.orrefpandenz von dem Urheber derfelben zum 
gemeinen Peften felbft gefchrieben. IV. Verdientes 
Monument für J. G. Weidlich in Zeitz, der ein Mann 
von ächten Bürgerfinne war, V. Wie find die Weiden 
am gewifleften fortzubringen und aufs befte zu benutzen, 
VI. Aufruf an alle Väter des Volks, der immer mehr 
und mehr fchwindenden Körperkraft der: Deurfchen, 
durch Anlegung allgemeiner Badeanftalren zu Hülfe zu 
kommen, nebft einer Erzählung und den dazu gehöri- 
gen Bitten. VII Lob der Wahrheit, ein Gedicht 
von E—dt. | 


Inhalt des oten Stücks vom Journal des Luxus und 

der Moden, 

I. Miflionsberichte. Zweytes Fragment. II. Erinne- 
rungen an Voltaire bey feinem Sarge im Pantheon. III. 
Wafierdichte Kleidungsftoffe und Papiere bey Acker- 
mann in London. IV. Künfe. 1. Denkbilder auf La- 
vater. 2. Trachtbucher und Kleidungen des Auslandes. 
V. Baderronik.. x. Karisbad, 3. Pyrmont. 3. Lieben- 
fein. VI. Nachricht für gebildete Lefer und Leferin- 
nen, VII. Modenberichte. 1. Über reifende Englän- 
derinnen, ein Modenbericht. 2. Parifer Modenbe- 
richte 3. Deutfcher Modenbericht, VIII. Ameuble- 
ment. Reiïfechaife von neueiler Form. IX. Erklärung 
der Kupfertafeln. 

Weimar, den 6ten Sept. 1802. 

F. S. privil. Landes - Induf rie = Comptoir 


Journal der praktifchen Arzneykunde und JV undarz= 
neykunft, herausgegeben von €. IV. Hufeland, 
14ten Bdes 2tes Stück, oder: Neues Journal etc, 
ten Bdes ates Stück, 8. Berlin 1802 in Ungers 
Jourualnandluug. 12 gr. 

bn hat: 

I. Über Driburg und das dortige Mineralwaffer. Vom 
Hrn. Leibart Suadicani. 

JI. Über SinrloGgkeit und Raferey. Vom Hrn. Dr. Er- 
hard in Berlin. 

III. Ein nenes animalifches Anodynam, Vom Hrn 
Landfchaftsarzt Sauter zu Allensbach. 

IV. Beobachtungen über das Kindbetrerinfieber. Vom 
Hrn. Stadıphyfikus Oswald zu Schmiedeberg. 

V. Aufforderung an die Brunnenärzte Deutfchlands , 
befouders Schlefens; nebft einigen Worten über mi- 
neralifche Wafer überhaupt, vom Herausgeber. 

VI. Kurze Nachrichten und medicinifehe Neuigkeiten. 
1. Seibftmord durch einen Schufs ohne Verwundung. 
2, Empfehlung des Chenopodium ambrofioides. 

Mit dıefem Stücke des- Journals wird ausgegeben : 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde Sie- 
benter Band. Zweytes Stück, 
Inhalt 

Röfch'aub, Lehrbuch der Nofolegie. Herhold, 

Anmerku gen über die Behandlung tiefer Wunden in 


: , 


.bilduagen. 
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der Bruft. Taxe der Apothekerwaaren für die Kurhan- 
nôverfchen Lande. 
Auch if erfchicnen : 

Journal der ausländifchen medizinifchen 
Literatur. April 1802. 
Inhalt. 

I. Ausführliche Abhandlungen, 

1. Bowttatz, eine aufserordentliche Gefchwulft am 
Auge, welche glücklich ausgerorret wurde, mir o Ab- 
2. Simmons, über den innern Gebrauch des 
Arfeniks in Krebsgefchwüren. 3. Oedeira fugax, beob- 
achtet und befchrieben vom Dr, Alexand, Crichton. 4, 
Rafori, Gefchichte des epidemifchen Fiebers zu Genua, 
während der Blokade in den Jahren 1799 und 1800. 


5. Dufouart’s Unterfuchung der Schufswunden und ih» 
rer Behandlung. x x 


Il. Kurze Nachrichten und Auszüge, 
1. Brugnatelli Methode, Phosphorfäure zu bereiten. 
2. Davy’s gasartige azotifche Halbfäure. (Oxyde ga- 
zeux d'azote). 3. Pocken an den Kulieurern, welche 
fch an einigen, nahe bey Paris gelegenen, Dörfern fin- 
den. 4. Kuhpocken in Sierra Leona, von Dr, inter- 
bottom eingeführt. 
Ill. Literarifcher Anzeiger. 
1. Frankreich. 2. England. 3. Italien. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Beyer und Marving in Erfurt find erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Nova Acta Academie elector. Moguntinae feientiarum 
utilium, quae Erfurti efl ad annos 1799 — 1802, 
Tom. IIdus cum fig. oder 

Abhandlungen der Kurjurfil. Mainzifch.- Akademie 
nutzlicher Milfenfchaften zu Erfurt 2ter Bd, mit 
Kupf. gr. 8. 2 Rthir. 6 gr. 

Diefer Band enthält r) Tromderffs Chemifche Unter- 
fuchung einiger Foflilien 2) Buchho/zens Verfuche zur 
endlichen Berichrigung der Bereitung des Zinnobers auf 
dem naflen Wege. 3) Pl’eingartners Darfteliung der 
Grundlage der Derivationsrechnung der beiden franzöf, 
Analylten Lagrange und Arberalt urd Vergleichung der- 
felben mit der Differential-Rechiung 4) und 5) 77/ilde- 
nows und Homeyers gekrönte Prersfchrifter, über die von 
der K. Akademie n. wW. z. E. aufgegeheyen pomrlogi- 
fchen Preisrragen 6) Barmows Bemierkungen über ei- 
nige feitene Farrenkrawer a3 Kupfertaf. 7) Bernhardi 
über Asplenium und emage ihm verwandte Gatiungen 
m. ı I. Spez Bemerkungen über die durch das 
Abichälen der Paumrinde vermehrte Fruchtbarkeit der 
Obfibzume 9) Thilow über die Wirkung des Salpeters 
und Küchenfa:zes auf den thierifchen Körper, 10) F, 
H. von Dalbergs Uaterfuchung über den Urfprung der 
Harmonie und ihre allmählige Ausb'duug m, 3 K. 11) 
Yolfs Staffo, kein thüringifcher Abeott, re) Beller- 
manns Detukfchrift auf den Hrn. M. A. H. Frank, 

Alle diefe Abhandlungen find auch bey den Verle- 
gern einzeln zu haben. 

Zur bevorftehenden Michaelismeilz erfcheinen in un- 
ferni Verlage 

Buchholz 
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Buchholz, C. F., Grundrifs der Pharmacie, mit vor- 
züglicher Hinficht auf d'e pharmacentifche Chemie, 
für die erllen Anfänger der Apothekerkunft, gr. 8° 

Kittel, J. G , der angehende Organift, beftehend in ei- 
ner gründlichen Auweifung, wie ein Kirchengefang 
mit der Orgel begleiter werden mufs. fowohl in Vor- 


als Zufcherifpielen, 2r Band, +4 iD 
Pränumeratioispreis 16 8" Ladenpreis 1 Rthr. 8 gr. 


So eben ift erfchienen, und durch alle Buchhand- 
Jungen zu erhalten: 

Über die Kriegs- und Staatslift der Alten mit Hin- 
ficht auf unfer Zeitalter, fur Officitre und andere 
gebildete Lefer, von C. DV. Hofimann. — Wo 
Löwenhaut zu kurz it, da nähet man Fuchshaur 
an. — Erlier Theil. Halle bey Gebauer 1802. 
8. (1 Rthir.) 


Nachftehende Kalender erfcheinen in der Michaelis- 
meffe : 

1) Hiforifcher Kalender 1803, enthält: ZPalienfteins 

~ Leben von K. L. VFoitmann, mit 8 Kupfern von 
D. Chodowiecki, welche mit zu feinen letzten, aber 
fchônflen Arbeiten gehören, nebft Wällenfteins ähn- 
licher Abbildung nach Fun Duk und 6 Bildnifen 
merkwürdiger Männer feiner Zeit in einem faubern 
Einbande, ı KRrhir. 8 gr. 

2) Beriner Damenkalender mit Kupfern der neueften 
Mode usd 12 Darftellungen von Jury zu dem Ro- 
a DASEN “nd Rofalia, von der Verfafferin Jal- 
chen Grünthal. Inhalt diefes Kalenders: 1) Hoitanz- 
meifter Mereau, dargeftellt von A. MP. Iffiand. 2) 
Der Fremde. 3) Eine Nacht bey den Amerikani- 
fchen Wilden, ven Chateaubriand. 4) Agnes Sorel, 
von Bernhard Reith. 3) Louife de la Fayetıe, von 
B. Reith. ı Rıhlr. 8 gr. — 

3) Mittärifcher Kalender für 1808. Mic einer Karte 
von Jralien und Bildniffen berühmrer Feldherren. In- 
hal: 1) Feldzüpe der Franzofen in Italien. 2) Be- 
Jageruug von Ofteude, 3) Militär - fRariftifche Über- 
ficht der ôfterreich - und ruflifchen Armee. 4) Chro- 
Solovifche Überlicht der merk würdigflen Schlachten 
und Gefechre feit dem zojährigen Kriege bis auf die 
neuefte Zeit 5) Lebensbefchreibung der in diefem 
Kalender befindlichen Helden, als Georg von Frunds- 
berg, Perer Ernft von Mannsfeld etc. 7 Rebir. 8 gr. 
Sämntlichen Kalendern ift der neue verbeflerte Poft- 
cours und Briefraxe beypefügt. 

4) Der gencalogifche und Pofikalender, welche den neu- 
angefertigien Poftcours nebft den Ortentfernungen 
und der Brieftaxe für fimmtliche Königl- Preuff. 
Staaten und eine flatiftifche TabeMe über die europai- 
fchen Staaten, nebfl 12 Kupfern enthält. ı Rıhlr. 

5) Der Hund- und Schreibkalender auf alle Tage im 
Jahr; gebunden r Rthir. 

6) Der grofse Etuikalender mit Fabeln von Florian; 
franzößfch uud deutfch mit 12 Kupferu von Jury 
12 gr. 


pm 
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7) Der kleine Fiuiiulender mit 12 Kupfern 4 gr. 
Neue Verlagsbücher zur Michaelismefe ; 

1) Darftellung eines neuen Gravitationsgefetzes für die 
moralifche Welt 8. 

2) Hummel, A., über den gegenwärtigen Zuftand dee 
Gelehrtenrepublik und der akademifchen Lehranftal- 
ten. 8. 12 gr. 

3) Matufchka Anweifung zum nützlichen Weinbau in 
den nördlichen Gegenden von Deu:fehland , Preufsen 
und andera kalten Ländern, fowohl in Gärten als in 
Weinberger, nebit der hunt Wein zu machen, aus 
eigener Erfahrung. 8. 

4) Schiller, die Jungfrau ven Orleans; eine romanti- 
fche Tragödie, ı2. Ungebunden ohne Kalender. 
1 Rthir. 

Daflelbe auf Druckpapier 8 gr. : 

5) Wolmann, KR. L., Gefchichte der Europäifchen 
Staaten, 3ter Bd, oder: Gefchichte Grofsbritanniens 
2ter Th, gr. 8. 

Fortfetzung von folgenden Journalen: 

Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzrey- 
kunde und Wundarzneykunft, gr. 8. 

— Bibliothek der praktifchen Heilkunde, 8. 

— Journal der ausläudifchen Literatur, gr.-$. 
Jahrgang 5 Tithlr. 

Journal der Romane. 8. 

Irene, eine Monatsfchrift, 128902. $. 
4 Rthlr. Y 

Koftüme auf dem Königlichen National-Theater zu Ber- 
lin, 2tes Heft. gr. 8. 

Wolimaun, M. L., Gefchichte und Politik. 1802. gr. 8. 
Der Jahrgang 5 Rıhlr. 

Berlin, den 1. Aug. 1803. 


Der 


Der Jahrgang 


J. Fr. Unger. 


Im Ver'age des IIrn. Darnmann in Züllichau erfcheint 
zur Jub.laie-Mefe 1803. 
Luna 
ein Tafchenbuch für das Jahr 180% 
herausgegeben 
von Franz Horn. 

Man erwarte Anonce hier keine voll imponirender 
Selbfteefälligkeir, die fich durch die gefammte gedrangte 
Schaar der Tafchenbücher Bahn zu machen verhiefse, 
keine gigantifche Verfprechungen die nichtferren Ben 
durch fich felbft aufgehoben werden, keine Verkundi- 
gung alligefeyerter Namen, nur wenige Worte habe ich 
diefem Unternehmen vorauszufchicken- | 

Der Zweck diefes Tafchenbuchs , In welchem zen 
faifche Auffätze mit Gedichten abwechfeln werden , ift 
eine freundliche beruhigende Unterhaltung zu geben, die 
nicht auf der Oberfläche abgleite, fondern das Innere 
felbft berühre, und die tiefe Bedeutung des bewegä- 
chen Lebens in fpielenden Bildern darzuftelien, | 

Statt der gewöhnlichen Almanach:kupfer, die mei- 
ftens nur eine temporare Beziehung haben, werden bier 
die Bildniffe Shakfpear’s, Cervantes, Ariofo’s und Gö- 
the’s bédeurendere Gefühle vorzurufen vermögen. 

Sind gleich die meilten Auffatze für diefs Tafchen- 


buch bereits vollendet: fo wird ích doch noch immer 
siniger 
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einiger Raum für gute Beytrage finden, die mir will- 
kommen feyn werden, wenu fie mit jenem Zweck über- 
einftimmen. | 

Als Begleiterinnen diefes T'afchenbuches erfcheinen 
zu gleicher Zeit in demfelben Verlage: 

Andeutungen für Freunde der Poejie in Fragmenten 
von Franz Horn. Anhang zur Luna. 

Braunfchweig, am z. Julius 1802. 

x Franz Horn. 


Anzeige 
eines allgemeinen jährlichen Bücherverzeichniffes 
aller derjenigen Bücher, welche im verflofenen 
Jahre wirklich erfchienen find. 
Diefes Verzeichnifs welches fich 

1) durch möglichfte Vollftändigkeit aller wirklich er- 
fchienenen Bucher. 

2) durch möglichfte Kürze und doch dabey Beftiınmt- 
heit der Titel. Th. 

3) durch richtige alphabet. Ordnung der Titel nach 
den Namen der Autoren oder der Hauptwôrter der 
Titel. 

4) durch befondere Auszeichnung alter Bücher mit 
neuen Titeln. 

5) durch ein jedesmaliges wiffenfchaftl. Repertorinm. 

6) durch eine befondre am Ende beygefügte Rubrik, 
von Romanen, Comôdien, ufikalien und Jour- 
nalen, um diefes Verzeichnifs auch befenders für 
Mufikfreunde, Theaterdirecrionen, Lefegefellfchaf- 
ten, Leihbibliotheken nutzbar zu machen, 

vor allen übrigen Catalogen auszeichnen foll, erfcheint 
jedesmahl in den erften Tagen des Monats März. Wir 
werden 'es uns recht eigentlich angelegen feyn laffen, 
daffelbe fo richtig und vollftändig zu machen, dafs es 
als eine,würdige Fortfetzung des bekannten Georgifchen 
Bücher-Lexicons angefehn werden kann, und follten 
wir fo glücklich feyn, bey Ausführung diefes Plans 
durch den Beyfall des Publikums unterftützt zu werden: 
. fe find wir entfchloffen, die beträchtliche Lücke, wel- 
che zwifchen diefem Lexikon und unfern Fortfetzungen 
vor der Hand nachbleibt, in Zukunft auszufyllen. . Fin 
Entfchlufs, den wir um fo eher realiiren können, je be- 
trächtlicher die Hülfsmittel zu diefer Arbeit find, in 
deren Befitz fich unfre Handlung — eine der älteften 
der jetzt in Deutfchland beftehenden — befindet. 

Wir erfuchen daher, fowohl die fämmtlichen Her- 
ren Buchhändler als alle diejenigë#, welche Bücher auf 
ihre Koften. zum Drucke befördert haben, din die ge- 
fällige Erfüllung folgender Bitte: _ 

x) uns am Schufle jedes Jahres ein genaues Verzeiche 
nifs aller in dem werflofenen Jahre, bey Ihnen 
wirklich erfchienem neuen Verlagsbücher mit Be- 
merkuug der Preife zu überfchücken. 

2) uns die Titel jedesmal fo befimmt und richtig als 
folche auf dem Buche fliehen, anzugeben, da fol- 
che nach dem Novitüten-Zettel, und dem gewöhn- 
lichen allgemeinen Mefs- Catalog zuweilen eine 
Abänderung erlitten haben. 


3) uns das, was unter die Rubriken: Comödien, 
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een BET Au GE jen gehört, genau anzuzeigen, 

4) gemeinfchaftlich mic uns dazu beytragen, uns un- 
ter einander und das Publikum auf folche Bücher 
aufmerkfam zu machen, welche mit veründerten 
Titel_als. neue ausgegeben werden ‚fo werden Sie 
uns fehr verbinden. 

Da wir nur durch die Erfüllung diefes im Stand ge- 
fetzt werden, unfern Plan, der für das Publikum und 
die Verlagshandlungen gleich nützlich und vortheilhafe 
ift, auszuführen, und auf die gröfste Genauigkeit hier 
alles ankömmt, wann fich unfer Verzeichnifs von der 
Menge unrichtiger Cataloge auszeichnem folle, fo rech- 
nen wir um fo ficherer darauf. 

Juniufifche Buchhandlung, 


In einigen Wochen wird in meinem ‚Verlage eine 
ausführliche Befchreibung der dem Preufifrhen Staate 
als Entfchäüdigung für die an die franzöfifche Republik ab- 
getretenen Provinzen zugefiundenen , :und von deffen 
Truppen in Befitz genommenen Länder des Deutfchen 
Reichs etc. erfcheinen, deren Lage durch eine zu die- 
fer Befchreibung neu geftochene Karte dem Lefer deut- 
lich dargeftellt werden foll. 

Jeden, welchem an baldiger Erhaltung diefer Schrift 
gelegen feyn dürfte, erfuche ich, feine Beftellung hier- 
auf bald und pofffrey an mich gelangen zu lafen, da 
ich fie denn fogleich, als fie die Preffe verläfst, über- 
fenden werde. Der Preis dürfte ungefähr 12 gr. betragen. 

Berlin, den 12ten Auguft 1802. 

‚Friedr. Maurer, 
Buchhändler. Poftfirafse Nr. 29. 

(Hr. Hofcommiffär Fiedler in Jena nimmt- hierauf 

Beftellung an.) 


Der j 
Deutfche Zufchauer 
oder 
Archiv aller denkwürdigen Vorfälle, weiche auf die 
Vollziehung des zu Lüneville abgefchlofenen Friedens 
Beziehung- haben, nebft hifteri{ch-geographifch-ftatifti 
{cher Befchreibung der verlornen und dafür erhal- 
tegen Lande, 

Unter diefem Titel erfcheint, in zwanglofen Hef- 
ten, ein Journal, von Einem beliebten Schrifriteller, 
bey Brede in Offanbach. Ein ausführlicher Pian davon 
wird in jeder foliden Buchhandlung gratis ausgegeben. 

Man bitter ihn dafelbft abzufodern. à 


— 


Loos, Dr-J. J., Entwurf einer medicinifchen Phar- 
makolugie nach den Principien der Erregungstheo- 
rie. ET. $. ; 

ift gegenwärtig in allen Buchhandlungen für 14 gr. 
oder 54 kr. zu haben. j 
Waltherfche Kunft- und Buch- 
handlung in Erlangen. 


ET TÜRE rn nun. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


IL. Nekrolog. 


Noel François de Warrrx. 


Mitglied des franzöf, National- Inftituts und der freyen 
Unterrichts - Gefellfchaft zu Paris, gef. dafelbft am 7 
April 1801. 


` À ’s. häufig von neuem aufgelegte und nachge- 
druckte clafifche Schriften über die franzöfifche Spra- 
che find auch aufferhalb feinem Vaterlande fo bekannt, 
und er hat fich dadurch eine fo hohe und fefte Auto. 
rität erworben, dafs folgende Nachrichten von deffen 
Leben und Schriften, aus einer (im Mag. encyel, A 
7. N. 24 abgedruckten) Denkrede auf ihn von Le 
Blond, Cem- Prafidenten der genannten freyen Unter- 
richts- Gefe!!fchaft zu Paris, fo einfach auch der Gang 
feiner Schickfale war, eine weitere Bekanntmachung 
verdienen. 


W. wurde am 31 Jul, 1724 in Amiens geboren, 
wo feine Familie feit 500 Jahren-gefchätzt war, und 
verfchiedene ebrigkeitliche Aemter verwaltet hatte. 
Sein erfter Lehrer in den Vorbereitungs - Kenntniffen 
war der berühmte Abbe Valart (geft. 1779), der Verfaf- 
ieler Sprachlehren und Methodenbücher, Ueber- 

der ganz dazu geeignet 
Natur zum Sprachforfcher 


fer fo v 
fetzungen und Commentare, 
war, einen féhon von der Na i à 
beftimmten Schüler ganz für fein Studium einzuneh. 
men. Diefs war denn bey W. fo fehr der Tall, dafs 
er in feiner Befiimmung zum geiflichen Stande nur 
die Mittel zur weitern Ausbildung feiner philologi- 
fchen Kenntnifle fuchte, Sobald er nach Paris gekom- 
men war, wendete er fich an den alten Philippe de Pre. 
tot, einen achtungewürdigen Jugendiehrer; und Her- 
ausgeber mehrerer Clafliker, und genofs mit deffen 
Sohne gemeinfchsftlichen Unterricht, der ihn felbft 
zum Lehrer, befonders der Mutterfprache; bildete. 
Als folcher erhielt er bald viele Schüler, und mehrere 
kamen nach Paris und bezogen fein Haus, in der ein- 
zigen Abficht, durch feinen Umgang fich einen forgfäl- 
tigen Ausdruck zu erwerben. Diefs gab ihm die vor- 
theilhaitefte Gelegenheit, den Genius der Sprache auf 
das genauefle zu Audieren. So entllanden feine 1754 


zum erffenmale gedruckten, allesGute der ältern Sprach- 
lehren vereinigenden Principes généraux et particuliers de 
la Langue frangoife, welche, die Nachärücke abgerech. 
net, und des von ihm felbft veranftalteten, von 1759 
bis 1801 eilfmal gedruckten Auszugs ungeachter, im. 
mer vollkommener zehnmal wieder aufgelegt wurden. 
Viel trug dazu der Umftand bey, dafs die fonft fehe 
fchwierige Univerfität zu Paris, der diefe neue Gram- 
matik dedicirt war, ihr claflifches Anfehen zugeftand, 
und den Schulgebrauch derfelben befôrderte, Indeffen 
hatte das glückliche Schickfal diefes Werks, wozu 
man das 1771 erfchienene WWerkchen de!’ Orthographe als 
einen Anhang betrachrer kann, keinen Einflufs auf die 
Beförderung des befcheidenen Mannes, der in fliller 
Zurückgezogenheit lebte, und ohne Neid es fah, dafs 
in der Militairfchule, wo feine Grammatik Lehrbuch 
war, nicht er, fondern fein Freund Beauzee angeftelle 
wurde, und dafs die Akademiflen und Encyklopädiften 
diefen und nicht ihm fuchten, So wirkte er für fch 
felbft in aller Stille fort, undliefs feinen Principes de la L. 
fr. ähnliche Principes dela Langue latine folgen, die bis 
1769 fiebenmal aufgelegt wurden, und an der Introdu- 
ction a la Syntaxe latine par J, Clarke trad. fur la 6e 
Edition ang’, 1773. 12. (N, Ed. augm, dun Focabu- 
laire latin et jrangais 1781. 12) einen brauchbaren 
Anhang erhielten. Unterdeflen hatte er im J, 1770 
von Senfarics unter dem Titel einer Art de 
peindre à l Efprit bekannten franzöfifchen Rheto- 
rik eine verbeflerte Ausgabe beforgt, die 1783 von 
neuem gedruckt wurde. Eben fo begnügte er fich blofs 
mit Verbefitrungen bey Barbou’s Ausgabe ven Céfers 
Commerntarien. (Les Commentaires de Céfar, lot, et 
francais; Trad, revneet curriyre 177 6.8: N Ed. 1798. 2 
I: 12) wobey er fich leicht grölsere Verdienfie hätte 
erwerben können, wenn er die Ueberfetzung ganz 
umgefchmolzen hätte. Mehr that er bey Quintilians 
Redner nach der Ausgabe des Abbe Gedoyn und bey 
Cicero’s Epijts fumil., deren Ueberfetzung von Fillefort 
er faft auf allen Seiten verbelferte. (Statt diefer Ausga. 
be der Epifl. famil, giebt das gel. Frarkr, eine Ausg, 
der Orat. [eh sw, die vielleicht in diefer bicgraphifchen 
Notiz nur vergeffen wurde.) Die neue Ausgabe des 
Saliuf’s und der Wenriode von Voltaire bey Barbon 
waren ebenfalls fein Werk, Doch find diefe Arbeiten 
nicht die, auf welche fein Ruhm fich gründet; diefen 

(8) C. hatte 
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hatte er ausfchliefslich feinen Bemühungen um die 
$ranzöfifche Sprache zu verdanken, Bisher hatte er 
diefer nur als Grammatiker Dienfte geleiftet: er follte 
ihr aber auch als Lexicegraph nützlich werden. Sein 
Dictionnaire portatif de la Langue françoife de Richelet 
(Lyon 17742 V. und dann mehremals neu aufgelegt) 
zeigt überall den Sprachforfcher, der über feinen Vor- 
gänger erhaben ift, den er aber noch aufserdem durch 
eine neue Auflage des Dictionnaire des Rimes (1799) 
ehrte; endlich aber fühlte er das Bedürfnifs, ein eige- 
nes Werk diefer Art herauszugeben, Dies war das 
mit feinem älteften Sohne bearbeitete: Nouveau Po. 
cabulaire françois, au Abrégé du Dictionaire de d Acade- 
mie augmenté de plus de 4000 termes des Sciences et 
Arts 1801 gr. 8. das bald nach feinem Tode von neuem 
aufgelegt wurde. Uebrigens lebre VV. noch lange ge- 
nug, um den Stürmen der Revolution ruhigere Zel- 
ten folgen, und feine Verdienfte durch die Aufnahme 
in das National-Inflitut geehrt zu fehen, das ihm meh- 
rere Abhandlungen verdankt, und fein Andenken noch 
ehrt, Hier fowohl als in der freyen Unterrichts - Ge- 
fellfchaft fand er an feinen Neberbuhlern nur Freunde, 
nnd der Grammatiker Domergue fchilderre ibn, in fei- 
ner Denkrede, als einen liebenswürdigen Gatten, als 
arbeitfamen Familienvater, als eifrigen Collegen und 
zärtlich geliebten Greis, als einen Mann, defen Schrif- 
ten gut fprechen, deffen Getragen gut handeln lehrten, 
Aber weder feine gefellfchaftlichen Tugenden noch fein 
Fleifs konnten ihn vor demUnglücke derRevolutionfchu- 
tzen; noch kurz vor feinem Tode verlor der unglückliche 
Mann, der vier Söhne und eine Tochter zu brauchbaren 
Gliedern der menfchlichen Gefellfchaft gebildet hatte, alle 
Früchte feiner Arbeit durch einen Bankerutt. 
raubte ihin diefes nicht femen Much und feine Heiter- 
keit: er flarb ohne Schmerz und ohne Kummer im 
77 Jahre feines Alters, 


Weniger bekannt im Auslande, aber ebenfalls 
durch Verdienfte um den Jugendunterricht und die 
Sprachkunde, fo wie durch einige literarifche Proceffe 
ausgezeichnet, war 


Pierre Jofeph François Luneau DE BorsıERMAIN, 
gef. zu Paris am 14 Jun, 1802. 


dem ein im lache der Literaturgefchishte fleifsiger Mitar- 
beiter des Map. encycl. In N. 5 A8. ein Denkmal der 
Freundfchaft in einem Schreiben an den Herausgeber er 
richtet, das wir hier nach verfchiedenen andernNachrich- 
ten, mit einigen Veränderungen mittheilen, 

L. de B. wurde zu Ifoudun im J. 1732 von 
wohlhabenen Eltern geboren. Sein Vater, Münzwar- 
dein zu Bourges, bildete frühzeitig die Anlagen feines 
Sohnes; die Jefuiten vollendeten, was die väterliche 
Pflicht angefaugen hatte, und fuchten ihn für fich zu 
gewinnen, Auch blieb er noch nach Vollendung fei- 
ner Studien mehrere Jahre bey ihnen, als Lehrer in 
den untern Claflen, und verliefs Se nur, un fich ganz 


Tune 
———— 


Doch: 
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den Studien und der Schrififtellerey zu widmen. Das 
erfie Werk, das er 1759 herausgab, die Principes de 
la Lecture, de l Orthographie et de ja Prononciation fran- 
roife, gründete fich auf eine Idee von Yiard, (unter 
defen Namen auch dem gelehrten Frankreich zufolge 
die erfien- Auflagen herausgekommen zu feyn fcheinen), 
die der Verfaffer vervollkommnete, und in den folgen- 
den Ausgaben (es erfchienen deren acht) immer weiter 
ausbildete, Er lieferte darin, aufser einer allmählich 
fortfchreitenden- Anweifung zur franzößfchen Sprache, 
eine Einleitung in das Studium der Erdbefchreibung 
und Gefchichte, die er auch in mehrern befondern 
Schriften bearbeitete, wovon man die nöthigen An- 
gaben im gelehrten Frankreich finde. — Bald dar- 
auf befchäftigte er (ich, die Herausgabe einer Elite 
de Poefies in 5 Duodezbändchen (1764 — 69,) ab. 
gerechnet, mit einem Commentar zu Racine’s Werken, 
die feiner Ausgabe diefes Dichters in 7 Bänden (1768 
— 69) beygefügt, aber auch einzeln in 3 Bänden 
gedruckt wurde; eine weniger beyfaliswerthe Arbeit, 
als Voltaires Commentar zu Corneille und Brers 
Commentar zu Moilere, da Racine fchon zu ei- 
ner Zeit fchrieb, da die Sprache gereinigter war. 
— Mehr als diefe Arbeiten machten ihn nachher feine 
Streitigkeiten mit Parifer Buchhändfern bekannt. Die 
erfte war der neunjährige lrocefs, den er und Linguet 
im Namen des Publicums mit den Verlegern der En. 
cyclopädie führte, die von den Subfcribenten fiarke 
Nachfchüße verlangten. Beide fchrieben Memoiren 
gegen diefe Buchhändler, und Luneau vertheidigte die 
Sache felbft vor Gericht; endlich aber brachten es 
doch die Verleger der Eneyclopädie dahin, ihr Recht 
zu begründen, von ihren Subfcribenten 4 bis 500 
Franken mehr zu verlangen als anfangs, Wahrfchein- 
lich lag hierin der Grund zu feiner zweyten Sireitig- 
keit mit dem ganzen Publikum der Parifer Buchhänd- 
ler, die ihm das Recht des Selbftverlags ftreitig zu 
machen wufsten. Sie liefsen ihm aile mit grofsen Ko- 
ften gedruckten Schriften wegnehmen, und entzogen 
ihm das Vertrauen derer, die ihn mit den nöthigen 
Fonds zu feinen literarifchen Unternehmungen verforgt 
hatten. Diefe Hemmung feines Selbftrerlagsführte ihn auf 
eine andere buchhändlerifche Idee, die er glücklich 
ausführte. Er legte ein® Correfpondenz nach den Pro- 
vinzen an, vermittelft welcher alle, die fich alte oder 
neue in Paris gedruckceWerke verfchaffen wollten, fie um 
denfelben Preis, für welchen fie bey den Parifer Buch- 
händlern verkauft wurden, fchneil erhalten konnten, 
— Indeffen befehäftigten ihn dergleichen Speculatio- 
nen nicht ausfchliefsungsweife, Aufserdem dafs erim- 
mer an neuen Auflagen feiner frühern Lehrbücher ar- 
beitete, begann er jetzt einen von Dumurfaif gethane- 
nen Vorfchlag auszuführen, die Erlernung der Spra- 
chen dureh Interlinear Weberferzungen zu erleichtern, 
Nach diefer Methode liefs er zuerft Cüfurs Commenta- 
rien und /irgiis Werke, letztere mit Anmerkungen, 
unter dem Titel] eines Cours de la Langue'latine dru- 
cken, und fand damit, befonders hey vielen Privat. 
Lehrern, fo vielen Beyfall, dafs man ihn aufmunterte, 
den Plan auf die neuen Sprachen auszudehnen.” Diefs 

that 
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that er denn auch, und fo entftanden ähnliche Werke 
für die englifche und italiänifche Sprache, in 10 Octav- 
bänden, welche die Lettres peruvieunes nach Deodot?s 
italiänifcher, Ueberfetzung, Tafo’s befreytes Jeru- 
falem mit einer wörtlichen franzößfeben Erklärung, den 
Telemach mit englifcher, und das verlorne Paradies 
+ SORT a und Erklärung lieferten, 


Ihnen follte noch ein Curfus der pin mur 
folgen, aber die Revolution vereiteite diefs Unterneh- 


men, indie wiederhergeftellter Ruhe konnte er fich 
nur noch mit einer neuen Auflage jener frühern befchäf. 
tigen, die 1798 erfchien. (Bekanntlich hat feitdem 
Boulard das Unternehmen in Hinficht auf die deutfche 
Sprache fortgefetzt.) — Während der Revolution 
felbft gab L. de B.. wie man aus dem gelehrten Frank. 
reich Geht, einige Schriften heraus, welche die Zeit- 
umftände veranlafsten, und feinen Patriotismus be- 
wiefen, unter audern noch 3799 eine Abhandlung, 
wotin er die Freyheit des Buchhandels gegen die Ein- 
fchränkungen von Seitem des Finanzminifteriums ver- 
theidigte. Seine letzte Arbeit war eine Empfehlung 
von Lenoble’s künftlichen Magneten, 


L. de B. hatte einen entfchloffenen Charakter, 
den Schwierigkeiten nicht zurückfchrecker, Unfälle 
nicht herabwürdigen, und die Leiden der Revolution 
nicht beugen konnten; unter den traurigen Ereigniffen 
des Lebens und den Stöhrungen der gefeilfchaft- 
lichen Ordnung entfernte ihn ein edles Gefuhl von 
Ränken und einem niedrigen Betragen, Höflich und 
zuvorkommend, thater oft für andere Schritte, die die- 
fen unbekannt blieben. Seine immer rege Einbildungs- 
kraft war, wie befonders‘ feine obgedachten Schriften 
während der Revolution beweifen, immer mit Verbef- 
ferungsplanen befchäftigt, die wenn fie auch nicht aus 
führbar waren, doch das Lob eines guten Willens 


verdienten. 


Diefen Biographien zweyer Gelehrten, die fich mit 
den europäifchen Sprachen : befonders der vateriändi- 
fchen befchäftigten, fugen Wir noch das Leben eines 
früher verftorbenen Orientaliften bey, von defen 
Lebensumfländen nur wenig bekannt . War, bis, fein 
ehemaliger College Lalande von ihm im Mag. encych, 
A. 8. N. r. einige Notizen lieferte, die ein Seitenftück 


zu de Guignes Biographie N. 101 V. J. abgeben, 


Michel Ange Andre ır Roux DESHAUTES Ravyrs 
Profeffor am College de France und orientalifcher Boil- 
metfcher, geft, am 9 Febr. 1795° 


D. wurde zu Conflans St. Honorine bey Pontoife 
am 10 Sept. 1724 geboren. Seite Eltern waren Antoi. 
ne le Roux, aus Pontoife, und ÇCotharinu Faurmont, 
eine Schwefter von Mickel und Etienne Fourment, die 
beide kônigl. Profefforen und Dojlmerfcher, wie auch 
Mitglieder der Academie des Infer. et b, I. waren. D. 
genofs den Vortheil, von Etienne Fourmant erzogen zu 
werden. Schon im J. 1734 kam er zu diefem Orien- 
talulten, der ihn befonders auf das Studium der orienta- 


.fpiele diefes Namens beygefugt wurde, 


lifchen Sprachen, der Häbraifchen, Arabifchen, Syrie 
fchen und felbft der Chineñfchen leitete. Als F. im 
J. 1742 feine chinefifche Grammatik dem König über. 
reichte, liefs er fich von D. und de Guigtes begleiten, 
und ftellte diefe feine Schüler dem Monarchen vor, 
der fie in den Stand fetzte, fernerhin bey Fourmont 
ihre Sprachftudien fortzufetzen, Sie benutzten diefs 
bis zu feinem Tode, der am 18 Dec, 1745 erfolgte, 
da fie dann als könig]. Dollmetfcher angeftellt wurden, 
und noch einige Zeit in Fourmonts Wohnung blie- 
ben, um gemeinfchaftlich- defen Bibliothek zu benu- 
tzen, die ihnen»der Lehrer vermacht hatte, unter der 
Bedingung, dafs nach ihrem Tode die Manufcripte 
derfelben in die königl. Bibliothek kommen follten. 
Diefe Gemeinfchaft, in welcher fie1747 die in de Guig- 
nes Leben erwähnte Biographie Tourmonts lieferten, 
dauerte bis ungefähr zum Jahre 1752, da fie fich denn 
trennten, nachdem D, zum Profeffur der arabifchen 
Sprache ernannt worden war, — Bey dem Antritte 
feiner Profefur hielt er eine Rede über den Zufland 
und die Fortfchritte der Wiffenfchaften bey den Ara- 
bern ver und nach Mahomed, von welcher man im 
3n Bande von Goujet’s Nachrichten über das Colivge 
de France (1758.) eice ausführliche Nachricht, fo 
wie die Tirel von 25 Abhandlungen finder, die D, 
liefern wolite, nach Langles’s Verficherung aber un. 
vollendet hinterliefs. Eine Arbeit, die ihn lange be- 
fchäftigre, und wozu ihm einige in Fourmonts Hand- 
fchriften gefundene Papiere die erfle Veranlaffung ga- 
ben, war ein mit vielen Aufklärungen über die Chaldier 
und Phoenicier ausgeltatreter Commentar über die Apo- 
kalypfe, den er auch 1775 in einem Profpectus an- 
kündigte, defen Druck aber die Zeitumflände und 
fein fanfter Charakter hinderte, welchen die Mifsbilligung 
des Parifer Erzbifchofs Beaumonts zuruckfchreckte. 
Lange vorher hatte er in dem Mercure vom Dec. 1755. 
eine Lettre adrellée à Mr, le Chev. Stuart fur la Chros 
nologie de Newton einrücken laffen, die in Stuart’s 
Vertheidigung der Newtonfchen Chronologie zu Frank- 
furt a. M, (1757) wieder abgedruckt und mit einer Ant- 
wort begleitet wurde, fo wieeinzeln eine Lettre adreffee 
a Mr, des Flottes fur Ì Hifteire véritable de U Orphelin 
Chinois de la muifon deTchao, die man nachher dem Trauer- 
3 Auch hatts 
er in dem Anhange zu Goguets Werke fur l'origine des 
Loix etc. Auszüge aus chinefifchen Schriftfteilern gelie- 
en und höchftwahrfcheinlich würde er mehr derglei- 
Chen orientzlifche Arbeiren herausgegeben haben,. wenn 
er, etwa als Mitglied der Akademie der Infchriften, 
mehrere Unterftützung gefuuden hatte. An diefer Auf- 
nahme in die Akademie hinderte ıhn aber de Guignes, 
mit welchem er, wie wir bereits in deffen Biographie 
erwähnt haben, in-einen gelehrren Streit gerieth, ‘der 
fo genéen Schriftwecht(el veranlafste : Memoire dans 
lequel en prouve, que ies Chinois font une Colonie egy- 
Prienne lu duns off. pable de dAced d, Infer, et b, L. te 
14 Avril 1758 par de Guignes. Paris 1759. (79 S.) 
12. — Doutes fur la Dil. ve Mr. de Guignes qui a 
pour titre: Memoire ete, par Mr. le Roux Deshautes 
Rayes, 1759 (89 S.) 12, uud Lieponfede Mr, de G. aux 

dou» 
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dôutes propofecs etc, (40 5.) 12. Alle diefe Arbeiten 
waren unbedeutend in Vergleichung mit dem, was er 
gern geleiftet hätte. Endlich bot fich ihm jedoch eine 
Geiegenheit zu einer grölsern Arbeit dar, die ihn 
viele Jahre befchäftigte. Abbé Grofier übertrug ihm 
die Herausgabe der chinefifchen Annalen, die der 
1748 verftorbene Miflionar Mailla zu Pekin aus chine- 
fifchen Originalen überfetzt, und bereis 1737 nach 
Trankreich gefchickt harte; D. mufste fie vergleichen 
und verbeffern, Das Werk erfchien von 1777 — 83. 
in 12 Quartbänden. Diefe Arbeit gewöhnte ihn im- 
mermehr an ein fitzendes Leben, das ihn der Gicht 
ausfetzte; er wurde dadurch nach und nach fo kränk. 
lich, dafs er im Jahre 1784 feine Profeflur an Caufin 
übertrug, und nach Ruelle bey Paris zog, wo er 
an dem obgedachten Tage, an der in den Magen ge- 
tretenen Gicht, flarb. Sein Charakter war die Sanft- 
heit einer reinen und fchuldlofen Seele. Er war fich 
iminer gleich, fprach wenig, und war dem Umgang 
mie der grofsen Welt fo abgeueigt, dafs er Gch ganz 
auf fich befchränkte, und felten Jemand feine Ideen 
Er hinterliefs eine Witwe, aber keine 


= 


mittheilte, 
Kinder. 


II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. 


Der dänifche Etatsrath und Finanzdeputirter Hr. 
Tetens (ehemal, Prof in Riel) » und Ir. Legationsrath 
v, “Eggers fnd in die Oberdirection der Bank und des 
finkenden Tonds getreten, erfterer als Standes - Com- 
miffarius der Bank und letzterer ais Oberprocureur 
bey der deutfchen Canzley, 

Hr, Dr. Aibrecht Kochen, der fich durch feinen 
Johannes Boanerges, durch feine Memorabilien für Re- 
ligiösgefinnte, Gedichte u. f. w. bekannt gemacht 
hat, it zum zweyten Prediger in Glückfadt, und 
zum Cocxaminator im Confiiorio dafelbii ernannt 


worden, 


Der pfalzbaierfche General Landesdirectionsrath 
IIr, Jofeph Eaader, hat wegen eines zu Wegeshammer 
in der Oberpfalz mit einem Cylindergebläfe errichteten 
und zur kurfürfilichen Zufriedenheit ausgefallenen 
Tiohofens, eine befondere Gratification von 500 Gul. 


den erhalter. 


Von der vaterländifchen Gefellfchafs Schwäbifcher 
‚Aerzte und Naturjorjcher find kürzlich zu correfpondi- 
renden Mitgliedern aufgenommen worden: Hr. M. 
Gottfr. Heiny. Scholl, Pfarrer zu Haubersborn, Hr. Joh, 
Nep. Seuter, fürfll. Konftanz, Laudfchaftsarzt und 
Obergeburtshelfer zu Allensbach ; Hr. D. Kraus, Stadt- 


‚bay bellimmten Schiffe, fondern verfah 
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und Amtsphyfl. zu Vaihingen an der Enz: Hr. Dr 
Memminger zu Reutlingen ; Hr, von Ittaer, fürftl. Hei. 
tersheimfcher Canzler zu Heitersheim im Breisgau; 
Hr. Klein, Regierungsfecretair zu Freyburg im Breis. 
gau; und Hr. Bach, erfter landftändifcher Secretär 
ebendafelbft, 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Ein Seitenflück zu der Einführung der Kuhpo- 
cken unter den Indianern in Nordamerika ift deren 
Einführung in Perlen, Briefe aus Baflora vom 17 Jun, 
von dem dafigen brittifchen Conful Sam. Mairefty und 
dem Factoreyarzte Milne an den Dr. Carro in Wien 
beftätigen den glücklichen Erfolg, der in jenen Gegenden 
des Orients durch Hn. Carro’s Eifer verbreiteten Im- 
pfung der Kuhpocken. Nicht nur in Bagdad, fon- 
dern auch zu Baflora ift fie eingeführt. Am letzten 
Orte gab der Conful das erke Beyfpiel, indem er foi. 
nen jungften Sohn inoculiren liefs, und vom Ende 
des Aprils bis zum 17 Junius hatten bereits 40 Perfo. 
nen die Impfung glücklich überflanden; auch impfte 
Dr. Milne nicht nur das Schiffsvolk einiger nach Bom- 
auch einen 
nach Mascate reifenden Kaufmann mie Impfftof für die 
dalige Gegend, 


Der franzôlifche Nationalarchivar Camus, der vor 
zehn Jahren als einer von dem Genera] Dumouriez ausge- 
lieferter Deputirter in Deutfchland gefangen fafs, be- 
reifet jetzt die Archive und Bibliotheken der aufgeho 
benen Klöfter und Abteyen am Rhein, fowohl, um fie 
durchzufehen und ordnen zu laffen, als auch um An 
falten zur Auslieferung und Ordnung derer zu tref« 
fen, die dem Luneviller Tractate zufelge an iin 
reich ausgeliefert werden follen. 


Die batavifche Regierung hat durch einen Be, 
fchlufs vom 17 Jun. dem Be Hendrik van 77, we- 
gen feiner auch in der A. L. Z. mit Beyfa]] erwähn- 
ten Verdienfte um die vaterländifche Gefchichte den 
Auftrag gegeben, die Acten und Staatspapiere A den 
früheflen Zeiten bis zum Munfterfchen Frieden durch- 
zufehen, und davon ein faifonnirendes Verzeichnifs 
über die vorzüglichften Schriften zu entwerfen. 


Fr 


Seit dem erften Germinal des Jahres 9 bis zum 
erfien Vendem. des Jahrs 10 6nd in Paris III neue 
Theaterücke aufgeführt worden, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 105. | 


J 
e -— -- 


Sonnabends den ıgen September 180 2. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


ad nern Dr. C. R. EV. Profeflor, Archiv für 
Zoologie und Zeotomie 3n Bds rs Stück. m. 
Hpfrn. Braunfchweig bey K. Reichard. gr. 8- 
1802. 
ilt fo eben erfchienen, und enthält: I, Fortfetzung 
der’Schädelbefchreibung. vom Herausgeber. II. Fortfe- 
tzung der Beobachtungen über die Eingeweidewürmer 
v. D. K. A. Rudolphi. III. Neue) Conchylienatten 
und Abänderungen u. f. w. 2te Fort IV. Ueber den 
urfprünglichen Stamm des Menfchengefchlechts von D. 
Scheiver. V. Nachrichten von den zoologifchen Ar- 
beiten franzöüfcher und anderer Naturforfcher. VI, 
Franzôfifche Literat. Englifche Literat. Gefellfchafts- 
Schriften. Deutfche Literatur des Jahres sgor. VII 
Kurze naturhiftorifche Nachrichten. 


II. Neue Landkarten, 
a s von Frankreich, 


im Laufe des achtzehnten Jahrhunderts 
von der 


Familie Caffini z 
bearbeiter und herausgegeben, 
etat in einem bequemerü Formate, dabey vollftändig 
und mit den heutigen Gränzen neu auf das Kupfer 
getragen. : 
auf Schweitzer - Papier, auf Hollän- 
und gelungenen 


` 


) 


In drey Auflagen: 
der - Papier und (mitteift eines neuen 
Verfuches) auch auf Tafeln von Pappe oder Karten- 

i Papier abgedruckt. : 

Bey diefem Unternehmen, deffen Wichtigkeit die 
Kesrer geographifcher Blätter fchon aus der Überfchrift 
erfehen, iù die Abfichr, das -gröfste Meifterfluck in 
feiner Art aus den Kabinetten und Bibliorheken, deren 
ausfchliefsendes Eigerhum es bisher war, auch in die 
Hände änderer Liebhaber zu bringen, die das Innere 
eines Landes zu kennen wurfchen, das gegenwärtig das 
mächtigfte und kennenswürdigfle in Europa, und viel- 
leicht in allen Welrrheilen ift. Der grofse Arias von 
Frankreich in 28r Blätrern, der von vier auf eirander 
folgenden gelehrten Cafliui (von Johana Dominik- bis zu 


» 


feinem Urenkel) vorbereitet, angefangen, fortgeführt 
und vollendet wurde, ift das vorzüglichfte Werk, das 
die Erdbefchreibung aufzuweifen hat; denn es befteht 
von keinem fo grofsen Lande eine geographifche Ab- 
bildung, die fo vollftändig, im Grofsen und Kleinen 
fo genau und richtig, und in allen Theilen fo überein- 
ftimmend ift. Ich glaube, auf den Beyfall und die Un- 
terflützung verfländiger Kartenfammler in Deutfchland 
und im Auslande rechnen zu dürfen, wenn ich ein 
Werk, das fo rühmlick bekannt, und es noch mehr zu 
werden fo würdig ift, durch Uebertrigung deffelben 
auf neue Kupferplatten und durch deren Abdruck zu ver- 
vielfältigen fuche; und hierin werde ich durch die Be- 
trachtung nuch mehr beftärkt, dafs das W'erk nach mei- 
nem Plane nur halb fo grofs als das Urwerk, gleich- 
wohl fo vollftändig als diefes, und dabey in einem 
höchft bequemen Formate und um einen Freis erfchei- 
net, der nur wenige Procente von dem Preife des Ur- 
werkes ausmachet, das wegen ‘einer Seltenheit wäh- 
rend des letzter Krieges um 4. 5 und 600 Rthir. gebo- 
ten wurde. à 
Den Blättern des Atlaffes, den ich hier ankündige, 
ift das leicht zu überfehende und leicht zu beliandelnde 
Format gegeben, das die beliebten Mentell’fchen Kar- 
ten haben; fie find aber nicht, wie das Original, zum 
Zufammenfetzen, fondern jedes Blatt macht eine ganze 
Harte für fich aus, -deren Inhalt ein in feine Diftrikte 
untergetheiltes Departement von Frankreich ift, Von 
kleinern Departeinens -und Diftrikten kommen auch 
zwey und drey auf Ein Blatt. Special-Karten haben 
hier, wie im Caflinifchen Originale, einen durchaus 
gleichen Mafsftab, aber ér ift gerade um die Hälfte 
kleiner, als dort. Dem Originale mufste wegen eini- ` 
ger ftark mit Orten befetzter Gegenden des Reiches ein 
fehr grofser Maasftab gegeben werden; allein ‚da rue 
dadurch gezwungen ward, auch die übrigen weit weni« 
ger bebauten Gegenden, die gerade die zahlreichften 
find, unter eben dem Maasftabe vorzuftellen: fo mufs- 
ten bey weitem die meiften Karten des Arlafles fehr leer 
und arm an Gegenftanden werden, und diefer Umftand 
lud mich zuerftein, das Ganze auf dem halben Maas- 
fab zurück zu führen. Nun wären zwar mir wieder 
die fehr voll gefüllten Blätter zur Laft gefallen, deren 
hart an einander gedrängte Gegenftände bey meinem um 


(g) D die 
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die Hälfte verjüngten Maasftabe kaum mehr lesbar ge- 
blieben wären; doch wider diefen Uebelfland bot mir 
die fonftige Einrichtäng meines Werkes von felbft ein 
Miuel dar. Die wenigen mit Orren fehr überladenen 
Gegenden befinden fich alle ohne Ausnahme'um die gro- 
fsen Städte, und diefe gehören zu einem oder dem an- 
dern Difirike eines Departements von Frankreich. Nun 
lafe ich auf der Marte des Difiriktes, in dem eine fol- 
che Stadt mit ihrer überladenen Gegend liegt, alle Orte 
und fonftige Gegenftände aus, die kleiner als èin ge- 
wöhnliches Dorf mit einer Kirche find, ftelle aber 
diefe Stadt und Gegend auf der folgenden Karte befon- 
ders, und zwar, mittelft einer kleinen Ausnahme, nicht 
nur in einem unverjüngten, fondern (um auch die zu 
Starke Ueberladung und Unleferlichkeit, die an folchen 
Stellen felbft im Caflinifcheu Originale herrfcht, weg- 
zuräumen) in einem fogar um ein Fünftheil erweiterten 
Maasftabe vor. So bleibt der Inhalt jeder Karte, mii 
telft einer ebenmäfsigen Vertheilung, höchft deutlich, 
und doch ift zugleich ganz Frankreich unter einem glei- 
chen Maasfiabe vorgeftellr, der halb fo grofs als der 
der Caflinifchen Karten if, Man weils, dafs auf den- 
felben der ganze Boden von Frankreich topographiich 
und obne alle Auslafung verzeichnet ift. Man fieht auf 
denfelben ale felige und andere Gebirge mit ihren Ein- 
und Ausbeugungen und ihren Abwechslungen mir den 
Thälern, fo wie die einzelnen Berge und Anhöhen ; alle 
Wälder mit der Unterfcheidung, ob fie aus Laubholz 
oder Nadelholz beftehen, fo wie Steppen, Baumfchu- 
len, Lufigärten,  Alleen, einzelne Reihen von Bau- 
men, Moosgründe und Weinberge; alle Seen, Wei- 


her und Morafte, und über die mit allen ihren Wen- 
dungen und Infeln fortgeführten Ströme, Flüffe und 


Canäle, alle Brücken, fo wie die Stege über die klei- 
nen Flüfschen und Giefsbäche; alle Poft-"und forftige 
Strafsen mit ihren verfchiedenen Durchkreuzungen und 
der Angabe, ob fie Chaufleen, oder gemeine Fahrwege 
finds ‚alle an den Gzftaden des Meers vorkommende 
Häfen, Bufen, Bayen, Vorgebirge, Fıheden, Dünen 
und Brandungen; alle Wehrplätze, und alfo nicht nur 
Städte, Mürlte, Flecken, Dörfer uad MDörfchen, fon- 
dern auch alle einzeiie Landüirze, Fabriksgebäude, 
Bzuernhöfe und andere allein ftehende Häuschen, wie 
auch Rirchen und Kapellen, ja fogar Gedäch:znifsfäulen 
und Kreuze an den Wegen und Fufsfßeigen. Alles die- 
fes zeigt fich onse Ausnahme auch auf meinen Biättern, 
(nur dafs Hier für manche Gegenitände andere dem ver- 
jüagten Maasßabe angemelsnere Zeichen gewählt wur- 
den,) und um den Befitzern des Fraszöfifchen Origina- 
les, die meine Blätter damit vergleichen wollen, da- 
bey die Mühe des Aufiuchens zu erfparen, if. jedes 
Blatt durch Haarlinien in fo viele Theile gefondert, als 
bey deffen Verzeichnung Cafinifcbe Karten zum Grun- 
de lagen, und jeder Theil weifer durch die beygeferzte 
Numer auf die gleichlauresde Numer des Originals 
hins So führt jede meiner Karten ihre Controle febft 
bey fich, indem £e beftändig ihre Quelien anzeigt, und 
die, Richtigkeit ihrer Verzeichnung durch Gas genaue 
Z'ifammentreffen -mit den Cafliuifchea Sektionen, wo- 
mit fie gleichen Inhalt har, beweilcu Tür den Land- 
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kartenkenner, der das Original und diefe neuen Blim 
ter zugleich an der Hand har, wird es angenehm‘ feyn, 
die erwahnte Unterfuchung wirklich vorzunehmen , und 
bey uns den ganzen Reichthum des Originales verjüngt 
wieder zu finden. Die Gränzen des Innern Frankreichs 
find zwar fchon vor mehrern fahren befimmr worden; 
aber. fie fchienen ihre Beftatigung erft noch von einem 
allgemeinen Frieden erwarten zu muflen. Diefer ift er- 
folgt, es ward ihnen dadurch das letzte Siege] ihres 
Fortbeftehens aufgedrückt, und für die Zukunft haben 
fe um fo weniger eine Veränderung zu erwarten, als 
auch die Conftirurion der Republik grofsen Theils auf 
die jetzige Einrichtung derfelben gegründet ift. Ich 
folge bey der Verzeichnung der Gränzen dem vortrefili. 
chen Atlas national de France, der während der Revo- 
lution unter des berühmten Capitaine Auflicht heraus 
kam, übrigens aber das Caffaifche Original, oder mei- 
nen neuen Atlas nicht entbehrlich macher, da er nur ein 
Auszug aus den Cafinifchen Blättern ift, und nich: den 
fünften Theil ihres Inhaltes in fich fafst. Unter den 
auf den Karten vorkommenden Diftrikten, in die jedes 
Departement getheilt erfcheint, ıft nichts als die Summe 
von Cautonen zu verftehen, die um diefe, oder jene 
grölsere Stadt herum liegen, von der man den Diftrikt 
der Kurze wegen benannt hat. Seit zehen Jahren hat 
Gch Frankreich mir den Ofterreschifchen Niederlanden, 
dem linken Rheinufer und Savoyen vergröfsere. » Diefe 
neuen im Caflini®hen Orginzie fehlenden Theile wera 
den dürch die vortreflliche Ferrarifche Tarte von den 
Ölterreichifchen Niederlanden und mehrere topographie 
fche Blätter erfetzt; viele abgeiundert Jiegende Stücke 
derfelben kommen aber ohnehin fchon im Originale 
vollftändig vor, welches auch mit Orange, Avignon 
und Venaiflin und den von der Schweitz acquirirten 
Tteilen der Tall ift, Die auf den Karten vorkommen- 
den geographifchen Zeichen find.zwar nun allgemein 
angenommen, und fomit ohnehin bekannt; es wird aber 
doch, und zwar während der Erfcheinung der erften 
Halfte des Atlaffes, ein eigenes Blatt dezu gegeben , das 
fie erklärer, und worauf auch alle auf den Blättern vor- 
kommende Franzöfifche Wörter verdeutfcht, und um- 
gekehrt, die Deurfchen ins Fransöhlche überferzt er- 
fcheinen,, - damit der Aras !den Deutfchen und Franzo- 
fen verliändlich fey. Eben fe kömmrt in beiden Spra- 
chen eia verziertés Titelblart zu dem Werke, und wird 
mit der letzten Marte ansgegeben, der. auch.noch din 
Regifter über das. ganze Werk folget. Der Gebrauch 
einzelner Lavdkarıen und ganzer Atlaffe würde fchon 
weit allgemeiner feyn» als er bis jetzt if}, wenn nicht 
das befchwerliche Auffuchen der Gegerftände in denfel- 
ben, befonders der kleinern, fo viele Mühefchene-zu- 
-üek fchreckres Gie ohne jene Befchwerse in der Be- 
fchauung und Benützung diefer Blärer anhalten würden, 
Nun ift es die Péicht eines jeden" Verfafers eines Wer- 
kes, feinen Lefer aller Mühe zu tberheben, die er ihm 
dadurch, das er fie auf Geh feil& nimmt, erfparen, 
kann. Bey einem Atlafle wird dem Iefer das Auffu- 
chea de Gegenftände durch ein genaues Rerifter er 
fpart, uud eiu. folches hömmi daher zu dielem unfern 
Werke, und wird alle darin vorkommende (auch die 
T unbedeu- 


1333 ere ere FR 


unbedeutendffen) eigenen Namen enthalten, bey deren 
jedem nicht nur die Numer der Karte Iteher, auf derer 
zu finden ift, fondern fich auch noch ein Buchftab und 
eine andere Z’ffer befindet, wodurch untrüglich auf den 
Fleck felbit hingewiefen wird, auf dem der gefuchte 
Name zu lefen ift. Dieferwegen ift zugleich jede Karte 
innerhalb des gewöhnlichen Rameus Fon allep vier Sei- 
ten noch mit einer Linie umgeben» die In gleiche oben 
and unten mit Buchfaben, und rechts so links mit 
Ziffern bezeichnete Theile getheilt if. Zieht man die 
durch Kreuzchen angedeuteten Abtrheilungen in Gedan- 
ken durch die Karte: fo wird fie in viele kleine Vier- 
ecke zerfehnirren, auf die das Regiftermittelft der Buch- 
ftaben und Ziffern hinweifet. Sucht man nun im Re- 
gifter, z. B. Malmaifon, oder das VWVä'dchen Bois de 
Vidame, und liefer, dafs es auf der Harte Nro. 12. 
(die man jetzt als Probe einfehen kann) im Quadratchen 
d. 4. zu finden fey: fo bewegt man von was immer für 
zwey Rreuzchen, zwifchen welchen fowohl am obern 
als untern Rahmen d. fteher, zwey Finger einwärıs in 
die Harte, und zugleich von was immer für zwey 
Kreuzchen, zwifchen welchen fo wohl rechts als linis 
4 fteher, zwey andere Tinger wieder einwärts in die 
Karte. Dort, wo die 4 Finger zufammen treffen, und 
wenn man fie in einander fchiebt, fich durchkreuzen, 
und ein Quadrat befchreiben, wird man die gefuchten 
zwey Gerenftände Trotz ihrer Hieinheit fogleich erbli- 
cken, ohne zu dem garzen Verfahren mehr als eine 
Zeitminute gebraucht zu haben. Diefes Regifter erhö- 
het die Brauchbarkeit des Atlefles ungemein, und es 
wird mit fo vieier Pünktlichkeit verfafst, als jenes, 
Gas th bey meinem vor drey Jahren erfchienenen all- 
gemeinen Pofrailas befindet, mit defen gewifienhafter 
Genauigkeit die Befirzer defelben ohne Zweifel zufrieden 
feya werden Der nämliche Fleifs wird auf die kleine 
Correktur der Ñarien verwender, die um fe viel zu- 
verlafliger von kleinen Fehlern geteiniget werden, da 
jedes fchon bey der Correktur geprüfte Wort am Ende 
wegen des Regifters nech Ein Mal in Betrachtung 
kömmt. Das ift meme Rechenfchaft über die innere 
Einrichtung diefes Werkes, an dem ich drey Jahre ar- 
beitete, bevor ich mich an gegenwärtige Ankündigung 
und mit diefer ver das Publikum wagte. : 
Das angeführte Mentell’fche Format, das ich dem 


0 a 1 1 
Atlas einmal beflimmr hatte, brachte mich auf den Ge- 


danken, meine Karten auf eine Materie abdrucken zu 


Jaßen, die der Zeit länger als: das gewöhnliche Papier 
widerßände, und einem Werke, auf dem ein fo gro- 
fser Aufwand ven Zeit und Mühe hafıet, eine ange 
mefsnere Dauer ficherte, Ich mach'e Verfuche mi Ab- 
drücken auf. Pappe eder fozenanntes- Rartet:paplérs ünd 
der drite Verfuch zeigte, dafs Gch durch eire andere 
Richtung der Druckerprefle und eine gefchickte Verthei- 
lung der Unterlagen auf diefen dicken und fefien Stoff 
(uach einer ihm angemeflsoën Durchweichung) fe reine 
Abärücke bringen iafien, als des dem weichftfen 
Basler Papiere zu tehen gewohnte ft. Bey fernerer Un- 
terfuchung entfchied mich ein zweyter Nutzen, der die 
auf diefen Stoff abgeäruckten Blatter allen andern Ydr- 
zuzuziehen rieth, ohue weitern Anstand für die Sache. 
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Ein folches Blatt-giebt nicht nur eine unzerreifsliche 
Tafel ab, die, wenn man fie nicht abfichtlich zerfièrer , 
faft allen Zufillen wiederftehr, die andere Landkarten 
fo häufig befchädigen und vertilgen, fondern es gewährt 


auch noch einen andern Nutzeu, der lierarifch ift. 


Kenner der Sache wiflen, dafs felbft ein mit dem gröfs- 
ten Fleifs gemachter Abdruck nur felten eine Harte 
ars fo auf dem Papiere zeigt, wie fie auf der Kupfer- 
platte erfcheiner, und man in deu Mafsftäben.der rich- 
tigften Landkarten Mängel entdecker, die, wenn man 
he dann auf dem Kupfer felbf& unterfucher, in der That 
nicht vorhanden find. Diefes kömmt daher, dafs 
das Papier vor dem Abdrücken gefeuchter wird, und 
nachher bey dem Trocknen unregeimäfsig zufammen 
fchrumpfet, woraus es, je nachdem es mehr oder we- 
niger geleimt war, und genetzt wurde, immer eine grö- 
fsere oder geringere Ausdehnung Lekömmt, als es in 
dem Atgenblick hatte, da es fich mit der Kupierplatte 
unter der Freffe befand. Diefe Abweichung, die oft 
weit gröfser ift, als man wohl denken iollte, und Geh 
am meifen- bey zufammenzufetzenden Blättern (felbfl 
auch denen unfers Cafinifchen Originales) fehr unan- 
genelm zeiger, fällt nun bey diefer neuen Art von Ab- 
drücken ganz weg, theils weil die Dicke des Stoffes 
das Zufammenfchrumpfen hindert; theils -weil auch die 
Veran!afflung mehr als halb weggeräumt ift, indem hier 
nur die Oberfläche der Biatter gefeuchtet wird. Aufser 
Gem wird der Atlas auch noch auf feinem Holländer- 
Papier und endlich auf fchônen Eckweizer-Papier ahge- 
äruckt, vm vach Beiieben wählen zu kdunen. 

Bey dem Stiche der Rartea ift zwar jede unnütze 
Pracht vermieden, aber dafür prefser Fieifs auf das 
M efentliche verwendet, Die Atzung und Radierung 
überhaupt kann, auch gegen das Original gehalten; 
nech das Auge des Kenners vertragen; die Schrift 
aber, auf die es bey Landkarten fehr ankömunt, uni 
die uns, wenn fie unieferlich, oder eines unangeneh- 
men Harakters ift, auch ein font unrerbeferliches 
Blatt Mo leicht-verekeln kann, wird man hier ganz fo 
rein, gefchmackvoll unä niedlich faden, als fe auf den 
neueften und beiten Franzößfchen Muflern erfcheiner. 
Sie wiré'von gefchickten Rünfern mit freres Hand ins 
blanke. Kupfer gefehnieren. In der Ilumisatien der 
Karten trachte ich dus Grele, fo wie das Kuntfcheckige 
zu vermeiden, und fe bios zu beflerer Bezeichnung der 
Abrheilungen der Läuderzu verwenden, weswegen auch 
jeder Hauptort eines Cantons mit Farbe uaterfcäaleden 
wird. So fiehet das Äufsere diefes- Arlafes aus, und 
um {fich davon, ehe man Beftelung machet, überzeu- 
gen zu können, ind fchen jerzı in jedem unten ange- 
zeisten Commillionsorte zwey Marien zur Probe einzu- 
fehen. Beide Bimmer mit den bier gemachten Verhei- 
fsungen überein; aber man wird die folsenden gewiis 
nach fchöner, beforéers gleicher finden, als fie, was 
fich zeigen wird, fo bald ma die erflen zehn oder 
zwölf Blätter einmal in;Iländen, hat. Diefes Werk 
kömmt auf. Pränumeration heraus, und zwar fo, dafs 
in, Wien di& erfie Harte.eder.Nro. 1. „die als General 
Karte ganz Frankreich vorficiler, am Donnerstag den 
28ften October diefes Jahrs erfcheiner, und dann alle 
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Donnerstage eine folgende ausgegeben wird, welches 
fchnelle Aufeinanderfolgen der Karten nur durch die er- 
wähnte dreyjährige Vorarbeitung möglich wird, da man- 
ches Blatt darunter ift, das allein eine Arbeit von drey 
Monaten erfodert. Man pränumerirt für ein Blam auf 
Schweizer-Papier 22 Kreuzer Wiener-Währung, oder 
3 gute Grofchen, I Pfennig Sächlfch , auf Holläuder- 
Papier z5 Kreuzer, oder 4 Grefchen, und auf Pappe 
oder Karten-Papler 24 Kr., oder 6 Grofchen, 2 Pfen- 
nig, und kann den Betrag nach Beliebeh nur für Ein 
Blatt, oder gleich für zwölf und mehrere erlegen. 
Wenn man, eine Karie in der Hand, diefen Preis da- 
mit vergleichet, fo wird man: fich überzeugen, dafs ich 
bey der Herausgabe diefes wichtigen Werkes meinen 
Gewinn nur von einer größsern Menge ven Abnehmern 
erwarte. Die Einrichtung der Vorausbezahlung fetzt 
mich in den Stand, die Gröfse meiner Auflage beyläu- 
fig beflimmen zu können, ohne gleichwohl die Wil- 
kühr des Abnehmers zu fefleln, der, wena Er nicht 
den ganzen Atlas fanımein will, nach jedem Departe- 
ment austreten kann, ohne darum etwas Uncompletes 
zu haben, indem fchon jedes fur fich ein Ganzes aus- 
macher; dech wird jeder Austretende die Güte haben, 
es einen Lieferungstag zuvor anzuzeigen. Die Pränu- 
meration bleibt ven jetztsbis zum 2often October offen; 
nur wird gebeten, die Exemplare auf Pappe oder Kar- 
tenpapier einige Wochen eher zu beftellen, weil diefe 
zuerft. abgedruckt werden müflen. Titel, Erklärungs- 
blait und jedes Blau des Regifters wird wie eine arte 
gerechnet; man ift aber zu deren Abnahme nicht ver- 
bunden. Aufser der Pränumeration kofter jede Harte 
auf Schweizer-Papier 20 Kreuzer auf Holländer 30 
Kreuzer; auf Karten-Papier wird zum Verkäufe gar 
nichts abgedruckt. Auf die ununterbrochene lortfe- 
tzung und zuverläfige Vollendung des Werkes können die 
Herren Abnehmer um fo gewifler rechnen, da ich mich 
zu Ihrer Beruhigung nicht nur auf die pünktiiche Er- 
füllung meiner Verfprechungen bey allen bisher von mir 
herausgegebenen Werken berufen kann, fondern da 
mich auch meine grofse; Vorarbeitung vor aller Verfu- 
chung Sichert, wortbrüchig zu werden. 
andern Seite rechne auch ich darauf, dafs mich die nun 
immer zahlreicher werdenden Freunde der Länderkunde 
durch Ihren Beytrict unterftützen werden, den ich Ih- 
nen durch die augeführien- Preife des \Verkes gewifs 
cht fchwer gemacht habe. — : 
Wien den 12ten July 1802. 
Franz Joh. Jof v: Reilly. 

. In Wien fe!bft werdet man fich an mein geographi- 
{ches Verfchleifs- Comptoir in der Rauhenfteingaffe Nro. 
993. dem Deutfchen Zeisungs- Comptoir gegenüber. 

Die Herrn Verleger werden gebeten, nichts zu be- 
ftellen, als was bey Ihnen nicht nur fehon beftelir, fon- 
dern auch bereits bezahlet ift, oder was Sie auf eigne 


Rechnung behalten wolien, indem von diefem Werke 


ni 


Aber auf der ” 
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nichts kann Retour genommen werden. Bey der Be- 
zahlung bittet man blos nach Ribler., Einen zu 24 gu 
ten Grofchen, oder nach Wiener Wahrung den Gulden 
zu Id) guten Grofchen zu rechnen, °. j 

Den Verfchleifs diefes Werkes beforgt.in: 
St. Petersburg, Herr Lifsner, Buchhändler. 
FKoppenhagen, Hz. Schubsthe, Buchkändier, 
Bertin, Hr. Simon Schropp, Aunfthändter, 
Königsberg, Hr. Nikolorius, Buchhändler, 
resia, Hr. Leukarı, Runfthandier. 
Eriangen, K?. Pa'm, Buchhändler. 
Magdeburg, Hr. Bauer, Büchhändler. 
Fiensburg, Hr. Korte, Buchhändler. 
Altona, Hr. Hammerich, Buchhändler. 
Leipzig, Hr. Tleifcher d. ä., Buchhändler. 
Dresden, Hr. Kesler, Hefsupferftichhätdler. 
Görlitz, He- Anton, Buchhändler: 
Meifsen, Hr. Erbftein, Buchhändler, 
Jena, die Akademifche Buchhandlung.” ~ i 
Gotha * Hr. Ettinger, Buchhändler. 
FFeimar, dıs Induftrie-Camproir. 
Dijan, Hr. Tänzer, Buchhändler. 
Haile, Hr. Gebauer, Buchhändler. 
Erfurt, die Henning’fche Bucahagdiung. 
Lemgo, die Mayer’fche Buchhandlung. 
Göttingen, Hr. Brofe, Buchhändler. | 
Braunfchweig, die Schulbuchhandlung. 
Hannover, Hr. Pockwitz, Buchhändler. 


'Neufrelitz, Hr. Albanus, Buchhändler. 


Celle, Hr. Schulze d. j., Buchhändler, \ 
Lüneburg,“ die Lemkifche Buchhandlung. 

Bremen, Hr. Wilmanns, Buchhändler. 

Lübeck, lr. Bohn, Buchhändler. 

Hamburg, Ir. Bohn, Buchhändler. 

Cöin, Hr. Metternich, Buchhändler. = 
Frankfurt a. M., Hr. Varrentrapp u. Wenner Buchhändl. 
München, Hr. Lindauer, Buchhandler. 


LI. 


Den xften November und folg. Tage diefes Jah: 
res foll zu Berlin eine aus.beynahe 7000 Bändenbe- 
flekende vortseliche Bücherfammlung in latelnifcher , 
italiänifcher, englifcher und haupuachlich in franzöfi- 
fcher Sprache, worunter fich viele grofse, Kkoflbare 
und feltene Werke befinden, an den Meiftbierenden 
verfteigert werden. Geäruckte Verzeichniffe find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Auctionscommifarius 
Sonnin, zu Leipzig beim Herrn Proclamator Weigel, 
in Hamburg fs eer Pxpedition des Correfpondenten, 
zu Jeua ig der Expedition der allgemeinen Lircraturzei- 
tung, zu Gotha in der Expedition des Reichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hen. Johann Andreas Engelbrecht, zu 
Danzig bey Hm. Friedrich Samuel Gerhard. 

Berlin d. 26iten Auguft 1802. 
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XH, Künfe 


Schöne 
2. DE key erke: 
(Belchlufs.) 

å 
ser den epifchen Gedichten erfchienen auch meh- 
rere Homasne , deren Stoff aus der brizifeben Ge- 
fchichte hergenemmen ift, oder fich wenigftens darauf 
beziehen foll. So ftellt Godfreu de Haflings, pe 
mance (I. b. Lane. 1799. 3 V, 52. rolh. 6d.) ein Ge- 
malde dir -Ritterzeiten und Ger Sitten unter der Regie- 
rung Eduard MI auf, das aber, trotz manchen [chönen 
Stelien, fehr langweilig i. Henry of Northumberland, 
or the Hermits Cell, a Tole of the fijteenth Century 
(I. b. Lane. 1800. 2 V. 12 10 fi. 6 å.) ift eine de- 
fuoritche und unintereffante Erzählung. Nicht viel 
intereffanter ift: The Fitch, and the Maid of Honour 
(L. b. Loagman ti. Rees. 1799. 2 V. 12. 7 Mi), ceffen 
Stott aus den Zeiten der Königin Eiifebeth und des K6- 
niss Jakobs hergenommen ilt; doch And die damaligen 
Sitten mit ziemlicher Treue gefchildert, Gleiches Leb 
gebubre dem Yf. von Court Intrigne, or tke Fictim of 
Conflancy, an hiflorical Homance, tu the author of 
Mental Improvement (L. b. Lane. 1799.% V. 12. 7fh.), 
worin eine natürliche Tochter eines franzéfitchen Prin- 
zen von Geblüc als eine Geliebte Kara T. aufigies The 
orphan Heirefs of Sir Gregory» eu TEE lrogmens 
of the laß Century (L. b. Law. (799. 2274 fh.) hat 
die Abfichr, die Anhänger des Parlaments während des 
Kampfes mie Kari I, und befonders Oliver Cromwell 
verhafst zu machen; da übrigens der Vi. Gefühl urd 
Eimbildungekraft zeigt: fo Aehe man bald, dafs er auch 
ohne Benutzung wahrer Begebenheiten romantilche Pro- 
ducte würde liefern können. Cafle Backrent, AM hi- 
bernian Tale, taken from facts and from the manners of 
the irifh Squires before the Y, 1783 (L. b. Johtfon. 
3800. 8. 4 fh.) lafst fich als ein treues Originalgemälde 
früherer Sirten in Irland empfehlen. 

Auch die Gefchichte des Auslandes mufste brit- 
(chen Komaufchreibern S:off zu ihren Erzäilungen lie- 
fern, oder ihnen dazu dienen, die Scenen in fremde 
Länder und Zeiten zu verlegen. So läfst der in uniern 


Überfichter fchon öfters erwähnte PP. Godwin, der 
Vf. von St. Leon, a Tale of the fixteenth Century (L. 
b. Robinfons. 1799. 4 V. 12. 16 fo.) feinen Helden zu 
den Zeiten Franz I. Königs von Fraxkreich,, als Theil- 
nehmer an defen Kriegen, leben, um feine Goldma- 
cherey und fein Lebens-Elixir in einem weniger un- 
wahrfcheinlichen Lichte zu zeigen. Uebrigens fpricht 
der Vf., wie mehrere Lefer vielleicht fchon aus der 
deutfchen Ueberferzune wiffen, über moralifche, poli- 
tifche und religiôfe Gegenflände eben fo, wie in feinem 
Caleb Filliams. Italien it der Schauplarz von Count 
di Novini, or, the confederate Carthujians, a neopoli- 
tan Tale (L. b. Robinfons. 1800. 3 V. 12. 10fb.6đ8 > 
von einem Schriftiteller, der, wenn er wollte, fich 
leicht noch mehr auszeichnen könnte, und nach Spa- 
nien ift die Scene von JV, H. Irelands Romance: 
Eimualdo, or the Cafile of Badajus (L. b. Longman, 
1500.4 V. 12.14 fh.) verlegt. Unnatürliche Ältern, ver- 
folgte Liebhaber, Mörder, alte Schlöfer und unterir- 
difehe Gange, Mönche und Gefpenfter machen auch die 
Ingredienzien diefes im Ganzen nicht fchlecht gefchrie- 
benen Romans, fo wie zum Theil auch der Abbe/s, a 
Romance (L, b. Earle. 1799 4 V. 12. 14 fn.) von 
demle ben Vf. aus. Von diefer Art find auch: Spirit 
of Tuvretville, or the mufterious Refemblance, a Ro- 
munce of the twelfth Century. (I. h. Dutton. 1800. 2 V. 
7h) u. a.m. — Selbit biblifche Gefchichten mufsten, 
fo wie in Deutfch'and, aushéifen: eine Mrs, Rawfon 
gab heraus: Renben and Rachel, or Tales of uld Times 
(E. b. Lane, 1799. 2 V. r2. 7 fh.), die zwar auf dem 
Titel durch den Zufarz: Nos:l, charakterißre werden, 
weit mehr aber hieher gehören. 

lin Ganzen nahm die ehemals fo ftarke Anzahl der 
Tules und Rontances gegen die Novels in unfern Zeit- 
raume noch mehr, als in dem näch vorhergehenden 
Jahren ab, und diefe gewannen bey weitem das Ue- 
bergewicht, fo dafs niche nur eine Menge Originale 
erfchien, fondern auch durch Ueberferzung fremder 
für die Lefewelt fo fehr geforgt wurde, dafs diefe un- 
gefäbr ein Drittheil des Ganzen ausmachen mögen. Un- ' 
ter jenen zeichneten fich einige durch eine mehr oder 
weniger hervorlzuchtende Tendenz aus. So konnte der 
Titel der Memoires of modern Phiiofophers (L. b. Ro- 
binfons. 1800. 3 V. 8. 15 fn.) keinem, der die neuen 
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Streitigkeiten über Philofophie una Politik in Grofsbri- 
tanien kennt, zweydeurig feya; man wufste im Vor- 
aus, dafs man hier eine Satyre auf die paradoxen Mey- 
nungen des obgedachten Godwin und anderer Anhänger 
der fogenannten neuen philofophifchen Schule finden 
würde; es kam nur darauf an, ob, der Vf. die dazu 
nöthige Laune haben würde, und diefe vermifste man 
nicht. Fiben diefe Philofophen und die Jacobirer mach- 
ten den Ilauptgegeiftand von Doxglas or the Higlander 
Ges Rob. Diffet, Burke’s Biographen (L. b. Hurt, 
1800. 4 V. 12. 18 fu.) aus. The Picture of Age, a No- 
vel (L. b: Symonds. 1800. 2 V. 12.) fcheint mit den 
damaligen Parlamentséebatten über Ehefcheidungen zu- 
fammen zu hängen; der Vf. fucht diefe zu erleichtern, 
und ilt überhaupt dem biblifchen Eherechte fo abhoid, 
dafs er z, B. Ehen unter den nächften Verwandten auf- 
telit. In Filial Indiseretions, or the, female Chevalier 
(L. b. Robinfons. 1799. 3 V. 12. 1ofh. 6 d.) findet 
man viel »politifches Raifonnement über Irland. — 
Mordaunt, Sketches of Life, Characters and Alanners 
in various Countries, incl. the Memoirs of a french La- 
dy, by the Author of Zeluco and Edward (L. b. Robin- 
fons. 1800. 3 V. $. ı L. ıfh.) haben wir bereits in 
der Biographie ihres Vfs., des kürzlich verftorbenen 
Afoore, als ein Werk charakterifirt, das mehr aus Rei- 
febemerkungen als aus romanhaften Erzählungen befteht. 
Eine weniger beftimmte Abficht haben die vielen 
fogenannten Familiengefchichten, und biographifche Ro- 
mane aus dem gemeinen Leben. WVir fuhren aus der 
Menge derfeiben einige an, die einigen Anipruch auf 
nähere Bekauntfchaft haben, Dahin gehören vorzüg- 
lich einige von theils längft bekannter, theils jerzt erit 
"bekannt gewordenen Damen. Anderwicks Caftle, by 
Afrs. Croft (L. b. Lane. 1802. 4 V. 8. 14 fh.); The 
Mfifer and his family, by Mrs, Parjons (L. b. Wai- 
lis, 2800. 4 V. 8. 16h): The School for Fefkien, by 
lys. Thickneffe (L. b. Debrer. 180. 2 V. 8: 
12 fn.) liefern mehr oder weniger getreue Gemalde des 
msälfchen Lebens. Ahalicher Ari ed die Fufhionabie 
invoivements, a Nove! bu Mrs. Genning (L.b.Lonp- 
man u. Rees. 1600. 3 V. 12. rofs. 6d), werin aber 
die Vfin. die durch andere Producte erregte Erwartung 
taufchte, wiewohl fcon ihr zunéchft vorhergekender 
Roman: The Gipfey Coxuntels (Èb. 1799. 4 V. 13. 
14 fh.) darauf vorbereiret kaite. Derfeibe Vorwurf 
wurde verfchiedenen andera ihrer Klitfchweftern ge- 
macht, ze B. der Mrs. Robinfon, -deren Natural 
Daxghter, with portraits of the Leadeihend familu (L. 
b. Longman u. Rees. 1799. 2 V, 12.7 fi.) mit ziemli- 
cher Nachlafligkeit bearbeitet ift. (Im Vorbeygehea 
bemerken wir, dafs diefe drey Producte zu den im 181. 
1801. N. 95. gelieferten Biograpüieen Giefer Schrift- 
ftellerinnen wachzutrareu find.} Die als Erziekungs- 
fehrifeellerinnen bekannten Mrs. Helme und Mrs. 
Z} ells fuchten auch durch Remare zu nützen; letztere 
durch Conflastia Neville, or the FT'ef Indian (L. b..Ca- 
deil 1860. 3 V. 12. 15 (n.), erflere durch Albers, or 
the Wilds of Strathnavern (L. b- Law. 1799-4 V. r2. 
14 fh.); beides And ganz lesbsre Bücher. Eliza, by 
DIrs. Yeates (L. b. Chapple, 1600. 2 V. 8. 7fh) ift 
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eine vortheilhafte Probe der Talente" diefer Dichterin 
Noch traten verfchiedese andere Trauenzimmer in die- 
fem Fache auf, mit denen wir vielleicht ia Zukunfe 
nähere Bekanntfchaft machen, 

Unter den Producten ihrer männlichen Collegen find 
nur wenige hervorftechend. Dr. Beaufort vereinigt 
in der: Daughter of adoption, a Tale of modern Time 
(L. b. Philipps. 1800. 4 V. 12. 16 fh.) mie richtiger 
Charakterzeichnung und interefenten Ercigniffen eine 
gute Moral. Diefe letztere findet man auch in Mr. 
Smiths Family Story (L. b. Crosby. 1800. 3 V. 12. 
ıofh. 6d.) und in deflelben Vfs. Jiunaway, or the feat 
of Benevolence etc. (Eb. 1800. 4 V. 12. 14 fh); nur 
fehlt es diefen Romanen an den übrigen Lrfoderniffen. 
Weniger Lifst fich die Moralität des durch den frühern 
Roman: Men and Manners bekannten Fr. Lathom in 
feinem neuen Producte: Huyfery (L. b. Symonds. 1800. 
2 V. 12. 7 fh.) rahmen, worin nicht felte das Deco- 
rum verletzt ift; doch wird das aus Johnfen genomme- 
ne Motto: Wie fchmal it der Pfad des Rechtrhüns, 
und wie viele werden durch die geringfle Abweichung 
unglücklich ! recht gut durchgeführt. 

Von den Usb:rferzungen führen wir hier, mit Ue- 
bergehung einiger nicht bedeutenden franzôfifchen Ro- 
mane, nur die aus dem L'eutfchen an, die bey weitem 
den gröfsern Theil ausmachen. Schon im J. 1799 war 
von }J’erthers Leiden eine Ueberfetzung erfchienen ; 
'diefe war aber nach einer franzöfifchen bearbeirer, jecze 
erfchien eine neue von einem in Eng'axd nationaliärten 
Deutfchen : The gagas of TF erther, of Baron Gö- 
the, translat. from” the laf german Edition, by PI^ 
Reader, D.D. being the fih translation of this Story, 
which has been made from the Languageiin which it 
was originally written. La b. Philips. 1800. 12. (4 fh.) 
8. (7 fh. 6 d.) Ein anderes älteres Product unferer Li- 
teratur, von unferm beliebten Alufüns, defen Volks- 
mährchen bereits 1798 euglifch er/chienen, feine phy- 
fiognumifchen Reifen, von der bekannien Ueberferzerin 
méhrerer Theaterfücke Rorzebue’s» Mrs Plumptre, 
(L. b. Lougman. 1800. 3 V. 12. 12 fi.) konnten natir- 
lich in England nicht fo intereßant feyn, als bey une; 
und fo manches auch die Urber’erzerin wegliefs: fo 


"mufste doch immer noch wie: dem Rriten usırerftängli« 


ches ubrig bleiben. Das #05 dsriäiben Zeit herrühren- 
de Volksbuch, Pesalozzss Litherd und Gertrud, waur- 
de nach der franzöfifehen Ueberfetzung für England be- 
arbeitet, zu einer Zeit» Ga die darin eingefcharften 
Grundfärze einer völligen Ergebung in den Willen der 
Vorfehung bey dem Voike nicht drirgeud genug wie- 
dernolt werden konnten. Anirge’s Perers Claus war 
bereits 3793 erfchienen ; 37,9 uberfetzteraun auch ein 
Ungenanster feinen Amisrstn Gurmauss zum Theil in 
der Abücht,, diefen von Barreei und Hiobifon kart ane 
gezrifenen deurfchen Schwifrfreller fanm Publicam be- 
kannter zu machen, Zu den Ueherletzungen von La- 
fontaines Romulus, Clara du Fiedbs'uud St. Julien ka- 
men 1709 die des Nururmenichen von. IF. JF en- 
und der Tamilre-Hal- 
J. Hinkley lieferre im J. 1800. den Rinaldo 
The Armenian, or the Ghujt Seer, a Hi- 

fiory 


den. 
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Rory founded on facts ete. (1800. 4 V. 12.) if der Ti- 
tel der ziemiich verfpäteten Ueberfetzung von Schiller’s 
Geïlterfeher. Von Kotzebue’s Erzählungen wurde end- 
lich noch fein Pignara von dem Ueberfetzer mehrerer 
feiner Theaterflücke, Beniamin Fhompfon, engliich ge- 
hefert. i t 

"Nicht weniger bedeutend war die eg Ueber- 
ferzungen deutfcher Threaterfiicke , een Per 
Kotzebuefchen, die bekanntlich auf der britifchen Büh- 
ne eine dèn Originäl-Dichrer® höchft een? ie 
{ation machten Die waelen bereits bis 1799 überfetz- 
kan Se deffeiben haben wir in der vorhergehenden 
Ueberächt ang.führte Feines darunter machte fo viel 
Auffehen, als feine Spanier in Peru, naoh Sheridans 
Bearbeitung, wovon man 15 Ausgaben zählt. Die da- 
durch etregten Bevyerungen waren mit den in der vori- 
gen UeLberficht angeführten ‘Schriften noch nicht zu Ea- 
de. Ein ungenannter North Briten, der aber wohl ia 


Londan lebt, iieferte: Pizarro, a Tragedy in 5 Ar 


differing widely from all others Pizarro’s in refpect of 
Characters, Sentiments, Language, Incidents ond Cata- 
frophe (L. bi Hurit. 2799» 8.), ein Stück, das frey- 
lich von #otzebue's und Sheridan’s Pizarro weit ab- 
weicht, fie aber keinesweges übertriffu Indeffen if 
diefs Product immer noch erträglicher, als: More 
Kotzebue! the Origin of my own Pizarro, a Farce, 
Alisor Rosciad, or Churchiliian Epiftle, ‘from Dick to 
Jack. Lab. Crosby. 1799. 8-5 der Vf. gehört zu dem 
Schwalle venSchrifftellern, die bey dergleichen Geie- 
genheiten auch erwas verdienen woen: Ernfter, oder 
vielmehr zu ernfl; find des Dr. Med, Sum. Argent 
Bavdsley's critical Remarks on Pizarro etc. (L. b, 
Cadell. 1800. 8), der hier eine zum Nachtheil von 
Hotzebue und Shemp ausfallende Vergleichusg diefes 
Trauerfpiels mit ditern Muitern liefert, und feinen Ver- 
drufs darüber aufsert, dafs diefs' Stück auch in Man- 
cheiter einen folchen Enthufasmus erreste, dafs faibft 
die dage gelehrte Gefelifchaft darüber debatrivie. Noch 
müßen wir hier im Vorbeygehn bemerken, dafs auch 
ein Schrififeller für die Jugend diefe Veranlsflung zu 
einem fürzlichen Buche benutzte: The Life of Rolla; 
a Panvian Taleh wish mengi AR Bikes for Yosth, 
by the Auther oj Siamefe Aalen 10 which are udded 
fie peraviun j'ables. (L: b. Deu rt RS x AE: Ur- 
terGoBen fuhren die bjeherigen ue ae + Ueberfeczer 
der Koisebuefchen Taeaterfücke fort, inuner mehrere 
zu angliüren. Mrs. Inchbatd, die Veberfeizerin des 
Kindes der Liebe, ‚bearbeitete das Schreibepuit, wovon 
zurleich eine wörtliche Ucberferzung ericiien: The 
weiting Desk etc. (L, b>Robiufons, 1799 sJ nater fol- 
genden Teil: The wife Alan cf ihe Eat, a Pier: ing 
Zi performing at the Theatre royal Covenigarden (1. 
b. Wobinfons. 1709. 8), wefür der UÜeberieizer von 
Nicolais Nothanker, Th Dutton, der Peftreiter Ces 
galtüchuigen Vis. der Literary Purfuits, Re in: The wife 
Maun of the Eu, or tke apparition of Zoroafler, the 
Sam of Oromefes, te the. theatrical: Misu ife ef Leice- 
ferfelds, a fatirical Posm (L. b. Symends. 1800. 8-) 
eben nicht auf die galantelle Apt lächerlich machte. — 


Th. Dibdin, gieich der Mrs, Juchbald, fejbh Ori- 
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ginalfchaufpieldichter, der als Ueberfetzer für das eben- 
gedachte Theater bereits die Witwe und das Reitpferd 
geliefert hatte, bearbeitere auch fur daflelbe die Ver» 
föhnung unter dem Titel: The Birth Day, a Com. in 
3 A. altered from the German uf KE. etc. (L. b. Long- 
man. 1800. $. 2fh.), wovon vorher fchon eine eigent- 
liche Ueberfetzung erfchienen war. Eben fo bearbeitete 
für das gedachte Theater Rich, Cumberland die Jo- 
anna of IVoztfaucon (L. b. Lackigton. 1800. 8. 2 fh. 
6.d.), wahrend zugleich bey Geisweiler eine eigeutlr 
che Ueberfetzung gedruckt wurde.. Bey, Thomfon, 
der früher als Ueberfe:zer der Sonnenjungfrau von la 
Peyroufe u, a. m. mit Mrs. Plumpire u. a. gewetteifere 
hstte, und im J. 3800 ein befunderes German Theatre 
anfiens, das mit Menfchenhafs und Reue eräfner wür- 
de, liefs im J. 1799 Tke Eaf Indian, a Comedy, und 
The happy family drucken; H.Ne wman lieferte: Self 
Immolation, or the Sacrifice of Love, a Play in 3 4: 
by A. ve I. faithfully translated (L. b. Philips. 1799. 
8.) — Zu den drey Ucberfeizungen Lilanditcher Scie» 
fpiele kam im J. 1800 nochi» Crime. from Ambition 
voa Mad. Geisweiler, der Ueherf. von Kotzebne’s 
edier Lüge u. f. w. — Den lefchlufs machen wir mit 
Th. Coleridge's Üeberluzung von Schiller’s Wal- 
leftein in 2 Theilen (L. b. Longman. 1800. 8.), de- 
ren erfterer die Piccelomini, der zweyte Wallenftein’s 
Tod enthält. Wie fehr übrigens noch die Eiferfucht 
der,englifchen Dichter und Kritiker in Rückcht diefer 
vielen Bearbeitungen deutfcher Schaufpiele für die eng- 
lifche Bühne fortdauere, davon dient unter andern zum 
Beweife der Umftand, dafs Coleridge fich gegen die 
Âufserung im Monthly Review, dafs er ein Partizan cf 
the german Theatre fey, feyecichit zu verwahren rō- 
thig erächtete. Diefe Eiferfucht {cheint in dem Grade 
zugerommen zu haben, in welchem die Armuth an 
ivtereffanteu Originalltücken fichtbarer wurde, die auch 
vou den englifehen Kritikern fo wenig geläugnet wird, 
dafs man vielmehr haufig die Klagen darüber wieder- 
holt findet. Die folgende Ueberficht der damaligen Pro- 
ducte für die Bühre mag darüber den Lefer felbft ur- 
theilen lafen. 

Wider Erwarten grofs war verhältnifsmäfsig die 
Anzahl der Trauerfpiele, zum Theil von fchon bekann- 
ten Dichtern; fie erfüllten aber die durch ihren Namen 
erezte Erwartung eben fo wenig, als die neuera. Sover- 
fuchte es der Hofpoet II. J. P y e mit einem Sujet aus der 
englifchen Gefchichte: Adeicide, a Tage in 5 Anas per- 
forming with univerfal applaufe at the Theatre royal, Dru- 
ry Lane, (L. b. Stockdale. 1800. 8. 2. 64), effen 
auf dem Titel erwähnrer Beyfall pach dem Uriheile der 
Fuiuker mehr den Haup'perfonen , Heinrich 11, jo- 
hann, Richard Löwenherz und der Adelaide, als der 
Bearbeitung zuzufchreiben feyn "dürfe. Nech mehr 
täufchte IP. Sotheby's Siege of Cusco, a Trugedy 
(L. b. Wright. 1800. g.), woriu man Fizarro wreder- 
findet, weil man von diefein Dichter mehr erwartete, 
als er hier leiftete; und des als Polinher und Roman- 
fchreiber bekannten 77. Godwins duiotio, a Trag. 
in 5 A. (L. b. Kebinfons. 1500. 8.), das bey der Auf- 
führung auf dem Drurylane Theater fe wenig gefiel, 
dafs 
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dafs es wahrfcheinlich nur dem Vf, und feinen Freun- 
den Thränen entlockte. Befer waren des Grafen F. 
Carlisle Stepmother und the Father's Revenge, zwey 
befonders gedruckte Trauerfpiele. Lady Burrellliefs 
fich durch den Beyfall, den Verfuche in leichtern 
Dichtungsarten ihr verfchafft hatten, zu dem für fie zu 
fchwierigen Unternehmen zweyer einzeln (b. Leigh. 
1800. 8.) erfchienener Trauerfpiele verleiten, wovon 
das eine Maximinian nach Corneille bearbeitet, das an- 
dere aber: Theodora, or the fpaxifh Daughter, Origi- 
nal.ift; es fehle ihnen, bey aller Correctheit des Dia- 
logs, an tragifcher Würde. — In Jüing John, anjhiftori 
cal Trag. altered from Shakelpcare as it was acted at 
Reading School, for the Suhferrption to the Nuval Pil- 
lar to be erected in honour of the naval Victories of the 
prefent [Var (L. b. Brenner. 1800. 8.) it das Original 
von dem als Schullehrer rühmlıch bekannten Faipy nur 
allzufehr beichniigen worden. 

Zwifchen diefe Trauerfpiele und die Luftfpiele ftel- 
len wir hier: Streanshall Abbey , or the dani/h Invajion, 
a Play in 5 A. bu Fr. Gib[on (L. b. Rebinfons. 1800. 
8.) ein patriorifches Stück’, das aber wohl nur zu 
Whitby, dem Wchaorte des Vfs., eines Alajors vom 
Volentatr- Corps, mit vielem Beyfalle aufgeführt wurde. 

Unter den Luftfpiel- und Farcen-Dichtern erfchei- 
nen auch diefsmal wiederum Dibdin, Morton und 
Reynolds. ErQerer lieferte: The Jew and the Doc- 
tor, a Farce in two Acts (L. b. Longman., 1800. 8. 
ı fh.), welche die Charaktere der beiden Haup:perfonen, 
eiues bey beträchtlichen Summen grofsmüthiger, bey klei- 
neu aber fparfamen Juden , und eines eriginaler Docters 
fehr gut durchführt, und auf den Coventgarden - Thea- 
ter mit Beyfall aufgenommen wurde. Daffelbe gunitige 
Schickfal hate Morton’s Spead the Pluugk, a Co- 

medy, (Ebd. b. Ebd. 1800. 8), das die Äritiker, trotz 
` manchen Fehlern, für eines der beiten neuern. Luh- 
fpiele erklärten. Auf demfelben Theater wurde auch 
Beunolds’s Management, a Com. in 5 A. (Ebd. b. 
Ebdf. 1799. 8 ) gegeben; and dort mag es mehr ge 
fallen haben, als es am Schreibetifche dem kritifchen 
Lefer behagte. Aufser diefen fchon bekannten Komi- 
kern trat auch der Vf. des Mönchs und der Gefpeniter- 
burg, der bekannte M. G. Lewis, in diefem Tache 
mit dem fchon in feinem fechszehnten Jahre gefchriebe- 
nen: Eafit Indian, a Com. in 5 A. as performed at the 
Theatre royal Drury Lane (L. b. Bell. 1900. 8.) auf, 
wobey eine ziemlich verwickelte Fabel zum Grunde 
liegt, an der fich, eben fo wie an der Ausführung, 
manches tadeln läfst, ohne dadurch deu Talenten des 
Vfs. zu nahe zu treien. Noch ein anderer Roman- 
fchreiber, der obenerwähnte Fr. Lathom, verfuchte 
mit dem Lultfpiele: All in a Buflle (L. b. Weft. 1800. 
g.) auch in diefem Fache Lefer zu Gewinnen. — ` For- 
tunes Frolick, a Force in 2 A. by J. Til Alling- 
ham (L. b. Ridgway. 1799: 8-) fand ein Mitglied der 
kritifchen Jury, trotz dem, dafs es auf mehrern Thea- 
tern die Probe ausgehalten hatte, des Unfinns fchuldig ; 
dahingegen das Luftfpiel eines Ungenannten, FFhat is 
fhe? das von dem Thedterpublicum verurtheilt worden 
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war, als eim treues Gemäl i 
Beyfall der Loir A de der neueften Zeiten dea 

Auch an Sinzflücken war kein Mangel; der beden- 
tendfte Gewion aber war J. Hoole’s volifländige Ue- 
berfetzung von Metaftajio Werken, (Dramas and other 
Poems of the Ab. P, Metafafio, transh from the 
Italian, L. b. Otridge. 2800: 8 Vi goror fh), wo- 
von fchon vorher derfe!be Ueberfetzer mehrere geliefert 
hatte. Unter deu Originalen waren nur wenige ernfte 
Opern, und diefe fanden eben nicht viel Giütk. Der 
Mrs. F. Plowden-Firginia, on OÖ. im 3 A. (Eu b. 
Backer. 1300. 6.) fiel auf dem Theater, und dürfte 
auch gedruckt,auf keinen großseu Reyfali Anfpruch ma- 
chen dürfen, fo fehr diefs auch der bedrängten Vf. zu 
wünichen wäre; und Te Orphans or gencrons Lovers, 
an Op. in 3 4, puil. for the benefit of the widows and 
orphans of the Soldier who feliin Holland, by H. Ste p- 
hevyd, Efq. Capt. in the 49 Reg. (L: b. Egerton. 
1200. 8.) wurde, der parrietifchen Abficht ungeachtet, 
ven keinem Theater angenommen, fo dafs hier wie 
dort grofemuthise Käufer vorauszeletzt werden mufsten, 
Jıamah Drovg, comic Opera in 3 A. by James Cobb, 
Efq. (L. b. Longman. 1800 8.), eime Mifchung von 
Tragödie, Comédie und Farce, deren Scene in Indien 
liegt, hate den allgemeinen Beyfall, den es auf dem 
Coventgardenthearer erhielt, wohl mehr der Mafchine- 
rie, dem Spectakel und ander» eufsern Umfländen als 
feinem innern Verdienfte zundanken. Ebendirfs gilt fe 
ziemlich And. Franklin’s Eruptian Fefival, an Ope- 
yra-in three Acts (Fu b. Rida way, 1800. 8.)}, das ge- 
wiffermafsen mehrere Sicke in fich vereisier. J. G. 
Ho imans FT hat a Blundert-an Opera as performing 
at the Theatre Royal Heymarket ıL. b. Miller. 180% 
8.) wurde mir dem Beyfalle aufgenommen , den der Vf. 
fchen gewohnt it; und eben dieis Gikek hatte auf 
demteiben Theater Ch. Kembie'swach dem Tranzöß- 
fchen bearheitete, Oper: Point. of Honour (E. b. Long- 
man. 1600. $.), fo wie auf dem Coventgardentheater 
The Turnpike Gate, a mujical Entertsinment in twa 
Acts, by Th. Knight (L. b. Robirfons 1799. 8.) 
der Anzeige auf diefem Titel zufolge, with univerfal 
applaufe gefehen wurde. 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeupungen. 


Hr. Chrifian And. Behr, bisheriger Regiftrator zu 
Gera, Verf. verfchiedener Auffäize und Veberferzungen, 
it von fämtlichen repierenden Furften und Grafen Reuf- 
fen zum Regierungsfecretälr ernannt worden, 

Hr. Prof. Ficker zu Paderborn hat voa der verw. 
Fürftin zu Lippe-Detmold, zur Bezeugung ihrer Zufrie- 
denheit mit den von ihm dem fürt. Haufe geleiteten 
Dienften, den Hofraths-Charakter erhalten. 


Hr. Dr. Brera, ehemaliger Profeflor zu Pavia, ge- 
genwärüg erfter Arzt am Hofpitale zu Crema, ift zum 
Protomedicus und Chef der Delegazione medica dafelbt 
ernannt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Avis aux Amateurs de la Littérature hors 
de l'Allemagne. 


Lau faite en 1785 d’un Répertoire général de 
la Littérature m'eft pas abfolument inconnue dans les 
pays étrangers. Les Journaux François, Anglois et 
d'autres nations en ont parlé avantageufement, et le 
C. Camus, Garde-des-Archives nat. de France et Bibliothé- 
caire du Corps législatif, ce favant f'diftingué par l'é- 
tendue de fes connoiffances littéraires et fur-tout de celleg 
qui ont rapport à la Bibliographie, dit dans fon addi- 
tion aux obferyations fur la diftribution er le claflement 
d’une Bibliothèque inférée dans les Mém. de l’Inft. nat. 
An IV Liter. et beaux-arts T. I. p. 65. 

, Outre les ouvrages que j'ai indiqués pour les fub- 
„givifions, en peut confulter encore les tableaux drel- 
„fés par Lottin et Cels que le premier ä fait imprimer 
„en 1773 fous le titre de Coup-d’veil éclaire d’une Bi- 
»biiothèque à l'ujage de tout polfeffèu* de livres. Mais 
„je ne congois rien de mieux ordonné er de plus com- 
» plet pour le développement des branches de la Biblio- 
„graphie que l’Extrait A la table encyclopédique d'a- 
„pres laquelle eft ordonne le fyflêème du Repertoire gé- 
„növal de Littérature pour en a et 1790 im- 
mprimé à Jena en 1793 Cet Extrait eft Na E 
„tète du Répertoire général. “Les grandes divifions 
„font au nomöre de feize: contoifance des livres *) 
jurisprudence, médecine, phi- 

fciezce de l'homme d'état, 
connoiffance dela na- 


» philologie, théologie, 
sicfophie, pédagogie, 
„fcience de l'homme de guerre, ee: 
„ture, Eonnoiffance des arts et metiers, n- 
„ques, géographie er hiftoire, beaux-aris, hiftoire 
„littéraire, mélanges. Chacune de ces parties fe ra- 
„mifie plus ou moins, felen'le nombre des Objets 
„qu'elle comprend et felon leurs rapports. Toutes ces 
p branches. font développéss dans Extrait dela table 
s encyclopédique.“ i 

Cependaut plufieurs circonftances ont contribué à 
empècher jusqu'a prefent la circulation de cet ouvrage 
dans les pays étrangers. Les principales font: 


*) Ou plutôt connoiflance des fcieuces, Science encyclopédique. 


1°. que lesvnotices qu'en ont données les Journaux 
étrangers n'étoient ni completres ni afez exactes; 

2°. que les titres fous lesquels il et diftribué font 
rédigés en langue allemande: et 

3°. que les libraires étrangers ne l'ont pas fait con- 

noître à propos aux amateurs. 

Quant au premier objet, on trouve, par exemple, 
dans le Journ. gen. de la Littér, étr. 1. année No. 11 
à l’occafion de l’annonce du nouveau Répertoire de 
1794 à 1795 une notice qui, quoique très inexacte, eft 
peut-être encore la plus exacte de toutes celles, qui 
ayent été données dans un Journal publié hors de Al- 
lemagne ; la voici: 

„Les Editeurs de la Gazette univerfelle de la Litté- 
stature de Jena, publient de cinq à cinq ans un Reper- 
toire complet de tous les ouvrages annoncés pendant 
„Cet efpace de tems: Ce Répertoire confilte ordinai- 
„rement en trois gros volumes in 4to dont deux con- 
tiennent la tablesf;ftémarique des ouvrages et des. aus 
s teurs, et le troifieme la table alphabétique. On peut 
„ regarder ce Repertoire comme le catalogue fyfi&ma- 
„tique de la littérature de l'Allemagne et des pays du 
» Nord. On y fait mème entrer une grande partie de 


‘ „la littérature Françoife et Angloife, de manière qu’il 


»prefente l'inventaire d'une grande partie de la litté» 
„ture de j’Burone“ etc, 

Mais quiconque voudra examiner lux-möme les Ré- 
pertoires publiés par les Editeurs de la Gazette univer- 
Jelle de la Littérature et mis en verte au Comptoir d’In- 
dufirie de PY’eimar foit le premier qui contient les 6 pre- 
mières années de 1725 à 1790, foù le fecond qui va de 
179141795, quiconque, dis-je, voudra les examiner, fe 
Convaincra facilement, que chacun de ces Répertoires im- 
primés avec la plus grande économie en trois vol. in 4°, 
contient, outre la Littérature parfaitement complette de 
l'Allemagne et des pays du Nord, nonp3s ümplementune 
grande partie de la littérature Frargeife et Axgloife, mais 
la Littérature de tous les pays de l'Europe, et mème celle 
des Colonies Européennes dans tentes les autres parties du 
monde ; il s’appercevra, que ne febernzu pas à l'annonce 
des livres, le Répertoire rapporte encore jes morceauz 
importans répandus dans les Mémoires de fociétés favantes 
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et dans les Journaux; ce qu'il fait d’une manière aufi 
complette qu'il et pofhble de l'exécuter par l'emploi de 
quantite des Journaux de ces pays et d’autres fources 
aufli abondantes; il ne manquera pas non plus d’obfer- 
ver, que dans le fecond Répertoire on a eu foin de 
rapporter comme fupp'ément des cinq premières années, 
tout ce qui n avoit pu etre inféré dans le premier, de 
forte, que par exemple, la littérature Italienne et Efpag- 
nole y paroiflent (en proportion des fources où l’on a pu 
puifer) aufi complete que la littérature d'Allemagne et 
que celle du Nord, parties dont le travail paroit avoir 
mérité les éloges du Journalifte cité ci-deffus. 

La Littérature étrangère eft traitée fans aucune pré- 
dilection dans le Répertoire, de manière que non feule- 
ment chaque Notion y trouve la littérature de fon pays 
allant de pair, dans l'ordre fuflématique, avec celle des 
autres nations, mais qu’elle peut encore la comparer 
avec celle-ci, et voir en mème-tems, quels font ceux 
des écrits en fa langue qui ont été traduits on Téim- 
primes en d’autres païs. . Un autre avantage qu'elle 
y rencontre c’eft, que le catalogue étant un Réper- 
toire des livres les plus récents, dont il fait con- 
noitre le mérite par des fignes caraciériftiques, il doit 
être particulièrement recherché des Bibliophiles et des 
Bibliothecaires qui pourront y trouver des indications 
inftructives fur le mérite intrinféque et le prix des li- 
vres qu'ils ont déjà, ou qu’ils defirent de fe procurer; 
fans compter que, comine a foin de le remarquer le C. 
Camus, les tabieaux peuvent fervir à diriger un plan 
fyftematique de diftribution er de claflıfication dans les 
Bibliothèques. Ces differens avantages font encore fa- 


cilités par les tables alphabétiques, qui en aidant à còn- 
fulter aifément les articles répandus dans l'ordre fyfté- 


matique, prefentent encore un ‚coup-d'oeil quingsennal 
de la fertilité littéraire de chaque écrivain, On ya 
ajouié une table de matières qui indique ce qui apparte- 
nant au mème objet fe trouve difperfé dans les diffé- 
rentes clafles. 

Il faut convenir quant à la feconde difficulté, que 
jusqu'a prefent,' comme l'a fait voir la traduction meme 
d’un titre du Répertoire faite par le C. Camus qui en- 
tend l'Allemand, que la rédaction mème en cette lan- 
gue eft, pour les favans étrangers, un ercpechement 
infurmontable, de fe fervir de ces tableaux, aini que 
du Repertoire oü les Rubriques indiquées dans les ta- 
bleaux font exécutées d'une manière plus érendue. Pour 
remédier à cet inconvenient, nous nous propofons de 
traduire ces tableaux dans la Langue univerfelle del’Eu- 
rope. la langue Françoife à de les érendre là où il fera 
neceflaire, erıd’y ajouter à Chaque période de cinq ans 
une Préface à Unfage de l'Etranger accompagnée des 
eclaircifemens necefaires fur les abbréviations les plus 
fréquentes. Ces additions ainlı repandues chez étran- 
ger leveront les difficultés qu’on a formées avec raifon 
fur l'ufage de notre Répertoire. : 

Pour donner aux Litterateurs etrangers une idée 
claire du travail de ces tableaux, nous en joignons un 
modèle à cet Avis. A l’aide de ce tableau on fera 
facilement en état, de fuivre la divifon de la première 
clafle, et il en fera de même de toutes les autres. 
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Si nous ne fommes pas abfolument fruftrés de Pes- 
pérance, de voir Cet avis procurer à notre Repertoire un 
accueil favorable dans les Pays étpanzers, nous ne man- 
querons pas des la publication de la nouvelle fuite qui 
contiendra ceile de 1796 à 1300 er à laquelle nous tra- 
vaillons actuellement, neus ne Maäliquerons pas, dis-je, 
de faire en forte, que celle-ci foit difpofée de la même 
maniere à l’ufage des etrangers. | 

Nous leur offrons ‚des conditions aufi avanragenfes 
que celles dont jouiffent nos Compatriotes. On pourra 
donc fe procurer hors de l'Allemagne les deux pre- 
miers Répertoires pour le prix modique du rabais fixé, 
en s’addrefant à un Libraire connu et folvable de 
quelque pays que ce foit. 


Extrait d'un des tableaux encyclopédiques d'après 
lesquels on a difpofé le Repertoire fyflématique, 
TOME PREMIER, 
Claffe première. 
Science encyclopédique. 
I. En general 
1. Traités théoriques. 
2. Ouvrages bibliographiques et d’hifloire littéraire. 
II. En particulier 
1. Idee et parties. 
2. Sujet: les Savants. 
3. Dignite et influence du Savoir. 
4. Foyes pour Baequeriv. 
3) Etude; Methode, 
2) Enfeignement, ou Iuftruction; Didactique. 
a) En general, 
b) en particulier: 
a) de bouche, 
B) par écrit: de la Compoñition. 
5. Moyens, obftacles et défauts de ce qui contribue 
au Savoir. 
1. En géneral, 
a. en particulier : 
1) Moyens. : 
a) Ecoles et Sociétés fivantes ; 
b) Librairie, Bibliothèques et Cabinets lit- 
-téraires. 
2) Obfacles. 


3) Defauts. 7 | 
a) de j’Objet, ou des Sciences, 


b) du Sujet, ou des Savans. 


Weimar, en Sept. 1802. 
Bureau d’Indufrie. 


—— 


Bey dem Hofbuchdrucker Göpferdt in Jena ift fer- 

tig geworden und zu haben : 

Schreibalmanach auf das Jahr 1803, zum nützli- 
chen Gebrauch wochenweis eingerichtet, in 8vo 
auf Schreibpapier das Dutzend geftempelt 21 gr., 
ungeftempelt für das Ausland 18 gr. 

Diefer Schreib-Almanach ift für jeden Bürger und 

Gefchäftsmann brauchbar, ja faft ais ein Tagebuch 


nothwendig, indem er fo eingerichtet ift, dafs unter 
jeden 
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jeden Tag fogleich eingetragen werden kann, was den- 
felben Tag ausgegeben, eingenommen oder fonft vor- 
gefallen ift. $ 


Nächftens erfcheint in meinem Verlage: 
Betzi, oder die Liebe wie fie ii. Ein Roman, der 
keiner ift. Nach dem Franzöfifchen. Die einfache, 
rührerde und in einem naifen, edeln Tone vorgetrage- 
ne Handlung, und die herrlichen Raifonnements und 
Entwicklungen, werden jedem die angenehmfte Lecrü- 
re gewähren. Das Werkchen wird feinem innern Ge- 
hale gemäfs fchön gedruckt, und von dem Ueberfetzer 
felbft, dem Herrn Prof. Grohmann allhier, mit Betzi’s 
Bildnifs geziert werden. 1802. im Julius. 

À. L. Reinicke, Buchhändl. 


in Leipzig. ~ 


Bey Heinrich Gräff in Leipzig find folgende neue 
Bücher erfchienen : 

E. M. Arndis Reifen durch einen Theil Deutfchlands, 
Italiens und Frankreichs in den Jahren 1798 u. 99. 
4r Thl. 8. geh. 1 Rthlr. 8 gr. 

NB. Diefer Theil enth. deu erften Theil der Rei- 
fen durch einen Theil Frankreichs. 

Bragur. Ein literarifches Magazin der deutfchen und 
nordifchen Vorzeit. Herausgegeben von Gräter. 7r 
Bd. 15 Stück, 

NB. Diefes Srück ift von Braga und Hermode das 
erfte Stück des 4n Bdes, 

C. L. Droufen über die befte Art, die Jugend in der 
chriftlichen Religion zu unterrichten. Ir Theil, gte 
umgearbeitete und verbefferte Auflage, 8. 12 gr. 

Derfelbe: Wie kann und foll man jungen Leuten hel- 
fen wahre Chriften zu werden? Ein Auhang zu obi- 
ger Schrift. 3te verb. Auf. 8. 8 gr. 

Elifa, oder das Weib wie es feyn follte. 2r Th). (von 
A. Fifcher.) 2te Aufl. 8. zo gr. 

NB. Auch unter dem Titel: Über den Umgang 
der Weiber mit den Männern. 2te Aufl. 8. 10 gr. 

P. J. Flathe neuefte deutfche Chreftomathie zum Über- 
fetzen ins Franzôlfche und Italiänifche. Nebft einer 
Phrafeologie, 25 Bdchen. 8. 12 BF: 

Gefchichte der Emigranten und ihrer Armee, von de- 
ren-Entflehung bis zur Auföfung. Von CIRE ES 
genzeugen, Mit Belegen. Ein Beytrag zur Gefchichte 
des Revolurionskriegs und der Donkifchottiaden. as 
Bdchen. Mit dem Portrait Calonnes. 8. 2 Rıhir. 8 gr. 


Helios der Titan, oder Rom und Neapel. Eine Zeit- 
fchrift aus Italien. (Von Benkowitz.) Erites Heft. 
Mit r Kupfer. gr. 8. 1 Rehlr. g gr. 

L. T. Kofegartens Poefieen. 2 Bde Mit Kupfern von 
Penzel, Karcher und Schule. gte Auf. auf Velin-Pa- 
pier und geglättet, nebfl dem 18 Zoll grofsen Por- 
trait des Verfaflers. gr. 8. Pränpr. 2 Laor. 

Diefelben auf engl. Druckp. urd geglättet, Mit demfel- 
ben Portrait. Pränpr.,ı Ld’or. 


Diefelben auf ord, Pap. ohne Portrait. 4 Rthir. 
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Deffelben Buchs 3r Band für die Befitzer der erften 
Auflage. Mit Kupfern, auf Velinpapier und geglättet 

Pränpr. 3.Ld’or. 

Derfelbe auf engl. Druckpapier. Pränpr. I Rthir 12 gr, 

Derfeibe auf ordin, Papier. ı Rthir. 8 gr. 

L. T. Kofegarten, des Herrn Abendmahl. Drey Unter- 
haltungen mit Serena, 2te Aufl. Boa ARE: 

m. F. Meineke Anleitung zur Kenntnifs und Beur- 
theilung der nothwendigften Strafgofetze wohleinge- 
richteter Staaten. Ein Handbuch für Väter, Lehr- 
herru und Erzieher. 8. x Rchir. 

Deffelben Abrifs der nothwendigften Strafgefetze wohl- 
eingerichteter Sraaten, für die erwachfenere Jugend 
in Bürger- uud Landfchulen etc. 8. 4 gr. 

Mufik: Canzonetten und Romanzen aus dem Roman: 
Rinaldo Rinaldini für die Guitarre und Pianoforte v. 
Leonhard u. Schulze. gr. quer Fol, 1 Rchir. 

F. Olivier über den Charakter und Werth guter natür- 
licher Unterrichtsmerhoden. Ein Wort zu feiner Zeit 
Mit Anhang. gr. R. Jt gr. 

Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann. Eine romanti» 
fche Gefchichte des ıgten Jahrhunderts in 6 Bänden, 
4te mit 18 neuen Kupfern von Penzel und mit Mu- 
fik für die Guitarre und das Pianoferte verfchönerte 
Auflage. Auf franzöf. Poftpapier mit didotichen Let- 
tern. 8. geh. 9 Rthir. 

NB. Wer fich bis Ende diefes Jahres dn mich 
felbft wendet, “erhält diefes Buch noch um den 
Pränpr. fur 6 Rthir. 

Daffelbe Buch ohne Kupfer aber mit der Mufik 5 Pchir, 

Deffelben Buchs 4r, 5r, ór Thl. Eine ganz und gar an- 
ders bearbeitete Fortfetzung. Mit Kupfern von Pen- 
zel. 8. 3 Rıhir., ohne Kupfer x Rıhir. 12 gr. 

Sophie v. La Roche, Fanny und Julia, oder die Freun- 
dinnen. 2r Theil. Mit Kupfern von Penzel. 8. ı Rthir, 
8 gr. 

Menfchen, aus den Papieren der braunen Soubife. Mit 
Kupf. 8 x Rthlr. 

Weinligs, C. F., ökonomifches Tafchenbuch für das 
Jahr 1802.98. x Rrthlr. 


„~ Im Bureau für Literatur zu Fürth ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Tufchenbuch für die deutfche Jugend; zur Unterhal- 
tung, Belchrung und Veredlung derfelben; von 
Jakob Glatz, Mitarbeiter an der Erziehungsan- 
falt zu Schnepfenthal. Mit 6 Kupfern und dem 
Profpecte von Schnepfenthal, gef: Titel und Um- 
fchlag. Gebunden mit Funeral 2 fl. 15 kr. 

Wir hoffen, dafs man diefe Schrift gut aufnehmen 
und der Jugend damit ein angenehmes und nützliches 
Gefchenk machen werde, da fie ganz darauf abzweckt, 
ihren Verftand zu bilden, ihren Gefchmack zu verfei- 
nern und ihr Herz zu veredlen. Sie enthält 26 ver- 
fchiedene Auffätze, unter denen ich wohl keiner befin- 
det, der nicht in irgend einer Hinficht für den Lefer 
nützlich wäre. An Mannigfaltigkeit fehlt es nicht, 
und für die Güte des Werks bürgen fchon die Namen 
der angefehenen Schriftiteller, die diefes Tafchenbuch 
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mit ihren Beyträgen ausgeltattet haben. Sa/zmarn, Lof- 
Gus und Starke haben dafie!'be mit merz!ifcher Erzäh- 
lungen, - Gleim, FTeifse, Tfefiel urd Orerkeck mit 
Fabeln und andern Gedichten, Guts Muths uud Bla- 
fehe mit Auffätzen für den Verfard befcheukt, und 
der Herr xlérausgeber hat unter andern Reyträgen auch 
einige Erinnerungen an eine mit zwey Schnepfenthaler 
Zöglingen gemachte Reife nach der Olifee abdrucken 
lafen, webey er manches von Gotha, Langenfalza, 
Mühlhaufen, Göttingen, Braunfchweig und Lübeck, 
von Demme, VVagemann, Bürger, Campe, Seletzky, 
Overbeck und andern Männern erzählt, was für junge 
und alte Lefer nicht ohne Interefle feyn dürfte. Auch 
mit der äufseren Ausftattung diefes Tafchenbuchs wird 
man zufrieden feyn. 


Kermes, L. A., praktifches Handbuch bey Guter- 
käufen und Güterpachtungen, für Gelehrte und 
Ungelehrte. gr.8. Leipzig bey Carl Friedr. Enoch 
Richter. z Fuhlr. 12 gr. 

Güter-Bureaus, Guter- und Häufer- Negocianten, 
Gutsbefitzer und folche, die verkaufen wollen; ferner 
Advocaten und junge Rechtsgeiehrte, welche fich auf 
dergleichen Gefchäfte (ein ergiebiger Erwerbszweig) 
legen wollen, für alle diefe ift diefs Buch von grofsem 
Nutzen. 


Von nachftehendem Werke: 
Memoires fur les fevres pefilentielles et infidieujas 
du Levant, avec un apperçu phyfique et médical 
du Pais par Pngnet, médecin de l'armée d’Egupfe. 
Lyon 1801. erfcheint nächftens eine deutfche 
Ueberferzung mit einer einleitenden Vorrede des 
K. Raths und Protomedicus des Königreichs 
Ungarn Herrn Franz von Schraud. 
Wien den I. Septembr. 1202. 
Carl Schaumburg et Comp. 
Auch ift dafelbft in Commiflion zu haben: 
Schraud, Franc. Elementa. medicinae forenfis. 8 mai. 
Pefthini 1802. 20 gr. 
De eo quod eft in morbis Epidemium 4 maj. 
Pelthini 1902. 


12 gr. 
IL Vermilchte Anzeigen. 


Zur Bequemlichkeit der Herren Ärzte, Chirurgi 
und derer Hülfsbedürftigen felbft, auch zu Erfparung 
der Koften einzelner Sendungen, find von Endesgefetzten 
feine ohnehin fchon Jängft in diefem Fach unter die be- 
ften anerkapnien, auch von dem K, P; Ober- Collegio- 
Med. zu Berlin, verfchiedenen Univerfitäten und be- 
rühmteften Ärzten beftens approbirten Bruchbändern, für 
jene die mit Nabelbrüchen, Leibfchäder, Maftdarm- und 
Murteraustritt oder Vorfall auch für den unwillkürli- 
chen Abgang des Urins und andere Mafchienen für ju: 
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fser'iche Gebrecken, ein vollftändiges Lager geftellt 
und zu haben bey den Herren Simon Schropp et Comp. 
in Berlin, Tererlen Univerfititsapotheker in Frankfurt 
an der Ode-, Dr. Sel'go zu Königsberg, D. Gumbert 
zu Meferiz, D. Beckhatis za Bielefeld, Chir. Hakn zu 
Altenbneg., Chir. u. Accoucheur Wagner zu Zeiz, F. 
RB. Schrickel in Dresden, lHofman ‚in der. Petersüirafe 
No. 70 zu Leipzig, ‚Franz Biancone-in Braunfchweig, 
F. A. Siol: in Haile, Auch find verfehiedene Kabricate 
von Gummi elaft. zubekommen, ächte Parifer Cathe- 
ders, Bougies, Milchziehers, Injections- und Klykier- 
Sprirzen, engl. elat. Hofenträger, Sruck zu x Rrhir, 
8 gr., Fontarel- und Gichtbinden zu 20 gr., Gehör- 
inafchinen zu 2, 3 und 4 Rthir.; vorzüglich habe in 
diefee Mefe zu Leipzig eine ganz reue bequeme Bruch- 
bandage mit ergl. Feder und wegen den Roft doppelt 


mit eiaft. Gummi präparirt, welche nur 10 Loth wiegt, 
und denen Cavalleriften und allen jenen, die hierin 


nichts merkbar zu fehen wünfchen, paflend feyn wer- 
den, Stück zu 3# und 4 Rthlr. In Leipzig ift meine 
Wohnung in des Hn. Mofees Haufe in der Petersftrale 
No. 70. | 
Joh. Chrift. Schropp, 
approbirter Bandagift zu Berlin und i 
Magdeburg. 


Folgendes Schreiben ift ans Griechenland ‘an den 
in Leipzig privatifirenden Gelehrten, Hn. Mag. 1. G. 
Heyaig, in Beziehung auf feine Schrift: 

._Erropa’s Pflicht, 
die Türken wieder nach Afien zu treiben, und 
Griechenland wieder mit dem Occident zu verei- 
nigen, 
gefchickt worden: 
» Wohledel, grofsmüthiger, menfchenfreund- 
licher Herr J. G. Heynig! 

„Das dankbare noch in Eifen gefeffeire Griechen- 
land hat mit empfiudlichfter Rübrung, und mit inbrün- 
füiger Dankbarkeit empfangen und umarmet die Schrift, 
die Sie, edelgefinnter, grofsmütälger Herr, für feine 
Befreyung auf eine fo vortreilliche Art verfäffet haben. 
Edle, kimmlfche Seele! wer könnte Ihnen nach Th- 
rem Verdienfte gebührend danken? Heine Worte find 
im Stande, Ihnen unfere Erkenntlichkeit zu beweifen. 
Nur fo riel-berkeuern Wir Ihnen, dafs Ihr Andenken 
und Ihr Name wird auf ewig dem Griechenlande füts, 
fchätzbar und heilig feyn. Nur das einzige erfuchen 
wir Sie, uns Ihr Porträt zu fenden? Wir werden es, 
wens uns die Zeit günflig feyn wird, in taufend:n ab- 
drücken, denn Sie verdienen es als. ein Wohlkhäter 
nicht nur der griechifchen Nation, fondern des ganzen 
menfchiichen  Gefchiechts. . Eingefchloßen empfangen 
Sie ein Blatt von dem nämlichen Geille befeelt, 

1802. 

Wir verbleiben 
‚mit gröfster Ehrerbietung und Venerazion = = 
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mittwochs den 22 September. 180% 


BEE D 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Univerfitäten u. a. Lehranftalten. 


D as mfi ads. 


FE... Jandgräf. Verordnung vom 17 Junius zu Folge 
follen ı) alle Prediger für die Schulen ihrer Kirch- 
fpiele haften: 2) alle Landpfarrer follen aufser der all- 
gemeinen Aufficht über die Schulen, wöchentlich zwey 
ganze Stunden in Gegenwart des Schullehrers, im 
Lehren Unterricht geben, und dabey zunächft auf die 
Erweckung rechtfchaffener, wahrhaft chriftlicher Ge- 
finnungen fehen; 3) alle Superintendenten und Infpe- 
ctoren follen bey ihren Vilitationen fowohl die Schul- 
lehrer als die Kirchenfenioren und die Ortsvorgefetzten 
daruber vernehmen, ob und in wiefern diefe Stunden 
ordentlich gehalten werden, 


Gröningen, 


Das feit 1797 unter des Hn, Prof. Thomafen v. 
Thuefink ftehende akademifche Hospital wird in die- 
fem Jahre in ein bequemeres Gebäude verlegt, und zu 
einer praktifchen Anftalt für innere und äufsere Heil- 
. kunde und für Geburtshülfe erweitert, 


d i Is Dr. Jur. J. H. Tut- 
Am ı Jun. promovirte a x du H. 
Sn aid Dr. Med. J. Ebbinge, beide-aus Oberyfsel. 


Ihre Diff. find: Dif. jurs, qua explicantur leges non. 
aulia felectae, und Dif. med, de Phellandvio Aquetieo, 


Leyden. 


Am 12 Jun, vertheidigte F. G. van Lynden, ein 
ausgezeichneter Schüler von ZYyttenbach, feine Ab- 
handlung De Panaetio Rhodio,  Philofophico Stoico. 


Paris. 


Um endlich einmal das bisherige Stillfchiveigen 
über die Vollziehung der Befehle, die Einrichtung 
der Lyceen und Secundair- Schulen betreffend , zu 
erklären, machen jetzt die franzöfifchen Journale be- 
kannt, dafs mehrere beträchtliche Städte, wie Mar- 

_ 


feille, Bordeaux, Rouen, Lüttich u. a. ‘die Nach: 
richten über die .erften noch nicht gefendet haben, in 
Rückficht der letzten aber erft aus 12 Departements 
die erfoderlichen Data eingegangen find. — 


Sehr contraftirt hiermit die Nachricht, dafs der 
jetzt als Präfect von Moulins nach Lyon verfetzte Bu. 
reaux de Puzy, der Unglücksgefährte Lafayettes, vor 
feinem Abgange aus Moulins, diefer Stadt ein Lycee 
auswirkte, unddafser, um nicht den Finanzen der Stade 
läfig zu fallen, eine Subfcription eröffnete, die 60,008 
Franken einbrachte, und wozu er felbft 1000 beytrug. 


Aus dem fogenannten Nieder Bretagne oder deux 
Departements Morbihan, Finiftere, und Cotes du 
Nord follen go Zöglinge ins Prytaneum aufgenommen 
werden, um künftig die franzöfifche Sprache in jener 
Gegend mehr auszubreiten. 


Das ehemal. Collège de la Marche zu Paris, das 
wahrend der Revolution in eine Infitution nationale 
des Coionies zum Unterrichte der Kinder der damals 
unter englifcher Bothmäfsigkeit ftehenden Coloniften 
verwandelt wurde, erhält nun, da-nach wieder her- 
gefteiltem Frieden die Coloniften wiederum felbft für 
ihre Kinder zu forgen im Stand find, feinen ehema- 
ligen Namen und feine Einrichtung wieder, fo dafs 
es von neuem eine allgemeine Vorbereitungsfchule 
wird, in welcher alle nützliche und angenehme Kennt- 
nife, die griechifche, lateinifche und franzöfitche 
Sprache, die Rechenkunft und Gefchichte, die Erd. 
befchreibung und die verfchiedenen Zweige der Litera. 
tur, die Logik nach Condillac, und die Mathematik 
gelehrt werden. i 

Am 23 Auguft wurde der öffentliche Curfus de: 
Entbindungskunft für die Hebammen im Hospital d: 
la Maternité feyerlich in Gegenwart ‚des Präfecten u. 
mehrerer Mitglieder des Adminiftrattons Confeils unä 
Ger Hospitala Verwaltungs - Commillion yon dem Pro- 
feffor Baudelocque mit einer Rede eröffnet, worin er 
die-Fortfchritte der Entbindungskunft vom Anfange des 
vorigen Jahrhunderts an, bis auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt darftellte, und durch Vergieichung der 
Nachrichten über die,verichiedenen Entbindungshäu- 
fer !in Europa mis den im Hospital de la Maternité 
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gemachten Erfahrungen» befonders in Hinficht der we- 
nigen Entbindungen mit der Zange in diefem letztern, 
bewiefs; dafa es-die. gücklichiten Refulcate- geliefert 
habe. i 
Nicht nur in den öffentlichen , fondern anch in 
den Privar-Lehranftalten find jetzt Preisvertheilungen 
gewöhnlich. So wurden am 21 Aug. unter die Rechts- 
befiffenen in Regniers Anftalt, und am ı Sept. in 
der Academie de Legislation Preife vertheilt. In letz- 
terer Anflalt war diefe Feyerlichkeit mit einer Rede 
über die Beredfamkeit, einem Rechtsftreite zwifchen 
der Unwilfenheit, der Philofophie und Beredfamkeit 
über ihre Verhältniffe zu einer entftehenden Gefell- 
fchäft und mit einer Rede des Präfidenten des Gene. 
ral - Confeiis begleitet, 


II. Akademien u. gelehrte Gefel!fchaften. 


Im Auguft if zu Mailand das Gefetz proclamirt 
worden, wodurch in der neuen italiünifchen Republik 
ein National ~ Inflitut errichtet wird, Die Zahl der 
Mitglieder it 60, wovon 30 penfionirte 30 Ehren. 
Mitglieder find. Die penfionirten Mitglieder erhalten 
jährlich 1500 Livres, der Secretair 4000, der Vice- 
fecretair 2500. Das Inftirur theilt fich (wie das fran- 
zôfifche) in drey Claflen: der phylifchen u, mathemati- 
fchen Wiffenfchaften, der moralifchen und politifchen 
Wiffenfchaften, und der Literatur und fchônen Kün- 
fle. Alle Mitglieder müflen jährlich wenigftens ein- 
mal zufammenkommen, um fich ihre Arbeiten mitzu- 
theilen, die zu druckenden auszuwählen, und über dıe 
von der Regierung vorzulegenden Gegenftände des 
öffentlichen Unterrichts zu berarhfchlagen, Alle pen. 
fionirten Mitglieder müfler: weuigfter:s aile zwey Jahre 
eine des Drucks wurdige Abhandlung liefern; wer 
diefe Pflicht vernachlälligt, ver iert feine Penfon und 
tritt in dieClaffe der Ehrenmitglieder, Berühmte Aus- 
inder werden zu Affociirten ernannt. Die Roften der 
Errichtung diefes Inftituts betrugen 70,000 Livres. 


Das Inftitut zu Bologna und die Akademie zu Mai- 
land haben auf Befehl des franzöfifchen Oberconfuis 
und Prälidenten der italiänifchen Republik mehrere 
Kunftgegenftände, die ihnen fehlten, von Paris aus 


erhaltens 


Am 19 May hielt die freye Gefellfchaft der PPif- 
Senfchaften und Hunjte des Departements dey beiden Severn 
(zu Niort) eine allgemeine feyerliche Verfammlung. 
Nach Eröffnung derfelben durch Langlers Ouverture 
von Peux’s Melodrame Numa Pompilius, wurden 
verlefen 1) eine Rede von dem Prafecten Dupin, Prä- 
fidenten der Gefellfchafe, und die Berichte über die 
Arbeiten der drey verichiedenen Claffen der Gefell- 
fchaft feit der lerzten Sitzung in Vendemiaire, nämlich 
von Hecart, Secretair der Clafle der moralifchen und 
politifchen Wiifenfchaften; vou L, Mazure, Secretair 
Aer Literatur und fchönen Künfte ; von Guillemeau d. 
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j: Secretair der Ciaffe der ph:ffchen und mathemati- 
fchen Wifenfchaften ; 2) ein Verfuch über das Alter 
von Ladoucette (feit kurzem Präfeeten der Oberalpen). 
3) Ueber die Zug-und die beftändig an einem Orte 
bleibenden Vögel, ein Auszug aus der noch ungedruck- 
ten franzößfchen Ornithelogie Guillemeau’s d. 1. 8) 
Fragment eines Gedichts unter dem Titel: Voltaire 
in den elyfaifchen Gefiden von Sam. Bernard, Mit. 
glied der ägyptifchen Commiflion der Wifenfchaften 
und Künfte. 5) Die -Rofe und der Dornenftrauch, 
eine Fabel nach Pignoti, von Guillemeau d. j. 6) 
Stanzen einer Dichterin des 13ten Jahrhunderts aus 
dem Altfranzöfifchen überfetzt von Fr, Mazure, » 

Eine hiftorifehe Lobfchrift auf den verftorbenen Me- 
nou, Mitglied der Gefellfchaft, von Richu, Maire zu 
Thouars. 8) Eine Epifiel an einen Freund von Va- 
lade, Ilierauf wurde ein Concert gegeben, und dann 
begannen von neuem die Vorlefungen, 1) las der 
Prafect Dupin Unterfuchungen über den Ackerbau der 
Gallier; 2) Vincent eine lateinifche Ode an den Ober- 
conlul, 3) Fr. Mazure eine Abhand!u.ig über Dürftig- 
keit und Beiteley, 4) Giillemeau d. j. Fragmente ein 
ner Abhaudiuneg tiber Lavatera arborea ; 5) Valade ei- 
ne poetifch- profaifche Reife. 6) P. V, J. Berthe 
Bournizeau eine Noriz über Corn, Bonav, Bertram von 
Thouars, einen Gelehrten des 16 Jahrhunderts; 7) 
Fr, Mazure eine Veberfetzung der 26 Ode des Pe- 
trachs: 8) Der Maire Brilon Bemerkurg über die 
Mittel, öffentliche Brunnen anzulegen; 9) Dorjeuiile 
ein Fragment aus einer Abhandiung über die Litera- 
rurgefchichte von Poitou, 


HI, Entdeckungen und Erfindungen. 


Am 28 Aug. Abends gegen 9 Uhr entdeckte Me. 
chain, Mitglied des Inftituts und des Bureau für die 
Meereslänge, einen neuen Kometen im Geflirn des 
Schlangenträgers. Er war einige Grade unter den 
beiden Nebelflecken, die fich links neben diefem Stern- 
bilde und nahe am Aequator befinden. Er beftimmte 
feine Lage und bemerkte, dafs er einen fehr fchnel- 
len’ Lauf gegen Norden hatte- Auchin den folgen- 
den Tagen wurden die Beobachtungen fortgefetze; 
das Licht fchien ihm eben nicht merklich Zuzunehmen; 
fein Kern ward nicht glänzender, und der Nebel, von 
dem er umgeben war» breitete fich nicht weit aus. In 
dem Berichte, welchen Mechain am 15 ans Inftitut er. 
ftattete, waren die erflen und letzten Beobachtungen 


folgendergefalt angegeben : 


Mittlere Zeit 9 U. 24 M. 6 Sec. 


Rectafcenfion 2490 18‘ 
Nördliche Declination 6° 11‘ 31“ 


Nach der gegenwärtigen Lage diefes Kometen 
Jäfst fich bemerken, dafs feine Entfernung von der 
Sonne nothwendig viel gröfser ilt, als die der Erde 
von derfelben. Er hebt lich gegen den Nordpol, in- 
dem er feinen Lauf an der ‘iuken Seite des Schlangen- 
tragers, uud der entgegengefetzten des Herkules nimmt, 
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Ob er gleich nur durch Fernröhre erkannt werden 
kann: fo wird man ihn doch länge beobachte kön- 
nens wofern er anders nicht am Lichte gefchwacht 
wird, 


Denfelben Cometen hat auch Hr. Dr. Olbers, der 
Entdecker eines neuen Planeten, zu Anfange des Sept, 
beobachtet. Oefentliche Blätter geben davon folgen- 
de Nachricht: Am 2 Sept. Abends um 9 Uhr, entdeck- 
Hr, Dr. Olbers zu Bremen einen kleinen Cometen im 
Schlangenträger. Er ift nur durch gute Fernröhre 
zu fehen. Um 11 U. 1 M. mittlerer Zeit war feine 
gerade Auffleigung 251° 28° nördliche Abweichung 
4°32° Am 4Sepr. um 9 U. 7 M, mittlerer Zeit war 
feine gerade Auffteigung 251° 28° nördliche Abwei- 
chung 7° 57. Diefs ift der erfte Comet in diefem 
Jahrhunderte, der in Deutfchland gelehen wird, 


In einer der letzten Sitzungen des franzöfifchen 
National. Inftiturs las Guyton, Director der Ecole po- 
lyrechnique, einen Auffarz, welcher die Ueberfchrift 
hatte: Unierfuchungen über die Voltaifche elektri- 
fche Sau'e, von den Bürgern Hachette u. Desormes 
Profefforen der Ecole polyrechn. Diefe Abhandlung 
enthielt zwey Thatfachen, welche ein grofses Licht 
über die Theorie der Elektricität verbreiten mülen, 
Die erfte betteht darin, dafs eine ifolirte elektrifche 
Säule, fo wie eine gewöhnliche Nairne’fche Elektrifirma- 
fchine mit dem Reibzeuge, welche fich ebenfalls ifolirt 
befindet, und blofs Luft um fich har, eine unerfchôpf. 
liche Quelle von Elektricitat if, Die andere Thatfa- 
che ift, dafs viele fefte und trockne Stoffe, z, B. das 
reine Kraftmehl und auch das mit verfchiedenen Sal- 
zen gemifchte, die Stelle’ der feuchten Subftanz in 
der Voltaifchen Säule vertreten können; welches alfo 
eine Zufammenfetzung folcher Säulen möglich macht, 
die ala unverñegbare, und beynahe unveränderli- 
che Quellen der elektrifchen Flüfügkeit anzufehen find, 
(Was in diefer Rücklicht bereits in Deutfchland ge- 
fchehen , braucht den Liebhabern der Phyfik hier nicht 


erft in Erinnerung gebracht zu werden.) 


IV. Künfte. 


Die franzößfchen Manufacturiften und Künfler 
fenden zu der bevorfiehenden Ausftellung der Kunft. 
producte fehr fleifsig Beyträge ein, Der Minifter der 
innern Angelegenheiten hat daher bereits 12 goldene 
und 20 filberne Medaillen als Preife beftellen laflen, 
und folgende Preisrichter ernannt: Alard, Mitglied 
der Section des Handels im Confejl des Minifteriums 
des Innern; Bardel, Mitglied der Segtion der Künfte 
und Manufacturen in demfelben Confeil; Ferd, Ber- 
thoud, Mitclied, des National -Inftiruts; Bofe, Mit- 
glied des Tribunals; Conte, Demonftrator im Confer- 
vatorium der Rünfle und Gewerbe; Cofaz, Tribun 
und Vicepräfidençen der Aufmunterungsgefeilfchaft 
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für die National. Induftrie; Guytou ]Morvean, Mit- 
glied des National -Inftiruts; Merime, Maler und Proa 
fe for der Zeichenkunft in der polytechnifchen Schule: 
Molard und Montgo’fier, Demonftratoren in dem Con. 
fervatorium der Künfte und Gewerbe; Perier, DAME 
glied des National - Inftituts, und Sc, Perier, Ehren- 
mitglied der Section der Künfte und Manufacturen im 
Confeil des Minifleriums des Innern: Prony, Ray- 
mond und Fincent, Mitglieder des National- In- 
ftituts. | 


In der erften Ausfellung d. J. wird unter andern eine 
Piüfte des Oberconfuls von Biscuit nit einem decorir- 
ten Piedeflzl zu fehen feyn, die der Ackerbaugefeli- 
fchaft zu Limoges gehôrt, und von diefer dem Minis 
fter des Innern zum Gefchenke beftimmt 1t” 


Die franzojifche Kunfifchule der Akademie zu 
Rom wird nun wieder in Thatigkeit gefetzt. Bekannt- 
lich ift der Director derfelben fchon vor einiger Zeit 
dahin zbyereifet; im September oder October gehen 
auch die 15 von Paris auf 5 Jahre dahin beflimmten 
Zöglinge ab. Der bisherige Pallaft derfelben auf dem 
gcräufchvo'len Corfo wird mit der Villa Medicis ver- 
taufcht, die der König von Etrucien gegen jenen Pal- 


laft hergiebt. 


Nach der beendigten Modellirung der Gruppe 
des Laocoon macht die Adininiftration des Kunft- Mu- 
feums zu Paris von neuem bekannt, dafs fie an die 
Bildhauer, die bey der Reftauration des Armes con- 
curriren wollen, den dazu erfoderlichen Gyps liefert, 
Der Künfller, der den Preis erhält, bekommt den Auftrag, 
fie in Marmor auszuführen und 10,000 Franken; die 
beiden Concurrenten, welche die zunächft beften Mo. 
delle liefern, erhalten 2000 und 1000 Franken. 


Der Prinz Ferdisand von Preufsen hat als Heer- 
meifter des Johanniterordens dem vert. pr. Staatsmini- 
fter von Finkenftein, der Senior der Balley Branden- 
burg war, in Sonnenburg eine Büfte von Beeren 
Marmor durch Schadow verfertigen laffen. Sie ruhet 
auf einem Poflament mit folgender vom Hn, Öbercon- 
fiftorialrath Gedicke angegebenen Infchrift; Dem Gra- 
fen — Karl Wilheim von Finkenflein — dreyer Kö- 
nige Rathgeber — dem Neflor der Johannisritter — 
an Jahren und Weisheir — fetzte diefs Denkmal — 


der Heermeifter — Ferdinand — König Triedrichs Bru- 
der, — NDCCCII. 


Un- 


1259 


Unter -den feis kurzem in-mehrern Theilen Italiens 
entdeckten Alterthümern zeichnet fich ein Bruchfiuck 
Mufivi/cher Arbeit aus das in einer Vorfladt von Ca- 
gliari in Sicilien gefunden wurde, und einen Theil ei- 
nes grofsen Badezimmers ausmachte. Orpheus fitzt 
unter mehrern wilden und zahmen Thieren auf einer 
elfenbeinern Leyer fpielend: die mit einer phrygifchen 
Mütze bedeckte Tigur ift coloffal, Die Thiere {ind 
fehr richtig dargeftellt, und das Ganze ‚hat eine voll- 
kommen gut erhaltene Einfaflung nach griechifcher 
Art. In der Turiner Akademie ift darüber ein aus. 
fuhrlicher Bericht erftattet worden, 


V. Todesfälle. 


Am 3 April fl, zu Paris die gelehrte nnd allge. 
mein geichätzte Cornelie F/outers, bekannter unter dem 
Namen der Mme de Vaje (oder Walle) geboren zu 
Brüfel 1739. Sie wurde zeitig an einen Baron de 
Vaffe verheirathet, hatte fich fehr durch Reiten ge- 
bilder, und endlich in Paris niedergelaffen. Die 
Revolution -brachte fie in die äufserfte Dürftigkeit, 
weil fie nun ihre Fonds in England und Deutfchland 
nicht benutzen konnte. Aufser den Schriften und 
vielen Ueberfetzungen aus dem Englifchen, (zum Theil 
in Gefelifchaft ihrer Schwefter, Mme. Posters, der 
VE. des Decameron anglois), die im gelehrten Trank- 
reich verzeichnet find, hinterlifst fie eine Narurge- 
fchichte für Damen, und eine Ueberfetzung von ZYat- 
fon’s Verfuch über das Oxigen. 

Am 12 April fi. zu Rom der durch feine aufge- 
klirte Denkungsart und feine Tugenden mit Recht be- 
rühmte Cardinal Hyacinthe -Geräil, in dem Alter von 
gg Jahren. Cardinal war er feit 1777, 

Vor kurzem ft, zu Moulins Art. J. Dianyère, 
Mitglied des franzöfifchen National - Inftitats, der Bio- 
graph Greffets, Dupaty’s und Condoreet u. Vf, meh- 
rerer politifchen Schriften, in welchen er Condorcet's 
Grundfätzen folgte, im 41 J. f. A. 

Vor einigen Monaten ft, zu Rouen der Prof, der 
Mulik, Thieme, Vf. einer nouvelle Theorie fur les dif- 
ferens mouvemens des Airs etc. (1301.) 


VI, Beförderungen u, Amtsveränderungen, 


Der königl. preufs. Kammerherre IY. v, Humboldt 
Bruder des Naturforfchers diefes Namens, Vf. meh- 
rerer philologifcher und belletriftifcher Auffätze, geht 
als könig!, preufs. Minifler- Relident nach Rom, 


„ Der gegenwärtig zu Paris fic® aufhaltende Hr. 
'Ackerblad, ehemaliger fchwedifcher Gefandtfchaftsfe- 
cretair zu Conftantinopel, und nachheriger Protocolls. 
fecrerair beym auswärtigen Departement zu Stockholm, 
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und Dolimetfcher der türkifchen Sprache, bekannt 
durch feine Aufklärungen über das alte Troas if 
königl. fchwedifchen Commiflions - Secretair im Haag 
ernannt worden. 


nl 


Der als ehemaliger Deputirter und durch die Ge: 
fchichte feiner Deportation bekannte Jean Jacques Aymé 
ift zum Oberrichter in Louifiana und £L“dot, Mitglied 
des Tribunats, der im vorigen Jahre von Blackflone's 
Werk, in fo weit es die Polizey und Criminaljuftiz 
betrift, eine Ueberfetzung mit Anmerkungen lieferte, 
zum Oberrichter in St. Domingo ernannt worden, 

Am ı und 4 Sept. hat der franzöfifche Erhaltungs- 
fenat die Glieder fowohl des gefetzgebenden Corps als 
des Tribunats beftimmt, die in den nächft folgenden 
Jahren ‚austreten. Darunter befinden fich auch mehre- 
re im gelehrten Frankreich verzeichnete oder feie ıg01 
auf :etretene Schriftfteller. Aus dem gefetzgebenden Corps 
treten im 11 Jahre (1903 — 4) unter andern aus Ber- 
giers (Odolant-) Desnos, Gaflendi, Duvillard, Grou- 
velle, La Creielle d, ü. Lefebure La Roche und Segur 
d. äsim 12 Jahre: Felix Faulcon; im 13 Jahre: Com- 
be - Dosnous und Mosneron; im 14 Jahre; de Lattre 
und Viennot Fanblanc, Im Tribunate bleiben bis zum 
Jahre 19: Adet, Albifon, Boijly d’Anglos, Dars, Fe. 
bre de l'Aude, Gallois, Girardin, Grenier, Thouret : 
bis zum Jahre 16: Carnot, Ckafiron und Dacier; bis 
zum Jahre 13: Bosc und Coftaz; bis zum Jahre 12: 
Feüx Beaujeur, le Breton, Efchoferiaux, Portiez (de 
Oife) Riouffe, Trouvé; bis zum Jahre 11: Adrieux 
und Mongez, 


VII. Vermifchte Nachrichten. 


Unter den Fremden, die fich gegenwärtig in Paris 
befinden, ift auch ‘der Neffe des berühmten Galvani, 
der in der Abficht dahin gekommen ift, franzöffchen 
Phyfikern, die feit dem Tode feines Onkels angeltell- 
ten Beobachtungen über den Galvanismus mitzuthei- 
len. Als er neulich den Verfuchen des bekannten 
Hobertfons beywohnte, benutzte der Experimentator 
die Gelegenheit zu einigen Lobfprüchen auf Galvani, 
die einen allgemeinen Enthufasmus unter den Zu- 
fchauern erregten, die den dem Onkel gebührenden Bey- 
fall auf den Neffen Ubertrugen, 


ge 


Zu Ende des Augufts ift der franzöfifche Senator 
Gregoire von feiner Reife aus England wiederum in 
Paris angekommen, und ift jetzt damit befchäftige, die 
dort über die Landwirthfchaft eingezogenen Nach- 


_ richten für das franzöffche Publikum 28 bearbeiten. 
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Erklärung. 
Zur Rechtfertigung des Hrn. Prof. Fifcher in Berlin 


gegen die ihm gemachte Befchuldigung eines an 
Herrn Prof. Hindenburg in Leipzig begangnen 
Plugiats. 3 


Desire vor anderthalb Jahren und drüber lief an 
die Herausgeber der A. L. Z. ein anonymifches Schrei- 
ben ohne Ort und Darum ein, wörtlich alfo lautend: 
Herr Prof [for Pfad in Heimflädt, bejitzt, wie man 
fagt, einen Brief vom Herrn Profe[lor Fifcher in Ber- 
lin, worin diefer ihm von feiner Entdeckung einer 
Theorie der Dimenjionen Nachricht giebt. Diefer 
Bricf fell viel älter feyn als alles, was der Herr Pro- 
fellor Hindenburg in Leipzig über diefe Gegenjtände 
bekannt gemacht hat, Sollte Herr Prof. Pjaff fich in 
diefem Falle nicht höchft verpfiichter jühlen, diefen 
Brief öffertlich bekannt zu machen? da dicfer ver- 
ehrungswird'ge, von uilen, dieihn kennen, hochge- 
feätzte Mann in Berlin von den Schülern des Herru 
Proj Hindenburg» (der beylänfig feine Unfchuld und 
feine Ferdienfie anerkannt hat ,) aufs üufserfie mifshan- 
deit und gekrünkt worden ift, ohne noch bis jetzt die 
öffentliche Genugthmung erhalten zu haben, die die- 
fem edier Manne duch wohl gebührt! — 

Der Mittheiler diefer Anfrage erwartet von den 
würdigen Herausgebern der Rz al'gemeinen Li- 
teraturzeitung, dajs jie, wie Pa zu thun bemüht 
find, dem wahren Ferdienjle in ihren Jo viel gele- 
Senen und gefchützten brättern feine Rechte ver- 
SJehaifen werden. — 

Die Herausgeber theilten diefen Brief fogleich Hrn. 
Prof. Piaf in Ilelmitade mit, und erfuchten ibn, dar- 
über eine Erklärung einzufenden. Durch mancher- 
ley Umftände wurde er aber bisher abgehalten, diefe Er- 
klärung aufzufeızen. Endlich hat er fie uns VON Riel 
aus zugefender, und wir laffen fie hier zur Rechtéerti- 
gung des Hrn. Prof. Fifcher abdrucken. 

„Durch die vorfteherde, von Hrn. Hofe. Sehütz mir 
zur öffentlichen Bekanntmachung zuzefchickre, Anfrage 
erhalte ich eine erwünfchte Gelegenheit, etwas zur 
Ehrenrettung eines Mannes beyzutragen, deffen Ver- 


dienfle ich nicht weniger hochfchätze, als der unge- 
nannte Einfender. 

Herrn Prof Fifchers Bekanntfchaft machte ich zu- 
erft während meiues Aufenthalts in Berlin im Sommer 
1787, und nach meiner Abreife von dort fing unfer 
Briefwechfel an: fein erfter Brief an mich ift vom. 19. 
Oct. 1787. Hr. Prof. Hindenburg gab zwey feiner 
Hauptfchriften über die combinatorifche Analytik bereits 
1779 und 1781 heraus, Daraus erhellt alfo von felbft, 
dafs die Sage, fo wie fie in der Anfrage ausgedrückt 
ift, nicht gegründet feyn, und ich keine Briefe von T. 
befitzen könne, weiche älter wären als alles, was H. 
über feine Gegenftände bekannt gemacht hat. Indeffen 
befitze ich doch Briefe, welche fich auf die Theorie der 
Dimenfions- Zeichen beziehen, und die meine eigene 
Überzeugung, dafs F. von dem ihm vorgeworfenen Pla- 
giat freuzufprechen fey, befefiiger haben. Ein Brief, 
wie der Einfender meynt ,`dafs ich befitze, hätte durch 
feine biofse Bekanntmachung alle Zweifel auf einmal 
aufpeiöfst. So verhält es fich aber mit meinen Nach- 
richten nicht. Sie berühren nur einen Punkt der Sache, 
welcher nach der Anficht, wie der Streit zuerlt geführt 


"wurde, nur ein Nebenpunkt zu feyn fcheint, der aber 


doch wohl ein Hauptpunkr feyn möchte: nämlich die 
allgemeine Reverfians- oder Auflöfungs- Formel. Es 
find daher einige Vor-Eriunerungen uêchig, um den 
Streitpunkrgehärigfeflzufetzen, und D:rge zu unterfchei- 
den, die font leicht verwechfet werden, _ Manche 
fcheinen fich die Sache etwa fo vorgeftellt zu haben: 
„ala ob F, die co:nbinatorifche Analytik, weiche ja von 
IL berei:s vor geraumer Zeir bekannt gemacht worden, 
aus diefen Schriften genommen, urd nun als feine Er- 
fnduug aufgeftelit habe.“ Diefe mögen mit dem Aus- 
druck „cumbinatorifche Analytik“ nur einen unbeltimm- 
ten Begriff verbinden. Aber felbft H. Täpfer, dem 
gewifs niemand deutliche urd grénd'iche Einfichten 
hierinn abfprechen wird, äufsert fich doch gleich im 
Anfang feiner gegen F herausgegebenen Schrift folgen- 
der Geftalt: ,, Mir Erflaunen fard ich hier — in Fi. 
„fchers Theorie der Dimenfions-Zeichen — die fchon 
„über 14 Jahre gegründete wichsige Théorie der come 
wbivatorifchen Analytik meines würdigen Lehrers, des 
„Hrn. Prof. Hindenburg, als eine ganz neve Erfindung 
» des Hrn. Prof, Fifcher in einem blos etwas veränderten 

(3) H 


„ Gewande. 
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„Gewande aufgeführt, und diefe, in fo eigener Autori- 
„tät, als fein Eigenrhum angegeben, dafs es in den Ge- 
» fchichtsbüchern der Wiflenfchaften vielleicht ein Bey- 
spie] vou Dreittigkeit ohne feines Gleichen it“. Es 
fcheint nun vor allen Dingen nôthig, zu bemerken, 
dafs E. und F. bey ihren Uarerfuchunges verfchiedene 
Abfichten gehabt, und zu deren Ausführung einen ver- 
fchiedenen ‚Gang genommen haben. 

H ging von dem Polyromifchen Lehrfatz aus, (in 
feiner Schrift de Iufinitinomii Dignitotibus, 1778, ver- 
mehrt 1779), und wurde dabey auf dieallgemeine ana: 
lytifche Wichtigkeit der insbefondere bey jenem Sarze 
möglich gefundenen combinatorifchen Hülfsmittel auf- 
merkfam gemacht. . Diefs veranlafste ihn, ficn mit der 
Vervollkemmnung der Combinariens-l.ehre, als einer ei- 
genen WiT-ufchaft, zu befchäfrigen : und feine zweyre 
Haupr-Schr ft von 1781 euthälr daher Novi Suftematis 
permutationum, combinstionum etc. primas lineas. Unter 
einer Merge von Anwendungen au’ die Analyfis, wel- 
che in diefem \Verk aufgeführr find. kommt auch die 
Reverfion der Reiben vor. Für II. war alfo der Poly- 
nomifche Lehrfarz Anlafs, die Bearbeitung der'Com- 
binarions-L.ehre Haupr-Zweck, die Rererlian der Reihen 
eine von mehrern Anwendungen. F. hing gen ging von 
der Aufsfung der Gleichungen durch R: Fen aus: diee 
fes Problem, welches in einem gewiffen 5:nn "mit der 
Reverfion der Reihen eirerley ilt, war und blieb fein 
Haup-Gefich'spuukr, und defen Auföfung feine Haupt- 
Abücht. Durch eine narür'iche, auch läsgft bekannte, 
Verb dung fülsrte ihn diefes ‘roblem auf den Polynomi- 
fehem Lehrfarz, und diefer auf combinatorifche Opera: 
tionen, welche ebenfalls feit geraumer Zeit, obgleich 
weniger häufig, bey diefem Satz gebraucht waren. ‚Es 
erhellt alfo, dafs bey dem gegenwärtigen Streit drey 
Dinge zu unterfcheiden find: 

1) die Combinstions-Lehre an und für fich; 2) der 
Polynomifche Lehrfutz; 3) die fieverjion der Reihen. 
Dazu kommt ein vierter Punkt, weicher mit den drey 
vorhergehenden in Verbindung ftehr, doch aber der 
Deutlichkeit wegen abzefondert zu betrachten it, näm- 
lich 4) die Charakterifik, oder der Gebrauch bequemer 
Zeichen. Es folen nun über diefe \vier Punkte nach 
der Ordnung die nörhigen Anmerkungen gemacht wer- 
den, mit Beziehung auf die hiehergehörigen Stellen aus 
Fifchers Br'efen. _ Eigentlich bereffen diefe Briefe, 
wie man finden wird, nur den dritren Purkt. 

I. Hindenburgs Abficht ging hauprfachl'ch, wie er 
fch felbi ausdrückt, auf eine neue Begründung der 
Combinations- Lehre, als einer felbftändigen mit der 
Analyfis erg verbundenen Grundwiflenfchaft. Fifcher 
lehur eitle folche Abficht ausdrücklich von fichab. (1) 
An mich fchreibt er d. 14. Dec. 1792. hierüber be- 


u — 
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ftimmt folgendes: „Ich. habe in meinen Buche die 
„Lehre von den Combinationen verausgeferzt, und das 
„mit Vorb-dacht — = — So viel ich von der Lehre 
„von Combinasoren brauchte, fkeht in jedem guten Com- 
„pendium “. Die Richtigkeit diefer Äufserung lafst fich 
auch genauer zeigen, wenn man das, was F, von die- 
fer Lehre für feinen Haupr- Zweck anweuder, im ein- 
zelnen durchzeht. Es gehört hieher vornamlich. 

a) die Formel für die Menge der Verferzungen von æ 
Dingen deren jedes ZE a, von B Bingen — b, von y 
Disgen ce, we che Formel fchon Moivre eine gewöhn- 
licne Regel (a rule commonly ziven) nennt. 

b) Die Ze-fillung der Zahlen oder die Zufammen- 
fe:zuug derfeiben aus einer beflimmren Menge kleinerer 
Z-h!en (Combinationen zu vorzefchrieberen Summen), 
Bekanntiich wurde diefe Zertheitung der Zahlen auch 
fchon vor Hindenburg von mehrern Schriüftellern z.B. 
Eu'ern in Betrachtung gezoren „ obzleich diefelben kei- 
re beflimmte Regeln, wie diefe Operation wirklich am 
kürzellen und ficherften anzuftelien fey, gegeben haben. 
Diefe Unvollitändigkeir fedet Gch auch in Fiichers 
Theorie der Dimenäons-Zeichen, welcher aber in lei- 
ner Verrheidigungs-Schritt die Wichtigkeit der von 
Hindenburg gegebenen Vorichrifren nicht verkennt. 
Wenn jedoch Töpfer (S. 18.) fragt, woher Fifcher die 


Zerfallung für E genommen habe, und darin einen 
Grund für die B-(huldigungdes Plagiars finder, furlaist 
Geh dech wohl Fan. /wrrauen, dafs er auch ohne Kennt- 
nifs allgemeiner Kegeln einen folchen Fall, fo gut wie 
andere Schritifteller, aufzulöfen im Stand gewefen fey. 
Was c) die Combinationen ohne beftimmte Summen 
(Combiuationes fimpliciter} und d) die Variationen zu 
beitimmten Summen betrifft, fo macht F. in feinem 
Werk -davon nur beyläufig Gebrauch, uud allerdings 
ift fein Vortrag dariu unvollßändig. : 

Il. Von dem Polynomifchen Lehrfatz gebraucht Fi- 
fcher auch nur dasjenige, was fchon aus andern Schrife 
ten vor Hiudenburg, z. B. von Motvre, bekannt war: 
die neue und bequeme Bezeichnunes-Arr abgerechnet, 
Die Richtigkeit diefer Behauprung läfst fich für die bei- 
den Fälle des Lehrfarzes,, da der, Exponent eine ganze 
oder eine gebrochene Zahl ift, leicht zeigen. Die Re- 


ducrion des zweyten Falls auf den erften, indem man 


das Polyuom!um als ein Bivemium beträchter, war längft 
üblich, und wird von Krugrre tranlitus faciliimus ge- 
nannt, Dafs aber für «'n ganzes .m, um hiebey die 
Dimenfions-Zeichen 74 gebrauchen, 


ı =; 3 3 4 À 
Asa Leg bou 2 
m mr mi: 4 m3 r 
Mim Le Mayni g Ninia Wims + 


4 


etc. 
fey, 


(x) In feiner Schrift über den Urfprung der Theorie der Dimenfionszeichen Vorrede p. XI. » Wo, iu meinem gan- 
„zen Buche, iftauch nur die dunkelfte Spur, dafs auch nur die Idee einer combinarertfehen Analytik damals 
„in meinem Kopf gewefen ? und H. Töpfer fah ihre Theorie, ihrau ganzen Inbegriff darin. Nichts als ein 
„Theil derfelbed ift in meinem Buche, und jeder uubefangene Lefer defféiben mufs wahrnehmen, dafsich ganz 


» uud gar nicht von combinaturifchen Ideen bey meiner Arbeit auısyerangen war“ E. dp 34 


» Die Theorie der 


» Dimenfions- Zeichen ift alfo in der That cur ein Theil der cumbinarorifchen Analytik, der aber in fo beftimm- 
„te Gränzen eingefchloffen ift, dafs er ehr wohl als ein für ich beftehendes Ganze angefehen werden kann. « 


` 
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fey, diefs har der Materie nach, obgleich nicht in die- 
fer Form, zuerft Moivre bemerkt. Alfo brauchte anch 
hier, fo wie bey (1), Fifcher weder Plagiarius noch 
zänder zu fey $ 
IL Bey der Reverfon der Reihen (an und für fich 
betrachtet, ehne Rückliche auf den dabey gebrauchten 
polynemifcher Léhrlacrutdtate éombiuarto-fchen Zel- 


chen) hat Gch Hindenburg voraamlich an dasjenige ge- 
halten, was Newion, Moivre u. 2. = ie se RTE 
ten,’ Aber Eichenbdehs sein Schüler Hindenburgs, gierg 
hierin weiter oR ar nämlich noch der wichtige 
Schritt zu thun, das Geferz Ger Umkehrungs-Neihie zu 
finden, oder ihr allvemeines Glied unabhäng'e von den 
vorhergehenden Gbredern anzugeben, und dafür fa d 
Efchenbach eine neue merkwürdige in combiatorifchen 
Zeichen ausgedruckte Formel. Eben diefe Formel, nur 
in Dimenhons-Zeichen dargeftellt, faud; Fiicher, und 


erreichte fo feine Haupt Abficht, die Audöfung der Giei-. 


chungen Gurch Reihen. Diefe Formel, mit ihren Vor- 
deriätzen und kaufigen Anwendungen, macht den Haupt- 
Inhalt feiner Theorie der Dimenfions-Zeichen aus, Nun 
befteht die wichtigfte und fcheinbarlte Befcauldisung Töp- 
fers pegen Fifcher darin, diefer habe jene Reyerfions- 
Formel aus Efchenbachs Schrift genommen, in welcher 
zugleich ein kurzer Abrifs der combinatorifchen Analy- 
tik nach Hindenburg vorangefchickt worden, Darüber 
erhellt aber aus Fifchers Briefen an mich folgendes. 

1) Die erite Nachricht kommt in einem Briefe vor 
vom 24. Ovr, 1288 , worin er fchreibt (a) dals er eine 
allgemeine Auföfung aller Gleichungen durch unendli- 
che Reihen, vollkommener als die bisherigen, gefun 
den habe, und dais feine Arbeit noch in eben diefem 
Jahr gedruckt werden folle, 

2) d. 2. Febr. 1789 erwähnt er diefer Auflöfung 
wieder ,. es, fey aber ungewifs, ob fie ichon zu Oftern 
gedruckt werden könne, 

3) d. 6. April 1789 fchreibt er beflimmt, dafs fol- 
che zu Oflern noch nicht erfcheinen werde, weil er 
noch hoffe, in etlichen Winkeln Dinge von einigem 
Werth zu finden, die er erft herverfuchen müffe. 

4) å. 2. May 1789 antwortet er auf meinen Vor- 
fchlag, feinen Auffatz in A damals von Hindenburg 
mit herausgegebnen Leipziger Magazin abdrucken zu 
lafen, und fetzt hinzu: „er habe feibft fchun daran 


‚ del gekommen. 
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» gedacht, ob er gleich fchon halb und’ halb» in Unter- 
» handlungen mit 2 Buchhandlungen in Berlin fey«, 
5) Fifchers Haupebrief (b) in diefer Augelegerheit 
befteht aus drey Abfätzen, woron der erlte vom 9. Jun. 
der 2te vom I2ten, der gte vom 30. Jun. überfchrie- 
ben ift. Im 2ten Abfatz theilt er nun feine Reverfions- 
Formel bis zum vierren Gliede mit,, wobey er je!bil eben 
die Buchfiaben gebraucht, die nachher in der geäruck- 
ten Schrift vorkommen, und auch feiner neuen Bezeich- 
nungs-Art erwähnt, ohne fie jedoch näher anzugeben. 
Das Geferz der numer!fchen Coeflicienten ift in den mit- 
gerheilten Gliedern fchon zu überfchen: die Fortfchrei- 
tung der Buchftaben werde aber ert durch die Zeichen 
deutlicher. Was nun die Efcheubachifche Schrift be- 
trifft, fo erfchien diele!be zu Leipzig als eine Disputa- 
tion, die nach dem Titel d. 30. May 1789 vertheidigt 
werden folite. Nach dem Leipziger Bücherverzeichnifs 
ift Ge in der Michaklis- Meffe diefes Jahres in den Buchhan- 
Recenfionen derfelben finden fich in 


der weniger gelefenen Leipziger Zeitung v. 15. Jun. 
1789, in der Gôttinger Zeitung v. 15. Auguft 1789; 
und in der Allgereinen Literatur - Zeitung v. 5. May 
1790. Es erhellt alfo aus diefen Anwaben, dafs von 
Fifchers Correfpondenz-Nachrichten über feine Rever- 
fious-Formel vier früher Gnd, als die Erfcheinung der 
Efchenbéchifcien Schrift, und felbft damals, als er in 


‘dem fünften Briefe feine Auföfung der Haupt-Sache nach 


mittheilt, konnte er aller hiftorifchen WVahrfcheinlich- 
keit nach noch keine Nachricht von der Efchenbachi- 
fchen Schrift haben. Es möchte alfo durch das bishe- 
rige die Haupt-Befchuldigurg gegen Fifcher gehoben 
feyn, und indem, was für ihn Haupt-Zweck war, er- 
fcheint er als Erfinder und nicht ais Plagiarius. Die 
Bemerkung fcheint hier weder überflüfsig noch unrich- 
tig zu feyn, dals, obgleich Efchenbach und Fifcher je- 
der für fich die Reverhons-Tarmel mit ıhrem allgemei- 
nen Gefetz gefunden haben, doch Eifcher mehr eigen- 
thümliches Verdienft dabey haben möchte Theils harte 
E. Windenburgs mündlichen Unterricht und feine Schrif- 
ten benuzzr, theils aber und vorzüglich hatre jener, 
nach Topfers Aulserung, dadurch Anlafs urd eine Auf- 
foderung erhalten, das Gefetz der Reverfions-Reihe 
aufeufüchen, dafs Hindenburg aus der Berechnung 
mehrerer Beyfpiele bereits die Vermuthung gefchôpf 

hatte, 


(a) „Meine metrolegifchen Unterfuchungen find eine Zeitlang durch eine analytifche Arbeit unterbrochen wor- 
„den, die Sie, fi Deo placet, noch d'efes Jahr shceérnckt fehen. Es ift die af'remeinke mögliche Auféfung 


1 a L Aècrhe n = 5 
„aller nur möglichen Gleichungen von jedem Grede, 
„Leibnitz haben zwar eben das Problem aufzeläfer,, 


„auf eine fehr eingefchränk:e Art. 


„Sondern fellt auch aïe Wurzeln jeder endlichen Gleichung, durch unezäliche Reihen dar. 


. a Be: 1 
aber nur durch unendliche Reihen. Moivre, Colfon, 
dech {ohte Ruhm zumeiden}geger meine Methode nur 


yi ETSE ur P P3 Fan S „endlich teip 
Diefe, Mertoce enthält, nicht nur die Umkehrung unendlicher Reihen, 


iudefe: kin 


„ich nicht fo etel, von der Wichtigkeit meiner Erfindung eire zu hehe Vorltalluag zu haben. Sie füli eine 
„Lücke der Theorie, hat aber für das Fraktifche nur wenig usmitteibaren Nurzen.‘“ 
(b) „Über meine Auflöluug der Gleichungen, Möchteich gern recht viel mit Ihren fprechen ‚und dazu habe ich 


nun gerade heute wenig Zeit. 


Noch befler wäre ES, wep wir mündlich davon reden könnten. 


I;:deflen , 


. D a - 
was fich mit ein paar Worten fagen läfst, follen Ge doch noch heute willen: 


Es fey 


y_ zu amis Beni Çrmt3Æ ... 


(in welcher Gleichung Y eine veränderliche oder beftändige Gröfse nur nicht 6 feyn kann, weiches jeder- 


zeit 
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hatte, es müfe fch ein folches Gefetz auffisden 
laffen. 

IV. Was die Zeichen betrifft: fo gieng Hinden- 
burgs Abficht auf eine allgemeine analytifch-combinato- 
zifche Charakteriftik. Eine folche lag nicht in Fifeners 
Plan. Er gebraucht für feinen Zweck nur ein Zeichen, 
das nicht einmal urfprünglich combinatorifch it, fon- 
dern zunächit zur Bezeichnung und Unterfcheidung der 
verfchiedenen Coëïlicienten ven verfchiedenen Potenzen 
einer Reihe befimmt war. Verfchiedene Coëfliciénten 
einer Reihe wurden längt vorher durch Zahlen unter- 
fchieden, weiche ihre Stelle angaben, und wenn ver- 
fchiedene Reihen in Betrachtung kamen: fo war es 
nicht ungewönnlich, zweyerley Zahlen zu gebrauchen, 
um fowohl die Reihe felbft, wozu ein gewiles Glied 
gehörte, als auch dieies Glied nach feiner Stelle in die- 
fer Reihe zu unterfcheiden. In einem folchen Falle be- 
fand fich Fifcher gerade bey der Enrwickelung der ver- 
fchiedenen Porenzen einer Reihe, indem er die Ord- 
nung der auf einauder folgenden Porenz-Reihen durch 
römifche Zahlen, und die Stellen ihrer Glieder durch 
arabifche Ziffern angab. Jene Zahlen gaben nicht blofe 
an, die wievielfte jede Potenz-Reihe fey, fondern auch 
aus wievielen Buchftaben als Factoren jeder Coëflicient 
zufammengefetzt fey: daher werden fie Dimenfonszei- 
chen genannt. Fifcher äufsere die Vermuthung, dafs 
ein in meinem Verfuch einer neuen Summationsmethode 
gebrauchtes fehr ähnlich zufammengefetztes Zeichen ihn 


find. 
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zu dem äufsern Bau feiner Dimenfionszeichen veranlafst 
hab». In einem Briefe au mich -beflärigr er diefes durch 
mehrere Umftände, und giebt noch weitere Nachrich- 
ten von dem Anlafs und Gang feiner Unterfuchungen 
über die Aufiöfung der Gleichungen durch Reihen, wo- 
durch es mir noch anfchaulicher geworden ift, als durch 
das. was er in feiner geäruckrea Vertheidigungs-Schrift 
über dre Entwicklung feiner Ideen gefagt hat, dafs der 
ihm gemachte Vorwurf des Plagiums ungegründer fey. 
Was aber insbefondere die Dimenfons-Zeichen betrifft, 
fo läfsı ch wohl daraus, dafs Ge urfprünglich von den 
combir:aterifchen ganz verfchieden, und nach andern 
vorher üblichen ganz analog gebildet find, fchliefsen, 
dass er dabey die Kenutn!ls der Hindenburgifchen Cha- 
rakterifik nicht côthig gehabt habe. 

Zu der bisherigen Vertheidigung Fifchers mufs noeh 
beygefügt werden, dafs, obgleich die Reveräors-For- 
miel die Haupifache feines Werks iit; doch diefes theils 
eine Menge Anwendungen derfelben, theils mehrere 
gelegentliche Unterfuchungen und Bemerkungen enthält, 
welche alle ihm unftreiug eigen gehören, und die mit 
Gründlichkeit,« Ordnung und Deurlichkeic vorgetragen 
Diefes Eigeze in dem Fifcherifchen \Verke und 
feine wahren Vorzüge hat auch Töpfer unpartcheyifch 
anerkannt. 

Kiel, den 7. Auguft 1802. 

VV. Pfaff, 
Prof. der Math. zu Helmftädt, 


zeit zu erinnern ił, auch kann y irgend eine Funktion irgend einer weranderlichen Gröfse, (eibft eine un- 
endliche Reihe feyn. m kann feyn alles was man wil! nur nicht o. A, B, C, erc. können gleichfalls feyn, was 
man will, z. B. Funktionen von y, oder auch belländige Grôfsen, nuinerifche Coeflicienten u. dgl.) fo ift 


tir 


+ «y ” 


t 


zZ —y” 


+ BH + 


EE? 07 


DT + 


was auch t bedeuten mag. Um die Coeflicienten x, A, Y e:e. zu beflimmen, habe ich mich einer eigenen 


Bezeichnungs- Art bedient, ohne die es ziemlich fchwer werden dürf:e 


nicht wie Moivre (der blos den Fall m == >} 


vorhergehenden beflimmt, fondern kann jeden unabhängig von allen übrigen beftimmen- 


ihr Geferz zu finden. Ich habe aber 


=: 


p M s 
I und t — + r aufgelôfet har) die Coefücienten aus den 


Doch lafst fich das 


Gefetz in der gewöhnlichen Bezeichnungs-Art nicht gut derftellen. Ein Paar Coef. will ich Ihnen indeffen 
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herfchreiben. 
a Z — nE A; 
m 
B=— Zu IF à AA: 
on m 2 m ) 
y= -——c#$L(ihnt3)aaB 
£ m m N \ 2 m 
t 
ee: > À 


ertmes t- am + 4 
n\73m ) tants 


etc. etc. etc. 
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Das Gefetz der numerifchen Coeff. werden Sie fehr bald überfehen, aber die Fartfchreitung der Buchftaben 
A, B, C, etc. ift verfteckter. Durch die erwähnte Bezeichnungs-Art wird alles auffallend kurzer und deurli- 
cher, — — — An eine Herausgabe der Sache denke ich jazt weniger, als vor dem Jahre, nicht al- 
lein — — (wegen der Schwierigkeit des Veriags), fondern auch (ich getehe es aufrichüg,) weil ich den 


neuen Boden unfruchtharer finde, als ich aufänglich dachte. | 
eigentlichen Theoretikern verfgrechen, und wie viele Theoreuker giebt es“ 


Beyfall und Nutzen dürfteich mir nur bey den 
26 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 170. 


Sonnabends 


den 25ten 


September 1862: 


LITERARISCHE 


I. Enzlifch-Nordamerikanifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


I. Einleitung und vermifchte Schriften. 


Bi wurde die Literatur der vereinigten nordame- ` 


rikanifchen Stasten-immer ais ein Theil der britifchen 
behandelt, um fo mehr, da die Originalwerke derfel- 
ben weder fo zahlreich noch fo bedeutend waren, dafs 
ihr, — fo mancher charakceriftifchen Unter(cheidungs- 
zeichen ungeachtet — ein befonderer Abfchrirt gewid- 
met werden konnte. Im Gauzen hatten bisher die Be- 
wehner der nordamerikanifchea Staaten zu viele andere 
und dringendere Gefchäfte und Bedirfnifle, als dafs 
Lecture und Autorfchaft fo (ehr wie in andern Ländern 
harten um fch greifen können; und wenn fur Lefer 
durch häufige Nachäriicke englifcher Schriften, befon- 
ders fo inrerefiauter, wie Hobeytfon!s Hifory of 
America, Rumfor d's Effoys, u. dgl., oder fo theu- 
rer, als der fchertifehen Encyklepädie von 18 Quart- 
bä:den, geforgt wurde, bey welchen-anter den Buch- 
händlern oft fene nachtheilige Coliifonen entftauden: 
fo wurden dagegen die Schriftitelier fehr durch die La- 
ge des Buchhandels befchrankt, deren Glieder in ge- 
finger oder gar keiner Verbindung ftanden, fo dafs, 
wie nordamerikanifche Journaliften klagen, Bücher, 
die in Amer:ka erfchienen s dort oft erit von London 
oder Hamburg aus bekannt warden. Diefen Nachthei- 
len-il für die Zukunft, aller Wahrfcheinlichkeie nach, 
durch die in dem gegenwärtigen Jarre geRiitete Buch- 
hiidier-Meffe zu Newyork (f. Il 1892- Di ne Der 
geolfen; eine Anftakr, die nach den bisherigen Erfah- 
rungen erwarten läfst, dafs künfeg die Autorfchaft mit 
der Lecture immer mehr gleichen Schritt halten, und 
die Mafe der Originalfchriften immer mehr zuneımen 
werde, fo dafs wir künftig, trora der Schwiertgkeit, 
volifändige Nachrichten aus den nordamertkantfchen 
Freyftaaten zu erhalten, regelmäfsige Ueberfichten auch 
diefer Literatur liefern zu kösnen hoffen. Als eine 
Einleitung dazu mag folgenda Uebzrfiche des Zuftandes 
derfelben zu Ende des vorigen Jahrhunderts dienen, fO 
gut fie Gch aus unfern Quellen fchöpfen läfsı, - Man 
wird daraus fehen, dafs, wenu man einerfeits gewifle 
Fächer, wie z. B. fpeculauve Philofophie, Philologie 


NACHRICHTEN 


und fchöne Künfte entweder gar nicht, oder nur wenig 
cultivirte, die Theelegie und Jurisprudenz aber, fo zi 
fagen, nur für den Fausgebrauch bearbeitete, anderer- 
feits das in republikanifchen Staaten mehr als ander- 
wärts intereffante Studium der Politik und Vaterlands- 
kunde mit Liebe, Medicin und Naturwifenfchaften 
aber nebft der Geweibskunde mit dem Eifer betrieben 
wurden, den hier, fo wie in mehrern Ländern, die in 
Hinficht literarifcher Betriebfamkeit andern nachftehen, 
das Bedürfnifs hervorzubringen pflegt. Gewöhnlich ift 
es diefs Bedürfnifs, das gelehrte Verbindungen zur Be- 
förderung der Cultur diefer Kenntnife ftifter und unter- 
halt. Diefs war denm auch der Fail mit der bereits im 
Jahre 1765 zu Newyork errichteten Society for the 
Promotion of Agriculture, Arts and Manufactures, die 
jerzt zu Albany ihren Sitz hat, fo wie mit der nach 
dem Mufter der Londner kônigl. Gefellfchaft im Jahr 
1769 geftifieten Philofophical Society zu Philadelphia, 
neben der vor einigen Jahren eine gleichnamige Socie- 
tät zu Wilmington entitand, die viel Ähnlichkeit mit 
der royal Inflitation zu London hat, nachdem fchon ei- 
nige Decennien vorher Academies of Arts and Sciences 
zu Boñon und Cambridge und ähnliche Anftalten ander- 
wär's errichtet worden waren, zu welchen endlich noch 
in den letzten Jahren in Maryland eine Society for pro- 
moting ufeful and ornamental Knowledge; in Philadel- 
phia eine medical Sochty, in Newyork eine mineralo- 
gical Soc. u. f. w. hinzukamen. Noch läfst fich dahin 
gewiffermafsen die nicht gefchloffene Gefellfchaft von 
Arzten und Naturforfcnern rechnen, durch deren Bey- 
träge einige Gelehrte zu Newyork, (nach dem Tode 
des erften ungenannten Redacteurs der chätige Prof. S. 
L. Mitchill und der Arzt Ed. Millers), ch in 
den Sıand gefetzt fahen, feit 1798 eine Quartalfchrfe 
unter dem Titel eines medical Repofitory herauszugeben, 
die nicht blofs die Medicin, fondern auch die Natur- 
und Gewerbskunde umfafst, und mit den mneueften 
Schriften der Societäten zu Newyork und Philadelphia, 
die beide in den letzten Jahren neue Bände ihrer Trans- 
actions, jeng 1798—99 den 3 —4ten, letztere 1799 
den vierten, herausgaben, für diefe WViffenfchaften auf 
eine fo reichhaltige Art forgt, dafs diefe Fächer keines- 
weges dürftig erfcheinen. Man wird diefs weiter un- 
ten, wo wir die in dem neueften Bande der Transac- 
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tions of the philof. Soc. und die in dem medical Repofi- 
tory enthaltenen Abhandlungen unter ihre Fächer ver- 
theilt aufführen werden; Zur Gnüge fehen; hier fey es 
vorläufig genug, auf diefen Umftand Aufmerkfamkeit 
zu erregen, und zu bemerken, dafs letzteres Journal, 
durch die darin gelieferten Bücheranzeigen zugleich eine 
fchätzbare Quelie für den Literaror in Hinficht auf die 
darin bearbeiteten wiffenfchafllichen Fächer wird. Eine 
allgemeinere Quelle ift das feit dem Jahre 1799 zu New- 
york erfcheinende Monthly Magazine and American 
Review, das bis zum April 1801 aufser Recenfionen 
originaler und nachgedruckter englifcher Werke auch 
Originalauffätze und Auszüge aus profaifchen, befon- 
ders englifchen Schriften, wie auch Gedichte lieferte, 
feit jener Zeit aber unter dem Titel: The american Re- 
view and literary Journal gröfstentheils kritifchen In- 
halts ift. Uebrigens fcheinen periodifche Schriften ver- 
mifchten Inhalts, wie vor diefem M. M. das Colum- 
bian und Moflachufets Magazine und ähnliche waren, 
oder noch find, nicht recht gedeihen zu wollen; und 
von vermifchten Schriften einzelner Verfaffer haben wir 
hier nur eine Sammlung anzuführen, die zwar fchon 
1798. erfchienenen, in Europa aber erft fpäterhin be- 
kannt gewordenen Eflays litevary, moral and philofophi- 
cal des in diefer Ueberficht noch öfters anzuführenden 
philadelphifchen Arztes Benj. Aufh (Philadelphia. gr. 
8.), die, aufser verfchiedenen fchon bekannten Ab- 
handlungen, z. B. über die Wirkungen öffentlicher Stra- 
fen, mehrere bis jetzt noch nicht nach Europa gekom- 
mene Auflatze liefert. Die intereffanteften find, aufser 
den Nachrichten von alten oder aus andern Urfachen 
denkwürdigen Menfchen, und aufser den Lobreden auf 
Cullen, Ristenhoufe u. a., die, welche fich auf Penfyl- 
vanien oder -Nordamerika überhaupt beziehen, z. B. 
Rarhfchläge für folche, die aus Europa nach Amerika 
wandern, worin der Vf. mehr ins Detail geht, als 
Franklin in feinem leider nur zu wenig befolgten Auf- 
fatze üher denfe!ben Gexenftand , über die Deuifchen in 
Pennfylvanien, die als Multer für andere Colonifien auf- 
geftellt werden, über die Forifchritte der Bevölkerung 
u2d Cultur in Psnsfylvanien, über die Lafter der Wil- 
den in Nordamerika.u. dgl., foswie fein 1786 einge- 
lieferter Plan: zur Errichtung öffentlicher Schulen in 
Pennfylvanien, worin das orrhodexe Religionsfyftem als 
- Grundlage empfohlen und das Srud!um der lareinifchen 
und griechifehen Sprache, das der letztern felbit für 
Theologen, als überllüfsig verworfen wird, und ein an- 
derer. Auffatz s> Worm der Vf. die Bibel als Schulbuch 
vertheidigt. Wenn man übrigens auch die Befchaffen- 
heit des Schulunterrichts in den rordamerikanifchen 
Starten nicht vach diefen Auffätzen beurtheilt: fo ites 
doch leider nur zu gewiß» dafs diefer Unterricht im- 
mer fehr vernachläfligt waren Mehrere Gefetzgeber 
fühlten diefs tier, ohne; bey dem lange anhaltenden 
Mangel an baaren Gelde, wirkfame Maafsregeln vor- 
fchlagen zu können. Endlich erliefs, der Prafident 
Wafhington im J. 1794 eine Adrefle, worin.er auf die 
Daritellung des blühenden Zuitandes der Finanzen den 
Vorfchlag gründete, einen Theil des überfchüfligen Gel- 
des auf die Anlegung von niedern und höhern Schulen 
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zu verwenden. Diefs gefchah auch; man klagte aber 
noch lange, dafs mehrere theils nicht hinlänglich mit 
Fonds, theils nicht mit fähigen Lehrern verfehen wi- 
ren. Vieles hat fich feitdem freylich gebeflert; mehr 
aber in Hin£cht der höflern Special- als der niedern 
Vorbereitungsichulen ; Wenigflens haben diefe letztern 
bisher eben keinen flarken Einflufs auf die Gattungen 
von Schrifdtellerey gezeigt, die dadurch begünftigt zu 
werden pflegen. Vergebens Geht man fich hier nach 
der Menge von originalen Lebrbuchern um, die in an- 
dern Ländern erfcheinen, und aufser CGarey’s School 
ef Wisdom (1800) einer Sammlung erhabener und 
fchöner Stellen aus den beften Schrififtel'ern über Mo- 
ral, Theologie und Politik, und wenigen andern, von 
denen wir weiter unten fprechen, wüfsten wir in die- 
fer Art nichts weiter anzuführen. Die Philologie und 
Philofophie im engern Sinne fcheint, was die Schrifr- 
ftellerey betrifft, ganz darnieder ‘zu liegen, fo dals hier 
von einem befondern Artikel derfelben richt die Rede 
feyn kann; das obige Urtheil über die Lage der ibri- 
gen Studien, infofern fie durch köhere Lehrahftalten 
oder durch andere Umftände befördert werden, wird 
fich durch die folgenden Abfchnitte beftätigen. 


Theologie 


Unter den nordamerikanifchen Theologen» dierziem- 
lich auf diefelbe Are, wie dierenglifehen , in befondern 
Collegien gebildet werden» zeichnet fich jerzt vorzüg- 
lich der eingewanderte Prieftley aus, deffen ueuefte 
Schriften in diefem Fache bereits in der Ueberächt der 
englifchen Literatur erwahnt wurden, weil in London 
fehr bald Nachdrucke davon erfchienen. Selten trat 
bisher ein uordamerikanifcher- Theclog mit einer ge- 
lehrten Schrift hervor; die mehreften lafen nur Pree 
digten oder populäre Schriften drucken. Zu diefen ge- 
hört felbit der im I. 1800 von Charles Crawford 
herausgegebene Eflay upon the eleventh chapter af the 
Revelations of St. John, worin er vernünftigerweife. 
zeigt, dafs das Erdbeben und der Fall der Stadt, die 
dort prophezeiht werden, Geh nieht auf Rom oder 
Frankreich, wie mehrare Apckalyptiker in England 
und wahrfcheinlich auch in Nordamerika behaupier hat- 
ten, fondern auf Jerufalem beziehen.“ Die Beauties of 
the Bible, by Ezra Samfon. (1800. 3.) find eine 
Sammlung von Stellen @U® dem A. und N, T. zum Ge- 
brauche der Chriften überhaupt, vorzüglich aber der 
Schuljugerd, mit eigeren Bemerkungen. Die in Lon- 
don gedruckte, dem Vorgeben nach aber in Pniladel- 
phia gefchrieben® Sammlung: The Plainnefs and inno- 
cent Simplicity of the chrifiian Religion, with its fala- 
tary effects compared to the corrup'ing nature and dread- 
ful effects of Wor; with fome account of the blefings, 
which attend on a fpirit influenced by divine Love:pro- 
ducing Peace and good Till to Men, collected by Ant, 
Benezet (1800, 12.) fcheine von einem (uäker her- 
zurühren, wird aber ficher den Beyfail aller der Lefer 
erhalten, die, gleich dem Vf., den Krier als unchriit- 
lich verabfcheuen. Intereflan' , als en Baytrag zur Ge- 
fchichte der Liturgik, find J. M. Mafons Letjers 
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on frequent Communion an die Mitolieder der Afociate 
Beformed Church of North America, wor'n der Vf. da- 
gegen eifert, dafs das Abendmahl bisher in vielen Kir- 
chen jährlich nur 'ein- oder zweymal zwifchea einem 
Faft- und Danktage ausgsrheilt wurde. 
Alles übrige, was wir in diefem Fache noch vor- 
finden, befieht in: Predigten, von 4 Sd 
S i ‚as wir uber diefe Pre- 
nen- ungefähr dat Auch hierhaben 


ducte in Grofsbritaniem bemerkt haben j 
wir Miflions-Predigten und Vorträge zur Vertheidigung 


der chrifllichen Religion gegen Deit=n und Naturaliflen 
aufzuführen Dr Livingfion und Dr. M’ Knight 
gaben im J. 1798 Predigten heraus, die Ge vor der 
Newyorker Mifhons-Societät gehalten hatten; nebft ei- 
ner Anrede an den erten Mifiorar, Dr. Rodgers, ei- 
ner Infirwetion für die Miflionare und einem Berichte 
der Directoren der Socierät. Man erfeht daraus, dafs 
diefe Gefeilfchaft, ohne die geringfte Abfichr auf Ge- 
winn, fich bemüht, das Chriflencrum unter den be- 
nachbarten Wilden auszubreiten, und dafs fie dabey 
mit eben fe vieler Alugheit als Menfchenliebe verfährt, 
folglich von der in der Ueberfcht der englifchen Lite- 
ratur erwähnten Millionsfocietät fich vortheilhaft .aus- 
zeichnet. Deflo mehr Ähnlichkeit fcheinen mit den apo- 
` Jogetifchen Predigten auf den englifchen Univerftäten 
zwey von Dr. Dwight 1799 herausgegebenen: The 
Nature and Danger of infidel Philofophy in two difcour- 
fes addreffed to the Candidates for the Baccalaureat in 
Yale College zu haben; fie zeugen indeflen von der 
wohlwollenden Herzlichkeit des Vfs. gegen feine Schü- 
ler. Ein anderer Lehrer an einer hohen Schule, Sam. 
Stanhope Smith, Präfident des Colleziums zu Neu- 
yerfey » gab Sermons vermifchten Inhalts heraus , wo- 
rin alier Schmuck der geiftlichen*Beredfamkeit aufge- 
boten wird. Populärer find zwey Bände Predigten von 
dem Paftor der nördlichen presbyterianifchen Kirche zu 
Hartiord: Sermons on various Subjects doctrinal} expe. 
rimental and practical (1709—1800.), die fich zwar 
weder durch Originalität der Gedanken, noch’ durch 
reinen Ausdruck auszeichnen, aber doch viel Erhauli- 
ches enthaleen, und an den Stellen, wo der Vf; die 
Lehren feiner Parthey vertheidigr, Beweife von der 
Gewandrheit des Vfs.-in dem Vortrage folcher Mate- 
rien liefert. Die Sermons on forte of the fir prineiples 
and doctrines of true Religion by Nathanael Emmons 
(1200) zeichnen fich durch die Anhänglichkeit ihres 
Vfs. an die in Amerika fageuannte Hopkins’ fche Theo- 
logie aus, unter deren Lehrfatien lich auch der befin- 
det, dafs die Gottheit bey der Hertorbringung des Bö- 
fen eben fo direct und pofitiv wirke, als bey der Voll- 
bringung des Guten, 

Uuter den einzelnen Predigten bemerken wir nur 
einige auf den am 14. Dec. 4799 verftorbenen /7'a- 
fhingtôn, ehemaligen Präfidenten der vereinigten Mtaa- 
ten, von zum Theil foaft fchon bekannten VE. Dakin 
pehörtz. B. von James M adifon, Bifchof der proteftan- 
tifchen bifchöfl. Kirche in Virginien, zu Wil:amseurgh 
gehaltene, mehrmals aufgelegte Rede, nebft biographi- 
fchen Nachrichren von W. „diefem grofsen Werkzeuge 
der politifchen Glückfeligkeit Amerikas“, wie der Vf. 
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ihn nenat; und À Prayer and Sermon delivered at 
Charlestown Dec. 31. 1799 on the Death of G. IF. etc. 
by Jedidiah Morfe, D. D., (Paftor of the Church in 
Ch.) to which is prefixed an account of the Proceedings 
of the town on the melancholy accafion, written by Jo- 
fah Bartlett, Efq. (nachgedr. zu L. b. Stockdale. 
1800. 3.), worin man jedoch von dem durch feine 
Geographie der nordamerik, Staaten bekannten ‚Prediger 
wohl etwas befferes erwartet hätte, als eine Parallele 
zwifchen W.und Mofes. Dieam 27. Febr. 1800 zu New- 
york gehaltenen Gedächtnifsreden in der presbyreriani- 
fchen Kirche von J. M. Mafos, und vor der Cin- 
cinnati Gefellfchaft von ZZ’. Linn find fehr verfchie- 
dener Art; die Sprache des erften ift blühend, die des 
letztern einfach und fromm. 
Für die 
Jurisprudentx, 


deren Studium hier nach englifcher Manier betrieben 
wird, haben wir blofs Mr. Colemans Cafes of Prac- 
tice adjudged in the lupreme Court of New York (1800), 
ein fchätzbares Werk für Advocates und Richter, und 
Th. Jefferfon’s Manual of Parliamentary Practice 
for the ufe of the Senate of the united States (ebenfalls 
1800), ein fehr nützliches Hülfsınirel bey den Beraih- 
fchlagungen über öffentliche Angelegenheiten anzu- 
führen. ” 
(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Cenfur- Angelegenheiten. 


Die Polizey zu Paris hat neulich in verfchiedenen 
Leihbibliotheken aa 3000 obfcöne Bücher wegnehmen 
laler. 


Die feit einiger Zeit in Paris gegen politifche Bro- 
fchüren beobachtete Strenge denant fich jezt fogar 
auf die Schriften der franzöfifchen Emigranten in Lon- 
don aus. ' Bekanntlich hat dort die ganze Revolution 
hindurch J. Peltier, der.fich gleich-vom Anfange an 
gegen die neue Ordnung der Dinge erklärte „ eine Zeite 
fchrift unter mehrern Titeln herausgegeben. Diefe fetzte 
er feit kurzem unter dem Titel: ?_Ambigu fort; nach- 
dem aber drey Stücke’ derfelben erfchienen warens die 
fehr heftige Ausfälle gegen die neue franz5fifche Conftr 
tution enthielten, gab er das Journal wieder auf; weil 
auf Veranftaltung der franzöfifchen Regierung ein foge- 
Dannter Libeil-Procefs gegen ihn in der Kingsbench an- 
hängig gemacht werden follte, —ı doch nur, nach dem 
Beyfpiele vieler ehemaligen Journaliften in Frankreich, 
ùm das’ Journal wiederum unter einen anderu Titel fort- 
zufetzen. 


——— 


Nach fpätern Nachrichten eines englifchen ‚Blatts, 
des Orakels, (einer erf während des Kriegs enıftande- 
nen fogenannten Minifterialzeitung) haben die Erklärun- 
gen im Moniteur und die Maalsregeln der Parifer Poli- 
zey gegen die englifchen Zeitungen auf das Minifte- 

rium 
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rium in England fo ftarken Eindruck gemacht, dafs im 
geheimen Rathe davon die Rede gewelen feyn foll, den 
Ungebührniffen, welche die Herausgeber derfelben fich 
bisher gegen Frankreich erlaubten, Einhalt zu thun. 


ĮI. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Die durch das Ableben des Hn. geh. Cammer-Raths 
Succow zu Jena erledigte Profeflur der Phyfik ift mit 
der von Hn. Hofr. Voigt bekleideten Profeflur der Ma- 
thematik verbunden, zu der durch jenen Todesfall 


” 
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ebenfalls erledigten Profeflur der Cameralwiffenfchaften 
aber Hr. Dr. Iriedrich Adam Georg in Frankfurt a. M 
berufen worden. She 

Der Univerftäts - Bibliothekar, Hr. Dr. Erfch zu 
Jena, hat eine aufserordentliche philofophifche Profef- 
fur erhalten, 


— 
Hr. Hofrath u. Prof. Meufel zu Erlangen ift von 


der (vor fieben Jahren) errichteten Société libre des 
Sciences et Arts zum Mitgliede aufgenommen Worden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit dem Anfange des Jahres 1803 erfcheint in un- 
ferm Verlage ein Wochenblatt unter dem Titel: 

Gemeinnutzige Zeitung zur Unterhaltung und Be- 

lehrung für den Bürger und Landmann. 

Sein Inhalt und feine Tendenz ift in einem ausfuhr- 
lichern Avertiffement, welches auf jedem Poftamte und 
in jeder Buchbandlung zu haben ilt, angegeben. Wir 
glauben mit Recht, alle hohe Laxdesregierungen, alle 
Prediger und Schullehrer, alle wohlthätige Gefellfchaf- 
ten und alle Patrioten und Menfchenfreunde zur mög- 
lich& weiten Verbreitung, befonders unter der niedri- 
gern Volksklaße, außodera zu dürfen, da wir über- 
zeugt find, dafs feine Lectüre zur Veredlung derer, für 
die es beftimmt if, nicht wenig wird beytragen kônsen- 


Fürth den letzten Auguft 1802. 
Bureau für Literatur, 


J. P. Bres 
Unterfuchungen über das Dafeyn des Kältefloffs und 
den allgemeinen Behälter dejjelben. Aus dem 
Franzöfifchen, und ‘mit einem Vorberichte und 
Anmerkungen begleitet , von Dr. 4.1. Birkholz. 
M. x Karte. gr. 8. Leipzig, bey €. F.E. Richter. 
(18 er.) 

Der bekannte Überfetzer hat diefem fchon an fich 
für Phyfiker und Arzte intereffanten Buche, einige Zu- 
fätze gefchenkt, welche fehr wichtig find und von fei- 
nem Beobachtungs-Geille und Scharffinn thätig zeugen. 


——. 


Anzeige für Ältern, Erzieher und Sprachlehrer. 

Bey Carl Friedrich Enoch Richter, Buchhändler in 

Leipzig, ift erfchienen und in den meiften foliden Buch- 
handlungen zu haben. 

Le Livre du fecond Age; 0% Infiructions amufantes 

fur l'Hifoire naturelle des Animaux, Ouvrage 

orné de plus de 72 gravures imprimes en couleur , 

reprefentant: Quadrupédes, Oifeaux et Infectes. 


Nondütiis Edition augmentée d'un vocabulaire frax- 
fais allemand. gr. g. gebunden r Rthir, mis co- 
lorirten Kupfern. 1 Rchlr. 26 gr, befte Ausgabe 
in Marocko 2 Rıhlr. 

Diefe neue Ausgabe diefes Buchs hat wefentliche 
Vorzüge vor den vorhergehenden, fowehl in der Riche 
tigkeit der Kupfer, als durch das dem Buche ange- 
häugte franzöfifch-deurfehe kleine Wörterhuch. Schon 
etwas vorgerückten Lehrlingen der franzôfifchen Spra- 
che giebt es daher fowohl Übung im Lefes und Nachi 
fchlagen der Wörter, als auch richtige Begriffesvonsei- 
ner bedeutenden Anzahl nacurbittorifcher Gegenftände, 


Leipzig, bey C. F. E. Richter und IV. Rein ik ers 
fchienen : 

Neuerfundenes Schreibebuch, um in weniger denn der 
Häifte der gewöhnlichen Lehrzeit eine Schöne und 
deutiiche Hand Jchreiben zu lernen, für Schulen, 
Kirder, und auch Jur Erwachfene. Deuticher 
Curfus in 4 Heften. 4. Neue Auflage, verbef« 
fert und auf hollaudıich Papier gedruckt, gehef- 
tet 12 Gr. 

Diefes Werkchen zeichnet fich durch feine Neu- 
heit aus, und verdient ehnftreitig das Urtheil, wel- 
ches die püdagogifche Bibliothek , herausgegeben von 
Herrn Gutsmuths, darüber fällıe. - 


JL Auction. 


Den 1. Nevember diefes Jahres wird hier in Jena 
der Bücher-Nachlafs des zu Apolda verftorbenen Herrn 
Dr. und Stadıphyfikus C. M. Webers öffendich verftei- 
gert. Diefe Bücherfammiung enthält, aufser andern, 
vorzüglich im medicinifchen Fache, fo mancherley 
fchätzbare Protetypa und äufserft feltene Ausgaben, wie 
auch eine beträchtliche Anzahl medicioricher Dißertatio- 
nen. Das zehen Bogen ftarke Verzeichnifs ift bey Hn. 
Hof-Commiflair Fiedier, Ho. Stadtkirchner Fafelius 
und dem akademifchen Auctions-Proklamater Gürner 
zu haben. 
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LITERARISCHE 
I. Univerütäten u. a. Lehranftalten. 
Abo. 


B, der neulich erwähnten feyerlichen Grundlegung 
des neuen Univerfitäts- Gebäudes am 24 Jul. (dem 
Jahrstage der Stifterin, der Körigin Chriftine) über- 
reichte der Bifchof Dr. Gadolin, Ritter des Nord- 
fternordens, dem Könige ein filbernes Käflchen mit 
der Infchrift: Guftavus IV. Adolphus, Rex Sueciae — 
Novae Aedis Acad, Aboenfis — Suo Juffu et Munificentia 
Exfiruendae — Primum lapidem — Praefente Conjuge 
Regina Frider. Dorothea Vilhelmina — Pofuit — 
Die XXIV, Jul. A. MDCCCII, unten: Car. Adamis 
Pf’achtmeifter, Comes, Academiae Cancellarius Ope- 
ris confilium commendatione ftudio curague promövit, In 
diefe legte der König jetzt courfrende Münzen, und 
die von der Univerfität auf diefe Feyerlichkeit veran- 
ftaltete Medaille, die auf der Hauptfeite das Bildnifs 
des Königs mit der gewöhnlichen Infchrift, auf der 
Rückfeite aber die Worte enthält, Augufto Novae Aedis 
Academiae Conditori Pietas Mufarnm Aboenfium, und 
mauerte dann den erften Stein ein; ihm folgte die Kö- 
nigin, der Herzog von Gloucefter u. a. Perfonen vom 
könig). Gefolge, Es wurden bey diefer Feyerlichkeit 
128 Canonen abgefeuert. 


Dorpat. 


Verzeichnifsider Vorlefungen für gegenwürtiges Semefter 
vom -i Aug. bis Ende Dec, 1802. 


Theologifche Facultät. 


L. Ewers, der heil. Schrift und der Weltw. Dr, der 
Dogmatik und chrilllichen Moral öf. ord. Lehrer wird 
1) eine ausführliche Eiuleitung in die dogmatifche Got- 
tesgelahrtheit, nach Diktaten öffentlich viermal in der 
Woche vortragen, 2) Die chriflliche Moral w0- 
chentlich ebenfalls 4 mal nach Töllers Grundrifs der 
Moraltheologie lehren, 3) Viermal in der Woche 
Anleitung zu der heiligen Kritik geben, mach Brock- 
manni primae criticae.S, vet, Teft, lineae. 

D, PP. F, Hezel, Prof, der Exegefe und orien- 
talifchen Sprachen 1) erklärt a) die Beweisftellen des 


NACHRICHTEN. 


alten Teftaments, 5) die kleinern paulinifchen Briefe, 
3) Lehrt die hebräifche und arabifche Sprache, under- 
bietet fich auch noch zu andern Vorlefungen über Ge. 
genftände feines Fachs, 

D. H. L. Bôhleudorf, Prof, der praktifchen Theo. 
logie, wird viermal wöchentlich, anftatt der vorher 
angekündigten Homiletik, die für feine gegenwärti. 
gen Zuhörer noch nicht Bedürfnifs feyn kann, eine 
ausführliche Einleitung in das theologifche Studium 
mit Benutzung einiger ältern, diefen Gegenftand be. 
treffenden Werke, vorzüglich nach Nöfelt und Plank 
vortragen; u. ebenfalls viermal in der Woche die evan- 
gelifchen und epiftolifchen Pericopen philologifch und 
praktifch erläutern, und zweymal während der Ab. 
wefenheit des Prof, der Eloquenz, wechfelsweife einen 
griechifchen und lateinifchen Autor curforifch er- 
klären, 


Juriftifche Facultät. 

D. Müthel, ordentl, Prof. der lief-und eftiändi- 
(chen Provinzial- Rechte, fo wie der praktifchen Rechts- 
gelehrfamkeit, wird viermal die Woche vortragen: 
1) die lieflindifchen Ritter- und Landrechte nebft da. 
zu gehöriger Rechtsgefchichte; und zwar in Ermange- 
lung eines Compendii, nach eigenen kurzen Dictatis, 
2) Den ordentlichen bürgerlichen Procefs rach Klap- 
roths Compendium; mit Anwendung auf den hiefigen Ge- 
richtsbrauch, und 3) die römifche Rechtsgefchichte 
nach Bachii hifteria jurisprudentiae romanae, 

| D. C, F. Meyer, Prof. des bürgerlichen und 
peinlichen Rechts, deutfchen und römifchen Urfprungs 
liefst: 1) wöchentlich in 6 Stunden nach dem 4 Ban- 
de des Lehrbuchs eines civiliftifchen Curfus vom Hn. 
Hofr. Hugo in Göttingen, das heutige rômifche Recht. 
2) In #4 Stunden wird derfeibe nach Anleitung des er. 
ften Bandes vom gedachtem I.ehrbuch die juriflifche 
Encyclopädie; und wenn fich geubtere mit den nöthi- 
gen Vorkenntniflen bereits ausgerüftete Zuhörer finden 
follten, 3) das peinliche Recht wöchentlich in 5 
Stunden, nach C. &, G. Meifers princ, jur, criminals 
vortragen, 


Medicinifche Facultat, 


D. Styx, der Staats-und populären Arzneykunde, 
wie auch der Diätetik Profeflor, wird 1) viermal 


(3) K we 


———— 
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wöchentlich die Phyfioiogie nach Hallers Grundrifs, 
nach der Ausgabe von Sömmering und Mekel. 2) die 
Diätetik ebenfalls 4 mal nach Dictaten, 3) und zwey- 
mal die medicinifche Methodologie nach Selle’s Einlei- 
tung in das Studium der Natur - und Arzneywiflen- 


{chaft vortragen. 


Dr. Bulk, Prof, der Pathologie und Klinik, liefst 
1) wöchentlich 4 mal über medicinifch zphilofophi- 
fche Anthropologie nach Mezger. 2) ebenfalls 4 mal 
über allgemeine Pathologie nach Hildebrand; und 3) 
nach einem eigenen Entwurfe über die merkwürdig- 
ften Erfcheinungen des gefunden organifchen Körpers, 
und den Einflufs des Galvanismus zur Erklärung der- 
felben, begleitet mit Verfuchen, die er an Pflanzen 
fowohl als auch an todten und lebendigen Thieren an- 
ftellen wird, 4) Endlich wird er zweymal wöchent- 
lich für den noch fehlenden Profefior der Anatomie, 
die Ofteologie lehren, und die zur anfchaulichen Er- 
kenntnifs nôthigen Knochenpraparate feinen Zuhörern 


vorzeigen. 


D. Arzt, Prof. der Chemie, liefst g mal in der 
Wache Experimental- Chemie nach Hagen. 2) Zwi- 
mal wöchentlich Univerfal : Chemie, und zwar öffent.ich. 


Philofophifche Vorlefungen. 


D. Jüfche, Prof. der theoret. und prakt. Philofo- 
phie, wird 1) zweymal in der Woche a.lgemeine Ency- 
clopädie der Wiffeufchaften nach E/chenburg. 29 NEEE- 
mal Logik nach Fiefewetter, und 3) Moralphiiofophie 
sach Kants: Metaphyfik der Sitten, ebenfalls viermal 


wöchentlich vortragen. 


D. Parrot, ordentlicher Profeflor der Phyfik, 
wird zweyerley Voriefungen über die Phyfik halten, 
nämlich in einem erften und zu einem zweyten Cur- 
fus, und beftimmt für jeden derfe.ben wöchentlich 
vier Stunden. Er finder lich zu diefer Eintheilung 
veranlafst, nicht nur, weil der gegenwärtige Zuttand 
diefer Wiffenfcha’t es unmöglich macht, ihre vorzug- 
Jichften Lehren in einem halben Jahre gehörig vorzuira- 
gen, fordern auch und vorzüglich, weil mancher 
'Theil ohne vorläufige Begriffe von andern, fpa- 
ter vorkommenden Theilen nicht gehörig abgehan- 
delt werden kann. Es wird daher der erfte Curfus 
nicht nur die Elementar-Sätze, fondern auch alie die- 
jenigen enthalten s welche erforderlich find, um im 
aten Curfu: jede Lehre gehörig abzuhandeln, ohne 
Begriffe und Sätze aus einer andern fpäter vorkom- 
menden entlehnen zu mufen, Auftatt des 2ten Cur- 
fus, der natürlich in diefem erften halben Jahre uicht 
flatt haben kann, wird er in diefem Semefter den, im 
vorigen auf dem gewöhnlichen Fufse angeiangenen Cur- 
fus fortfetzen, 


Dr, Germann, Prof. der Naturgefchichte und 
Botanık, halt im jetzigen Senelter folg-nd=e Vor- 
tefungen ; 1) Ueber Zoologie nach Zlumenbachs 
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Handbuch der Naturgefchichte 6 Auf. wöchent- 
lich 5 mal, wobey er zur Erläuterung theils fein ei- 
genes, theils das der Univerftät gehörige Kabinet in 
den Stunden benutzt. 2) Weber Mineralogie, eben- 
falls nach Blumenbach, Wöchentlich dreymal mit Be: 
nutzung der Univerfitats - und feiner eigenen Mi- 
neralienfammlung. 3) Fährt er zweymal wöchent- 
lich in der fchon im May angefangenen Analyfe 
der wildwachfenden-und Gartenpflanzen, inwden Mo- 


naten Auguft und September fort. 


D. Pöfchmann, Prof, der Gefchichte, lieft: 1) 
Viermal die Woche allgemeine Welt und Völkerge- 
fchichte, nach Becks kurzgefafster Anleitung etc, 2) 
Ebenfalls viermal Gefchichte des ruflifchen Reichs, 
nach Scherbinski etc. 3) zweymal Einleitung in- die 
europ, Staatskunde nach Dictaten, fo wie auch 4) all- 
gemeine Methodologie. , 5) Einmal wöchentlich: Ue- 
berficht der merkwürdieften Begebenheiten desneuern 
Europa's. 6) Zweymal ein Collegium über die latef 
nifche Sprache, 


D. C. Morgenfern, Prof, ‚der Beredfamkeit, 
Aeftheiik u, is w., wird bey feiner Aukunit feine Vorle- 
fungen anzeigen. 


Die famtlichen mathematifchen VViTenfchafren 


lehrt _bis zur Ankunfe des dazu berufenen ordentlichen 
Lenrers derfelben , Hr. Kivrre. 


Fu der ruflifchen Sprache giebt Hr, Translateur 
Jelachich , und ın der deutfchen Hr, Cenfurfecretair 
Peterjen Unterricht, 


Auch hat man gegenwärtig fchon gute Gelegen- 
heit, Frauzôlifch, Engufch, Italiänifch, Tanzen und 
Mniük zu lernen. Unterrich: im Reiten und Fechten 
giebt Hr. Univerftatsitailmsifter von Dau, 


Die der Univerfitäs zu Dorpat vorgefchriebene Uni- 
form ift folgende # Der Rock ift von dunkelblauer Farbe, 
tat einen ftehenden Kragen von fchwarzem Sammet, 
fchwarze Auffchläge» dergieichen Unterfutter und zel- 
be Knöpfe; bey den Curatoren und beym Vicecurator 
hat der Rock vorn auf beiden Seiten und.auf den Ta- 
fchen gellichte, geldn® Litzen, eben fo auch auf bei- 
den Seiten des Krage"s zwey, und auf den Auffchlä- 
gin drey dergleichen Litzen. Die Profefforen, Leh- 
rer und übrigen Beamte haben blofs auf,den Kragen 
und Auffehlägen, und die Sıudenten auf den fragen 
Lizen; die Unterkleider find bey allen weils, 


Krakau. 


Kürzlich find für die hiefige Univerfität vier neue 
Pro‘effuren grflifier worden: eine für die Anatomie 
und Phyfolozie; die zweyte für die theoretifche und 
praktifche Wunsarznerkunf; die dritte für dierheo. 
reuifche und praktifche Éntbindungskunft; die vierte für 

A:eh- 
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Vieharzneykunde; er&ere drey mit einem Gehalte von 
1500, die letztere mit einem Gehalte von Tooo 
Gulden. 


x 
Paris. 

Auf Veraniaffung der letzten Preisvertheilung im 
Prytande enthält der Moniteur ende An an Aug. 
vertheilte der Staatsrach „ der ‚die Direction des öffent- 
TA Une hat (Röderer) die Preife unter die 
Zöglinge den Prytanée zu Parıs. Die Verfammlung 
war zahlreich. Man bemerkte in derfeiben die Gene- 
ral- Infpectoren des öffentlichen Unterrichts, eine 
grofse Anzahl von Mitgliedern des National - Inftituts, 
Gelehrten und Burger vonallen Standen. Diefe Art von 
Vorliebe eicfchtsvoller Männer für diefe Schule 
fcheint daher zu rühren, dafs man hier mehr als an- 
derwärts die Liebe und den Gefchmack an ehemaligen 
Studien bemerkt, ohne dafs defshalb der Unterricht 
der nützlichen Kenntnifle verabfäumt wurde, welche die 
öffentliche Meynung vor der Revolution in den ehe- 
maligen Coilegien foderte. Diefe Schule wurde aus 
den Ruinen der ehemaligen Parifer Univerftät errich- 
tet. Der Director, der Chef des Unterrichts, faft alle 
Profefluren waren Mitglied jenes Corps; natürlich 
hielten fie die Tradition und den Gefchmack der ehe- 
maligen Studien aufrecht. Der befondere Zweck des 
Unterrichts ım Prytanée erfoderie es, daïs zu diefen 
ehemaligen Studien die Erdbefchreibung, Gefchichte, 
Mathematik, Aufnahme von Planen und Zeichen- 
kunft hinzukamen, Diefer Umfang von Unterichts- 
gegerfiänden machte die Preisvertheilung fehr inter- 
reffant. Nach einer'Rede des durch fein Gedicht von 
den Pflanzen bekannten Profeflors Caftet über die Vor- 
theile der Cultur der Wiffenfchaft, und einer andern 
von Ohambry, Chef des Unrerrichts, über die Vor- 
theile der Ordnung und der Arbeitfamkeit, und nach 
den väterlichen Ermahnungen des Staatsrethsan die Zôge 
linge, hörte die Verfammiung mit Intereffe die Ver- 
fuche der rivalifirsnden Jünglinge, metrifche Ueber- 
fetzungen aus dem Horaz und Virgil, und eigene Poe- 


fien, und fahe dann eben diefe junge Leute in den Wäf- 


fen üben. 3 . 
Zwey Tage darauf wurden die Preife unter 


die Schüler der Centraifchulen in dem Saale des Ora- 
toriums von dem Präfecten des Departements, in Ge- 
fellfchaft des Präfectur- Confeils und der Maires und 
Adjuncten, in Gegenwart einer Deputetion mehrerer 
Tribunale, und der verfchiedenen das Unterrichts. 
Jury ausmachenden Mitglieder des National - Infti- 
tuts; (Morellet, Fontanes, Filloifon, Prony, Lefe. 
vre Ginean und Vien) vertheilt, Der Prafect eröffne. 
te die Teyerlichkeit mit einer Rede, worin er die 
Nacheiferung gegen die Meynung derer, die fie für 
gefährlich halten, in Schutz nahm, Dann lafen 4 
Zöglinge aus verfchiederen. Schulen eigene Ausarbei- 
tungen, und der Prüfect krönte einen Zögling der Pan. 
theonsfchule, der dann die übrigen Mirfchüler, die 
Preife erhielten, proclamirte, und eine Rede an feine 
Mitfchüler hielt u. f, w. 


= 


CORRE Eee un 
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Stockholm. 


Bekanntlich wurde zu Ende des v. J. das Canz: 
ley - Collegium aufgelöfet, und die ver[chiedenen Zwei- 
ge der Gefchäfce derfejben anders vertheil. Da ďas 
Fach der Gelehrfamkeit bisher davon abhing; fo war 
eine ‚Verfügung deshalb nôthig, und fo ward aus der 
Vereinigung der bisheriger Grey Canzler der inländi- 
fchen Akademien mit Zuziehung anderer erfoderli- 
cher Perfonen eine fogenannte Ganzlers- Gille errich- 
tet. Tür diefe ward unter den 2%ften Octobr, 1801 
eine auf anderthalb Quartbogen ausgef rtigte Iaftru- 
ction abgedruckt. In einer kurzen Einleitung wird 
diefer Gille die Hauptaufficht über das ganze Erzie- 
hungswerk im Reiche übertragen. Folgendes ift der 
Hauptinhalt diefer Inftruction. Nach 6. 1. foll- die- 
fe Gille die feit 1724 beftehende allgemeine Schul. 
Ordnung, und die feit 1760 erfchienenen Schulplane 
nebft den herausgekommenen Verordnungen, auch 
den Gefchäften der ehemaligen kônigl. Erziehungs- 
Commiflion prüfen, und alsdann auf eine dem itzigen 
Zeiten angemeffene Schul- Ordnung, auch. Schulbü- 
cher und Lehrer antragen, — $. 2. Diefe Gille foll 
die Cornflicutionen und famtlichen Verfügungen der 
drey inläsdifchen Akademien prüfen, und daraus ei. 
nen einzigen mit der Schul - Ordnung ($. 1.) überein- 
flimmenden Entwurf iu fchwedifcher Sprache zur Prü- 
fung des HKöniges abfaflen, — $. 3. Die Einrich- 
tungen der Akademie zu Greifswalde folen dabey auch 
geprüfet, und foiche mit den inländifchen Akademieen 
in eine nützliche Verbindung gefetet werden. — $. 4.. 
Die befondere Commiflion uber die Schulen in Lapp- 
marken wird aufgehoben, und diefe werden der Cauz- 
ler- Gille unterworfen... — $. 5. Die literarifchen 
Einrichtungen, Vermächtniffe und Stiftungen foilen 
aus dem ganzen Reiche von den Landshaupimannfchaf- 
ten und Confftorien der Gille angezeigt; aber von die- 
fer geprüfet , und fo eingeleitet werden, dafs fie dem 
allgemeinen Unterweifungs -Gange übereinfiimmig find; 
auch Grd alle Penfionsanflalten ihr unterworfen, und 
dürfen ohne folche keine angelegt werden. —  (. 6. 
Die Richtigkeit der für Docenten in Abficht ihrer Ge- 
fchicklichkeit ausgefertigten Zeugniffe foll der Prüfung, 
diefer Gille unterworfen feyn, — $. 7. Findet fie 
bey den Akademien und den niedern Lehranfllten 
eine Veränderung nôthig, fo kolet Ge darüber das Gut- 
befinden des Königs ein. — 6. 8. Die Austheilung der 
Stipendien und der deshalb aufkommenden Befchwer- 
den gehören unter diefe Gille, — % 9+ Alle bey den 
Unterweifungs - Anftelten entlichenden Befchwerden 
und Klagen werden ver diefer Gille ertfchieden, Sie 
kann auch Strafen von fünf bis dreyfeig Reichsthalern 
auflegen und eintreiben, — 5% 10- Piste Gile em- 
pfängt, fo wie alle andern öffentlichen Werke, eiv Ex- 
emp ar aller königl. Verordnungen und Publicationen. 
— $. rr. Sie geniefst eben fo fur ihre! Briefwechtel 
die Poft-Freyheit. — $. 12. Der König fetzer und 
verordnet diefer Gille einen Secretair und Protonotar, 
und beftallss die übrigen für folche erfoderliche Be- 


eamten.. 
A BI 


1j, Preife 


Der von der Nacheiferungsgefellfchaft zu Rouenaus- 
gefetzte Preis auf die Frage: 
„In wie weit dürfen dieFranzöännen fich des griechi- 
fchen Coftums bedienen ?«: 

It unter den vier darauf eingegangenen 
Abhandlungen dem Memoire von Amaury Duval, 
Chef des Bureau der Wiffenfchaften und Rünfte im 
Minifterium des Innern zugetheilt worden, der vor 
2 Jahren den vom National- Inflitute auf die Frage 
von den Leichenfeyerlichkeitnn ausgellellten Preis 
erhielt, 


[en a en 


Die Akademie der Willenfchaften und Kiünfte zu 
Caen hat bif zu ihrer öffentlichen Sitzung im Therm. 
des 11 Jahres einen Preis von 300 Franken oder el- 
ner Medaille von gleichem Werthe auf die befte Be- 
antwortung der Trage gefetzt: 

„Welchen Einflufs würden die Verbefferunger, de- 
ren die Schiffahrt der Orne empfänglich ift, fo 
wie deren Vereinigung mit der Loire vermittelft 
der Sarthe und Mayenne, auf Handel und Acker- 
bau haben ?* 


An der jährlichen Verfammlung der /chwedifchen Akude- 
mie zu Stockholm am 25 Dec. wurde der Preis der Bered- 
famkeit unter den 5 eingegangenen Schriften über dieAuf- 
klärung der Schrife von Juh. Guft. Bure, Vice - No- 
tarius im Mofconfiltorio, der Preis in der Dichtkunft 
aber, wobey den Wettesferern völlige,Freyheit war ge- 
Jaen worden, unter 21 Gedichten einem Gedicht über 
die Vaterlandsliebe von Im. Wahlgren, Vice- Notarius 
im Kammergerichte der Südervorftadt, die goldene 
Schaumünze zuerkannt, 


II. Künfte. 


Der Director der Mahler-Akademie zu Wien, 
Hr. Prof. Figer, hat von der Kaïferin den Auftrag er- 
halten, für die Hofkirche zwey Gemälde, Johannes 
den Täufer und die heilige Catharina, zu verfertigen. ` 


Der durch feine Büfte des Erzherzogs Karl be- 
kannte Bildhauer und Prof. Dannecker aus Sturtgard, 
befindet fich gegenwärtig in Zurich, um ein Monu- 
ment auf Lavatern zu verfertigen» das im Garten des 
Waifenhaufes aufgeftellt werden foll. Diefes Monu- 
ment wird aus Erz gegoflen. Da die dazu gefammel- 
ten 230 neue Louisd’or nicht hinreichten: fo wende. 
ten fich, öffentlichen Nachrichten zufolge, dieUnterneh- 
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mer Ufteri, Architect Efcher, Lips und Mever an 
die Regierung mit der Bitte um einen Beytrag von al- 
tem vorräthigen Erze aus dem Zurcher Zeughaufe, u, 
diefe liefs ihnen dazu gratis eine Canone verabfolgen, 


— 


Der bekannte Bildhauer Canova aus Venedig, jetzt 
zu Rom, Ritter vom goldnen Sporen» arbeiter jetzt 
an einer ıı Fufs hohen Statue des Herkules, wie er 
den Lykus ins Meer wirft. Das franzöfifche Natio. 
nal -Inflitut, das ihn zum Mitgliede ernannt hat, er- 
wartet von ihm ein Modell zur Statue eines Gladia- 
tors, die er im Grofsen ausführen will. 


Die Jungfrau von Anton. Raggi, mit dem Bey. 
namen des Lombarden, das vor der Revolution in 
dem Klofter der ungefchuhten Karmeliter auf der Stra- 
fse Vaugirard, und nachher im Centralmufeum der 
Künfte ftand, ift jetzt in der Metrapolitankirche zu 
Paris aufgeftellt worden. 


In den nordamerikañifchen Staaten, in welchen 
bis jetzt von dem Zuftande der Kinfte eben nicht 
viel zu fagen war, ift eine Subfeription eröffnet wor- 
den, um aus Frankreich Modelle von der Venus von 
Medicis, dem Apollo von Belvedere und der Gruppe 
des Laocoons kommen zu lafen, die den amerikani- 
fchen Künftlera bey ihren Studien dienen follen, Soll- 
te diefer Entwurf Glück finden: fo wollen die Sub. 
fcribenten auf die Anlegung einer eigentlichen ameri- 
kanifchen Kunfifchule denken. 


IV. Be/örderungen und Ehrenbezeugungen. 


Hr. G. A. Büttner, bisher zweyter Director der 
oftpreufif-hea Kammer, ift zum eren Director der 
litthauifchen Kammer ernannt worden. 

Hr. Prof. Schmitt zu Heidelberg ift zum kurfürft], 
Rheinpfälzifchen Schulrathe ernannte worden, und ift 
als folcher Mitglied der kurfürfllich Rheinpfälzifchen 
unmittelbaren Specialcommiflion für die kirchlichen 
Angelegenheiten der Katholiken in der Rheinpfalz, 

Hr, S. F, PPurfer » bisher Pfarrer zu Zainingen 
im Wirtembergifchen » hat die Pfarrey zu Gültftein 
erhalten. 

Hr. Conrector Keller zu Efslingen, hat als Vf. 
der Schrift: „das Leben Jefu naca dep vier Evange. 
liften übereinflimmend befchrieben,“ von dem ruflifchen 
Kaifer ein Gefchenk von 200 Rubeln erhalten. — 
Eben derfelbe Monarch hat dem Herausgeber der An- 
salés des Arts et Blanufactsres, Ha. ©" Reilly, einen 
koflbaren Ring zufteilen lalen. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero LER 


Sonnabends den 2sten 


September igoz: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen periodifcher Schriften. 


RES RE 
Eine neue Zeitfchrif+ 
zur Vervollkommfung 
der 
Extbindungskun£, 

= Jange hatte ich die Idee, eine Zeitfchrift zur 
Vervollkommnung der Entbindungskunít herauszuge- 
Yen; durch die fchrifrliche Auffoderung mehrerer Arzte 
und Entbiader, welche mit mir die Vervolikommnung 
einer für das Wehl dee Menfchheit fo ergiebigen Kunft 
fo fehe wünfchen, „wurde fie aufs neue in mir rage ge- 
macht, und ich bin nun ganz entfchloffen, jene auszu- 
finrem Die Klage über einen jetzt herrfchenden Über- 
flufs an Zeitfchrifren wird man ficher auch über mein 
Unternehmen führen, — ich mufs aufrichtig geftehen, 
dafs diefes kein Grund war, mich von meinem Ent- 
fehlufse abzuhalten , erft in der Folge urtheile man dar- 
über, ob eine Zeitfchrift für die Enthindungskunft, 
wie ich fie zu bearbeiten gedenke, und wie fie auch 
von anderm bearbeitet werden foll, Überflufs oder Be- 
@ürfnifs it. Der Lucina nur durch gründlich bearbei- 
tete, intereffante und lehrreiche Beyträge reellen Werth 
zu verfchaffen, ift wenigltens mein Wunfch — if 

auch mein feftefter Vorl ' 
Ich lege hier dem Publikum den Plan vor, nach 


PR - aie Zeicfchrift hearbeiter werden foll, und 


welche Gegenttände aufgenommen werden können. 

1) Gründlich bearbeitete Abhandlungen über theore- 
tifche und prakrifche Gegenftände der Entbindungs- 
kunft überhaupt. i 

2) Beobachtungen und Gefchichten ven Entbindun- 
gen, welche wichtig und lehrreich find, und wo- 
durch der prakrifche Theil der Eiubindungskunft 
wahren Gewinn erhält; die Entbindung mag glück. 
lich oder unglücklich auspefallen feyn; dabey foll 
jedesmal die medicinifche Rehardlung bey und 
nach der Frubie.dung angegeben werden. 

3) Kritiken über Abhandiungen ‘und merkwürdige 
Gefchichten von Eatbindungen , welche nich"'blofs 
in andern Schriften; fondern auch in der Lucina 
felbit enchalteu find, Bey den Kritiken von Ge- 


fchichten foll vorzüglich darauf Rückficht genom- 
men werden, ob mechanifche Hülfe der Entbim- 
dungskunft oder der Arzneykunft angezeigt war, 
ob man das zweckmäfsigfte Mittel aus dem Gebiete 
der Entbindungskunft wählte, ob Hülfe der Ent- 
bindungskunft indieirt war, oder ob man die Ent- 
bindungskunft der Natur hätte überlaffen follen. 
Der Herausgeber ift überzeugt, dafs durch folche 
gründlich und unpartheyifch abgefafste Kritiken. 
die Gränzen zwifchen Hülfe der Kunft und Natur 
genauer beflimmt werden können, und die Ver- 
voilkemmnung der Anzeigen für die zweckmäfsig- 
fte Hülfe in beflimmien Fällen ungemein gewin- 
nen wird. 


4) Intereflante Beyträge, Abhandlungen und Beob- 


achtungen für die Zeichenlehre der Entbindungs- 
kunft. Die Vervollkommnung der Zeichenlehre 
wird fich der Herausgeber eine vorzügliche Ange- 
legenheit feyn laffen, urd über diefen Gegenftand 
von Zeit zu Zeit fehr lehrreiche Beyträge liefern. 


5) Beyträge zur Gefchichte der Entbindungskunft. 
6) Auffätze und Beobachtungen aus der gerichtli- 


chen Entbindungskunft. 


7) Abhandlungen und Beobachtungen von Krank- 


heiten der Frauenzimmer, infeferne fie -zunächft 
auf Schwangerfchaft und Entbindung Bezug haben. 
Diefen Gegeuftand berreffend finde ich nöthig fol- 
gendes zu bemerken: Di: Kratkheiten der Schwan- 
gern, Gebahrernden und \Vächnerinnen machen 
eigentlich keinen Gegerftand der Ectbindungskunft 
aus, und dürfen auch niemals in Verbindurg mit 
diefer Doktrin vorgetragen werden; allein der 
Herausgeber wird und kann ihnen wohl in der 
Lucina einen Raum geftatten; 2) um die Grenzen 
zwifchen der Hülfe aus đem Gebiete der Entbin- 
dungskunft und der Arzneykunft genauer zu be- 
ftimmen und kennen zu lernen; b) um angehende 
Entbinder mit der Behandlung von Krankheiten 
der Schwangern, Gebährenden und Wöchnerinnen 
genauer bekanne zu machen; c) auch von Ärzten, 
welche fich nicht blofs der ausubenden Enıbin- 
dungskunft widmen, der Lucina mehr Interefle zu 
verfchaffen. 


$) Befchreibung nützlicher, einfacher und neuer 


9) L Hand- 
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Handgriffe zum Entbinden, zum Ausmeffen des 

Beckens u. dergl., Kritiken und Verbefferungen 

fchon bekannter Hanägriffe, 

9) Abbildungen und Befchreibungen von neu erfun- 
denen , "zweckmälsigen und brauchbaren Werk- 
zeugen für die Entbindungskunft und Kritiken 
darüber. 

10) Abbildungen und Befchreibungen von merkwür- 
digen Lagen des Kindes, von merkwürdigen weib- 
lichen Becken, Molen, Mifsgeburten u. f w. 

11) Kurze Notizen und Neuigkeiten. 

12) Kurze Anzeigen von Schriften über Entbindungs- 
kunft und Krankheiten der Schwangern, Gebäh- 
renden und Wöchnerinnen. 

Hier hätte das Publikum den Plan diefer Zeitfchrift, 
wovon drey Hefte einen Band ausmachen, und in der 
Jacobüerfchen Buchhandlung zu Leipzig, in gr. 8. mit 
didotfchen Lettern ‚ı herauskommen werden, deren Er- 
fcheinung fich an keine ıbeftimmte Zeit binden, fondern 
lediglich von der Menge wichtiger Beyträge abhängen 
wird. Ärzten und Entbindern, welche die Lucina mit 
intereffanten und belehrenden Beyträgen beehren were 
den, fichere ich meine reelle Erkenntlichkeit zu. ! Die 
Zeit wird es lehren, ob mein Unternehmen auf den 
Beyfall denkender Ärzte und Enibinder Anfpruch ma- 
chen kann und darf, und auch davon nur wird die 
Exiftenz der Lucina abhängen. 

Würzburg den x. Auguft-1802. 
Dr, Elias v. Siebold, 
Hofrath und Profeffor der Medicin und 
Entbindungskunft an der julius-Univer- 
fität zu Würzburg, Sradt- und Land- 
Hebammenlehrer, mehrerer gelehr- 


ten Gefelifchaften Mitglied. 


r 


Ar 2 yornlyebi-o an 
wine Zeitfchrift für Freunde der Poefie und Mufik. 
t Herau:-geg-ben 
von 
Julius Verden, Adolph VF’erden und 
DFilhelm Schneider. 
1803. 

Der allgemeine Zweck diefes Journals ift die An- 
wendung der neueften (Schellingfehen) Philofophie, als 
der einzig objektiven, auf die Theorie der Kunj be- 
fonders der Poefie und) Mufik; die Darlegung prakti- 
fcher Ausarbeirungen in beiden Fächern und die Kritik 
ausgezeichnet guter oder fchlechter Werke, 

Es foll nicht ephemerifch feyn, nicht zu denjenigen 
gehören, deren Dafeyn fich verlöfchen läfst, ohne eben 
eine Lücke in der Gefchichte der Literatur hervorzu- 
bringen, Tondern es foil dauernden Werth haben und 
auch für die Nachwelt behalten. 

Die Aufitellung einer Kunftphilofophie in der ge- 
dachten Arc ift, um die alten Vorurtheile und fchlech- 
ten fchiefen Meynungen, deren es noch fo viele in der 
Welt giebt, auszurotten, zut Zeit durchaus ein Bedürf- 
nifs Wir haben noch nirgends ein ähnliches Inftitur, 


and wir werden vorzüglich auf die Mujik, welcher 
a 
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eine neue richtigere Abficht hauptfächlich Noth thut, 
unfer Augenmerk richten, doch auch der Posjie nichts 
abgehen lafen, damit das Werk ein allgemeines Inte- 
relle errege. < 

Die Anordnung des Ganzen originirt fich nach dem 
Zwecke folgendermafsen: 1) poetifcher Theil a) Ab- 
handlungen, philofaphifche und hiflorifche, über die 
Theorie der Poefie überhaupt und ihre Unterabrheilun- 
gen insbefondere; b) Poefieen, felten Überferzungen ; 
c) Kritiken ausgezeichneter poerifcher Pro@uctionen, d) 
Miscellen. 2) Mu;ikalifcher Theil. a) Auffätze, phi- 
lofophifche und hifforifche , über die Kunft der Mufik 
überhaupt und ihre Unterabrheilungen insbefondere; b) 
Mufñkalien aller Art; ec) Recenfionen und d) Miscellen. 
3) Okonomifche Anordnung. Mit Anfang eines jeden 
Monats erfcheint vom Jauuar 1503 an monatlich ein 
Heft von 56 Bogen, mit einem ganzen oder halben 
Bogen Mulikalien, in einem gefchmackvollen Aeufsern, 
auf fchönes Schreibepapier in Octav. 

Um dem Publikum zu zeigen, dafs hier nicht mehr 
verfprochen worden Mt, als gehalten werden kann, ift 
der Druck des erften eigentlich erft im Januar erfchei- 
nenden Hefis bereits angefangen, und ift nach der 
Leipziger Michaelis- Meffe in allen Sortiments - Buch- 
handlungen zu finden. Es wird enthalten: x) Einlei- 
tung; 2) an Apollon, ein Hymnus; 3) Idee einer 
Kunftphilofuphie; 4) von der romantifchen Poefie; 5) 
über das Sonett; 6) Poefieen; 7) Kritik des erften 
Bandes von Novalis Schriften und Schlegels Alarkos; 
8) über die Verbindung der Poele mit der Mufik; 9) 
über Haydns Jahrszeiten; 10) Muükalien; xr) Kriti- 
ken und Miscellaneen, Kritik der neueften Zumiteeg- 
fchen Lieder, 

Der Preis des ganzen Jahrgangs von 12 Heften it 

6 Rihir, fâchffch oder 10 il. 48 kr. rhein. 
ein Preis, der bey dem fchönen Druck und Papier und 
den vielen Mußkalien gewiis éufserit bülig ift Ein- 
zeine Hefie werden blofs zu Ergänzung Verloren gegan- 
geuer an die Abnehmer für r6 gr. abst'affen. 

Beftellungen darauf kann man in allen Buchhand- 
lungen und ‚Poltäm:ern Deutfchlands und derer Länder, 
die mit dem deutfehen Buchhandel in Verbindung ftehn, 
machen, nur mufs man fich a” einen ganzen Jahrgang 
verbindlich machen. À 


Penig im September 2802: 
Ferdinand Pıenemann et Comp. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Leipzig, bey Fried. dug. Leo werden in und nach 
der Michaeli- Mefie folgende neue Bücher er- 
fcheinen : 

Bilder vaterländifcher Thiere nebft ihrer kurzen Be- 
fchreibung. Ein Buch für alle gute Kinder, mit vie- 

- jen ilum. Aupfern. Text deutfch und franzößich. 

Feyerabende, oder Erzählungen und Unterhaliungen 
über allgemeine Gegenflände des Lebens für das 

zarce Kindesalter von C. A. Seidel. 2r Theil mit il- 

Jum. Rupfern, 

Seidel, C. A., “erfte Blicke in den weiblichen. Wir- 


UN 
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` kungskreis. Ein Bilderbuch zur erften Kenntnifs häus- 
licher Gefchäfie für gure Töchter. 2r Thl. 
Fabelbuch, kleines, oder Auswahl Afopifcher Fabe!n. 
g. mic illum. Kupfern. Text deucfch und franzôfifch 
Zeichenfchule für Kinder, od. Elements of Drawing. 
2 Hefte à 2 Rthir. ; 
Ideen über Volksfchulen und Volksunterricht. 8. 9 gr. 


~ 


— 


Grohmann's 
chiftorifch-technologifcher Schauplatz 
aller 
regen Erfindungen 
und deren mannichfaltige Beuu:zunz, 

Zur 
Belehrung und Unterhaltung 
dargeftellt. 

Erfien Bandes erfle und zweyte Abtheilung. 

Mit 14 fein colorirten Kupfern von Geifsler. gr. 4. 
Leipzig bey Carl Friedrich Enoch Richter. 

Preis 2 Rthir. 16 gr. 

Man denke fich bey diefem Werke kein Bilderbüch, 
welches Kindern die Langeweile-tödten foll. Es ent- 
hält Stoff, felbft für die Unterhaltung und Belehrung 
Erwachfener, theils durch die hiftorifchen, theils durch 
die fafsliche Darftellung der technologifchen Abfchnitte. 
Aufserdem find die Gegenftände auserwählt, und den 
faubern Kupfern kann man nichts vorwerfen, (Man 


fehe Gutsmuths päd. Bibi.) 


Seit 1797, dem Jahre meiner Rückkunft aus Rufs- 
land, und vielleicht noch eher, wurde mein Vater von 
mehrern Liebhabern feiner Schriften und einigen Hn. 
Verlegern angegangen, einen Auszug feiner Recepre und 
Curarten zu verfertigen : Er, gar nicht abgeneigt, nur 
durch Umftände, die keiner mifsbilligen kann, zurückge- 
halten, theilre mir fein Vorhaben; wie auch feine Ver- 
befferungen, Abänderungen und Zufirzê mit, ich — 
ihm die meinigen. So entftand der Brouillon, den ich 
befitrze und herauszugeben gefonnen bin. Manches wer- 
de ich, nun von mir abhängend, weglaffen, anderes 
hinzufetzen. Neuerer Beobachtungen und Erfahrungen 
in gedrängter Kürze Erwähnung ZU thun, mache ich mir 
zur Pilicht, Die Zeit kann ich nicht beftimmen, da 
mich weder Eitelkeit noch andere Motive — zu die- 
fem übrigens nicht ganz verdienftvollen Unternehmen 
auffodern. Sollte mir unterdeffen irgend Einer — hier- 
in zuvorkommen, fo wird mich diefes doch nicht ab- 
halten, meine Ausgabe, des Verlages gewifs, erfchei- 


nen zu laffen, und das fachkundige Publikum wird ent-- 


fcheiden, welche den Vorzug verdient. 


Jena den 23. September 2809 
Friedrich Nicolai, D. 


Zur Vermeidung erwaniger Collifien zeige ich hie- 
durch dem Eifenhütten-Publicum an, dafs ich von fol- 
gendem fchwedifchen Werke: 

Afhandling rörande IMechaniquen med tileäampring 
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‚i Jynnerhet till Bruck och Bergverk. 2 Bde in to. 
Stockholm 1794. 1800. 
eine deutfche Ueberfetzung fur ie Buchhandlung des 
Herrn Lagarde in Berlin veranflalten, und das ganze 
Werk vollftändig in 4 Abrheilunger,, mit Zufürzen , lie- 
fern werde. Ich darf wohl hoffen, durch die Verdeut- 
fchurg diefes gewifs wichtigen. Werks deu:fchen Elfen- 
hütteukundigen ein nützliches und brauchbares, Hand- 
buch des Eifenhütten-Mafchinenwefens in die Hände zu 
geben. 
Deitedt bey Braunfchweig im Sepibr, 1602. 
J.. G. C. Blumhof, 
Treyherrl. v. Velrheimifcher Cafürer m 
mehrerer gelehrt. Gefellfch. Mitgl. 


Folgendes für alle Landwirche fehr wichtige Buch 
ift nun erfchienen und in der Langefchen Buchhandlung 
in Berlin und in andern Buchhandlungen zu haben: 

Die in der Mark Brandenburg und anderen deutfchen 

Provinzen nôthige und nützliche 

Einführung 
der englifchen FVechfelwivthfchaft, 
‚mit Hinblick auf die Unrichtigreit der, in dem 
praktifchen Handbuche des Herra von Blanken- 
See aufgeftellien, ökonomifchen Erfahrungen, 
nebfl einem Anhange über die zweckmäjsigfie Ab- 
lohnung der Schäferknechte dargeftellt von À. 
Karbe, königlichen Amtsaffiftenten auf dem 
Domainenamte Charin u. Pächter zu Wefelitz in 
der Uckermark. Preis ı Rehir.8 gr. 

Der Herr Verfaffer diefer Schrift har die von dem 
berühmten Thaer empfohlene Wechfelwirthfchaft, die 
fich jedem Kenner durch fich felbft empfiehlt, auf fei- 
ner eigenen Wirchfchafc, einem Flächenraume von 1500 
Morgen eingeführt, und zwar ohne alle künftliche Zu- 
rüflungen, ohne englifche Ackerwerkzeuge und zur 
Zeit ohne Srallfütrerung. Da er überzeugt ift, dafs 
diefes Wirthfchafisfyftem den wohlthätigften Einfufs > 
auf Vermehrung und Verediung der Viehzucht, des Fut- 
ter- und Getraidebaues, auf die Verbeflerung der in der 
Dreyfelder- und Koppelwirthfchaft ausgefogenen Felder, 
und auf die Wohlhabenheit und Bevölkerung des Staats 
haben würde, dafs fie ferner auf grofsen Laudgütern, 
die keinen Heugewinnft und keine Abtrifien haben, faft 
unentbehrlich it, und fogar auf magern Sandboden und 
in der Entfernung von grofsen Städten mie dem grôfsten 
Nutzen anzuwerden ift, und da fie noch überdiefs nicht 
der Hand und Spanndienfte bedarf, die bey der Dreyfel- 
derwirthfchaft kaum vermifst werden können , fo 1 
ternimmt er es, den Endzweck dieles wohirhätigen 
Wirihfchafisfyflems, die Einrichtung > Grundiätze und 
Regeln defielben zu zeigen, den allmähligen Übergang 
von der Dreyfelder und Koppelwirthfchait zur Wechfel- 
Wirthfchaft darzufiellen, und. eine Vergleichung der 
Einnahme und Ausgabe beyzubringen. — 

Der Anhang wegen Abivhnurg der Schäferknechte, 
bezieht fich auf das Königliche Edikt, in weichem alle 
Naturalaufmengung verboten wird, um allen Betriege- 
reyen der Schäferknechte vorzubeugen, Der Verfafer 
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zeigt eine Methode, wie man auch ohne Naturalauf- 
mengung, die Caurion und den Lohn der Rnechte fe 
beftimmen kann, dafsihr Intereffe an der Heerde auf 
das genauefte mit dem Interclle der Herrfchaft vereini- 
ger it. 


Von der Bibliothek kleiner juriftifther Schriften, 
herausgegeben vom Coufiltorial-Rath D. Tittmann und 
D. Hübner ift fo eben der dritte Heft des dritten Ban- 
des erfchienen und in allem Buchhandlungen à 12 gr. 
zu haben. 


LI. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Das neue theologifche Jeurnal, herausgegeben von 
D. Hänlein und Amon 1793 und 1794, fortgeferzt von 
D. Paulus 1795. 1796. 1797 und 1798; 165 und 
von Herrn D. Gabler, 1798, 7s—ıes Stück 1799 
und ıg00 mit einem Supplement-Band, zufammen 17 
Bände, hat fich bisher fehr vortheilhaft ausgezeichner, 
und einen vorzüglichen Rang in Gründlichkeit und Yoll- 
Rtändiekeirbehaupter. Nur die Kriegsunruhen, fo wäh- 
rend diefen Zeitraum dauerten, haben in manchen Ge- 
genden Deurfchlands, befonders in der Schweitz und 
in den Rheingegenden, den Abfatz geheramt, und viele 
Liebhaber deflelben, fo es theils fchon angefangen, und 
audere, fo es fich anfchaffen wollten, wurden dadurch 
abgebalten, folches nach Wunfch zu erhalren. Zu de- 
ren Befriedigung und bequemen Anfchaffung, haben 
wir uns entfchleflen, diefes wichtige Werk um die 
Hälfte des Preifes herabzuferzen , und diefe Bände, wel- 
che 20 Rthir. 12 gr. Sächf. oder 38 f. r12 kr. RM. ko- 
ften , für 10 Rıhlr 6 gr. oder 19 #.6 kr., fo auch ein- 
zejne Jahrgänge à ı "Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 kr., 
gegen baare Bezahlung, bis Ende diefes Jahres, zu er- 
lafien. ‚Nach Verfufs diefes Termins kann ein länge- 
ter Nachlafs nicht mehr ftatt finden. Entferntere Räu- 
fer belieben fich deshalb an jede ihnen zunächftliegende 
Buchhandlung zu wenden. 

Nürnberg den 2oten September 1802. 

Monat und Aufsler 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


In der Riegel und FViesnerfchen Buchhandlung in 
Nürnberg And nachftehende wöhlfeile Bücher ge- 
gen baare Bezahlung zu haben, 

Jenaifche Licerarar- Zeitung von Anfang, oder vom Jahr 
1785 bis 1798. inclufive in 57 faubern Pappbänden 
complet. 4 für 75 fl. 

Journal der Moden von Bertuch und Kraufs, von An- 
fang, 1786—1800. in 15 Jahrgängen ganz neu in 


Franzband gebunden für 40 
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Journal Politifches , von Schirach heranszegeben, von 
Jahr 1781 b's 1785. in ro Bänden gebunden 10 fl. 

Bibra, Journal von und für Deurfchland 1 —4ter Jahr- 
gang, dder 17341787. Complet 4. in Franzband 
geb. 20 fl. ; 

Bowers, Hiftorie der Päbfte. ro Theile in 4 Binden 
geb. 4. 25 fl. 

Schiézers, Staatsanzeigen, 69. Hefte 8 20 f. 


-—  Briefwechfel 69. Hefte g. 12 fl 


Fabri, And. Alte Europaifche Sraasskanzley 175 Thle. 
nebft 9 Theilen Regilter. g. Nürub. 1697—1760. 
59 fl. 

Die 2 Supplementbände von Ielins hiftorifchen Lexi- 
con alter. Ausgabe find für 4 fl. 30 kr. zu haben. 
Die bekannten lateinifchen Klaflıker, in wonlfeilen 

Preifen. 

Auch wird ein Katalog von Kriegsbi:chern und ein An- 
derer von grôf-ern rohen und gebuudenen Büchern 
auf Verlangen umfcnft ausgegeben. > 


Neue allgem. deurfche Ribliorhek. Die erften 54 Bände 
mit 4 Band. Anhang. Papbnd. und gehefter. ‘20 Rthir. 
Archenholz, Annaien der brittifch Gefchichte 20 Bände 
complet. Papb. mic Titr. gut condiz. 15 Rthir. 
\Ver vou jeize bis zu Neujahr 1803 über den ange- 
gebeuen Preis das Meilte bietet, erhält obige VWerke, 
Der Louis’der ift zus Rthir: gerechnet.“ Man wendet 
fich franco an die Barthifche Buchhandlung in Leipzig. 


V. Auctionen. 


Den rften November und folg. Tage diefes Jah- 
res foll zu Berlin eine aus beynahe 7o00 Bäuden þe- 
ftehende vorwefliche Bücherfammlung in lateinifcher, 
iteliänifcher, englifcher und haupıfächlich in franz5f- 
fcher Sprache, worunter fich viele grofse, koftbare 
und felene Werke befinden, an den Meiftbietenden 
verfteigert werden. Gedruckte Verzeichniffe find zu 
haben: zu Berlin beym Herrn Auctionscemmiffarius 
Sonnin, zu Leipzig beym Herrn Proclamator Weigel, 
in Hamburg in der Expeditien des Correfpondenten, 
zu Jena in der Expedition der allgemeinen Literaturzei- 
tung, zu Gotha in der Expedition des Keichsanzeigers, 
zu Bremen bey Hrn. Johann Andreas Engelbrecht, zu 
Danzig bey Hrn. Friedrich Samuel Gerhard, 

Berlin d. 26ften Auguft 1802, 


/ —_ 
Voneiner den 15. Novembr. a..c. in Erfurt angehen- 


den Bücher-Auction find Verzeichnife bey dem Herrn 
Hof-Commiflär Fiedler in Jena zu bekommen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 1753. 


r 


Sonnabends den 2sten September 1903, 


ann 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


| ER Eine Zeitfchrift des Igten Jahrhunderts, 
Von einer Gefellfchaft von Ge'ehrien. Herausgeg. 
von Fefsler und Fifcher. Jahrg. 1802, Septbr. 
Berlin bey Friedr. Maurer. - 
ESS Sn ds: 
1) Über den Verfall der lauptftadt Warfchau. Von 
Hrn. Stadtrath Gronau daf. 2) Über die Methode 
des Hrn. Prof. Olivier beym Elementarunterrichte der 
Kinder. Von Hru. D. und Prof, ZFeifs in Leipzig. 
3) Die Jahreszeiten in Valenzia, Von Hrn. Chr. Aug. 
Fifcher.. 4) Alexander, Friedrich Wilheim und Luife 
in Memel. Von Hrn. Prof. Heinjius. 5) Zeichen der 
Zeit. Schaufpiel von Philalerh. 6) Julian und Kamil- 
la. Ein hiftorifches Gemälde. Von Hrn. Friedr. Cra- 
mer. 7) Theater. g) Pofifkripte, 9) Literar. An- 
zeiger. ` 


-eee ee a 


Archiv des Criminalrechts, herausgeg. von Klein, 
Kleinfchrod und Ronopuk, an Bds. gs Stuck, 
Halle, ilemmerde (Preis x2 er.) enthält: 

1) Über die Zulöfligkeit der Todesfirafe : im pein- 
lichen Rechte v Afchenbrenner. s) Über die Schätzung 
des Menfchen.und feiner Handlungen als Einleir. in die 
Lehre von der rechil. Zurechnung , von Klein. 3) 
Über das Geftändnifs ais Beweisinittel im peini. Fällen 
von Hienfchrod, 4) Bemerk, über Sicherungsinftitute 
von Klein. 5) Über den wefenilichen Unterfchied zwi» 
fchen einem geiährlichen und gewaltfamen Diebftahl 
von Molitor. 6) Nachricht von dem Entwurf eines 
peinl. Geletzbuchs für die kurpfalz-bayer[chen Staaten, 


' EL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Hinrichs in Leipzig und in allen Buchhanälun- 

gen it zu haben: 

Mythologie für die Jugend von F. Ip. Hempel, 
Mit einem Tirelkupfer g. (24 Bogen enge ge- 
druckt) 18 gr. 

Unñreirig it die Kenntnifs mythologifcher Gegen- 

fände ein eben fo wichtiges Stück der jugendlichen 


Geiftesbildung, als es bisher noch immer an einem zu 
diefem Behuf zweckmäfsig eingerichteten Handbuche, 
worinnen man die Gegenflände, auf eine kurze, fafsli- 
che und angenehme Weife vorgetragen finder, gebrach, 
Diefem Bedurfnifs wird durch gegenwärtiges von Hrn. 
Hempel nach der Idee eines franz. Schrififtellers bear- 
beitetes Werk, nach des Verl. Überzeugung auf das 
allervollkommenfte abgeholfen., Es enthält in einer 
gedrängten Zufammenttellung alles Nützliche, Interef- 
Jante und IFiffenswerthe der gefammten Götterlehre, in 
eine leichte und gefällige Sprache gekleider. In der 
Einleitung entwickelt der Verfafler den Urfprung, Fort- 
gang und Ausb'ldung derfelben, und führt fodann in 
dem Werke jeibit die Namen und Befchreibung aller 
einzelnen Gegerftände diefer Wiffenfchafr in alphabeti- 
{cher Ordnung auf. Diefer Plan, der die Deberficht und 
den Gebrauch des Ganzen ungemein erleichtert, macht 
daher diefes nützlich- Werk fowohl zum Schul- als zum 
Privargebrauch vorzüglich geichickt, 


Im Vertrauen auf die mäglichfte Unterftützung des 

Publikums kündige ich hiermit an: 

Ulphilas die altefie germanifche Urkunde, mit larei- 
nifcher: Buchftaben, nach Stuernhielms und Rnit- 
tels Text, und Benzels und Ihrens Ergänzurgen 
und Verbefleruugen, famt einer wörtlichen Jarei- 
nifchen Verlon und vo:lfländigen grammatifchen 
und lexikalifchen Beleuchtung von Friedrich Karl 
Fulda , weiland Pfarrer zu Enfingen im Wirtenbere 
gifchen, herausgegeben von J hann Chrifian 
Zahn, Prediger in Delitz an der Saale bey Wei» 
[senfels in Sachfen. (in 4.) 

Das Werk wird aufser der Vorrede des feeligen 

Fulda und des Herausgebers, folgendes enthalten: 

I. Eine Biographie des feeligen Fulda , 

2. Eine hifterifch kritifche Einleitung, darin die Ge- 
fchichte des Gothifchen Bifchoffs Ulphilas und feines 
Textes, und die Vorzüge defelben in Ablicht auf die 
Kritik des Neuen Teitaments und pufrer Muiterfpra- 
che, famt der Einrichsung des ganzen Werkes ent- 
halten feyn wird. _ l 

3. Den Text felbfi mit möglich kritifcher Genauig- 
keit nach Stiernhielm und Beuzel und mit dem Knit- 
(3) M telfchen 


1395 l EE — 


telfchen Fragment verbeffert von Ihre, wobey auch 
die Ausgaben von Junius und Stiernhieim forgfältig 
verglichen und die wichtigften Varianten dertelben 
unten angezeigt find, neblt einer grammatifch ge- 
nauen Überferzung jedes einzelnen Wortes unter dem- 
felben und einer treuen lateinifchen Verfion zur Seite, 

4. Eine Möfogothifche Grammatik nach Benzel und Ihre 
verbeffert und berichtigt, und 

5. Ein fich auf diefe beziehendes Wörterbuch. 

Dafs mich bey diefer Unternehmung nicht Eigen- 
nutz, fondern nur Liebe zur guien Sache felbft, befeelt, 
wird mir jeder Kenner fchon an fich, und vielleicht 
dann -um-fo mehr glauben, wenn ich bier öffentlich fa- 
ge, dafs ich beym Ankauf des Manufcripis, der Witt- 
we des feligen Fulda verfprochen habe, ihr vòn dem, 
was nach Abzug meines Verlags an Druck - und andera 
Koften, wenn die Subfcription re:chlich ausfallen wür- 
de, an Gewinne erwa übrig feyn follte, fo viel wie 
möglich it, gewiflenhaft zuzuwenden. Was der Herr 
Rath Reinwa!d in Meiningen und ger Herr Prof Fulda 
in Tübingen, der würdige Schn des grofsen Vaters, 
hierbey fo edeimürhig gethan haben, gehört nicht in 
diefe Anzeige, fondern in die Vorrede des Werkes 
felbfi, worauf ich zum’ voraus verweile. 

Mir felbfi bleibt bey der Herausgabe des Werkes faft 
keine Arbeit weiter übrig, als die Sorge fuir den kor- 
rekten Druck. Und da 'ch daffeibe bey Herrn Severin 
in Weifsenfels drucken laffen, und die Druckberichti- 
gung felbft übernehmen werde, fo verfpreche ich hier- 
von alles was meinen Kräften zu thun môglich'ift, 
und verfichere, dafs mir Liebe diefe Arbeit erleichtern 
wird, wobey alie erfoderliche kritifche HSlfsmittel in 
meinen Händen find. 

Das Werk wird etwa zwey Alphabet ftark und in 
4. auf gutes Schreibpapier gedruckt werden. Den Sub- 
fcriptionspreis deflelben kann ich jetzt noch nicht genau 
beftimmen, ich werde ihn aber gewiflenhaft fo billig als 
möglich machen, und er wird um fo niedriger feyn, je 
mehr Subferibenten fich finden. Wer ein Exemplar auf 
Holländifch - oder geglättet Velinpapier verlangt, wird 
diefs bey der Subfcription ausdrücklich beflimmen, und 
fich den verhältnifsmäfsig erhöhten Preis gefallen lafen. 

Ob ich nun gleich, aufser den fchon gehabten Ko- 
ften auch noch die Druckkoften grofsentheils werde 
verlegen muffen, fo, verlange ich doch keine Voraus- 
bezahlung, um nicht, wenn erwa das Werk gar nicht 
zu Stande käme, die engegangenen Pränumerationsgel- 
der wiederum zurück fchicken zu müfen, Doch bitte 
ich jeden, dem diefe Anzeige zu Gefichte kommt, fie 
gütigft bekaunt zu machen, und wenn er fubfcribiren 
will, fich fo bald als möglich in einem frankirren Brie- 
fe bey mir zu melden, damit je eher je lieber mit dem 
Drucke angefangen werden kanu, Die Namen der 
Herrn Subfcribenten follen als Freunde und Beforderer 
der guten Sache, und zur Überzeugung der Wiri we des 
feligen Fulda, dem Werke vorpedruckt werden , wes- 
wegen ich um leferliche Hanéfchrift bey Meldung der 
Subfcriprion .befcheidentlich bite. Damit mir aber je. 
der frankirte Brief nicht noch 1 gr 6 pf. Bothenlohn 
von Weifsenfels nach Delitz kofte, fo bitte ich aufser 
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der untenftehenden Addreffe an mich , noch auf den Brief 
zu ferzen: Subfcription. 
Deiitz, den 12. Juli 1802, 
Zahn, 


Prediger in Delitz an der Saale bey 
Weifsenfels in Sachfen. 


Julie JT'otmar: ein Bild des TFeibes, wie es fich 
der WWeijfe denkt und der Mann von Geif und 
Herz träumt. Als Gegenftuck zur Sophie, dem 
Bilde edler Jungfrüulichkeit, Mit einem Portrait 
nach Geifsler von IF. Arndt 8 broch. 

Schon der Titel diefer Schrift, die künftige Michae- 
lismefle in meinem Verlage erfcheint, zeigt fie als Ge- 
geuflück der früher bey mir erfchienenen und mit Bey- 
fall aufgenommenen Sophie aus Rouffeaus Emil. Es war 
zu verwundern, dafs bey der grofsen Meuge vou Schrif- 
ten für das Weib unter alleriey Titeln (des ZZ/eibes, 
wie es feyn folite; der Kunji ein gutes ['eib zu wer- 
den) Niemand die Ideen Rouffeaus uber diefen, Gegen- 
ftand zu einem für fich beftehenden Ganzen verband, 
da Rouffeau das Weib unter allen feinen Verhältniffen 
mit dem ihm eigenen Blick in die weibliche Narur, 
den noch jungft der von aller idealifchen Schwärmerey 
fo entfernte Brandes in feinen Betruchtungen uber das 
weibliche Gefchlecht an dem grofsen Genfer pries, in 
ergreifender Wahrheit darfteli. Wie Sophie die Tung- 
frau; fo mahle Julie FF'olmar in feinem wahren Natur- 
charakter das Weib. Noch mit andern, zufälligen Si- 
tuationen bey Roufleau verwebr, erfcheinen die Zuge 
des weiblichen Charakters dafelbft nur zu leicht als blo- 
fses Ingredienz eines Romans, nicht als Züge der all- 
gemeinen weiblichen Narur. Hier erhält man in Jrlie 
Polmar blos das wahrhaft belehrende Gemälde des 
Weibes als Gattin, Hausfrau, Mutter, in einem wirk- 
lichen Bilde, mit dem Interefie und der Feinheit des 
grofsen Malers der Natur darreftellt, aber ohne alle 
Romankünfte, womit man in deutfchen Schriften für das 
weibliche Gefchlecht nur die Phantalie auf Koften der 
Vernunft anlockt. Vielleicht find d:e Ideen des Her- 
ausgebers: Über Herzeniverbindurgen, in Beziehung 
auf das weibliche Gefchlecht, 7U dem er nicht nach Art 


fpielender Modefchrififteller> in einem beleidigenden, 
Kindifchen Tone wie mie Kindern, fondern eenft wie 


mit vernünftiren VVefen fprechen zu mifen glaubt, wo 
es Würde u:d Glück des Lebens gilz; vielleicht find: 
diefe Ideen, welche das Werk mit einem Gemälde der 
Wirklichkeiteröffren , UM es mt dem Idea! wahrer Weib- 
lichkeirzufsmmenhalten, um zu dem Rouffeauichen Cha- 
raktergemälde des Weibes h'nzuiühren, für unfere deut- 
fche Welt nicht aufser der Zeit 
Leipzig den 13. September 1892. 
Gottfried Martini. 


Verlassbücher der Buchhärdier Hemmerde und 
Schwetfchke zu Haile vor der Ofterme fe 1802. 
1) Diedorus Siculus, cura H. C. A. Eichitädr Vol. 


Ildum $maj. auf Druckp. 3 Rthir. auf Schrbp. 4 Rihlr. 
2) Archiv 
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2) Archiv des Criminalrechts herausg. von Klein, 
Kleinfchrod und KRoropak. 4n Bds 2 und3s Sr. 8 ge- 
hefr. x Rrhir. 

3) Kraufe, J. C. Gefchichte der wichrigft- Begebenhei- 
ten des heutigen Europa, ein Handbuch etc. 67 Band 
forrgefetzt von J. A. Remer gr. 3. I Rrhlr. 12 gr. 

Hat auch den Tire] Remers reuefte Gefchichte ar Bd. 

4) Memerabilien den: Predigern des soten Jahrh., ge- 


widmer ıtes Stück 8- 12 Er- t 
= dos T és Gefchichte des deutfchen Reiches 
unter Orto dem Groisen er. 6. ı Rthlr 4 gr. 


6) Deffen Lehrbuch der deutfchen profaifchen Schreib- 


arr. 8. 26 Bå A Ef ; 
7) ve Wedel, W., über Srurmfchäden in Gebirgsfor- 


feu, ihre Urfachen und die Mittel zu ihrer Vermin- 
derung. m. I Karte gr. 8. 1 Rıhlr. 


In der Schulze’fchen Buchhandlung in Oldenburg 
find fo eben erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen Deurfchlands zu haben: 

ET'olcke, L. H., Nachricht von den zu Jever durchdie 
Galvani - Voltaifche Gehör - Gabekunft beglückten 
Taubftummen und von Sprengers Methode fie durch 
die Voltaifche Flektricität auszuüben. Mit Kupfer. 


8. 1802 à 18 gr. 5 
Stiliebens, Friedrich, Gemälde. 8. 1802. à xr Rrhir. 


enthält 1) die Burg im Walde 2) der Bürgeradjurant , 


ein Familiengemälde in 4 Aufzügen 3) Lord Milling- 
ton, eine Anekdote 4) Liebe und Eitelkeit 5) Bene- 
vuto der Sänger. 


Bey C. F. E. Richter, Buchhändler in Leipzig, ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:. 

Salmagondi von kleinen Erzählungen. Mit ı Kup- 

fer. 8: 1 Rthlr. 8 gr. 

Piefe launigens und zum Theil fatyrifchen Erzäh- 
lungen, verdienen ganz die Aufmerkfamkeit, mit-wel- 
cher man diefelben aufgenommen har. Das erite Volks- 
mährchen, welches nach einer bekannten fchwabifchen 
Votksfage bearbeitet worden it, verbindet alle Vor- 
zige, welche Mufäus feinen Volksmährchen der Deut- 


fchen zu geben, fo wohl verftand. 


Bey Tauchnitz iu Leipzig 
fchienen : 

Über die Schickfale der devtfchen Reichs - Staatsverjuf- 
fung v. D. Fofs, Profeffer in Halle. 8. 1 Rthir. 8 er. 
welches bey den gegenwärtigen Verhäl'niffen unfers 
Vaterlandes und bey der bekannten Darftellung des Ver- 
fallers in diefer Art Schriften ein erhühteres Intereffe er- 
halt und nur einer Anzeige, aber keiner weitern Em- 

pfehlung bedarf. 


ift folgendes Werk er- 


Heraldo der unergründliche 1r Theil mir Kupf. Leip- 
zig bey Hinrichs Preis 1 Rthir g gr. 
Nichts feflelt und unterhält unfere Aufmerkfamkeit 
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fo fehr, als das Seltfame Pf”underbare und Räthfelhafte,, 
vornehmlich in der Verkertung menfchlicher Begeben- 
heiten und Ereigniffe. Der Verfaffer diefer äufserft an- 
ziehenden Gefchichte, bedient fich diefer pfychologi- 
fchen Wahrheit zur Einkleidung und Aufhellung interef- 
fanter Gegenftände des Tages, und Aufklärung wichti- 
ger Ideen und herfchender Fehler unfers Zeitalters. 
FFahrheit, VF’ärme und Reinheit der Darftellung mit 
fteter Hinficht auf das hôchfte intereffe der Menfchheit, 
bürgt übrigens jedem- gebildeten Lefer für eine ge- 
fchmackvolie und das Gemüth hôchft angenehm be- 
fchäftigende Unterhaltung. 


Bey Friedr. Augufl Leo in Leipzig ift erfchienen, 
und in den meiften Buchhandlungeu zu haben: 

Artififche Blätter der Verzierungs- und Verfchöne- 

rungskunft gewidmet. 2r Band, 1. a. 3s Heft 
à 4 Rthir. 
Daflelbe Werk mit franzôfifchem Text. 

Diefes angezeigte Werk enthält ausgefuchte neue 
und @efchmackvolle Jdeen zu grofsen und kleinern Gar- 
tengebäuden, Cabinets, Pavillons, Einfaflungen an ente 
ferute Garten Partien, bedeckte und freye Kuhefitze, Gar- 
tenftühle, u. f. f terner Vorfchriften zu gefchmackvol- 
ler Decoration der Säle, Zimmer, Cabinets, u. f. w. 
ingl. neue Ideen zu angenehmen Formen von Möbels. 


Anzeige. 

Für angehende Architekten, Liebhaber der Bau- 
kunft und für Zeichenfchulen ift bey Friedr. Auguft 
Leo ein neues das Bedürfnifs der Künftliebhaber befrie- 
digeudes Werk angefangen, und davon der Erfte Heft 
erfchienen, betitelt : 

A. Heine, Unterrichtenda architektifche Blätter, in 

"Ruckficht auf gefchmackvolle Verzierung des Äu- 
Sseren der Gebäude, fur angehende Architek- 
ten, Bildhauer, Mauermeifter , u.f. f.4t0 18 gr. 


Nächftens erfcheint bey Breitkopf u. Härtelin Leipzig: 
Philofophie der Erziehungskunft von J. J. Wagner, 
Dr. d. Phil. gr. 8. 
| Diefes Werk fuchr in zwey Büchern deren erfles : 
Entwicklungsfufen der Menfchheit, das zweyre Kritik 
der Erziehungsmittel und Methoden überfchrieben ift, 
die Erziehungskunft wifenfchafdich zu begründen. Was 
der Menfch, in naturphilofophifcher und transfcenden- 
taler Auficht auf der Stufe fey, auf welcher ihn die Er- 
ziehung aufnimmt, was in diefer Idee fir ihn als Be- 
flimmung liege, und wie fich zu diefer Beitimmung das 
Leben mit feiner vielfachen Thärigkeit verhalte, wird 
im erften Buche entwickelt. Hier werden denn auch 
die Wiffeufchaften in Beziehung auf die Idee der 
Menfchheit gewürdigt, und erwiefen, dafs fie nur in fe 
ferne Werth haben können, als fie an der Philofophie 
Theil nehmen. Für die Mathematik wird bey diefer 
Gelegenheit durch Grücde und einleuchtende Beyfpiele 
dargethan, dsfs ihre quantitativen Lehrfätze fich gar 
wohl 
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wohl in qualitative verwandeln und philofophifch ab- 
leiten lafen (diefs wird uater andern an dem pythagori- 
fchen Lehrfatze gezeigt, der hier philofophifch, demon- 
ftrirt ift) fo wie nn Gegentheile gezeigt wird, dafs die 
Philofophie fich leicht auf merhematifchen Ausdruck 
bringen lafe. — Das zweyte Buch würdigt die natür- 
lichen Erziehungsmittel, als Sprache, Schrift, Unter- 
richt, Künfle etc. Ier wird unter andern der Reiriff 
einer allgemeinen Sprachlehre entwickelt, die Mög- 
lichkeit einer Palgraphie pezeigt, dargethan, dafs Spra- 
che und Schrift zwey verfchiedene Entwicklungsflufen 
des Geiftes bezeichnen, u. Endlich auch die 
Grundlage zu einer ganz neuen Theorie der Kunft ge- 
liefert. — 

Wir führen diefs blos darum an, damit auch die, 
für welche Neuheit den gröfsren Reiz hat, auf diefes 
gewifs originelle Werk aufmerkfam werden. 


fav: 


Neue Bibliothek deutfcher Romane, x. 2. und 35 
Bändchen; mit K. kl. 8. enthalten das rte 2te 
und 3te Band der Begebenheiten auf dem Schloffe 
Bergach, von Heinrich Frohreich. kl. 8. mit 
K. Leipzig bey C, F. E. Richter. 2 Kthir. 

Allen Lefe-Cirkeln und Lefebibliorheken kar : die- 

fer angenehme Roman empfohlen werden und man 
wird bald einen bekannten Schrififtellern wiederfinden, 
hat man nur einige Erzählungen gelefen. 


Von dem englifchen Roman Ethelwina erfcheint in 
meinem Verlage eine Verdeutfchung, welches zur Ver- 
meidung aller Collifionen hierdurch anzeigt. 

Leipzig, im Sept, 1802. . 

Karl Tauchnitz 


II. Berichtigungen. 


In meiner Recenfion der Brofchüre: Lob der alier- 
neueften Philofophie welche in der A. L. Z, Nr. 225. 
abgedruckt ift, hatte ich unter andern Stellen auch fol- 
gende ausgehoben. 

Nur verhüte es der Himmel, dafs ihn nicht der 
Unfall trefe, diejenigen, welche er idealifch keilte, 
reell zu tödten, ein Unglück, das Schelling dem Ein- 
zigen zu Bocklet in Franken an M. B*, wie böfe Lens 
te fagen, begegnete.“ 

Sollte man glauben, dafs es Leutegsbe, die diefes 
ven einem wirklich vorfätzlichen Todfchlag, den Hr. 
Prof. Scheiling begangen haben falite, verftanden haben ? 
Ich eile alfo, um folchen Leuten, die nichts verfichen, 
wo möglich, das Verfländnifs zu öffnen , mit diefer Er- 
klärung,s dafs die angezogene Stelle des Ungerannten 
lediglich, wie der ofenbare Zufammenhang giebr,. von 
einer nach der Sage böfer Leute unglücklich ausgefalle- 
nen Kur des Herrn Prof. Schelling zu verftehen fey; 
und éafs ich fo wenig als irgend ein anderer vernünf- 
tiger Menfch fe anders habe verftehen können und mö- 
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gen; auch an diefer Sage, die der mirunbekannte Verf. 
fe!bit für ein Gerede böfer Leure erkiart hat, nicht den 
mindetien Antheil habe nehmen, noch fulche für glaub- 
haft oder gegründet habe erklären wollen, 


Der Recenfent. 
IV. Verinilchte Anzeioen, 


Da das von meinem verftorbenen Manna dem Pro- 
fefor Medicinä junker errichtet gewefene Inficut zur 
Ausvottang der Blattern bey deffen Ablierben aufgelöfst 
worden ill; fo zeige ich denen refp. Herren Ärzten und 
übrigen Intereffenten, welche zu der &amit verbunden 
gewelenen Pocken- Kuffe Beyträge eingelegt Ratten, hier- 
mit an, dafs diefelben nach nunmehriger Regulierung 
ihre Einlagen von mir zurückfodern können. Zu die- 
fem Behufe beftimme ich einen Termin vou 3 Mona- 
ten, als namlich von ıftlen @ctober 1802 bis ıllen Ja- 
nuarius 1803. Diejenigen Theilhaber aber, welche 
nach Ablauf diefes Zeitraums Inre Beytrage nicht zu- 
rückverlangt haben, werde ich dafür anfehen, als ob 
fie meinem Vorhaben, die Summe der nicht zurückge- 
foderten Beyträge dem hieügen Almofeu-Collegio zur 
Dispofition zu überlaffen, um folche nach Gurdünken 
zu dem wohlthätigen Zwecke der Kkuhpocken-Inpfung 
an arme Familien zu verwenden, ftillfchweigend bey- 
trären? Nach genommner Verabredung mit dem ge- 
dach:en Almofeu-Collegie wird daffelbe alsdann den 
richtisen Empfang des Geldes durch die öffentlichen 
Blätter bekannt machen, ich aber werde dann für keine 
weitere Zurückzahlung haften. Briefe an mich bitte 
poftfrey einzufenden, 

Halle den 31. Septbr, 1802. 


Verwittwete Junker, 
wohnhaft auf dem Hönigl..Addreshaufe zu Halle, 


— 


An die Herrn Mitarbeiter des Journals der prakt, 

. Heilkunde. 

Ich zeige hiermit an, dafs in der Oftermefle 1802, 

alle noch -reftirende Honorarien an die fimmilichen Hrn. 

Mitarbeiter abgefender worden find. Ich bitte daher, 

fowohl die, welche ihr Geid erhalten haben, als die 

weiche es nicht erhalten haben, mich davon zu benach- 

richtigen, um im letztern Talle der Urfache nachzufpu- 

ren und die Sache zu berichtigen. Rüofiig wird alle 

Oftermefle regelmäfsig mit der Abzahlung des Honorars 

fortgefahren werden- 
Berlin im 12. Sept. 1802, 
D. Hufeland. 
K. Preufs. Geheimer Rath, 


Die Auction der Münzfammlung des verftorbenen 
Kammerherrn Suhm , die fich befonders auf die Gefchich- 
te der mittieren und neuern Zeit bezieht, ift bis auf die 
Mitte des Novembers ausgeletzt, 


a 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 174. 


Mittwochs den 29 September 1802. 
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i LITERARISCHE NACHRICHTEN 


[ Englifch-Nordamerikanilche Literatur 
“szu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 


( Fortfetzung. y 
wer Medici 


U, ueicn’zeichnattiger, als die bisher revidirte Litera- 
tur der beiden T'acultäiswiffenfchaften, der Theologie 
und Jurisprudenz, erfcheint, wie wir oben {chen ange 
deutet, und mehrere Lefer bereits aus dibers’s amerik. 
Aon. d. Arzneyk., Nacnrgefch., Chemie und Phyfik be- 
merkt haben, die der Wedicin nebft ihren Hülfswiffen- 
fchaften. "Die Crurur derfelben wird nicht nur durch 
die Lehranftälten in Balnınore, Cambridge, Neuyork, 
Hannover & a., fondern auch durch eine betracheliche 
Schrifeftellerey, und vorzüglich durch die bereits erwähnte 
Newyorker Quartalfehrife: Medical Repvfitoru, die 
aufser Orisinalauffätzen, Recenfionen aller neuen Schrif- 
en über Mediein und Naturkunde, wie auch eine Men- 
ge hiftor-fcher Nachrichten in Beziehung auf diefe Fä- 
cher liefert; aufs wirsfamite befördert. Im Gauzen 
hat indeffen die medicinifche Schrififellerey eine faft 
durchaus prakrifche men Anatomie und Phyfiolo- 
gie wird verhälmifemafsig nur wenig bearbeitet, und 

‚ag etwa aufser "achdrücken oder Ueberferzungen, 
2. B. der Blumesbachfchen Ph. von Ch. Caldwell zu 
Philadelphia , für letztere erfcheint hat fein Dafeyn 
gröfstenrheils der Liebhaberey für Chemie zu danken, 
wie zuB. Fr, Blanchetts Becherches ij- la Mede- 
e ù la IM. (Newyork 


cine, ou l’appiication de lu Chimi j l ; 
die wie weiter un- 


1800 8.) und verfchiedene andere; 
ten anführen werden. Brown’s Grundfätze haben bis- 
her eben nicht allzu viele Freunde gefunden, und ehe 
fie noch recht Wurzel faflen konnten, hat man ibnen 
in dem eine wichtige Autorirät behauprenden Red. Repofe 
bereits wiederum den Untergang prophezeiht. Zu den 
wenigen Werken; die hierüber erfchienen, gehörte MT. 
Maclean s View of the Science of Life on the Prin- 
ciples of J. Brown, with an attempt to correct fome im- 
portant errors of his Elements of Medecine, (1798) eine 
Schrift, die, wie man, lieht, zugleich zur Widerlezung 
mehrerer feiner Sätze. befiimmt ift, worin aber auch ven 
vielen andern auf dem hier nur kurz mitgetheilten Ti- 


' abgeborgt habe. 


tel befonders erwähnten Gegenfländen, z.B. vom Queck- 
Älber,“ von epidemifchen Krankheiten u. del. gehandelt 
wird. Aufser ihm bearbeitete diefelbe Materie vor den 
Erfcheinungen ‚des thierifchen J.ebens der fchon obze- 
dachte Arzt, Benj. Rufh in three Lectures upon ani- 
mal Life delivered in the Univ. of Penriulvania (Philad, 
1798. nachgedr. zu London 1799. 8.), worin der Vf, 
behauptet, dafs die Grundfätze, nach welchen Brown 
jene Erfcheinungen, erklärte, bereits von Cullen entdeckt 
worde dem er darin immer gefolgt fey, und mehrere 
englifche Röcenfenten behaupten mit dem Vf., d:fs Br. 
feine Theorie von der Wirkfamkeit des Opiums Cullen 
Noch weniger Freunde fcheint Dar- 
wir’s neues Syffem zu haben; im Gegentheil fuder man 
im med. Repof. von Sam. Brown zu Bofton einen 
Auffatz, worin ftarke Aehnlchkeiren zwifchen einigen 
Stellen in D. und Swedenborgs Schriften gezeigt werden, 
und Blanchet (agt in feinem oben angeführten Werke, dafs 
Darwin ch eben fo, wie Brown irre, weil er die Che- 
mie vernachlaitigt habe. Uebrigens ift hier der fchick- 
lichfte Platz zur Aufführung einer anonymen Schrift 
über die fchon öfters behandelte Materie von dem Ein- 
fluffe des Mondes: Obfervations on the Infuence of the 
Moon on Climate and the animal Economy; with a pro- 
per method of treating, Dijerfes, when under Power of 
that Luminary (Philad. 1800. 8.), deren Vf. viel wei- 
ter geht, als wahrfcheinlich irgend einer feiner Vorgän- 
ger, wenigftens in neuern Zeiten, da er z.E, dem Voll- 
monde den Einflufs beyiegt,, dafs, bey feiner Erfchei- 


nung felbft zankfuchtige Ferlonen einen Widerwälen 


gegen das Hadern fühlen. 

Am reichhaltigften war im praktifchen Fache, wie 
man leicht denken kann, die l.iteratur des peflartigen 
gelben Fiebers, das ich in mehrern Städten, befonders 
an der Külte ausbreitete, in den neuern Jahren Immer 
wieder kam, und endlich falt allgemein als ein einheimi- 
fches durch fauleAusdünftungen hervargebrachtesProduct 
anerkannt wurde. Das medical Depot lieferc'zur Kennt- 
nifs diefes Gegenftandes nicht nur eine Menge origina- 
ler theoretifcher und hiftorifcher Auffätze, fondern auch 
Anzeigen von allen darüber erfchienenen Schriften, Wir 
führen hier’diefe letztern feit 1797. auf, mit Beyfügung 
einiger der vorzüglichften Auftätze in.jenem Journale, 
nach ‘den verfchiedenen Städten, in welchen es vor- 
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zug- 
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züglich wüthete, ohne jedoch hier zu wiederholen, was 
über die Narur und dem Verlauf diefes Fiebers fchon 
ehedem in der ALZ. und anderwärrs gefagt worden. 
Wir haben Beretis in der vorhergehenden Ueberfcht 
der englifchen Literatur (1800. 5.870.) mehrere in 
Philadelphia daräber erfchienene Schriften von. dem 
dafigen medicinifchen Collegium, wie auch von Currie 
und Rufa erwähnt. Ver und neben ihnen hatte bereits 
Fel. Pasc. Ouvriere 1796. eine allgemeinere Schrift 
darüber, 1793 aber einen Account of the Yellow fever, 
which prevaiied in Philadelphia 1797. herausgegeben. 
Zu diefen kamen noch die von Ch. Caldwell redi- 
girten Proofs of the Origin of the Yellow Fever in Phi- 
ladelphia and Kenjington 1797. from domeflie Exkalation 
and from the foul air of the Snow Navigation from Mar- 
feilles erd from the Ship Huldah from Hambourgh, in 
two Letters addr. to the Governor of the Cummon- 
weaith of Pennfylvania, by the Academy of Medecine 
of Philadelphia, (Philad. 1798. 8.) deren Abficht zur 
Gnüge aus dem Titel erhellt. Diefs ift auch der Fall 
mit der von demfelben Vf. herausgegebenen Semiannnal 
Oration of the origin uf pejülential Difeafes, Philad. 
1799. 8. (Vgl. defen med, a. phuf. Mem. ALZ. 1802. 
N. 164.) und mit Benj. Rufh neuen Obfervations 
upon the origin of the Y. F, in Philad. and upon the 
Means of preventing it; fo wie Ebendeflelben: Second 
Addrefs to the Citizens of Philadelphia, cont, additional 
Proofs of the domeftic Origin of the Y.F. (beide 1799.) 
Noch gaben im J. 1800: Th. Condie und Rich. 
Folwell eine Hiftory of the Pefilence commonly cal- 
led Y. E; which aimoft defolated Philad. in the month 
of Aug. Sept. a. Oct. 1798. und der fchon oben als 
Schrifsfteller über diefe Materie erwähnte W. Currie 


eine Sketch of the vife and progrefs of the Y. F. of Thi-° 


‚lad. 1799. to which is added a collection of facts and 
obfervations refp. the origin of I. F. in this Country 
heraus. Die Gefchichte diefer Epidemie in Newyork 
bearbeiteten Alex. Hofak in einer Schrifer“ on the 
Y. F. in N. Y. (1797-)- dech nicht ganz nach richtigen 
Grundfätzen. Schftzbarer it Sal. Seaman's im Med. 
Tıepof. (1798.) gel'efercer Auffatz über die Urfachen 
der Epidemie in jener Stadt, werin manches an Curries 
früherer Schrift, fo wiean Chisholm’s’bekauntem Werke 
getadelt wird. Später erfchien J. Browne on the Y., 
F. (1758) und Jo Hardie s Account of themalignant 
Fever lately prevalent in the City of N. Y. (1799) Als 
Actenflücke zur Gefchichte der daligen Epidemie find 
die von diich. Baylay herausgegebenen Letters frum 
the Heolın Office Submitted to the common Council of 
Newvork (1798) ud der Jicport of the Committee ap- 
pointed by the medical Society of tke flute ofj N. Y. to 
inquire into the Jumptoms ete. of, the pejtil. difeafes -—- 
in Newyork — 1798. (1799) zu-betrachten, Uebri- 
gens waren es diefe beiden Súidte, in welchen fowohl 
diemehriten allgemeinen theoretifchea, als fpeciellen hi- 
ftorifchen Schriften über diefe Ep'éemie zum Vorfchein 
kamen; doch wurden auch ia andern Gegenden, wo fie 
gewüthet hatte, Schriften darüber verfafse und entwe- 
der einzeln, fo z. B: ven S. brown zu Bolton (1797. us 
1800.) von J. B. Davidge zu Baltimore C1798.) 


FER. 27 
ner nennen 
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von Ch. Holt zu NewLonden (1799) @. a. m. odet 
im med. Repofitory gedruckt. So werden darin, die 
kürzera Nachrichten von der. Eefcheinung dieler Epi- 
demie an einzelnen Orten und ihrer iminer erölfern 
Verbreitung ungerechnet, die Gefchichrea der Fpider 
mieen in Maßachufetts 1796. von Ch. Coffin, za 
Wilmingten in Nordcarolina 2796 von 4. J. de Rof- 
fet, zu Wilmingron in Delaware 1708. von J. Til- 
son und G. Monro; und ebendaf. 1799. voa J. 
Vaughan; zu NewLondon 1798. von H, Chan- 
ning und von Dr. Coit; zu Port Elifaberh in New- 
yerfey 1798. von Dr. G. Lee; in einigen Gegenden 
vor Rhedelsland von Bos. Brown; U. a. m. erzähle, 
Auch fehlt es nie an allgemeinern Bemerkungen uber 
diefs fchreckliche Fieber,’ die mehr oder weniger dahin 
übereinflimmen, dafs es, wie bereits oben erwahnt 
werden, ein einheimifches Product des alten, in New- 
york, z. B. hundertjährigen Unraths fey, gegen das 
Reiulichkeit am beften verwahre. Als eine lehrreiche 
Schrift über eine befondere Erfcheinung bey diefem Fie» 
ber verdient If. Cathrall’s Memoir on the Aualyfis 
of the black F’omit'ejected in the laft flage of the Y., F. 
(Philad. 1800. 8.) bemerkt zu werden. Versniafst 
wurden noch durch diefe Epidemie, aufser verfchiede- 
nen Auffäizen über ähnliche peftartige Fieber auf den 
Antillen in neuern Jahren, die das ed. Repof. mit- 
theilte, mehrere befondere Schriften über dergleichen 
Esfcheinungea in früheren Zeiten. Dahin gehören: 
eine brief Hiflory of epidemical and pefilential Difvases 
(Hartford 2799.) von dem durch mekrsre verfchiedenar- 
tige Schriften bekannten Noah JV ebfer, der hier 
vorzüglich auf den nachtheilipen Einflufs der Erdbeben 
und der Ausbrüche feuer!>evencer Berge auf die G2- 
fundheit und die Entfteiung der Pef: aufmerkfam macht; 
und J. Tyclers 1799. zu Salem erfchienene geiftlofe 
Compilation: Treatife un the Piague and.Y. #9 with en 
appendix cont. kiftgries of the Plagne at Athens: etc, 
Wichtiger und lehrreicher And die von E. H. Smith 
Im med. Repof. gelieferten Aufiätze über die auch durch 
ihre Aehnlichseit mit dem gelben Fieber merkwürdige 
Peft zu Athen, und über die zu verichiedenen Zeiten 
unter den Armeen Athens,  Carthagos und Roms in der 
Nähe von Syracus ausgebrochenen Pefkkraniheiten. 
Von den dadurch veramlafsten Unterfuchungen über 
Alkalien werden wir weiter unten in dem fo gepden Ab-. 
fehnitte von der Naturkunde einiges erwahnen. 

Wir gehen von diefem Fieber zu einer andern epi- 
demifchen Krankheit» den Pocken über, deren Gefihr- 
lichkeit zwar in den pollcirien Staaten von Nordame- 
tka durch die Jeocn’ation der menfchlichen Pocken, 
worüber Jof- Hamilton noch 1799. oceojiunel Re- 
flections herausgtb, längt fehr genundert,war, (da fie 
hingegen unter den benachbarten Vyilden oft noch un- 
geheure Verwüfiuagen anrichtete), aber doch immer 
nicht fo ganz getilgt werden konnts, als jetzt die Kuh- 
pocken-Inoculation es hoifen List. Mit Evihuñaemus 
pakm auch is N, A. die Maiorirät der Aerzte, die ge- 
gen die Mitte des J. 1799. angelangte Nachricht von 
Jerner's Entdeckung auf, Gefen Werk fogleich mit dem 
gehörigen Nachdrucke in dem Medical diepof. empfoh- 
len 


. 
fios 
len wurde. Die erfte in N. A. darüber erfchienene 
Schrift war Bei. IV aterhorfe s, Prof. zu Cam- 
bridge: Profpect of exterminating the [mall Pox — with 
on account of a Series of Inoculetions performed for the 
Kine Pox in [ajjachufetts ( Boiton rgeo. 8)» en 
aufser einem kurzen: Auszuge aus Jenners und IF ood- 
ville's Schriften, zugleich, «wie fchow der Titel fagt, 
wirkliche Verfache miit diefer oculartor erzähle wer- 
den, die zurieich vor der Jeichännigen Behandlung 
derfelbeu warnen. Die Impf naterie kam zuerft “von 
Pearfon aus England; fpäterhin entdeckten 'aufmerk- 


fame Beobachter auch 


P Ce 1° 1 
nun auch bereits die ber = 
that diefer Inoculation von den vereinigten Braaten er- 


halten haben, it aus öffentlichen Blättern bekannt. 

Einige Differtationen und Journalauffätze über an- 
dere Fieber oder Fieber überhaupt, und Mittel dagegen, 
werden theils weiter unten vorkommen, theiis mufen 
fie hier übergangen werden, um noch einiges andere zu 
berihren, 

Eine zugleich ausführliche, keinesweges aber ge- 
nürende Monographie des Struma lieferte der als Na- 
“turforfcher bekannte Benj- Smith Barton, Prof. der 
Mar. med., Naturgefchichte. uyd Botanik zu Piiladel- 
phia, in a Memoir concerning the Difeafe of Goitre, as 
it prevails in different parts of Northamerica (Philadel- 
phia 1800. 8.) worin er zu zeigen fucht, dafs diefe 
Krankheit eben fo wenig dem Wafler, als der heifsen, 
ftagnırenden Luft in engen Thälern zugefchriebeu di 4 
den könne, fendern von demfeiben Miasma hertühre, 
das verfchiedene Lieber hervörbringe. 

Zur Literatur der Chirurgie bemerken wir hier, mit 
Uebergehung der vielen Auffätze in dem Med, Repof., 
F. RK. Hugev’s Dif. on Gangrene and Mortification ; 
Bob. Bleck s Inang. Dil. on Fractures, worin meh- 
reres genen Fott erinnere wird; Sam. Jo nes. Inayg, 
Bij. on Hyarot ee (alle 3 zu Philadelphia 1797.) und 
eine Abhandiung von J. Deveze im 4ten Bande der 
Transact, of the am. philof. Soc, über eine neue Be- 
thode, ausgetretenes Blut bey Kopfwunden und Schlag- 
püften hinter der Hirefchale wegzufchafen; zur Entbin- 
‚dungskunf aber: The Midwife's ‘Monitor and Alother’s 
Mlirror etc to which is prefixed a Syliabus of Lectures 
on that Sahject (Newyork. 1800. 1R.). Nichrere ans- 
gezeichnete Gehurtsfälle und andere hieher gehörige Ab- 
handlungen wurden in dem reichhaltigen Hed Repofi- 
tory geliefert. ; a: ° 
= Noch im J. 1798. hatte, wie bereits in der vorigen 
Veberficht der enplifchen Literatur bemerkt wurde, der 
oben fchon erwähnte und noch Öfters zu erwähnende 
Prof. B. Smith Barton die Materia medica rit Col- 
lecions for and Effays towards a Mat. m. of the United 
States verniehtt, Worin er vorzüglich einheimifche Plan 
zen empfahl. Andere Bearbeiter diefes Tachs fimmen 
ihm hierin beye Nicht wenig Freude machte daher 
vielen Aerzten N. À. die Nachricht ibres Coilegeu Ri- 
cketson, dafs man in den vereinigten Staaten {elbft eben 
fo wirkfames, ja noch fiarkeres, Opium bauen kôune, 
als in Atien., Ein Auflatz von J. Redman Coxe in 
den Transact, of the philof. Soc. (1799) uaterlucht die 


einheimifche Ruhpscken. Dafs. 
achbarten \Vilden die Wohl-' 
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verhältaifsmäfsigen Wirkungen des gewöhnlichen Opiums 
und einer ähnlichen‘ Subftanz ‘aus der Lactuca fativa. 
Einen befendern- Fall erzählt im Med. Repof. der vor- 
erwähnte.» Seaman, der eine Frau, die: nach einer 
Unze Lzudanum in einem Stupor lag, fo lange peitfch- 
te, bis fe auflland und ein Brechmitrel nehmen konnte. 
Aufser dem Opium war vorzüglich das Queckfilber ein 
häufig gebrauchtes Mittel; John Stwars empfahl daf- 
Selbe in feiner Inaug. Dit, (1798) als heilfam-in bös- 
artigen Fiebern; und nach einem Auffatze in der öfters 
gedachten Quartalfchrift heilte E. H. Smith durch 
Queckfilbereinreibungen eine, Manie, Ebendafelbft er- 
zählt E. 4. Holyocke, von dem hier noch mehrere 
Auffäize vorkommen, dafs man diefs Mittel bereits vor 
70 Jahren zu Boflon gebraucht habe; auch handelt in 
Ch. Maciean's View of the Science of. Life ein be- 
fonderer Abfchnitt von der Wirkfamkeit des Merkurs 
auf lebende Körper, und feiner Anwendung bey der 
Kur von Krankheiten aus indirecter Schwäche. Drey 
Aerzte fchrieben über Datura firamonium ; Beij. de 
IZ itt und Alex. King empfahlen Ge in eben diefem 
Journale ; ‚nachdem fchon vorher S. Cooper in einer 
Dif. on the D. Str. (Philad. 1797.) wiederum darauf 
aufmerkfam gemacht haie. Mehrere audere Mittel, 
von deneu in diefem Journale die Rede it, z.B. der 
in ueuern Jahren auch in England von neuem in Anre- 
gung gebrachten Digitalis purpurea, müffen wir hier 
übergehen, und es dem Manne von Fache überlafen, 
fich aus diefem Journale oder den anderwärts mitgetheil- 
ten. Auszugen weiter zu belehren. 
(Die l'ortfetzung folgt.) 


IL Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 


Würzburg. 

Den 3ten Sept. ward Hr. Thomas Stümner, von 
Würzburg, Alumnus Clericis des Fürftbifchôf. Semi- 
pars? als Licentiat der Theologie ernannt, nachdem er 
die von ihm gefchriebene Abhandlung über die Frage: 
Quacnam fignificandi vis vocabulis myzuua et cap in 
fiylo Paulino infit? und die derfelben angehängten Dif- 
putirfärze vertheidigt harte. 

Den ı5ten Sept. vertheidigte Hr. Sebafian Jofeph 
IP euer, vow Rothenfels , Dilfert, inang. medico-chirurg. 
de Haemoyrhoidibus (60 5. 4.) nebi angehängten Dif- 
Putirfätzen, und erhielt darauf, die Würde eines Doc- 
tors der Arzneykunde. | 


Züvich, > 

Mit den hiefigen Schulen und Unterrichtsanftalten "Toll 
eine völlige Reform vorgenommen werden. Die unterfien 
ClaFen derfelben folen in Bürgerfchulen verändert, u. flat 
Ges Lateinifchen foll die franzöfifche Sprache, Arithmetik. 
Geographie und Gefchichte gerrieben werden. Die oberg 
Claflen follen gelehrte Schulen heifsen, und von denen, de- 
ren künftiger Beruf gelehrte Kenzeniße erierdert, erft mit 
dem zwöltten Jahre befucht werden dürfen. Diejenigen, 
welche eine andere Beltimmuüng wählen, werden zu denfel- 
ben, nach der Befuchung der Bürgerichule, in der bereiss 
befteheniden Kunffchule zu derfelben vorbereiser, II, 


MT:  : | 
IH. Akademien u, gelehrte Gefellfchaften. 


Seit der Semifäcular-Feyer der Stiftung der Kgl. So- 
cietät der FTilenfchoften zu Göttingen am 17 Nov. v.J. 
(£. IBI. 1802. N. r.) har fie wiederum mehrere Nach- 
richten bekannt gemacht, wovon wir hier einen Auszug 
mittheilen. In einem Schreiben vom 6: Jan. d. J. mel- 
dete Hr. Dr. Olbers,» der einige Monat darauf einen 
ähnlichen Stern felbit entdeckte, dafs er die von Hrn. 
Piazzi am x. Jan. 1801. entdeckte und von ihm- foge- 
nannte Ceres Ferdinandea gerade am Jahrstage ihrer 
erlten Entdeckung, am x. Jan. 1802. wieder gefehen 
und fie an ihrer Bewegung erkannt und endlich an 6ten 
gegen Morgen Ach völlig von der Gewifsheit der Wie- 
derauffindung diefes neuen Planeten überzeugt habe. — 
Am sı.Jaruar und an den folgenden Tagen wurde er 
aueh von Hn, Oberamtmaun Schröter zu Lilienthal und 
feinem Gehülfen, Hn. Harding, am 31. Jan. und 9. Febr. 
von He. Hofr. Mayer und Prof. Pilat zu Götungen 
beobachtet. Die von ‘dem Entdecker Piazzi eingefen- 
deren Beobachtungen hat Hr. Prof. Seyffer bekannt ge- 
macht — Der Hr. Apotheker D. G. Schmidt zu Son- 
derburg fendete eine durch ihre Preisfrage veranlafste 
Ablhandiung über die Ferpuchtung der Apotheken für 
Unmundige zu. — Der K. K. Altronom Hr. Zvies- 
necker, überfchickte zu den im vorigen Jahre mitgetheil- 
ten Gleichungen für die'Länge des Mondes, auch Glei- 
chungen der Breite in einem Auffatze uater dem Titel: 
Aequationes latitudinis Lunae in occultationibus 
fixarum 'cajligatae. — In der Verfaumlung am 6ten 
März las Hr. Prof. Heeren eine Abhandiung de fontibus 
et anctoritate Trogi Pompeii eiusque Excerptoris Juftini 
vor, und Hr. Hotr. WM risberg legte derfelben ein Fas- 
cikel herrlicher anaremifcher Zeichnungen von beob- 
achteren Abweichungen der Natur ver, die der Er. geh. 
Hofr. Loder zu Jena eingefenaer harte. — In: April 


meldete Hr. Dr. Olbers die-van ihm gemachte Enrdek- 
kung. der Pallas, uber die nachher Hr. Prof. Seuffer 
weitere Beobachtungen und die von Herjcheln darüber 
gemachten Bemerkungen mittheilte. — In der Verfamm- 
lung am ten Auguit verlas Hr. Prof. Hoffmann Veroni- 

caram torti Gottingenjis Decas, 
* * 

* 

Bekanntlich if die während der franzôfifchen Expe- 
dition in Aegypten entdeckte dreyfache Steinfchrift in 
heiliger und gemeiner ägyptifcher, fo wie in griechi- 
fener Schrift, zu Ehren des Königs Ptolemäus Epipha- 
nes, (die auch in diefen Blättern mehrmals erwähnt 
wurde) nach London gebracht worden, Hier hat nun 
die Gefelifchafr der Alterthumsforfcher eine genaue Ab- 
bildung der griechifchen Infchrut in gleicher Grôfse 
(1 Fufs 3 Zoll hoch, 2} Fufs breit, in 54 Zeilen) ver- 
anflalrer. Ein der Kgl. Gefellfchaft der [Yifjenfchaften 
zu Göttingen zugefendetes Exemplar wurde derfelben in 
ihrer \Verfammluug am gten September vom Hn. geh. 
Juftizr. Heyne vorgelegt, und mit einem Commentar 
begleitet. — In derfelbeu Verfammlurg wurde ein Auf- 
fatz, eine Praevia de cuneatis, quas vocant, infcriptioni- 


b 1408: 
bus Perfepolitanis legendis et explicandis velatio von 
Hn. G. F. Grotefend; Collaborator an der Schule zu Gör- 
tingen, vorgelegt, der gauz zufcllig auf die Entziiterung 
diefer bisher räthfelhaften Schrift geführt,wurde, uud, 
ohne Orientalift zu feyn, durch Fertigkeit im Dechifri- 
ren, den gröfsten Theil derfeiten zu erkliren, Gch im 
Stande glaub, Das Befustat feiner Unterfuchungen 
ift, dafs diefe Keiligu:ren wirkliche Schriftzeichen ud 
zwar Buchftaben- (nicht Sy!ben-) Schrift Gud, die von 
der rech:en zur linken geht, dafs die Sprache diefer in- 
fchrifien \Zeud ift, und -dafs alle (perfepolitanifchen) 
Infchritten, idie er bisher erklären kounte, fich auf Da- 
rius Hyflaspis und Xerxes beziehen, In wiefern fich 
feine- Erklarungen als ächr bewähren dürften, müffen 
weitere Usierfuchungen eines Hunter, Lichtenjlein u.a, 
Zeigen. 


n° 


Da bisberige Präfidene der Stockholmer Akademie 
der we ee Hr. Capirain von Buch, has diefe 
Wurde niedergeisge. An feine Stelle Hr dee General: " 
Lazaretii-Director ilr vou Schutzcnheim ernaunt worden, 


# * 
L 


Am 2oten Dec. v.J. als am Feyertage der Schwedi- 
[chen Akademie zu Stockholm ward. nach Gewohnheit 
der Guitesdienit fur diefelbe in der Schloiskapelle, ver- 
mitselit einer Rede vor dem Altare uber Philip. 4, 13. 
gehalten. — Nachmittags hielt die Akademie ihre öf- 
fentliche Zufammeukunft auf dem grufsen Börfenfaale. 
Der jetzige Director derfe.ben, dce Hr. Hofcanzler von 


Gibet, erölfnete diefelbe vermittellt einer der Gelegen- 


heit und dem traurigen V orfalle angemefleuen Rede, ine 


dem durch den plötzlichen Tod des Erbprinzen von Ba- 
den der Kdnig. gehindert wurde, gegenwartim zu feyn; 
und erilatrete Bericht über. die, Preisvercheilungen, — 
Die in diefein Jahre geprägte Schaumünze ftelit auf 
Ger einen Seite Ges Reichsrarhes, +Oberitauhaiters zu 
Stockholm und Admirals Glas Flemming Bruitbild mit 
Namen und Titeln vor, auf der andern eine Siegerehre 
von Schiftstheilen und mehrera Seeattriburen, hinter 
welchen fich. eine Ausäches von Nurdermalm zeiget, 
welches durch feine VVirkfamkeit zu einem grofsen Fhei- 
le bebeuer, und nebit,der eigenläichen Stadt Stockhoim 
überhaupt mit nützlichen, Einrichtungen verfchen ward. 
Die aus der Aeneide des Virgils hergenginmene Um- 
fchrift: Turrigera urbs, Ereptaque rofira carinis, bedeu- 
terim Zufainmenhañge mit derÜrterfchriit : Monumenta 
viri pro patria occumbenfis MDCXLIV, dafs die thurm- 
gekrônte Brade und die ‚von der feindlichen, Seemacht 
entrückten Fahrzeuge Erinnerungszeichen. dieles groisen 
Mannes find, der im J. 1644. fein Leben für. das Vater» 
land aufopferte. Diefer Gedächtnifspfenuig Ward an 
alle gegenwärtige Abkömmlınge des Reichsrathes Flem- 
ming, au alle ausijändifche Minifter und Fremde, auch 
nebft dem gewöhtlichen Schaupfennige den Gliedern der 
Akademie zugelteilr, 
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LITERARISCHE ANZEFGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


RE der chrifllichen Religion, zunächit zur. 
Unterricht karholifcher Schulen, dann für alle, 
die eine richtige Kenntnifs der Lehre der katho- 
Hifchen Kirche und eine Uberficht derfelben brau- 
chen und wünfchen, verfaflet von Auguf Fi- 
Jcher, Auguftin. Ordens, der Theologie Baccalau- 
reus und Lehrer, aufserordentlichem Profeflor der 
geiftlichen Beredfamkeit und Katecheren des Kur- 
fürftlichen Gymnafiums zu Erfurt. Erfurt 1802. 
406. Seiten XL. Seit. Vorrede und Inhaltsanzeige 
(1 Rthir.) 

Der Herr Verfaffer hat diefes Lehrbuch fo einge- 
richtet, dafs die erwachfene Jugend eine vollftändige 
Überficht der Lehre Jefu Chrifti fich verfchaffen kann; 
er behandelt daher manche Wahrheiten weirläuftiger, 
als es nöthig zu feyn fcheinen könnte, und nimmt Rück- 
ficht auf die Grundfatze der Philofophie, berührt man- 
che Zweifel, weil er weils, dafs Jünglinge Bücher in 
die Hände bekommen, ın welchen jene mit vielem Auf- 
wande der Gedanken, und grofsen Stolze der Worte 
vorgetragen werden), und hält überhauptdafür, dafs ein 
Religionslehrer der ftudirenden Jugend nun mehr fagen 
müfste, ais in vorigen Zeiten, weil die zahllofe Menge 
der Modefchriften die Wahrheiten der chriftlichen Re- 
bewitzeln, tadeln und belachen ; folglich 
ird, wodurch fie das Wahre, Gründ- 
auchbare und Nützliche 
Stande ift, und 
das Buch ge- 


gion necken, 
ein Mittel nôthig W 
liche, Zufammenhängende, Braucht 
ihrer religiöfen Begriffe einzufehen Im 
berühret fo mancherley Gegenitände, dafs 
wifs den Beyfall feiner klugen Zeitgenoffen erwerben 
möchte. ` 
Der Verleger 


Neuere Zeichenbücher. > 
Bey Friedr. Auguft Leo in Leipzig ift erfchienen, 
und in den meilten Buchhandlungen zu haben: 

Günthers, L- A., charakteriftifche Darftellung der Bäu- 

me, als Lectionsblärier für Landfchafts - Zeichner, 
Maler und Kupferfiecher, 4. 3 Rthlr. 

Lectionsblätter von Blumen und Früchten, für Damen, 

in color. Blättern, und fchwarzen Conturen 4. 6 Rthlr, 


Elements of Drawing, oder Zeichen-Schule ır und ar 
Heft quer Folio à Heft 2 Rrhir. 


Zur kommenden Michaelis-Mefle erfcheint in mei- 

nem Verlage: 
Der Mann von Delt 
Ein nach Balthafar Grazian vollftändig bearbeiteter 
Nachlafs von Karl Heinrich Heydenreich. 

Kenner des Originals haben nur eine Siimme über 
feinen Werth, und auch das gröfsere Publikum würde 
mit dem der Urfchrift eignen Reichthum von Menfchen- 
kenntnifs und Weltklugheit durch\die fo fchön gerun- 
dete deutfche Bearbeitung des verewigten Profeffors 
Heyderreich fchon früher bekannt worden feyn, wenn 
die Erfcheinung derfeiben, worauf die Erwartung fchon 
vor ein paar Jahren erregt war, nicht durch zufällige 
Umftände, die nicht in der unvollendeten Geftalt der 
Bearbeitung lagen, verhindert worden wäre. Hierüber 
befindet fich in der Vorrede des Herausgebers das Zeug- 
nifs der Auctionscommiflion der Heydenreichifchen Ef- 
fekten, die das Manufcript des Verewigten vollitändig 
bearbeitet an mich überliefs, 

Leipzig den 13. Septbr. 1802. 

Gottfried Martini. 


Neue Bücher welche in bevorft. Leipzig. Herbft- 
mefle bey Joh. Jac. Palm in Erlangen erfcheinen: 

Benfens, Heinrich, Materialien zur Polizey-Cameral- 
und Finanz-Praxis für angehende Staatsbeamten, II. 
Bnds. 1 und 2tes Heft. Relationen enth. gr. 8: 

Glücks, C. F., ausführliche Entwicklung der Lehre 
von der Inteftaterbfoige nach den Grundfätzen des 
ältern und neuern rômifchen Rechts. Ein Commen- 
tar über Koch de fucceflione ab inteflato und zu- 
gleich als Beytrag zu deflen Erläuterung der Pandek- 
ten. gr. 8. 1 Rıhlr. 8 gr. ; , 

Hänleins, C. A., Handbuch der Einleitung in das N. 
T, Neue vermehrte Auflage gr. 8- x fchir. 

Hoppe, botanifche Bibliothek, 2 und 3s St, 8. jedes 
12 gr. A a 

Langs, Bibeltexte zu Leichenpredigten benutzt zum Ge- 
brauch für Landpfarrer, 3tes Stuck. 8. 12 gr. 


(8) (6) Mem- 
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Memmerts kurze Überficht des neufranzëfifchen Calen- 
derwefens, der Maafe; Münzen und Gewichte, in- 
gleichen der neuen Landeseiutheilung in Departemen- 
ter, als Anhang zu defen franz, Wörterbuch für 
Schulen und den Bürgerftand, und zugleich als Bey- 
lage zu jedem franzöfifchen Wörterbuch für Gefchäfts- 
männer und Kaufleute, gr. 8. 8 gr. 

Panzers, Beyträge zur Infektengefchichte mit 12 ge- 
malten Kupfern, auch als Ster Theil zu Voets Ab- 
bildungen und Befchreibungen der hartfchalichren 
Infekren, gr. 4. 4 Rthlr. Für diejenigen welche die 
6 erften Tafeln und die 3 erften Bogen Text fchon 
haben, ift der Preis 2 Rthilr. 12 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Panzeri fymbolae entomologicae, cum 12 
pictis 4 maj. 4 Rthir. — . 

Rau, Joh. Wilh., Materialien zu Kanzelreden über die 
Evangelien, V. Bds 4s St. gr. 8. 8 gr. 

— — Materialien zu Kanzelvorrrägen über die, Epi- 
iteln. Neue vermehrte Ausgabe II. Bds. 3te Abth. 

` gr. 8. 12 pr. 

Stephani, Heinr., Fibel oder Elementarbuch zum Lefe- 
lernen. 8. 2 gr. 

— —- kurzer Unterricht in der gründlichften und 
leichteften Methode Kindern das Lefen zu lehren, 
ein Pendant zu Völlmanns Anweifung für Schulleh- 
rer etc. 8.2 gr. 

Wolf, J. Fr., Icones Cimicum, fafc. IHtius cont. Tab. 
IX—XII. aen pict. 4. maj. t Rıhlr. 16 pr. 

— — Abbildung und Befchreibung der Wanzen, 3ter 
Heft enth. Tab. IX—XII. gr. 4. 1 Rıhir. 16 gr. 


Anzeige einer Ueberfetzung. 

Das in der Allgem. Lit. Zeir. No 218. recenfirte 
engl. Werk: Obfervations on the Bile and its Difeafes, 
and on the Oeconomy of the Liver etc. by Richard Po- 
wel; London b. Rivington 1800. wird von einem fach- 
verftändigen und als Schrifrfteller ruhmlichfi bekannten 
Mann, für meine Handlung überfetz Ich mache diefs 
zur Vermeidung aller Collifionen hierdurch bekannt. 

Leipzig den 21. Septbr. 1802. 

$ Wilhelm Rein, 


Begifter Band über den Almanach oder Überficht der 
Fortfehritte, neueften Erfindungen nnd Entdeckun- 
genin IT iffenfchaften, Künfien, Manufakturen und 
Handwerken herausgegeb. v. G. C. B. Bufch ıten 
bis 6ten Jahrgang. Erfer 1800. 396 & 8. 
x Rıh!r. 

Mittel diefes Repifters können nun die Befitzerdie- 

fes gemeinnützlichen Almanachs , und Schrifriteller uber 
fo mannichfalige Gegenftände das Gewünfchte ieicht 


aufliuden. 
Der Verleger. 


Ich habe fchon in der Vorrede zu der Überferzung 
von Derthollefs Abkandiungen “ber die Gefetze der Ver- 


summer 


Tab. aen. 
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wandtfchaft in der Chemie (Berlin 1802.) dem chemi- 
fchen Publikum die intereffante Nachricht mitgetheilt 
dafs wir von diefem grofsen Chemiker, deffen vie 
fuchungen in der Theorie der chemifchen Erfcheinun- 
gen eine neue Epoche begründen, ein gröfseres Werk 
unter dem Titel,, Statique de la chymie zu erwarten 
haben. Aus der ficherften Quelle, aus einem eigen- 
thümlichen Brief des berühmten Verfaffers vom 3. Mefli« 
dor d. J. kann ich dem Publikum die beftimmtere Nach- 
richt geben, dafs er fchon jetzt mit der Herausgabe die- 
fes Werks befchäftigt ift, und dafs er mich mit dem 
mir höchft fchärzbaren Auftrag beehrt hat, auch diefes 
Werk auf deurfchen Grund und Boden zu verpflanzen, 
Ich werde keinen Fleifs fparen, diefs auf eine des Ori- 
ginals würdige Art zu thun; und da ich das Original 
zeitig genug erhalten werde: fo hoffe ich auch bald 
nach Erfcheinung deffelben, die Erwartung des deut- 
fchen Publikums befriedigen zu können. 

Berlin den 7, Septbr. 1802. ’ 
R E. G. Fifcher 


Verlags- ugd Commiftons - Bücher von Ferdinand 
Dicnemann und Compagnie in Penig. 130% 


(Die mit einem Sternchen bezeichneten find neu vonder 
Michaelismefle 1802.) 

Allgemeiner Heyruthstempel für. Verehlichte und Unver- 
ehlichre beiderley"Gefehlechts. Jahrg. 1802, 2 Rhir. 
(in Commillion ) 

Anleitung zur deutfchen hechtfchreibung. Nebft einem 
Anfang vom Ropfrechnen; zum Gebrauch für Schu- 
len 2 gr. 6 pf. (in Commillion.) 

Einziges untrugliches Miitel, eine jede brennende Effe au- 
genblicklich zu lofchen, dafs: daraus weder für den 
Hausbefirzer und „Nachbarn, mech-für das Haus 
felbf der ınindefte Schaden entftehen kann, nebft ei- 
ner Anleirung ,-wie alle Effen unzulegen: dafs fie ftatt 
des Kehrens zu jeder Zeit ohne Gefahr ausgebrannt, 
auch weit enger und bequemer angebracht werden 
können, ingleichen einer Angabe eines zuverläfigen 
Sparofens, der bey der höchfinützlichen Holzerfpar- 
nifs noch gegen alle Verfehwendung aer Domeftiken, 
fo wie gegen alle. Gefahr des Ausbrennens fichert, 
die elcgantefte Form annimmt, und nach Belieben 
zum Kochen, Braten und Backen eingerichtet wers 
den kann. Mit o Kupfern geh. ı Rrhir, 3 

Franz von IJerden ein Roman von Nicolai. 4 Bande 
mit 6 Rupfern. 

auf franz. Pap- fplend, gebund. 6 Rthir. 
f geheftet 5 — 
Druckpapier roh 4 — 

(auch unter dem Titel Journal v. n-d. Orig. Romanen 

3te 41e Ste und Ste Lieferung.) 

€ Friedrich Julius Lebensjahre und endliche Bildung , ein 
Romans für die elegante Weit. Herausgescben von 
Jules‘ ZT evden 4. Bände mit I Kupfer von Ulrich 
gezeichnet ued von Darrftedt gefüochen urd tviélen: 
Compefitiogen von ZT ithelm Schneider. Velinpäpier 

~ geheft. ır Bd, 1 Rılür 18 gr. 


8 Er. 


(Eine 
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(Eine fehr wohlfeile Ausgabe auf Druckpapier ohne Rup- 


fer und Mufik erfcheint in der Michaelis- Mefle 1803.) 
© Gufav Emmerich Gefchichte eines helrerifchen Land- 


manns v. Franz. Solden mit 1 Kupfer ven Darnftede. , 


auf Velin Pap. fplendid gebunden 1 Rıhir. 12 gr. 
gehefcet 1 — GAR 


Druckpapier roh 


I — 


(auch unter dem Titel Journal von n- d. Orig. Roma- 


re ı zte Lieferung. 

Joxrnol von nenen deutfehen Original Romanen in 8 Lie- 
fer:inger: jahrlich . 

Der ganze Jahrgang auf franz. und Velin Papier 
fpleudid gebunden z2 Rthlr., 
* * auf Druckpapier 6 

#* Kleine Handreife von Malther Bergius 
auf franz. Pap. ı Rthlr. 12 gr. 
Druckpap. ı 

Kleines Kochhandbuch oder Anweifüng allerley Speifen 
gurt und fchmackhaft zuzurichren; nébft einem kur- 
zen Unterricht über das Einmachen und Aufbewah- 
ren wen Obft uid andern Früchten geheftet 8 gr, (in 
Commifi:en.) 

Kiichelbecker, Fr., mein Lehen auf Schulen und Univer- 
täten bis Joharnis'rgo: in einer Art Verfe abzefafst, 
die fich etwas befier. als Knitrelverfe lefen lafen. 

auf franz. Pap. gehefter x Rtbir. 8 pr. 
Druckpap. E 

‚ Kürhelbecker, Fr., Quintellenz meiner Lufswunderung 
in füddeusfche Gegenden im fahr 1300 in fechzehn 
wahrhaften Abertheuern. Mit ı Kupfer und einer 
Romanze komponirt von C. Ch. za. 

auf franz, Pap. (plend. geb. x Rıthlr. 12 gr. 
peheftet E 
3 Druckpap. roh Mu UNE 

(auch unter dem Titel: Jeurnal v. n, d. Original Roma- 

nen 2te Lieferung.) 

# Moritzens Liebfehaften und Schwünke, ein Roman 
ven Gujiav Schmidt. Pendant zu Hannchens Hin- 
und Herzügen, gehefiet r Rihlr. g gr. 

(in Kommiflion.) 

* Mufikalifehes Tofchenbuch auf das Jahr 1803 heraus- 
gegeber von Julius FF irden und Adolph IT erden init 
Mufik von Yilhelm Schneider. Schweizer Velin Pap. 

‘ I Rrhir. 16 gr. 
4 in weifsem Atlas 2 — 

Neuefte und vollfländigfte Univerfal Naturgefchichte er- 
‚Der Band, enthaltend die Naturgefchichte der Ssug- 
thiere. x Rıhlr. (in Commiflion.) 

Thyrfles , ein Trauerfpiei des Lucius Annäus Seneka über- 
ferzt, mit Anmerkungen und einer Ein!eirung über das 
Wefen diefer Tragödie begliiter von Franz Horn mit 
dem lateinifchen Text auf Poft Druckpap.gr. $. 21 gr. 

* Trojanerinnen, die, ein Trauerfpiel des Lucius An- 
"nius Seneka überfetzt mir Anm--kurgen und einer 
Ein'eitung verfehen von Franz Hora mit dem Latein. 
Tex’, cuf Pot Druckp. gr. 8. 21 pr, 

Viktors STalifahrten ein Roman v. Frinz Hora m. x Kupf. 

auf franz. Pap. fplenc. gebunden ı Rrhlr. 18 ır. 
gehefrer 12 — 
Druckpapier — — 


— = = 
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* Zwölf Lieder ven Tiek, Göthe, Novalis und Fr 
Schlegel nebft einem Anhang ven zwey Tänzen für 
das Pianofort gelerzt von Milhelm Schneider, aus 
‚dem mufikalifchen Tafchenbuch der Gebrüder Wee- 
den für 1803 Velinpapier mit Breitkopffchen klei 
men Notez netto 12 gr. 


— 


— 


Auzeige für Waidmiünner, Jagdliebhaber, Forfbe- 
dienten etc. 
Bey. Friedrich Auguft Leo ift erfchienen, und in 
den meiften Buchhandlungen zu bekommen: 
Tafchenwörterbuch, FFeidmännifches, für angehende 
Jäger und Jogdiiebhaber zur Boprindung und 
Verbreitung naturhiftorifcher Kenntnilfe 8. x Rthir. 


16 gr. 


Für Tifchler und Ebeniften ift bey Fried. Aug. Lee 
in Leipzig erichienen: 

Neues WTöbel-Magazin x, 2. 3. 4. Heft à Heft ró gr 

wird fortgeferzt. | + 

Lezioni medico - pratiche fopra i principali vermi 

del corpo umano e le malattie verminofe, di 7, 
L. Brera. Crema 1802. 

Von diefem fchätzbaren Werke wird mit Einver- 
ftändnis des Verfaders nacnftens eine von Hrn. Dr. Jye- 
ber in Heilbronn beforgte und mit Anmerkungen berei- 
cherte deut(che Überfetzung mit mehrern Kupfern in 
unferm Verlage erfcheinen. 


Breitkopf und Härtel 


Bey Tauchnitz in Leipzig ift erfchienen : 
Theon, ein Gefpräch über unfre Hoffnungen nach 
dem Tode. 8. ı Rthlr. P 

Diefes Buch ift für Lefer beftimmt, die durch eig- 
nes Nachdenken ihre gebildete Vernunft-von den erha- 
benflen und heiligften Hoffnungen überzeugen wollen, 
deren der Menfch fähig ift. Diefe werden darin den 
Weg gezeichner finden, den jeder edle Menfch zu ge- 
hen hat, um zu jener Überzeugung zu gelangen und fich 
mit Zuverficht über die engen Grenzen diefes unfichern 
Schauplatzes in die ewige Zukunft zu erheben. Es ift * 
in einer der Erhabenheit des Gegenftandes angemeflenen 
und doch deutlichen, allgemein verftändlichen Sprache 
gefchrieben, 


Der Hausfreund ; oder Lehren und faltigersregein 
in den nôthigfien Angelegenheiten des bürgerli- 
chen und häuslichen Lebens. Erfter Befuch. Er- 
furt 1802. Octav 354 & 10 g" i 

Einen Hausjreund bey dem man fich zur Zeit der 

Noth Raths erholen kann, der uns in Stunden der Mu- 
fse angenehm und nürzlich ünterhält, un{re häuslichen 
Freuden und Fefte erheirerrund verfchövert, an allem was 
Bezug auf bürgerl. und häusliche Wohlfahrt und Tu- 
gend-hat, Anrhetl nimmt, in deflen Umgange wir nach 
und nach diejenigen Kenntnide eriangen, die wir uns 

zus 
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aus Mangel an Gelegenheit oder Zeit nicht haben ver- 
fchaffen können; einen folchen Hausfreund dachten fich 
die Unternehmer diefer ‚Zeitfchrift, von welcher, von 
Mefle zu Mefle, ein oder mehrere Hefte erfcheinen 
werden. Sie liefert grôfstentheils Original Auffätze , doch 
wird auch Manches aus Schriften, die nicht leicht in 
die Hände derjenigen Stände kommen, für die der H. zu- 
nächft beftimmt it aufgenommen. 


Von Thifs auserlefener Bibliothek fur öffentliche 
Religionsiehrer sit das gte und gte Stück bereits fertig, 
und das zote, womit der erfte Band vollendet ift, er- 
fcheint nächftens. Die Recenfionen zeichnen fich, wie 
fich von dem Verfafler erwarten liefs, durch Unparthey- 
lichkeit, Genauigkeit und Freymüthigkeit aus. . Befon- 
ders gilt dies von wichtigeren Schriften, z. B. Paulus 
Kommentar über das N. T. — Eichhorns Bibliothek — 
Boltens Überfetzung der apoftolifcher Briefe und mehre- 
rer. Aber auch die Beurtheilung anderer, feibft kleiner 
Schriften: z. B. über die Reinhard/che Reformations- 
predigt — Stolbergs Uetertritt zum Ratholieismus u. i. 
w. — verdient Aufmerkfamkeit. 

Jedes Stück diefer Bibliothek, wovon jährlich ein 
Band erfcheint, kofter 6 Grofchen. ; 


Auszüge aus dem Tagebuch 
einer F 
Jurch den Tod getrennten Gattin. 
Nebft einer kurzen Biographie der Verfafferin. 

Unter diefem Titel erfcheint bis zur Oftermefle 
künftigen Jahres ein kleines Werk, defen Verfafierin 
dem Publiko nicht lange verborgen ‚bleiben wird. Es 
enthält die wahren Gefühle einer Wittwe, die mit dem 
Tode ihres Gatten unendlich viel für diefe Welt verlor, 
und nur in den Belehrungen unfrer Religion wieder Be- 
zuhigung fand. Es fchildert die Empfindungen eines 
mütterlichen Herzens, ‚das warm für die gute Bildung 
ihrer Kinder fchlägt, Die verehrungswerthe Verfafle- 
rin würde fich nie zur Hefausgabe diefer Auszüge ent- 
fchlofen haben, wenn nicht der Drang der Umftände 
fie dazu bewogen „hätte D die Hoffnung, vielleicht 
bey edlen Menfchenfreunden Theilnahme an ihren Schick- 
falen zu erwecken.‘ Ich, glaube mich berechtigt, das 
Publikum zum voraus darauf aufmerkfam zu machen, 
und befonders guten Müttern und Wittwen eine lehr- 
reiche und unterhaïtende Lektüre zu verfprechen. 

Da ich den Verlag diefer Schrift auf folche Bedin- 
gungen übernommen habe, „dafs durch einen gröffern 
„Abfatz etwas. Bedeutendes für ‚die Wittwe und Waifen 
zufammen komme, fo,hoffe ich, dafs ich meine Abficht 
am eheften erreiche, wenn ich das Buch auf Pränume- 
ration herausgebe. Ein Thaler ift nicht viel! Wie 
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leicht denke ich esmir, treten aus den Millionen Ein- 
wohnern Deutfchlands einige Hunderte auf, und geben 
indem fie fch felbft Freude fchaffen, ihr Scherflein ei 
einer guten Sache; und dann _—_ den frohen Geber hat 
Gott lieb. | 

Bis zur Erfcheinung des Buchs kann man mit Einem 
Rthir. darauf pränumeriren. - Wer bis Ende diefes Jah- 


"zes fich als Pränumerant meldet, erhalt fein Exemplar 


auf befferes Papier, weil, wenn der Druck einmal be- 
gonnen, die Papierforten nicht mehr zu ändern find, 
Wer nach dem Drange feines Herzens, oder wenn 
er von dem Inhalte des Buches durchérungen worden, 
(er wird es fchon durch die Vorrede werden,) für ein 
Exemplar mehr als diefen- feftgeferzten Thaler geben 
will, den fegne der, der ins Verborgne fieht. - 
Meine‘ Obliegenheit als Verleger ,: fowohl gegen das 
Publikum, als auch gegen die würdige Verfaflerin, wer- 
de ich zu beider Zufriedenheit erfüllen. 
Leipzig im Sept. 1802. 
| Heinrich Gräff. 


II. Neue Kupferltiche. 


Bonaparte und Morcau, 
geftochen von Nettling nach Bacler Dalbe und Guérin. 
Fol ı2 Zollhoch und 73 Zoll breit. 


‘bunt x Rthlr, 16 gr. 


Der Preis eines Jeden ift fchwarz To u 


Leipzig bey C. F, E. Richter. 


IIL 


Ein Verzeichnifs einer fehr intereffanten Samm- 
lung gröfstentheils philologifcher Bücher, welche am. 
18. October diefes Jahrs und die folgenden Tage in 
Nürnberg öffentlich verfteigert wird, ift in der Lech- 
ner/chen Buchhandlung in Nürnberg und bey Hrn. Uni- 
verfitäts-Proclamator ZZ'eigel in Leipzig, umfonft zu 
haben. - Unterandern, enthält auch diefe Sammlung 114 
alte zum Theil feltene Druckdenkmale, | 


Auctionen. 


IV. Berichtigungen. 


In meiner Erklärung an das Publikum-(Intelligenzbl. 
der A. L. Z. No. 152. unter d, veymifcht. Anzeigen) 
mufs die ganze Stelle von Zeile x2 des Eingangs, in 
der ein paar Druckfehler vorkommen, fo gelefen wer- 
den: „anftatt nun (nicht um) in. einer höhern Schönheit, 
blofs mir einem Säugrüfiel verfehn, womit er den Blu- 
men ihren Nektar entwenden könnte), zu erfcheinen, 


‘benage (nicht: bewegt) er die Blumen“ u. f. f. 


K. G. Schelle, 


m I IE Po 
Jena, gedruckt bey Joh, Chrift, Gottfr, Güpferdt. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
176. 


Numero 


Sonnabends den 2!" October. 1802 k 
TE - 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I: Nekrolog. 


Deodat Guy Sylvain Tancrede (Gyratet) De Doromiev 


chemaliger Mialtefer - Ritter, Profeflor bey der Berg- 
werksfchule und dem naturhifterifchen Mufeum zu Pa- 
ris, Mitglied des National- Inftituts u. f, w, ge- 
ftorben am 28 Nov. 1801. 


| À sh durgh feine Schriften eben fo fehr als durch 
unglückliche Schickfale, befonders in den letzten Jah- 
ren (eines Lebens, berühmte Naturforfcher wurde am 
24 Junius 1750 geboren. Von der Wiege an war er 
Maltefer Ritter, Eben dadurch aber wurde er fchon 
früh in Lebensgefahr verwickelt. In einem Alter von 
achtzehn Jahren gerieth er auf einer Galeere mit ei- 
nem Waffengefahrten in eine Streitigkeit, die ein Duel 
zur Folge hatte, in welchem fein Gegner das Leben 
verlor. Bey feiner Rückkehr wurde er, den Gefetzen 
des Ordens gemäfs, die nur gegen die Feinde desChri- 
ftenthums die Waïfen erlauben, eingekerkert und zum 
Tode verurtheilt. Nun begnadigte ihn zwar der Grofs- 
meifter, aber der Pabft (Clemens XH.) der dem Or- 
den nicht wohl wollte, verfagte die dazu nöthige Be- 
ftätigung, trotz allen Bitten felbft fehr bedeutender 
Mächte, bis Dolomieu felbit nach neunmonatlicher Ge- 
fangeufchaft durch einen Brief an den Cardinal Tor- 
rigiani, Premierminifter zu Rom, feine Begnadigung 
auswirkte. 

Indeffen hatte diete Gefangenfchaft einen ganz 
andern Menfchen aus inm gemacht; die Einfamkeit 
hatte ihn ans Denken gewöhnt; er war auf feine frü- 
hern Studien zurückgekommen; er hatte neue Kennt. 
nife erlangt. Von jeczt an gewann er die Wiflenfchaf- 
‘ten lieb, vorzüglich die Naturkunde, und er betrieb diefs 
Studium mitEifer felbft noch während feiner militärifchen 
Laufbahn, Etwa 22 Jahr alt kam er mit dem Cara- 
binier- Regimente, bey welchem er ungefähr im 151en 
Jahre zum Officier war ernannt worden, nach Metz, 
Hier zeichnete er fich durch ein heroifches Wagfück 
aus. In einem firengen Winter, in welchem das Ther- 
mometer unter ı2 Grad gefallen war, brach mitten 
in der Nacht im Lazarethe ein fchreckliches Feuer aus, 
das, da der Flufs tief gefroren war, alles zu verwü- 
ften drohte. D. ftürzte ich mit drey durch feine Un- 


erfchrockenheit kühn gewordenen Cameraden durch 
den Rauch in diebrennenden Sale, erftieg das Dach und 
fchnitt dem Feuer die Communication ab. Diefe grofs. 
müthige That machte vorzüglich ftarken Eindruck auf 
feinen Lehrer in derChemie und Naturgefchichte, den 
Pharmaceutiker Thirion. Diefer durch Herzensgüte 
und Kenntniffe fchätzbare Mann hatte nicht wenig 
Einflufs auf feine Studien. _ Bald nach der Errichtung 
der Bekanntfchaft mit diefem Phyliker überferzte D, 
Bergmanns Werk über die vulkanifchen Subftanzen 
insItaliänifche, und begleitete daffelbe mitAnmerkungen ; 
auch bereicherte er auf diefe Art eine italiänifche Ue. 
berfetzung von Cronfiedts Mineralogie, Ungefähr 
um diefelbe Zeit errichtete er einen dauerhaften Freund. 
fchaftsbund mit dem damals nach Metz gekommenen, 
durch Tugenden und wiffenfchaftliche Bildung ausge- 
zeichneten, La Rochefaucauld, und diefer edle Mann 
war die Triebfeder, durch die D, für die Naturkun. 
de ganz gewonnen wurde, Aufser den Unterfuchun- 
gen über die Schwere der Körper in verfchiedenen 
Entfernungen vom Mittelpunkte der Erde, die D, im 
J. 1775 drucken liefs, hatte er noch andere Arbei- 
ten unter der Feder. La Bochefaucauld, der darin die 
künftigen Verdienfte diefes Naturforfchers ahndete, 
machte bey feiner Rückkvaft nach Paris, die Akademie 
der Wiffenfchaften damit bekannt, und diefe fendete 
ihm das Diplom eines Correfpondenten, Durch diefe 
ihm eben fo unerwartete als fchmeichelhafte Ehre 
glaubte fich D. eine neue Verbindlichkeit gegen die Na- 
turwiffenfchaften auferlegt; er verliefsden Militärftand, 
u ich ganz den Studien zu weihn, Jetzt begannen 
feine mineralogifchen Reifen mit dem Befuche der be. 
ruhmten Gegenden um das mittelländifche Meer und 
der Infel Malta, wo er zuerft in die wiffenfchaftliche 
Laufbahn getreten war. Zunächft ginger nach Sicilien, 
Erft 26 Jahre alt, voll Jugendkraft und Eifer, durch- 
forfchte er die Gegenden des Aetna und deflen Krater, 
befuchte mehrmals den Vefur, die Apenninen, die 
Seen und Berge des alten Latiums, theils Refle, theils 
Producte erlofchener Vulkane, und durchfireifte die Al. 
pen in mehrern Richtungen. Auch die Liparifchen 
Infeln entgingen feiner Aufmerkfamkeit nicht: er gab 
eine Befchreibung derfelben heraus, gerade in dem 
Jahre (1783) das fich durch das mit aufserordentlichen 
Erfcheinunger verbundene fchreckliche Erdbeben ia 
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Calabrien. auszeichnete. D. eilte in diefes verwüfete 
Land, um die Urfachen diefer furchtbaren Eseigniffe 
zu fludieren, und theilte im J. 1784 dem Publikum 
feine Ideen fowohl über diefe Ratafirophe als auch über 
die allgemeine Wirkung der Erdbeben mit, die um fo 
intereffanter waren, da er darin zeigte, dafs in dem 
Theile Calabriens » wo die Erfchütterungen die flärk- 
fen Verwüllungen angerichtet hatten, alle Berge kalk- 
artig» ghne den geringften Anfchein von vulkanifchen 
Materien, wären, Einige Jahre fpäter (1788) gab er 
eine Schrift über die Ponza Infeln, nebft einem raifon- 
nirenden Verzeichnifle der Producte des Aetna, heraus. 

Unterdefen war die Revolution ausgebrochen. 
Da ihn jedoch kein öffentliches Amt befchäftigte: fo 
liefs er fich nicht in feinen fchriftftellerifchen Arbei- 
ten flören, und machte noch in den erften Jahren der 
Revolution Abhandlungen über den Urfprung des Ba- 
falts, über eine vor ihm nicht mit hinlänglicher Ge- 
nauigkeit gekannte, und daher nach ihm benannte 
Kalkfleinart , über die Gebirgsarten und zufammen- 
gefetzten Steine, über das Steinöl und die elaftifchen 
Feuchtigkeiten aus dem Quarze bekannt. Während 
diefer Arbeiten hatte die Revolution allmählich eine 
andere und fchrecklichere Geftalt angenommen. La 
Rochefoucanid, gleich ihm den Grundfätzen der Frey- 
heit ergeben, wurde das Opfer eines irregeleiteten 
Volks, und D., in defen Armen er den Geift aufgab, 
fah fich verfolgt und genöthiget, aus einer Treyftätte 
in die andere zu flüchten. Trotz diefen Umftänden 
liefs er zwey Abhandlungen über die figurirten Stei- 
ne vonFlorenz und über die phylifche Conftitution von 
Aegypten drucken, und hatte den Muth, in den letz- 
ten feinen Kummer über den Tod feines Freundes zu 
äufsern, und defen Mörder, deren Gewalt noch 
Schrecken verbreitete, bey der Nachwelt anzuklagen. 
Endlich kehrte jedoch die Ruhe einigermafsen zurück ; 
D. wurde bey der neuerrichteten Bergwerksfchule 
Profeffor der Geologie, und gab als foicher mehrere 
Abhandlungen über die methodifche Eintheilung der 
Materialien der vulkanifchen Berge heraus. Um die- 
felbe Zeit wurde das National - Inftitut errichtet; und 
D., der unter den urfprünglichen Mitgliedern war, 
lieferte in weniger als drey Jahren fiebzehn Abhandlun- 
gen. Die Natur des Lexcits, fein Urfprung und die 
Umflände, unter welchen man ihn findet; der Peridot, 
den Vauquelin analylirte, mit Werners Chryfolith ver- 
glichen; der Anthracit, ein brennbares Material, das 
er bekannt machte; der vulkanifche Schril, den einer 
der gröfsten Mineralogen Europent (Hauy) Pyroxen 
genannt hat; die Geologie des Wasgaus; die Noth- 
wendigkeit der Verbindung der chemifchen und mine- 
ralogifchen Kenntnifle; die Farbe als unrichtiges 
Kennzeichen der Steine; die Wärme der Lava, die 
Grundfätze bey der Eintheilung und Nomenclatur 
der Gebirgsarten, die Beftimmung der Gränzen zwi- 
fchen der Mineralogie, mineralogifchen Chemie, Geo- 
logie und Bergwerkskunft — waren die Gegenftände 
diefer Memoiren, 

Jetzt unternahm er eine neue Reife in das mit- 
tägliche Frankreich und die obern Alpen. Zu Fufs, mit 
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dem Hammer in der Hand, durchwanderte er die Ge 
genden an den Fluffen Allier, Loire und Rhone, folg- 
te der grofsen Alpenkette von der [fer nach dem Velt- 
lin, befuchte das unter dem Namen der Allee blanche 
bekannte Thal, defen fleile Felfen 3000 Meter hoch 
find, unterfuchte den Montrofe, diefen berühmten Ri- 
val des Montblanc, fah von neuem den Lago mag- 
giore,. den St, Gotthard, das Wallifer Land, die un- 
geheure Reihe vertikaler Steinfchichten des Rhone. 
thals, und fand fch zum fünftenmaie an dem durch 
feinen verehrungswürdigen Freund Sauflure berühm. 
ten Montbianc. 

Nach diefer fechsmonatiichen Reife kam er mit 
einer reichen Sammlung von Gebirgsarten und Steinen 
nach Paris zurück, und erftattete von feinen Beobach- 
tungen im Inftitute einen nachher gedruckten. Bericht. 
Stufenweife von einzelnen Factis zu allgemeinen Re- 
fultaten fchreitend, entwickelte er in demfelben feine 
Hauptideen über die von fo vielen Thälern durchfchnie. 
tene und von fo vielen vulkanifchen Bergen gehobene 
Granitfläche von Auvergne, über diejenigen Vulkane, 
die vor der letzten Kataftrophe der Erde wirkfam wa- 
ren, und die, die erft nach-diefem fchrecklichen Er- 
eignifle exiftirten ; über die Stelle der wahren Brenn- 
punkte der Vulkane ; über die Natur der Materialien, 
welche die vulkanifchen Phänomene felbft unterhalb 
dem Granit hervorbringen, der ale Urgebirgsart be. 
trachtet wird, und einen Theil der von D, fogenann. 
ten dichten Krufte des Erdbodens ausmacht; über die 
teigichte Flüffgkeit, die er der unerfchöpflichen Quelle 
der Vulkane zufchreibt, deren Bewegungen, ihm 
zu Folge, die Erfchütterungen der Erdbeben verbrei. 
ten, und die von den elaftifchen Flüfigkeiten mit Ge- 
walt emporgeworfen werden können; über eben die 
befondere Flüffigkeit, die bey ihrem Ausbruche die 
dichten Laven darfiellen müfen, die ihm keine eigent- 
liche Verglafung erfahren zu haben fcheinen; über die 
Urfache der regelmäfsigen Bildung mehrerer diefer La. 
ven; über den Bau der grofsen Erhöhungen des in- 
nern Frankreichs, die aus fa horizontalen Lagen zu- 
fammengefetzt, in ihrem Umrifs abgerundet find; und 
über den Bau der mit Spitzbergen dicht verfehenen Al- 
pen, die durch die Vereinigung vertikaler Gefchiebe 
von beynahe 3000 Metern gebildet werden; über die 
Exiftenz wahrer Steinfchichten 1n allen Graniten; über 
einen ungeheurenHaufen von fecundären kalkartigen!Ma. 
terien, die von Norden und Often herbeyführt von den Al- 
pen aufgehalten wurden» und fich zurück nach Nor- 
den und Often ausdehnten, fo dafs fie die allgemei- 
nen Abhänge fanfter machten, und einem weiten Man- 
telgleich 3400 Meter hoch bedeckten: über die Beobach. 
tungen, die gegenwärtig die Geologie erfodert, und 
deren Aufzählung er mit den Worten endigte: „Gott 
weifs, ob mein Leben zu allen Unterfuchungen, an die 
ich denke, hinreichend feyn wird.“ 


Einige Zeit nachher begann D. ein fehr ausführ- 
liches Werk über die Mineralogie, das einen Theil 
der Encyclopedie Methodique ausmachen follte. Die- 
fe Arbeit wurde aber [ehr bald durch Bonapartes Ex. 
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pedition unterbrochen, zu welcher aufser andern Ge- 
kehrten auch D. ernannt wurde, Er reifte mit der 
Flotte ab, und langte mit ihr vor Malta an. D. der 
nichts davon gewufst hatte, dafs die Expedition mit 
der Eroberung diefer Infe! arfangen würde, ver. 
fchlofs fich tief betrübt auf fein Schiff, Aber der 
Grofsmeilter wünfchte ihn zum Vermittler, und Bo- 
æmaparte wählte ihn dazu, 89 würde er denn der Ue- 
berbringer der Vorfchläge des Obergenerals an feine 
ehemaligen Gefährten 5- und er betrug fich dabey auf 
eine würdige Weife. Aufmerkfam gegen alle Ritter 
und befonders gegen die, welche fich ihn einft bey in- 
nern Streitigkeiten im Orden am flärklien widerfetzt 
hatten, zeigte er fo viel Grofsmuth und Delicateffe, 
dafs ein Ritter, der fich als feinen heftigften Gegner 
gezeigt hatte, (der Bullif Loras) ihm auf eine biedere 
Weife erklärte dafs er fich fein ganzes Leben hin- 
durch Vorwürfe über fein ungerechtes Betragen ge- 


gen ihn machen würde, 
In. Aegypten befuchte D. Alexandrien, das Delta, 


Cairo, die Pyramiden, einen Theil der das lange Nil. 
thal einfafenden Berge; und fchon wollte er alle diefe 
Gebirgsketten näher unterfuchen, und diefen ganzen 
Theil der Küfte des-mitteliändifchen Meers. durchftrei. 
fen, bie zu den Ufern des arabifchen Meers vordrin- 
gen u. fe W., als er feine Gefundheit zerrüttet fühlte, 
und fich zur Rückkehr nach Europa genöthigt fah. 
Am Tage nach feiner Abfahrt von Alexandrien wurde 
der Wind ungeftüm; das Wafler drang gewaltfam in 
das Schiff; man warf alles Entbehrliche über Bord, 
und liefs es nicht an der äufserften Anftrengung feh- 
len. Endlich aber wurde alle Hoffnung aufgegeben, 
man wellte bereits die Maften kappen, und fich dem 
Sturme überlaffen, als cin alter Neapoiitanifcher Schif- 
fer den Rath gab, um das Schiff herum zerftampfien 
Schifsezwieback und Häckerling zu- fireuen, Diefs 
anfangs lächerlich fcheinende Mitte] wurde mir Glück 
verfucht; es verfchlofs dem andringenden Wafer den 
Weg, und man wiederholte deffen Gebrauch,.fo oft es 
möglich war. Das Schiff entging dem Sinken, und 
nachdem es acht Tage lang ein Spiel fürchterlicher 
Winde gewefen war, wurde es durch den Sturm in 
den Hafen von Tarent getrieben , als es eben aus ein- 
ander gehen wollte. Tags darauf wurde ein Matro- 
fe von der Peft befallen, aber eine noch gröfsere Ge- 
fahr bedrohte die Franzofen. Drey Tage vorher hatte 
die blutige Gegenrevolution in Calabrien angefangen. 
Die Franzofen wurden zu Gefangenen gemacht, ans 
Land gefetzt, und unter dem Mördgefchrey einer wil- 
den Menge in einen Kerker gebracht, wo Dolomieu 
nebft feinem treuen Gefährten, dem jungen Mineralogen 
Cordier, und die Generale Dumas und Manscour mit 
43 Landsleuten zufammengeprefst wurden. Mehrma- 
len verfammelte fich der Pöbel von Tarent, um die 
eben dem Schiffbruche entgangenen Franzofen zu er* 
morden; immer wurde er daran von einem emigrirten 
Corfen, Namens Buca Campe, gehindert, der foin Le- 
ben in Gefahr (etzte, um das Leben der Frauzofen 
zn retten. Achtzehn Tage nachher kam die Nachricht 
von der Annäherung franzöfifcher Truppen an. Die 
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gefangenen Franzofen wurden in ein geräumiges Haut 
gebracht, wo man die bisherige fchlechte Behandlung 
in Vergeffenheit zu bringen fuchte. Sobald aber die 
franzüffchen Truppen aus dem Neapolitanifchen zurück» 
berufen wurden, war die Gefahr der franzöfifchenGefange- 
nem gröfser als je. Unterdeffen machte D, Auszüge aus 
Plinius zu einem Werke über die Steine der alten Denk- 
mäler, unterhielt fich mit feinen Unglücksgefährten 
über naturhiftorifche Gegenftände, und trôflete üch 
durch das Andenken an feine Freunde im Vaterlan- 
de, als plötzlich die Gefangenen, alles ihres Eigenthums, 
beraubt nach Meflina übergefchiÆt wurden, Von hierfoll- 
ten fie nach Frankreich gebracht werden ; nur Dolomieu- 
nicht, der, von feinen ehemaligen, durch die Erinne- 
rung an frühere Zwifte gegen ihn aufgebrachten Mice» 
brüdern im Maltsferorden angeklagt, ein Opfer dess 
Vorurtheils und des Haffes werden follte. Noch hat- 
te er fich auf ein Maltefer Schiff retten können, aber 
dazu gehörte, dafs er, im Falle die Schiläwache fich 
widerfetzte, einen Mord beginge, und einem Mor- 
de wollte er nicht feine Rettung verdanken.. Er trenn- 
te fich daher vou feinen Landsleuten ftandhaft,.nach- 
dem er Cordier noch Briefe für feine Freunde, und 
Bemerkungen üb:r das Niveau des mittelländiichen 
Meeres übergeben hatte. Er wurde in einen Herker 
geworfen, der nur durch eine Oseffnung Licht erhielt, 
die Nachts verfchloffen wurde. Hier war er alles 
Troftes-beraubt, ja der Gefangenwärter (uchte ihm fo- 
gar durch die abgefchmackteften Nachrichten über den 
Zuftand feines- Varerlandes alle Hoffnung zu rauben,. 
Sobald die Nachricht von feinem Unglücke in Frank- 
reich angekommen war, reclamirte ihn das National- 
Inflitut, ja felbft die franzöfifche Regierung ;- die Kö- 
nigl.. Gefellfchaft zu London und ihr berühmter Prä- 
fident, (Sir Jof. Banks, jetzt Mitglied des National- 
Iaftituts) verwendete fich für den Naturforfcher; Dä- 
nen gaben ihren Correfpondenten in Meflina Anwei- 
fungen, ihn zu unterflützen ; ein dortwohnender Enge 
länder forgte aufs grofsmüthigfte für ihn; der be- 
rühmte Beförderer der Wiffenfchaften und Künfle, der 
fpanifche Staatsmann d’Azara, fein vieljähriger Freund, 
unterflützte aus allen Kräften die Bemühungen der 
Verwanden, Dolomieus, felbi der König von Spanien 
fchrieb feinetwegen zwey Briefe; aber vergebens. 
D. wu'ste nicht einmal, ob feine fchreckliche Lage fei- 
nen Freunden bekannt wäre. Unterdeffen wählten die 
Profelforen des naturhiftorifchen Mufeums den Gefan« 
genen an des verftorbenen d’Aubenton’s Stelle, (vor- 
zugsweife vor Hany, der nun fein Nachfolger ift) zu 
ihrem Collegen, und bald darauf änderte fich das Schick- 
fal der Waifen in Italien fo, dafs Neapel um Frieden 
bitten mufste. Eine der erften Bedingungen war die 
Auslieferung Dolomieu’s.. Kaum im naturhiftorifchen 
Mufeum angelangt, eröffnete er einen Curfus der 
mineralogifcher: Philofophie ; bald darauf aber befuch- 
te er von neuem die A'pen, die er feire lieben Berge 
rannte, in Begleitung des Dänen Bruun Neergaard, 
der eine Nachricht darüber drucken liefs, und Ey» 
mard’s, Prafeccen vom Canton Leman, der einen Be- 
richt ron diefer Ree und D, Tode in Jourralen be. 
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kannt machte, ‚(Beide erfchieren gemeinfchaftlich über- 
fetzt zu Hamburg und Maynz, erftere befonders von 
Hn. B. R. Karften zu Berlin mit Anmerkungen verfe- 
hen 1802). Er fah die hôchften Gipfel um den St. 
Bernhard, die berühmten Stellen, wo Bonaparte über 
die Alpen ging, die Gemmi Berge, den neuen fchônen 
Weg über den Simplon, das Ticino Thal, die Eng- 
päffe von Diflentis und Urferern, das Thal der Reufs 
und dieGletfcher des Geisner, und weiterhin die klei- 
nern Berge. Bey dem Abfchiede von den Urgebir- 
gen betrachtete fie D., wie von einer geheimen Ahn- 
dung gedrungen, lange Zeit, wendete nochmals um, 
und nahm einen traurigen Abfchied von ihnen. Er 
reifete über Lucern, die Gletfcher des Grindelwalds, 
nach Chateauneuf zu einer geliebten Schwelter, und 
einem auch durch feine Liebe zur Mineralogie mit ihm 
verwandten Schwager. Hier entwarf, er noch den 
Plan zu zwey neuen Reifen, — nach Deutfchlaud auf 
welcher er mit Werner und andern Mineralogen zu- 
fammen kommen wollte, und nach Dänemark, Nor- 
wegen und Schweden, nach deren Vollendung er fei. 
ne Philofophie minéralogique herausgeben wollte, wo- 
von ein Bruckftück unter dem Titel; De !’E/pece mi. 
néralogique gedruckt wurde, das er in feinem ficilia- 
nifchen Kerker auf den Rand einiger ihm gelaffenen 
Bücher mit einer aus dem Lampenrauche verfertigten 
Dinte und einem an einem Steine abgefchliffenen Kno- 
chen fchrieb. In diefem Tragmente zeigt er, wie 
(ehr der Mangel einer feften Regel bey der Beftim- 
ınung der Species der Mineralien den Fortfchritten der 
Mineralogie gefchadet habe , uud fchlägt vor, die in- 
tegrireuden Formtheilchen (molecules) der Mineralien 
als Princip zu betrachten, auf das fich die Beflimmung 
der Species beziehen mufe, nimmt als fpecififche Cha- 
taktere blofs diejenigen an, die das Refultat der Zu- 
fammenfetzung oder der Form diefer integrirenden 
Formtheilchen find; unterfcheidet in den verfchiedenen 
Zuftänden, unter welchen fich die Species darftellen 
müflen, die Varietäten von Modification, die aus der 
regelmäfsigen Cryftaliifation entftehen, die Varietäten 
von Unveilkommerheit, die fch auf die Producte der 
verworrenen Cryftallifauion beziehen, und our derbe 
Stucke Bilden; die Variationen, die von der Gegen- 
wart heterogener Beftandtheile herrühren, da fie nur 
die Durchfchtigkeit, die Farbe und den Glanz modi- 
fciren; und die Variationen, die er Verunreinigungen 
(Souillures) nennt, da die fremden Beftandtheile die 
Harte, Dichtiskeit und andere Kennzeichen fchwächen. 
Auchwarer Willens, Ee Neue Meshodologie der Ein- 
theilung und Befchreibung des Mineralien nach diefer 
Theorie zu bearbeiten, aber unvermacher überfiel ihn 
eine Krankheit, die ihn hinrafte, 

(Diefe Nachrichten [nd ein Auszug aus der von 
Laceptde in der öffentlichen Verfammlung TENA o: 
nal-ïInfituts am 8 Jul. 1802. vorgeleienen Lobrede, 
Seine einzeln herausgekommenen franzöfif:hen, und ins 
Deutfche überfetzten Schriften find, mit Aus: ahme der 
letzten erft im J. 1901 erfehienenen, im gelehrten 
Frankreich verzeichnet,) 
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Die Fürftlich Jablonow;skifche von Sr. Kurf, 
Durchl. zu Sachfen beflätigte Gefelifchaft der ITifen- 
Schaften zu Leipzig macht folgende Preisfragen für das 
gegenwärtige Jahr, die hiermit aus der vorjährigen 
Anzeige wiederholt werden, Und zugleich für das nächft- 
folgende Jahr bekannt. 

Für das Jahr 1802. 

Aus der Gefchichte. Darftellung des Urfprungs, 
der Rechte und vornehmften Schickfale der Jarlswürde 
in den nordifchen Reichen, 

Aus der Mathematik. Genaue Beflimmung des 
Wachsthums und. der Erweiterung der mechanifchen 
Wiifeufchaften in dem nächftrerfloffenen achtzehnten 
Jahrhundert, 

Aus der Oekonomie. Ueber den Einfufs der At. 
mosphäre auf die Fruchtbarkeit des Boden, nach den 
neueften und ficherften Erfahrungen und Unterfuchun- 
gen. Wie können insbefondere die Befchaffenheie, 
Lage urd Cultur dés Bodens dazu beytragen, diefen 
Einflufs wirkfam zu machen? 

Für das Jahr 1803. 

Aus der Gefckichte. Darftellung der Verhältniffe 
zwilchen dem Königreich Polen und dem Grofsherzog- 
thum L.itbauen, vor und nach der auf dem Reichstage 
zu Lublin 1569 zu Stande gebrachten Vereinigung. 

Aus der Phyfik. Historifche Darftellung der At. 
trektionsıheorie und ihrer Anwendung von Newton 
an bis auf Laplace, 


Aus der Ockonomie, Welche von den ausländi- 


fchen in unfern Luftpflanzungen naturalifirten Sträu- 
chern und Baumen können 1) wegen ihres fchnellen 
Wuchfes für unfere Wälder, mit geprüfter Sicherheit 
ihrer Dauer, als Nutz- oder Feuerholz nützlich wer- 
den? 2) welche für die Technologie in der l'ärberey, 
Gerberey und dem Auslegen des Hausgeräthes Nu. 
tzen fchaffen ? Es find bey der Ausarbeitung nicht blofs 
einige‘ bekannte und wichtigere, fondern fämtliche. 
auf diefe Art nutzbare an-und auSzufihren, 

Die Thatfachen in den umi den’ Preis werben. 
den Schriften, müffen durch die Zeugniffe glaubwiür- 
diger Urkunden und Schrifiltelier bewiefen, die Schrif. 
ten felbft aber, nach der Anordnung des Stifters, in 
lateinifcher oder franzöfifcher Sprache abgefafst wer- 
den. Die für die Preisfchriften eines jeden Jahres 
beflimmten Preife beftehen in drey guldnen Medaillons, 
jeder von 24 Dukaten. 

Die ‚Gefellfchaft ladet alle Freunde und Beförde. 
rer der Wiffenfchaften zur Bekanntwachung und Be. 
antwortung obiger Fragen ein, Die Schriften über 
die Aufgaben des jetzigen Jahres müflen vor Ablauf 
des Monats Februar 1803 mit einem verlegelten, den 
Namen und Wohnort des Verfaflers enthaltenden Bil. 
ler, sn den Herrn Profeffor Wieland zu Leipzig ein- 
gefendet werden, Die Zeit, wann? „und an wen? 
die Schriften über die Aufgaben für das Jahr 1803. 
einzufenden find, wird in dem künftigen Jahr, wie 
gewöhnlich, bekannt gemacht werden, 
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EITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Enslifech-Nardamerikanifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 
\(Forifetzung.) 


Natur- und Gewerbskunde. 


I: der genanelten Verbindung mit mehrern bisher er- 
wehsren Ma-erien aus der Medicin, fiehen eine Menge 
chemifcher Auffätze in dem fchon öfters erwähnten Me- 
dicai Hepoitoru, in welchem vorzüglich der Hauprmit- 
arbeiter und Mitherausgeher, Sm. L. Mitchill, (der 
als Prof. der Chemie zu Newyork eine Menge vos Schü- 
lern zu haben fcheint,) auf die ven ihm fchon ehedem 
fleifsig bearbeitete Marerie der Lufrarten, Alcalier, und 
Säuren immer wieder von neuem zurückkeimmt, befon- 
ders durch eine Menge von Auffatzen über feine Jepti- 
fehe Säure; ein Name, den er flatı des Namens Salpeter- 
füure eingeführt wifen will, und den nun fchon meh- 
rere andere Chemiker, z.B. Blanchet und Prieflley brau- 
chen.  Liniges davon wird hier nicht am unrrchten 
Orte fliehen. Noch Im J. 1797, gab A. eine Schrift 
on the ufe of Alcaline Remedies in Fevers and the Anas 
lory between feptic Acids and ther Poifons heraus, 
worin er die Alcalien gegen die feptifche Säure em- 
pfiehlt, und unter andern zeigt, dais die mehrften Gifte 
Säuren nd. Ein ausführlicher Auszug wurde davon 
le mitgetheilt; und fpätere Auflätze 


in feinem Journa- 
entwickelten immer mehr ferme Lehre vum Septon. So 
f einer medicini- 


zeigt er im J. 1799. in einem Entwur Fa 
fchen Geographie, dafs Halkbodeu den feprifehen Aus- 
dünftungen, wodurch fieberhafte und pefülenzarugeKrark- 
heiren evtllehen, enrzegen wirken, wind fie abforbire, kurz 
dafs auf diefem Baden gefunde Luft, auf dem fandi- 
gen, thonigten und feñchten Boden aber ungelunde Luft 
fey. Diefe Behauptung wird durch mehrere geogra- 
phifche Notizen und im J. 1800. durch H. I. de Co- 
fas Befichreibung der Stadt Lifabon bewielen, die, 
trorz der Unreinlichkeit, doch gefund fey, weil, die 
Haufer und das Strafsenpflafter aus Marmor und Malk- 
fteinen beftehen. In einem andern Auffatze (J. 1799-) 
werden der feptifchen Säure, aufser den ihr fonft fchon 
angefchuldigten nachtheiligen Wirkungen, auch die hek- 
tifchen Fieber und der Beinfrafs zugelchrieben; und in 
einem neuern (J.1800.) nennt er die Salpeterfäure ge- 


radezu ein Gift, und warnt vor deren Gebrauche bey 
dem Einfaizea des Fleifches, das dadurch decomponirt 
werde. 

Wenn übrigens einerfeits der Vf. zeigt, dafs diefe 
gefährliche Säure io häufig, ja feibft nach Marggraf 
und Bergmann im Regen und Schneewafler, vorkomme: 
fo giebt er andrerfeits den Troft, dafs die feprifche 
Saure wiederum durch die Haut aus dem Körper gehe; 
und dafs ihnen, wie wir bereits bemerkt haben, durch 
Alcalien entgecengewirkt werden könne. Auch beftä- 
tigren Jer. Barkey u. a. in ihren Auffätzen die Kräfte 
der Alcalten gegen diefe Säuren; F: Blanchet, der 
obgedachte Vf. der Recherches fur la Médecine, und eis 
nes Auffatzes im med. Repof. über die feptifche Saure, 
als Urfache der Sterblichkeit unter Hornvieh und Pfer- 
deu in Canada, (wie fchon ehedem der Salpeter au 
den Plagen Aegyptens fchuld war,) bewiefs die antife- 
prifchen Kräfte der laugigen und öligen Subitanzen, und 
Adolph Ch. Lent,’ wahrfcheinlich ein Schüler von 
Mitchil, fenrieb eine /neug. Dif. fhewing, in what man- 
ner potilential vapours acquire their acid Quality, and 
how this is deftroyed by Alcalis (Newyork 1798.). 

Noch gehören hieher aus dem ten Bande der Trans- 
act. of the amerie. philofophy Society: IE. Currie s 
Abh. über die Ungefundheit niedriger Gegenden und 
Marfchländer, deren Urfachen er weniger den fchädli- 
chea Ausdünitungen, als dem Mangel eines gehörigen 
Verhälrniffes zwifchen dem Oxigen und Azote in der 
aımosphärifchen Luft, und den heilsen Tagen und feuch- 
ten Nächten zufchreibt; und zwey andere von 4d. 
Seybert, worin er aus eudiometrifchen Verfuchen 
und Beobachtungen über Seë- und Landluft die Vorzüg- 
lichkeit der erftern, und aus dergleichen Verfuchen 
über Marfchländer die Behauptung folgert» dafs die at- 
mosphäriiche Luft in denfeiben nicht fchlechter oder 
ärmer an Sauerfloff fey, als in andern'Gegenden. Auch 
verdienen goch zwey Schriften über das Oxigen als 
Princip des thierifchen und vegerabilifchen Lebens be- 
merkt zu werden: Benj, de IP itt s Elloy to explain 
the operation of Oxigen on the human Body. (Prilad, 
1797.) und Dan. Adams's Inaug. Dij. on the Prin- 
ciple of Animation. (Hannover 1799. 8.) 

Ein anderer Gegenfland, der die nordamerikani- 
{chen Chemiker fehr befchäftigte, war die in den vor- 
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hergehenden Ueberfichten der enpl'fchen Literatur mehr- 
mals erwohute forrdauernde Werierferzlichkeit des be- 
rühmten Prieflley, gegea die neuere, von den mehriten 
Chemiker» angenommene, Theorie Lavoifier’s. Seine 
1796. zu Philadelphia erfchienenen Conjiderations on 
the Do:trine of Phlogifion, and the decomposition of 


Vater, (Philad.) denen 1797. ein zweyter Theil folg- 


te, harte der damals als frauzöfifcher Minifter in den 
S'aaten refidirende franzéäfche Chemiker 
Adet; einer der erflen Anhänger Luvorjier’s, in einer 
Reponfe aux Reflexions fur la Doctr. du Phlogifiigue 
(Eb. 1797.) widerlegt. Mitchill fchlug Éch in feinem 
Ned. Repof (1798.) ins Mictel, und verfuchte die 
Streirigkeit darüber beyzulegen. Dami: war aber Pr. 
keinesweges zufrieden; und es enttand zwifchen ihnen 
ein in diefem Journal abgedruckter Schrifcwechfel, dem 
noch mehrere Auffätze von Pr. zur Unteritützung der 
Lehre vom Phlogiäon folgten. Nebeuher trat J. M a c- 
lean, Prof. der Machem. und Phyfik am Collegio in 
. NewYoerfey, in two Lectures on Combuflion (Phil. 1797.) 
und in mehrern Auffatzen des med. liepof. gegen ihn 
auf, nicht eben mit der einem folchen Veeran gebüh- 
renden Achtung, worüber ihn Sam. FHoodhoufe, — 
felbft ein Gegner Pr., defen Auffatz über diefelben Ma- 
terien er in den Transact. of the amer. philof! Soc. in 
demfelben Bande (V.IV.) widerlegte, — auf eine Art 
zurecht wiefs, dals diefer fich vertheidigen zu müllen 
glaubte. Alles was Prieflley bey Gelegenheit diefer 
neuen Streitigkeit zur Vertheidigung feiner alten Mey- 
nung beygebracht hatte, findet man in feiner Doctrine 
of Phlogifion ejtakiifhed and that of the compojition of 
I ater rejuted (Northumberland 1800. 8.) vereinigt. 
Esy diefem Inrereffe für die Chemie konnte es nicht 


ganz an allgemeinen Lehrbüchern fehlen; der ebenge- 
dachte J. IZ oodhoufe, Prof. der Chemie zu Phila- 
delphia, gab the young Chemift's Pocket Companion con- 
nected with a portable Laboratory (Philad. 1797. 8.) 
und ¿yman Spulding, Vf. einer ineug. Dif on the 
production of animal heat. (Walpoie 1797-) eine neue 
Ueberfetzung der. franzôfifcien Nemenclatur: A new 
Nomenclature of Chemiftry propofed by Mrs. de Mor- 
veau, Larcijier, Berthollet and Fourcroy, wiih additions 
and improvements (Ilannover 1759. 4.) heraus. 

Auf Verarlaflung der oben erwähnten Prilofophical 
Society of Delaware zu FFilmiigten, wurde die Natur- 
leñre von dem Dr. J. Vaughan, dem die dadurch 
vorzüglich bezweckten Vorlefungen über Experimental- 
phyfk und deren Anwendung auf die Küufte überira- 
gen wurden, in einem kurzen Abrife bearbeitet, und 
feine ere Schlufsvorliefung (Foledictory Lecture etc. 
Wilmington 1800, 12.) liefert eine kurze Wiederholung 
der Hauprgegeuflände derfelben. Aufserdem haben wir 
hier verfchiedene Abhandlungen aus den, Transactions 
of the american philofoph. Soc (V. IV.) anzuführen. 
Hier finder man aufser mehrer meteorologifchen Btob- 
achtungen, und einigen zum Theil hieher gehörigen 
mathematifchen Abhandlungen, die welter unten ge- 
nannt werden, von Bufhnell zu Connecticut die Re- 
fchreibung eines Tsuchergefafses, aus zwey mit ihren 
Rändern verbundenen Schalen, in welchem der Taucher 
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wenigftens auf 30 Minuten Luft hat, und fich durch 
ein-Ruder fortbewegen kann; von den oben als ITafe 
hington'’s Leichesrednér erwähnren Bifchof Madifon 
Verfuche, aus denen er folgerr, dafs die krammen Li- 
nien, in welchen fich Eifenfeile um die Pole eines Ma- 
grets legt, nicht das Dafeyn eines befondern, zu einem 
Pole ein und zu dem andern ausftröinenden Finidums 
beweifen, fondern dafs jedes Eifentheilchen feihp sen 
kleinen Magnete werde, dadurch eine beffimmmee Lage 
annehme u. f.w.; von D. Rittenhoufe Verfuche 
über die Ausdehnung der Hölzer in der Warme; und 
von C. JF ifar ,fortgefetzte Verfuche über die Ver- 
düvftung. Für die phyfifche Geographie der vereiuig- 
ten Staaten lieferte in diefen Transacrions Aad. Elii- 
cot vermifchte Beyträge, und Joxath. H illiams 
baromerrifche Vermeffungen einiger hohen Gebirge in 
Virginien; und in dem Med. Hepof. aufser andern Arz- 
ten, die fich mit medicinifcher Topographie befchäftig- 
ten, von Fr. Blanchet eine Abh, über den hey ftren- 
ger Kälte von der Oberfläche des Lorenzüuifes- aufftei- 
genden Dunft, den er der unterirdifchen Hitze des Erd- 
balles zufchreibt. 

Fleifsiger als die Naturlehre wurde die fozenannte 
Naturgefchichte, -doch ebenfalls mehr in fpeciellen Ab- 
handlungen, bearbeitet; denn aufser der kurzen, blofs 
für des Vf. Zuhörer beftimmten, Introduction tothe Courfe 
of Lectures on natural Ilijtory deliv. in the Univ. of Pen- 
Julvañia. Nov. 16. 1799. by Ch. EX. Peale., (Pnilad, 
1300. 8.) haben wir hier ebenfalls nur Auffätse aus 
Sammlungen auzuführen. Durch mehrere Stücke des 
med. Jtepofitory läuft, was man hier fenwerlich fuchen 
würde, S. L. Mitchills Skizze der mineraiogifchen 
Gefchichte des Staats von Newyork, in defen Haupt- 
fladt üch vor einigen Jahren eine befondere mineralogi- 
fehe Societät bildete, Ebendafelbit (1800) will 74, 
P. Smith, von dem man in den Transactions of the 
philofoph. Soc. (V.IV.) eine Betchreibung kryftallißr- 
ter Salalte in Pennfylvanien findet, Hauy’s Theorie der 
Kryfallifationen widerlegen; feiner Meynung nach wer- 
den die regelmefsigiten Kryltalle aus geftallofen Theil- 
chen gebildete. — Ein von H. Ez Muhlenberger, 
Prediger zu Lancafter, verfertigte® Supplementumindicis 
Fiorue Lancaflrienis wurde von Bj. Smuh Barton, 
der jetzt öffentlichen Nachrichten zufoige, an a L'eogrra- 
phical View of the. Trees and nah of N. À, fo wie 
noch an einem andern Bene Sa w erke über die Vege- 
tabilien von Penafylvanıen arbeitet, dem 4ren Bande 
der mehrmais erwähnten Transactions einverleibt, wo 
man von ihm felbit unter andern auch eine hieher gehö- 
rige Abhandlung über die reizende Kraft des Kampfers 
auf Vegerabilien liefert; ein Gegeniland, deuJ. Church 
vor ihm in einer eigenen Schrift: on Camphors (Philad. 
1797-) bearbeitet hatte, Noch finder man hier für die 
Botanik von Beauvois eine neue, vorzüglich in der 
Kihe von Philadelphia vorkommende Pilarıze, die er 
Hetevarara renijurmis nennt, und mit Linnes Pontederia 
vergleich. Lh. Horsfield gab eine mit vielem Bey- 
fall aufgenommene Experimental Dijjertetion on the 
Rhus virnix, Dhus radicans and Rhus glabrum common- 
ly known in l'ennfylvania by the Names of Poifon Afh, 
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Poifen Pine and Sumach (Philad. 1758. 8.) heraus, nach 
welcher-die beiden eren Species, fo lange fe vegeti- 
ren, mit einer Atmosphäre von giftigem Gas umgehen 
find, das der Vf. in feinen Wirkungen mit Mitchills 
feptifcher Säure vergleicht. — Für die Zoologie War wie- 
derum Bj. Smith Barton fehr chätigs er gab ES 
nur £rogments of the natural Hijtory or rer 
I. Philad. 1799. fol. heraus, die Le alich-Wöge es 
treffen, foudern lieferte auch in die Transuctions of the 
ame öh,-S.. eine ABRIS bisher unbekannte Art 
des Dipus oder Jerboa, und einen neuen Auffatz uber 
(gegen) die bezaubernde Kraft der Klapperfchlangen 
und einiger andern nordamerik, Schlangen, denen er 
noch eie Supplement to a emoir concerning the fasci- 
nating faculty, which has been afcribed tothe Rattle Snake 
and other american ferpents, in a Letter to Prof. Zim- 
mermann (Phrlad. 1800. $.) Ssigen liefs. Ueber eben 
diefe Thierarten lieferte in jenen Zransactions B eau- 
vois Bemerkungen als eine Probe eines künftig heraus- 
zugebenden Werkes über Amphibien, und befchrieb 
zufserdem ein neues Thier, Siren operculata genannt. 
In eben diefen akad. Abhandlungen wurden von J, He- 
ckewelder Beobachtungen über den Inftince des 
Neuntödters, Infecren an Geliräuchen anzufpieisen, um 
im Winter die ihm beliebigen kleinen Vögel herbeyzu- 
locken, und Nachrichten voa einer aus deu Erzshlun- 
gen wilder Stämme bekannten Art von Bären, der gro- 
fse nackte Bär genannt, mitgerheill Einen merk- 
würdigen Beytrag zur Gefchichte unbekannter Vier- 
fülser firder man hier von Zk. Jefferfon; nach eie 
pigen fehr grofsen im weftiichen Virginien gefur.denen 
Hıinochen, fcheiut dem Vf. das Thier, dem fie gehörten, 
dreymal fo grofs als ein Löwe, und wahrfcheinlich der 
grôfste Vierfufser gewefen zu feyn, daher er ihn auch 
Tlegalonix nennt;. ein anderer Beyırag dazu find Dan. 
Lritt’s Bemerkungen über die foflilen Knochen des 
fouerannten Mammouth; die er fir fiefte von inchrern 
Thierganungen hält. + Zur Naturgefchichte des Men- 
fchen gehört in eben diefen Transactions ein Auflatz 
vou dem mehrmals erwähnten Dj. Ru/h, worin er äu- 
fsert, die fchwarze Farbe der Niger köone wohl ur- 
fprünglich vom Ausfatze herrühren und folglich geho- 
ben werden. Zu vergleichen find damit einige Auf- 
fätze im med. Juepof. in welchen Beyfpiele von Negern 
vorkommen, die weifs wurden. Uebrigens erfebt man 
aus diefen Abfchniten zur Genüge, wie fehr durch die 
philade'phifche philof. Society die Keuntifs der natür- 
lichen Befchafenheir N. A. befördert wird; und wie 
ersftlich Be fich dielen Zweck! angelegen feyn laße, er- 
gieb: ch aus einem dem’ gten B. ihrer Transactions 
vorgedrucktes, zu diefem Behufe eruffenen Circulare, 
Auch enthält das med. Hepof. viele kurze Nachrichten 
über rarurriltorifche Gegenfiände, Entdeckungen von 
Mineralien u. dgl. 

Sehr anfelulich würde aller Wahrfcheinlichkeit 
nach, ‘die Aufzählung dér zur Gewerbskunde gehörigen 
Schriften ausfallen, da für diefe die obgedachte Society 
Jor the promotion of Agriculture, Arts and Davufactu- 
res zu Albany, eine Agricu'tural Society zu Philadephia 
u, 4. fozgen, wenn wir dabey die Schriften diefer Socie- 
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täten benutzen könnten. Da dies aber der Fall nicht 
ift: fo mülfen wir uns mit der Bemerkung begnügen, 
dafs man in dem gten Th. der Transact. of. the philof. 
Soc. at Philad. von James An derfon Betrachtungen 
über wolletragende Thiere, von Th. Jefferfon die 
Befchreibung eines verbefferten Pugs und von Th. 
IFright eineAbh. über die Austrocknung der Marfeh- 
gegenden an der See, in dem med. Repof. aber unter 
andern mehrere Auffätze über Thierkrankheiten findet. — 
J. B. Bordliey's Notes on Husbandry and Kurat Af- 
feirs (Philad. 1799. 8.) ift ein verdienftliches Werk für 
die Landsleute des Vf., enthält aber nichts von dem Ei- 
genthümiichen des Landbaues in Nordamerika. G. 
Logan und Rich. Peters gaben zu gleicher Zeit 
Schriften über den Gyps als Düngemittel heraus ; (Phil. 
3797. 8) Auch erfchienen noch in demfelben Jahre 
vom erftern Fourteen agricultural Experiments to afcer- 
tain the beft retation of Crops, und von einem Unge- 
nannten Sketches on Rotations of Crops and other. rural 
matters; to which aïe annexed intimations on Monaja- 
ctures etc. (beide zu Phiiad) Von Zafhington’s Vore 
liebe für die Dekonomie ift ehedem fchon in der engli- 
fchen Literatur die Rede gewefeu. 


i Für die Mathematik 
haben wir hier, aufser einem kaufmännifchen Rechen- 
buche, Mr. Shepherd’s Columbian Accountant, (1500) 
und einer 3ten Aufl. von Churchmans magnetic dt- 
las (Newyork 1800..4.) kein befonders gedrucktes 
Werk aufzuführen; doch forgten die öfters erwähnten 
Trunsactions of the amer. philof. Soc. für die Liebhaber 
diefer WWifenfchaft, befonders aber der Mechanik und 
Aftronoinie. Von dem verftorbenen D. Rittenhoufe 
finden fich im gten B. noch eine Methode, die gemei- 
nen Logarithmen jeder Zahl unmittelbar ohne die ge- 
wöhnlichen Reihen zu finden; die Befchreibung eines“ 
Penduis, der in einem dünnern eder dicktern Mittel 
immer gleichen Gang behälr, oder fich auch in dem letz- 
tern fchneller fchwingt; und die Beftimmung des wah- 
ren Ortes eines Planeten in der eliptifchen Bahn aus 
der ınittlern Anomalie durch fich fchsell nahernde Rei- 
hen. - Nic. Cotlin befchreibt eine Mafchine zur Ret- 
tung der Menfchen in den obern Stockwerken bey Feu- 
ersbrünften; und eine andere ebenfalls’ bey Feuersbrün- 
ften 4. f. w. brauchbare Mafchine, um Laften fchnell 
es die Höhe zu heben und wiederum nieder zu laffen. 
Nic. Ring thut Vorfchläge zur Verbefferung der l'ahr- 
zeuge auf Flüfen; J: Nancarrow berechnet an den 
Mahl- und Sägemühlen die zu einem gewillen Efecte 
nöthige Waffermenge, um daraus die Dimerhone: der 
Dan:pfmäafchiuen zur Betreibung folcher Muhieu abzu- 
leiten. — And. Ellicot giebt Nachrichten von Be» 
obachiungen mehrerer Aflronomen zu Wilmirgton und 
Philadelphia, zur Beftimmung der geographifchen Aus- 
debñung von Pennfylvanien; liefert Vorichriften zur 
Berechnung der! Aberrarioren und Nutationen, fo wie 
zur Berechnung der extentrifchen Anomalie der Plane- 
ten, Bob. Paterfon berichtigte die Glafer des ilad» 
leyifchen Quadranten bey den Rückbeobachtungen. 
(Der Beichiufs feige.) 
TI, 
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Am 23ten. Nor. rgo1. als am Stiftungstage, hielt 
die Königl. Finnifche Haushaltungsgefelljchaft zu Äbo, 
ihre allgemeine grofse Zufammenkunfe. Auf die bereits 
feit zwey Jahren zum zweyteumale aufgegebene Preis- 
frage: prelches find die Hinderniffe, weiche den Fleifs 
des Finnifehen Landmannes Jefe:n? und weiches find die 
krofrigiien und zuträglichfien Alittel, ihn zu mehrerm 
Eifer und Sorgfalt zu erwecken? waren vier Antwor- 
ten eingelaufea, wovon der einen der grofse Preis in el- 
ner goldenen Schaumünze zuerkanne ward; jedoch un- 
ter der Bedingung: dafs der Verfaffer derfelben einige 
nothwendige Verbeflerungen zulaffen möfle. — Auf die 
andere von der Gefeilichaft den ren Nov. 1799. aufs 
neue aufgegebere Preisirage: ein möglichji kurzes, aber 
doch in den Hasptfachen volijiündiges und zugleich 
dentliches Lehrbuch für den finnifchen Landmann abzu- 
tafen, worin die wichtigfien Theile jeiner Huushaltung, 
namlich: die FFiiefenpflege, die Fiehzucht. und der 
Ackerbau dargejtellet wurden, waren drey ‘Veriuche 
eingekommen, Einem darutter ward unter der vorher- 
gehenden Bedingung der groise Preis zuerkannt. Den 
Verfaflern der beiden andern verfprach man die Schau“ 
münze in Silber, unter dem Vorbehalte, ihre Schriften 
nach Belieben nützen zu können. — Der Herr Propit 
Rydman hatte demjenigen eine Belohnung von 25 Reichs- 
thalern verfprochen, weicher die Aufgabe am beiten be- 
anıworten würde: wie man das Getruide mit. der min- 
deien Vérlufie von Köraern, Zeit und Unkuften einjuh- 
ren, trocknen und drejchen könne ? Weil keine Antwort 


darauf eingekommen war, fo ward die Aufgabe wieder- 
hole. — Der neue Gegenftand zu einem Ehrenpreife 


berraf die möglichfi volljtändige Unterfuchung der Nacht- 
fröte in Finntand. Da lie nach den verfchiedenen 
LandÄrichen diefes Groisfurlienthums. fo verfchieden, 
und im Allgemeinen fo nachtheilig nd; fu werden die 
Abhandlungen darüber bey den deshalb anzufeilenden 
Beobachtungen nicht ver dem April 1804. erwartet. 
Die befte darunter verdient eine goldene Schaumünze 
von 20 Dukaten; den beiden folgeuden itt das Acceflit 
mit flbernen Schaumünzen verfprochen. Zugleich 
machte die Gefellfchaft auch diejenigen Perfonen nam- 
haft, welche für Fleifs eder Treue in der Landhaushal- 
tung Belohnungen empfangen haten; und legte eine 
öffentliche Rechnung von dem Zuftande ihrer Kalle ab. 


LL, Künfte, 


Die neue Kunffchule der Gehrüder Piranefi zu Pa- 
ris, (5. ALZ. 1802. IBL N. 121.) ift nicht, wie meh- 
rere franzöfifche Journale zu verftehen gegeben haben, 
ein von der Regierung angegebenes und begünftigtes 
Nationalinfitut, fondern eine Privatanftalt der gedach- 
ten Künftler, die von ‚der Regierung für den Verluft, 
den’ fie durch ihre Anhänglichkeit an Frankreich erlit- 
ten haben, blofs durch freye Wohnung in dem (dort 
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genannten) College de Navarre entfchädist werden, In- 
deffen läfst ch nach dem Bifer der Gebtüder Piraneji 
wohl vermuchen, dafs er Auftale einft den Namen el- 
ner Akademie der Jjckönen Fünfte verdienen werde, 
Schon. haben die Gebrüder Cardelli aus Rom ihre Biid- 
hauerwerkftätte bey ihnen autgeichlagen, und ihr gan- 
zes. Wufeum, eine Sammiung treflicher Sreine und 
Marmorarten,. welche die fchönften Gebäude zu Rom 
und ihre.Zierrathen darftellen, nitgebrache: Der giid- 
hauer @lodion hat. das erke Modeil der verfprochenen 
Coloffalftatue voliende. Man verfertiet Leuchter aus 
gebrauuter Erde, von antiker Form 7 Fufs hoch, malt 
die fchöulten Püarzen und Siräucher ces botaniichen 
Gartens mit Ociiarben, römifche Gebäude u. dgl. 


Vor kurzem hat der bekannte Bildhauer Comolli, 
Profefior wid Director der Bildhauerfchule im Natio- 
nai- Athesium zu: Turin, die ihm von dem Jury 
des Öffentlichen Unterrichts aufgerragenen beiden Hera 
meubôpie des Überconfuls und des Generaladinmilira® 
tors der 27cen Mulituir- Diviion (des enemäligen Pie- 
ment) veileuder, die im grofsen Saale der gedachten 
Lehranitait aufgelielle werden folien. Beide tind aus 
werfsem Laudmarmor und mit den gehörigen Auribu- 
ten auf antike Art decorre, und ftenen auf eivem.grün- 
marmersen Gellei) mit änfchufcen in einem#en Relief 
gearbeite.en weifaen Marmurkranze- 

Die Infenrift auf den Kopf des Oberconfuls ift fol: 
gende: 

Italico. Aeguptieco. Duci. Fortifimo. Pacatori. Or- 


4 Literarum. Artium, Sofpituturi, Athen. Subulp, 
Caratores. L- M. 


Unter dem Kopfe des General Jourdan liefet man: 
Victori. Florujiaco. „Adfertori. Libertatis. Publicae. 
Ob. Ajjidwa, Ejas. In, Hanc, Provinciam,. Merita, 


IV. Beförderungen. i 


Kraft des 65ten Artikel des SenatUs-Confultum vom 
16 Thermidor, hat der Überconful meïrere Senaroren 
ercannt und anderweitige Befördirungen angeordner, 
die zum Theil Schrififteller betreifen. So ift Höderer, 
Präßident der Section ‚der Innern Ar gelegenheiten im 
Staaisrathe, Senaror geworden; an feine Sielle als Die 
rector des Öffentlichen Unterrichts trirt der Sraarsrath 
Fourcroy, und ais Prälident der iunern Angelegenheiten 
im Staatsrath folge ihm Fiegnasit (ie St, Jean d’Anzelv), 
Der Staarsrath Bexiay (vou der Meurthe), Präßgent der 
Geferzgeounss - Commilvon, übernimmt de Streitfachen 
in den Angelegenheiten der National-Demainen; der 
Staarsrath, Laczee, (ehemaliger Gensral) wird Präüdeat 
der Section des firiessweiens:; Treithard, bekannt als 
Friedensunterhandier, feir.s902. Prañdeut des Apella- 
tions-Tribunals zu Paris, ilt zum Staatsrath ernannt 
worden. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 178. 


Sonnabends den 


m - 


zten 


October 1802. 


mme 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige und Frage anıdas Publikum die Fortfetzung des 
Alig. Repertoriums der Literatur f. d.1.1796--1800. 
betreffend: 


13; vielen von Zeit zu Zeit an uns gelangenden Ån- 
fragen von den Befitzern der erften zwey Repertorien 
der Literatur von 1785—90 und von 1791—95. we- 
gen der Fortfetzung diefes Werkes, die wir nicht 
mehr alle einzeln zu beantworten in Stande find, nö- 
thigen unszu einer allgemeinen Anzeige fuwohl für die- 
fe, als auch für andere mit dem Werke weniger bekann- 
te Lefer. 

Bey einer nur oberflächlichen Bekanntfchaft mit dem- 
felben weifs jeder, dafs es keinesweges, wie noch im- 
mer viele, befonders Buchhändler, glauben und andere 
überreden, blofs eine /yßematifche und alphabetifche 
Überjicht der in der Aligem. Literatur Zeitung recen- 
firten Bücher aus den J. 1785 — 90 und 1751—95 ent- 
hält, fondern dafs es alle in den in- und ansländifcken 
Josrnalen angezeigte Schriften mit den durch Zeichen 
angedeureten Uctheilen darüber und überdiefs auch, un- 
terdjeder Rubrik, die in gröfsern Sammlungen gelehrter 
Gefe!jchaften und periodifchen Schriften zerftreuten Auf- 
‘jutze moglich volijtandig aufführt, und zwar in einer 
nach einem neuen Plane entworfenen lichrrollen Ord- 
dach weicher jeder Liebhaber Jeines Lachs alies 
ieicht unfzufinden vermag , kurz dafs diefes Werk eine 
fuflematifche Üherficht der gefammten Literatur aller 
Länder des j-desmaliger Zeitraums liefert, wie noch nie 
eine Nanon jie aufzuweifen hatte, und PF da bey an- 
dern Nationen, wo es allenfalls aa der nôthigen Unter- 
fürzung viche fehlen würde, füh'barer Mangel an andern 
Erfoderniflen eintritt — fchweriich jemals aufzuweifen 
haben möchte. Auch fand das erlie Repertorium allge- 
mein dan Beyfal’, den es erwarten durite; bey weirem 
aber nicht eisen diefem Beyfalle entiprechenden Abfarz, 
der durchaus erfnderlich war, um zur de sn jedem 
Kenner jeieht zu berechnenden hohen Molten fur die mit 
vielen Schwieriskeren veikr.üpfte Herbeyfchaffung al- 
ler dazu nöthigen kritfehen Jeurnale, vermifchien Samm- 
lungeu und anderer Marerialien, fo wie fur den mit 
neuen Leuern beforgren engen Druck zu erfetzen. 


- 

Die Herausgeber der allgem. Literatur Zeit. … die diefs 
Werk, aus Überzeugung von der Nürzlichkeit und Un- 
enıbehrlichkeit deflelben und in der darauf gegründeten 
Hoffnung auf eine hinläugliche Unrerflürzung von Sei- 
ten des Publikums , unternommen hatten, erlitten dabey 
einen nicht unberrächrlichen Schaden , ungeachtet fie noch 
vor dem Drucke den erten Plan, das Werk in einem 
nicht zu trennesden Zufammenhange zu liefern, dahin 
abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzelner VFiffenfchaf- 
ten die Literatur ihrer Fächer befunders kaufen konnten, 
Nur allmählich noch mehrte fich diefer Abfatz fo, dafs 
wir, da wir unterdeflen den Debit des Werkes übere 
nommen hatten, uns entfchliefsen zu dürfen glaubten, 
eine l'ertfetzuxg defleiben zu unternehmen. Von diefem 
neuen Repertorium (179t--95.) aber fauden wir den Ab- 
fatz im Verhältnifs zu den grofsen Verlagskoflen fo 
gering , dafs wir uns, trotz dem beften Willen, aufser 
Stande fahen , fogleicheineneue Fortfetzung zu unterneh- 
men. . Zwar dachten wir unausgeferzt auf Minel, die- 
fen Zweck zu erreichen aber vergebens. Noch einmal 
waren wir indeffen, aus Nachgiebiekeit gepen die mit 
der Gleichgültigkeit des ubrigen Publikums flark con-' 
trafirenden lebhaften FT ünfche einjichtvoiler Freunde der 
Literatur, den Verfuch, zu einer Antwort auf die Fra- 
ge zu gelangen: ob noch eine Fortfetzung möglich fey, 
welche die Überjicht der gefammten Literatur des legga 
ten Ouinquenniums des achtzehnten Jahrkunderts Lefere ? 

Dieler Verfuch befteht nun darin, dafs wir das erfte 
und zweyte Repertorium von d. J. 1%85— 90 und: 179% 
— 95. deren erfteres, 9 Aiphaber und ÿ4 Bogen fark, 
fechs Reichsthaler pränumerando und acht Reichsthaler 
im Buchhandel koftete, das zweyte aber, ır Alphab und 
5% Pogenftark, acht Reich«thaler prän. u. zehn Jierchsth. 
im Buchhandel zu ftehen kommt, beide a fo zufämmen 
jerzt mir achtzehn Reichsrh. bezahlı werden (ein gewifs 
febr billiger Preis bey der Stärke des fo hôchil fparfam 
gedruckten Werks, das, bey auderm Drucke, eine 
doppelte oder dreyfache Anzahl von Bänden erfodert 
haben würde) für zehn Reichsthalev baar, die einzelnen 
Escher aber um ungefähr zwey Drei des bisherigen 
Ladenpreifes bis zur O. M 1803. arb'eten. 

Zu gleicher Zeit erfuchen wir alle Freunde d’efes 
Works, auf die Fortfetzung deffetben von 1796—1$00. 
dieerwa die Stärke des eriten Repertoriums haben dürfte, 
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und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
fäumt entweder directe an uns oder durch die Buch- 
handlungen ihres Orts mit Sechs Reichsthalern G. 
M. zu fubferibiren. Geht bis zur O. M. 1803. eine 
hinlängliche Anzahl von Subferibenten ein: fo foll dann 
fogleich in einer öffentlichen Anzeige beflimmt wer- 
den, dafs das PFerk feinen Fortgang habe, und wenn 
es ungefähr werde erfcheinen können. Auf diefe An- 
zeige pränumerirt dann jeder Subfcribent vorläufig our 
auf die erfte Lieferung, oder des erfen Bandes erfle 
Hälfte mit einem Reichsthaler Sächf: od. ı fl. 48 kr. 
Reichsgeld, beym Empfange deffelben aber wiederum 
mit einem Reichsthaler auf die zweyte Lieferung und fo 
fort auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine 
Erleichterung, die, unlerm Ermeffen nach, auch noch fo 
unbemittelce Liebhaber der Literatur in den Stand fetzen 
wird, diefe Unternehmung befördern zu helfen. Die 
baldige Benutzung des beträchtlich herabgeferzren Preifes 
der bereits gedruckten Repertorien und der Erfolg diefer 
Vorfchläge zur Erleichtung des Aukaufs desnoch zu bear- 
beitenden Repertoriums mögen entfcheiden, ob der bishe- 
rige Verfaffer, Hr. Prof, und Bibliothekar Er/ch zu 
Jena, an diefe fo fchwierige Arbeit, zu weicher nur 
fein Enthußasmus für die Literarur ihn ermunserx kann, 
die ericderliche Zeit und Mühe, die Verlagshardlung 
aber an eine fo koftfpielige Unternehmung die beirächt- 
lichen Fonds wenden dürfe, die jede neue Tortiet-ung 
nôthig macht. Gern werden wir übrigens dem Publi- 
kum das Opfer fo mancher, aufser den eigentlichen Ko- 
ften zur Förderung des Werks nöthigen, Bemühungen 
darbringen, wenn wir uns nur einigermafsen durch 
Subfcription in den Stand gejetzt fehen, diete feibft 
nach dem Urtheile von Ausländern uns Deurfchen zur 
Ehre gereichende Unternekmung ehue offenbaren Nach- 
theil fortzufetzen und unfere Nation von dem birrern 
aber gerschten Vorwurfe zu befreyen, dufs fie ein fol- 
ches IT’ erk ins Stocken gerathen liefs, ungeachtet ihr 
der Ankauf déffeiben auf alle nur mögliche Art er- 
leichtert wurde. 
Weimar, im Sentbr. 1802. 
F. S. privil, Landes - Indufrie - Comptoir. 


Überficht 
des fonfigen und von jetzt bis Oflern 1803 herabgefetz- 
ten Preifes des Allg. Repertoriums der Literatur 
und feiner einzelnen Theile, 


L Allgem. Repertorium d. L. von 1785—90. 3 Bde. 
( fonft 8 Rın'r jetzt 5 Rthir. 

Einzelne Abtheilungen davon: 
x. Theologifche Literatur. fonft ı Rrhir. 8 er. 
jetzt ı Rıehlr. 


2. Jurif. und Staatswiffenfchaftliche Literatur, 
font ı Rihir. 8 gr. jetzt 1 Rthir. 
3. Medicin. Phyfical. Chemifche und Nat. HBift. Lit. 
fonft 1 Fahir. 8 gr. Jetzt 1 Rthlr. 
4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswifienfeh. Lit. 
fonft 16 gr. Jerzt 12 pr. 
5. Philof. und Pädagog. Lit. fonit 12 gr. jetzt 8 gr, 
6, Hift. u. Geogr. Lit. fonft r Rthlr, 12 gr. jetzt 1 Rthir, 
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7. Wifenfchaftskunde, allgem. Literargefchichte. u. 
Verm. Literatur | ‚fonft 16 gr ijetzt 12 gr. 
8. Philolog. und Belletrit, Lirerar, fonft r Rrhir. r2 gr. 
: r ; jetzt 1 Rthlr. 
9. Alphab. Regifter fimmtl. i. d. Jahr 1735—1790; 
erfchien. dewlch. und ausländ. Schrifren. 
fonft 2 Rrhir. 16 gt. jeter t Reh!r 20 gr. 
H. Allg. Repertorium d. Lit. von 1791—17g5, 3 Bde, 
fonfl 10 Rthr, jerzt 5 Kohle, 
Einzelne Abtheilungen davon 
1. Theol. Literatur. fontt r Rrhlr, 20 
jetzt 1 Rthlr. 6 gr, 
2. Jurik. und Staatswiffenfch. Lit.  fonft 2 Rthlr, 
jetzt r Rıhir. 8 gr. 
3. Medicin. Phyf. Chem. u. Nar. hifi. Lit. 
fonft 2 Rth'r. jetzt ı Rehir. 8 gr. 
4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswifl, Lit. 


< . fonft 20 gr, jetzt 16 gr. 
5. Philof. und Pädagog. Lit. fonft 16 gr. jetztr2 gr. 


6. Hiftor. und Geograph. Li:erat. fonft > Rıhlr. 

jetzt 1 R'hlr, 8 er. 

7. Wiffenfchaftskunde allgem. L'terargefchichte und 

Verm. Schrifren. fonft 16 gr jetzt 12 gr. 

8. Philol, u. Belle:r. Literat. font 2 Rıhle. 

jetzt ı Rehir. 8 gr. 

9. Alphab. Reg. fämmtl. îi. d. J. 1791. — 1795. er- 
fchienenen deu:fcher u. ausland. Schriften. , 

fonft 3 Rthir. 8 gr. jetzt 2 Rthlr, 4 gr, 


In der Schwickertfchèn Buchhandlung zu Leipzig 
fnd falgende Bücher zu haben: 

Schröckhs chriftliche Kirchengefchichte 34r Thl. gr. 8, 
1802. 2 Rchir. 

Plinii Epiftolarım, recenfuir notisque illuftravit T. E. 
Gierig II Tomi gr. 8. 1802. 3 Rrhlr. 12 pr. 

Ciceronis M. T. Opera, ad optimos libros recenfuit 
animadverf. critic. irftruxt, indices et Lexicon Cice- 
ronianum addidit C. D. Beck Vol. IHum 8, 1802. 
1 Rihlr. 16 gr. 

Hülfemann, volifléndige griechifche Sprachlehre. Eine 
berichtigse und vermehrte Auflage der zu wenig ge- 
fchätzten Märkifchen Grammatik; mit den gelehrten 
Bemerkungen mehrerer Sprachferfcher, insbefondere 
der Hro. Prof. Reiz und Igen. 2 Thle, 8. 1903, 
3 Rıhlr. 12 gr. 

Vollbeding, deutfche- Sprachlehre zum Schulgebrauch 
und zur Bereicherung der deutfchen Sprachkenntnifs 
gr. 8. 1802. I Kehle a 

Cicero, M. T., über die Principien und den t3eift der 
Geferze-immnachlten Bezug-auf die alıen Getezo dir 
Römer. A. d. Lat! nach einem berichtigten Texte 
überfetzt; nebft einer kritifchen Einleitung und hift, 
philofophifehen Anmerkungen von Fr. Hülfemann, g. 
1802 Rıhlr. 6 gr. 

Schedel, J. C-. Neues und vollftändiges geographifches 
Lexicon für Kaufeute und Gefchäftsmänner; oder 
alphabetifch geordnete Befchreibung aller Welttheile, 
Staaten, ‘Länder, Plätze, Häfen, Gewäfler und Ca- 
näle, die den Kaufmann interefiren und wohin gehan- 

delt 
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delt und Verkehr getrieben wird. yr Bd. gr. 8. 1902. 
3 Rthir. ” 

Sallufii, Caii Crispi, bellum Jugurthinum. Mir einer 
hiftorifehen Einleitung, Inha'rsanzeigen und erläu- 
ternden Anmerkungen zum Gebrauch der obera Alaf- 
fen der Schulen und Gymnafien von J. D. Büchling 
8. 1802. I Rthir. 

Principes généraux et particuliers dela Langue 


= X Be u LA 
confirmés par des Exemples choißs, inftruen?s, agré- 
ables, et tirés des bons auteurs, avec des Remar- 


ques fur les lettres, Ja prononciation , la profodie , les 
accents, Ja ponctuation» Torthographie; er nn abrégé 
de la verification fraugoife par M. de Wailly r2. 


frangsife, 


Paris 1802. 13 gr. 
Ächte kalte Druck - und Tafelfarben auf Moufselin und 


Kattun, nebft der türkifchen feidenen Tücher- und 
Baumwollengarnfärberey 8. 1802, 8 gr. 


In Laufe des Septembers erfcheint: 

Le village de Lobenftein, traduction libre du roman 
é’Augufte Lafentaire, intitulé: Théodore; par Mad. 
de Montolieu, traducteur des tableaux de Famille, 
5 vol. in 8 3 Rıhlr. 14 gr. 

Darauf bey Unterfchriebenen Beftellung ange- 
nommen wird. Bey demfelben finder man auch fol- 
gende neue Werke: 

Nouveaux Täbleaux de Famille, ou la vie d'un pauvre min 
de village allemand et de fes enfans; traduit de Valie- 
mand d’Aug. Lafontaine, par Mad. de Montolieu, 
5 vol 8. 3 Kihir. g gr. 

Arichmetique d'Emile, contenant l'augmentation, la di- 
minution et la comparaifon des nombres: avec une 
expofition du nouveau fyftème des poids et mefures. 
Ouvrage que le confeil d'inftruction publique, établi 
près le miniftre de l'intérieur à Paris, a mis daus Ja li- 
fte des livres élémentaires; nouvelle edion confide- 
rablement augmentée -par Em, Develey-, Profeffeur à 
Laxfanne. 8. 1 Rıhlr. 20 gu f 

Phyfique d’ Emile, ou principes de la fcience de la 
nature, préfentés dans un ordre ab{olument nouveau, 
et démontrés par des expériences fimples et une chaine 
de raifonnemens faciles a fuivre, par Em. Develey, 
Prof, à Laufannne. 8. 1 Rthlr. 14 gr. 

Amtlicher Bericht über die Peftalozzifche Anftalt und die 
neue Lehrart derfelben , von Johann Ith, Dekan und 
Präfident des Erzielungsraihs in Bern. 8. 

Bafel den 15 Septbr. 1802. 
Schöllet Comp. 
ehemals Decker. 


——— 


Sollten folgende vor kurzem in England erfchienene, 
und mic grofsem Beyfall aufgenommene Schriften 
Bells efays on Agriculture 
und the new Jarmers calenderby a Farmer and breeder 
nach einer nähern Prüfung, auch der Aufmerkfamkeit 
des deutfchen Publikums werth feys, fo erfcheinen da- 
von nächlteus in der unterzeichneten Buchhandlung 
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Überfetzungen, welche Herr Doktor Albr. Thaer in 
Celle mit Anmerkungen begleiten wird. 
Realfchulbuchhandiung 


zu Berlin, 


Hülfsbuch für-Stadt und Land oder Allerley durch 
Erfahröng bewährte Hausmittel zur Gefundheits- 
pflege der Menfchen und des Viehes für Alle, 
Wale im Hausftande ihr Glück vermehren und 
allerley Hauskreuz vermeiden wollen.  Alphabe- 
tifch eingerichtet A bis Z. herausgegeben von 
Friedrich IY agner, Ober-Amtmann zu Tennftide 
g. Erfurt 1802. 46r S. x Rthlr. 4 pr. 

In diefem bequemen Gkcromifchen Handbuche für 
junge unerfahrne Hausruütter fowohl in Städten als be- 
fenders auf dein Lande nat der Herausgeber dasjenige, 
was er und praktifche Okonomen durch die Erfahrung 
bewährt gefunden und Sachverfländige erprüft haben , 
aufgeftellt, wodurch jene aus mancherleyr Verlegenheit 
gerilen, Nachtheil verhütet und Nutzen erzielet wer- 
den kann. Aufser der alphab. Einrichtung Ht auch ein 
befonderes Regifter angebracht, nach welchem alles 
leicht aufgefunden werden kann, was man eben wünfcht. 

4 Der Verleger, 


„ Ungeachtet zweyer Überfetzungs- Ankündigungen von 

Leipzig und Berlin aus, liefert: 
Acerbis Travels through Sweden ete. 

dennoch überferzt, und zwar durch eine Menge Beriche 
tigungen, Zufätze und felbft Kupfer bereichert, aus 
Quellen, die jenen Überfetzern verborgen find, zum Be- 
Ren des Publikums, das darauf aufmerkfam gemacht 
wird, 


Greifswald. Prof. Canzler. 


Es ift jetzt der erfe Band der Anhangs zum XXIX 
bis LXVII. Bande der Neuen Allgem. Dentfchen Biblio- 
thek unter der Prefle, und kommt in der Michaelis- 
mefle 1302. heraus. Diefer Anhang, welcher, foviel 
man bis jetzt überfehen kann, kaum zwey Bände Dark 
werden wird, enthält Cie noch zurückzebiichenen Re~ 
COGER von Büchern, welche in den fünf Jahren 1796 
nel = hevauskamen. Auf diefe Recer:ñonen folgen 
oddin die fehr volllündigen doppelten Regifler über 
den XXIX bis LXPIIT, Band und über die Bünderdes 
Anhangs felbf, Sowohl die fimmrlichen Bände des An- 
hangs als die Regifter werden zur Oftermeñe des Jahres 
1803. gewils fertig werden. 


Verlagsbücher der Felifch’fchen Buchhandlung in 
Berlin für 1802. welche durch alle Buchhand- 
tungen zu erhalten nd. 

1. Bilderakademie für lefeluftiae und lernbegierige Söh- 
ne und Töchter, neue ganz umgeärderte und mit 
neuen Kupfern vermehrte Aufl., gr. 8.1 this, 16 gr. 

2. Diefelbe mit illumuurten Hupfern, gr, 8, 3 Rhir. 

3. Moral 
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3. Moral in Beyfpielen für die Jugend, 4te Auflage, $- 
16 gr. 

4. Diefelbe mit illuminirten Kupfern, 8. 1 Rthir. 

5. Moral in Fabeln für die Jugend, 2te Auflage, $. 
20 gr. j 

6. Diefeibe mit illuminirten Aupfern, g. 1 Rthlr. 8 gr. 

7. Rahlenberg, G., Hauptfchlüffel zur deutfchen Spra- 
che. Ein Buch für die erwachfene Jugend und für 
Leute, die gern richtig und ohne Sprachfehler fchrei- 
ben, 8- I2 gr. 

g- Auguftin, Fr. Lud. die neueften Entdeckungen aus 
der Arzneykunde, gr Jahrgang, gr.$. ı Rchir. 12 gr. 

9. Frauenzimmer - Lexicon, berlinifches, ökonomifch, 
technologifch, naturhillorifches etc. 3r und. letzter 
Band, gr. 8. 1 Rthir. 16 gr. 

10. Murfinna, P. C. Jourual für die Chirurgie, Arz- 
neykunde und Geburtshülfe, arB. 25 St. gr. 8. 16 gr. 

1. Krünitz, Georg Friedrich, Manufaktur- und Fa- 
briken - Rabinet mit Darftellung fämtlicher Berliner 
Taxen, wie auch aller nur möglichen, zur Keunt- 
nifs beym Einkauf für eine jede Haushaltung ftufen- 
weife aufgeführter Preife und der Breite fammtlicher 
Zeur-Arten van der gröbften bis zur feinften Sorte, 
desglerchen aller anderer Waaren, Haus-Küchen- 
Gerarhe und Lebensmittel, welche zum täglichen Be- 
dürfnifs gehören, ıte Abtheilung gr. 8. 20 gr. 

Zur Michaelismeffe werden fertig 

12. Der Mentor in den Intereflanteften und Merkwür- 
digften der Naturgefchichte, 2 Bändchen, gr. 8. mit 
Kupfern. 

13. Mufeum für Kinder. Zur angenehmen und nütz- 
lichen Selbft-Unterhaltung, ıs Bändchen mit Mu- 
piern. 8. 

14. Neueftes Berlinifches A. Bs C, mit Kupfern. 8. 

15. Auguftin, F. Lud., Verfuch einer vellftändigen Ge- 
fchichte der Galvanifchen Elektricitättund ihrer me- 
dicinifchen Anwendung gr. 8. 

16. Gefchichte von Brandenburg , bearbeitet für die ge- 
bildere Jugend. Mic hiflor, Kupf. 8. 


Zur Herbiimeffe erfcheint in meinem Verlage: 

ae Aglaja, Jahrbuch f. Frauenzimmer für 1803. heraus- 
\ gegeben von N. Pa Stampeel. Mic 7 Kupf. von IY. 
Jury, und Muk von 4, E. Müller. Tafcheufor- 
mat gefchmackvoll gebunden. x Rthir, 12 gr. 
2. Kochs, H C., Mufikal, Lexicon, welches die cheoret. 
und prakt Tonkunft encyklopädifch bearbeitet, nebft 
allen alten und never Kunftwörtern erklärt, und die- 
alten und neuen Initrumente befchrieben enthält 2 
Abtheilungen A—Z es 8- 6 Rrh!r. 
5. Boujfeas, J, J., Julie oder die neue Heloife. Aus 
dem Franz. von J, P. Le Pigse. Ster Thl. ste Abth]l. 
6r und und letzter Theil. 12. brochire. 7 Rihir,-5 gr. 


Frankiurt a, m. Sept, 1802. 
Auguft Hermann d. j, 
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Siama et Galmoris Carmen e germanico Siegfriedii 
in latinum fermonem translatum a G. F. H erfcheint in 
nächften Tagen in unferm Verlag. Einer unfer beften 
Kenner der lat. Poefie nennt es eine merkwürdige Er- 
fcheinung in unfern Tagen. Schullehrer werden fich 
diefes Gedichrs mit vielen Nutzen bedienen, und ihren 

leven gewifs eine eben (o nürzliche als angenehme Be- 

fchäfrigung verfchatfen, wenn fie es mit ihnen vorneh- 

men. Um estowohlfür Liebhaber des fplenciden Drucks 

als auch zum Gebrauch in Schulen wohlfeil einzurich- 

ten, wirdder Druck auf fein Schreibpapier beforgr, vom 
Comptoir f. Literatur in Leipzig, 


Zur Leipziger Herbitmeffe erfcheint in meinem Ver- 
lage und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 

Aglaja. Jahrbuch fur Frauenzimmer auf 1803. here 

ausgegeben von N. P. Stampeeil Mit 7 HKupfern 
von IV. Jury und Muük von A. E. Müller. Ge- 
fchmackvoll gebunden. x Rthlr. 12 gr. oder 2 A. 
45 kr. | 

Inhalt: Erklärung der Kupfer vom Herausgeber. 

1) Lucie, eine Bagatelle von Fr. Rochlitz. 2) Chri- 
ftina Alexandra, Königin der Schweden, ein pfycholo- 
chifches Gemälde — Befchlufs — vun G. Merkel. 3) 
Helena Materanga, eine neugriechifche Gefchichte von 
Friedr. von Oertel. 4) Klage und Troit von H. W. 
Bommer. 5) Graf Montenegro von N. P. Stampee], 
Aufser diefen profaifchen Auffarzen enthält die Aglaja 
eine Auswahl von Gedichten. von Fr. v, Ortel, Sram- 
peel, Bommer, Eckard, Dambek, Mahlmann, Ama- 
lien von Imhof, Gerning, Richter, Fr. v. Meyer, Zan- 
ge, v. Knebel und andern, 

Die beiden frühern Jahrgänge der Aglaja waren fo 
glücklich , den ungetheilren Beyfall der Lefe- Welt zu'er- 
langen. Herausgeber und Verleger fchmeicheln lich, 
dafs der eben angezeigte Zıe.Jahrgang dieles Beyfalles 
nicht minder würdig fey. 

Frankfurt a. m. im Septbr. 1802- 

Auguft Herrmann.d.;. 


II! Vermifchte Anzeigen. 


Ich erfuche den mir völlig unbekannten Freund, von 
welchem der anouyme Brief herrührr, defen Hr. Prof. 
Pfaff in dem mich berreffenden Auffatze erwahnt, fich 
entweder öffentlich zu nennen, oder, wenn er Gründe 
haben follre, diefes nicht zu thun, fich Hrn. Pfaff und 
mir felbit zu enrdecken, oder endlich, wenn er auch 
hierbey Bedenken haben foile, fich ırgend einem Mann 
von anerkanwter Autoritä: und Unpartheilichkeir zu ent- 
decken, der dann vor dem Publikum bezeugen könne, 
dafs ich bey diefem Brief auf keine Art Concurrirt 
habe, Ich fchlage dazu den Herr Hofrath Schütz in 


Jena vor 
E. G. Fifcher. 
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LITBRARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Landesherrliche Verordnungen. 


Sr, Königl, Majefät von Schweden Inftruction für 
Dero Hofkerzier in Beziehung au} die ihm aufge- 
tragene Arfficht uber den Buchhandel und die Buch- 
dvackereuen in Reich, Gegeben auf dem Schioffe 

“zu. Stockholm den 23 Febr. 1902 - 


G. 1. D, Hofcanzler gebührt die Oberaufficht 
über die Buchädruckereyn, den Buchhandel, die Leih- 
bibliotheken und Auctionsanftalten im Reich, ohne 
Rückfeht auf die Perfonen, die damit zu thun oder 
éabey zu fagen haben, wie auch über die Buchbin- 
der, in fo ferne ihnen die Erlaubnifs ertheilt it; mit 
gebundenen Büchern zu handeln. 


(u 2. Zur Beförderung diefer dem Hofcanzler 
aufgerragenen aligemeinen Aufficht hat derfelbe einen 
Buchhandels - und Buchdruckerey - Commillar (Ombuds- 
man) zu verordnen , der dahin zu fehen hat, dafs 
nicht allein die Buchdrucker und deren Leute ihre 
Pflichten gegeneinander erfüllen, fondern Auch, dats 
alles das, was die Buchdruckereyen berreffend verord. 
net it, oder künftig wird, auf das genauefte beobach- 
tet und befolgr werde; befonders aber foll er, und 
das bey Verluft feines- Dienftes, ein wachfames Auge 
darauf haben, dafs keine gegen die Druckfreyheirs- 
Verordnusg anflofsende Schriften herauskommen, oder 
auf irgend eine Art verbreitet werden. Zu dem Ende 
hat. er einen unverweigeriichen Zugang zu allen Buch 
laden, Buchdruckereyen und Leihbibliotheken, und 
foll kein Buchhändler, Buchdrucker und Befitzer ei- 
ner Leihbibliorhek, ihm die Nachrichten vorenthalten, 
die er wegen der Bücher, womit Handel getrieben 
wird, oder die jemand zum Ausleihen hält, oder we- 
gen einiger unter der Preffe befindlichen Arbeiten und 
Schriften begehrt, und das bey darauf gefetzter Stra. 
fe von 5o Rthir., der das erflémal dagegen ver- 
bricht, und von 100 Rthlr. wenn das zum andern 
male oder öfter gefchieht; nur blofs die königl. Dru- 
ckereyift, vermöge der allgemeinen Verordnungen fub 
titulo majefla 5, davon ausgenommen, 


$. 3. Buchdruckerey . Privilegien. erthe:!en - Se. 
RômEl. Maj. auf -unrerthanige Anmeldung des Huf. 
cauzlers. 


$- 4 Buchhändler. Privilegien ertheilt der Hof: 
canz)er ; fo giebt er auch befondere Erlaubnifs, Leih. 
bibliorheken anzulegen , welche künftige vorzüglich 
den Buchhändlern ertheilt werden foll, doch fo, dafs 
diejenigen, welche jetzt dergleichen mit gehöriger Er- 
laubuifs errichtet haben, folche beybehalten dürfen. 
Diejenigen, welche jetzt dergleichen Privilegien ha- 
ben, oder künftig erhalten, dürfen fie nicht ohne Wif- 
fen und Einwilligung des Hofcanzlers an irgend fonft 
jemand uberlaffen oder veräufsern. 


$. 5. Die Buchhändler follen künftig, gleichers 
geftalt wie die Buchdrucker, eine eigene und befon- 
dere Socie:ät ausmachen, welche Se, königl, Mai. auf 
unterthänige Anmeldung des Hofcanzlers mit einem 
Reglement verfehen will; auch hat der Hofcanzler für 
foiche, fo wie für die Buchdrucker-Societat, gewiffe 
Wortführer zu verordnen, 


6. 6. Um zu verhüten, dafs keine verbote- 
nen oder fchädlichen Bücher und Schriften auf Bücher- 
auctionen zum Verkauf ausgeboten werden; fo follen 
alle Vorfteher der Auctionskammer in Stockholm ge- 
halten feyn, dem Hofcanzler wenigftens 14 Tage vor 
der Veriisigerung ein Verzeichnifs der Bücher einzu- 
reichen, die durch öffentlichen Aufruf verkauft wer- 
den follen, und zwar bey Strafe von Io Rthir, das er- 
ftemal, wenn fie folches verfäumen; und von 20 Rthir. 
jedesmal, wenn fie künftig darüber betroffen werden, 


Die Bücher- Auctiönen bey den Akademien ftehen 
auf eben die Art unter der Aufficht des Bibliothekars 
der Akademien, und die in den übrigen Städten unter 
der Aufücht der Confiftorien, und haben letztere eben 
fo, wie die Bibliothekare der Akademie, das was 
fie bey folcher Gelegenheit für nöthig finden, dem Hof. 
Canzler einzuberichten. 


$. 7. Der Hofcanzler hat zu unterfuchen und ab- 
zumachen: 


1) Alle Befchwerden über folche Sachen, welche 
nach jerztgeltenden und künftig zu verfañenden Regle. 
ments und Verordnungen von den Buchdrucker. und 
Buchhandels -Socieraren aufgenommen und abgemacht 
werden, 2) Alle vorkommende l'ragen wegen u:igefetzli- 
cheu Abdruckes thevlogiicher Schriften und Arbeiten 

(8) 3 und 
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und theatralifcher Stücke, ehe folche gehörig geprüft 
und mit Erlaubnifs zum Druck verfehen worden, in- 
gleichen das was folche Auctoren betrift, welche die 
Grenzen der ihnen ertheilten Privilegien übertreten 
haben, 3) Wenn fich findet, dafs jemand das aufser 
Acht gelaffen, was er nach dem Buchdrucker Regle. 
ment oder anderen Verfaffungen beym Druck einiger Bü- 
cher und Schriften beobachten folle; als wenn z. B., 
einer Schrift eine falfche Jahrzahl oder falfcher Druck- 
ort vorgefetzt, oder die Anzeige der Jahrzahl und des 
Druckorts ganz unterlaflen worden; eben fo auch 
wenn der Verordnung vora 2 Jun. 1792 entgegen, 
die bekannten Namen der Verfaffer nicht auf dem Ti. 
telblatt genannt werden. 4) Alle ökonomifche und 


Polizeyfachen den Buchhandel, die Buchdruckereyen _ 


und Leihbibliocheken betreffend, die mit den vorher 
ängeführten Gleichhelt oder Aehnlichkeit haben, Fin- 
det der Hofcanzler in einem diefer Fälle eine Abhörung 
von Zeugen nöthig, fo hat er folche von dem Gericht 
des Orts zu verlangen, deffen Schuldigkeit es ift, die 
begehrten Zeugen abhören zu laffen, und das Zeugen- 
Protocol! dem Hofcanzler unverzüglich einzufenden. 
Alle andere Sachen, die nach der Druckfreyheitsver- 
ordnung und dem allgemeinen Gefetz vor die gewöhn- 
lichen Richterftühle gehören, darf der Hofcanzler 
nicht aufnehmen, fondern hat fich dabey fo zu verhal- 
ten, dafs wann er findet, dafs ein Buch oder eine 
Schrift folche Dinge enthält, die feiner Meynung nach 
einiger Verantwortlichkeit unterworfen find, er folches 
fchriftlich beym Juflizcanzler anzeige, der feiner In- 
ftruction gemafs zu prüfen hat, ob etwas darüber vor- 


genommen werden foll, ; 
$. g. Den Druck unerlaubter oder verdächtiger 


Schriften hat der Hofcanzler, fogleich als er davon 
Nachricht erhält, zu verbieten, und folche Bücher 
und Schriften, fie mögen fich in den Buchladen, Leth- 
bibliotheken oder Bücherauctionen befinden, in Ver- 
wahrung nehmen, oder mit Arreft belezen zu laffeu; 
diejenigen ansgenommen, die der Juflizcanzler in An- 
fpruch zu nehmen hat. 

$. 9. Die Uebertretingen, welche der Hofcanz- 
ler abzumachen hat, find nach geltenden Rezlemenrs 
und Verfaffungen zu beftimmen, und in folchen Fal- 
len, wo darauf keine ausdrückliche und befondere 
Sırafe gefetzt ift, kann er bisweilen fie mit einer Geld- 
ftrafe vou 25 bis 100 Rehlr, belegen, die bey neuerer 
Uebertretung verdoppelt wird, So wie er dann auch 
in folchen, die Buchdruckereyen und den Buchhan. 
del betreffenden ökonomifchen und Polizeyfachen, die 
nicht eigentlich Uebertretungen der Druckfreyheits 
verordnung find, ungeachtet des königl, Edicts vom 
8 April 1795 das auf den geringften Webertre- 
tungsfall den Verluft der Privilegien fetzt, und 
das in allen übrigen Fällen zur unfehlbaren Richt- 
fchnur dienen mufs, zu prüfen hat, ob damit aufser 
aller andern Verantwortlichkeit, auch der Verluft der 
Privilegien verbunden fey. 

$. 10. Wer über die gefifsten Befchlüffe oder 
Entfcheidung der Buchdruckerey und Buchdrucker- 
Societät Klage führeg will, hat folches, wenn er Ab- 


a) 
a u a nr FETTE 
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änderung darin fucht, binnen 14 Tagen, wenn er in 
Stockholm wohnt, und wenn er fich fonit in Schwe- 
den und auf der Infel Gothland aufhält, binnen 39 
Tagen, ift er aber in Finnland binnen 40 Tagen, von 
der Zeit an, da er von jenem Befchlufs oder Entfchei- 
dung Nachricht erhält, beym Hofcanzier anzumelden. 

$. 11. Der, welcher mit der Entfcheidung des 
Hofcanzlers nicht zufrieden ift, kann innerhalb eben 
der Zeit, die im vorigen $. beflimmt ift, be, Königl. 
Maj. Aenderung fuchen. 

, $. 12 Dem Hofcanzler ftehet frey, wenn er für 
gut-findet, Erklärungen und Nachrichten einzufodern, 
folches bey Strafe von 5 bis 30 Rthir, für diejenigen, 
die folche verfäumen, zu thun; und die Parteyen haben 
für einen von ihm gefällten Ausfchlag, fie mögen ge 


winnen oder verlieren, eben das zu bezahlen, was 


in folchen Fällen beym Oberftatthalteramt für die Aus- 
löfung zu bezahlen ift. 

6. 13. Von den Strafgeldern, die durch Anhand- 
legung des Buchhandels.oder Buchdrucker - Commifla» 
rii oder Fifcals einfliefsen, geniefst er zwey Drittel, 
und das übrige Drittel fällt der Krone anheim;_ ver- 
tritt jemand anders die Stelle des Klägers, fo ge- 
niefst er daffelbe, was fonft jenem gehört. Auf dem 
Schloffe zu Stockholm den 23 Febr. 1802. 


Guftar Adolph. 
€. Agardh Petterfog, 


H, Univerfitäten u. a. Lehranftalten. 


Heidelb erg. 


Unfere Univerfirät empfindet noch immer die Fol- 
gen des Krieges auf eine fo nachtheilige Art, und 
fchwebt in einem fo ungewiflen Zuflande wegen ihres 
künftigen Schickfals, da fie ihren bisherigen Fonds 
verloren hat, und noch kein neuer ihr angewiefen ift, 
dafs man fich nicht wundern darf, wenn fich feit lan- 
ger Zeit wenig von ihr brrichten liefs. Inzwifchen 
fcheint der Zeitpunkt nahe zu feyn, Wo fich ihr künf- 
tiges Schickfal entfcheiden mufs; und wenn gewiflen 
Sagen zu trauen ift: fo hat fie die erfreuendften Hoff- 
nungen, unter den Univerfitäten Deutfchlands b:1q 
eine rühmlichere Rolle zu fpielen, als ohne die un. 
ferm Lande bevorftehenden Veränderungen vielleicht 
je gefchehen wäre. 


Vor kurzem erhielt Hr, Georg Jofeph Medekird, 
Kurpfälzifcher wirklicher Hofgerichtsrach und ordent. 
liches Mitglied der deutfchen Gefelifchaft zu Mann- 
heim die juriftifche Doctorwürde, nachdem er eine 
Abhandlung über die Frage: Können die deutfchen 
Stammgutsgrundfätze einen Regierungs - Nachfolger be= 
freyen, die Hegentenhandlungen feines Vorfahrers zu ver- 
treten, mithin die erweislichen und redlichen Schulden 
deffelben zu bezahlen? (49 S. 8.) herausgegeben 
hatte, 


Mainz. 
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Mainz, 


Auf das Gerücht, dafs die Regierung gefonnenfey, die 
Univerfität anderswohin zu verlegen, haben jener 
die Vorgefetzten der Stadt ein gedrucktes Memoire 
übergeben, worir fie bitten, dafs die obern Schulen 
der vier Departements auf dem linken Rheinufer nir- 
gends anders als in ihren Mauern angelegt werden. Sig 
ftützen diefes Anfuchen auf die Lege der ee De 
fie zum Mittelpunkte und zum literarifchen Depot 
Ttafksciché A Deutfchlands beilimmt zu haben 
fcheint: die erbliche Aufklärung der Einwohner der- 
felben, die auf fie als die Wiege der Buchdruckerey 
Rolz find; die grofsen Unterrichtsanftalten, die fe vor 
der Revolution befafs, und die damals beträchtliche 
Einkünfte hatten; den Eifer ihrer Einwohner für die 
franzößfche Republik, und den durch den Krieg er- 
littenen ungeheuern Schaden. Gegen den Einwurf, 
dals die Zöglinge in einer kleinen Stadt bey weniger 
Zerftreuung fleifsiger feyn würden, bemerken fie, dafs 
Maynz weniger denfelben ausgefetzt fey, als Paris, 
und dafs der verftorbene Kurfürft, den man oft die 
Verlegung der Univerftät nach Ellfeld oder Höchft 
vorgefchlagen hatte, doch immer fe nach den Grün. 
den, die feine Vorfahren, fie dorthin zu verlegen, 
und da beyzubehalten bewogen haben, in Maynz liefs, 
um fo mehr, da er überzeugt war, dafs in grofsen 
Städten ein reinerer Gefchmack herrfche, und viel 
zur äulsern Bildung beytrage. 


Paris. 

Am 16 Aug. wurden auch unter die Zöglinge des 
Prytanée zu St. Cyr Preife vértheilr, Der Director 
Crouzet eröffnete die Teyerlichkeit mit einer Rede über 
die Fortfchritte der Antialt, die feit dem Anfange 
des letzten republikanifchen Jahrs 300 neus Zörlınge 
theils auf Koften der Nation, theils als Penñosaire 
aufgenommen hat, von den Unrerrichtsmerhoden u. f. 
w. Mabire, Chef des Unterrichts, zeigte den Zöglin- 
gen in einer Rede, dafs ohne Tugend Beredfamkeit 
unwirkfam bleibe, Dann hielten vier Zöglinge ein 
von Crouzet ausgearbeiteres Gefpräch, worin der Leh- 
rer fie auf die Pflicht, der Regierung daukbar zu feyn, 
dem Beyfpiele ihrer ums Vaterland verdienten Väter 
zufolgen u. f, w. aufmerkfam machte, und mehrere Schü- 
ler lafen eigene Ausarbeitungen. Den Befchlufs der 
Feverlichkeie machte der Staatsrath Röderer mit einer 
väterlichen Anrede an die Waifeu, deren Väter im 
Dienfte des Vaterlandes ftarben. 


Wien. 


In einem Program: „Fünfte Nachricht der hiefi- 
„gen grmeinfchaftlich - proteftantifchen Schul - Avftalt 
„von dem bisherigen Fortgange und Zuftande defel- 
„ben, nebft einer Darftellung des gegenwärtig fo drin- 
„genden Bedürfniffes ihrer Erweiterung durch Errich- 
„tung einer dritter Schulclaffe. Wien 1802. 13 
S. 4.“ legt die proteftantifche Schuldeputation durch 
Hn, Suyerintendenten und Conäftorialrach Holtenftrin 
Bechenfchait ab, von dem wiffenfchaftlichen und Callas 
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Zuftand diefer Schule, und ermuntert In“und Auslän- 
der beider Confeflionen zu Beyträgen für diefe nützli. 
Che Anftalt, aus welcher mit der Zeit ein förmliches 
proteftantifches Gymnafium in der Hauptftadt der Oefter, 
Monarchie erwachfen könnte, Die Zahl der fchulbe. 
fuchenden Kinder beläuft fich feit dem Herbfi 1797 
von 137 bis auf 159. Durch die liberalen Gefchenke 
einiger Wiener Schulfreunde A. und H. Conf, war 
man im Stande, im Herbft des J. 1801 an eine be- 
trächtliche Anzahl dürftiger Knaben und Mädchen, 
Hleidungsftücke verfchiedener Art zu vertheilen.. 


II. Akademien u. gelehrte Gefellfchaften; 


Am 27 Jul. hielt die königl, fpanifche Akademie 
der Gefchichte zu Madrid ihre dreyjahrige öffentl. 
Sitzung, welcher die mit ihr ein Corps ausmachende 
Akademie der fpanifchen Sprache und mehrere angele- 
hene Männer und Gelehrte beywohnten, Nach dem 
Bericht über die Gefchichte der Akademie feit der letz- 
ten öffentl. Verfammlung, wurde unter andern eine 
Abhandlung über verfchiedene von einigen Spaniern 
unternommene Reifen nach der Nordküfte zur Entde. 
ckung einer Durchfahrt zwifchen der Südiee und 
dem Atlantifchen Meere vorgelefen. 


Das franzöfifche National. Inftitut hat der Akade- 
mie der Vilenfchaften zu St, Petersburg die voliftän- 
dige Sammlung feiner Memoiren überfendet, und zu- 
gleich den Wunfch geäufsert, mit der Akademie in 
diefelbe Verbindung zu treten, worin die ehemalige 
königl. Akademie mit ihr ftand. r 


IV. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
cabinette. 


Das naturhiftorifche Mufeum zu Paris erhält faft 
täglich neuen Zuwachs durch die auswärtigen Gene. 
rale und Agenten der Regierung. So fchickt jetzt der 
auf St. Domingo commandirende General Leclerc einen 
erft fünf Monate alten Tiger aus der Provinz Caracas; 
und ftatt des verunglückten Caimans, follen einige 
grofse ausgeftopfte folgen. Auch hat er einem nach 
Südamerika reifenden Officier Befehl gegeben, vou dort 
Seekühe und Kameelziegen mitzubringen» und den 
Vorftehern des Mufeums das Anerbieten gethan, le 
darin fehlenden Naturprodukte, die fch auf St, Do- 
mingo oder den benachbarten Infeln befinden, zu ver- 
fchaffer. — Aufserdem hat der eben aus den Colo. 
nieen zurückgekehrte Agent Houme an das Mufeum 
zwey lebendige Klapperfchlangen die ihm bey feiner 
Abreife aus Amerika auf Lacepèdes Verlangen anvez- 
trauet worden,. wie auch ausgeflopfre Vögel, Infekten 
und Saamenkörner abgeliefert. Endlich hat auch noch 
der Botaniker Poiteau, der fich lange auf St. Domingo 
aufhiel:, und von dort 600 Packtchen Saame: körner 
und Früchte, und 1700 Pflanzenarten mutgebrache 

kat, 
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bat, eine Menge von Saamen an das Mufeum zum Aus- 
fien abgeltefert, 2 

Aus dem Parifer Kunfimufeum gehen jetzt 43 Ge- 
mälde nach Brüffel, zur Bereicherung des dortigen 
Mufeums ; darunter find vier Gemälde von Rubens, 
die während des Kriegs von dort nach Paris gebrscht 
wurden, eines von Jordaens, eines von Raphael, ei- 
nes von Guido Reni, eines von Paul Veronefe, vier 
yon Carle Vanloo, fo wie einige andere gefchät 
Gemälde der italiänifchen Schule. — Eine Anzahl 
anderer Gemälde geht von Paris nach Strasburg, wo 
fie in einem der grofsen Säle des Stadthaufes aufgeftellt 
werden, um ein Mufeum zu bilden, Zum Auffeher 
daTelben ift Guerin, Profefor der Zeichenkunft au 
der Central'chule, ernannt worden. , 


V. Künfe 


Der Medailleur Abramfon zu Berlin hat auf den 
Tod des Prinzen Heinrich von Preufsen eine Deuk- 
münze verfertigt. Die Vorderfeite des Bildes hat die 
Umfchrift: Fridericus Henricus Ludovicus  Borufiiae 
Princeps, Friderici Magni Frater; aetatis LXXVI. 
Auf der Rückfeite erblickt man Schwerd, Schild und 
Helm, als die Infignien des Heiden, nebft der Leyer 
als Sinnbild der Gelehrfamkeit und Dichtkunft. Ue- 
ber diefen mit Lorbeeren vereinigten Attributen 
fieht man einen Adler, als Sinnbild der zu der Un- 
fterblichkeit fich erhebenden Seele, einem hellglän- 
zenden Sterne, (Friedrich IL) nahen, mit der Um- 
fchrift: Proximos occupavit honores, und im Abfehnit- 
te: Ad fuperos IH DCCCII, 


Am 17 Sept. befuchte der König von Preufsen 
mit (einer Gemahlin die 2 Tage vorher eröffiere Kunf- 
ausftellung der Akademie der bildenden Kvnjle zu Ber- 
lin, und bezeugte dabey über mehrere mit vorzügli- 
chem Fleifse ausgefuhrte Arbeiten, feinen Beytall, fo 
wie er fich auch bey Befchcigung der Probearbeiten 
der in mehrern Provinzen zum Belten des Handwerks- 
Standes errichteten Kuuft- und Handwerksfchulen, über 
die Fortfchritte der, Zöglinge diefer Anftalten in fehr 
aufmunternden Ausdrucken äufserte, 


x 


a 


Von den fogenannten kleinen Preifen, weiche bey 
der Akademie der bildenden Kunfte ın I7ien am 30 Au, 
vertheilt wurden, erhielten auch Zwey aus den preu- 
fifchen Staaten gebürtige Künllier, Günther aus Lan. 

‘deck, den zweyten Preis für die Bildhauerey, u, Jof, 
Bifento aus Breslau den zweyten Preis in der Ar- 
chitectur. 


EEE, 
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Am 22 Ju‘, f. in Oftgothland Dr, P. Zetzell, Af- 
feTor des könig). Collegii Medici und Mitglied der 
könizl. fchwed., wie auch der Maynzer Akademie, im 
TB AR 

Am 3 Aug, ft. zu Stockholm der königl, Archia- 
ter und Rutter des Nordfternordens, Hr. D, H, Schi- 
tzercranz, Vf. mehrerer medicinifcher Werke, und ei- 
ner Schrift über die den fchwedifchen Rönigen begeg- 
ueten Unfälle, im g9 J. f. A. j 

Am 28 Aug f. zu Braunfchweig der durch meh- 
rere miiitärifche Schriften bekannte herzog!. Braun- 
fchweigifche Commiñionsrath und vormalige Ingenieur- 
Haupimann Georg Venturini im 30 J. f. A: 

Auch fl, im Aug. zu Dorpat der geheime Rath, 
Fr. Uir. Theod, Aepinus, älteftes Mitgl. der St, Pe- 
tersburger Akademie der Wiffenfchaften, Lehrer des 
veritorbenen Haifers in der Marhematik und Phyfx, 
und nachher Mitglred des Collesiums der ausywästi- 
gen Gefchäfte, wie auch Ritter des St, Annenordens, 
im 78 J. GA, 

Am 29 Sept. fl. zu Jena der durch feine Ver. 
dienfte um die Naturkunde, vorzüglich eher um die 
Botanik ruhmlichft bekannte Prof. A. J. G. Ii. Batch, 
in 41 J. f. A. viel zu früh für feine Wiffenféhafts 
für die er fo eben an einem mit vielen eigenen Ideen 
bereicherten Werke arbeitete, für die Univerfität und 
die von ihm errichtete naturfor'chende Gefellichaft, 
und für alle feine nähern Bekannten, Auch die Allg, 
Lit, Zeit. verliertan ihm einen fchätzbaren Mitarbeiter. 


VI. Amtsverinderungén, Beförderungen; u. 
Ehrenbezeugungen. 


Der rufüfch, Cojlegienrach Kraft, Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchafcen zu #t. Petersburg, ift 
zum Berfitzer der Committee ernannt worden, die der 
Kaifer bey der Admiralitär. zur Herausgabe von Abhaud. 
lungen über den Schiffbau und andere dergleichen Ge- 
genftände errichter har. 

Hr, Dr. J. O. Rodbertus Fat eine juriftifche 
Lehrftelie auf der Univerfität zu (sreifswaide erhalten, 

Hr. Sumuel Bredetzkys zeither Profeffor an der 
Bürgerfchule zu Oedenburg, und Herausgeber des topos 
graphifchen Tafchenbuchs fur Ungern auf das Jahr 
1802, iĝ als Vicarius (oder Ster Geiftlicher) bey der 
Wiener Gemeinde A. Conf. befonders in Ruck6cht auf 
fzin catechetifches Talent angefteilt worden, 

Hr. Dr. Philof, Both aus Frankfurt a. M., Vf. 
einer deutfchen Sprachläre, har feine Stelle an der 
neuerrickteten Stadifchule zu Wetzlar aus eigenem 
Entfchluffe niedergelegt, und fludiert jetzt die Arz- 
neywißenfchaft ia Giefsen, 
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INTELLPGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 1%. 


Mittwochs den 


BA la - à 


6ten October 


1802. 


sr name: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


LA nkündirung einer neuen Ausgabe des Jagerifchen 
geographifch-hiftorifch-ftariftifchen Zeitungs - Le- 
xikon, Umgearbeitet von Nonrud Moannerti 

Vor neun Jahren überrug mir der Herr Verleger 
die Bearbeitung für eine künftige neue Auflage des Jä- 
gerfchen Zeitungslexikons ; feit diefen nenn Jahren ar- 
beite ich mit jedem Tage an der Vervolkommaung def- 
feiben, die es damals fenon nöthig hatte, und bey der 
grofsen Umwandlung der Dinge in den neueften Zeiten 
noch weit mehr höthig har. Um das Werk aus der 
Vorliebe zu verdrängen, mit der es das Publikum bey 
feiner Erfcheinung und in der Folge begünftigte, fucht 
man ium in Unfern Tagen wegen einzeiuer Unrichtigkei- 
ten und wegen des Mangels an Vollftändigkeit mit un- 
billiger Klage fat allen Werth abzufprechen. Das Werk 
hatte Fehler, aber es war immer das befte Handbuch 
für alle Stände gebilderer Männer, die, ohne erit weit 
herum furhen z% dürfen, hier gedrangre Notizen über 
den verlangten Ort oder Staat u. f, w. beyfammen fam- 
den; und ein Buch, welches in irgeud einem Fache 
mehr leifter, als vorher geieifter worden war, macht 
immer gerechten Anfpsuch auf den Beyfall und den 
Dank der Kenner, wenn es auch von der hohen Sıuufe 
abfoluter Vollkommenbeit weit entfernt bieiben»föllte. 
Überdies zeigte fich das Streben nach immer nie\rerer 
Ver: olikomniiung unverkennbar; fo ps, DALE Ausgabe 
vollendet war, wurden auch fchon die Anflalten zur 
reichlichern Austattung der kürfugen getroffen; dies 
beweift der Abftand zwifchen der erften und zweyten, 
vom Hrn. Profeßer Jager beforgten Ausgabe, urd hof- 
fenclich wird iku noch mehr die gegenwärtige neue Ar- 
beir beweifen. 

Ich habe mehrere hundert Bücher durchgelefen, und 
für das Zeitungs Lex'kon benützt, ich habe es dadurch 
um mehrere taufend Artikei bereichert, vieles berichti- 
ger, uud das durch die Zeitumftsnde hervorgebrachte 
Neue beygefügt; ich habe aber auch das Buch durch 
Ausmerzung mehrerer Artike!, und durch das gedrang- 
-tere Zufammenftellen von andern, ärmer gemacht. Dern 
die U:richtigkeiten, fo wie eine ziemliche Anzahl von 
ganz unbedeutenden Dörfern, durften nithe ftehen blei- 


ben; viele hiftorifche, fehr gut und richtig bearbeitete 
Artikel, z.B. Cardinale, Janfeniften waren mit einer 
Ausführlichkeit behandelt, die einem feftgewählten Pia- 
ne und dem Zwecke des Buchs nicht angemeflen fchei- 
nen. ‘Defe Angaben werden nicht weggeftrichen, (es 
würden fie viele Lefer vermiffen); aber fe find durch 
Übergehung unwefentlicher Umftäude, die man anders- 
wo, als in einem Lexikon zu erlernen fuchen mufs, ia 
engern Raum gefchlofen worden. 

In der neuen Ausgabe finder alfo der Lefer: 1) die 
gedräugten hiftorifchen und ftatiftifchen Angaben über 
ganze Länder, Provinzen und Ländchen; wo bey dem 
hiftorifchen Vortrage wenig zu verbeffern, fondern nur 
das Neue beyzufugen war, der ftatiftifche hingegen 
wichtige Abinderungen bedurfte. 

2) Die Namen aller bekannten merkwürdigen Orte 
der Erde, mit der nöthigen Bemerkung über die Volks- 
zahl, Gröfse, vorzüglichften Gebäude, Manufakturen, 
Handel, Nahrung der Bewohner, und Fruchibarkeit der 
Gegend; wobey auch die für jeden Ort auffallend wich- 
tigen hiftorifchen Umftäude, ein Treffen, ein grofser 
Brand, eine Umwandlung in feiner politifehen Lage, 
bemerkt werden mufsten, Von den europäifchen Sraa- 
ten wurden alle Städte, nebit den meiften Flecken und 
andern kleinen Orten, die Ach durch ungewöhnliche 
Volkszahl, oder durch einen andern bedeutenden Um- 
ftand, Fabriken, Bäder, durch ein allgemein wichtiges 
hiftorifches Faktum u. fw. auszeichnen, aufgenommen; 
eingeichränkter werden die Angaben bey den übrigen 
Theilen der Erde; man wird manchen ganz unbedeu- 
tenden Negernflaat von etiichen Dörfern, man wird 
viele Völkchen im Iımern von Amerika niche finden; 
wie ich aber denke, die Angaben von gröfsern Orten, 
von Staren, von den gröfsern und kleinern Infeln, von 
den bervorftechenditen Landfpitzen u: € w nicht vergeb- 
lich fuchen. Tür Deutfchiand mufste Ger Plan weitern 
Umfang gewinnen. , Aufser allen Städten und Flecken, 
nebit der Angabe ihrer Merkwürdigkeiten In möglich- 
Rer Kürze und Vollftändigkeic, firden hier die Dörfer 
ihre Stelle, deren Volkszahl wenig&iens auf furfhundert 
fteigt, oder die fich auch bey minderer Bevölkerung, 
wenigftens durch wichrige Mäuulaikturen, Gebäude, 
oder andere herrorflechende Merkwürdigkeiten aus- 
zeichnen. Da ich kein Dorfslexikon zu fördern wil- 
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lens bin, fo fallen die unbedeutendern kleinern weg, 
bey welchen fich ohnehin nur in einzelnen Provinzen 
Vollftändigkeit würde erreichen laffen, und zweckwi- 
drige Vergröfserung des Buchs hervorkäme, 

3) Andere Artikel, welche der Titel Zeitungslexi- 
kon herbey führe; Erklärung nicht jedem Lefer ver- 
ftändlicher Namen beym Schiffs- und Kriegswelen, von 
wichtigen Würden und Aemtern m. d. mò Auch hier 
wurden Vermehrungen angebrache, doch in weit minde- 
rer Zahl als bey den eigentlich geographifchen Gegen- 
ftänden. Der Begriff leider fo grofse Ausdehnung, dafs 
fait alle Kunftausdrücke der vérfchiedenften Wifen- 
fchaften hier ihr Plätzchen finden könnten. Ich erin- 
nere mich irgendwo den Ausdruck der Verwanderung 
gelefen zu haben, dafs im Zeitungslexikon der Artikel 
Todenpreffe fehle. Man wird ihn natürlich auch in 
diefer Ausgabe nicht finden, hoffentlich nicht fuchen. 
Vermifsten aber mehrere Befitzer der vorhergehenden 
Edition andere Artikel, welche gerechtern Anfpruch zur 
Aufnahme machen können, wie dies ficher der Fall feyn 
wird: fo bitte ich um gütige Anzeige, die nicht unbe- 
nützt bleiben foll; fu wie ich jede andere zur Bereiche- 
rung des Werks dienende Notiz dankbar erkennen werde, 

Ob ich aber bey allem Beftreben dem Publikum ein 
brauchbares Werk in die Hände zu geben, etwas Voll- 
ftändiges, Fehlerfreyes liefere? Nein, dies kann ich 
nicht, andere die es verfprechen, mögen es vielleicht 
können. Über mehrere Gegenden, felbit wifers Vater- 
lands, vermiffen wir nech hinläuglich genaue Aufklärun- 
gen; mehrere einzeln zerftreute oder irgendwo verfteck- 
te Auffärze, aus denen etwas Brauchbares zu holen war, 
find vielleicht nicht zu meiner Notiz gekommen; und 


wie könnte ich als Menfch die Behauptung wagen, von 
allem was ich las, nichts mifsverftlanden, nicht zuweilen 


ftate des Wichtigern das Minderwichtige, und bey wie 
derfprechenden Angaben immer die wahre gewählt zu 
haben ? Aber ich giaube verlichern zu dürfen, dafs die 
gegenwärtige Ausgabe keinem audern Werke ähnlichen 
Inhalts an zweckmäfsiger Reichhaltigkeit nnd Präcifion 
nachftehen wird. 

Altdorf, im Sept. 1802. 

Konr. Mannert, 
Profeflor der Gefchichte. 

Der Druck beginnt in den nächften Wochen, und 
innerhalb etwas mehr als ein Jahr erfcheint das Ganze 
vollendet. 

Das Werk enthält ein Drittheil mehr Text, als die 
vorige Ausgabe. — Da Ich aber für bequemer erachie, 
ftare des Quarıformats, das gröfste,. weit mehr fallende 
Octavformar.zu wählen, fo können beide Theile fünf 
bis. ‚fechs Alphabet flark werden. Jedes Alphabet foll 
20 gr. füchäfch, oder r A 3okr. koften; ein Preis, der 
in ältern Zeiten nur bey Werken, die einen ftarken Ab- 
fatz harten „a von billigen Veriegemm, Bemacht wurde; 
bey dem unterdeffen io fehr geftiegeuen Werth aller 
Druck-Materialien, 'aberjerzt-auffalleud billig usdwohl- 
feilit Er wird nur durch die Gewilsheitsseiner wirk- 
famen Theilnahme des Publikums möglich. Ich fchlage 
demnach, wie.bey der’frühern Ausgabe, Prünumeration 
vor. Wer 7A. 5okr. Reichsgeid, oder 4 Rıhlr. 4 gr. — 
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fächäfch für fünf Alphabete zwifchen hier und Ofern 
1803. vorausbezahlt, erhält zur Oítermeffe 1804. das 
vollltandige Exemplar in 2 Banden, Wird das Werk 
flärker ais fünf Alphabers, fo wird der Nachfchufs uath- 
bezahlt. "Sollte d'e Tneilnahme ges Varerlandes ‘den 
Erwartungen des ijrı. Herausgebers und Verlegers, we- 
niger entfprechen als Se hoff-u, fo wird ‘das Buch doch 
gedruckt, aber die Käufer werden alsdan 14 A. — 
nach dem gegenwärtigen Preis der Bücher, noch immer 
fehr mäfsig finden. — Wer die Bemuhung, ps me 
ranten zu fammien, ubernimme, erhält auf 10 Exempla- 
re, 10 Procente, die fugleich bey Einfchickung der Prä- 
numerationsgelder abgezogen werden können; — dabey 
ich mir portofreyen Briefwechfel auf beiden Seiten aus- 
bitte, : Die Namen der Herren Präuumeranten werden 
dem Werke vorgedruckt. 
Nürnberg, im Sepi. 1802. i 
i Ernft Chriftoph Grattenauer, 
` Buchhändler. 


Verzeichnifs derer Schriften, welche in dem Leip- 
ziger Jaduftrie- Comptoir zu Michaelis 1802. er- 
fchienen uud um die beyzefetzten Preife zu ha- 
ben, aber in dem Weidmannifchen Mefskatalog 
nicht mit aufgeführt worden find: | 

Berrin, Emilie, neues ode.jbuch eleganter Wäfchzei- 
chen; zweyte mit 2 Kupf, verm. Aufl. 16 gr. 

Bilderbuch, neues, für Kiuder; enthält Gegeuftände aus 
des Reichen der Natur, der Wiffenichaften, Kuünfte 
und Handwerke getreu abgebilder und in vier Spra- 
chen fafslich befchrieben, 14s und 155 Heft mit ill. 
Kupf. 16gr. mit fchwarzen 12 gr. 

Deffelben neue Anflage, rs Heft. 

Biidliche Darftellungen aller bekannten Völker, nach 
ihren Trachten, Sitten und Gewohnheiten, bearbeitet 
und herausgegeben von dem Prof. M. F. G. Leon- 
hardi, 155 und 16s Heft, mic 4 ill. Rupf. 8 gr. 

Hierogiyphen, oder Devifen für Freundichaft und Liebe 
zum Zeichnen, Malen, Sticken und Weben auf Do- 
fen, Arbeitsbeutel, Tıfenbläuer, Fächer, Arm- und 
Sırumpfbander, mit 12 iium. Rupi. 4. herausgeg. 
deutsch uud frauz. von E Berrin. 1 Rrhìr. 12 gr. 

Indujtrie- Mugazin,, 25, 35 und 45 Heft, mit Kupfern. 4 

a i2gr 

Mode- Magazin, Leipziger; herausgegeben vom D. Gru- 
ber und Emilie Berrin, 4ten Jairgangs 75, 8s und gs 
Heft. Der Jahrgang hat 50 ülum, Kupfer und ko- 
ftet 6 Rithlr. 

Rofen, die, herausgegeben von Röfsig, 3te Samm]. mit 
Hupfern. 4- 7 2 Kıhlr, 

Rufen, Sitten, Gebräuche und Kleidung der iu St. Pe~ 
tersburg, dargeltellt in Gemälden vom D. b G. Gru- 
ber und Ch. G. H. Geifsier, Zeichner und Reifegeiell- 
fchafıer des Étatsrath Pallas, 7s Heft mit ilium. Kpf. 
4° 18 gr. 

VL under und Seltenheiren der Natur, bildlich dargeftelle 
in vier Sprachen fafslich befchrieben und mit illum. 
Kapf. herausgegeben von PF. Hempel und F, G. Buum- 


gärtner, Is ung 2s Hef 16 gr. 
N. 5. 
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N.S. Von den Chinefen erfcheint in einigen Tagen 


die rite und ı2te Sammlung, und damit wird diefes 
elegante Kupferwerk gefchloffen. 


R \ EP 
Zur Michaelismeffe diefes Jahrs erfcheint: 
Im. Kants phyjifche Geographie. Zim Unter- 
richt für die erwachfere Jugend beiderley Ge- 


fchlechts. Mit Benutzung des nrueflen Zuwach- 


Jes für die phujifche Geographie bearbeitet, von 
C. G. Schelle 2% Bändchen. 8. Leipzig, bey 


J. B. Schiegg- 

Vor etwa 50 Jahren erhielten durch die neuern, 
“auf Sachkenntniffe dringenden Erzieher, Geographie 
und Narurgefchichte in die Erziehung Einflufs. Seitdem 
wurden die Naturwiffenfchaften unendlich erweitert; 
und auch die Geographie bekam dadurch eine ganz 
neue, auziehende Geftalt. Nicht mehr blofse Ort- und 
Lokalkenntnifs, die dem Verftande nichts zu denken 
giebt, bietet die phyäfche Geographie den mannigfal- 
tighen Stoff zur Übung der Denkkraft dar. So nöthig 
als vor 50 Jahren die Geographie im allgemeinen, wird 
durch den gegenwärtigen Grad der Aufklärung für die 
Erziehung die phyäfche Geographie. Kants phyffche 
Geographie ił dasjenige Produkt, das fich durch feine 
Fafslichkeit, Beyfpielerläuterungen, feinen leichten Vor- 
trag am beften zur Bearbeitung. für die Jugend eignete, 
wenn es auch nicht fo gehaltreich wäre und fo helle 
Blicke in' alle Theile der phyfifchen Geographie thun 
liefse. Die hiermit dem Publikum verfprochne und 
zum Theil fchon ausgeführte Bearbeitung für die Jugend 
foll die Vortheile beider Ausgaben, der von Rink und 
Voilmer vereinigen, und überall auf die Bedürfnide der 
Jugend, fo wie auf neuere Schriften Rücklicht nehmen. 


——— 


Verzeichnifs derer Schriften, welche in der Baum- 
gärtnerifchen Buchhandlung in Leipzig zur Mi- 
chaelismeffe 1802. erfchienen und um die beyge- 
fetzten Preife zu haben, aber in dem Weidman- 
nifchen Mefskatalog nicht mit aufgeführt wor- 
den find: 

Antwort auf die Einwürfe gegen die Unterfuchung über 
den Sand, den Onyx und den Sardonyx der Alten, 
vom Hofr. Köhler in Petersburg, kl. 8. 18 pr. 

Befchreibung und Abbildung drey neuer geprüfter Ge- 
räthe, eines Wafferpfluges, eines Saepfluges und ei- 
ner Mörrelmühle, mit einem Kupf. 4: 6 gr. 

Befchreibung und Abbildung drey neuer Ökonom. Gerä- 
the, einer Heuegge, einer Getrayde- Wurfmühle und 
eines Sackhalters, mir drey Kupf. 4. 12 gr, 

Befchreibung und Atbildung drey neuer ökon. Geräth- 
fchaften: 1) eines Werkzeugs zum Legen, Behäufeln 
und Erudten der Haricffeln ; 2) eines Pfluges zum 
Anhäufelu der Runkelrüben, des Kraures der Kartof- 
feln und 3) eines verbeflerten Queckenziehers, mit 
zwey Kupf. 4. i 12 gr. 

Befchreibung und Abbildung einer neuen Windmühle 
ohne äufsere Fiüge!, welche in Städten, befonders 
für Manufakturen vortheilhaft angelegt werden 
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kann, von F. G. Baumgärtnern, mit zwey Kupfern, 
2, 12 gr. 
Delormes Kunft mit Holz zu wôlben; beichrieben und 
abgebildet mit 2 Kupf. iv folio. 16 pu. 
Grohmann, Prof. J.G, Ideenmagazin für Liebhaber von 
Gärten u. Güterbelitzer, 365-385 Heft 1 Rthlr. 8 gr 
Dafielbe, 4s und 5s Heft von d. gn Aufl. ıRıhlr. 8 gr- 
Houers, J. G., (Pontoniers - Capitains) neuss militai- 
rifches Magazin, hiftorifchen und wiffzufchaft. In- 
halts mit Pl. und Kart. zn Bds 5s und 68 Stück. 4» 
brechirt 16 gr. 
Infirumentarium chirurgicum , Georgi de la Faye, Chi» 
rurgi quondam Parifieufis et Prof. celeb, fervavit, de- 
fcripfit et auxit Joan. Barth. Siebold; ParsI. cum X. 
tab. aen. grofs folio. 8 Rthir. 
Magazin aller neuen Erfindungen, 2n Bds 1s, 2s, 35 und 


45 Stück, mit Rupf. 4. a 1 Rthir. 
Deffelben 2te vermehrte Auf, 15, 25, 35 und 45 Stück 
a ı Rthir, 


ın Bandes, mit Rupf. 4. 
Papiermacher, oder das Ganze der Papiermacherkunft, 
nach den beften englifchen, franzöf. und deutfchen 
Werken, bearbeitet vom Prof, Sebus; mit 14 Kpfrn. 
4. 4 Rthir. 
Pifebau, der, 2te verb. Aufl. mit 8 Kupf. 4. ı Rthir. 
Über den übeln Geruch, welcher von den Abtritten ent- 
fteht, nebfi Mitreln, denfelben aus den Häufern zu 
entfernen, von Boreux, 4. 6 gr. 
PTagners, (Landfchaftszeichners in Leipzig), der voll- 
kommne Landfchaftszeichner, mit 8 Kupf. in folio 

x Rthir. 12 gr. 

Viefenbewäferung, über die; aus dem Engl. überferzt, 
mit fünf Kupf. 1 Rthir. 8 gr. 


So eben ift bey J. B. Schiegg in Leipzig fertig wor- 
den, und nächftens in allen Buchhandlungen zu haben: 
Heudenreichs, K. H., Betrachtungen über die 
Würde des Menfcken, im Geifte der Kantifchen 
Sitten und Religionslehre, mit Zolikofers Darjtel- 
lung über denfelben Gegenfland. Herausgegeben 
und mit einer Parallele zwifchenHeydenreichs und 
Zollikofers Ideen begleitet von J. G. Gruber. 8. 

1 Rihir, 


Der Name des Verfaffers und Herausgebers diefer 
Schrift find dem gebilderen Publikum fo vorcheilhaft be- 
kannt, dafs fie beynahe keiner andern Empfehlung be- 
darf. Man findet darin bey erfchöpfender Gründlich- 
keit den fchönften reinflen Vertrag, bey der klarften 
Entwickelung der Beariffe die blühendite Phantafie in 
der Darfiellung. “Das Herz wird fo hingeriffen » der 
Geit dabey fo erhoben, dals man fich fe!bft nicht ohne 
tiefe Achtung betrachten kann. Pas Ganze befteht aus: 
folgenden Abhandlungen © 1) Zollikofers Daritellung 
der Würde des Menfchen; 2) Heydenreichs Darftei. 
lung; 3) Ieydenreichs Grundlinien zu einer Theorie 
der geifilichen Redekunfl; 4) Parallele zwifchen Hey- 
denreich und Zollikofer nach jenen Grundlinien: von 
Gruber. — Religionsiehrern ift diefe Schrift gewißer- 
Wir kennen wenige, die fo giän- 

zen- 


malsen Bedurfnifs. 
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zende Vorzüge in fich vereinigte, und werden den 
Dank jedes Lefers gewifs einärnten. 


D. T, G. M. prakt. Arztes in G. To., von der Hart- 
leibigkeit und Verflopfung, von den Krankheiten, 
die daraus entfpringen und von den Mitteln diefe 
zu serhüten und eine gute Verdauung und Aus- 
leerung zu erhalten. Nebjt Befchreibung und Ab- 
bildung einer neu erfundenen Motionsfüge, eines 
Stubenpferdes und eines bequemen Nachtfiuhis. 
Mit einem Kupf. 4 16 gr. 

D'efe Abhandlung wird allen, welche an hämor- 
thoidalifchen, hypochondrifchen und andren Zuiallen 
leiden, die von einer fitzenden Lebensart herrühren, be- 
fonders den Gelehrten willkommen feyn. Sie werden 
mit denen, welche ihre Abrritte und Nachtliuhle nach 
der beygefügren Abbildung bereits einrichten oder um- 
ändern liefsen, die richtige Erfahrung machen, dafs fie 
jene Übel zwar zum Theil der jetzt herrfchenden Le- 
bensarr, zum gröfsern Theil aber auch der bisher ge- 
wöhnlichen zweck - und naturwidrigen Einrichtung der 
Abtritte u, f. w. auf welchen die Machinationen des Un- 
serleibes zur Ausleerung gar lehr erfchwert und verhin- 
dert werden, zuzufchreiben haben. 

Baumgärtnrerifche Buchhandl. 


In der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 

ift fo eben erfchienen: 

Erholungsiektüre, auch zugleich Geiftes - und Her- 
zensmmahrung für die heranwachfende Jugend, in Fa- 
beln und Erzählungen von K. R. 8. IO Br- od. 40 kr. 

In einer angenehmen, zweckmäfsigen und leicht fafs- 

lichen Schreibart unterhält der Vf. die heranwachfende Ju- 
gend abwechfelnd, bald in Erzählusgen , die für diefes 
Alter ganz geeignet find, bald in eingefireuten Fabeln, 
um durch beide mancher Wahrheit von einer andern 
Seite und in einem andern Gewande Eingang in das Herz 
der Jugend zu verfchaifen. Nach der Überzeugung 
mehrerer verdienftroller Männer, welche diefe Piece 
vor dem Druck zu beurtheilen, die Güte hatten, wird 
es feinen Zweck ‘nicht verfehlen, und gewifs einigen 
Nutzen ftiften. 

Erzählungen „` hiftor. politifche, der neueflen Staats- 
und MMrlibegebenheiten. — Ereipnifje aus dem 
Jahre 1807 und 1802. 48 Stück. 8 gr. od. 30 kr. 

Es it diefs eine Folge der für die Jahre 1798, 1799 

und 1800. unter gleichem Titel er(chienenen 6 Stück, 
welche in einer zufammenhängenden , getreuen Darftel- 
lung alles Haup:fâchliche liefern, ‚was in diefem fo merk- 
würdigen Zeitraume vorgefallen ift: — der gewits febr 
mafsige Preis — (jedes Stück von 12 Bogen ugd ein 
Kupferfich koftet 8 gr.) fetzt auch weniger Bemitrelte 
in den Stand, fich mit geringen Hoften. diefe Gefchichte 
der heutigen Zeit anzufchaffen. 
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Hierogluphen, oder angerehme Devifen der Freund- 
fehai und Liebe, zum Sticken, Stricken, Weben und 
Dialen ; an WERE auf Souvenirs, Strickbeurel, 
Geldbeutel, Armbänder, Arbeirsbeutel, Sırumpfbän- 
der, Caffee- und andere Taffen, Tabatieren, Fächer, 
Schirme, Ringe u. dgl. mit deurfcher und franzöfi- 
{cher Erklarung ; gezeichuet und colorirt auf 12 Bläc- 
tern, von Emilie Berrin, 1 Firhlr. 23 gr. 

Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


II. Literarifche Anfrage. 


Es hat vor einigen Jahren ein gewifler Radifck in 
den Leipziger Zeitungen Tabulas funopticas hiftoriue 
juris vomani angekündigt, und ilt als deren Verfafler 
bereits in dem Supplemenibande von Meufels gelehrten 
Deurfchlande aufgeführt worden. So überfuflig sun 
wohl eine folche Arbeit durch Platners und Haubulds Be- 
mühung gemacht worden ift: fo verlangtes uns doch 
zu willen, was gedachten Radifch von der Ausführung 
feines Unternehmers abgehalten habe, und erfuchen zu- 
gleich Hn. Meufel, ihn aus der Rubrik der Schrifiltel- 
ler, in welcher er, fo bewandten Umitänden nach, 
ohne Verdienfi und Würdigkeic flieht, um aile Irrungen 
zu vermeiden, auszuflreichen. 


III. Auffoderung 
- 
An den Herausgeber der monatlichen Correfpondenz 
zur Beförderung der Erd- und Himmelskunde. 

Der Briefwechfel der zur Zeit der Entdeckung der 
beiden neuen Planeten zwifchen den Aftronomen des 
zIten Jahrhunderis geführt wurde, würde für die Ge- 
fchichte der Wifenfchaft und für die des menfchlichen 
Geiftes ein wichtiger Beytrag feyn. 

Wie gerne lefen wir jerzt noch die Briefe von Kepp- 
ler, und wie gerne würden unfere Nachkommen die 
Briefe von Piazzi, Olbers, Gaufs, Herfchel, La Place 
und La Laude lefen. 

Man glaubte berechtigt zu feyn, diefen Briefwechs 
fel in der monatlichen Correfpondenz etc. zu fuchen; 
dern nach dem Plane, den der Herausgeber derfelben 
im ten Bande bekannt machte, foilte fie den Original- 
Brief vechfel enthalen » der zwifchen einigen der be- 
rühmreften Aftronomen geführt würde. 

Statt éeffen har der Herausgeber diefen Artikel im- 
mer (elber bearbeuenggend nur kleine Auszüge aus-.den 
Originalbriefen geliefert, obfchon man allgemein behaup- 
tere, dafs diefe für die Lefer der monatl. Correfp. un- 
gleich intereffanrer waren, als diefe monatlichen Re- 
lationen. Der Mangel an Correfpendenz war in eini- 
gen Heften fo auffallend, dafs man anfing, ihren Namen 
wie Jucus, a non lucendo herzuieiten. — 

Man erfucht deswegen den Herausgeber der mo- 
natlichen Cerrefpandenz hiermit öffentlich, dem ange- 
kündigten Plane treu zu bleiben, und fie wieder zu dem 
zu erheben, was die allgemeinen geographifchen Ephe- 
meriden einft waren. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
-: Numero 181. 


Mittwochs den 


6ten 


October ıg902z, 


— ————————_———" 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 


Von den fränkijchen Provinzial-Blättern enthält das 
Septbr. ‚Heft unter andern. Auffarzen, Mifcellen und 
Nachrichten vorzüglich. nachfolgende: Hiltorifch-to- 
pographifche Nachr:chten von Fürth. — Ob das 
Schürzenwefen in Deurfchland beyzubehalten fey. 
Über die Coburgifche Giro-Leih- und Depofiro-Bank. — 
Über die Grofe des Schweinfurtifch. Gebiets. — Über 
Ackerbau und Kurftfleifs des Fürftenthums Ansbach. — 
Wohlthärigkeit des Bertel- Abftellens durch Beifsiges 
Streifen und gefängliche Haft der Vagabunden in Fran- 
ken. — Vorfchläge zur Verhütung der Ruhr. — Vater- 
Jändifehe Iudultrie. Der Jahrgang diefer frünkifchen 
Provinzial- Blätter keftec zu Baireuth und bey allen Poft- 
Ämtern und Buchhandlungen 2 Rthlr. oder 3 A. 30 kr., 
ift aber auch halbjährlich zu haben, 
Baireuch den 22. Sept. 1803, 


IL Ankündigungen neuer ‚Bücher. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Homiletifches Magazin f. d, lürchweufefl in Städten 

und auf dem Lunde. Gefammelt und herausgege- 
ben von J. H. Schulz. gr. 8. Leipzig, in Joa- 
chims Buchhandlung. 18 gr. — 

Der Zweck diefes brauchbaren Werkes geht dahin, 
Prediger mit der wahren Beftimmung und Würde je- 
nes Leftes vertrauter zu machen , ihnen einen Vorrath 
brauchbarer Materialien zu zweckmäfs'gen Kirchweyh- 
predigten zu liefern; kurz ihnen ein Werk in die Hin- 
de zu geben, das alles in lich vereinigt, was fie zur 
Beförderung einer vernünftigen und chriftlichen Feyer 
diefes Feltes zu wifen und zu thun nöthig haben. Es 
euchalc eine forpfaltig auserlefene Sammlung alles def- 
fen, was in deu neueften Zeiten für das Rirchweyh- 
felt geliefert und in vielen Schriften zerftreus ift; denn 
alles, was man darian aufgenommen hat, rührt von 
würdigen und beruhmten Mannern heg. 


Wir machen hierdurch bekannt, dafs wir das ZY’on- 
derful Mufeum, and extraordinary Magazine of all the 


Wonders, Curiofities and Rarities of nature and art be- 
arbeiten laflen. : Der Prof. Leonhardi, welcher die Be- 
arbeitung ‘übernommen, wird: alles mögliche leiften, 
diefs Werk zu einer nützlichen und angenehmen Lek- 
türe für die Deutfchen zu machen. 
Baumgartnerifche Buchhandl. 


FT 


Von dem bekannten neuen’ Bilderbuch für Kinder 
erfcheint in. einigen Tagen das ı4te und ı5re Stück. 
Es enthält Gegenftände aus den Reichen der Narur, der 
Wiflenfchaften pi Künfte und Handwerker, befunders 
aber von nun an, Merkwürdigkeiten der Natur, gerreu 
abgebildet und in vier Sprachen, der deutfchen, fran- 
zößfchen „. italiänifchen und englifchen fafslich be> 
fchrieben. 

Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


D. Ludwig Vogel Tafchenbuch für angehende Ge- 
burtsheifer enthaltend eine vollftändıge Anleitung 
zur medicinifchen und Chirurgifchen Praxis der 
Geburtshulfe. Zweyte durchaus-sumgearbeitere 
und vermehrte Aufage. Erfurt 1802. 258 S. 
XIV. Vor. u. Inh. 9. 14 gr. 

Alles, was den Geburtshelfern zu einer glücklichen 
Ausführung ihrer- Gefchäfte zu wiffen nöthig, it in 
einer vollltändigen, möglichft genau geordneten und zu- 
fammengsdrängten Überficht in ‚diefem Lehrbuche dar- 
geltelle, 


Der Verleger. 


Bey Jan: Schöps Buchhändler in Zittau und in ale 

len Buchhaudlungen it züvhaben: 

Neue Bagatellen, nach intereßantemengl. und franz, 
Originalen ıs Bdeh, 8. 161gr. eG. Geißslers Befchrei- 
bung und Gefchichte der neueften mind vorzüglichfter 
luftrumente und Kunftwerke für Liebhaber und Künft- 
ler, in Rückficht: ihrer-mechan. Anwendung, nebft de- 
nen dahin einfchlagenden Hülfswiflenfchaften tzr und 
letzter Theil mitg Rupfern, er. 8-18 gr.alle x 2 Theile 
zufammen 8. Rıklr.osö gr. FAH. Lachmann über/Pa- 
radoxie und Originalität. Zwey philofoph. Verfuche. g 

(8) W 9 gr: 
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9 gr. D. C. G. Meifsners Literatur des Oberlaufitzi- 
fchen Rechts 2e undietzter Thei!, nebft Regifter, gr. g. 
1 Rthir. 12 gr. D. C, A. Pefchecks Wörterbuch der 
Hausarzneykunde, für Ärzte und Nichtärzte or Bd. g. 
I Rıhlr. K. A. Radens Amynt, oder einige Winke, zur 
Belehrung , zurErmunterung und zum Trofte derer, die 
fich dem Predigerftand gewidmet haben, 8. 8 gr. Neuss 
Repertorium der vorzüglichiten und neueften Erfinduu- 
gen und Verbefferungen, zum Behuf der Künfte, Ma- 
nufakturen und Gewerbe, herausg., von J. G. Geilsler, 
Ir Theil mit 2 Kupfern, gr. 8.18 gr. War es am 
Schluße des ıgten Jahrhunderts völlig erwiefen, ob die 
Erde um die Sonne, oder die Sonne um die Erde fich 
bewege? Zur nochmaligen genawern Prüfung des neuen 
und alten Weltfyfiems 8. 3 gr. Bunian eines Chriften 
Reife nach der feel. Ewigkeit. Zum Gebrauch Wahr- 
heit fuchender Freunde umgearbeitet von einem Freunde 
der Wahrheit 2 Theile. +8. Görlitz 22 gr. Erwas fürs 
Herz auf dem Wege zur Ewigkeit von G. H. Loskie! 
gr. 8. Budiflin ı Rıhlr. 12 gr. C. C.P: Iliings Rechnungs- 
Specimira in alle Rechnungsfächer einfchlagend ‚ fo wie 
felbige bey denen refpectiven Collegiis vorgelegt, und 
von denen zur Probe Admittirten bearbeitet werden, mit 
dazu nöthigen Erläuterungen 2 Thle., 8. Görlitz 1 Rthir, 
F. E. A. Mitfchings kurze: aber deutliche Anleitung 
die Witterung nach meteorologifchen Grundfätzen 6 
Monate voraus mit wahrfcheinlicher Zuverläfigkeit zu 


beftimmen ; nebft vorhergehender gründlicher Anwei- 


fung zur Meteorologie oder Witterungskunde für Land- 
geiftliche, Schullehrer, Ökonomen, und andere Liebha- 
ber , die nichr Phyfker von Profeflion ind, mit 2 Kup- 
fern 4. Zittau 12 gr. 


Neue Verlags-Artikel von C. G- Weigel in Leip- 
zig Michaelis-Mefle 1802. 

Unterhaltende Anekdoten aus dem achtzehnten Jahrhun- 
derte. Vem Verf. der Gefchichte der merkwurdig- 
ften Begebeuheiten des achtzehnten Jahrhund, 35 Bdch. 
8° | 16 gr. 

Auch uster dem Titel: 

Ludwig XIV. König von Frankreich, oder Sammlung 
der intereflfanteften Züge aus dem Leben diefes: Re- 
gentem, nebft einer Schilderung feines Hofes. 

Neuer Bauernkalender, oder Tafchenbuch für deutfche 
Lardwirrhe 3r Jahrg. 1803 8 brofch. 5 gr. 

Diatetik fur Tabaksraucher. (Aus €. I. Kilians Ge- 
nius der Gefundteit und des Lebens.) 8. brofch. 3 gr. 

Hifterifches Jahrbuch auf das Jahr 1803., enthaltend 
die Gefchichie des Jahres 180m., von J.C. 4. Baver, 
dem Verf. der Gefchichre der merkwürdigiten Bege- 

‚er benheiten\ des achtzehnten Jëhrhundi mit dem Bild- 

i> nifie lrieërieh) Augafts ul, Churfürftens von Sach- 
fen. 8. fauber gebunden er Rehle. 16 or. 

in Maroquin ` 2 Rıhlr 12 gr. 

Der Unglücksvogel, oder. Begebenheiten eines Emigran- 
ten. Aus dem Franzöfifchen 8. 

Neue Unterhaltungen und Sirtengemälde für Kinder ed- 
ler Herkunft‘ 18 ‘Bändchen. ‘8, fauber gebunden. 


A 


: A : 18 gr. 
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Bi'drifs Friedrich Augufts III,, Kurfirftens von Sach- 

fon; gezeichnet von Schnorr geitochen von Arnolde. 
6 gr. 


Abdrücke avant la lettre, 8 gr: 


So eben ift in der Erbfteinfchen Buchhandiung in 
Meifsen erfchienen, und in alien Buchhandlungen um 
beygefetzten Preis zu bekommen : 

J. Chr. A. Grohmanns, Annalen der Univerfität 

Iittenberg 3ter und letzter Theil gr. 8. 20 gr. 
womit die Gefchichte diefer alten deutfchen Univergrär 
vom Tage ihrer Stiftung, bis zum Tage ihres 3oojäh. 
rigen Jubiläums,. das den ıgten October a. C. auf das 
folennzite gefeyert werden foll, nunmehro beendigt ift. 
Jemehr die erften 2 Theile bereits in der Jenaer", Leip- 
ziger-, Erlanger Literatur: Zeitung in der neuen allgem. 
deutfchen Bibliothek, den theologifchen Annalen, und 
mehrern andern kritifchen Blättern , das ungerheiltefte 
und einftimmigfte Lob davon trugen, defto weniger 
hat der Verleger nörhig, diefs fich felbit empfehlende 
Werk anzupreifen, worauf der verdienftvolie Herr Ver- 
faffer fo vielen Fleifs verwandte, und wofür ich diefem 
würdigen Gelehrten in Namen des Publikums öffentlich 
danke, je weniger ein Verleger mit dem beften Willen 
im Srande ilt, gelehrtes Verdienft würdig zu belohnen. 
Ich beznüge mich daher nur damit, dem Publikum und 
den Freunden diefer Univerfität fo wie der Vaterlands- 
Gefchichte, anzuzeigen, dafs diefes Werk da, und 
nunmehro noch vor dem Eintreten des feyerlichen Jubel- 
tage, diefer in mehr als einer Rückficht merkwürdigen 
Uriverfrät glücklich und auf das genugthuendke been- 
dige, und in allen Buchhandlungen alle 3 Theile für 
2 Rrhir. 4 gr. zu haben And. Freunden diefer Unirerfi- 
tit, die Wirtenberg zur Tubelfeyerlichkeit erwan berei- 
fen, uud mit der Gefchtehte, den Schickfalen, Fun- 
dation , innerer Einrichtung und Merkwürdigkeiten die- 
fer Akademie näher bekannt feyn möchten, zeige ich 
nur noch an, 'dafr der Herr Buchhändler Zimmermann 
dafelb reichlich mit Exemplaren vos Mir verfehen wor- 
deu, und, dafs er imStande ift, das häufigfte Nachfra- . 
ger des Publiktaugenblicklich und fehneilzu beiriedigen. 

Meifsen den 13. September 1502, í 

K. F. W. Erbftein Buchhändler, 

Zu eben diefer beverfichenden dritten Sicularfeyer 
der Univerftät Witrenber£ wird auch nech folgende 
Schrift in meinem Verlage erfeheinen, und vor diefem 
merkwürdigen Tage in allen Buchhandlungen zu bekome 
men (eyn: 

Pittenberg und die umliegende Cegend, Ein hifto- 
rifch -roporr>p":fch - und fiatiltifcher Abrifs zur 
gten Säcularfever der Univerftäts - Sufung von 
MF: H. L. Leopold: grg. 

Der Preis diefer Schrift, der nicht viel über g „der 
ro gr. feyn wird, foll von mir noch in diefea Blättern 
angezeigt werden, ` 

Meilsen den 13. Sep:br. 1822. 

K. F. W. Erbftein Buchhändler. 
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‚ Folgende Werke find in der Andräifchen Buchhand- 
lung zu Frankfurt a. M. erfchienen, und auch im 
allen Buchhandlungen zu haben. 

Diel, A. F. A., Verfuch einer fyfiematifchen Befchrei- 
bung in Deutichland vorhandener Kernobfiforten 2s 

Heït-Birnen und 5s Heft Apfel 8. I Rrhir 16 gr. 

Röfchlaub, Andr., über Medicin, ihr Verhältnifs zur 

Chirurgie, nebft Varerialien 21 einem Entwurfe der 

Polizey der Medizin gr. 8. I Rrhir. 8 gr. 

Scheller; Ph. K., Rechrsfalle in Wechfelfachen gr. 8. 


I Rthir. ri z i 
Schmidt Pier Aug.» bolländifches Magazin der Natur- 


kunde x Rd. 15 Stück mit Kupf. 8. ı Rehlr. 

Steeb, O, prakt. Anleitung zu der phyfik. chemifchen 
Kunt das Malz und die Biere zu verfertigen nach 
den neuen theoret. uud prakt. Grundfärzen zufammen- 
gewagen, durch vielfältige Verfuche und Erfahrun- 
gen beilätige, und“ mit untrüglicher Praxis begleitet. 
8. 12 gr. 

Syftem des Gleichgewichts und der Gerechtigkeit 2 Bde. 
mit a Karien gr. 8. 4 Rıhlr, und auf hollandifch Pa- 
pier 5 Rriir. 8 gr. 

Über das Münzwefen, 8: gehefret 8 gr. 

Verfuch einer ausführlichen Anleitung zur Glasmacher- 
kunft, für Giashüttenbeßrzer und Kameraliften mit 
Rückficht auf die neuern Grundfätze der Chemie nach 
dem Fran-ofifchen des Bürger Loyfel und nach eige- 
nen Erfahungen bearbeitet mic ro KRupfertafeln gr. 4. 
2 Rthlr. 12 gr. 

Uihlein, Jofeph, erfter Unterricht der lateinifchen Spra- 
che in Verbindung mit der deurfchen gr 8. Io gr. 
Köhler, Gregor., Anleitung zum praktifchen Unter- 
richt künftiger Seelforger, nebi! Erklärung der Haupt- 
grundtaize der franzöfifchen R:rchenfreyheit, 2re ver- 
befferte und vermelirte Auflage gr. 8, 1 Rıhir. 12 gr. 


Verzeichnifs der Bücher, welche in und nach der 
Oftermefe 180%. in der Weidmannifchen Buch- 
handlung in Leipzig herausgekommen find. 

Becks, C. D., Anleitung zur Kenntnifs der allgemei- 
nen Welt- uud Völkergefchichte für Studirende. 3r 
Treil. gr. 8- 2 Kehle. 8 gr, 

Blairs, H. Predigten. Aus dem Englifchen überfetzt. 
sr Band. Mic einer Nachricht von dem Leben und 
Charakter des Verfallers gr. 8. | x Rthle, 4 er. 

Eckhardi, C. H., Hermenevtica Juris. Recenfuit per- 
petuisque notis- illuftravit Car. Friedr. WER. 
Editio nova auctior et emendatior cur. Car. Guil. Wal- 
chius. 8 maj. 3 Rihlr. 12 pr. 

Goldimichs ; Dr, Gefchichte der Römer, von Er- 
bauuug der Stadt Rom bis auf den Untergang des 
abendländifchen Kaiferthums. Aus dem Englifchen 
nach der fechiten Ausgabe neu überferzt, und mit el- 
ner Gelcuichte des oftrômifchen Kaiferınums ergänzt 
von Ludwig Theob. Kofegarten, qr Band gr. 8. 

1 ithir. 8 gr. 


Auch unter dem Titel: 
Ludw. Theob. Rofegartens Gefchuichte des cftrémifchen 
Haiferiiums. 2r Bu. 
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Homeri Carmina cum brevi annotatione, accedunt va 
riae Lectiones et Obfervariones veterum grammatico- 
rum cum noftrae aetatis criticacuravit C. G. Heyne. T. 
I— VII. contin. Ilias, graece et latine er varine 
Lect. et Obf. in Hiadem. Cum 28 tabuiis aeneis. er 
fpecimina Codd. MA. 5. 8 maj. charta belgica. 

so Rthir. 

— Idem Liber, Charta, fcriptoria, 30 Renir. 

— Idem Liber, fine ornamentis, charta imprefloria. 

20 Rthir. 

Meufelii, I. G., Bibliotheca hiftorica etc. etc. Vol. Xi 
Pars Ila. 8 mai. 1 Rıhlr. 8 gr. 

Mitford’s, W., Gefchichte Griechenlands. Eine freye 
Überfetzung von H, C. A. Eichflädt, ır u. ar Band. 
gr. 8» 3 Rthir. 12 gr. 

Vofs, C. D., Handbuch der allgemeinen Staatswiflen- 
fchaft, nach Schlözers Gruudrifs bearbeitet. 6r Theil. 
gr. 8. 1 Fıhlr. 4 gr. 

Auch unter dem Titel: 

C. D. Vofs Einleitung in die Gefchichte und Literatur 
der allgemeinen Staatswiffenfchafr, 2r Theil gr. 8. 
Zollikefers, G. J., Andachisübungen und Gebere zum 
Privatgebrauche für nachdenkende und gutgelinnte 
Chriften. 3r Theil. Neue Auflage. klein 8. 12 gr. 


Ein in diefem Augenblick für alle diejenigen, wel- 
che an dem politifchen Schickfal Deufchlands 
Antheil nehmen, höchft intereffantes Werk ift 
die vor 2 Jahren in unferm Verlagerfchienene. 

Statiftifche Überficht der deutfchen Staaten, in Anfe- 
hung ihrer Gröfse, Bevölkerung, Produkte, Indu- 
firie- und Finanzverfaflung, von J, D. A. Hôck. 

in 31 auf weifsem Schreibpapier gedruckten Tabel- 
len in Folio, welche 8 Rthir. 4 er. koften. Um die- 
fes Werk nicht nur auch für die Zukunft brauchbar 
zu erhalten, fondern ihm noch mehr Intereffe zu 
geben, befchäftigt fich der Herausgeber damit, nicht 
nur die durch die Entfchädigungs -und Taufchver- 
träge fich ergebenden Veränderungen, fondern auch 
alle feitdem bekanntgewordenen Notizen zu fammein, 
und, nach Vollendung des ganzen Gefchäfts, in ei- 
nigen Bogen Nachträge zu liefern. Man glaubt den 
Befitzern des Werkes durch diefe Nachricht Vergnü- 
&ea zu machen. 

Wir benutzen diefe Gelegenheit, um das Publikum 
auf einige andere in diefelbe oder verwandte Ma- 
terien einfchlagende Werke aufm2rkfam zu machen, 

… Wovon wir noch Exemplare befitzen. : 
Über die Nothwendigkeit einer allgemeinen Sekularifa- 
tion der deutfchen Erzbisthümer, Bisthümer, Prala- 
turen und Klöfter, mit Hinficht auf Deutfchlands 
gegenwärtige Verfafung, 1798- 8- 8er 
Die Occupation der S'adr und Reden Ma'nz durch 
die Truppen der franzôfitchen Republik am 30 Dec. 
1797, in Verbivdung mit den darüber gepllogenen 
Verhandlungen der KReichsfriecens Depuiation zu 
Rofizde. 1798. gr. 8: 12 ER 
Sammlung aller zwitchen der Reichsfriedens Deputation 
usa den bevclimächtigten Migüitern der franzöfiichen 
Republik 


1463 a 
Republik bey dem Kongrefle zu Raftadt gewechfelten 
Noten. 8. z Rthir. 12 gr. 

Tabelien über Flächeninhalt, Menfchenzahl, Einkünfte 
und bevorftehenden Veriuft der deutfchen Reichse 
lande auf dem linken Rheinufer, von dem als preufli- 
fchen Legationg-Sekreiair zu Raitadt befindlich gewe- 
fenen geh. Archivar, Kriegs- und Domänenrath Lang. 
4-120067: 

v. Schwarzkopf Handbuch des Congrefles zu Raftadt, 
vom Anfang äcfle b-n bis zum 18 November 1798. 
nebit einem Aushang über die Negociation in Seiz. 
25 Heft. g. xr R'hir. 20 gr. (der dritte Theil wel- 
cher bis zur Aufläfung des Congrefles geht, ift im 
Weigelichen Verlage zu Leipzig erichienen,) 

Gefchichte der Uuterhandlungen zu Raftadı über ..die 
fogenannte Büdericher Infel und den Wäaalfirom; 
nebit zwey topographifchen -Karten, 8. 99. 20 gr. 
Ein mit vieler Sachkenntnifs und Laune gefchrie- 
benes Werkchen, das man allgemein einem der er- 
ften Publiciften Deutfchlands zugefchrieben hat. 

Collection des portraits des miniftres et députes aflemblés 
à Baftadt, deflinés par Hof, Abel, Becker er Bo- 
janus, gravés par Ch. Guérin, avec des notes bio- 
graphiques fournies par les miniftres memes. 6 livrai- 
fons, grand in 4. pap. velin, 20 Rıhir. 14 gr. 

Diefe 6 Lieferungen der Raftadrer Congrefs-Gallerie 
enthalten den Hrn. Graf Metternich, Treilhard, Bon- 
nier, Jean Debry, Roberjut, François: de Neucha- 

“teau, Baron Albini, Grafen l.oben, Honenthal, 
Lehrbach, Morawitzky, Baron itechberg, Graf Sta- 
dion, v. Reden, v. Gatzert, v. Edelsheim, Baron 
Meier, v. Pfiummern, Schmidt, von Günderrode , 


Schweizer, Graf Görz, v. Donm, v. Bilgt. 
Tabie des traités entre la France et les puiflans etrangeres 


depuis la paix de Weftphalie. Suivie d'uu recueil 
de traités er actes dip'omatiques qui n'ont pas en- 
core vů le jour; par Chr, Koch, membre de l’infti- 
tut national de France et durribunar, proteffeur à Siras- 
burg. 2 vol. 8. 1802. 4 Rthir. 12 gr. 
Sanctio pragmatica Germanorum illuftrata, edidit. Chr. 
Koch, 4. Argentorati 89., cum tabb. aen, 4 Rthir. 18 gr. 
Memoire, ou précis hiflorique fur la neutralité armée 
s, et fun origine; par M. le Comte de Goertz, 8. I$O. 
12 gr. 
Bafel den 8. September 1802. 
Schôll et Comp. 
(ehemals J. Decker.) 


I. Herabgeletzte Bücherpreife, 


Eckermanns theologifche Beyträge- 6 Bände, jeder 
von 3 Stücken und eflen kleine vermifchte 
Schriften 2 Theile 1799: 

Des Herrn Doktor Eckermanns theologifche Bey- 

träge find fo vortheilhaft bekannt, dafs ich über ih- 
ren Werth.nichts zu fagen brauche: Die erften 3 Bnde. 
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mufsten bald nach ihrer Erfcheinung neu aufgelegt wer- 
den. Die 3 letzten erfchienen in der anche für den 
Buchhandel fo unglücklichen Periode von 1794 bis 1798 
wo viele Gelehrte, befonders in Oberdeutfchland, diré 
gänzliche Zerrüttung ihrer äufsern Glücksumftände au- 
fser Srand, geferzt waren, EiWas auf Bücher zu verwen- 
den, urd diefer traurigen Stockung mufs ich es allein 
zufchreiben, dafs diefe Bande, die an Wichtigkeit des 
Inhalts den erften nicht nachitehen, weniger gekauft 
werden. : Vielieiche wird es jerzt noch.manchen Befirzern 
der’ erften Bände zu fchwer, ch die übrigen anzufchaf- 
fen‘, auch ward ich fchon oft aufgefodert, denen, diè 
das ganze Werk, das bisher #1 Rınlr. 20 gr, koftere, 
zu befirzen wüsfchen, durch einen wohiteilern Preis zu 
Hülse zu kommen, obgleich jener Pres in Vergieich 
mit vielen andern, nicht unbillig war. Diefen zu ge- 
falien will ich das ganze Werk von jetzt an bis zur 
Oitermefle 1803. auf 6 Thaler jedes einzelne Srück aber 
auf 12 gr. herablerzen, wofur manes durch jede Buch- 
haudlung ernalten Kann, 

Bey diefer Gelegenheit will ich auch Eckermanns 
kleine Schriften, theulog. moralifchen -und padagogi- 
fenen Inhalıs 2 Theile 1799: von 2 Rihlri 16 gr. auf 
r Rrhir, ggr; heruserferzen. 

Altona im September 1802. 

J. F. Hammerich. 


Von der berühmren međizinifchen Wochenfchrift, 
. Der Arzt in ı2 Bänden von Dr. J, 4. Unzer. 
habe ich von’ den Erben des Herrn Verfaffers den gan- 
zen Reft der Auflage käuflich an mich gebracht, und 
bin dadurch im Stande, dietes Werk, das meiner Em- 
pfeh ung nicht bedarf, für einen wohlfeilern Preis an- 
zubivien. Bis Eude der Oftermefle 1805. ift es für 4 
Rrhir. durch alle Buchhandlungen zu kaben, wer aber 
einen wichtigen Dukaten poffrey directe an mich ein- 
fendet, der erhält es fogleich von Mir auf feine {ioften 
mit der Poft, oder mic der von ihm vorgeichriebenen 
Gelegenheit. 
Altena im September 180?- 
J. F. Hammerich. 


N 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Dasvon einer Gefellfchaft Gelehrter, in verfchie- 
‚denen Zeitichriften augekündere Bureau Englifch - und 
deutfcher Literatur, welches jeden Lefe-Cirkeln in 
Deutfchland, fowohl In grofsen als kleinen Orten, 
Polifrey, das Neuelle in beiden Sprachen verfpricht, 
verfchaft, aufser den literariichen Vortheilen, dem 
Sammler von 18——24 Lefern , einem baaren Ertrag von 
6 bis $ Rehlr. Das ausführliche hierüber zergliedert 
der Reichsanzeiger, welcher auch frankirte Briefe an 
das Bureau Englifcher Literatur beforgt fo wie auch die 
Zeitung für die elegante Welt, fiehe 207. Blatt. 
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Sonnabends den gm October. 1802 


LITERARISCHE 


T. Akademien und gelehrte Gefellfchaften. 


Bericht von den Arbeiten der phyfilch- mathemati/chen 
Clafje des franzüfifchen National - Infituts im dritten 
` Quartale des ıoten Jahres. 


Mathematifcher Theil, (von Lacroix.) 


nie, Beobachtungen über den neuen von 
Olbers entdeckten Planeten und über den Gegenfchein 
der Ceres. Lacroix bemerkt vorlaufg, dafs das für 
die Planetendiftanzen hergeleitete Geferz durch die 
Entdeckung der Ceres gleichfam nur für einen Augen- 
blick beitätigt, durch Olbers Entdeckung aber eben fo 
gefchwind widerlegt worden wäre, und nimmt davon 
Gelegenheit, vor Meynungen, die aus täufchenden 
Analogien hergeleitet find, zu warnen; trotz der gerin- 
gen Hoffnung, die Menfchen ven dem Hange zu lee- 
ren Speculationen über die Einrichtung der Natur 
durch folche Mifsgrife geheilt zu fehen. Der neue 
Stern, wovon hier die Rede ift, har die merkwürdige 
Tigenheit, dafs feine Bahn, wegen ihrer fo beträchtli. 
chen Neigung, nicht innerhalb des bis jetzt beftimm- 
ten Thierkreifes liegt, welcher Umftand den bisheri. 
gen Syftemen über die Bildung der Planeten durchaus 
widerfpricht, und uns nôthigt, diefen Thierkreis um 
ein grofses zu erweitern, oder vielleicht gar keine 
Grenzen für denfelben feflzufetzen. Diefe Bemerkun- 
gen treffen mit folgenden von Delambre gefammelten 
Thatfachen zufammen. „Am 20 Germinal (10 April) 
erhielt der B. Burkhardt die Nachricht, dafs Hr. Ol- 
bers in Bremen einen neuen Stern entdeckt habe, der 
fich als ein Planet ankündige. Er gab noch denfelben 
Abend allen Aftronomen des Infituts Nachricht davon, 
welche ihn gleich in der folgenden Nacht auffuchten. 
‚Am andern Morgen flatteten fchon Blelier, Mechain 
und Delambre der Claffe Bericht von ihren Beobach. 
tungen ab. Der neue Stern hatte eine fehr merkliche 
Bewegung, fowohl in der Rectafcenfion als Declination. 
Es war nichts von einem Schweif an ihm zu bemer. 
ken, felbft keine Spur von Nebel, und feine Beweg- 
lichkeit war es allein, wedurch man ihn von den Fix. 
iternen der gten Gröfse, in deren Nachbarfchaft er 
fich befand, unterfcheiden konnte. Man hat bis ge- 
gen das Ende des Floreal (20 May} die Beobachtun- 
gen im Meridian fortgefetzt. Immer zeigte er diefel- 
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ben Erfcheinungen, ausgenommen dafs fein Licht ge- 
gen das Ende etwas fchwächer wurde, weil er anfing 
fich von der Erde zu entfernen. Man hat fich ver. 
gebens bemüht, eine Parabel für diefe Beobachtungen 
auszufinden und mit dem Rreife ift esnicht beffer gegan- 
gen. Es war eine Ellipfe, und zwar eine fehr excen- 
trifche, nôthig. In diefer Hinficht ift diefer neue 
Planet wenig vom Merkur verfchieden; das aufseror. 
dentlichfie aber ift bey ihm die grofse Neigung, von 
ohngefähr 35°; die des Merkur ift nur 7° und die 
der Ceres 10° 37‘. Auf folche Art mufste der Thier- 
kreis beträchtlich erweitert werden, wenn man ferner 
mit diefem Namen die Zone am Himmel bezeichnen 
wollte, in welcher alle Planeten ihre Umläufe machen, 
Eine andere merkwürdige Sonderbarkeic it, dafs die 
mittlere Entfernung diefes Planeten von der Sonne nur 
fehr wenig von der Ceres ihrer unterfchieden it. Bis 
jetzt find im Sonnenfyfteme noch keine zwey Planeten 
bekannt, deren Bahnen einander fo nahe liegen. So 
viele Sonderbarkeiten machen diefen Planeten den 
Aftronomen unendlich intereJant; denn im übrigen ift 
er fo klein, dafs er keinen merklichen Einflufs auf die 
benachbarten Planeten haben kann; im Gegentheil 
mufs er fehr beträchtlichen Störungen von Seiten Ju- 
piters ausgefetzt feyn. Ir, Burckhardt hat bereits 
über die vornehmiten Rechnungen uuternommen, um ei- 
ne elliptifche Bahn daraus zu beftimmen, Man wird in 
der That eine fehr vollendete Theorie nöthig haben, 
um diefen Planeten wieder aufzufinden, wenn er aus 
den Strahlen der Sonne hervorkommt, in die er fich 
zu verbergen im Begriff ift; denn ohne diele würde 
feine aufserordentliche Rleinheit das Auffuchen fehr 
unficher machen. Es ift felbft fehe wahrfcheinlich, 
dafs er noch lange Zeit unbekannt geblieben feyn wur. 
de, wenn er fich nicht genau an der Stelle befunden 
hätte, welche Ceres eben verlafen hatte, und nahe 
ey den Sternen, welche die Affronomen feit mehrern 
Monaten fo emfg beobachtet hatten. Es war eine 
fonderbare Vereinigung, dafs die drey neuen Planeten, 
womit die Sternkunde in unfern Tagen bereichert wor- 
den ift, fämmtlich innerhalb einiger Zeitminuten durch 
den Meridian gingen. Hr. Olbers hat feinem Planeten 
den Namen Pallas beygelegt.“ — Die Vollkommen- 
heit der Inftrumente, fowohl als der Methoden, hat 
die jetzigen Aftronomen in den Stand gefetzr, aus ei- 
(8) X ner 
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ner kleinen Zahl von Beobachtungen die "Elemente der 
Planetenbahnen zu beflimmen, wo font Jahrhunderte 
erfoderlich waren. Kaum ift fo ein Stern entdeckt, fo 
werden ihm auch fchon feine Bewegungen miteiner be- 
wunderungswürdigenSchärfe vorgefchrieben. Diefs wird 
befonders durch die Oppofition der Ceres bewiefen, 
welche in der Ecole Militaire vom jüngern Lalande u. 
Burkhardt beobachtet worden if. Diefe haben den 
Augenblick des Gegenfcheins auf den 26 Vent. 10. 
(17 März 1802.) um 3 U. 46 M. 8 Sec. mittlere 
Zeit der parifer Nationaïfternwarte, beftimmt, Dis wah- 
re Länge war nach angebrachten Verbefferungen, wegen 
der Aberration, Nutation und Parallaxe 176° 21° 26,', 
die nördliche geocentrifche Breite 17° 7’ 57‘. Die 
vom Hn. Burkhardt berechneten Tafeln wichen von 
der Beobachtung um 5%, , in der Breiteund 21°, g in der 
Länge ab. Der letztere von diefen Fehlern zeigt 
dafs die Audii vectores etwas gröfser genommen wer- 
den müfen; der Vf. erwartet indeflen noch neuere 
Beobachtungen , um die ihm nôthigen Verbefferungen 
daraus zu beflimmen. Bey diefer Oppofitionsberech- 
nung haben der jüngere Lalande und Burkhardt nach 
drey Beobachtungen an der Sonne, die fehr gut mit 
einander übereinftimmten, die Länge diefes Himmels- 
körpers um, 11% kleiner gemacht, als fie die Tafeln 
gaben. 

Mathematik mit Anwendung auf Phyfike Bemer- 
kungen über den Unrerfchied zwifchen der Gefchwin. 
digkeit des Schalls nach der Theorie und nach der 
Beobachtung, Das von Newton gefundene, und durch 
verfchiedene analytifche Unterfuchungen feiner mathe- 
matifchen Nachfolger beftätigre Refultat über die Ge- 
fchwindigkeit, mit welcher fich der Schall in der at- 
mofphärifchen Luft fortpflanzt, weicht etwa um ein 
Neuntel von demjenigen ab, welches fich aus Verfu- 
chen ergeben hat. Das erftere giebr nicht mehr als 
297:, Meter, und das letztere fchwebt zwifchen 
3372 und 350,; Metern. Diefer Gegenftand der Phy- 
fikift einer von denen, bey welchen fich die Analyfis in 
aller Schärfe anwenden läfst. Auch hat Newton felbft, 
fo wie einige fpätere Phyfiker, verfchiedene Hypothefen 
über die Befchaffenheit des Luftkreifes ausgedacht, 
um Rechenfchaft von der erwähnten Verfchiedenheit 
geben zu können, Da aber keine der Hypothefen, 
die übrigens die Sache nur im Allgemeinen erklären, 
mit den Entdeckungen der neuen Chemie über die Na- 
tur der Luft vereinbar ift: fo hat man feitdem ge- 
glaubt, dafs die erwähnte Verfchiedenheit denjenigen 
Einflüffen zugefchrieben werden mülste, welche von 
den Veränderungen der Temperatur und den damit 
verbundenen Ausdehnungen und Werdichtungen der 
Lufc, als Folgen ihrer Vibrationen herrühren, Der 
Afocié Biot hat verlucht, durch den Calcul die Wir- 
kung zu beftimmen, welche die überhaupt nicht in 
Zweifel zu ziehenden Vibrationen in der Gefchwindig- 
keit des Schalls hervorbringen, Er hat bewiefen, 
dafs fie fehr merklich und felbft hinreichend feyen, die 
Gefchwindigkeit des Schalls gröfser zu geben, als fie 
durch die Erfahrung beftimmt ift. Er ging zu dem 
Ende von einigen Verfuchen über die Verdünnung der 
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Luft und der Gäsarten aus, die er unter der Dire- 
ction Berthollets und Gay-Lufae’s anftellte, und ver- 
band fie mit einer fehr anıehmlichen Hypothefe über 
die Menge Wärmeftof, weiche durch die Zufammen- 
drückung der Luft abgefondert wird, Da diefe Hy- 
pothefe zu einem fehr auffallenden Refultate führte : 
fo nahm Biot in der Folge die Frage in einer umge- 
kehrten Ordnung vor, und fuchte aus derbeokachteren 
Gefchwindigkeit des Schalles, wie viel die Quantität 
Wärmeftoff betragen müfste, welche dadurch von der 
Luft habe abgefetzt werden müllen, dafs fie durch die 
Zufammendrückung auf die Hälfte ihres Voiumens zu- 
rückgebracht werde; wo er dann fand , dafs-eben-die. 
fe Quantität das Reaumurifche Thermometer ohnge- 
fähr auf 69° erheben müfle, — Aufserdem legte 
Biot Unterfuchungen über die Anziehung der Sphä. 
roiden vor. Diefer Gegenfland, dervorher auf eine fyn- 
thetifche Art von Maclaurin bearbeitet worden, war 
lange Zeit eine Klippe für die Analyfıs, welche indef- 
fen doch unter den Händen von Lagrange, Legendre 
und Laplace die Oberhand über die Synthefis gewann, 
und auf Refultate leitete, die man ohne ihre Hülfe nie 
würde erhalten haben. - Allein es war in den Beweie 
fen der vornehmften Lehrfätze diefer Materie noch 
eine Verwickelung zuruckgeblieben, welche Biot fehr 
glücklich entfernt hat, indem er einen von Lagrange 
aufgeitellten Lebrfatz mit einer befondern von Laplace 
gefundenen Differentialgleichung verband, und dar. 
auf ein von ihm fe!bft auspedachtes nnd vor eini- 
gen Jahren der Claffe vorgeiegtes Verfahren anwand. 
te, nach welchem partiale Differentialgleichungen durch 
Reihen integrirt werden, Die Gleichung, wovon hier 
die Rede ift, liegt zwifchen Grey Differential - Cotff. 
cienten der zweyten Ordnung von der Function, wel. 
che die Summe der Moleculen des Sphäroids, dividire 
durch ihren Abftand rom Anziekungspunkt, ausdrückt, 
Ihre Integration giebt für diefe Quantität eine Reihe, 
welche zwey willkürliche Functionen enthält, die 
nach den Potenzen der einen Coordinate des angezo- 
genen Punkts geordnet find, \Verden nun nach und 
nach, mit Beziehung auf jede diefer veränderlichen Grö. 
fsen, die Differenzialcoëfficienten genommen, welche die 
vom Sphäroid in einer mit der Axe der Coordinaten paral- 
lelen Richtung gefchehenden Anziehungen ausdrücken: fo 
erhält Biot Entwickelungen diefer Attractionen, vollftän« 
dig beftimmt durch drey von der veränderlichen Gröfse 
unabhängige Werthe, nach der Ordnung der Potenzen, 
nach welcher die Entwickelungen geordnet find. Es 
ergiebt fich hieraus; 1) dafs, um die Attractionen 
irgend eines Sphäroids auf irgend einem Punkt im 
Raume zu haben, es hinreichend fey, nach Belieben 
eine Ebene anzunehmen, um die Anziehungen des 
Sphäroids auf die in diefer Ebene liegenden Punkte 
zu berechnen; die im Innern des Sphäroids Jie. 
genden werden den allgemeinen Ausdruck feiner 
Anziehung auf die innern Puukte beftimmen, und 
die übrigen werden die Beflimmung desjenigen Aus- 
drucks geben, welcher den äufsern Punkten zukommt, 
2) Dafs, wenn zwey Sphäroide von folcher Art find, 
dafs ihre Anziehung gegen alle Punkte einer und der- 
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feiben Ebne,- in paralleier Richtung mit 3 rechtwink- 
licht auf einander ftehenden Axen unter Gch in einem 
beftändigen Verhältnifle ftehen, alsdann die Anzie- 
hung diefer Afterkugeln gegen irgend einen Punkt 
im Raume, immer diefelbe Beziehung beybehalten. 
Diefe allgemeinen Lehrfätze modificiren fich, wenn 
von umlaufenden Sphäroiden die Rede ift, auf folgen- 
de Art: Um die Anziehung eines umlaufenden Sphä- 
roids auf irgend einen Punkt im ee erhalten, 
ift es hinreichend, die Anziehungen auf irgend einen 
Punkt einer geraden, auf die Umwälzungsaxe fenk- 
rechten Linie zu kennen, die durch einen nach Ge- 
fallen in- der Axe angenommenen Punkt geführt wird. 
— Wenn zwey Umlaufsfphäroiden von der Art find, 
dafs ihre Anziehung auf irgend einen Punkt einer und 
durfelben geraden, den vorerwähnten Bedingungen un- 
terworfenen Linie untereinander in einem unveränder- 
lichen Verhältnife find: fo werden die durch folche 
Sphäroiden, auf irgend einem Punkt im Raume be- 
wirkten Anziehungen immer.daffeibe Verhältnifs beybe- 
halten. Hr. Biot wendet nun nach und nach diefe ver. 
fchiedenen. Lehrfätze auf jede Art von elliptifchen und 
Umlaufsfphäroiden an, und leitet daraus die bekann- 
ten Lehrfätze her; und nachdem er weiterhin die ver- 
änderlichen Gröfsen feiner Formein auf eine allgemei- 
ne Ast daraus formirt, kommt er auf den Schlufs: 
dals, um die Anziehung irgend eines Sphäroids auf ir- 
gend einen Punkt im Raume zu haben, es hinreichend 
fey, für die Punkte irgend einer nach Gefallen anzu- 
nehmenden Oberfläche, die beiden erften Glieder der 
entwickelten Funktion zu kennen „ welche die durch 
den Abfland. des angezogenen Punktes dividirte Summe 


der Moleculen des Sphäroids ausdrückt; und dafs, 


wenn man zwsy Sphätciden hat, deren Anziehungen 
auf die nämlichen Punkte einer Fläche untereinander, 
in einem von den primitiven Coordinaten unabhängigen 
Verhältnifs find, alsdaun die Anziehung diefer beiden 
Sphäroiden auf irgend einen Punkt im Raume geg-nein- 
ander in ebendemfe!ben Verhältniffe feyn werden, — 
Der Afflocié Denteuport hat der Claffe einen Auffatz 
über das Gleichgewicht eines Körpers , der frey über 
einem biezfamen Faden’ oder einer Flüfligkeit fchwebe, 
überfandt. Er beftimmt auf eine befonde:e Art die 
Bedingungen diefes Gleichgewichts, durch die Betrach- 
tung, dafs der Schwerpunkt des Syfems fo tief herab- 
finken müfle, als es möglich it, und fetzt die verfchie. 
dene Lage fowohl des feften als des vorübergehenden 
Gleichgewichts feft, welches der gegebene Körper an- 
nehmen kann. 


Experimental. Phyfik. 


Befimmung der Intenfitüt der Wirkung, welche 
die magnetifchen Stäbe auf die verfchiedenen nach den 
gewöhnlichen Verfahrungsarten gereinigten Metalle äu- 
Jsern; Fortfetzung der Cou!omb’jchen Arbeit im vorigen 
Quartale, Coulomb bildete in der Folge kleine Cylin- 
der von Wachs, in welche er verfchiec®.ıe Quantitä- 
ten Eiferfeile knetete, fo dafs fie gleichförmig durch 
die ganze Meffe vertheilt war. Indem er nun die Wir. 
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kung maafs, welche die Magnetftäbe auf fie äufserten, 
leitete er daraus das Gefetz her, nach welchem die 
magnetifche Kraft in dem Maafs abnahm, in welchem 
die Menge Eifen im Wachfe vermindert war. Nach 
diefen zwey Datis hat er die geringe Menge von Eifen 
beftimmt, welche eine Stange Silber enthielt, die mit 
eben fo viel Eifen vom B. Guyton zufammengefchmol- 
zen worden war, das {ich bey der Operation fehr genau von 
dem andern Metall abgefondert zu haben fchien. Diefes 
Silber inSalpeterfäure aufgelöfst, und durchblaufaure So- 
da niedergefchlagen, gab keine Anzeige von einer Gegen- 
wart des Eifeus; indeffen zeigte fich doch der Ein- 
flufs eines Magnetftabes fehr merklich an demfelben, 
fo dafs noch ein Eifengehalt dadurch unverkennbar 
wurde, Bey Vergleichung diefes Einfluffes mit dem, 
welcher bey den vorerwähnten Wachscylindern fich 
gezeigt hatte, fand Coulomb, dafs in dem Silberftü- 
cke noch „Ey Eifen zurückgeblieben war. Durch 
die nämliche Methode fand er, dafs wenn die Wir- 
kung eines magnetifchen Stabes auf einen Streifen cu- 
pellirtes oder aus der Salzfäure gezogenes Silber, der 
Gegenwart des Eifens zugefchrieben werden foll, von 
diefem letztern Metalle nicht mehr als 735555 zugegen 
zu feyn braucht. Diefe Quantität, welche man als un- 
endlich klein betrachten kann, würde demungeachtet 
in einem folchen Zuftande von Vertheilung feyn, dafs: 
man nirgends ein Atom von Silber annehmen dürfte, 
welches nicht zugleich ein Theilchen von diefem Ei- 
fen enthielte, 
(Die Fortfetzung folgt.) 


In Nancy ift kürzlich auf Veranftaltung des Prä- 
fecten des Meurthe Departements Marquis, eine freye 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Künfte errichtet 
worden. Ihr Präfidene it Mollevault, Mitgiied des 
gefetzgebenden Corps.. 


H. Kunft - und Naturalienfammlungen, 


Aufser dem fchon öfters erwähnten Stein mit dreyfa- 
cher Infchrift beftehen die von dem Capitain Turner 
aus Aegypten nach England gebrachten, und dort im 
brittifchen Mufeum aufzuftellenden Alterthümer aus 
zwey grofsen porphyrnen in- und auswendig mit hiro- 
glyphifchen Figuren bedsckten Badewannen, mehrerer 
Sarkophagen einer collofalen Hand zu einer ‚Stedue ge- 
hörig, die 150 Fufs gemeffen haben mufs, einen herr- 
lichen Jupiter Ammons oder Widderkopfe, und meh- 
tern kleinen Obelisken. 


Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung wollen 
die Engländer ein naturhiftsrifches Etabliffement und 
einen botanifchen Garten behalten. Eben dergleichen 
Anftalten find auch die Franzofen dort anzulegen ent. 
fchloffen, 


II. Cenfuranrelrgenheiten, 
An die karholifcheu Bifchöffe ift vou der kënigl, 


Usgrifchen Siattha,terey iolgende Verorduung ergangen 
Si- 
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„Siquidem fua Majeltas difplicenter intellexerit, quod 
non obftante prärxiftente jam firicriflima inhibitione, li- 
bri in bibliothecis publicis, five prohibiti fnt, five 
minus cuique fine refpectu perfonae, characteris et 
aetatis ad legendum extradentur et ideo clementer de- 
mandaverit, ut fingulis et omnibus publicarum biblio- 
thecarum Proprietariis, vel Directoribus ac Cuftodi- 
bus denuo ftrictiflime injungatur, ne libros et opera, 
quae quoque modo Religioni, Moralitati et Statui 
publico adverfa funt, et juxta invalefcentem revolutio- 
nis fpiritum perniciofa principia complectuntur, uti 
funt Voltaire, Roufleau, Helvetius et alia plura: fub 
poena caffationis ulli alteri ad legendum dare aufint, 
quamquam qui ejusmodi libris et operibus, quae a mođo 
deinceps prohiberi jubet Sua Majeilas Sacrmma, vi offi. 
cii ex parte cathedraee fuae pro refutatione talium pria- 
cipiorum aut pro defenfione bonae cauffae Religionis et 
Status publici eguerint; ‘haec proinde b. refolutio R. 
DnoDiocaefano N. eo fine nota hifce redditur ut eidem 
conformia agat, et praeattacta Opera a modo deinceps 
fimpliciter prohibita efe fciat, E Confilio Regio Lo- 
cumtenent, Hung. Pofonii die 6to Jul, 1902 cele- 
brato, 


In Paris ift kürzlich der Courier de Faris et de 
Londres des Hn, v. Montlofier, der vorher zu Lon- 
don als Courier de Londres erichien , verboten 
worden, 


VI. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Zu Würzburg ift Hr. Sorg, Doctor der Arzney- 
kunde, als Nachfolger des Hn. Prof, Strafsberger im 


Lehrfache der Experimentalphyfik mit einem Gehalte 
von 100 f, fr, proviforifch ernannt worden, 


Hr, Dr. und Stadtphyhcus Z#ende!fadt zu Wetz- 
lar, ift von der oberlaufitzifchen Gefellfchaft der il. 
fenfchaften zu Görlitz zum Mitgliede aufgenommen 
worden. 


Die Societät fur die gefammte Mineralogie zu 
Jena hat am 27 Sept. folgende Ehrenmitglieder aufge- 
nommen, 1) Hno. Jofeph Spaits, Dr. der Phil. und 
Director des könig), Gymnaßums zu Stuhlweiffenburg, 
2) Hr. Stephan Kulıfar , Gouverneur des Hin. Grafen 
Ladislaus Feftetits von Tolna in Pet, 3) Ho. Aioys 
Emanuel Stipfits, Dr. der Phil., Prof, der Archäologie 
und Cuftos der königl. Bibliothek zu Pefth, 4) Hn, 
Georg Schmidt, Dr. der Phil. u. Prof, der praktifchen 
Geometrie an der Univerlität zu Pefth, 5) Hn, Adam 
Tomtsängi, Dr. d. Phil. und Prof, der Phyfik und Me. 
chanik an derfelben Univerltät. 
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V. ‘Todesfälle: 


Am- r2 Jul. ft. zu Breslau Hr, Aat, Reife 
ehemaliger Rector an der Univerfeät, 
feines Alters, 

Am 19 Aug. ft. Hr. Joh. Sebatian Horrer, M. 
der Phil. und Kaplan zu Codolzburg, Vorher zu Hech- 
lingen im Fürftenthum Ansbach, bekannt durch phy. 
fisaliche Unterhaltungen über verfchiedene Gegenftän- 
de, ait 54 Jahre, 

Am 5 Sept. flarb zu Bunzlau Joh. Gottfr. Hüttig, 
Liebhaber der Aftronomie, Geographie und Gefchich- 
te, bekannt durch mehrere in Fabris (altern) gecgraph. 
Magazin und anderwärts über ihn vorkommende Nach- 
richten, im 68 Jahre feines Lebens. 

‚Am 20 Sept. flarb an den Folgen einer bey dem 
neuiichen zweyten Bombardement der Stadt Zurich 
erhaltenen Wunde, Hr. Georg Schulthefs, Diaconus 
am groisen Minfter und Erziehungsrath dafelb@®, in 
eınem+Alter von 45 Jahren, 


HAAEF, 
im 81 Juhre 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


: Der Hr. Prof. v. Schedius zu Pefth hat abermal 
herausgegeben ein „Allgemeines Verzeichnif; der in- 
ländifchen Bücher, welche feit dem Jahre 1800 bis 
auf den Pefther Jofephimarkt des 1802 Jahres entwe- 
der ganz neu ‚gedruckte, oder verbeflert, oder fonft 
wieder erfchienen find, Pefth, b, Gebr. Kilian 34 S. g 
Die Stärke der Seitenzahl, verglichen mit jener 3% 
Leipziger Mefskatalogs kann fchon einen Maafsftab 
für die Quantität der jetzigen Ungr. Literatur abgeben, 
Im J. 1801 zählte der Vf.nicht mehr als 40 in Un. 
gern neu erfchienene Bücher; daher hat er keinen be. 
fondern Mefskatalog für das Jahr 1801 herausgeben 
wollen, fondern hat ihn mit dem Siefs)ikrigen vezel. 
nigt, 


Die beiden bisherigen Karmeliter, Hr, Thaddaeus 
Derefer, Profeflor der Exezeieund Morgenlindifchen 
Sprachen zu Heidelberg, und Hr. Bonifacius Schnan. 
pinger, Prof. der Dogmatik daleibft, beide durch Schrif. 
ten nicht unrühmlich bekannt, haben den Mönchsitand 
verlafen, und find durch Saecularifation in den Welt. 
priefterftand getreten. | 


nn 


Die bekannte Verfafferin der ins Deutfche über. 
fetzten Romane ddele de Senange und Emilie et Aphonfe 
Gräfin de Flahault, die fich während der Revolution 
in Deutfchland aufhielt, feit mehrern Jahren aber wie- 
derum in Paris lebte, hat den dortigen Portupieffchen 
Minifter» Hn, v, Souza, geheirathet, 
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Sonnabends den ot October 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifch-Nordamerikanifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 


(Befchlufs.) 


D). 


politifche Litevatur 


der nordamerikanifchen Freyftaaren zeichnet fich bey 
völlig uneingefchrankter Frefsfreyheit durch einen Par- 
theygeilt aus, der Lefer im Auslande, und fe!bft Eng- 
länder, in Erftaunen ferzt. Vorzüglich zeigt fich diefs 
‘ in den Zeitungen, die in republikanifchen Sraaten einen 
weit wichtigern Zweig der Schriftftellerey ausmachen, 
als anderwärrs, und in Nordamerika um fo mehr curli- 
ren, da fie durch keine Srempeltaxe vertheuert werden. 
Auch ift die Gier. des Volks nach Neuigkeiten fo uner- 
fätiich, dafs mau fich, follte eine folche Stempeltaxe 
eingeführe werden, hächfwahrfcheinlich lieber drin- 
gendere Bedürfniffe, als die Lectüre der Zeitungen ver- 
fagon würde. Jetzt erfcheinen nicht nur in den See- 
frädten urd den grôfsern Städten des innern Landes, 
foudern auch in nur einigermafsen‘ bedeutenden Dörfern 
Zeïtu gen in englifcher , deutfcher und franzöffcher 
Sprache, und. in vielen Städten mehrere, fo dafs die 
Behauptung eines Reifenden, dafs in keiner Sradt ein 
neues Quartier gebaut werde, ohne zugleich eine Druk- 
kerpreffe anzulegen , wenigliens dem nicht übertrieben 
fcheiren wird, der die heglaubigte Nachricht liefer, 
dafs in dem neuen Genefeclande in wenigen Jahren 
zwey Zeitungen endtanden, deren erftere taufend Sub- 
feribenten zähle. Auch ift die Menge der Bogen, wel- 
che die Zeirungs-Preffen ein-, zwey”» drey- rA bis 
fechsmal die Woche hindurch liefern, unglaublich. Oft 
find fie ziemlich uninterefant, und liefern, aufser den 
unregelmäfsig eintreffenden auslärdifchen Nachrichten, 
gröfstenrheils nur Avertiffements ; höchit intereffant wer- 
den fie aber für den Partheygeift bey den &fters eintre- 
tenden neuen Wahlen, bey welcher Gelegenheit die An- 
fprüche der Candidaten ven den verfchiedenen Par- 
theyen auf eine ofr hôchft indiscrete Art unterfucht, und 
weder .Veräumdungen noch Befchimpfungen gefpart 
werden; oder hey andern Veranlaffungen, da die ver- 
fchiedenen mehr oder weniger demokratifch gefinnten 


"heftige theologifch-politifche Streitigkeit aus. 


Republikaner gegen einander auftreten, Selbftfucht, 
Verkauflichkeir, Beftechlichkeit, Lil, Doppelzüngig- 
keit u de!. find dann gewöhnliche Vorwurfe; und 
wenn die eine Parthey der andern Deismus, Atheismus 
und Jlluminatismus fchuld giebt: fo fchreyt dagegen 
diefe über Bigotterie, Aberglauben, Heucheley und 
Pfaffenlift der erftern; kurz es wird eine Sprache ge- 
führt, die auf die Lefer eben niche den günfligften Ein- 
Aufs haben kann, und die Partheywurh nur noch im- 
mer vermehren mufs. Auch har diefe Leidenfchaftlich- 
keit in den letztern Jahren, nachdem fich alle ehema- 
lige Partheyen in die der Föderaliften und Ant.föderali- 
ien verfchmolzen haben, mehr zu- als abgenommen, 
befonders feirdem VVafhingtor fein Prafidium niederge» 
legt hat, Bekanntlich wurde run unter den beiden 
Hauptcandidaten Jefferfon und Adams der letztere mit 
der nur geringen Mehrheit von drey Stimmen, der 
Nachfolger des erften Prafidenten; er gefiel aber dem 
Volke fo wenig, dafs nach vier Jahren (zu Ende des J. 
1300) Jefferfon zum Prafdenteu, Burr aber zum Vice- 
präßdenten gewählt, und dadurch ein nenes S\ftem her- 
vorgebracht wurde. Diefe Wahl zeichnete fch — die 
Debatten in den Zeitungen abgerechnet — durch eine 
Ungeach- 
tet nämlich die Conflitution feftgeferzt hatre, dafs zur 
Bekleidung eines Staatsamtes kein relie ôfer Eid erfo- 
derlich feyn follte: fc fuchten doch Jefjerfox’s Gegner 
den Verdacht des Deismus gesen ihn reze zu machen, 
um iha za verdrängen. Diefs gefchah befonders in: 
Sericus Conjideratioxs on the Election of a Prefident und 
in The Voice of Warning to Chrifians on the enfeing 
election of a Prefident of the united States, die beide 
zu Newyork kurz vor der‘ Wahl erfchienen» ihren 
Zwecksaber verfehlten, fo fehr auch die Verfaffer, de- 
ren Stand leicht zu errarhen war, fich bemüht hatten, 
zu zeigen, dafs ein folcher Mann nicht füglich Prafi- 
dent feyn könne. Unterdeffen erfchien auch ein Pamphlet 
gegen Adams, worin feire Unfähigkeit zu dem bisher 
verwalteten Amte bewiefen wurde, und zwar nicht von 
einem Oppoßtioniflen, fordern von dem ehemaligen 
Staatsfecretair und nachherigen Generalmajor unter der- 
föderariven Adminifiration: £ Letter from Alexander 
Hamilton concerning the public Conduct and Charac- 
ter of J. Adams Efg.; doch zeigte diefe Schrift ihren 
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Vf. von den feinem Gegner vorgeworfenen Fehlern des 
Egoismus und der Eitelkeit fo wenig frey, dafs fie kei- 
nen bedeutenden Eindruck machen konnte. Dafs gegen 
beide Schriften andere erfchienen, Jlafsc fich leicht 
denken; wir übergehen fie aber, fo wie die Reden bey 
der jährlichen Feyer der amerikanifchen Unabhängig- 
keit, die in den letzten Jahren voll gehäfliger Ausfälle 
auf Frankreich waren, und begnügen uns damit, hier 
einige allgemeine Züge zur Charak’ériftik der politi- 
fehen Literatur beygebracht zu haben. 
Die 


hiforifchen Wi/fenfchaften 


haben fich in den nordamerikanifchen Staaten einer be- 
fondern Gefeilfchaft in Bolton zu erfreuen; die feit 
1792 erfcheinende Collections of the Mafjlachufets hi- 
fiorical Society enthalten, aufser manchen Urkunden und 
Aufklärungen der Gefchichte, auch topographifche, 


'ftatifiifche und politifche, wie auch zuweilen einige na- 


turhiftorifche Auffitze, die zur Kenntuifs von Nord- 
amerika nicht wenig beytragen. - Einen fchon oft 
unterfuchten Gegenftand aus der allgemeinen Gefchich- 
te Amerika’s, die ere Bevölkerung. diefes Erérheils, 


‚behandelte von neuem der fchon öfrers erwähute Natur- 


forfcher Benj. Smith Barton in feinen bald nach ein- 
ander (1797 u. 98) zweymal aufgelegren New Views 
of the Origin of the Tribes and Natives of America 
(1799); das Refulrat feiner mühfamen auf die Vergiei- 
chung afiat fcher und amerikanifcher Sprachen gegrün- 
deren Forfchungen, mit denen er fchon als Student zu 
Edinburg im J. 1786 den Anfang machte, wo er viel- 
leiche damals bereits von der Society of Antiquaries of 
Scotland zum Mitpliede aufgenommen wurde, geht da- 
hin, dafs alle Eingebornen Amerika’s, mit Ausnahme 
der Efkimos, aus Siberien herftammen. Derfelbe Ge- 
lehrte rheilte in den Transact. of the philof. Soc. at Phi- 
lad. (V. 1V.) einen Brief des Capir.Z7 inthorp Sargent uber 
verfchiedene, zum Theil mit h’erogiyphifchen Infchrif- 
ten verfehene, im J. 1794 in der County Hamilton, 
nordweftlich vom Ohio gefundenen Gefätse mit, und 
fügte einen befonderen Auffatz bey, im weichem er 
aus diefen und atdern Angaben ein früher cultivirtes 
Volk in diefen Gegenden zu erweifen fucht. Speciel- 
ler find die übrigen Schriften, die wir noch anzufüh- 
ren haben. Tier zuerft von den Provinzial-Gefchich- 
ten und Tepographieen. Die Gefchichte der unter dem 
Namen von Neuengland bekannten Provinzen Maffachu- 
‘fers, Newhamfnire, Rhodeisland’und Connecticut bear- 
beitete Mifs Hannah Adams m 4 fummary Hiflory of 
New-England from the frft Settlement at Plymouth to 
the acceptance of the federal Confitution (1799), die 
der Vfin. fehr zur Ehre gereicht; fie ‘hat überall eine 
gute Auswahl unser den vorgefundenen Marerialien ge- 
troffen, und diefe theils abgekürzt, theils erweitert, 
auch überall mit zweckmäfsigen Anmerkungen begiei- 
ter... Zugleich fanden Majlachufetsbay und Connecticut 
ihre befor.dern Gefchichtfenreiber. Beni. Trumbull, 
D. D., gab eine fchon vor dem Kriege angefatgene, 
jetzt aber erft zum Druck vollendete, complet Hiflory 
of Connecticut, civil and eeclefiafical, from the Emi- 
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gration of its fir Planters from England in 1630 to 
1713 (Hartford. 1797 u. f. J. 8.) heraus, die, aufser 
der früheften Gefchichte und einer naturhifterifchen 
Befchreibung "der Gegerd, die Schickfale der dafigen Co- 
lonifation, die Kirchengefchichte aber in befondern Ka- 
piteln, für Ausländer nur zu genau, erzähle. Man kann 


diefs Werk zugleich als eine "robe‘ der hier vom Vf, 


angeküudigren Hijlory of the united States anfenen. 
Minot’s Hiflory of Majlachufets Bay jince the year 
1748 (1800) ift eine Fortferzung von Hutchinfons 
fchätzbarem Werke über diefen Gegenftand ; ein zwey- 
ter Theil foll das Werk weiter fortführen “The Hifto- 
ry of Pennfylvania in Northamerica, from the original 
Infiitution and Settlement of that Province, etc. in 1681 
till after in the year 1742 with an Introduction refpec- 
ting the Life of EP. Penn and the Society of Quakers, 
with the rife of the neighbouring Colonies etc. by Rob. 
Proud (1799) ift ein fehr brauchbares Werk für 
künftige Gefchichtfchreiber; der Vf. hat fehr viele Data 
und diefe mit grofser Genauigkeit aus Originalurkunden 
gefammelt; dagegen fehlt es ihm an einem guten Vor- 
trage; auch dürften manchen Lefern die Äufserungen der 
religiöfen Denkungsart des Vfs. (eires Quskers) eben 
nicht behagen. Sehr interefane it die von Charles 
Williamfon x799 anonym herausgegebene Deferi- 
ption of the Settlement of the Genefee Country in the 


‚late of Newyork, in a feries of Letters from a Gentle- 


man to his friend, woraus man fieht, wie fehr diefe 
fchon 1789 angelegte Niederlafflung auf einem fruchtba- 
ren Boden feit den letztern Jahren gedeiht. Die neue 
Stadt Bath zählte im J. 1796 bereits goo Einwohner, 
eine Druckerey und zwey Schulen, und das neue Länd- 
chen hatte fchon, wie wir weiter oben bemerkten, zwey 
Zeitungen. — Die von dem jetzigen Präfidenten der 
vereinigten Staaten, Th. Jefferfon, herrührenden 
Notes on Virginia wurden von neuem aufgelegt, und 
mit einem auch befonders gedruckten Appendix, in 
which a candid end faithfull flatement of facts is given 
relative to the Murder of Logan's family vermehrt. 
Auch in dem oben öfters erwähnten Med. Repof. fin- 
den fich mehrere topographifche Nachrichten, unter an- 
dern befonders von fo!chen Städten, wo das gelbe Fie- 
ber wüchete, und im J, 1799 eine befondere topogra- 
phifche Befchreibung von Charlestow® nebit dea Kir- 
cheuliften von dem als Geographen bekannten Predi- 
ger Jed. Morfe. Was man aber in diefem medi- 
cinifchen Journale wohl weniger noch, als mineralogi- 
fche Nachrichten, fuchen würde, ‚die fich doch auch 
dor: finden, it J. C. Kunzes Befchreibung eines Ca- 
biners.alter und neuer Münzen und Medaillen. 

In den Memoirs of Major. General Heath, con- 
taining Anecdotes, Details of Skirmiches and other mi- 
litary Events, during the american Par written by 
him felj dürfte man leicht mehr und etwas befferes er- 
warten » als der Vf. zu liefern im Sraude Wat; er hat 
durch diefs trockene Tagebuch blofs gezeigt, dafs er 
den Deren befer als die Feder zu führen wufste, Übri- 
gens war damals die Erinnerung an die Begebenheiten 
des Revolutionskriegs fehr zeitgemafs, da der Tod des 
Hauptheiden fie von neuem allgemein dass ini" 5 
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Ganz natürlich fanden fich Recapitulationen derfelben 
in den feyerlichen Reden auf feinen Tod. Zwey darun- 
ter zeichneten fich vorzüglich durch den Charakter der 
Redner aus. Der Gouverneur Morris, von dem die 
eine zu Neuyork auf Anfuchen der Stadr gehaltene her- 
rührt, war nach feiner Kenntnifs der zahlreichen Tha- 
ten W. ganz befonders im Staude, den Helden in fei- 
nen vorzüglichen Lagen zu fehildern; nur hat-feine 
Pede CM Fans ee allzureduerifcnen, oft felbft 
dichterifchen Prunks. Diefen Fehler finder man dage- 
gen keineswegs in des Generalmajor H. Lce auf An- 
fuchen des Congreffes ‘ibernommene Leichenrede; nie 
entfernte fich W. Kriegsgefährre in feiner Schilderung 
der mir ihm beftandenen Befchwerden von der hifori- 
fchen Wahrheit. — Ein fanfies Gemälde eines frum- 
men, wohlwollenden und fleifsigen Gelehrrem lieferte 
Abiel Holmes, 4. M, in the Life of Ezra Stiles, 
D. D., L. L. D. Prejident of Yale College (1799) aus 
genauer Bekannrfchaft mit dem Verftorbenen. — Eine 
allgemeine amerikanifche Biographie, die Helden und 
Gelehrte u. f£ w. ohne allzuftrenze Rückficht auf deren 
Anfprüch®, vereinigt, begann der Gefchichtfchreiber von 
Newhampfhire, Jer. Belknap: American Biography or 
a hiftorical Account of thofe Perfons, who have been di- 
finguifhed in America as Adventurers, Divines, War- 
riors, Authors, and other remarkable Charakters, com- 
prehending a vecital of the events connetted with their 
lives and actions, erlebte aber den Abdruck des fertigen 
zweyten Theils nicht. Den erften Band eröffnet eine 
Abhandlung über die Umfchifung Africa’s in ältern 
Zeiten und der Bevölkerung einiger Theile America's, 
als einer wahrfcheislichen Folge derfelben, und eine 
chronologifche Überficht der von eingebornen Euro- 
päern unternommenen Entdeckungen bis zu Anfange des 
fiebzehnten Jahrhunderts, 


Schöne Künfe. 


Nach dem, was wir weiter oben gelegentlich von 
der prakrifchen Tendenz der amerikanifchen Literatur 
gefagt haben, wird mar unter diefer Rubrik nicht viel 
erwarren. Von.der Cukur der zeichnenden Kinfte fehlt 
es gänzlich an Nachrichten, und die der redenden ift 
ebenfalls nicht fehr bedeutend. Am reichhaltieften ift 
die dramat:fche Literatur, — denn auch in diefer Re- 
pablik heifst es: panem et circenfes! — doch Wenger 
an Originalen als an Überfercungen. Auch hier haben 
Kotzetue’s Schaufpiele den Beyfall gefunden, 2 den fie 
in England erhielten; , und®fo wie in London e'n Thea- 
terdirector (Sheridan) mir eigenen und fremden Bearbei- 
tungen derflben für feine Bühne forgte: fo that diefs 
auch der Thesterdirector zu Newyork, PT, Dunlap, 
Er lernte zu diefem Behufe erft die deutfche Sprache, 
und fiudierte dann mir vielem- Fleifse die Ko:zebueichen 
Sticke, um fie detto zweckmäfßsiger für das ame ikasl- 
fche Thearer einzurich'en.“ So hearbeirere er den Wild- 
fang, die Sonnenjungfrau , und dann Pizarro, letzteres 
Stuck mit Be ntzung des Sher'danifchen, unter dem 
Titel: Pizarro, or the D:uth of Rolla, with notes mar- 
king the variations from the Original. Newyork, 1800. 
g. Ebendafelbft erfchien auch eine Überferzung des 
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Grafen von Burgund, von Charles Smith, und ein 
Nachdruck der Überfetzung defle\ben Stücks von Mrs. 
Plumptre. Originale Stücke waren: The, Hypocrite 
unmasked by Ch. Pinfanley. ein nicht auf die Büh- 
ne gebrachtes Stück, und Dr. Everett's zu Bolton 
aufgeführtes Schaufpiel: Daranzel, or perfian Patriot. 
Aufser diefen Thea’erftücken erfchienen zwey Gedichte 
über. einzelne Gegenftände: FL arren Dutton’s Poem 
on the prefent State of Literatare (Hartford, 1800. $:) 
und J. Blairdinn’s Powers of Genius (Newyork, 
1800. 8.); Sammlungen ihrer Gedichte gaben der fonft 
fchun bekaunte Sam, Low und J. Davis, beide zu 
Newyork, heraus. Nachgedruckt wurden Southey's 
Poems, fo wie deffen Joan of Arc. 


Ii. Univerlitäten u. andere Lehranftalten. 


Erlangen. 


Am 17. Sept, wurde die vom 27. Julius d.-J. da- 
tirte Inauguraldifputation des Hrn. D. Johann Michael 
Kallin von Riga ausgetheilt, unter dem Titel; Dif. 
inaug. medico-chir. de cornea ejusque obfcurationibus, 
(2 B. 8.) 

Am 27. Sept. gefchah daffelbe mit der vom r6ten 
d. M. datirten Inauguraldifputation des Hn. D. Georg 
Chrifioph Heinrich Mayer aus Feuchtwangen im Für- 
ftenthum Anfpach, betitelt: De artificiali contagiorum 
infitione. (45 B. 8) 

An demfelben Tage ward der für das bevorftehen- 
de Winterha'bejahr beftimmre Lecrionskatalog ausge- 
theilt. Ihm zufolge find, aufser einigen Privardocen- 
ten, gegenwärtig 22 ordentliche und 6 aufserordentli- 
che Profefloren. Die Vorlefungen follen am 18. Octo- 
ber angefangen werden. 


~ 


Paris. 
Aufser den für das Prytande zu Paris beftimmten 
40 Zörlingen aus den Departements Morbihan, Finis- 
terre, Ille u. Vilaine und Côtes du Nord find auch je- 
dem Friedensgerichts- Arrondiffement der Dep. Morbi- 
han und Côtes du Nord zwey Stellen im Prytanée von 
Compiegne bewilligt, und zwar für Kinder reicher 
Pächter, Vorfteher von ‚Fabriken oder kleinen Eigen- 
thumsbefiizern, aus Familien, wo mehr als vier Kin- 
der find, vorzugsweife aber folchen, die auf ihre Ko- 
ften einen Bruder oder Vetter des ausgezeichneten Zög- 
lings im Prytanée zu Compiegne unterhalten wollen.. 


Stockholm. 

Die neuverordnete Kanz'ersgille (fe N. 171.) be- 
fteht aus den Canceliariis der fchwed. Akademie, denen 
ein Ebrenmitg'ied in der Perfon des Reichsmarfchalls 
Grafen von Oxenfiern, und ein Ausfchufs von 4 Per- 
fonen, den Canzleysärhen Adlerbeth und Hofenhane, 
dem Erzbifchoff von Troil, und dem Überhvfprediger 
D. Lehnterg beygefellt ift, welcher Ausfchufs die Sa- 
chen ausarbeiter, wovon das Plesum dem König darauf 
Bericht erftarter. Im Ausfchufs hat noch der verord- 
nete Expeditions-Secretair und Canzleyr, Köneritz Sitz. 
und Stimme, aber nicht im Plenum, 

III. 
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III. Akademieen u, gelehrte Gelellfchaften. 


In der öffentl. Sitzung des Inflitut départemental zu 
Rennes, die der Präfident Felix Mainguy mit einer Re- 
de „über die Akademieen verichiederer Nationen Euro- 
pens zu verfchiedener: Zeiten‘ eröffne:e, welcher der 
Bericht uber die Arbeiten der Gefellfchaft feit ihrer 
Sufruug folgte, las Bertin eine Abhandlung, worin er 
die policirien Gefellfchafren als conftiturionel ackeıbau- 
end und den Zuftand des Ackerbaues als den ficheriten 
Maafsftab ihrer Stärke und Feltigkeit darftellte; de la 
Porte beantwortete die Frage: welche Erziehung für 
verlaflene Kinder die angemeffenfte fey? Tual foderie 
die Liebhaber der Botanik auf, Gch mit ihm zur Samm- 
lung einer vollftäsdigen Flora des Departements Ile 
und Vilaine zu vereinigen, und fprach über d'e ein- 
heimifchen Pfianzen, welche der Ökonomie fchaden. 
Danthon las eine Abhandlung über einige phyfifch - me- 
teorologifche und medicinifche Phänomene, die er auf 
einer Alpenreife beobachtet hatte. Den Schlufs der Sit- 
zung machte L. Braillard mit der Vor'efung eines Ge- 
dichts unter dem Titel: Le college abandonne. 


Am 26. Jul. hielt die Nacheiferungsgefellfchaft zu 
Rouen eine öffentliche Sitzung. Nach einer Rede des 
Prafidenten Noel zur Eröffnung derfelben erftattere der 
Secretair Hubert, Profeflor der fchönen Wiflenichafien 
an der dafigen Centralfchule, Bericht über die Arbeiten 
der Gefellfchafr. Guerfant, Profeflor der Naturgefchich- 
te an der Centralfchule, erzählte in einer Rede die 
Schickfale des botanifchen Gartens zu Rouen. Der Fa- 
brikant Gervais fprach über die Baumwollenfpinnerey 
in moralifcher und politifcher Rückfiche Carpentier, 
Prof. der Zeichenkunft an der Centralfchule, hieit dem 
vor einiger Zeit verftorbenen Mitgliede, Thieme, Prof. 
der Mufik, eine Lobrede. Der Arzt Prévoft fprach 
über die Luft in diätetifcher Hinficht, und foderte die 
confticuirten Autoritäten auf, für beflere Luft in den 
Gefängniffen zu forgen. Noel zeigte in einer Rede, dafs 
dem weiblichen Gefchlecht in Frankreich von jeher ein 
befleres Loos, als anderwärts, zu Theil worden fey. 
Robert, Oberapotheker am Krankenhaufe, fprach über 
Chemie im Allgemeinen. 


IV. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Franz Graf 9. Szeckenyis k. k, wirkl. geh. Rath 
und Kammerer, ein eifriger Beförderer und Kenner der 
Wifeufchafien, hat Sr. k. k. Maj. mit feiner durch un- 
ermüderen Fleifs und mit grofsen Koften feit mehrern Jah- 
ren gefammelten, das Königreich Ungarn und die dem- 
felben anhängenden Nebenländer beireFeuden, anfehn- 
lichen Bibliotek mit allerhöchfter Genehmigung ein 
Gefchenk gemacht. Dabey ift jedoch‘ dem edlen Gra- 
fer: geftaiter, dafs, feinem Verlangen gemäfs, diefes 
vaterländifche Mufeum, welches aus gedruckten Bü- 
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cherr (wovon der alphabetifch-geordnete und mit einem 
Real- Ir dex verfebene Catalog in 3 Theilen bereits 
im Druck e-fchienen ift (vgl. ALZ. 1802. N. 177.), 
denen auch die Verzetchnifle der übrigen zur Samm- 
lung pehörigen Gegenflände nach einander folgen wer- 
den) Handichrifien, Kupferflichen, Landkarten und 
Mürzen belteht, zum öffentlichen "Gebrauch in einem 
befonderen Saale, von jeder andern Sammlung ge- 
trennt, in Pefth unter der Aufficht eines eigenen Cu- 
ftoden aufgeftellt werde; dafs nächftdem zut Stelle ej- 
nes Culloden derjenige aus der gráf. Szechenyifchen 
Familie, der die anfehnlichfte Würde in Dienften fei- 
nes Königs und Vaterlandes bekleidet, oder bekleidet 
har, drey taugliche Subjecte Sr. Maj. vorzufchlagen das 
Rechr habe, und zwar fo, dafs bey der Wahl der Cu- 
ftoden vorzüglich Rückficht auf die Erzieher der Gra- 
fen Szechenyi genommen werde. Damit aber Se. Mai. 
ein öffentliches Merkmal Ihres Wohlgefallens über die- 
fes nachahmungswürdige Anerbieten gebe, ift dem Ha. 
Grafen das Recht verliehen worden, den Cuftoden, 
Canzelliften und Diener, fo lange er lebt, felbit zu er- 
nennen. 


Der als glücklicher Sammler bekannte Cracherode 
zu London hat bey feinem Abfterben feine Sammlungen 
von Büchern, Medaillen, Originalzeichnungen und an- 
deren Seherswürdiekeiten dem britifchen AMTufeum ver. 
macht, aber unter der ausdrücklichen Bedingung , dafs 
fie in der bisherigen Ordnung und abgefondert bleiben, 


V. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen. 


Hr. Hofrath Schiller zu Weimar ift von dem Rai- 
fer aus eigener Bewegung in den Reichsadelftand erho- 
ben worden, 

Hr, Ifland hat auf (einer theatralifchen Reife in 
München, nach fieben Vortiellungen, von dem Kur- 
fürften, unter den fchmeichelhafteften Aufserungen, eine 
auf 150 Louisd’or gefchätzte Dofe erhalten, 

Hr. Schaufpieler Elmenreich ift für fein (von der 
hannôverifchen Regierung verborenesh Traueripiel: die 
Republikanerin, von einer patriotifchen Gefellfchaft zu 
Bremen mit einer goldenen Medaille befchenkt worden. 


Hr. Collegienrath Storch hat von der ,verwittweten 
Kaiferin von Rufslend, fursdie Befchreibung von Paw- 


‚lowsky , einen 'brillanteren Ring zum Gefchenk erhalten. 


—_ 


Zu Mitgliedern der vaterlündifchen Gefellfchaft von 
Ärzten und Naturforfchern Schwabens ind vor kurzem 
wiederum aufgenommen worden: Hr. Hauptmann Karl 
v. Scheler, Hr. Dr. Fy. dib, Fritfehler, StraStarzt zu 
Biberach, Hr. Dr, Chritoph Jac. Melin, Stadtphyfi« 
cus zu Kempten, und Hr. Dr. Gartner, Leibarzı des 
Landes-Comthurs zu Afchhaufen. 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 184, | 


Sonnabends 


LITERARISCH 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


l'y -ÉN La 
des. 
Kleinfchrodifchen Entwuvfs 
zu einem 


Bairifchen Criminalgefetzbuche. 


\ À enn ein fe wichtiger Staat, wie der bairifche, 
fich eine neue Criminalgeferzgebung gründet: fo ift fei- 
p2 Angelegenheit die Angelegenheit eines jeden, der 
das Intereffe der Menfchheit zu dem feinigen rechner. 
Eine folche Reformation ift nicht blofs um ihrer felbft 
willen allgemein wichtig, fondern auch um des Bey- 
fpiels willen, das fie für andere Staaten giebt. Sie 
wird ein Mufter zur Nachahmung werden, wenn fie 
gelingt, aber auch, wenn fie mifsglückt, ein Beyfpiel 
zur Warnung, en Argument für den Genius der Träg- 
heit, der, auf dem Polfter des Hergebrachren fchlum- 
mernd, ohnedem fchon jedem Verfuch zum Neuen und 
Beflern fich entgegenfträubt. Meine Achtung gegen den 
Verfafler jenes Entwurfs als Rechtsgelehrten, der Ruhm, 
den fich diefer Gelehrte, als pofitiver Criminalift er- 
worben hat, verhinderten mich gleichwohl nicht an der 
Ueherzeugung , dafs fein Entwurf zu einem Gefetzbuche 
von der Idee ganz entfernt bleibe, unter der man fich 
fchon längft ein ganz vollkommenes, oder der Voll- 
kommenheit gahes Gefetzbuch gedacht hat, und dafs 
jener Entwurf nicht etwa blofs der Verbefferung bedür- 
fe, fondern felbft als Grurdlage nicht wohl brauchbar 
fey. In einer Angelegenheit, die das Wohl yon Mil- 
lionen betrifft, die auf Jahrhunderte hinaus Gluck oder 
Unglück verbreiten kann, dürfen äufsere Rückfichten 
kein Hindernifs feyn, folche Ueberzeugungen freymü- 
thig und laut zu fagen. Dazu ift in diefer Sache ein 
jeder um fo mehr verbunden, je allgemeiner das Ge- 
rücht verbreitet ilt, dafs diefer Entwurf im Wefentli- 
chen von der höchften Regierung gebilliger werde. Tr 
der oben angezeigten Schrift werde ich mein Urtheil 
vollftändie darzuftellen und ausführlich zu rechtfertigen 
fuchen. Ich ringe um keinen Preis, ich mögte gern 
ein freyes, uneigennütziges Opfer auf den Altar der 
Wahrheit und Gerechtigkeit niederlegen; darum wähle 
ich fogleich den VWVeg der Publicitär. Da meine Schrift 


den oten 


October 1802. 


EEE ET nn 3 2030 SOSE 
E ANZEIGEN. 


jedem Theile des Entwurfs nachfolgt, und denfelben 
nach den Grundfätzen der Gefetzgebung prüft: fo kann 
fie zugleich als eine vollftändige Reihe von Betrachtun- 
gen über die Criminalgefetzgebung angefehen werden. 
A's mein Publicum denke ich mir übrigens nicht blofs 
Gelehrte von Profeflion; daher die freyere Form der 
Därftellung, deren ich mich bedienen werde. 

Vorläufig wird ein Tragment des Ganzen, die Kri- 
tik über die $. 129 u. 130, welche die Todesfirofe als 
Sicherungsmittel eigentlich der richterlichen Willkür 
überlaffen, in Häberlin’s Staatsarchiv erfcheinen. 

Kiel den 20. September 1802. 2 

Feuerbach 


Bey J. G. H. Richter in Leipzig ift von 
C. F. Hofmann’s deutfcher Grammatik für Bürger- 
und Land/chulen 

die zweyte verbefferie Auflage diefe Michaelis-Meffe er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. Diefs Buch, das fich durch den fchnellen 
Abfatz der erften, 1801 herausgekommenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. 8. 12 Bo- 
gen, 8 gr. 


Bis zur Oftermeffe 1903 werden im Verlage der 
Montag- und Weifsifchen Buchhandl. in Regensburg 
erfcheinen: 

Materialien zu einer Chemie des neunzehenten Jahr- 
hunderts, herausgegeben von Dr. Joh. Chrifian 
Örfed. Erfles Stück. g. A 

Diefe Schrift ift dazu beftimmt, das chemifche Sy- 
ftem, welches ZFiaterl in feinem Buche: Prolufiones 
in chemiam feculi decimi noni, der Welt mitgetheilt 
hat, zur Sprache zu bringen. Die Wichtigkeit der 
Winterlfchen Entdeckungen, und die bisherige Ver- 
nachläffigung einer gründlichen Prufung derfelben, hat 
den Herausgeber zu diefem Unternehmen bewogen, 

Ohngefähr zu der Zeit, als Volta’s Entdeckung der 
elektrifchen Säule dem Experimentator die Mittel in die 
Hände gab, ein Licht über die Chemie zu verbreiten, 
das man von diefer Seite nicht leicht erwartet haben 
mögte, trat Winter! mit den Refultaten feiner vierzig- 

(8) Z jährigen 
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jährigen. Beobachtungen hervor, und würde gewifs 
durch die auffalleude Uebereinftimmung feiner Theorie 
mit dem, was die galvanifchen Verfuche lehren, die 
Aufmerk'amkeic aller Phyliker geweckt haben, wenn 
fein Buch allgemeiner gelefen- und verftanden worden 
wäre. So wichtig das auch ift, was Winter! hiedurch 
für das Allgemeine geleifter har, ift doch nicht weniger 
wichtig in feiner Art das, was er für die Kenntnifs 
mehrerer Reihen von: bisher unzerlegten Materien ge- 
than hat, indem er durch feine Entdeckung zweyer 
neuen Stoffe, der Andronia und Thelyka, über die Zu- 
fammenferzung desStickfioffs und Kohlenftoffs der Erd- 
arten und Alkalien, wie auch mehrere Metalle, die 
wichtigiten Auf{chlüile giebt, 

Das erfte Stück wird eine kurze und môglichit kla- 
re Darftellung von Winterls Sytem, infoweis es bis- 
her bekannt geworden ift, enthalten, in den folgenden 
werden Verfuche zur Prüfung deffelben, wie auch Zu- 
fammenflellungen älterer dahin gehöriger Thatfachen er- 
fcheinen. Der Herausgeber hat fchon von mehreren 
fehr gefchatzten Chemikern Deutfchlands das Verfpre- 
chen ihrer Mitwirkung erhalten, und ladet auch alle 
andre Naturfor(cher ein, ihm ihre Unterfuchungen über 
diefe gewifs alle Aufmerkfamkeit verdienende Sache 
ınitzutheilen. 


Fur Blumenfreunde und Botaniker. 
Die Rofen; nebft kurzen botanifchen Beflimmungen 
von Dr. Rofsig. 3te Lieferung in Folio, 2 Rıhlr. 
Diefe Lieferung enthält die Befchreibung und Ab- 
bildung: 1) der Frankfarter oder der Kreifelfruchtkno= 
tenrofe; 2) der immer blühenden purpurfarbigen Rofe; 
3) der Virginifchen einfachen Rofe; 4) der ‚bunten 
weifs und rothen Rofe und 5) der weifs gefüllten Rofe. 
Da Zeichner, KRupferftecher und Maler mit jeder Lie- 
ferung geubter dem Grade der Vollkommenheit, wvel- 
chen die Veriagshaudlung unwandelbar vor Augen hat, 
fich fich:bar n:hern: fo können wir diefes Werk jedem 
Renner und Liebhaber ächter Kunftwerke ohne Unbe- 
fcheidenheit empfehlen. 
: Indufirie- Comptoir in Leipzig. 


WMilitür-Anzeige, 

Der Soldat als Beyfland der Pulizey, oder Anlei- 
tung zur Kenntnifs der Garnifonpolizey und der 
Bejiimmung des Militärs in Friedenszeiten. Für 
jung: Ofieiere und folche, die mit der Garnilon- 
polizey unbekannt find, VOA einem Rönigl. Preifr. 
Oflicier. gr. 8. Weimar 19082, gedruckt und 
verlegt bey den Gebrüdern Gädicke und zu ha- 
ben is allen Buchhandlungen für 26 gr. oder 
r fl. 3o%kr. 

Wenn man erwägt, dafs das Militär in fehe vielen 
Fällen die Civilpolizey unierftürzen mufs und dafs über 
diefe für den jungen Oflicier oft fehr kritifche Verle- 
gewheiten noch kein ausführliches Werk vorhanden ift: 
fo wird man für diefes. dem bereits als Schrififteller 
vollkommen geachteten Herru Verfafler fehr danken. 


tte nn tm 
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Jeder Officier bekömmt zwar eine genaue Ordre, bey 

Arretirungen bürgerlicher Perfosen, Tenuersgefahten, 

Tumulten, Execvrionen u. f. w., aber wenn aibey un- 

vermuthere Vortalle eintreten die®rdre nicht hičreicht, 

und auch-keine Zeit da ib, um Verhaktungsbefehle ein- 
zuholen, wie foll er dann handeln? Hierinnen, und 
über viele andere Fälle giebt nun der Hr. Verf, Unter- 
richt, fo wie er auch eine Ueberücht der Polizeyre- 
fchäfte überhaupt vorausgehen lafst, und zum Schjufs 
hat derfeibe mehrere Multer zu Meldezetteln, Rapports, 
und zu Berichten bey aufserordentlichen Fällen auf Wa. 
chen geliefert.‘ Alles diefs it fo abgefafst, dafs es nicht 
blofs für preufsifche, fondern- auch für Olliciere von 
allen andern Armeen brauchbar il, Es ware zu wün- 
fchen, dafs die Herren Stabs- oder commandirenden 
Officiere die jingern Officiere auffoderten, diefs fo nütz- 
liche Buch lich anzufchaffen, oder eine Anzahl Exem- 
plare unter fie vertheilen liefsen. 
Der ganze Inhalt des Werks ift folgender: 
Erfie Abtheilung , 
welche einige allgemeine Bemerkungen. über Polizey 
überhaupt, und über Militarpolizey insbefondere 
enth:l:. 

I. Kapitel. Begriffe‘ von Polizey überhaupt, und von 
der ftadtifchen Polizey insbefondere, 

Il. Kap. Militärpolizey. 

iZweyte Abtheilung ; 
welche die befonderns Verhaltungsarten enthalt, wo- 
durch das Militar die Polizey wirklich zu unter- 
ftüczen im Stande ift, 

Ill. Rap. Das Militär als Beyftand der Polizey user- 
haupt, und der örtlichen insbefondere. 

IV. Kap. Ptiichten des wachhabenden Olñciers in Rück- 
ficht auf Erhaitung feftgefetzter Ordnung, und fein 
Verhalten gegen Fremde, welche durch die Stadt- 
thore ein- und auspafliren. 

V. Kap. Verhaltungsregeln für Oiliciere oder für das 
Militär überhaupt bey Arretirung bürgerlicher Per- 
fonen. ` 

VI. Kap. Verhaltungsregeln für Oficiere oder für das 
Militär überhaupt bey Feuers- und Waffersgefahren. 

VII. Kap. Verhaltungsregeln, für Olhciere gr er das 
Miliär überhaugt bey vorfalleuden Vessauiliufen 
usd Tumulten, z 

VIIL. Kap. Verhalten des Militärs Uberñadpt, und des 
komımandierenden Olüciers iusbefondere, bey militä- 
riichen uud bürgerlichen Execunonea und Hinrich- 
tungen. N 

IX. Kap. Pflichten einzelner Poften oder Schildwachen. 

X. fiep. Noıhwendigkeit der Patrouiilea und ihr Ver. 
haältea. i , F 

X1. Kap. Nothwendigkeit der Tertigkeit eines Oflciers 
fchrifiliche Auffärze zu machen. 

XII. Kap. Vorfchriften zu Veldezetteln, Rapports und 
zu Berichten bey aufserordeatlitien Falleu auf Wa- 
chen, | - 


Schon fehe alt find die Klagen, welche man über 


den ungeheuren Hypocheiezkram und eben darum auch 
boden- 
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bodenlofen und Aufserft fchwankenden Zuftand der Me- 
dicia überhaupt von allen Seiten ‘her mit der grôfsten 
Birterkeit und im voilften Unmutne ausflöfs!; allein 
eben fo alt ift auch die Ueberzeugung des vernunftigen 
Theiles der Ärzte, dafs diefen Klagen nur durch eine 
willenfchaftiich-tyftematifche Bearbeitung derfelben Ein- 
halt gethan werden könne. Auch gedenki die Gefchich- 
te der Medicin hin und wieder einzelner Vorfchläge 


und Verfuche zu diefem Behufe; dennoch aber blieb es 
feirdem zum Theil bey den Vorfchlägen ‚oder Grund- 
riffen der Art, zum Theil erftreckten fich diefelben nur 
auf zwey von den eigentlichen Doktrinen der ge- 
fammten Heilkunie, welche man zu vereinigen fuchte; 
zum Theil war die Bearbeitung derfelben mehr eine ta- 
bellurifche als willenfchaft!ich-(yftematifche, gefchweige 
dafs man wirklich einen Verfuch gemacht hätte, alle 
' unmitteibaren Doktrinen der Medicin als ein Ganzes 
nach einem gemeinfchaftlichen Gefichtspunkte zu bear- 
beiten. 

Uebrigens ift auch nicht zu läugnen, dafs ein fol- 
ches Unternehmen bisher darum nicht möglich war, 
weil es der Medicin bisher durchaus an einem oberften 
feften und zuverläffigen Princip fehlte. Man glaubte 
zwar in neuern Zeiten mit Browns Elementen ein fol- 
ches erhalten zu haben, allein abgefehen davon, dafs 
Brown und Röfchlaub über den Standpunkt der Refle- 
xion fich gar nicht erhoben haben, fehlte felbft der 
Brownifchen Erregbarkeit noch eine höhere Deduciton, 
welche fie erft durch Schellings neue Schäpfung der Na- 
turphilofophie erhielt. Allein eben darum mufste auch 
jeder Verfuch einer willenfchaftlich-[yftematifchen Bear- 
beitung aller unmittelbaren Doktrinen der Medicin ge- 
rade-von dem Standpunkte der Naäturphilofephie ausge- 
hen, und von da aus gemeinfchaftlich das Ganze in 
Unter(uchung nehmen. 

Einen Verfuch der Art unternahm ich in derjeni- 
gen Schrift, welche diefe Michaelis- Meffe bey Herra 
Buchhändler Frommann ın Jena erfcheint, unter dem 
Titel: 

Entwurf eines Syfiems der gefammten Mediein, 

enthaltend: 
Phyfiologie, Pathologie, Semiotik, Therapie und 
Arzreymittellehre. 


Da die Tendenz diefer Schrift nicht nur auf Be- 
gründurg einer wahren Theorie der Medicin, fondern 
vorzüglich auch darauf hingehet, der fogenanuten prak- 
tifchen Medicin zusächt mehr Beftimmtheit und Zu- 
‚verläfückeit, als diefe'be' bisher hatte, zu verfchaffen : 
fo mache ich auf diefe Schrift das gefamm'e medicini- 
fche Publicum nicht nur aüfmerk {am , fondern fodere 
vielmehr alle gelehrte und praktifche Ärzte, welche es 
mit unferer Wiffenfchafe und Kunft redlich meynen, 
hiermit zur flrengften Prüfung derfelben, fowohl in 
theoretifcher als prakrifcher H'ofichr, auf, Jedoch 
mufs ich hierhey noch bemerken, dafs ich wünfche, 
jeder meiner Lefer möge vorerft, ehe er zu dem Ent- 
wurfe felbfteu gehe, die andere Schrift von mir lefen, 
welche g'eichfalls in diefer Mefe bey Herrn Buch- 
händler Frommann in Jena erfcheint, unter dem Titel: 


———— 
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Differenz 
der 
ächten und unächten Erregungstheorie 
infofern nämlich in derfelben die Fehler und Mängel 
der Brownifchen Theorie, befanders nach Rôfchlaubs 
Kommentarien angegeben und in Vergleich gezogen 
find mit den allgemeinen Lehrfätzen der Erregungstheo- 
rie, fo zwar, dafs diefe Schrift felbft als Porpädeutik 
zu dem Entwurfe meines Syftems angefehen werden 
kann. 
Jena im September 1802. 
Dr. Kilian, 
Privatlehrer der Heilkunde auf der 
Univerätät zu Jena. 


So eben ift erfchienen und durch alle Buchhandlun« 
gen zu bekommen: 

Dr. Gall’s Darftellung des Gehirns als Organs der See- 
lenfähigkeiten und Gemüchs-Eigenfchaften, nebft der 
Kunft, das Innere des Menfchen aus dem Aufsern 
feines Schädels zu erkennen. Ein Schreiben Villers 
an Cuvier. Ueberfetzt mit vielen Bemerkungen, Zu- 
fätzen, Erweiterungen, und Galls eigener Nachricht 
an das Publikum vermehrt, von einem Schüler Galls. 
Mit Kupfern. 8. Wien und Leipzig. 14 gr. 


m 


Der drey und vierzigfle Band des Prediger-Journals 
wird in diefer Michaelismeffe (1802) ausgegeben, und 
enthält, wie die vorigen Bände, längere und kürzere 
Abhandlungen und Auffätze, — die letztern unter dem 
Titel: Paftoralkorrefpondenz — hiftorifche Nachrich- 
ten, und Recenfionen. — Im erflen und dritten Stück 
werden die Briefe und Brieffragmente über die Idee 
und zweckmäfsigfte Einrichtung eines Bibelauszugs fort- 
gefe:zt und befchloffen. Here Senior Heydenreich be- 
antwortet die Frage: Wie kann es der Prediger unver- 
merkt dahin bringen, Gefpräche über Religion und 
Tugend auch in Zeiten und an Orten, die nicht eigent- 
lich dazu beftimmt find, intereffant zu machen? Unter 
den Rürzern Auffätzen giebt St. 2. u. 4. eine für junge 
Prediger fehr lehrreiche Heyrathsgefchichte; ein kirch- 
liches Schaufpiel von 1794; Beobachtungen über das 
befte Benehnien des Predigers, wenn Pasquille in der 
Gemeinde circuliren u. f. w. — Die hifi. Nachrichten 
theilen mehrere Verordnungen iiber Synoden und Syno- 
dalaufgaben, über Confirmationen und die Zeit derfel- 
ben in verfchiedenen' Ländern u. f. f. mir; das vierte 
Stück verweilt bey den neuefien kirchlichen Begeben- 
heiten in Frankreich, — Unter den recenjirten Buchern 
finder man: Fuhrmann’s theol. Bücherkenntaifs : über 
Lavater und feine Schriften; Brunner’s Anleitung zur 
Menfchenkenntnifs; Tlügge» Gefchichte des Predigt- 
wefens; Reinhard, über den Rleinigkeitsgeift; Schu- 
ler’s Gefchichte des katechetifchen Religionsunterrichts, 
und viele Predigten urú Predigtfamnmiiungen, 

Halle den 1. October 1802. 

Carl Auguft Kümmel. 


So 
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So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Der Franzöfifche Merkur ; herausgegeben von Julius 
Grafen v. Soden. Neunter und letzter Heft des 2ten 
Jahrgangs oder 4ten Bandes. 

„Auch diefes Heft kommt den erftern an Interefle 
gleich.“ 

Bährens, Dr., über Fieber und Salzfäure. 8. 16 gr. 

Steigentefch, A. Fr. von, Loth, eine Erzählung. 8. 
gebunden 5 gr. 

Köler, Hofrath L. A. W., Etwas über die Verfafiung 
des Ilerzogthums Engern und Weftphalen, befonders 
auf das Steuerwefen. 4. 12 gr. 

Steigentefch, A. Fr. von, das Landleben. Ein Lufifpiel 
in 3 Aufzügen. 8. 

Difelben — Der Reukauf. Ein Luftfpiel in einem Auf- 
zuge. 8. 

Deffelben — Ueber die Kunft fein Glück zu machen. 8. 

Soden, Julius Grafen von, Dramatifches Tafchenbuch 
für das Jahr 1803. Erfter Jahrgang. 

Deffelben — Anna Boley, ein hiftorifches Drama. 

Deffelben — Der franzôfifche Merkur 3r Jahrgang, er- 
fter Heft, oder 5r Band. 

„Der Preis des erften und zweyten Jahrgangs ift 
„5 Rthir. Sächfifch. Da ich nunmehro durch den 
„Abgang in Rückficht der Roften gedeckt bin, fo 
„fetze ich nur für diefen neuen 
Jahrgang, complet 9 Hefte in farbigem Umfchlag 
(wovon alle 6 Wochen ein Stück erfcheint) mit Re- 
gifter — 2 Bände 4 Rthir. fächfifch an. 


Osnabrück den 20. Sept. 1802. 
| Heinrich Blothe, 


Buchhändler und Buchdrucker. 


Künftige Oftermefle wird in unferm Verlage eine 
deutfche Überfetzung von Rich. [arners Tour through 
the northern Counties of England and the borders of 
Scotland etc. von C. G. Küttner erfcheinen. 

Göfchenfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Erklärung des Doctor Gall über ein vor kurzem erfchie- 
nenes Werk unter der Auffchrift: Kritifche Dar- 
Rellung der Galifchen anatomifch-phyufiologifchen Un- 
terfuchungen des Gehirn- und Schädelbaues. Zürch 
bey Ziegler, 1802: 

(Aus einem Briefe deffelben ausgezogen.) 

Sie fodern mich auf,' Ihnen mein Urtheil über die 
kritifche Darftellung meiner Unterfuchungen etc. mit- 
zutheilen, und zu beflimmen, inwiefern man fich aus 
derfelben über den Gehalt meiner Lehrfätze unterrich- 
ten könne, Das’angezeigte Werk wurde mir von einer 
unbekannten Hand zugefchickt, und ich freute mich, 
darin eine treue und richtig-gefafste Darltellung meiner 
Gehirn- und Schädellehre zu finden, welche fich unter 
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der Menge g'ôlserer und kleinerer Schriften, in de- 
nen meine Grundfätze theils mangelhaft, theils aufser 
allen wiffenfchaftlichen Zufammenhange vorgetragen 
wurden, vortheilhaft auszeichnet Sowohl die allge- 
meinen Anfichten meines Syftems, als die Beftimmung 
der Sitze einzelner Organe, find durchaus richtig und 
verläfslich angegeben; fo wie auch der hiftorifche Theil 
diefer Abhandlung die Aufeinanderfolge der neueften 
Ereigniffe und Verfügungen in meiner Sache genau dar- 
ftell. Nur wäre es fehr zu wünfchen, dafs der mir 
unbekannte Herr Verfäffer eine mehr verftändliche 


‚Schreibart gewählt, und fich bey der Darftellung mei- 


ner Lehre der Terminologie der kritifchen Schule hätte 
enthalten wollen. 

Obgleich ich in der Druckfchrift den Herrn W—r 
als einen fchr denkenden und einfichtsvollen Mann ken- 
nen lerne, der nothwendig in meinem Privarımrange 
fich die gründliche Einficht in mein Lehrfyftem erwor- 
ben haben mufs, welche er an allen Stellen feiner Ab- 
handlung verräth: fo kann ich doch hieraus feinen Na- 
men nicht errathen, da ich mir fchmeichle, durch mei- 
ne Voriefungen die perfönliche Bekanntfchaft vieler 
vortrefflichen Köpfe erlangt und bey ihnen Intereffe für 
meine encephalognomifche Unterfuchungen erregt zu 
haben. 

Uebrigens wünfche ich, die befagte Darftellung mö- 
ge recht. viele Lefer finden, und das Publicum möge 
diefelbe folange zur Bafs feines Urtheils über den von 
mir behandelten Gegenftand nehmen, bis ich felbit 
durch die Herausgabe meines Werks näheres Licht über 
das Derail meiner Lehre verbreiten kann. 

Wien den 9, Sept, 1802, 

Jofeph Gall 


II. Erklärung, 


In dem Vorberichte zu der Schrift: Abpefertigte 
Anmerkungen und Berichtigungen des Nachdrucks der 
Schrift: Über protellantifche Kirchenguter überhaupt und 
die Anfprüche der ev. luth. Kirche in der Unterpfalz 
insbefondere etc. von J. Fr. Ribflein, ev. Prediger in 
Tlinsbach, 1802, werde ich unter andern, welche den 
Abdruck der Abhandlung: Über protef. Kirchenguter 
etc. 1799. gewünfcht und befördert haben, genannt, 
Hieraus könnte gefolgert werden: ich hätte eben den 
Antheil an diefen » abgefertigten Anmerkungen“ und 
ich glaube mir es darum fchuldig zu feyn, hiemit öf- 
fentlich zu erklären» dafs diefs der Fall nicht ift, und 
dafs ich (ohne Rückficht auf den wefentlichen Inhalt 
derfelben) den Ton, in welchem der foni fchätzbare 
Verfaffer mit feinem, auch fonft fehr achtungswürdi- 
gen, Gegner fpricht, recht ernftiich mifsbiliige, 

Heidelberg den ısten Auguft 1802. 

Wolf, à 
zweyter ev. luth. Prediger dahier, 
u, kurfürftlich-rheinpfälzifcher 
Confiftorial-Rath. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 183. 


‘ 


Sonnabends den gen October 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


Q NE Gilberts Annalen der Phyfik Jahrg. 1802. ift 
das gte Stück erfchienen und enthält 

a Wunderbare Phänomene nach Arı der Fata Mor- 
gana beobacht. vom Can. Givvene in Apulien, mir Be- 
merkungen des Herausgebers. — Ti. Des P, Minaf’s 
Belchreib. der Tata Morgana oder der See Luftgebiide 
bey Reggio im Faro di Meflina, ausgezogen v. Nichol- 
fon, und beurtheilt vom Herausgeber. U Neue Un- 
terfuchungen über die Natur der Volaifch. Säule v. Dr. 
J. C Reinhold in Leipzig. IV. Skizze einer Theorie 
der galv. Elektrizität und der durch fie bewirkten 
Waflerzerfetz. v. Prof. Parrot in Riga. V. Über die 
Fabrik künfllicher Mineralwafler des Bürgers N. Paul 
zu Paris, v. Fourcroy. VI, Beobacht. üb. die Subli- 
mation des Queckfilbers in d. Torricellifchen Leere 
durch d. SonnenËrahlen v. E. Mefsier Aftronomen zu 
Paris. VIC Nicht-alle Flüfligkeiten find verdampfbar 
v. Dr. J. Carradori zu Prato. VII, Üb, die Adhäflon 
od. Anziehung d. Oberilächen v.Demtelb IX Üb. das 
Vermögen verfchiedener Erden und Steine, die Feuch- 
tigkeit d. Luft zu abforbiren V: J. Leslie, X. Elektro- 
merrifche Verfuche üb. Voltas Säule v. Dr. Jäger in 
Stutirard. XI. Preisfragen, aufgegeben v. der mathe- 


marifch-phyfkal. Klafe d. franz, Nattonal-Inktıturs auf 


das Jahr AUT. 


1 20. Se tbr. 1802. 
Halle den ehe Buchhandlung, 


—, 


Journal der praktifchen Arzneukunde und I undarz- 
neukunjt, herausgegeben von C. IV. Hufeland 
ıgten Bdes 3tes Stück, oder: Neues Journal i 
gten Bas 3tes Stück, g, Berlin, 1802. IN Un- 
gers journalnandiung 12 gr. 

Inc has Fyt 


I. Von der Epilepfñe Vom Hrn, Leibarzt Lentin. 


U. Beyrrag zu den Entdeckungen über den fogenannten 
thierifchen Magnetismus. Eine Krankheirserzählung 5 
mitgecheilt vom Hrn. Dr. Schelver zu Halle. 


III. Etwas über Rollo’s Methode, den Diabetes melüi- 


tus zu heilen; nebh einer Krankengefchichte. 
Herrn Dr. Michaelis zu Harburg. 

IV. Eilf Menfchen und zehn Thiere werden von einem 
tollen Wolfe gebiffen. Vom Herrn Kreifs-Phyfikus 
Muller in Wrazlaweck, 

V. Beobachtung einer von unterdrückter monatlicher 


Reinigung entftandenen Lähmung der Gefichtsmus- 
keln. Von Ebendemfelben. \ 


VI. Beobachtung einer mit Kampher geheilten Satyriajis. 
Von Ebendemfelben. 


Vli. Empfehlung eines fehr heilfamen Mittels Be 


Auszehrungen. Vom Herrn Hofrath Thilenius zu 
Wetzlar. 


VIII. Rukpockenimpfung. 

1. Rônigl. Preufl, Circulare an alle Collegia Medica 
et Sanitatis, Gie Impfungs-Verfuche mit den Kuh- 
pocken betreffend. 

2. Ueber die Unfchädlichkeit des Kuhpockengiftes auf 
den menfchlichen Körper. Vom Hrn. Dr. und 
Krasifs-Phyfikus Kufter zu Conitz in Weltpreuflen. 

IX. Befchreibung, eines zweyjährigen durch eine zu 
frühzeitige Entwickelung morftrôfen Kindes nebft 
Sectionsbericht. Von Hrn. Dr. Bevern zu Inowra- 
clow im Netz Diftrict. 

X. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten, 

1. Eine feltene wahrfcheinlich angeborre, ferophulöfe 
Lungenkrankheit eines fiebenmonatlichen Kindes, 

2. Entdeckung des gefchwefeiten Stickgas als Beliand- 
theil der Mineralquellen zu Aachen. 

3. Wirkfames Heilmittel bey wu.den Bruftwarzen. 


Vom 


Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben. 
Biblisthek der praktijchen Heilkunde. Siebenter Band. 
` Drittes Stück. 

Inhalt. 

Mogalla, die Mineralquellen in Schlefien und Glatz, 
Beinl, von einer eignen Art Lymphgefchwulit und der 
zweckmäfsigften Methode, diefeibe zu heilen. Hecker, 
die Heilkunit auf ihren Weger zur Gewifiheit, oder die 
Theorien, Syfteme und Heilmethoden : der Ärzte feit 
Hippokrates bis auf untere Zeiten. Nulde, Beobach- 
tungen über die Kuhpocken, Petri Cumperi Icones 
herniarum ; editae a Soemmering. 
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Auch ift erfchienen ! 
Journal der ausländifchen medicinifchen Literatur, 
May, 1802. 
Inhalt 
I. Ausführliche Abhandlungen. 

1. Graf von HKumjord, Beobachtungen über die 
Heilfamkeit warmer Zimmer bey kaltem Wetter und 
über die Heilfamkeit des warmen Badens, nebft den 
Grundfätzen, nach welchen warme Bäder eingerichtet 
werden follten. 2. G. B. Guani, ‚Bemerkungen über 
dieEpidemie in Ligurien, in den Jahren 1799 u, 1500; 
mit beforiderer Hinficht auf die Theorie der epidemi- 
fchen und aufteckenden Krankheiten. 3. Kingloke, 
unfichere Wirkfamkeit des falpeterfauren Silbers gegen 
die Epilepfie. 4. Portal, über einige Krankheiten der 
Leber, welche aus Irrthum andern Organen zugeeignet 
werden, und über folche, deren Sitz fälfchlich in der 
Leber gefucht wird. 

Il. Literarifcher duzeiger. 
3. Frankreich, 2. England. $. Italien. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 

Hiftorifches Jahrbuch auf das Jahr 1803. enthaltend 

die Gefchichte des Jahres 1801, von J. C. A. 
Bauer, Prediger zu Güldengoffa bey Leipzig. 
Nebft einem Kalender und Regifter und mit dem 
Bildniffe Sr. Churfürft}. Duchlaucht von Sach- 
fen Friedrich Augufts III. nach Schnorr von 
Arndt. 8. fauber gebunden ı Rthlr. 16 gr. in Ma- 
roquin 2 Rthlr. 12 gr. Das Bilduifs befonders 
6. gr. (Abdrricke avant la lettre 8.) 

Diefes im Januar d. J. weitlauftiig angekündigte 
Jahrbuch, welches auch als eine Fortferzung der mit 
vielem Beyfalle aufgenommenen, von demfelben Ver- 
fafler n meinem Verlage herausgegebenen „Gefchichte der 
merkwürdigeffen Bepebeiheiten des achtzehnten Jahrhun- 
deris in 3 Theilen‘“ anzufehen it, wird von nur an 
jährlich fortgeferzt werden. lu diefem erften Jahrgange 
liefert der Verfafler die Gefchichte des Jahres 1801., 
als des erften des neuen Jahrhunderts, und har fich be- 
mühr, wie in feinen vorigen Schriften fo auch hier, in 
Rüchficht auf Deutlichkeie, frenge Urpariheylichkeir, 
forgfoltige Prüfung der Quelien und bedachtfame und 
gemäfsigre Freymüthigkeit feinen fich vorgefchriebenen 
Gefetzen treu zu ble ben, fo dafsderWerleger, welcher 
für ein anfändiges Aufsere geforgt hat, feh auch für 
diefes Unternehmen den Beyfall des Publikums ver- 
fprichr. À 

Ichalts Anzeige: J. Der Lüneviller Friede vom 
9. Februar 1&or. I. Gefchichte der Nordifchen Alli- 
anz vom Abfchluffe der Peter:burger Convention bis 
zur Beylezung der Streitigkerren. II. De Eroberung 
Egypténs durch die Engländer 1V. Erde des Kriegs 
zwilchen Frankreich und Neapel. V. Krieg Poriugals 
mit Spanien und Frankreich VI. Lerzre Periode des 
Frawzöfifch Engl;fchen Kriegs bis zum Frieden am tten 
Ocicbers VII, Frankreichs Rüllungen gegen den Ne- 
gernfiaat auf Sr. Domingo. VIII Baswan Oglou. 
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IX. Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zwifchen 
Frankreich und Rufsland am 8. Ocrober und zwifchen 
Frankreich und der. Pforre am 9, October 1805. zu 
Paris. X. Das Entfeliadigungswerk in Deutfchland. 
XI. Reg:erungsrevolut.on in der Baravifcha Republik. 
XII. Neue Regierungsrevolurion In der Schweitz, XIII, 
Einrichtung des Errurifchen Königsreichse xıy- Die 
Republik der fieben vereinigten Ifeln. XV. Niue Con- 
ftiturion der Republik Lucca. XVI. Cisalpinitche Re- 
publik. XVII Genua. XVII. P:umont wird Frank 
reich einverleibr. XIX. Pius VII befteiut den Pabi- 
lichen Thron. XX. Anfaug der Wiedereisführung d. 
Religion in Fraukreich XXI. Vereinigung Irlands mit 
Grofsbrittannien. XXIL Merkwürdigkeiten einzeiner 
‚Staaten. Frankreich. England. Öfterreich. Rufsla:id, 
Dänemark. Schweden. Spanien. Pormgail. Preu- 
fsen. Baiern. Sardinien. Türkey. Vereinigte Staas 
ten von Amerika, XXIII. Witterung des Jahres 1801. 
XXIV. Genealogifche Nachrichten. XXV. Geburts- 
Heyraths - und Srerbelifien von mehrern bedeutenden 
Städten. XXVI. Bücheranzeigen. 
C. G. Weigel 
Buchhändler in Leipzig. 


Zur Michaelismeffe erfcheint und ift in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben: 

Was if Religion und was kann fie nur feyn? 
Eine genaue Beftimmung der einzigen hôchften 
Religion. In Briefen zweyer Freunde. 

Wenn es des Philoiophen höchites Beftreben feyn 
mufs, fch von allen Misbräuchen und Vorurtheilen, 
SE welcher Art fie feyn môgen, zu reinigen, und fei- 
nen Blick vem Irdifchen, Vergänzlichen und Schein- 
baren abzulenken, um ihn frey zuer talen für das Gött- 
liche, vfterbliche und Wahre: fo werden nothwen- 
dig üiele Briefe, in denen der hôchlte Gewealtund des 
W'feus mit unbefangeriem, freyem Torfchungssreifte 
durchfchaut wird, für jeden, der die Philofophie wahr- 
kait hebt, und der fich vom wahren- W efen der Reli- 
gion unterrichten will, Inrereife erwecken, und iu man- 
cher Brał den durch kritfehe Moralitatsfuchterkale- 
ten und ausgeftorbenen Geift der Religion zurückrufen 
und neu beleben. Sollten mehrere hier vorgeirasene 
Ideen auch nur Fragmente feyn, fe werde doch diefe 
Briefe ihren Hauptzweck nicht vertemen : die Religion 
von Misbräuchen urd Vorurtheiien jeder Art zu rei- 
nigen, und den Eintritt in die Reine, Himmlifche zu 
eröffi:en. Auch die Form des Vortrags (die BrieFo-m) 
führt Vorzüge mit fich, die für die Verdeutlichung der 
Ideen, da fie immer von zwey verfchiedenen Anächten 
vorgetragen werden, urd für die Belebung und Mane 
nichfaltigkeit der Dorlteilusg niche unerheblich feyn 
dürfen. Die Verleger haben nichts gefpart, diefer 
Schrift eine mit ihrem innern Werthe übereinftimmerde 
Form zu geben; ganz neue didotfche Lerretn und aus- 
gefucht fchönes Papier find dazu genommen; demunge- 
achte: ii der Preis [ehr billig. 


Fur 
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Für Architekien und Baukern. 

Die Kunf mit Holz zu wölben. Nach den Angaben 
des Frauzéfifchen Architekts Delorme; franzö- 

Gfch und deutfch bearbeiter mit 2 Kupfern in 
Folio. 16 gr. 4 p 

Wer Landhäufer, Gartengebäude, oder Säle und 
Gallerien darin in einem erbabenen, edeln und ernften 
Styl, aber doch leicht aufführen möchte oder mit einem 
zu lockern feichten Boden zur Errichtung fteinerner 
Gebäude zu kämpfen hat, dem wird diefe Schrift, in 
welcher die in Deutfchland noch fo wenig, wie gar 
nicht bekannte Kunft, mit Holz zu wölben — fafslich 
befchrieben und durch Kupfer erläutert ift, fehr will- 


kommen feyn. S 
Baumgartnerfche Buchhandl, 


Die Sprüche Salomo's, herausgegeben von Herrmann 
Müntinghe, aus dem Holländ. überfetzt von M. 
JE H. Scholl — 3 Thle gr. 8. — 2 f. 10 kr. 
od. € Rthir. 5 gr. 

Die Jägerfche Handlung hat fich das Verdienft er- 
worben, die gelehrte Arbeit des Herrn Profeflor Mün- 
tinghe, weiche Herr Diaconus Scholl fo mufterhaft iber- 
fetzt hat, dem deutfchen Exegeten in die Hände zu lie- 
fern. So wenige in unfern Tagen Gefchmack an fol- 
chen Unterhaltungeu finden, defto nöthiger ift es, 
auf diefe, dem Bibelforfcher fo wichtige Erfcheinung 
aufmerkfam zu machen. Für den innern Gehalt fpricht 
fchon der Name des Yerfaffers und Überfeizers. 

Hufnagel, 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in al- 
Jen Buchhandlungen zu haben: 

Das Schweitzerthal, ein Familieugemälde des achtzehn- 

ten Jahrhunderts. Mit 2 Kupf. g. 1802. x lithlr. 
Auch find noch folgende Romane bey mir heraus- 

gek ommen: 

Botet von Etibal, nach dem Franzöfifchen des Abbé de 
la Tour frey bearbeite. Mit ı Kupfer 16. 1$00. 
12. ors 
h dem Franzößfchen des Abbé 
Mit 1 Rupf. 16 ı8or. 
10 gr. 


Die fille Ban: am Hohrteiche , oder Anton und Edda, 
von J, G. Schmicdtgen. 2 Bärächen mit 2 Kupfern 
und Mufık. 16. 1800. auf feines Druckp. 1 Rthir. 20 gr. 
en Bihler. Ser. 

Der Einfame, oder der Weg des Todes, ein Roman von 
F. Horn. Mir 1 Kup“ g. 2%01. 16 pr. 

Fontuofiifche Gemälde. Mtr Kupf 8.1801. I Rrhir. 4 gr. 
I:halt: Die Errhüllung, eine Erzählung. Der Ver- 

kannie, eine Erzshlung, Vermifchre Gedichte. 

Der hohe M'indbru.h, oder Eduard und fen Freund, 
Von J. G. D. Schmiedtgen. Mit 1 Kupf. 16 1800. 

auf feines Druckpapier 1 Réhlr. 12 gr. 
auf ordin, — — — 1 Rıhir. 3 gr. 


Schmiedtgen, J. G. D., Leipziger Tafchenkalender od. 


Die verfallene Burg, nach 
de la Tour frey bearbeitet. 
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Tafcherbuch für Liebhaber des Schönen und Guten, 


auf das Jahr 1801. Mit Kupf. 16. gebunden. ı2gr. 
C. G. Weigel 
Buchhändier in Leipzig. 


In unferm Verlage it fo eben erfchiencn, und in 
allen guten Buchhandlungen für x Rthlr. :5 gr. Sachi. 
oder 3 fi. Reichsgeld zu haben: 

Tafchenbuch fur Freunde des Scherzes und der Sa- 
tyre herausgegeben von J. D. Falk: Siebenter 
Jahrgang. Mit einem Kupfer. 

Oder auch unter den Titel, 
J. D. Falks nruefte kleine Schriften. Dritter Band. 
Folgendes if! der Inhalt davon, i 
Poetifche Vorrede, an die Erzieher des XIX. Jahriuse 
derts. = 
I. Epiftel an Wen K—e, Weimar auf dem Rofen- 
berge den 17. Aug. I801. 
II. Eleutropolis oder die Sonnenftadt. 
IIT. Volksfeenen aus dem Amphytryon. 
IV. Der Tifchfreund. | 
V. Mifcellen. 1) Supplik des Wiedehopfs im Namen 
der übrigen Singvôgel. 2) Die drey Knaben im 
Walde. 3) Die Erbfen oder die Wallfahrt nach Lo- 
retto. 4) Das Lebeus Einmaleins. 

Diefe kurze Inhalts-Anzeige wird für alle Mufen- 
freunde, die fchon mit dem Genius und der Laune des 
Dichters, der hier feine jährliche Libation bringt, ver- 
traut find, Empfehlung genug feyn. 

Weimar im Septbr. 1802. 

F. S. privil. Landes - Indufirie - Comptoir 


Das topogr. ftatift. geogr. Wörterbuch der preufsi- 
fchen Staaren, von welchem in einigen Wochen der 
12te Bard erfcheinen wird, und welches durch eine 
königl. Kab:ne:isordre de Dato Berlin 20. October 1800 
allen Lardeskoïllegien, Juftiz-, Kameral- und andern 
Unuterbehörden als ein fehr nützliches und brauchbares 
Werk empfohlen worden ift, naht fich nun feiner Voll- 
erdung uud es wird zu Michaelis 1803 der lerzte Band 
defelben erfcheinen. Die Brauchbarkeit deffelbeu fur 
jeden Gefchäfismann, Kaufmann, Militärperfen und 
Liebhaber der Geographie und Statiftik erkennt gewifs 
jeder Refitzer deffe ben an, und die Quellen, aus denen 
der Verfafler fchöpfte, find die beflen und reinlten, 
welche zu einer Arbeit der Art benurzt werden können; 
auch geben dem Vertafler feine Verhalnife die befte 
Gelegenheit, die ficherĝen Quellen zuf das befle zu fei- 
nem Behufe zu benutzen. i 

Um einem Jeden Gelegerheit zu verfchaffen, diefes 
Werk auf die bequemfte und wohlfeillle Art zu erhal- 
ten, mache ich hierdurch bekannt: dafs ich daffelbe zu 
dem den Landeskollegien angelerzten Preife bis zu 
Ende diefes Jaures denen, weiche das ganze \Verk 
kaufen wollen, überlaffen wil; diefer Preis ift 16 gr. 
Vorausb--ahlung für jeden Band; jetzt alfo g Rthir. 
preufs. Kurr>»r fur die vorhandenen 15 Bände und den 
bald folgenden x2ten Band. Man kann fich dieferhalb 
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mit poftfreyer Einfendung des Geldes entweder un- 
mitrelbar an mich felbft, oder an die löbl. königl. preufs. 
Poltämter wenden, welche die Mühe, Pränumeranten 
zu Sammeln, gefaliigft übernemmen haben. 
wird auch Herr geh. Secretär Krug, in der Oranienbur- 
ger Strafse Nr. 89> Pränumerasion annehmen und das 
Werk feibft ausliefern. Vom 4ten Bande an werde ich 
zuch jeden The: einzeln um den Preis von 16 gr. ver- 
kaufen, doch kaun diefer Preis nur bis Ende diefes Tah- 
res ftatt finden, da ich giaube mein Verfprechen genau 
erfüllt zu haben, indem ich volle zwey Jahr diefes 
Werk zu einem fo äufserit geriugen Preife äbliefs. 
Halle den 24 Auguft 1802. 
C. A. Rümmel, 


Für Antiquare und Mineralogen. 
Antwort auf die Einwürfe gegen dıe Unterfuchung 
über den Sard, den Onyx und den Sardonyx der 


. Alten von Hofrath von Köhler St Petersburg 
KL 9er Tage 


Diefe, gegen des Leibarztes D. Brückmanns Ein- 
wendungen gerichtete, mit Scharfĝon ugd Sachkennt- 
nifs abgefafste Schrift wird allen Keunern und Freun- 
den des Alrerchums und der Mineralkunde eine ange- 
nehme Lektüre gewähren. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


II. Neue Kupferltiche. 


Es war fchon längft verfchiedener Kenner, Lieb- 
haber und Verehrer der Hunft, Wunfch, Anfichten von 
Schlefien und dem Riefengebirge zu befitzen. Die 
Schönheiten diefes Gebirges werden-fowohl von ihren 
Bewohnern als von jedem, der es bereifet, nach ihrem 
Werthe erkannt, und ift fo reichhaliger Stoff zu maun- 
nigfalugen Anfichten verhanden, dafs diefer Wunfch 
uns bewogen hat, den verdienitvollen Zeichner und 
Maler, Herrn Nathe, zu erluchen, verfchiedene Ge- 
genftände, von Schlefien und den Riefengebürge, pach 
der Natur zu zeichnen, welche Hr. Haldenwang in Aqua- 
tinta bringen wird. 

Wir haben vor der Hand die Anzahl auf 12 Bl. ge- 
ftellt, und jeder Heft wird 3 Bl. nebft Erklärungen der 
Horizonte und ihrer Benennungen enthalten; der erfte 
Heft wird aus dem Zackenfull bey Echreibershau, Anficht 
vom Hochfteine ber Schreibershau gegen Flinsberg , und die 
Ober-Lanfitz wid Avjicht der Schneegruben in Schrei- 
bershau beftchen. Jedes Blatt foll die Grôfse von 12 
parifer Zeli Breite und 9 Zoll Höhe erhalten; um fie 
jedem Theilnehmer gemeinnütziger und preifswürdiger 
zu machen, wird ein jeder Heft 4 Rthir, Subfcription 
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koften, und jeder der Feren Subfcribenten erhält die 
erlien Abdrücke. Die Ablieferung des erften Heftes 
kann kü:fige Oler-Meße in Leipzig gefchehen, uud 
da diefes Werk Hoften-Aufwand verurlacht: fo wird 
jeder L'ebhaber erfucht, anzumerken, ob derfelbe auf 
alle 3 Hefe, oder nur auf einen fübferibirt; bey Ab- 
lieferung wird der Betrag eines jeden Hefrs fogleich be- 
zahlt. a | 

Die durchdachte Wahl der Gegenftände in einen fo 
kleinen Raum aufs Papier zu bringen, konnte nur ei- 
nem Nathe, dem perfpeciivifche Grundfatze eigen fnd, 
und der fie mit Gefchmack ganz feinem Kurlller-Talene 
apgemeflen vorzutragen weils, gelingen. Die Ausfüh- 
rung des eben fo verdieuftvollen Heren Hafdenwang, 
wird keinen Liebhaber abfchrecken, fich zu unrerzeich-" 
nen; indem wir auch gewifs dem kurflliebenden Pub- 
likum nie etwas zur Subfcription vorlegten , was nicht 
preiswürdig war, welches die gelieferten Arbeiten ge- 
nugfam beweifen, und denen man gewils Gerechtigkeit 
wiedetfanren lafen mufs. 

Deflau im September 1802. 
Chalcographifche Gefellfchafu 


Aus der Kunfthandiung Frauenholz und Comp. in 
Nüruberg, ift angekommen zum *ortrait Loder, das 
Portrait des Hrn Geh. Hofrarh Hujelanii, gleiche Grö- 
fse, ebenfalls gem. von Tifenbein w d gelt. von Friedr, 
Müller in Scuwgard 33 A. ingl. Ceres erfunden und gez. 
von A Nahl, gelt. von Neide 11 fl, Venus et Amor er- 
funden und gez. von A. Nahl, geft. von V. Durmer 
zx fl. Le Panier Renverfé, inv. p. Metz gravé p, Eifen 
54 kr. Grofse und kleine Trassparents a 13 A und 
54 kr. Spielende Kinder Medaillons à 18 kr, Wahrfa- 
gerin und Lautenfpielerinh 30 kr. he Maid of Go- 
rinth roth color. 48 kr. Etudes de Chevaux def. p. 
Rugendus gravé p. Bartfch 4% A. Fuggers Verfuch ei~ 
nes allgemeinen Maasftabes zum Zeichnen der Köpfe 
ı2 Bl. 5% f. 2tes Heft zum Zeichenbuch für Damen 
23 fl. 

Jena im October 1802. 

Hertelfche Handlung. 


`N 
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IV. Auctionen, 


Den 25. October d. J. folien die Bicher und Mufi- 
kalien-Sammlung des fel. Cantor Winter in Hannever 
meiflbierend veriteigert werden, Verzeichniffe find im 
Comptoir der Allırem. Literatur Zeitung in’Jena zu ha- 
ben. Poftfreye Aufträge übernehmen gegen eine billige 
Vergütung der Comniffionair Freudenchal und der schul- 
lehrer Eifenhart in Hannover. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 186. 


Mittwochs den 


zzten October 1802. 


EITERARISCHE ANZEIGEN.“ 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


A nfangsgründe der Anatumie entworfen von A. Fr, 
Hempel Dr. und Profesior. Göttingen 1801. 8. 
bey J. C- D. Schneider. 

Der Zweck des Verfaflers bey Ausarbeitung diefes 
Werks geht, wie er auch in Gər Vorrede fchon an- 
giebt, dawin, den Bau des menfchlichen Körpers kurz 
und fafslich zubefchreiben. Seine Allicht it, den an- 
Ärzten und Wundärzien eine brauchbare 
Überächt zu geben, die fie in den Stand ferzt, weiter 
in die Anatomie fortfchreiten zu können. De y erfaffer 
hat feinen Vorfotz gut ausgeführt, wie diefes fchon In 
mehrerern gelehrten Zeitungen gerühmt ift. Die ver- 
fchiedenen Theile des Kärpers find kurz, deutlich und 
zufammenhängend befchrichen, der Styl ift nicht dunkel 
und weirfchweißg , fondera gedrängt und verftändlich. 
Die lateinifchen Ausdrücke find mie Recht beybehalten, 
um Verwirrungen und Weitläuftigkeit zu vermeiden. 
Um die Brauchbarkeit des Buchs zu vermehren, fud 
allentkalben die beften Kupfer angeführt, um das Nach- 
fchlagen zu erleichtern , eine mühfame Arbeit, wofür 
aber dem Verfaffer Dank gebührt, unä von Seiten des 
medieinifchen Publikums allg Ermunterung und Unter- 


ftützung- 


gehenden 


Operaticnen, welche die 
> zur Fertheidigung won 


Kritifche Gefchichte Gen 
inglifch-combinirte Arme $ 
-ih r elufirez 1794 und 1795 ausgeführt. 
fut. Von H. P. R, von Porbeck , Prem. Lieut. 
im H. IL Caf. Garde- Grene Regiment, uad 
Quartiermeifter-Lieut. im General-Stäad- ir Bad, 
Mit Karten und Piaus. €. Brauafchweig, 1802. 
3 Rthir. 2 

Ich fagte fchoa mein Urtheil über einige, TOM 

Herm Verf, mir mitgetheilte Abfchnine diefes vortreflli- 
chen Werks, welches die hôchfte Aufmerkfamkeit des 
militairifchen Publikums verdient -Das Ganze hat 
meine Erwartung übertroffen. Es ift mis einer hifo- 
rifchen Wahrheit und Unpartheylichkeit bearbeitet, 
die nur einem Augenzeugen in des V'erfalfers Lage mög- 
lich war. Immer hat er auf den, befonders in dıelem 


Kriege fehr wirkfamen Geift, und die Denkart der Ar. 
meen Pückficht genommen, wodurch vieie Dunkelhei- 
ten diefes einzigen Krieges, Licht erhalen. Jedem 
wichtigen Ereigaifs folgt eine kurze, auf die Theorie 
der Hriegskunft gegründete Kritik, welche nur dem 
voilkemmenen Kenner jener Theorie gelingen konnte, 
Man kann diefes Buch mit vollem Rechte unter die 
wahrhaft lehrreichen, angenehm unterhalteaden Werke 
über die Kriegskunft zählen, und ich widerhole mit al- 
ler von meinem Charakter bekannten Wahrheit: es wird 
dem Lefer neue Foorflellungen und geläuterte Begriffe ge- 
ben; und ein fortdauerndes Studium mufs das lehhajte 
Intereffe erhöhen. Die beygefügte Operations-Karte 
entfpricht ganz ihrem Zweck. 
Braunfchweig, den roten Aug. 1802. 
G. Venturini, 


In unferm Verlage find fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben; ‘ 

Schaufpiele für die erwachfenere Jugend von A. L. P. 

Schröder bisherigen Erzieher der jüngern Prin- 
zen zu Neuwied, jetzt Pfarrer zu Nordhofen. 
8- 1802. Ladenpreis x A. 15 kr. 

Es fehlet zwar nicht an guten und zweckmäfsigen 
Schaufpielen für Kinder, und in diefer Hinficht dürfte 
eine Vermehrung derfelben wo nicht überflüfüig,, doch 
unnöthig fcheinen ; allein die mehr erwachiene fuzend, 
se welche Kinderfpiele eben fo wenig Geiftes-Nahrung 
as Erholung mehr geben können, und welche für 
Schaufpiele dem öffentlichen Theater gewidmer noch 
nicht. reif genug find, fehnet fich noch bis zur Stunde 
Wafénft nach Schaufpielen, weiche mit ihren wachfen- 
den Geifteskräften gleichfam forifchreiten und ihnen ein 
ihrem Alter angemeilenes Vergnügen gewähren. Je- 
dem rechtfchaffenen Familien-Varer und Freupde der 
Jugend wird es alfo gevrifs angenehm feyn, wenn die- 
fem Fache gewachfene Männer dafleibe zu bearbeiten 
âch die Mühe nehmen, und fomit auch diefim Be- 
dürfniffe nach und nach abgeholfen wird. Ob der Ver- 
fefer diefer Schaufpiele diefen Zweck feiner Seits ‘er- 
reicht habe, mögen Geübte prüfen und entfcheiden: we- 
nigftens leitete ihn der herzliehfte Wunfch, ihm foviel 
als möglich beyzukommen, und durch diefen Verfuch 
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auch andere, welche mit einer dahin paffenden theatra- 
lifchen Mufe vielleicht vertrauter feyıı mögen, zur fort- 
geferzten Bearbeitung diefes Gegenftandes aufzumun- 


tern, 
Laffaulx ee Heekmann. 


in Andernach. 


In der FFeidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 

ift fo eben erfchie::en: 

Homeri Carmina cum brevi annotatione: accedunt 
variae Lectiones et Obfervationes veterum Gram- 
maticorum cum moflrae aetatis critica. Curavit 
C. G. Heyne. Tom. I—VIT. contin. Ilias, graece 
et larine cum variis Lect et Obf. in Tliadem, 
Addita funt ornamenta 28. aeri incifa et Speci- 
mina Codd. MA. 5. 8 maj. Lipfiae et Londini 
1802. Charta belgica. 50 Rıhlr. 

Idem Liber, charta fcriptoria. 30 Rrhir. 
Id. Lib., charta imprefloria fine ornamentis go Rthir. 


Nouveau Dictionnaire allemand - françois et frangois- 
allemand, par Chret. Fred. Schwan. IV Tomes. 
gr. 8. Tubingue chez J. G. Cotta. 

Die Menge dermfranzôäfchen Wörterbücher zeigt 
das dringende Bedürfnifs derfelben, aber keines bis 
jetzt erfchienene erfüllt fo fehr jede Anforderung des 
Anfangers fo wie des Kenners beider Sprachen, als das 
vor uns liegende; denn, wenn fchon der Name des 
äurch fein grofses Wörterbuch rühmlich bekannten Ver- 
fallfers für diefe neue Bearbeitung eines Wörterbuchs die 
günftufte Erwarrmung erregte, fo it diefe in der That 
noch weit übertroffen, und der U:rerfchiei zwifchen 
diefem urd den bisher im Umlauf gewefenen deutfch- 
franzéG'chen VVürierbuchern fo auffailer d, dafs er je- 
dem, der fich Mühe geben will, eine Vergleichung an- 
zul'ellen, fogleich in die Augen leuchten mufs. Rei- 
nes Deutfch, in einen eben fo reinen franzöfifchen Styl 
übergetragen, richtige Eck}é-ung der verfchiedenen Be- 
deutu gen eines Wortes, durch treffende Beyfpiele er- 
lautere, und diefes alles in einer gedriuigten Kürze, zeich- 
pet diefes Wörterbuch vor allen übrigen fo vorrheilhaft 
aus, dafs man, ohne viel zu fagen, behaupten kann, 
es (ey das erfte und einzige in feiner Art, Auch übere 
trife es an Vollftändigkeit alle feine Vorgänger: der 
Hardwerker, der Künftler, der Naturforfcher, der 
Arzt\, der Wundarzt, kurz jeder wird hier in feinem 
Face Befriedigung finden, felbft der Chemiker wird 
die vorzüglichfien Ausdrücke der Sprache des neuen 
Syftems der Chemie nicht vergeblich fuchen. 

Der dritte Band diefes Wörterbuchs, der das Fran- 
zöfffche von A bis H enthält, und wobey die neuefte 
Ausgabe des Dictionnaire de l’Academie frargoife be- 
nutzt, und zweckmälsiger, als in der von Carel ver- 
deurfchren Ausgab gefchahe, für Deutfche bearbeitet 
wurde, ift nun erfchienen, und da wir mit diefem den 
Verlag des ganzen Werkes über ommen haben, fo er- 
bieten wir uus, um den Einkauf diefes, für Anfäuger 
fowohl wie für Kenner gleich wichtigen, Werks mög- 
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lichft zu erleichtern, das panze Werk, das 4 Bände, 
und über 400 Begen enthalren wird, und woron der 
letzte Band im Laufe des nächften Jahres herauskom- 
men wird, für 4 Laubrhaler zu erlafen, Beit=llungen 
darauf nehmen alle gute Buchhandlungen an: beibndärs 
aber in Berlin, H. Maurer, und H. Haude und Spener Be 
in Königsberg, H. Nicolovius und H. Göbbels und Un- 
ger — in Kopenhagen, H. Brummer — Hamburg, H. 
Bohn, H. Hoffmann und H. Perthes — in Hannover, 
H. Hahn — Göttingen, H. Dieterich — in Bremen, 
H. Poltverwalter Schubart — in Wefel, H. Röder — 
in Frarkfurt, H. Audrä — in Nürnberg, H. C. Fels- 
ecker — in Würzburg, H Gebr. Stahel — in Breslau, 
H. W. G. Korn — in Wien, H.Geiftinger — in Prag, 
H. Calve — in Pet, H.Klian — in Salzburg, H. 
Mayer — in München, H. Lindauer — in Zürich, H. 
Orell — in Luzern, H. Anich — in Bern, H. Walt- 
hard — in Schafhaufen, H. Hurter, 


In der Camefinaifchen Buchhandlung in Wien er- 
fcheint bis zum Anfange November. ” 
Gefundheits Tufchenbuch für das Jahr 1303, vo 
Jof. Frank, Primar-Arzte im allgemeinen Kraiüken« 
haufe zu Wien mis dem Bildriffe des Hra. Jenner, 
Die ganze Bearbeitung diefes dritten Jahrganges ift 
von Herrn Primar-Arzte Jofeph Frank feibft, und enthält 
folgende Gegerltande : i 
1. Über den Mifsbrauch des Bades zu Baden nächft 
Wien. 2. Etwas über Frauenzimmer-D ärerik, 3. Enge 
lifche Ärzte, franz. Wundärzie, und deurfche Apothe- 
ker. 4. Über die Erhaltung der Gefundheic und Schön- 
heit der Haut 5. Ein guter Rarh für Hypochondriften, 
6. Eivas über Bewegung und Ruhe. 7. Ein Wort über 
Leibesverltopfung. 8. Gefchichte einer fchrecklichen 
Vergiitung. 9. Soll fich eine Schwangere zur Ader laffen ? 
Fertig ift geworden: 
Logik von K. A. Kichter gr. 8. 1803. 2 fl. od. 16 gr. 


a 
—— - = 


Nachricht an das ökonomifche Publikum, 

Die angeblichen Verbefsrungen in dem Trötzfcher- 
fchen Nachdrucke des Werks über die eng'ifehe Land- 
wirthfchaft, vom Herrn Leibarzt Tnaer, üsd nur Ver. 
fchiechteruigen deMelben: da der Druck von Fehlern 
überladen, gerade der Richtigkeit Panz entbehrt, wel- 
che die achte, fchôr: grdruck’e neue Original-Auflace, 
in profs Ocrav, vor der altern auszeichnet. Diefe har 
ben wir je auf den gleichen Preis des Nachdrucks zu 
4 Rıhir., an Stait 5 Rih’r. 8 gr. herabgefetzt. — Auch 
bringen wir dem Puol'kum nochmais das, vom Verf. 
angekündigte Kupferwerk yon Zekerwerkzeugen in Er- 
inuerung. Man kann auf datleibe in allen fuliden 
Buchhandlungen, für jedes Heft einen halben Louisd'or 
f;pfiribiren. Der nachherige Ladenpreis wird 35 Rıhle. 
betragen. Der Verf. fammnelt aus ganz Europa alle 
irgend brauchbaren Ackerwerkzeuge, von deren prakti- 
fcheu Nutzbarkeit er überzeugt ward. Die Iufirumente 
werden im Ganzen und ia den einzelnen Theilen uuter 
beiiandiger Aufficht des Herrn Verfaders genau, abge- 

zeichnet; 
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zeichnet; fo dafs jeder aufmerkfame Arbeiter fie leicht 
nachmachen, und jeder iLandw'rch fie bequem gebrau- 
chen wird. Das erfte Heft erfcheint zu Otern 1803, 
in grofs Quart: es enthal; neun Platten, und 15 bis 20 
Bogen Text, 

Alle Beförderer der wiffenfchafdichen und prakti- 
fchen Ökonomie erfuchen wir um die gütige Mühe, Sub- 
fcribenten des Werks ar zunehm»t welche ihm vorge- 
druckt’ werden follen; wesha!b forfait biten; 
fie gegen das Ende diefes Jahrs an unfere Handluag ein- 
zufer: deu. 

Hannover, im September 1802. 

Gebrüder Hahn. 


Verzeichnifs der Ver'agsbücher von C, Quien in Ber- 
lin. Ofterm:ff- 1802. 

Annalen der neuen Nationalfchaubühne zu Berlin, urd 
der gefammten deurfchen dramarifchen Lirerarur und 
Kunft, Ites— gtes Deft. 8. Hiervon erfcheint wö- 
chenclich 'g Bogen. j 17 gr. 

Bendavid.(l..) Verfuch einer Rechtslehre, gr. g9. 1 Rthir. 

— Vorlefungen über die Hritik der reinen Vernunft. 
Zweyte verbefferte Auflage. 8. 1 Rthir. 

Familie (die) Ludwig in der Abtey Fontaine-Andree. g. 

’ ı Rrhir. 


Fintelmann ( W.) kurzgefafste Anleitung zur zweck- 


mäfsigen Erziehung aller Küchengewächfe. 8. 4 gr. 
Gefchichre meines Herzens. Nach dem Tode der Ver- 
faflerin herausgegeben. 8. LAET. 
Hannchen, eine wahre Gefchichte, 8. 12 gr. 


Kiefewetter (Dr. J. G. C.) Erläuterungen der erten An- 
fangsgründe der reinen Mathematik, zum Gebrauch 
für der Unterricht. gr. 8. mit Kupfern, I2 gr. 

Merke! (G.) Briefe an ein Frauerzimmer über die wich- 
tigften Produkte der fchönen Literatur, 2r Jahrg. 8. 

3 Rrhir. 

— Randzeichnnngen. Ein Buch, dem der Verfafer 
viel Lefer würfcht. Sechfte Auflage g. 18 gr. 

Mila {W.) neue fyflematifche franzöäfche Sprachlehre, 
-für Deuifche, befonders zum Gebrauch in Schulen 
und Gymualien. Zweyte verbefferte Aufsge. gr. 8. 

12 gr. 
aktifches Lefebuch der franzößfchen Sprache, be- 

h für Schulen und Gymneßen, 

licher und inrereflanter Auf- 


_—— pr 
fonders zum Gebrauc 
oder neue Sammlung nütz 
fätze, zur Übung im Überietzen aus dem Deutfchen 
ins Franzôûfche. Zweyte verbeferte Auflage. gr. 8. 

12 pr. 

Müchler (K.) kleine Märchen aus dem Morgenlande, 
16. mit L Tiretkupfer, x Rthlr. 

Naturgefchich'e des Wildes, nebft einem Anhange. Ein 
Beytrag zur @efchichte der Jégerey. 8. 16 gr. 

Ranbach (F) Dienyfiaka. Ein Beyirag für die deut- 
fche Bühne. ır Theil. 8. 20 gr. 

— Die Kuhpscken. Ein Familiengemälde in enem 
Akt 8. 8 gr 

Reife durch Schlefien im Jahre 1801. ır Theil. 8. 12 gr. 

Laurens Stark, Peinture de caracıere, d'après l’alle- 
mand de Mr. Engel. s 1 Rehle, 


s 
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Älterer Verlag. 

Abhandlungen über die Mühlenwerke, von J. Banks, 
a. d. Engl. von Zimmermann überferst, mit Kupf, 
gr. 8. 1800. 1 Rıhir. 8 gr. 

Abrifs der fphärifchen Trironometrie mit einigen An- 
wendungen auf die Aftrorom'’s. für Anfänger und 
Liebhaber der Srernkunde. Zum Gebrauch des 
Friedrichs- Werderfchen Gymnaliums, von Zimmer- 

_ mann, mit Rupf. gr. 8. 1800. 1 Rthir. 

Allherifch kritifche Parallele der beiden gröfsten Red- 
ner des Alterchums, Demofthenes und Cicero, nebft 
vier Mufter-Reden derfelben, a. d. Griech. u. Latein. 
von Dr. Jenifch. gr. 8. ı8o1r. ı Rthir. 

An die Hausväter jüdifcher Religion, Verfaffer eines 
an den Herrn Oberconfiftorialrath und Probft Teller 
zu Berlin gerichteten Sendichreibens, von J. A. de 
Luc. gr. 8. in Hommifhon. 8 er. 

Anfangsgründe (die erften) der reinen Mathematik zum 
Gebrauch fur den Untereicht, von Kiefewerter, mit 
Hupf. er. 8. 1799. 1 Rthir, 12 gr. 

Annalen der Staatskräfte von Europa, nach den neue- 
ften phyfifchen, gewerblichen, wiffenfchaftlichen und 
politifchen Verhältnifien der fammrlichen Reiche und 
Staaten, in tabellarifchen Überfichten von A. F. Ran- 
del, ıfes Stuck, folio 1792. wird fortgefetzt. 20 gr. 

Coram, der fchwache Prinz. Eine Legende aus den 


Zeiten der blühenden Phantafien, 8. 18or. 18 gr. 
Inquifiteur (1) de Tortofe. Drame par Parono, gr. 8. 
1799. LUE 


Lectures françoifes ou Recueil de Dialogues, d'Hiftoi- 
res et de Comedies, avec un Vocabulaire complet de 
tous les mets qui fe trouvent dans ce recueil, et un 
abrégé de la Grammaire frangeife. A la portée des 
‚Enfans et à l’ufage des Ecoles par Mila. gr. 8. 1799. 

à 6 gr. 

Matinée (ure) du Philofophe de Sans-Souci. Comedie 
en un acte par Patono. 8. 8 gr. 

Mémoires pour fervir à T’hiftoire de la dernière guerre 
des Alpes par Patono. $. 18co. | ıx2 gr. 

Mémoires pour fervir à l’hiftoire des Refugiés françois 
dans les Etats du Brandebourg par Erman, Tome IX, 
ou Tableau des Militaires et des Nobles appartenants 
aux Colonies frangoifes. gr. 8. 1800. in Rommilhon. 

x Rthir. 4 er. 

Merkel (G.) Briefe an ein Frauenzimmer über die wich- 
tigften Produkte der fchönen Literatur, Ir Jahrgang 
1802. 8, 3 Rthir. 

Prüfung der Herderfchen Metakritik zu Han's Mri- 
tk der reinen Vernunft, worin zugleich mehrere 
fchwierige Stellen des kritifchen Syftems erläutert 
werden, vou Kiefewetter, 2 Thle. 8. 1799. 1800. 

1 Rthlr, 13 gr. 

Werner — Einige Bruchftücke aus einem Tagebuche. 

Herausgegeben von Marechaux. 8. 1801. 18 gr. 


Weihnachtsgefchenke für die Tugend, 
In meinem Verlage wird in einigen Wochen fertig: 
Rokinfon des Jüngern, Belchreiburg feiuer Reife nach 
Otaneite und den Südfee-Iufeln. Ein’nürzliches Le 
febuwch 
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febuch für die Jugend, Häch Campe’s Lehrart bear- 
beitet, 8. Mit Kupfern 12 gr. 

illuminirt 16 gr. 

Le Vaillant, Neue Reife in das Innere von Afrika, 
vom Vorgebürge der guten Hoffnung aus. Ein nütz- 
liches Lefebuch für die Jugend, nach Campe’s Lehr- 
art-bearbeiter Mit Kupfern 12 gr. 

iluminirt 16 gr. 

Gallerie der wilden Völkerfchaften. NebA Befchrei- 
bung ihrer Sitten und Gebräuche. Tin nützliches Un- 
terhaltungsbuch für die Jugend. Mit Kupf. 12 gr. 

illuminirt 16 gr. 
Beftellungen hierauf kann man in allen guten Buch- 
handlungen machen. 
Ferner ift in meinem Verlage erfchienen: 

Des Capitains James Cook Befchreibung feiner Reife 
um die Welt. Lin nützliches Lefebuch für die Ju- 
gend, nach Campe’s Lehrart bearbeitet. 8. 2 Bänd- 
chen, 2te Aufl. Mit Kupfern 1 Rıhlr. 

illuminirt x Rthlr. 8 gr 


Altona im Sept. 1802. Friedr. Bechtold. 


Katechifirkunft, die, ein Handbuch für Anfänger und 
Ungeübte. 2r Thl. gr. 8. 8 gr. 
Naumann’s Naturgefchichte der Vögel etc. 4r Baud. 
xs Heft, mit illum. Kupf. 1 Rchlr. 16 gr, 
Tafchenbuch f. Freymaurer auf das Jahr 1803, oder: 
Jahrbuch der Maurerey. 6r Baud, mit Kupf. und 
Mufik, geb. Pr. Preis 1 Rthir. 8 gr. 
PTechfelordnung, wornach in den Fürftl. Anhalt- 
Côthnifchen Landen gegangen und verfahren wer- 


den foll. 4to. ; ‘6 gr 
Diefe Bücher, welche in den allgemeinen Mefska- 


talog nicht haben aufgenommen werden können, er- 
fcheinen zur bevorftehenden Mich. Mefle in unterzeich- 
neter Buchhandlung, und werden durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen feyn. 

Letzteres ift fchon fertig, und wird, da Unerfahrne 
fich dadurch über den Gang des ganzen Wechfelge- 
fchäfts kürzlich belehren können, auch für Ausländer 
brauchbar feyn. 

Cöthen im Septbr. 1802. 

Auefche Buchhandlung: 


In det Schulzefchen Buchhandlung in Oldenburg find 
fo eben erfchienen und ip allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Lebensbefchreibung des Grafen Burchard Chriftoph v. 
Münnich, Ruffifch - Ratferlichen General - Feldmar- 
fchalls, von G. A. v. Halèm. gr. 8. Mit Münnichs 
Bilde. 

Kränze, 25 Bändchen, oder urter dem befonderen Ti- 
tel: Des Pfarrers Sohn von Cola, yon-G, A. H. 
Gramburg. 8. 16 gr. 


II, Vermifchte Anzeigen, 


Vermöze höchfter Entfchliefsung vom 13. diefes 
Yonas haben Se. kurfürftl. Durçhlaucht den Zeitraum 
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zur Prüfung eines peinlichen Gefetzbuches für die Kur- 
pfalzbaierifchen Staaten, welcher anfangs auf ein Jahr 
feftzeferzt war, (S. Regierungs-Bjate 1902, 19 Stück, 
Seite 351—354) bis zum Ende des Jahres 1803 zu 
veriängern geruhé. 

Diefes will man daher fowohl zur Kenntnifs der 
Stellen, als derjenigen, welche diefe Prüfung überneh- 
men woilen, hiermit bekannt machen wollen. 

München der RSeptbr. 1802. 
turf. Pjalzbaier. Laxdes-Direction, 


Unterzeichnete Buchhandlung macht hiermit bekannt, 
dafs fie der Debit der Salzburgifchen medicinifchen 
Zeitung fur fämmtliche preufsifche Staaten und Hufsland 
von 1303 au übernommen hat, und erfucht zugl-ich 
die reipectiven Gerra Abonnehten um baldige Anzeige, 
wie viel Exemplare Ge zu haben wünfchen, und ob die 
Ueberfendung monatlich oder vierteljährig gefcnehen 
foll. 

Der Preis des ganzen-Jahrgangs ilt praenumerande 
6 Rehlr. 15 gr’ preufs. Cour., um welchen auch fimmt 
liche vorhergehende jahrgange noch zu bekommen find, 

Berlin I. Sept. 1802. 

Felifchfche Bychhamdl 


u 


III. Auctionen. 

Den ı5. November d. J. und folgende Tage foll 
zu Fraukfürt am Mayn eine anfehnliche Sammlung deut- 
fcher und ausländifcher Bücher in alle Theile der Wil- 
fenfchaften einfchlagend, den Meiftbietenden überlaf- 
fen werden, wovon der 15% Bogen ftarke Catalog all- 
hier bey Hn. Buchhändler Gwilhauman und Dietz, Hn, 
Proclamator Flebinger, Ha. Ausruffchreiber Humbert, 
Ha. Gegenfchreiber Idiger, Hn. Antiquar Hacker, in 
der Expedition der Allg. Lit. Zeitung in Jena und in 
der Expedition des Reichsanzeigers in Gotha gratis zu 
bekommen, an welche man fich desfalls in frankirçen 
Briefen zu wenden belieben wolle. 

Frankfurt am Maya im September 1802. 


IV, Erklärung. 


Nachricht an die Lefer meiner Schriften. 

In dem jetzigen Leipziger Mefscatalog finde ich aff 
gezeigt: Trommsdorfis pharmacologifches Lexicon etc. 
Zweyte vermehrte und verbeflferte Auszabe 1 u, ar Bd. 
gr. 8. Hamburg bey Polimer. Hierdurch erkläre ich 
öffentlich, dals ich nicht den Perfafler dief:r beiden 
Bände bin, und dafs diefe Titel vi mit meinem 
Wiflen noch Willen gedruckt find. Ich habe blos auf 
Verlangen des Verlegers ein Bändchen Zufätze, Erläu- 
terungen und Verbederungen zu diefen beiden Bänden 
geliefert, und diefes bereits fchon in meinem Journale 
gefragt. 

D. J. B. Trommsdorfk 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Notizen aus Rufsland, 


WW: fehr feit Alexanders , des grofsen Freundes der 
Menfchheit, Threubeflewung die Literatur und 
der Buchhandel wieder aufieben, davon können, äAufser 
den bisher gelegentlich in diefen Blättern gelieferten 
Nachrichten, folgende Data zum Beweife dienen. 


Der durch feine Briefe eines reifenden Ruffen (6 
Bändchen, bey Hartknoch) auch unter uns bekannt ge- 
wordene Hr. Karanıfin in Moskau fchrieb eine zwölf 
Bogen farke Lobfchrift auf die haiferin Catharina H. 
Dafür erhielt er ven den Buchhändlern Akochow und 
Kofurew zwöifhundert Rubel (500 holi. Duk.), und 
die gauze Auflage von 3000 Exemplaren (a 2 Rubel) 
wurde in wenig Tagen verkauft. Ueberdem erhielt Hr. 
Kararfin ven dem Kaifer Alexander für die Dedication, 
noch eine geldene mir Brillauren befetzie Dofe zum 
Gefcheuk, die auf kaufend Rubel gefchäczt wird. — 
Eine "deuifche "Üeberferzung diefer! Löhfehrifv hat der 
bekannte Ur. Johann Richter in Moskau geliefert (Riga 
b. Hartmann.) Derfe!be Herr Jiaramyin giebt auch feit 
dem Anfange 1802 ein neues Journal unter dem Titel: 
Der Verkundiger (Weftnik Jewropii) heraus, das unter 
die merkwürdigften Erfcheirungen der neuen ruflifchen 
Literatur gehört Es enthält zwar gröistencheils nur 
Ueberfetzurgen aus den beiten deutfchen, franzölifehen 
und erclitcken Journalen, doch finder wan auch Ori- 
ginalauffärze von Karamjin und feinen Freunden darin. 
Jeden Monat Kommen zwey Hefte, zufammen von etwa 
200 Seiten in g. heraus. Die Verleger re Herren 
Lubi, Gari und Popow, die Pächter der Univerftäts- 
éruckerey zu Moskau- Sie zahlen Hn. Karamfın für 
die Redaction fünftaufend Rubel jährlich, und fchaf- 
fen ihm auch alle ausländıfche Zeitungen und Jour- 
nale an. ; 

Aufser diefem Ferkündiger kommen feit Alexanders 
Thronbefteigung nach zwey Journale in Moskau heraus, 
Das eine it das pe.itifche Journal, und das zweyte das 
Neuefle aus der vufjchen Literatur, Das fogenannte 
politifche Journal, weches von dem Profeffor, Hn. 
Suchuzky, und dem Adjunct Hs. Gabriloff belorgt wird, 
war eiedein nichts weiter, als eine abgekürzte Ueber- 
ferzung des Altonaifchen von Hn. v. Schirach, Seit 


1802 aber werden auch v. Avchenholz’s Minerva und 
Pofelt’s Europäifche Annalen dabey benutzt. Es kommt 
jeden Monat ein Heft davon heraus. Das Neuefle aus 
der rufifchen Literatur, welches ebenfalls Hr. Prof. Sa- 
chazky beforgt, enthält Ueberfetzungen aus alten und 
neuen Sprachen, Originalauffatze, vorzüglich Gedich- 
te, Auszüge u. f. w., und wird wöchentlich zweymal, 
jedesmal zu einem Bogen, mit der gewöhnlichen mos- 
kowifchen Zeitung ausgegeben. 


Zu der durch Hn. Johann Richter’s Ueberfetzung 
anch unter uns bekannt. geworderen Reife durch die 
Jirimm und Befsarabien (Leipzig, Hartknoch) vom Col- 
legienrain Sumarckow ilt jetzt eine Art von Seitenftück 
erichienen: Reife durch das füdliche Rufsland von Is- 
mailow, 2 Bde. 8. Moskwa in der Univerfr. Buchdr. 
Diefe Reife foll in Dupaty’s Manier gefchrieben feyn, 
und eine Menge intereffauter Details, z. B. über Kiew, 
Poltawa, Cherfon, Otfchäkof, Odeffa, Nikolaew, 
über den berühmten Pallas, urd die Krimm, über 
Afrachan, die herrnhutifche Colonie Sarepta u. f. w: 
enthalten. Es it zu vermuthen, dafs uns der gefchickte 
Hr. Johann Richter auch von diefem Werke eine ge- 
fchmackvolie Ueberferzung liefern wird. 


Derfelbe Hr, Johann Richter wird mit Anfang 1803 
eine iritereffante Zeirfchrift, Hufifche Miscellen, her- 
ausgeben, die Hr. Iarrknoch verlegen wird, Es fol- 
len wenigftens vier Hefre jährlich davon erfcheinen, 


jund das Ganze wird eben fo unterhaltend als beienrend 


feya. So werden z. B. im erften Hefte unter andern 


erfcheinen: Proben aus Cheraskows Rofliade — Rufli- 
fche Volksmährchen — Neue und intereffante Anekdo- 
ten aus der rufifchen Gefchichte — Vollltändige Be- 
richte über die neue und neuefte ruflifcne Literatur 


neben intereffanten Bemerkungen und Anekdoten — 


Auszüge aus den beflen rufhfchen Journalen und Zei- 
tungen. — Unter der lerzten Rubrik würde eine voll- 
Ttändiee hiftorifch-kritifche Lifte aller politifchen und 
literarifchen Blätter, wenigftens in Petersburg und Mos- 
kow, allen Lefern gewifs willkommen feyn. Eben fo 
intereffant müfste ein genauer Bericht von den rufh- 
fchen Saats- und Adrefs-Kalendern, Intelligenzblättern 
und ähnlichen Schriften werden. 


(9) € IL Uni- 
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U, Univerfitäten u, andere Lehranftalien. 


Breslau. 

Den 14. Aug. feyerte die philofophifche Facultäc 
an der hiefigen Univerfität, in Gegenwart der königl. 
Schulen-Direction, des akademifchen Senats , der theol. 
Facultät, in Anwefenheit mehrerer hochanfehnlicken 
Gäfte und Gelehrten, auch fsmmtlicher Studierenden, 
in der Aula Leopoldina einen öffentlichen Act, in wel- 
chem die am Ende des Schuljahrs gewöhnlichen foge- 
nannten Promotionen einiger Kandidaten der Philofo- 
phie vorgenommen, und denfelben die akademifchen 
Würden ercheilt wurden. Die Magilterwürde erhielten 
11 Kandidaten des zweyten philofophifchen Rurfus, 
und als l'icentiaten der Philofophie-wurden 72 Kandi- 
daten des erften philoféphifchen Kurfus promorirt. 

Tags verher wurden 4 Kandidaten der Theologie, 
die bereirs mit allen akademifchen Graden in der Fhi- 
lofophie beehrt worden, am Ende ihres dreyjährigen 
Curfus nach vielen firengen Prüfungen der theolog. Fa- 
eultat für amtsfähig erklärt, und in dem großen Leo- 
poldinifchen Hörfale in Gegenwart eines fürlibilchöll. 
Conmifarius und aller Mitglieder der Univerlirär ad 
Gradum Baccalaureatus theulogici feyerlich erheben. 


Heidelberg. 

Eine von Ha. geh. Ra:h Franz Anton May verfafs- 
te kleine Schrift: Heidelbergenfis Univerfitatis ex infe- 
lici bello fata nec non Jubjidia e pace nata fugitivo de- 
picta calamo ad perpetuam inamditi belli pacisque diis 
defideratae memoriam MDCCCH. 8., die von dem Vf. 
gratis unter die Gelehrten der hiefigen Stade vertheilt 
wurde, und Sr. Durchlaucht dem Hn. Marggrafen von 
Baden, als Principum Germaniae feniori, gubernantium 
exemplari, mox S. R. I. Electori und faturo Aupertae 
noftrae Maecenati magnanimo , deûicirt ift, liefert fehr 
interefiante Beyträge zur neueften Gefchichte uuferer 
Univerätät. Zu den durch den letzten Krieg erlittenen 
Unfallen derfelden zählt der Vf. die durch denfeiben 
herbeygeführie Verdorberheit der Zucht der ftudieren- 
den Jugend, die durch wiederholtes Waifengeräufch 
verurlachte Unterbrechung der Studien, und endlich 
die gänzliche Verfchlingung der Fonds der Univerkiü 
durch den für Deurfchiand fo unglücklichen Ausgang 
des Krieges. Nach In. M’s. Angabe verliert die Uni- 
verltät gegen 26000 Gulden jährlicher Einkünfte jen- 
feits des Rheines. Eine Folge davon war, dafs die 
Profefforen fechs fahre lang keine Betoldung erhielten , 
und dadurch in die traurigfie ökonomifche Verlegenheit 
gefetzt wurden. Ein Profefor War fo erfchöpft, Aafs 
r fch feiner Noth wegen an die Vorfteher usferer Pro- 
vinz wendete, und den niederfchlagenden Befcheid auf 
feine Bitte um Hülfe erhielt: er foike. eiuftweileu und 
bis auf beffere Zeiten in das bürgerliche Hofpital ge- 
bracht. werden. Doch unrerflürzten ihn. die übrigen 
Profefforen fo, dafs fie ihm jene Demü higung eripar- 
ten. Endlich forgte Hr. von Zentner dafur, dafs die 
rückfländige Befoldung der Profefluren bezahlt wurde, 
Man wendete das Kirchenfilber sus den kurfürftlichen 
Kapellen zu Mannheim an, die fo lange unbefoldeien 
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Profefforen zu bezahlen. Unter mehrern Vorfchlägen 
Ha. Alay's zur Verbeferung der Lage der Univerftät 
möchten folgende die zweckmäfsigften feyn : Verwen- 
dung der noch übrigen Jefuitengüter (auf die aber von 
Seiten der Reformirten Anfprüche Bemacht werden) und 
der Einkünfte der Akademie der Möffentehafen‘ zu 
Mannheim, deren Vereinigung Mit der Uiverftät der 
VE. wünfcht, wie auch der Einkünfte, welche zu Suf- 
tungen jenfeits des Tiheines gehörten, und auf diefer 
Rheinfeite in der Pfalz bezogen wurden, zum Bellen 
der Univerhität; ferner Verfetzung der Mannheimer kur- 
fürftlichen Biblio:hek, des phyfikalifchen Rabinets, des 
botanifchen Gartens und des Accouchements von Mann- 
heim nach Heidelberg. Der Vf. fchliefst feine Schrift 
mit folgeuden Worten : 

* » Non equidem Megnatum eff, ut canas rugofas- 
„que deperéañt matronas ; Ruperta tamen nofira , fit 
„licet quadringentorum ac feptemdecim annorum len 
„dua, fponfum tamen meretur Ruperto fimilem ac 
„mugnanimam Refauratorem. Hi funto pacis cele- 
,» berrimae flores faufiigze fructus.“ 


Am 27. Sept. erhielt unter den gewöhnlichen Feyer- 
lichkeiten Hr. Jofeph Jacobi von Mannheim die medi- 
ciuifche Doctorwürde. Die von ihm ohne Vorftz ver- 
theidigre Inaug. Diff. handelt de Cyphoñ paralyiica. 
(20 S. 4.) 


Am 22. Sept. 1802 feyerte Nachmittags um 2 Uhr 
das hiefige reformirte Gymnafium feinen halbjährigen 
Rede- nnd Promotions-Acrus, wozu der Rector, „Hr; 
Dr. Lauter, durch ein J’erzeichuifs der Gegenflände, 
woruber im verfloffenen Sommerhalbenichre von den Leh- 
reru des Gymnajiums Unterricht erteilt wurde, einlud. 


Marburg. 

Am 25. März 1501 vercacidigte Hr. Ledw, Jakob 
Ulrich (ein Sohn des hiefigen Univerfirtäts-Syedikus En. 
Kommilhonsrachs Urich) feine Inaug. Dif.: de natura 
et indole dominii utilis, quod vulgo: Oberbeñerung, 
vocant, und erhielt die jurifüfche Doktorwürze. 

Ebencerfelba lud, als Privacehrer der Jurisprudenz, 
durch folgeude Schrift zu feinen Privatvorlefungen ein : 
Über die Exifenz rechtlicher Entfeheidungsguellen, anf- 
ferhalb den direkt anwendbaren much Normen, mit 
befonderer Kückjicht auf Anslogie. Ein Programm etc. 
Marburg 1802. (42 S. gr. 8) : 

Im May erhielt Hr. 2. C. Fehr aus Allendorf an 
der Werra, rach Verteidigung feiner Differe..: de 
Icteri pathclogia, die medicinifche Docturwürde. 

Im September erhielt diefelbe Würde Hr. Peter 
Krumeich aus dem Trierifchen, nachdem er feine Diff : 
de Febre fcarlatina, vertheidigt harte. À s 

Hr. Joh. Jakob Günther aus Oberkaffel im Bergi- 
fchen promovirie am 26. Sepi. abweierd; die von ihm 
eingefchickre Differs hardeir: de gerıs în Corpus huma- 
num nfoctu, mec non de mrihodo exinde urta, Jpecies 


Gafium varias in morbis applicandi. 
Am 


x 
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Am ır Sept. vertheidigte Ir. Michael Mareji aus 
S’ebenbürgen feine philofophifche Inaug. Dif.: de dif- 
ferentia Noumeni «tque Phaenomeni, und erhielt die 
Würde eines Doktors der Philofophie. Sein Prometor, 
Hr. Konfforialrath und Prof. K. PY- Jufi, bielt bey 
diefir Gelegenheit eine lateinifche Rede: de carminibus 
Hebraeorum elegiacir. 

Fin Dec. difputirten die Herren Hahn, Deenen und 
Wienderoihr üben. Th CS erhielten die medicini- 
(che Doctorwürde; ihre Differtationen follen nachgelie- 
b- ae im Dec. diefelbe Würde Hr. Joh. Ge- 
org Starck aus Homburg in der Graffchaft Mark. Seine 
Diff haudelt: de «fu facchari Saturni in Phthiji pulmo- 
num confirmata., 

Im Januar 1802 vertheidigte Hr. J. 77. H. Con- 
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radi (ein Sohn des ehemaligen hiefigen Profeffors der 
Rechte Joh. Ludw. Conradi) feine DiS.: de Haemor- 
rhoidibus, und erhielt die medicinifche Doctorwürde, 
Seit Oßern 1802 hält er medicinifche Vorlefungen. 


Im April difpntirte Hr. Fr. Pilh. Aubell aus Kaffel 
über Thefes, und wurde Doctor der Medicin. Seine 
Differtation foll nachgeliefert werden. 

Am 28. Jul. erhielt eben diefe Würde Hr. Joh. 
Theobald Chrif aus Frankfurt am Mayn, nach Verthei- 
digung feiner Inaug. Dif.: 
annexa obfervatiune. 

Im Aug. vertheidigte Hr. Ludw, Chrifoph Berchel- 
marn aus Darmitadi feine Dim: de vulneribus Jclopeta- 
rum (Fliatenfchufs- Wunden), iisque medendi ratione, 
und wurde Doctor der Medicin. 


de conceptione tabaria cum 
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I. Neue periodifche Schriften, 


Irene, cine Monatfchrift. Herausgegeben von G. A. 
von Hulem. Julius 1802. Berlin, in Ungers 
Jeurnalhandlung. 

Inhalt. 
I. Der Pilger, ein romantifch-epifches Gedicht in zwey 
Gefängen; von K L. M. Müller, 
IH. Die Wanderuücen der jungen Künflerin (Schlufs) ; 
von MI. Hosstig. 
Der Jahrgang 4 Thaler; einzelne Hefte ro gr. 


In der J. G. Coitafchen Buchhandlung ift erfchie- 
nen und an alle Buchhandl, verfendet worden: 

Flora, Deuifchlands Töchtern geweiht. 1802. 35 Qrtl. 
Archiv, jurid. II. Bds. 35 Heft, 
Wäberlins Staatsarchiv. 328 Heft, 
Harrleben, Policeyfama. 1302. 85 Heft. 
Englifche Miscellen. VII Bd. 35 Sr. 
Niemans Blätter für Policey und Cultur. 1802. gs Heft. 


ef 
Pofelts europ. Annalen. 1802. 85 Heft. 


Gelchichte und Politik. Eine Zeitfehrift, herausge- 
geben von K, L. Froltmann. Achtes Stuck. 2802. 
Is Uugers Jourualhaudiunge 

In Walt. 

I. Pierre Pirkou und fein T'eftaments vom Geheimen 
Archivar Hefs in Gotha. 

II. Ersbifchef Exri!bert von Trier, Rabbi Micha und 
die fuden. Eine Anekdote aus den Zeiten der 
Kreuzziige; von Ebendemfeiben, 

III. Über dea Werth der Alten; vom Profeffor Bach- 
hoiz 

IV. Nachrichten vom Leben und von den Schrif:en des 
italieni’chen Gefchichtfchreibers Franzesko Guic- 
ciardıni, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


V. Tfhoua - Routing, oder die Trommel des Rechts ; 
vom Regierungsrath v. Halem in Oldenburg. 

VI. Chineßfcher Fürften-Spiegei; von Ebendemfelben. 

VII. Die Friedensfiifterin. Nach Vigneul - Marville; 
von Ebendemfelben. 

VIII. Über Cicero’s Anficht von der Gefchichte; von 
Profeflor Buchholz. 

IX. Politifche Bemerkungen über die durch die Confli- 
tution der italienifchen Republik angeordneten 
Wahlkoliegien; vom Profeflor Zachariä in Wit- 
tenberg. i 

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rthir. 

Hefte 12 gr. 


Einzelng 


Das ote Stück des gten Jahrganges der Briefe an 
ein Frauenzimmer, von G. Merkel, ift erfchienen und 
enthält: 83. Brief. Drollige Verlegenheit und Naivetät 
der Schlegeliten. — Hubers Erzählungen, 2te und 3te 
Sammlung. — 84. Brief. Ldyllen von Carolina Pichler, 
— 85. Brief. Poetifches Tafchenbuch fur 1803, von 
Gramberg und Böhlendorf. — 86. Brief. Tafchecbuch 
für Damen, von Huber, Lafontaine u.a. — DieReife 
auf den Brocken. — 87. Brief. Thuiskon, ein Hel- 
dengedicht von Bieifeld. 


Berlin den 25, Sept. 1802. C. Quiem 


il Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Veriagsbücher der Gebrüder Hohn in Hanno- 

ver, zur Leipziger Michaelis Melle 150 >> 
Albrecht, €. E. ; Entfcheidungen merkwürdiger Rechts- 
fälle. 3r uad leızter Band. gr. 8: I Rthlr. 
Berg, G. H. von, Handb. des deutfchen Polizeyrechts, 
3r Band. Neue verbeferte und vermehrte Auflage, 
gr. 8. I Rihle 18 gr. 
(Deffelben Buchs 4r Band, gr. 8., wird zu Weih- 

nachten ferrig.) 

Defen Zufärze und Verbeflerungen, für die Befitzer der 
drey 


1SIL 


drey Bände der erften Auflage des Handbuchs des 
Polizeyrechts. gr. 8. 5 gr. 

Biermann, G. H., das A. B. C. des Kopf- und fchrift- 
lichen Rechnens. Ein Gefchesk für Kinder zu ihrer 
Uebung im Denken und auch im Lefen, Dritte ver- 
bef, und vermehrte Aufl. 2. 10 gr. 

Brandis, Joach. Diet., Erfahrungen über die Wirkung 
der Eufenmitrel im allgemeinen, und des Driburger 
Waffers insbefondere, g. 16 gr. 

Ewald, Dr. I. 1L., Erbauungsbuch für Frauenzimmer 
aller Confellionen. 2 Bände gr. 8. mit ı Kupfer von 
Ramberg. ı Behir. 12 gr. 

Defen neuefter Volkskalender, oder Beyträge zur lehr- 
reichen und nürzlichen Unterhalturg für allerley Le- 
fer, zunächft für den Burger und Landmann, f. d. 
J: 1803. $. US 9 gt. 

Grundfatze über Gemeirheïtstheilungen, mit einer Vor- 
rede v. Hofr. Jacobi in Celle. Folio. I Rıhlr. 12 gr. 

Hoppenftaut, A. L., Lieder für Volksfchulen, Neue 
ganzlich umgearbeitece wohlieilere Aufl. 8. 10 gr. 

Defen Anhang dazu: Fabeln und Erzählungen für Kin- 
der enthaltend. 8. 4 gr. 

Deßen Anweifung zum Gebrauch diefer Lieder. 

Defen Melodien zu den Liedern für Volksfchulen, fürs 
Klavier oder Pianoforte. Neue gänzlich umgearbei- 
tete wohlfeilere Aufl. 1 Rthlr. 

Köppens, J. H. J., erklärende Anmerkungen zum Ho- 
mer. 4r Band. Neue verbelferte und vermehrte Aufl, 
vom Prof. Heinrich. 8. 20 gr. 

Lüc, H. de, Sendfchreiben an den Hrn. Ober-Confi- 
ktor. Rath Telier, defen nähere Erklärungen über die 
neue Exegefe betreffend Aüs d. Franz. überf. 8. 9 gr. 

Meditationen über verfchiedene Rechtsmaterien > heraus- 
gegeben von den Gebr. Overbeck. 3r Bd. dritte ver- 
befl. und vermehrte Aufl, 8. 16 gr. 

Mehlifs, J. W. F., Predigten fur die häusliche Erbau- 
uug auf alle Sonn- und Fefttage, 2r und letzter Theil. 
gr. 8. ı Rthir. 8gr. 

Müllers, V. von, Elementar-Taktik der Cavallerie. rr 
Band mit Kupfern. gr. 8. I Rethlr. 12 gr. 

Pockels, C. F., Tafchenbuch für das Jahr 1803. Dem 
Ede!n und Schönen, der frohen Laune und der Phi- 
lofuphie des Lebens gewidmet; mit Kupfern von 
Ramberg, gebunden netto. 1 Rihir. 12 gr. 

Biifcher, der patriotifche Prediger und Schullehrer auf 
dem Larde, als Keförderer einer gründlichen Ver- 
befferung fehlechter Ländereyen, Wiefen, Gärten 
und wülten Plätze etc. 8. A 

Rofe, Á., freurdfchafdiche Winke an junge Frauen- 
zimmer; ein Weinnachtsgefchenk, mic ı Kupfer von 
Ramberg. 3- roh. 20 8” geb. 1 Rthir. 

Satfeld, Dr. J. C., Beyträge zur Kenntuifs und Ver- 
befer. des Kirchen- und Schulwefens in den K. 
Braunfchw. Lüneb. Kurlarden. 4r Bd, 4s Sr. 

Stüudlins, Dr. C. F., Magazin fur Religions-, Meral- 
und Kirchengefchichte. 2r Baud. 1S St. 8. 18 gr. 
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Stolz, De. J. J., Erläuterungen zum N. Tef. 7s Heft. 
enthalt die Verbefferungen und Zufärze für die Be- 
_fitzer der erften 6 Hefte der ajren Auflage. gr. 8.5 gr. 

Thaer, Dr. Albr. und J. CO Benekens Annalen der nie- 
deriächfichen Lardwirthfchaft. an J. 3s Stück g. 
der Jahrgang 3 Kthir. t2 gr, 

Weidemann, C. F., Darfteliung der gemeinen Rechre, 
welche dem Landmanne des Rurfürftenthums Braun- 
fchv. Lüneburg zu wiflen nöchig find. Zweyte ver- 
bef. Auf. 8. 6 gr. 

Defen Darfellung der gemeinen Rechte für den Land- 
mann des Kurfürftenthums Braurfchw. Lüneb. Zelle- 
fchen Theils und der Graffchaft Hoya. 8- 

Weñrumb, J. F., praktifche Bemerkungen und Vor- 
fchläge für Branntweinbrenner. 3te verbafferte u. ver- 
mehrte Auflage. 8. I Rihlr, 

Irede, J.H.P., pomologifches Handbuch, oder Aus- 
zug aus dem deurfchen Obftgärtner für die Belirzer 
und Nichebefitzer diefes Werks. ır Th., welcher d'e 
ereu 12 Bde, umfafst. Mit einer Vorrede von L., 
F. von Läffert. 8. 


Ju allen Buchhandlungen, Poft- und Kalender-Bu- 
reau’s ift für 2 fl. 24 kr. oder 1 Rıhir. 8 gr. fächf, nied- 
lich eingebunden zu haben: 

Tafchenbuch für 

auf 1803; 
von 
Lafontaine, Huber, Pfeffel, Jean Panui Richter, Schiller 
und andern, 

‚Der Werth diefes Tafchenbuchs ift fchon längft ent- 
fchieden, und die angeführten Namen bürgen dafür, 
dafs auch diefer neue Jahrgang eine eben fo gute Auf- 
nahme, wie feine Vorgänger, verdiene. 

Zwölf (chöne Kupfer von d'Argent, Hefsund Lips, 
nach Zeichnungen von Catel, Hetfch uud fj'üchter ge- 
ftochen, gereichen dem Ganzen zur würdigen Zierde. 

J. G. Cotta’fche Buchhandlung. 


Damen 


Kritifche und fuftematifche Darfellung der verbute- 
nen Grade der Ferwandtfchaft und Schwügerfchoft 
bey JHeirathen. Nebit einem Verfuche zu einer 
neuen Begründugg der Eheverbote, von K. A. 
M. Schlegel, Superintendexten der Infpecion 
Göttingen. Mic 1 Kupf..8. Hannover, bey den 
Gebr. Hahn. * ı Rrhir. 16 pr. 

Der in diefer Schrift behandelte Gezexfland inie- 

tefüirt..eben fo Lehr. Theo!og®h, als Juriften. Der, 
erörtert dte Aus[prüche der wichtigften politiven Gefetz- 
gebungen über denfeiben und prüft mit Schartlinn das 
Raifonnement der neueften Philofophen. Sein Verfuch, 
eine eigne Anficht der Sache darzuftellen, erhält, ais 
ein treilliches Refultat jenes Scharffinnes, gewifs den 
ungetheilten Beyfall jedes Lefers. 
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der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 188 


Sonnabends den 


Denen — nenn 


16ten 


October rs 92, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Spanilche Literatur. 


Ergänzungen der Ueberfichten derfelben zu Ende 
des achizehnten und zu Anfange des neun- 
zehnten Jahrhunderts, 


Sei dem Verfuche einer Ueberficht der fpanifchen Li- 
teratur zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts in dem In- 
telligenzblatte 1gor N. 149. u. ff. — der erlten in 
diefen Blättern — wurden von einem mit Spanieu dnrch 
Reifen bekannt gewordenen deutfchen Gelehrten, in N. 
58, 92. U. 108. des IB], von 1802, neuere Nachrich- 
ten aus den Jahren r8ot—2, und nebenher in N. 78. 
einige Beyträge zur Kenütuifs der theologifchen Auf- 
klärung ın Portural und Spanien, fo wie verfchiedene 
Notizen in mehrern andern Nummern mitgetheilt. Zufällig 
fetzen uns jetzt einige ausländifche Journale und einige 
neue handfchriftliche Beyträge in den Stand, zu jener 
erften allgemeinern. Ueberficht einige Nachträge von 
Schriften zu liefern, die, weil fait alle aus dem Jahr 
1800, und nür wenige aus dem J. 1901 find, hier 
. gröfstentheils ohne u © aufgeführt werden. Wir 
folgen dabey der in jeneferften Ueberfcht gewählten 
Ordnung, und führen hier zuerft einige 


Vermifchte Schriften, befonders Schrif- 
ten für die Jugend 


auf. Die Dialogos de Caligrafia, Aritmética, Gra- 
mática, y Ortografia Cafellana difpuejtot por D. Tov- 
quato Torio de la Riva pars ufo de los Reales Se- 
‚ minarios y Efcuelas publicas dunde fe ha eflaklacido fu 
método erfchienen zu Anfange des J. 1301» und Be a 
den durch einen königlichen Befehl als Lehrbuch ein- 
geführt. Andere Wiffenfchaften und aus einem. etwas 
höhern Gefichtspunkte bearbeitere der ungerannte VA 
von: Nuovo Metodo para aprender la Geografia gene- 
val y particular, antiga y moderna, la Hidrografta , 


Cronologia, Hifloria, Esfera y Kalendario, ein Werk, 


das nun mit dem zwölften Bande gefchloffen worden. 


Sprachkunde 


Arreglado y fuavifkmo método de Traduccion latina, 
nuevo Arte de Gramatica, que facilita la verion de los 
Autores mas claficos por D, Manuel Vegas Quintano 


ift der Titel eines Lehrbuchs, das durch Nebeneinan- 
derftellung von Texten aus lateir.ifchen Claflikern und 
fpanifchen Ueberfetzungen derfelben die Kenntnis jener 
Autoren erläutern foll Die Nueva Gramatica france- 
fa, con el método mas fencillo y claro di aprender con 
perfecion efe Idioma por D. Juan Tomas de Laures 
y Mayran i vorzüglich dazu beftimmt, dem Stu- 
dierenden die Orthoëpie der in diefer Rückficht von 
der fpanifchen fo fehr abweichenden franzölifchen Spra- 
che zu erleichtern. Dafs die Método facil para lee? y 
hablar frances fin ‘foccorro de Maeftro por D. Mauricio 
Ign. Franc. de Boyer den fchwierigen, fchon fo oft 
vorgefpiegelten Zweck folcher Bücher ganz erreichen 
werde, wird wohl nicht ohne Grund bezweifelt. Über- 
haupt erfcheint eine erftaunliche Menge von franzöfifchen 
Grammatiken, Lefebüchern u. f. w., was die Annähe- 
rung der Nationen, die Fortfchritte der Cultur, die 
Ähnlichkeit der politifchen Stimmung u, f. w. zu bewei- 
fen fcheint; wie z. B. Almaren de principiantes para el 
efludio de las Lenguas espanola y francefa 2 B. 8. — 
Verdadero método para aprender las Lenguas francefa y 
efpaz ola. 2 Bde. 8. 


Theologie 


Für Theologen felbft oder vielmehr für die Predi- 
ger erfchien ein Difcurfo fobre la Eloquencia fagrada en 
Efpan a por el Dr. D. Pedro Aut. Sanchez, worin 
fich der Vi, nicht nur bemüht, das Charakteriftifche 
der Kanzelberedfamkeir in Vergleichung mit der profa- 
nen darzuftellen, fondern auch in die frühern Zeiten 
zurückgeht, und die vorzüglichften geiftlichen Redner 
derfelben fehildert, um delto aufmerkfamer auf diefen 
Gegeuftand zu machen, der, wie man aus dem Pater 
Gerundio de Campazas und andern Schriften weils, in 
Spanien nur allzufehr vernaghläfhget wird, Compendio 
de la Ilifloria fagrada del antiguo Tehpmenta, Papankir 
do in 4 libros 6 periodos können wir hier nur dem Ti- 
tel nach anführen, fo wie die Efpan a triumfante en el 
actual figlo filofofico, deren Tendenz jedoch leicht zu. 
errathen feyn dürfte. Die Ritos, Ceremonias, y Co. 
Aumbres de los Hebreos confutados, efcritos in Italiano, 
por un Rabino, y traduc- por el P. Er. Juan de Lidon 
rühren ven einem zum Chriftenthume übergetretenen 
Rabbinen her. — Die fchon vorläufig erwähnte voll- 

(9) D fändige 
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fländige Ueberfetzung von Nicole's moralifchen, für 
Geiftliche und Layen zugleich beflimmten Schriften er- 
fchien unter dem Titel: Obras de PedroNicole, trad, 
en Efpañ ol, por D. Tranc. Ant, de Efcartin, nach- 
dem die Inquifition fch bemüht hatte, den Druck der- 
felben zu hindern. — Von dem halb dogmatifchen, 
halb afcetifchen Werke: Catecismo paftoral, y Pron- 
tuario, moral, fagrado de pläticas doctrinules y efpiri- 
tuales fobre todos los punios de la Doctrina chrifliana, 
apoyada en la fagrada Efcritura, fantos Padres y Do- 
ctures católicos por el Dr. D. Pedro Salfas y Tril- 
las (in 4t0) erfchien ein vierter Band. Ein anderes 
Werk, wozu die Rirchenväter und Doctoren der katho- 
lifchen Kirche den Stof allein hergaben, ift-das: Ho- 
miliario, o Colecion de Homilias de los mas principa- 
les Feftividades del ano traducidas del Latin in drey 
Quartbärden. Eben foviel Quartbände füllen die Doc- 
trinas y Sermones para Mijion del P. Fr. Miguel de 
Santander, einem Capuciner Miffionar zu Toro, der 
die Titel eines Cuflodio de la Provincia de Cofilla y 
Calificador (Beyfitzer) del fanto Oficio führt. Andere 
Erbauungsfchriften waren noch: Discurfo fobre el mo- 
do, que tienen las Pajiones de manifejlarfe y de obras 
en cada Hombre por el Dr. D. Jofeph Gonzalez F'a- 
rela; und die neue Auflage von: Muerte prevenida; 
6 chrijtiana Preparacion; con vejleziones para duicifcar 
una verdad tan amarga; fu autor el Exe. y Rmo. Sr. D. 
Luis de Salcedo y Azcona, die, wenigftens dem 
Titel nach, nicht zu den für den Freund der Aufklä- 
rung abfchreckenden Büchern gehören, wie wir deren 
verfchiedene in der vorigen Ueberlicht aufführten. 

Zur Vervollftändigung deflen, was bereits über die 
Trappifien bemerkt wurde, müffen wir noch ein Direc- 
torio efpiritual de Novicios del Real Nlonafterio cifler- 
cienfe de la Tropa; efcrito por D. Auzujtin Leffran- 
ge, Atad de la fta. Maria de Welfantv de Trapa en 
Suiza, y traducido del manuferito original 8., und fol- 
gende Gefchichte eines bekeïrten Wufllings: Carta de 
un Hijo a fu Madre fobre la Converjion y Profefion en 
el Monafterio de la Trapa en Aragon anführen; letz- 
tere giebt ein neues Beyfpiel von der Profelytenmache- 
rey diefer Mônche, wie denn überhaupt fehr zu be- 
fürchten if, dafs die aus der Schweiz forsgejagten Un- 
holde, durch ihre erken Verfuche in Spanien aufge- 
muntert, dorthin fich wenden werden, wo National- 
charakter und vorzüglich Bigoterie fie viele Profelyten 
erwarien läfst. 


Jurisprudenz, 

Ein wichtiges Werk für diefe Wilfenfchaft erfchien 
noch zer Zeit des geflürzten Minifiers Urquijos un- 
ter dem Titel: Dejenfa de la Jurisdiecion vea! u Jus ve- 
luciones con la pontificia Óó eclefiafiica (43, Dark und 
bündig gegen die römifche Parthey, ein Werk, das 
ihr grolsen Kummer über die Zukusft machte, — Ein 
in anderer Rückficht ichätzbaree, wenn gleich nicht 
ganz voliftandiges ,: Werk it die in dea J. 1800 und 
1805 mir einem zweyten und dritten Theile vermehrte, 
prächtig gedruckte Coleccion de les Tratado s desPuz, 
Alianza, Comercio etc. ajuftados por la corona de 
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E/pena con las potencias efrangeras desde el Reynado 
del Senor Don Phelipe V. hafa el prefente. Puslicafe 
por difpojiclon del SA Prince de la Paz. (Madrid, kanigl. 
Druck. Fol), deren im J. 1796 erxfchienener erjler 
Theil bereits von Hn. Fifcher en feirer fpanifchen Reife 
(2e Aufl, 5. 262) aufgefunrt wird. Das Werk fchliefst 
fich, wie dort fchon erinnert Lt, an die Urkunden- 
fammlang des im I. 1775 verorbenen D. Jof, Ant. de 
Abren (y Bertodano) an, die in zwöll Folanten den 
Zeitraum vou 1598—1700 in fich fafst, und geht im 
go Bd. bis auf 1796 herab, Für Deutfcre wird das 
Werk dadurch entbehrlich g“nacht, dafs He. Hof. v. 
Dluriens die bisher noch aufser Spanien unbekannten 
Urkunden in fein Suppiement au Recueil des principaux 
Traités etc. aufimmr, — Die fueciel'e Befimmung der 
Inftruccion y Formuiario para los Juicios verbules, civi- 
les, criminales, de cuentas y particiones, con explica- 
cion de lus fucultades de los caldes y Regidores pe- 
daneos para el reconofcimiento € inteligencia de dichos 
Juicios ergiebt fich zur Genüge aus dem Titel. 


Medicin, 


Wie fehr die fpanifchen Ärzte Geh um die Verbrei- 
tung der Kuhpocken in ihrem Vaterlarde verdient ge- 
macht haben, ift in mehrern der in diefem IBI mitge- 
theilen Notizen aus Spanien erwähnt worden. Einer 
der erften war Fr. Piguillem zu Puigcerda, Mit- 
glied der kônigl. medicipifchen Akademie zu Barcelona, 
und des königl. Collegiumse zu Madrid, Seine Origi- 
nalfchrift darüber ift S. 480 angeführt worden. Vor- 
her noch gab er eine Ueberfetzung von Colon's Schrift 
heraus: Enjayos Jobre la Inoculacion de la Vacuna etc.» 
die a Einführung diefes Verwahrungemitteis gegen 
die verwüllenden Pocken in Spanien den Grund gelegt 
zu haben fcheiar. Eine andere Ueberfetzung aus dem 
Franzößifchen wor: Tratado de la Tijs, fas Sinlomas, 
Caufas, Diferencias y Curacion por Mr. Jeaxnèt de 
Longrois, trad. por ee g Fernandez, Prof. 
de Civegia, von welchem ein zweymal aufgeiegtes 
Lehrbuch der Chirurgie hat, Originale Monographieen 
waren Dr. Curiel’s Tratado completo de (uartanos 

410.), uud die Difertacion médico-crirurgica de las 
Enfermedades: internas y externas del Efcorbnto y Rex. 
mutifmo por D. Ant, Corbella, Med. y Cirng. de la 
Real- Armada (8). Das von dem kõnigl. Ilius:pothe- 
ker Manuel Hernundez de Gregorio herausgegebene: 
Diccionario elemental di Farmacia ó Aplicaciones de los 
fundamentos de la Chimica moderza á las principales 
operaciones de ejla pomad zeugt von den guten Forte 
fchritten diefes S:wudiums in Spanien, 


Wartu. une 


Die Leciones de Chimica pueftas in dialogo (4to.) 
hande!n vom Warmeloie, den elaftifchen Fiufhgkei- 
ten, den Wahlanziehupgen und andern Gegeufiinden 
der neuen Nemenclarur. Efpiriin del Conde de Buf- 
fon, trad. dal Frances cl Cafteliano por D. Tiburcio 
Mucquieyra Serrador(ı2.) ift ganz dazu ge- 
eignet, auf die Schriften des fehon früner in Spanien 
durch Ciavigo's Uebe:ferzung bekannten frauzéüfchen 

Natur- 


1517 


Narurforfchers aufmerkfam zu machen. — Cerfo ele- 
menta’ Er Botänica, dıfpueflo de Orden del Bey, para 
la enfenanza dei real jurdin kotanico de Madrid por el 
Dr. Cu), Gomez de Ortega (2 Octavbände) fcheinen 
die dritte Auflage diefes Lehrbuchs zu feyn Vor kur- 
zem gab der feit dem Julius 1801 als Direktor des bo- 
tantfchen Gartens angelellte Cavanilles cine De- 
feripeion de las plantas, que D. Ant. Jof. Cavaniiles de- 
mofirö en las lecciones pútiicas de Botéuica del ano de 
1801 precédida de los principios elementales de ejla 
Ciencia g. (26 R.) heraus. Quers Flora elpancla 
(6 Quartbände m. K.) wurde jetzt von neuem dadurch 
in Umlauf gebracht, dafs, auf Verwendung der medi- 
cinifchen und chirurpifchen Societäten der Preis diefes 
Werks um 60 Realen vermindert wurde, 


Gewerbskunde 


Unter den vielen ökonomifchen Societäten gab die 
Valencianifche heraus: Janta prblica de la Real Socie- 
dad economica del Païs de Valencia (4to.), worin unter 
andern ein Canal von Valencia nach dem Hafen von 
Grao vorgefchlagen wird. Dem Discurfo economico del 
Tieuno de Aragon, ebenfalls ein Quartband, Wären 
mehrere Nachahmungen, nach dem Mufter der bekann- 
ten Darflellungen der Ökonomie der verfchiedenen 
Counties in Grofsbriranien zu wünfchen. Diefe 5kono- 
mifche Befchreibuag von Aragonien giebt die Quantität 
der während der letzten fechs Jahre in den verfchiede- 
nen Difßricten gebauten Geiraides, die Auzahl ihrer 
Einwohner nach ihrem Alter und Stande, das Verhält- 
nifs des zur Beflellung des Ackerlaudes und der Ernäh- 
rung der Bewohner erfoderlichen Getraides und die nö- 
thigen Maafsregeln zur Beförderung des Handels an. 
Ein paar frühere Werke über Aragonien, wovon das 
èine falt diefelben Gegeallände, das andere aber weit 
mehrere behandelt, hat Hr, Fifcher in feiner fpanifchen 
Reife aufgeführt. Der achte Theil des fchon voriheil- 
haft bekannten Seminario de Agricultura y Artes enthält 
aufser mehrern für Spanien berechneren Abhandlungen, 
z. B. über die Mittel gegen die Folgen der trockenen 
Witterung ; Nachrichten von den ökonomifchen Verbef- 
ferungen auf den Gurerd des britifchen Monarchen, und 
von der durch Rumford geltifceten royal Inftitution zu 

London, die von neuem die Bekauntfchaft der Heraus- 
geber mit der ausläudifchen Literatur beweifen. — 
Eben diefe Bekanntfchafi zeigt Enrigue eh, der 
fich fechen durch andere ékonomifche Schriften bekannt 
gemacht har, in einer Difertacion fubre la cria de Pafos 
m Gunauos, caufas de fus atrefos y medios PER PES" 
grefos, worin er vorzüglich yon dem wichtigiten Awer- 
ge der fpanifchen Viehzucht, den Schafen, handelt, 


Zeiten in England angewendeten 


und die in neuer 
künftlichen Wiefen empfiellu Weniger bedeuiend ift 
eine neue Abhandiu:ig ven der Taubenzucht: TZratado 
de la Cria de Pulemos. Als politifch-technotogifcher 
Beytriz verdient noch: Memoria politico-économica fo- 
bre el Pan cocido y medios di tenerle en abundancia (S-) 
angeführt zu werden. 


(Der Befchlufs folgt.) 


— mem e M 
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1I. Univerfitäten u, andere Lehranftalten., 


Göttingen 


Am 4. Sept. erhielt Hr. Regimentschirurgus Friedr. 
Carl Daniel Groskopf aus dem Lüseburgifchen abws- 
fend die medicinifche Doctorwürde. 

Am xiten vertheidigte Hr. Joh. Philipp Bodo Menz- 
zer aus Hannover feine Inaug. Dif.: de fellae objtetri- 
ciae ufu et optima ejus forma (2 B. 8.), und errielt 
hierauf die höchfte Würde in der Medicin und Chi- 
rurgie, d 

An demfelben Tage erhielt Hr. Geo. Triedr. Nülter 
aus Celle, nachdem er über Thefes difputirt hatte, die 
juriftifche Doctorwürde, 

Am 14ten erhielt Hr. Jofeph Tr. Ziepolle aus Haar- 
burg die medicinifche Dociorwürde, ohne Difputation, 
Seine Inauguralfchrifc enthält: Obfervationem hominks 
caro affecti (2 B. 8.) 

Am 22ten erhielt diefelbe Würde abwefend Wr. 
Joh. Heinr. Jul. Kersler aus Hannover. 

Am 24ten erhielt diefe Würde Hr. Ferdinand Mer 
ne, Dr. der Philofophie, aus dem Weftphälifchen, nach 
Vertheidigung feiner Dif.: de Vomitoriorum efectu et 
ufu medico (4 B. 4.) 

, Die von Hn. Dr. Färber nachgelieferte Differtatiom 
handelt: de injectionibus in Gonorrhoea (2 B. 4.), und 
die von Hn. Dr. Stahls eingefchickte: de tumoribus at- 
que ulceribus Scirrhi et Cancri nomine notis. (2 B. 8.) 


Leipzig. 

Den 9. Sept. difputirte unter Hn. Proconful Dr. 
Koch der Notarius Hr. Karl Chrifian Gottlob Segnitz 
de jure fodiendi Turfam lutofam inter regalia principis 
haud referendo (54 S. 8.), und Hr. Dr. Koch rückte 
als wirklicher Reylitzer in die Juriften-Faculät ein. 

Am 14. Sept. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. Birkholz der Baccal. Med. Hr. Karl Georg Heun aus 
Teuditz zur Erlangung der medicinifchea Dociorwürde 
fein Specimen de Pnevmoniae theoria atque curatione fe- 
cundum [ufema incitationis (XII und 59 S. 4.) 

Am 15. Sept. difputirte Hr. M. Karl Friedr. Vilh, 
Schmidt, Med:c. Baccalaur. aus Thüringen, mit feinem 
Refpoi denten Hn, Opitz aus Eilenburg, de Veneni no- 
ei recte defirienda (28 S.), und erlangte das Recht, 
Gientliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 

Am x7. Sept. vertheidigte unter Ha. Dr. Ludwig 
der Baccal. Med. Hr. Karl Auguft Ifaac aus Zwickau, 
zur Erlangung der medicin, Doc:orwürde; Meletemata 
ad doctrinam de Infammatione. (27 8) £ 

Am 18. Sept. hiels Hr. Dr. Kuhn zum Antritte fei- 
ner ordentlichen Profeflur der Anatomie und Chirurgie 
eine Rede, wozu er er in einem Programma: Anato- 
mes chirurgicae Specimen I. vejica urinaria (22 S.) 


einlud. | p 
Am 22. Sept. hielt, der Profector des anatamifchen 


Theaters, Hr. Dr. Rofenmüller, zum Antritte feiner 
aufserordentlichen Profefßur der Anatomie und Chirur- 
gie eine Rede: de viris quibusdam, qui in Acad. Lip- 
fienfi Anatomes peritia excelluerunt, wozu er in einem 

Pro- 
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Programm: Quaedam de Ovariis embryonum et foetuum 
humanorum (20 S. mit 1 Kpfr) einlud, 

Am 24. Sept. difputirte Hr. Baccal. Joh. Chriflian 
Wilh. Keller aus Münchenbernsdorf, defignirter Leh- 
rer der Entbindungskunft beym Irftiture zu Lübben in 
der Niederlaufitz, zur Erlangung der medicin. Doctor- 
würde über: Fragmenta quaedam obfletricia. (42 5.) 

Zugleich gab Hr. Hofr. Platner als Prokanzler 
Quaeftiones medicinae forenfis XVI. (XVIL) de judiciis 
Medicorum publicorum III., als Pregramm wegen der 
Doctor - Promotionen der Ho. Dr. Heun, Dr. Ifaac, 
und Dr. Keller mit deren Lebensläufen (19 Seit.) 
heraus. 


Fort Williams. 

Das Gerücht, dafs die von dem oftindifchen Gene- 
ral-Gouverneur JV ellesley geftiftete Univerfität im Fort 
Williams nicht ftatt finde, ift ungegründet; fie ift viel- 
mehr feit zwey Jahren in voller Thärigkeit, und kürz- 
lich find noch Hr. Colebrooke zum Profeffor der Hindu- 
und Sanfkrit-Sprache, Hr. Harrington zum Profellor 
der Gefetze und Einrichtungen der Britten in Oftindien, 
und Hr. Barlow zum Oberauffeher ernannt worden. 


Woitzen. 

Am 15. Auguft wurde hier das ungarifche Taub- 
ftummen-Inftirut durch den zur zweckmäfsigen Einrich- 
tung deffelben ernannten königl. Commiffar, Anton Al- 
mafy von Zfadany, und den ungarifchen Statthalterey- 
Secretair, Torök Szent Miklos, feyerlich eröffnet. 


III. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Die vor kurzem der königl. Bibliothek zu Berlin 
einverleibte Rupferftichfammlung des verftorbenen Leib- 
arztes Môhfen für die brandenburgifche Gefchichte (S. 
N. 158.) enthält 3960 Stücke in 8 fehr grofsen Bänden. 
Der rte u. 2te Band von 76r Stücken enthält nicht nur 
alle Bildniffle der Regenten des brandenburgifchen Hau- 
fes von den Grafen von Hohenzollern an bis auf den 
König Friedrich Wilhelm II, fondern auch Kupferfti- 
-che von Medaillen, Plane von Schlachten, Allegotieen 
u. dergl. 
niffe der Brandenburgifchen Kanzler, Minifter, geiftl. 
und welt. Räthe und Gelehrte unter jedem Kurfürfen, 
von Kaifer Marl IV an bis auf König Friedrich Wil- 
helm I. Der 4e B. enthält in 125 Blättern die Bild- 
nife der brandenburgifchen Generale und Officiere vom 
Kurfürften Georg Wilhelm an bis auf König Friedrich 
Wilhelm I. Der 5e B. unter dem Titel: Seculum Fri- 
derici II. enthält in 907 Blättern die Bildniffe der Ge- 
nerale, Minifter, Räthe, Gelehrten, Künftler und an- 
derer merkwürdiger Perfonen ; die an Friedrichs Hofe 
und in Berlin lebten. Der 6te B. ift eine ähnliche 
Sammlung unter Friedrich Wilhelm II in x14 Blättern. 
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Der 3e Bd. enthält in 780 Blättern die Bild- _ 
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Der 7te Bd. von 798 Blättern enthält alte und neue 
Grundrifle urd Profpecte von Berlin, befonders vom 
kôuigl. Schlofe u. a. greofsin Gebäuden, von allen 
Kirchen , und Bildnifle der Prediger an denfe'ben; 
der gte eine ähnliche Sammlung von 470 Blättern, 
die Potsdam, königliche und adliche Schlöller, mär- 
kifchen Städte, Dörfer, Gegenden und Monumente 
betreffen. 


=————— 


Der jetzt zu London befindliche Graf Truchfes hat 
dort eines Profpectus bekannt gemacht, in welchem er 
der englifchen Nation den Verfchlag thut, feine Ge- 
mäldefammlung für 60,000 Guineen anzukaufen, um 
damit eine Gallerie in London anzulegen. 


IV. Künfte, 


Bey der letzten Gemälde - Ausftellung in London 
zeichnete fich Hr. Lawrence und Hr. Shee in Portrai- 
ten, Hr. Opie als Gefchichtamaler, die Hrn. J. Beau- 
mont, Turner und F. Bourgeois in Landfctafien, Hr, 
Daniels in oftindifchen Scenen, Hr. Noilkens in der 
Bichauerey, Hr. Kelley, Hr. Smith und Mrs, ZY’heat- 
ley in Miniaturen aus. Der Director /7’ef hatte nur 
Kleinigkeiten ausgeftellt. 


Zu ‚gleicher Zeit wird jetzt in London an zwey 
Sammlungen von Abbildungen alter Gemmen gearbeitet; 
die eine von Ha. Dagley, welche die berühmreften und 
fchönften Werke der griechifchen Steinfchneider, vor- 
nehmlich noch unbekannte, liefern foll, fche'nt vor- 
züglich zur Erläuterung der Mythologie beftinmt zu 
feyn; die zweyte, weiche die Hn. Duppa und Howard 
angekündigt haben, wird zwar auch mytholozifche und 
hiorifche Erläuterungen enthalten, vorzüglich aber 
artiftifchen Bemerkungen gewidmet feyn. 


V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Regierungsrath 7Vedekind, bisher Lehrer des 
Naturrechts zu Heidelberg, hat die durch den Abgang 
des Hn. Regierungsrathes und geheimen Referendars zu 
München, von Zentuer, erledigte Profeflur des öffentli= 
chen und Staatgrechts erhalten. | 

Hr. J. Nep. Sauter, fürftl. Conftanzifcher u. Ober- 
amts-Reichenauifcher Phyfikus » Vf. der vor kurzem er- 
fchienenen Schrift: Über die Kenntnifs und Heilung der 
Rindviehfeuche » ift von der Sydenhamfchen Gefelifchaft 
zu Haile zum Mitgliede aufgenommen worden. 


Hr. Glaffe, bisheriger Prediger zu Hanwell in Mid- 
dlefex, it von dem Herzoge von Cambridge (zu Han- 
nover) zum Capellan ernannt worden. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 180. 


Sonnabends den 16tn October igoz 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Dur. Ein literarifches Magazin der Deutfchen 
und Nordifchen Vorzeit, Herausgegeben von 
D. F. D. Grväter. Siebenter Band, oder Braga 
und Hermode. Vierter Band. 
Erfe Abtheilung. Enthält: 

ı. Das Lied von Erich dem WVanderer oder die Er- 
zeugung der drey Stände. Aus dem Isländifchen von 
Gräter. j . < 

2, Tyrfing oder das Zwergengefchmeide. Ein Nordi- 
fcher Kämpfroman nach der Hervararlaga, von Grä- 
ter. Fortfetzung. Drittes Buch. 

3. Über die Menfchenopfer der Deutfchen. Gefchrie- 
ben im J. 1798. von Hrn. Delius, neum. Aufcultat, 
in Wernigerode. 

4. Sammlung von Orter- und Städte-Namen, in wel- 
chen noch die Namen unferer vaterländifchen Götter 
za ftecken fcheinen, von Karl Heinze zu Birnbaum, 

8. Mifcellen für altdeutfche Sitten und Denkart. Aus 
Lehmanns Speierifcher Chronik mit Bemerkungen 
von Dr. C in L. 

6. Ideen über die Brauchbarkeit der Nordifchen My- 
thologie für die redenden und zeichnenden Künfte. 
Von Grater. 

y. Über die leichte Verdrängung der Odinifchen Reli- 

L gion durch das Chriftenthum. Vom Kammerherrn 
v. Suhm. Aus dem Dänifchen. Von Gr. 

s- Lieder der Liebe. Den Minnefingern des 13. Jahr- 
hunderts getreu nachgefungen von J. G. Hermes Dr. 
zu Barby, 

9. Alphabetifches Verzeichnifs der älteften deutfchen 
eigenthümlichen Namen von der erften Zeit bis ins 
zwölfte Jahrhundert, d. i. bis zur Entftehung der Ge- 
fchlechts- Namen. Von Prediger Heyer zu Eggen- 
ftedt im Magdeb. 

10. Handfchriften. 

1. Handfchriften der Kaiferl, Bibliothek. Fort- 
fetzung der Schwänke aus der Ritterzeit. Von Or. 
b. das Mädchen von der Stempe. 
c. der Bauern Kürchweyh. 
a. Wolfenbüttelfche Hand£chrift des Ritterromans 
Friedrich von Schwaben. Foxtfetzung und Be- 


fchlufs. Von Legations-Rath Langer in Wol. 
fenbüttel. 


xr. Merkwürdigkeiten aus der neueften aniquarifch, 


Literatur am Ende des 18. Jahrhunderts. Von Grä- 
ter. Fortfetz. 2. Altnordifche Literatur. e 
Zweyte 'Abtheiluag x803. Enthält: 


1. Briefe über den Geift der Nordifchen Dichtkunit und 
Mythologie. Von Gräter. 
a. Vierter und fünfter Brief. 
b. Stammtafeln der Nordifchen Götter. Eine Bey- 
lage zu dem fünften Brief, und zurErläuterung 
‚ „des Stammbaums der Nordifchen Götter. 

2. Lieder der Liebe nach den Minnefingern von Her- 
mes Fortfetz. 

3. Gothifche Überrefte des fünften oder fechsten Jahr- 
hunderts. Aus dem Archiv zu St. Mariä Verkündig, 
in Neapel. Mit vier Kupfertafeln. 

A. Suhms Nachricht davon u. Urtheil darüber, 
Aus dem Dänifch. V. Gr. 

B. Abbildung derfelben. 

C. Vollftändige Erläuterung vom Ritter Ihre 
Aus dem Schwedifchen von Gr. 

4. Altdeurfche Volkslieder- aus der kaiferl. Bibliothek, 
Von Official Leon. Zweyte Lieferung. 

5. Neue Beyträge zur Erklärung deutfcher Gefchlechts- 
namen. Von Niz in Wolgaft. 

6. Über die leichte Verdrängung der Odinifchen Reli- 
gion u. f. w. vom Kammerherrn Suhm. Fortfetzung 
und Befchlufs. 

7. Handfchriften. 

Zurückführung des Gedichts von den todren Königen 
in Bragur I. auf die ächte plattdeutfche Mundart. 
Von Dr. Cludius, Superintendenc in Hildesheim. 
8. Merkwürdigkeiten der antiquar. Literatur. Von 
Gräter. 
2. Altnordifche Literatur. Fortfetzung. 
3. Gorthifche Literatur. > 
4. Fränkifche Literatur. (Kazungali verfchwin- 
det aus dem Verzeichnifs deutfcher Dichter 
und Schrififteller.) 
9. Auszüge aus Briefen an den Herausgeber, 
10. Vermifchte Anzeigen. 


—— 
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Der aıfle Heft, des oten Jahrgangs der Briefe an 
ein Frauenzinmer von G. Merkel it exfchienen und 
enthält: 83..Br. Drollige Verlegenheit und Naiverät 
der Schlegeliten. — Erzählungen von Huber, zte und zte 
Sammlung. — g4 Br. Idylien v. Carolina Pichler. 85. Br. 
Poetifcher Tafchenbuch von Gramberg und Bühlendarf auf 
1803. 86. Br. Tafchenbuch für Damen, 1303. von 
Huber, Lafontaine u. a. — Die Reife auf den Bro- 
cken. 87. Br. Thuiskon, ein Heldengedicht ven Biel- 
feld. (Fortfetzung.) 

Diefe Briefe werden im künftigen Jahre, mit einer 
kleinen Veränderung der Form, fortgefetzt. 

Berlin, d. 30. Sept. 1802. 

Chr. Quien, 
Buchhändler. 


+ » 

In wöchentlichen Lieferungen von 2 bis 3 Bogen 
erfcheint Ende October a. c. die erfte Lieferung von 
folgender intereflanter Zeitfchrift. 

ligemeine Annalen der Gewerbkunde, oder: alige- 
meines phujikolifch-botanifch-mechanifch-chemi[ch- 
ökonomifch-technifches Idagazin der neneften in- 
and auslündifchen Erfahrungen, Verbejlerungen , 
Erfindungen und Berichtigungen, nebfl hiniingli- 
chen Anzeigen aller erfcheinenden technologifchen 
Schriften. Zum Gebreuch für Staatsmänner, Fa- 
"brikonten, IManufakturifen, MMeckaniker, Rünft- 
ler, Liaufleute, Ökonomen, Handwerker,, und 
allerley Liebkaber. Verfafst von mehrern Ge- 
lehrten und ‚herausgegeben von 31. .J. C. Hof- 
mann. Mit vielen Kupfern und Holz{chnicen. 

Im Allgemeinen machen wir das Publikum nur dar- 
auf aufmerkfam, dafs diefe Schrife aufser vielen Origi- 
nal- Abhandlungen noch alle ausländifche neue gewerb- 
wiflenfchaftliche Gegenftände umfaffen, fo wie auch alle 
in andern Schriften zerfreut befindliche Erfindungen und 
Verbeflerungen, im Auszupe liefern, oder doch wenig- 
ftens anzeigen foll, dergellalt, dafs der Ökonom, 
der Küufler, Fabrikant, und Manufakturifi iu diefer 
Schrift „Slles Neue finder, was ihn entfernt und nahe 
interefliren kann, und folglich ein allgemeines Reper- 
torium. der Technologie oder Cewerbkunde dadurch auf- 
geltellt werden full. _Wir. verweifen das Publikum auf 
den austüsrlichen x Bogen ftarken Plan, der in allen 
Buchhandlungen unenrgeldlich zu haben-ift, und such 
mit der erften Lieferung Ende Ociobers ausgegeben wird. 

Diejenige:,. Herren Gelehrten » weiche für dicie Zeit- 
fchrift mirzuwirken geionnen fiad, erfuchen wir, die 
Bedingungen gelslliglt uns anzuzeigen, unter welchen 
wir auf ihre Fheilnahme rechnen können. - Jemehr das 
Publikum Theil kim, dell@fgeringer wird künftig dre 
Preis leyan. Vor der Hand kaitec der Band, der, mit 
den nôthigen Kupfexftichen, und Holzfehnirten verfehen, 
aus 50 bas 6o Bogen, die Seylagen Mgegechner, be- 
flehen wird, drey Thaler fächliich oder 4A. 45 kr. 
prärumerando,. ‚Sammler können den fünften Theil ge- 
gen baare Einferdung des Heirags abziehen. Die Hanpt- 
expédition für ganz Deufchland hat de Kerfürjkich 
Süchjifche Zeiturgs- Lapédiion in Leipzig. Aufserdem 
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kann man fich noch an alle Oberpoffämter und Buch- 
handlungen, oder auch an unterzeichneten VeMeger 
wenden. 
Leipzig, den 5. October 1003, 
Carl Friedr. Bnoch Hiti eie, 


II, Ankündigungen neuer Rücher, 


Bey Schöll et Comp. (ehemals J. Decker) in Bafel 

findet man: 

Dithyrambe fur Uimmortalite de l'ame par Jacques 
Delille; fuivi du pallage du Saint- Gothard, 
počme traduit de l’anglois de Zilme la duchejje de 
Devonfhire, par le même, 

in $. in 12. und in r8. mic und ohne Kupfer, auf ve- 
lin, feinem und gemeinem Papier, in allen Ausgaben, 
welche zu denen des Homme de Champs und der Jar- 
dins von demfelben Dichter pafen. Auch zeigt “an 
dem Publikum an, dafs in kurzem das Gedicht Ir Mal- 
heur et la Pitié, defen Frfcheinung bisher von de: 
Parifer Polizey verboten war, wird ausgegeben werden, 


Tafchenbuch zur Beförderung des Edien und Schö- 
nen, für das Jahr\ 1803. herausgegeben vom 
liofrath Karl Friedrich Pockeis, Waunover, bey 
den Gebr. Hahn. geb. r Rıhlz 12 gr. 

Ein neues Gefchenk des trefllichen Pockels! Der 
Genius diefes Tafchenbuchs zieht den Lefer durch hej- 
tern Ernft, mit Laune-unud Witz gepaart, unwiderfteh- 
lich an- Bald fodert der Verf. zum Nachdenken über 
Menfehen auf; er flellt hier in der zweyten Abhand- 
lung, Philofophic des Lebens und des Umgangs, wiein 
der vierten, Lincamente zudem Gemälde des Menfchen, 
ein eben fo wahres, als vollkommenes Charakterbild 
dar. Die Damen insbefondere fehen hier, gewifs mit 
Vergnügen, den bekannten Sch:lderer ihres Gefchlechts, 
als einen kräftigen Vertheidiger ihrer fchönen und gu- 
ten Sache auftreten. Bald gewinnt er uns durch humo- 
riffifche Anfichten des Thuns und Treibens in der Welt, 
ein munteres Lächeln ab; wozu ihm diefs Mal fechs, 
von Ramberg entworfene und von Stolzel aufgefükrre 
HKupter Gelegenheit bieten: indem fie mannichfilrige 
Situationen des verkehrten bürgerlichen und häus!ichen 
Lebens, in unferm — aufgeklärten Zeitaäiter prafenti- 
sen, Bald endlich wechfeln herzige Dichtungen mit in» 
terefirenden Scenen der Natur und Gefchichte, In der 
Ode „an den Vater des Vaterlandes ‚“ „welche die 
Sammlung .eräffner, ‚weht der reine Geift des ächten 
Patriotismus: hey den Epifleln, „as meije Jugeud- 
freunde,“ und, an meine Puder, reifst eine fa:fte 
Rührung. uns bin. - Als Befchlufs noch, Briefe uber 
Lavater; reiche Beyiräge zur Aufbellu:g feines Cha- 
rakıers, zur Beflimmung des richtige" Urtheils über 
des fo merk wurd gen Mann. — Das Tirelkupfer, von 
Belt fauber und {chön geltochen, zeig: zwey tdealifche 
we biiche Wefen: die himmlifche Liebe uud die ahr- 
heit. 


#525 

Bey J. G. H. Richter in Leipzig ift von 
| C. F. Hofmann’s deutfcher Grammatik für Burger- 

und Landfchulen 
die zweyte verbeferte Auflage diefe Michaelis-Meffe er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. Diefs Buch, das fch durch den fchnellen 
Abfatz der erflen, ıgor herausgekommenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. 8. 12 Bo- 
gen, 8 gr. 
— 


Bericht der Comittee des britifchen Unterhaufes, 
über die Bitifchrift des Dr. Jenner, in Betreff 


feiner wichtigen Ertdeckung der Kuhpocken- 
impfung. Aus dem Engl. überfeizr von D. C. 


S. Kramer, Medizinalrarh und Stad-phyfikus zu 
Halberftadt. 8. Halberftadt bey J. H. Grufs, 
brochirt 8 gr. 

D'cie Schrift ift geeignet, der Anwendung einer für 
die gefammte Menfchheit äufserft heilfamen Entdeckung 
immer mehr Eingang zu verfchaffen, und den Glauben 
an ihre Wohlthätigkeit zu befelligen, indem fie das 
Gurachren der vorzüglichfien Arzte Englands über die- 
fen Gegenftand und das daraus gezogene Refulrar des 
britifchen Uurerhaufes enthält, das dem Dr. Jenner be- 
kanndich eine Belohnung von 10000 Pfund Sr. zu er- 


kannte. Sie ift für Ärzte und Nichtärzte äufserlt in- 


tereflant. 


In der Beckerfchen Buchhandlung in Gotha ift ver- 
legt und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 
Das goldne Kalb.. 
Eine Biographie. 
1 B. (3208) 2 B. (304 5.) 8. Pr. ı Rıhlr. 16 gr. f. 
beide Bände, 

Diefes kumoriftifche Gemälde der Menfchen und 
ihres Treibens in den höhern Regionen der Gefeilfchaft, 
an*’lisien und in Mabinetten, iit von einem — Augen- 
zeugen an Ort und Stelle aufgenommen. Ob der ei- 
gene Ton defeiben mit dem Swiftifchen , Srerrifchen, 
Lichtenbergifchen cder Jean Paulifchen Humor zu ver- 
gleichen fey, mögen die Lefer beurikeilen. Unrer- 
ter, machte bey der Herausgabe diefes Produkts 
der Welt- und Menfcherkunde , als eines Quali Romans, 
on dem fonitigen Plane fej- 


deswegen eine Ausnahme V : = : 
thm uuter dem Sie- 


ner Verlags Gefchäfte: weil die 
gel der Verfchwiegenheir zur Beförderung zum Druck 
anverirauete — Handfchrift ihm febit eine fehr anzie- 
hence Unterhaltung für Kopf und Herz gewänrie, und 
weil er glaubte, fo dem Herrn Verfaller da: gewünichte 
Incognito von feiner Seite am ücherkten verbürgen zu 
können. 


Gotha. R. Z. Becker 


=za eme 


Die merkwürdigen Jahre aus Villars Leben. 8. 
Hälbertlzör bey J. H. Grofe r6 gr. 

 Befond-rs allen Le hbib''o"heken wird die Anfchaf- 

fung diefes Buchs empfohlen , welche ihaen jeder Le- 
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fer deffelben danken wird. Die darinnen enthaltenen 
fehr merkwürdigen Begebenheiten, hebt noëh eine biir- 
hende lebendige Darftellung. Oft findet man fie mit 
den wichtigften Ereigniffen der letzten Jahre zufammen- 
seffen, von welchen der Verfafler Zeuge, oder in die 
er auch felbft verflochten war. Kein Roman kann diefe 
merkwürdigen Lebensjahre Villars an intereffanten Sze- 
nen übertreffen, die den Lefer um fo mehr feffeln, da 
fie wirkliche Begebenkeiten und nicht erdichtet find. 


nn 


Bey Schneider und Feigel in Nürnberg ift erfchie» 

nen und in allen Buchhandlungen zu haben. 

1. Voit Schule des Vergnügens für kleine Kinder ia 
3 Klaffen abgerkeilt, mit vielen ilum. Kpf. N. Aufl. 8. 
1 Kıthlr. #6 gr., mit fchwarzen ı Rthir. 

Der um die jugend (ehr verdiente Herr Verf. kag 
n2ch einer leichten Werhude den Kleinen das Lernen 
angenehm und leicht zu machen, feibit Unterricht er- 
theilt und fie fehr zwecimafsiy gefunden. In der Er- 
ften Klaffe lehrt er die Ausfprache der Ruchftaben , 
nach verfchiedenen beygefügten Tafeln, und geht in 
einer Stufenordnung vora Leichten zum Schweren 
fort; das Alphaber zieren 24 Rupfer. Die ste ent- 
halte verfchiedene Kinderfpiele, Räthfel und Erzäh- 
lungen. Die 3re, Briefe, Fabeln, Gefchichten, Ge- 
dichte und latein, und deutfche Vorfchrifen zun 
Schreiben. Sämmtl, Rupf. wovon einige von Hrn. 
Kuffner find, entfprechen dem Inhalt: vollkommen. 

2. Defen A. B. C. Huchftabier - und Lefebuch. N. A. 
mitillum. Kupf.r2 gr., mit fchwarzen, 8 gr. (worinn 
der Verf feine Unterrichts- Methode weiter ausführt.) 

3. Defen A. B. C. und Silabier/giel in 36 Rartenbiät- 
tern, wobey 2; ilium. Rupf. nebit Erklärung befind!, 
in Futisral t2 gr. 

4. Deffen Sittenbuch für junge Leute, mit ilum, Rupf. 
N. A. 8. 12 gr., mit fchwarzen 8 gr. (Bey den Ver- 
befferungen ift zuf das dermalen ndthige Bedurfnifs 
Rückficht genommen worden.) , 

5. Defen Umterhaltungen für die Jugend aus dem ges 
meinen leben und der Kuni, oder technolog. Be- 
fchreibung der Künlle und Handwerker nebit einer 
Naturpefchichte für junge Lente, 3 Bände mit vielen 
illum, Kupfern. 9. $ Rthir, 16 gr., mit fchiwarzen 
5 Rthir. vg Fr. 

Es kann Niemand gereuen das Geld an ebige Sehrif- 
ten, von deren Beyfsll die wiederholten Aunfizgen zeu- 
gen, gelegt, und den Kleinen ein Gefchenk Gamit ge- 
macht zu haben, da fe zur allgemeinen 091 
bildung Ges moral. Merfchen beytragen» UNU urenl- 


behirliche Ingredienzen enthalten. 


gen Aus 


Unterzeichnete Verlagshandiung weils bey der ga- 
genwärrigen provif. Beürzuehmung Dr ‚Fürfteothums 
Bamibery und Würzburg keine beflere Schritt und Land- 
karte, zur deurliche Uberficht zu empfehlen, als 

Die TFepegraph aus Hrn Prof. Roppels, mit ei- 

ner Karte in 4 Blau, welche ohalängit erfchie- 


nen ift. 
Alle 
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Alle Ämter,‘ Städte, Marktflecken, Dörfer, Höfe 
und einzelne Grundftücke find nach alphabet. Ordn. be- 
fchrieben, die gemifchten Befitzungen der Ritterfchaft 
und Nürnbergifche Ortfchaften, fo wie andere innere 
und äufsere Gränzen, find auf der Karte deutlich be- 
merkt, die dem Gefchäftsmann, fo wie dem Oflicier 
unentbehrlich, zumal wir noch keine beffere Karte be- 
firzen, die x Rthir. 8 gr. befonders koftet, die Be- 
fchreibung aber 2 Rthlr. — Beides ift in allen Kunft- 
und Buchhandlungen um diefen Preis zu haben, fo wie 
in Nürnberg bey 

Schneider und Weigel. 


Bey Langbein und Klüger in Arnftadt und Rudol- 
ftadt ift fo eben erfchienen: 
Julius der Verworfene von Carl Gottlob Cramer. Zwey- 
ter und letzter Theil 8. 18 gr. 
Steinbrenners WV. L. Naturlehre in Fragen und Antwor- 
ten. Ein Weinachtsgefchenk für wifsbegierige Kin- 
der mit ı Kupfer brofchirt 12. 1803. 8 gr. 


II. Mathematifche und phyfikalifche In- 
ftramente fo zu verkaufen. 


Dem gelehrten Publiko wird hiermit bekannt ge- 
macht, dafs die verwittwete Frau Profeflor Titius in 
Wittenberg die von ihrem Manne, dem Profeflore Ma- 
thematum und Phyfices hinterlaflenen mathematifchen 
und phyfikalifchen Inftrumente, fo wie eine Anzahl 
Mineralien und Naturalien aus freyer Hand zu verkau- 
fen gefonnen if. Die Zeit des Verkaufs ift von dato 
bis ıften December a. c. beftimmt, und fie können bis 
dahin in Augenfchein genommen werden. Gedruckte 
Verzeichniffe find zu bekommen in Leipzig bey dem 
Univerfitätsmechanikus Hrn. Weikert, im phyfikalifchen 
Magazin des Herrn M. Tauber und bey dem Buchhändler 
Hrn.Fleifcher ; in Dresden in der Hofbuchhandl.; in Halle 
in der Waifenhausbuchhandlung; in Gotha bey der Re- 
daction des Reichsanzeigers; in Jena bey der Expedition 
der Literaturzeitung; in Meifsen bey dem Mathemati- 
kus an der Fürftenfchule Herrn M. Lüdeke; in Pirna bey 
dem Herrn Accisinfpector Hlinkicht; in Berlin bey dem 
Buchhändler Herrn Maurer. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


In den neuen Predigten auf alle Sonn- und Fefitage 
des Jahrs, welche im J. 1802. in der Bauer und 
Mannifchen Buchhandlung zu Nürnberg herausgekom- 
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men find, ift auf den Sonntag Rogate eine Dispofition 
eingerückt worden, welche für eine andere Sammlung 
beftimmt war, und auf einen. andern Sonntag gerichtet 
ilt. - Hoffentlich wird die Verwechfelung von dem 
Herrn Herausgeber durch Abdruck der eigentlichen Pre- 
digt im andern Theile gut gemacht werden. Auf 
diefe Erklärung bittet Lefer und Recenfenten Rücklicht 
zu nehmen. 
Der Einfender. 


Bemerkung über die Recenfion der Katechetifchen Ge- 
fpräche etc. Hildburzhaufen bey Hanifch. — In 
der Jenaifchen aligen:einen Literatur Zeitung 1802. 
Stück 179. 

Der Recenfent nennt den Verfaffer einen unberufe- 
nen Hatecheien und das Buch unkatechetifche Katechi- 
fationen. *) 

Der Recenfent in der allgemeinen deutfchen Biblio- 
thek B. 69. St. 2. pag. 284. fagt davon: „Diefe kate- 
chetifchen Gefpräche verdienen im ganzen eine günftige 
Aufnahme, und fowohl Materie ais Form machen ihrem 
Verfaffer verhältnifsmäfsig alle Ehre. Seine Gefchick- 
lichkeit zu katechifiren, ift keine der geringften. Die 
katechetifche Entwickelung der Begriffe ift ihm gröfs- 
tentheils fehr gelungen. — Der Zweck diefer Gefprä- 
che it beyfaliswerth und löblich. —  Recentent glaubt 
auch gerne, dafs fie diefen ihren grofsen und guten 
Zweck, wenigftens bey vielen Ratecheten, fowohl in 
Kirchen als inSchulen, befonders auf dem Lande — in 
dem Maafse erreichen können und werden, dafs es fich 
immer der Mühe lohnt, ihnen eine Empfehlung an die- 


fe Herrn, aus guter Wohlmeynung mit auf den Weg 
zu geben. ý 


Der Recenfent in den neuen Würzburger Anzei- 
gen N. 14. 


„Der Verfaffer hat fich zu feinem Gegenftande: 
einzelne Bibeltexte, und gerade folche gewählt, wel- 
che einer fchiefen Auslegung am meiften unterworfen 
feyn können. Darüber lafst er einen Lehrer, defen 
guter Wille und nicht gemeine Gefchicklickkeit aus 
jedem Worte hervorleuchtet, mit feinem Schüler in 
einem trauten und fafslichen Tone fprechen, Frage 
und Antworten bieten einander ungezwungen die 
Hand, und entwickeln das vorgelegte Thema fo lange, 
bis die gefunde und wahre Erklärung, wie der faf- 
tige Kern aus der aufgemachten Schale von felbft 
herausfallt.“ 

Müffen nicht folche Widerfprüche einem jeden 
Unbefangenen äufserft auffallen ? **) 


*) Er that aber doch noch mehr. Er führt Gründe feines Urtheils an. 


*#) Warum auffallen? Es ift ja etwas fehr altes: 


Tres mihi convivae prope diffentire videntur 


Pofcentes vario multum diverfa palato. 


Te Te —— 


1529 


INTELLIGENZBLATT 


1530 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 100. 


Mittwochs 


den goten 


October igoz: 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Spanifche Literatur. 


Ergänzungen der Ueberfichten derfelben zu Ende 


dies achtzehnten und Anfange des neunzehn- 
ten Jahrhunderts, 


; 
Mathematik 


find noch verfchiedene nicht unbedeutende Schriften 
nachzuholen. Nicht unintereffant fcheint die Einlei- 
tungsfchrift: Difertacion fobre la influencia de las Ma- 
tematicas en las Artes con efpecialidad en aquellas, que 
conflitugen lo que communmente fe clama belle Literatura 
o bellas Letras; leida en la clafe de Matematicas de la 
real Academia de San Fernando el dio 29 de Junio 
1800 por D. Franc Rablejo y Caballero. (4) — 
D. Ign. Romaza gab den 1 —2n Th. von Principios 
de Mutematicas pwvas y mixtas, con metodo fencillo y 
claro para la mas pronta inteligencia de una Ciencia nutil 
heraus, dem bald ein 3r, die Algebra enthaltend, fol- 
gen follte. ~~ Die kaufmännifche Arithmetik infonder- 
heit bearbeitete D. Diego Narcifo Herranz in einem 
Quartbande, betitelt: Aritmetica pura y comercial, und 
einen Theil derfe!ben ein Ungenannter in einem Ma- 
nual de Cambios difiribuido en tablas numerales , 2 Hefte, 
jeden von 12 Tabellen. Für diefe wird gu Bee 
lich der neue fpanifch-franzöhfche Galan er Ba 
feyn, der jetzt unter dem Titel erichienen ift: Calen» 
dario efpañol y frances pavo el cotejo de las fechas, y 
ufo de una y otra nacion en todo efe ano de 1803 
parte del ano 10—ız de la Republica. (12.) 


(Befchlufs.) 


Aufser dem Almanak nautica para el ano 1891 cal- 
culado para el obférvatorio real de la Isla L:on En: 
vios Oficiales de la real Armada erfchien für die Schif- 
fahrtskunde noch eine Colecion de Tablas para varios 
ufos de la Navegacion nor D. Jof. de Mendoza 
Rios (Fol), die zur Erleichterung der Lootfenge- 
fchäfre und der Längen- und Breiten-Beflimmung dient, 
und in einem Anhange eine Reihe von Problemen ent- 
halt, die einen praktifchen Tractat über Aßrenomie 
und Schiffahrt ausmachen. Das Original des jetzt in 


Lendon lebenden Vfs. ift englifch ; diefe fpanifche Aus- 
gabe foll feinen Beyfall nicht haben. 

Für die Ärviegswijlenfchaft gab ein Ungenannter 
Elementos y primeros Conocimientos de la Enfen anza y 
Difciplina de la Infanteria heraus, worin von der Be- 
krutirung an bis zur Schlacht forrgegangen wird. Über 
die reitende Artillerie fchrieb ebenfalls ein Ungenann- 
ter, dem Gerüchte nach der Lehrer des Prinzen von 
Allurier: Exercicio doctrinal y Evoluciones de una Bri- 
gada de Artileria y Reflexiones fobre el ufo y aplicacion 
de efta Artileria con las tropas de Infanteria y Caballeria, 


Erdbefchreibung, politifche und 
Gelehrten-Gefchichte. 


Von der Efpañ a fagrada erfchien T. XLIT. contiene 
las Antiguëdades civiles y ecclefiaflicas de las Ciudades 
de Dertofa, Egara y Emporias per el P, P. M. Fr. Ma- 
nuel Risco, einem Auguftiner-Mônche. Von demfel- 
ben Gefchichtforfcher erhielt man auch: Maunda y Cere 
tima, Cixdades de la Celtiberia confudidas por algunos 
Eferitores con Munda y Certima de la Betica, difin- 
guidas añora con la evidencia u autoridad de Livio e de 
monumentos romanos, Ein anderer Geiftlicher, aus der 
Diöces von Toledo, D. Luis de Zuniga, liefs einen 
Plan de Antiguedades Efpañoles reducido & 2 articulos 
y 89 propoficiones drucken, deffen Hauprabficht dahin 
geht, zu beweifen, dafs die alten Münzen und In- 
fchriften » die celtifche, iberifche und bätifche Charak- 
tere führen, in gascenifcher Sprache gefchrieben find. 
J. Fr. MTasdeus Hifioria critica de Efpana war bis 
zum Ion Theile fortgerückt, und ven den Retrotos de 
los Reyes de Efrana con fus correfpoudiertes Vidas wa- 
ren 6 (Quart-) Bände esfchienen; der 7e wird die Kö- 
nige von Navarra liefern, und die Gefchichte der fpa- 
nifchen Dynaftieen befchliefsen — Ta der Coiecion de 
Cartas hijlorico-criticas por D. Jof Fillaroya wird 
eine Unterfuchung der Chroniken und Commentare Ja. 
cobs I, Königs ven Arragonien, angeftellt, und ihm 
die Autorfchaft derfelben abgefprochen. Der fünfte 
Baad ven D. Felix de Lataffa y Ortins Bibliote- 
Ca nueva de los Efcritores Arogonenfes begreift die 
Schrififteller von 1753—95. (Die Biblioteca antigua 
beftehr aus zwey Bänden.) — Eine der bis jetzt immer 
nur beyläufig genannten, nie genau angegebenen Krici- 

Co) F ken 
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ken der verdienftlichen, bis jetzt unvollcndeten Ge- 

fchichte Ainerika’s des verfiorbenen Munoz (vgl. IBi. 

1801. ‘N. 141.) erfchien 1799 unter dem Titcl: Carta 

critica fobre la Hiftoria de America de D. Juan Baut. 

Mun oz efcrita desRoma por D} Franc. Iturvri, Pres» 

bitero efpan ol. | 
Die cheils der Topographie, theils den 


Schönen Künfen 


angehärige Defcripcion y breve Explicacion de las Efta- 
tuas, Fuentes y Jarrones de los reales Jardines del fitio 
de S. Ildefonfo giebt zugleich eine Ueberlich@der fabel- 
haften Gefchichte, auf welche fich die befchriebenen 
Kunflwerke beziehen. 

Die Colecion de las mejores Pvefias €fpiritusles del 
P. M. Luis de Leon, de Diego Aifonfo Velas- 
quez de Felasco, de-Fr, Paxlino de la Efirella, 
de Fr. Pedro de Padillo y de Lope de Mega, 
it, wie man fiehr, eine B'ume-lefe saus bekannten 
Dichtern. _ D, Jof. Maria de Fuentes, von welchem 
wir in der vorigen Ueberlicht eine Novelle anführten , 
gab eien dritten Theil feirer. Poejias heraus, unter 
weichen fich,* mehrere andere fouenannte pièces fugi- 
tives umgerechnet, eine Ode über die Malerey und 
Dichrkunft auszeichnet. Eben fo wurden die Poejias 
del D. Juan Melandez P aidez mit einem dritten 
Theile vermehrt, in weichem verichiedsve der 
fpan fcien Akademie gek öste Stücke 
Ebenderfelbe lieferte auch: La Muger Varonil, Com. 
originul en 3 actos y en verfo mit einer Vorrede über 


von 


das fentimentale Luftfpiel, und El Cilavera, Comedia;. 


D. Maria Rofa Galvez: Un loco huceciento, Com 
nueva en. 1 A. en profa; D, J. M. de Carnereros 


El Viojante desconocida, en 2 A., und Mergq D Lo. 


Maria de Willaroe folgerde zwey Trauerfpiele: 
Ana Bolena und. El Conde D. Garcia de Cajtilla. Der 
dritte Band des Teotro nxevo efpeñol enthalt: La Pie- 
ras figuentes; la Ovgullofa; el Amor yla Intrig:a ;ı el 
Chilmofo und El Sulteron y fa Criada, — Lu Toma. de 
Huë por Jofuie, Druma facro: in 2 4. wurde wahrend 
des Fruhlings 1408 auf dem Teatro del Principe auf- 
geführt. Aidrre anonyme Schaufpiele waren: El Indo- 
lente, Com, nuevaen2 A. — Los Amantes engan a- 
dos, o-falfus recelos, pieza nueva en un acto — El 
Colifa de Bagdad, Opera comica en un acto. =— Nach 
de ‚Woratın’s in der vorigen Ueberfichr erwähnten. Be- 
arbeirung Hamlets: erfchien noch folgende neue: Ham- 


let, Trugedia efcrita en Ingles po Guill. Shakefpeares, 


trad, y illufirada con la vida del autor y notas criticas 
por J, Celenio U-brigens waren die Bearbeitun- 
gen enplifcher.S:ücke,, VOR welchen wir hier nur im 
Vorbeygehen noch eineUeberfetzung &esOrhello anführen, 
ungleich (elrener tals Ueberferzungen undi Nachbildun- 
gen franzöhfcher Stücke, wozu auch mehrere. der übri- 


gen gehören. 


fie bey, deu englifchen harren; fe werden [charf gerich- 
tet. Im Gatzen machr übrigens das [pa eche Dhearer, 
vielleicht ebes; durch die Amalgamirusig der varionalen 
mit den ausländifchen. Arbeiten „immer mehrere Fort- 


. zs be Late 


vorkommen. 


Die Kotzebuefchen Schaufgiele erfahren: 
in Spanien. bey. den hrinikern epen das Schickia] , das‘ 


rs 


fchrite, Auch beñtzen die Spanier jetzt eine Mimik, 
ein Enfayo fobre el origen y naturaleza de las Pafiones, 
del Gefto y de la Accion teatral. (8-) Es find 13 Kupf. 
mir 52 Figuren, die auch einzeln verkauft werden. 
Das Gaize koftet 16 Pealen. 

Von überferzten Erzählungen haben wir hier Mil y` 
en quartos de hora, Cuentos Tartaros, trad, del Fran- 
ces por el P, S. Miguel de Sequieros (3 Ocravbän- 
de) anzuführen; auch war D. Fioria 5 Goke ge Cor- 
deva von Juan Lopez de Pe nulver (Perpignan 2801. 
2 B. 12.) ins Spanifche überserragen. 

Uebrigens wird fch aus diefen Ergänzungen und 
aus der Vergleichung mit den vorigen Nachrichten das 
frühere Urtheil beflätigen, dafs da, wo das Rirchenfy- 
ftem nicht Einrrag thut, ‘die neuefte Lirerarur der Spa- 
nier weniger dürfrig ift, als man glaubt, und dafs he 
befonders in dem praktitchen Wiilenfchaften gute Fort- 
fchritte machen. 


IH. Akademieen u, gelehrte Gelellfchaften, 


Aufser dem neulich erwähnten Inftirut des Tlle und 
Vilaine Departements zu frénnes/ift in dem ehemaligen 
Bretagne noch ein anderes, ein auf gleiche Art nach 
dem Mufter des Nativxci-Inftituts organifirtis und in 
die bekannten drey Claffen eingerheiltes Infitut départ, 
de la Loire inférieure zu Nantes in Thärigkeit, das 
kürzlich den Bericht feiner erften öffentlichen Sitzung 
am 20. April d. J. hat drucken laffen, Die Sitzung 
wurde vermittelt einer Rede des Prafecten Lotourneur 
eröffnet, worin er die Vortheile auseinander ferzte, 
welche die Grundfätze der gegenwärtigen Regierung den 
Wiffenfchaften und Küuften verfprechen. Hierauf er- 
ftattete der Secretair Reno Bericht über die bisherigen 
Arbeiten des Inftiturs 

x) Claje der mathematifchen und phufikalifchen PT'if- 
fenfchsften. Baret lieferte ein Memoire über die bey der 
nach einer Schatzung angenommenen Breite zu machen- 
den Verbefferungen, und über die Richtusg der fchein- 
baren in wahre Diftanzen; Degay ein Memoire über 
die Leuchtthürme und ein anderes über die Schiffahrt 
auf der Loire; Desmolons eine Abhandlung über das 
Vifiren; noch andere Arbeiten lieferte Levvault über 
eine neue bewegende Kraft, und über das Mufter zu 
einer Probewage; Athenas über eine Mafchine, \Waffer 
aus. einem Brunnen nach allen Stockwerken eines Hau- 
fes zu ziehen, und über den Bau einer Leiter zur Ret- 
tung von Perfonen in obern Stockwerken eines bren- 
nenden Haufes; Desfivas über ein Mirtel, Wafer in 
die Höhe zu heben, und es zur Bewegung eines Rades 
zu. brauchen; Bonnard über den Plan zu einer-Wind- 
mühle mit horizontalen Flügeln, deren Bewegung be- 
ftändiger feyn und deren Baw weniger Koben erfodern 
würde, als. die gewöhnlichen: 

Die Phyjikı Chemieunà Nuturgefchiehte befchäftig- 
te ebenfalls mehrere Mitglieder... Lasnier las eine Abhs 
über den Atromerer.. Athenas unterhielt, das, Inititue 
mehrmalen mit der Togerraph!e und Minera’ogie des 
Departements, veferte eine Abh. über eiue neue Torf- 
grube»: eine andere über die Kalkfteinbrüche, nadeeine 
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dritte über ein Mittel’ zur Verrollkammnung der Re- 
verberiröfen. Debuifon lieferte ein Verzeiehnifs fei- 
nes Naturalienkabinets; Hectot eine Tabelle der Claf- 
fen und Genera Liané’s; usg eine Abh., über ‚den 
Flachs aus dem Eibifch. Treluyer las ein Mémoire über 
die neuen Entdeckungen in der Chemie VOT; Desrivas 
eine Abh. über das Sehen und das Licht; Fonrre fprach 
über Wärmeftof und die Urfiche feiner me Fed 
in den Körpern; Dabit verlas eine Abhandlung über die 
Tedder Bud Ahera, und eine andere uber 
die -Acides acéties id acetenx; Hectot uad Ducommun 
lieferren ein Mémoire über eine neulich enrdeckre Mi- 
neralgualle in der Nine von Nantes, die ch hereirs 
fehr wirkfam bewiefenhat. Darbefeuille machte neue 
Experimente mit dem Galvanismus, und der Op:iker 
Huet wiederholte die Verfuche mit der Vo'taifchen 
Saule. 

Aufserdem wurden mehrere hieher gehörige medici- 
nifche Abhawdiungen geliefert.  Tréluyer las ein Me- 
moire über die topifche Medicin vor, und widerlegrc in 
einem andern eine fehr fehlerhafte medicinifche Topogra- 
phie der Stadt Nantes; lieferte Beobachtungen über 
eine Lähmung der rechten Seite, die Folge einer fehr 
leichten Verletzung an der linken Seite, fo wie über 
einen befondern Fall von. Taubbeit ; Duchesne las 
eine Beobachtung über eine glu-kliche Krife, die eine 
Waflerfucht endigie ; Freteas ein Memoire über die 
charakteriftifchen Symptome, die den Unterfchied zwi- 
fchen den fozenannten Schafpocken und den wahren 
Focken ausmachen. Aufser einem hiftorifch- prakti- 
fchen Memoire über die Pelt, von Treluyer, lieferte 
Blin eine Abh. über die peftartige Krankheit zu Cadix, 
und Darbefeuiile fertigte eine Inftruction für die OM- 
ciere am Bord des Schiffes aus, das die Polizey zu Un- 
terfuchuug aller aus verdächtigen Gegenden kommeuden 
Schiffe ausgeftellt hatte. 

2) Clafe der moralifchen und politifchen PFi[fen- 
fchoften. Molles zeigte ta einer Rede die Nothwerdig- 
keit, fich mit den Sitten eines Civilifirten Staats zu be- 
fchäfıigen, und fchlug ver, Unterfuchungen darüber 
anzuflellen, welches die fanfreften und wirkfamften 
Mittel feyn dürften, fie zu verbeffern und zu erhalten, 
e der ältere lieferte einen raifonrirenden Aus- 


Lepou; En. 
ua? hilofoph'fchen Syfteme, defen 


zug von Kants neuem p n 
Einflufs bereits in mehreren Steaten fehr fühlbar ift; 
Mosneron las einen Auffaiz, der zur Vorrede einer Le- 
bensbefchreibung des Sufrers des Chrilteurkums be- 
ftimmt ift, Deguay las eine Abh. über die Adminiftra- 
tion der Marine, der Capirain François ein Mem. über 
Schiffahrt und Handel, über die Aufmunterung, deren 
fie bedürfen; denielben Gegenfland behandelte der Dou- 
anen - Direcror Fillers. Der Affacié Cavoleau lieferte 
eine Abh. über die dem Getraide fo fchädlichen Feld- 
mäufe. * Huet fprach uber die Verfchiedenheit des po- 
litifchen E nflufles der Reiigien bey alten und neuen 
Völkern; Degay über den gegenfeitigen Einfufs der 
Gelehrfamke:: und der Rer erungskunft, 

3) Cloffe der Literotur und der Künfte, In einem 
Berichre über ein Werk von Roche zeigten Poirier, 
Chef-de-Houx und Bonnard, dafs eine gute Methode 
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und deutlicher Ausdruck d'e abftracten Grundfätze der 
Grammatik leicht begreiflich machen. Laennec verthei- 
digre in einem Anffatze den foliden Unterricht, und 
die Anftalten, in welchem er ftatr finder. Peccot hielt 
einem Mitgliede des Inftituts, Namens Floch, der auf 
dem Schlachtfelde von Hohenlinden blieb, eine Lob- 
rede. Henri Bouteiller las ein kleines Gedicht und eine 
Esiftel; Charles Bouteiller zwey Romanzen; Afahot 
Ucberfetzungen anakreonrifcher Oden; Blanchard eini- 
ge Pieces fugitives, und eine Ode über die Unfälle des 
Bürgerkriegs; Crucy einen Entwurf über die Be- 
nutzung des alten Grabmals der Herzege von Bretagne 
in der Carmeliterkirche zu Nantes, 


Nach diefem Berichte hielt der Arzt Trélzyer eine 
Pede über die Nürzlichkeit gelehrter Gefellfchaften, — 
Atheuas las einen Verfuch über die Mineralogie des De- 
parrements der Nieder-Loi. > vor, worin er zuerit zeigte, 
dafs das ganze ehemalige Bretagne, ein Theil der Ven- 
dee, von Maine und Loire, von Mayenne und Calva- 
dos von der erften und zweyten Bildung herrühren, 
und von einer unendlich kleinen Quantität Kalkfelfen 
durchfäet find; dann aber über die verfchiedenen mi- 
neralifchen Producte fprach, die er auf feinen Reifen 
kennen lernte, befonders von deuen, die für den Ak- 
kerbau und die Künfte wichtig find. Er befchlofs fein 
Memoire mit der Angabe der Mittel zur Vervollkomm- 
nung der mineralogifchen Entdeckungen des gedachten 
Departements, und zur Verbreitung des mineralogifchen 
Studiums, befonders durch die Anlegung eines Cabi- 
nets. —  Dabit lieferte einen Nachtrag zu feiner Ab- 
handlung über die Theorie des Äthers, beftehend in ein: 
gen Uxterfuchungen über eine neue Art der Schwefel- 
fäure und einige ihrer Combinationen. — Treteau las 
Beobachtungen über aufserordentliche Zufälle, welche 
die Tolge einer Schufswunde waren. — Rich.rd d. j. 
fuchre in einer Abhandlung über den der Stadı Nantes 
eigenen Gott Voljanus die Identität defelben mir dem 
Janus zu zeigen. (Die Grimde dafür und mehrere an- 
dere Punkte diefer Abhandlung hat vorläufig Alillin in 
feinem Magazin encyeiop. durch einige dem Auszuge diefer 
Abhandlung untergeferzte Anmerkungen beftritten.) — 
Peccot las eine von Bianchard la Muffe abzefafste Lob- 
rede auf Graslin, Vf. eines Ejay analytique de l'Impôts 
Meteyer eine Usberfcnt ven Bryan Edwards Geïchich- 
te der englifchen Colonien in Wefiindien; Darbefeuille 
(Oberchirurg am bürgerl. Krankenhaufe und Prof. der 
Phy fik u. Chemie) fprach über die Vortheile der WEN 
mifchen Suppen ia volkreichen Städten und Armenhau- 
fern; Candean las eine Heroide: Perther à ek 
Mahot Überferzungen anakreonrifcher Oden ; Henou F 
ohne Namen eingefendere lyrifche Scene, die Verwand- 
lung der Daphne in einen Lorbeerbaum betreffend , vor. 


HI. Reifen. 


Die vor einiger Zeit in diefen Blättern (N. rar) 
erwähnte neue Reife vom Vorgebirge der guten Hoff- 
nung landeinwärts, auf welcher man die bisher unbe- 

kannte 
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kannte Stadt der Botzuanas, Likitow, entdeckte, ge- 
fchah unter der Anführung des fchon durch feine frü- 
hern Reifen vom Cap aus höchft vortheilhaft bekann- 
ten Barrow, von dem man wahrfcheinlich bald ausführ- 
lichere Nachrichten über diefe neuen Entdeckungen er- 
halter wird. 


—— 


Hr. Adam von Krufenftern, Capitain-Lieutenant der 
zuflifchen Flotte, hat von feinem Monarchen den Auf- 
trag erhalten, eine Reife zur Beförderung des Handels 
um die Spitze von Amerika nach den nordweftlichen 
Gegenden diefes Erdtheils und nach der Küfe von 
Kamtfchatka zu unternehmen. Der Haifer hat ihm dazu 
einen jährlichen Gehalt von 5000 Rubeln und ein Ge- 
fchenk von 10,000 Rubeln nach feiner Rückkehr be- 
ftimmt. | 


Der Hofgärtner van der Schotten zu Schônbrunn 
macht auf Koften des Fürften von Lichtenftein eine bo- 
tanifche Reife nach Amerika, um dafelbft fchône und 
feltene Pflanzen für die Anlagen des Fürften zu fam- 
meln. 


IV. Künfte. 


Am 23. Sept. vertheilte der franzöfifche Obercon- 
ful, nachdem er Tags vorher die in dem Nationalpa- 
lafte der Künfte ausgeftellten Kunftproducte befehen 
hatte, in Gegenwart der übrigen Confuls, der Minifter, 
Senatoren und Sraatsräthe im Palafte der Tuilerien Me- 
daillen unter die Fabrikanten und Künftler, welche von 
der Jury diefer Auszeichnung würdig erklärt worden. 
Unter den ausgeftellten Gemälden hat der Oberconful 
rey für fich zu kaufen befohlen. 


Am 21. Sept. erkannte das National-Inftitut unter 
den auf die Preisaufgabe im vorigen Jahre eingegange- 
nen Zeichnungen einer Melle den eriten Preis an Rohault, 
Schüler von Durand, den andern an Bury, Schüler 
von Percier. Die erftere Arbeit hat das Schickfal ge- 
habt, von einem Nebenbuhler, der vergebens den Preis 
hoffte, in dem Saale, wo fie aufgeftellt war, zerriffen 
zu werden, 


V. Todesfälle, 


Am 19. Aug. ftarb zu Sengwarden in der Herr- 
fchaft Kniephaufen bey Jever der dafige Oberprediger 
Joh. Fried. Crome im 8T. Jahr feines Alters, nachdem 
er diefe Stelle über 50 Jahre verwaltet, und vorher als 
Schulcollege an der Jateinifchen Schule zu Stadthagen 
im Bückeburgifchen gearbeitet hatte, 


—, 
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Zu Ende des Augufts oder Anfange des Septembers 
ft. auf einem Landhaufe bey Chateaudun P. Roufel, Vf. 
des ins Deutfche überfetzten Syfième phufigue et moral 
de la femme, ein wegen feines Charakters fehr ge- 
fchätzter Mann, 50 Jahr alt, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Kammerjunker Bruun Neergard, ein junger 
Däne aus Svenstrup, der fchon mehrere Jahre in 
Deutfchland, der Schweiz und in Frankreich fich auf- 
gehalten hat, geht nun ven Paris mit einem Zeichner 
und einem Mineralogen mach Spanien. Er hat hier ei- 
nige kleine Schriften herausgegeben: 1) Etat actuel des 
Beaux-Arts en France; 2) Dernier Voyage de Dolo- 
mieu dans les Alpes, auf welcher Reife ihn Neergaard 
begleitet hatte; 3) Les loifirs d'un Etranger à Paris; 
4) L'état des arts à Genève. Sie find alle gut aufge- 
nommen worden, 


Der vorzüglich durch feinen auf die Entdek- 
kung der Carolingifchen Bardenliederfammlung ausge- 
fetzten Preis von zoo Ducaten rühmlich bekannte Hr. 
Karl Heinze, Erzieher bey dem Herrn von Unruh zu 
Klein-Münche bey Birnbaum in Südpreufsen, der für 
die vaterländifche Vorzeit eine unermüdete Thätigkeit 
befitzt, bekanntlich auch fich in diefer Hinficht vor ei- 
nigen Jæhren an Sieyes wendete, und von demfelben 
eine günftige Antwort erhielt, die in Bragur VI. 2. 
abgedruckt fteht, hat neulich auch Ihrer Majeftät der 
Königin den Bardenalmanach der Deutfchen zugefendet, 
und darauf vom 16ten Aug. d. I. folgende humane, 
für diefes Unternehmen fehr aufmunternde und einer 
deutfchen Königin würdige Antwort erhalten: 


„Dem Karl Heinze zu Rlein-Münche etc. zeige‘ 
„ich hiermit den richtigen Empfang des, mir un- 
„term gren des vor. Monats übermachten, von Grä- 
„ter und Münchhaufen herausgegebenen Barden - Al- 
„manachs der Deutfchen an, und faume nicht län- 
„ger, demfelben meinen aufrichtigen Dank für die 
» Mittheilung diefes vorzüglichen Werks zu bezei- 
„gen, mit der Verficherung: dafs der lobenswür- 
„dige Zweck, durch diefe Arbeit die Liebe für un- 
„fer deutfches Varerland und deffen Ruhm zu bele- 
„ben, felbige rein und unverfälfcht zu erhalten, 
„auch fich dankbar unferer Vorfahren und ihrer Tha- 
„ten zu erinnern, meiner Aufmerkfamkeit richt ent- 
„gangen ift. Uebrigens wünfche ich die vollkom- 
s menîte Erreichung diefes Zweckes, und verbleibe 
n deffen 

Charlottenburg, 


affectionirte Königin 
den 16. Auguft 1802. 


Luife, 


1537 


INTELL BEN ZBLATT 


1533 


der 


KLLGEM-BITERATURB:ZEITUNG 


Numero 


mn nn nn 


>” 


IQI. 


Mittwoœchsiden soa October. 1802 


~ 


sut 


a = a D me me mea 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Akademien und gelehrte Gelellfchaften 


Bericht von den Arbeiten der phyfifch. niathematijchen 
Ciofe des franzôjifchen National - Inflituts im 
x Ouartaie des roten Jahres. (Fortfetzung.) 


3ten 


Phyfifcher Theil (von Lacépèle.) 


Pie, las zwey Paragraphen eines grofsen Werks 
vor, welches von den Mercurialoxyden und Mercu- 
rialfalzen} handelte. Obgleich das Queckfilber der Ge- 
genfland einer unendlichen Menge von Unterfuchun- 
gen gewefen ift: fo ift doch deffen chemifche Ge- 
(chichte vielleicht noch nicht vollendet; befonders 
fehlte es bey feiner Unterfuchung noch an dem Grade 
der Genauigkeit, welche feit einigen Jahren beym Ei- 
fen, Kupfer und Bley erreicht worden ift; und Four- 
croy hat bewiefen , ‚dafs vor der Erfcheinung feiner 
Arbeit die verfchiedenen Oxyde, fo wie die verfchie- 
denen falzigten Verbindungen des Queckfilbers, bey 
weitem nicht fo ftreng, als es die \Viffenfchaft fodert, 
unterfchieden worden find. Diefe Lücke auszufüllen, 
war eigentlich fein Zweck. Bis jetzt hat er die Claffe 
blofs mit Oxyden und folchen Zufammenfetzungen des 
Quecküilbers unterhalten, welche es knallend machen; 
es liegen aber hierin fehon interefante Details und 
treffiche Entdeckungen für den Fortgang der Wiffen- 
fchaft. Bey Gelegenheit der MIST ge hat 
Fourcroy vor allen Dingen durch eine Menge von That- 
fachen das, was er zu feiner Zeit und zuerft von dem 
fchwarzen Queckfilberkalke gefagt hatte, welchen Boer- 
have und alle Chemiker als einen blofsen Zuftand der 
Vertheilung diefes Meralls betrachtet haben > beftäti- 
get. Er befchreibt die fehr vielfachen Umftinde fei- 
ner Bildung, giebt die Analyfe deffeiben und zeigt, 
dafs er aus 96 Theiler Queckfiiber und 4 Theilen Oxy- 
gen beftehe; er führt die verfchiedenen Merkmale die- 
fes Oxyds auf: feine Gefchmacklofigkeit, feine Unauf- 
}öfslichkeit im Wafer, feine fülle und ohne Aufbrau- 
fen vor lich gehende Auflölung in den Säuren, die 
wenig oxjdirten Salze die er bildet, feine volikonim- 
ne Reduction in einem flarken Feuer, feine partiale 
Reduction und feinen Uebergang in ein rorhes Oxya 
bey einer mäfsigen Wärme. Er wendet fich hier- 
auf zur Unterfuchung anderer Mercurialfalze und zeigt, 


“des fchwarzen Oxyds übergehen; 


dafs es weder ein graues, noch weïfses, noch gelbesQueck. 
filberoxyd gebe, fondern dafs die mit einem folchen Na- 
men belegten Zufammenfetzungen wahre, nicht fehr auf. 
löfliche Salze find; dafs das rothe Oxyd gleich und ohne 
Zwifchenftufen nach dem fchwarzen zum Vorfchein 
komme; dafs diefes rothe Oxyd, auf welche Art man 
es auch erhalte, befländig und immer daffelbe fey; dafs 
es 8 Hunderttheile Oxygen enthalte; dafs es fein Oxy- 
gen mit dem laufenden Queckfilber theile, wenn es da- 
mit gerieben wird; dafs alsdann beide in den Zuftand 
dafs, wenn es fein 
Oxygen an den Zink oder das Zinn absieht, indem es 
in verfchloffenen Gefäfsen damit erhitzt wird, diefe 
Metalle dadurch entzündet werden; dafs es aber diefe 
nämliche Wirkurg mit dem Eifen und Arfenik nicht 
hervorbringt; dafs es einen herben und urangeuchmen 
Geichmack habe; dafs es im Wafer auflösiich fey; 
dafs es durch die oxygenirte Salzfäure in den Zuftand 
einer noch pröisern Oxydation gelauge, dafs man es 
aber indiefem letztern Zuflande nicht ifolirt erhaiten 
könne, fondern dafs. es dann mit einem durch kein 
bekanntes Mittel davon zu trennenden Salze verbunden 
fey, Die Bedingungen des knallenden Queckfilbers find 
der Gegenflaud des andern Theils von F's. Arbeit. Er 
kennt. Creyerley Arten deffelben, wovon zweß vor ihm 
befchrieben waren, die dritte aber von ihm felbft er- 
funden wurde, Er bemerktin Rückficht der beiden 
erflen, ‚dafs die mit Schwefel gemifchten Queckfilber- 
nieätrichläge, weiche Buyen als knallend angegeben 
habe, cben fo leicht zu erkennen als zu bereiten find. 
Bey dem von Hn. Howard in England erfunéeaen Knall- 
queckfi.ber, wovon Berthollet der Clafe Nachricht ge- 


- geben, fand F., dafs mau nach Maafsgabe der Zeit, 


wo der Alkohol mit falpeterfaurem Queckfiber kocht, 
drey verfchiedeneProducte erhält. Das erfte am Weuigilen 
erhitzte, ift nichts anders als eine Zufammenfetzung von 
Queckfiberoxyd mit Salpeierfäure und einer aus dem Al. 
kohol] auf eine eigne Arterzeugte vegetabilifche Subflanz. 
Diefe knallt fehr flark, Das zweyte, welches man 
bey längerer lortfetzung des Kochens erhält, kryftalli. 
fire ich in Nadeln, knalit fehr fark, brennt mit ej- 
nem blauen Feuer mit Verpulfung, wenn man es auf 
glüheude Kohlen ftreut. Es enthält keine S:lpeierfäu- 
re, fordern hat Ammoniac in feiner Zufammenietzung, 
und mehr von dem vegetabilifchen Stoffe als das verige, 

(9) G Es 


1539 


Es fcheint die von Berthollet befchriebene Art zu feyn, 
Das dritte Product, wodurch die Hawvardifche Mi. 
fchung erhalten wird, wenn man das Kochen .eine 
halbe Stunde und länger unterhält, ift gelb oder mit 
reducirtem Queckfiber vermifcht, Es knallt weder 
durch Berührung noch durch Wärme , aber auf roth- 
glühenden Kohlen verpuft es mit Lebhaftigkeit, Es 
enthält weder Salpete:faure noch Ammoniac, aber 
Sauerkleefiure und fehr wenig von der aus dem Al- 
cohol entftandenen vegetabilifchen-Materie. Es ift 
beynehe ein Sauerklee. oder zuckerfaures Queckflber. 
Durch alle diefe Uuterfcheidungen zeigt F., wie die 
Berthoiletifchen Verfucke mit den Howardifchen über- 
einftimmen, Die Art von Knallqueckfüber, welche 
Fourcroy entdeckte, ift ein Ammoniacal-Queckfilberoxyd, 
welches durch eine 8 bis 10 Tage lang fortgefetzte Dige- 
flion von concentrirtem Ammoniac über rothem Oxyd, 
erhalten wird. Diefes Oxyd nimmt nach und nach ei- 
ne fchöne weifse Farbe an: es bedeckt fich mit blättri- 
gen, glänzenden und fehe kleinen Kryftallen. Wenn 
es auf fehr flark angeblafne Kohlen geworfen wird, 
verpuffr es beynahe wie das Knallgold, befonders wenn 
man es in kleinen Portionen aufftreurt, Es zerfetzt lich 
von felbft, und verliert nach 3 bis 4 Tegen feiner Be- 
reitung die Eigenfchaft zu knallen. Eine mäfsige 
Wärme fcheidet das Ammoniac davon, und das rothe 
Oxyd bleibt allein zurück. Die Säuren zerletzen au- 
genblicklich diefes knallende Oxyd, welches man in 
die Clañle der ähnlichen Gofd-und Silberoxyde fetzen 
mufs, als welche die nämliche ammoniacalifche Natur 
haben. Man hat Urfache, auf die Fortfetzung diefer 
wichtigen Arbeit fehr begierig zu feyn. — Auch 
Guyton unterhielt feine Collegen mit Eigenfchaften der 
Metalle. Er hatte bereits vor 25 Jahren gefagt, dafs 
Eifen und Silber im vollkommnen Fluffe zwey belon- 
dere Arten von Bofenfatz (culots) bildeten, welche an 
ihren Oberflächen gänzlich zufammenhingen. Er glaub- 
te daraus, gegen Gellert, den Schlufs ziehen zu dur- 
fen, dafs fich diefe beiden Metalle nicht mit einander 
vermifchen liefsen. Die fchônen Verfuche Coulomb’s 
über den Magnetismus erregten in diefem Phyfiker den 
Wunfch, Metalle zu bekommen, die völlig rein von 
Eifen wären. Guyton fchlug ihm zum Verfuch den 
filbernen Bodenfatz vor, aus weichem die Natur felbft 
das Eifen gefchieden zu haben fchien. Diefes Silber 
enthielt in der That keine folche Quantität von Eifen, 
dafs es durch irgend Zi Chemifches Reagens hätte ent- 
deckt werden können, indem feine Aufiöfung nicht ein 
Atom von blauer Subflanz mit blaufaurer Soda gab. 
Indeffen bewirkte doch ela Theil diefes nämlichen 
Tragments eine bemerkbare Bewegung an dem 'magne- 
tifchen Stabe, und da es Coulomb mit feinem magne- 
tifchen Apparat unterfuchte, fand er, dafs es +36 Er 
fen enthielte. Diefer Verfuch führte auf den Gedan- 
ken, ob nicht das Eifen auch eine gewiffe Menge Sil- 
ber in fich halte? — Guyton ftellte deufelben wirk- 
lich mit feiner bekannten Gefchicklichkeit an, Er 
überzeugte fich dadurch, dafs im Eifen ohngefähr Ez 
Silber auf das innigfte eingemifcht wäre, und er hielt 
diefe Quantität für hinreichend, demfelben fehr merk- 
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würdige Eigenfchaften zu geben, z, B. eine aufferor- 
dentjiche Härte und einen Brach, welcher elne Dis- 
continuicät Uebertefte der Kryftallifation zeigte Guye 
ton fchiofs aus diefen Verfuchen mit Silber und Eifen, 
fo wie aus denen mit Eifen und Biey, dafs man nicht 
mehr (agen könne, dafs diefe Metalle einer Vermi- 
fchung wiitereiniander widerfländen, fondern dafs eine 
wahre Vereinigung bey ihren Tlufe fau finies dafs 
aber durch eine wahre Scheidung, der gräfste Theil 
von beiden Metallen fich während des Erkalteus von 
einander trenne, und dafs hiebey ihr verfchiedenes 
eigenthümliches Gewicht und ihre refpective Schmelz- 
barkeit in Betracht käme, vollkommen fo wie fch 
Kupfer und Bley bey den grofsen metallurgifchen Aga 
beiten von einander abfonderten. — Der Afocié Se- 
gsis bewiefs in einer Abhandlung über die Ungarifche 
Lederbereitung, dafs die bisher dabey gebräuchliche 
Methode nichts weiter als eine Einbringung von Talg 
und Salz in die Poren des Leders bewirke, und dafs 
mithin diefes Leder dem gegerbten weit nachfiche. 
In der Folge gab er ein neues Verfahren an, das diefe 
Unbequemlichkeit nicht allein vermindert, fondern 
auch den Vortheil eines geriugern Aufwändes hat. 
— Broufonet, den feine Verrichtuugen als Commillär 
der Handeisverhältnife zu Madera zurückhalten, der 
aber dafeïbft keinen Augenblick vorbeygehen läfst, wo 
er nicht den Naturwiffenfchaften nürzlich it, hat eine 
Abhandlung an feine Collegen gefandt, worin er die 
Vortheile auseinander fetzt, welche aus der Anlegung 
eines boranifchen Gartens auf dem Vorgebürge der gu- 
ten Hofaung erwachfen könnten; z. B, die Ueber. 
fendung einer Menge Pilanzen, die fich fowohl durch 
Blüthe als Geftalt fehr fchôn ausnehmen, die fo leicht 
und in Frankreich fortzubringen wären, die be- 
fonders wegen der Zeit, wo fie blühen (in unferm Win- 
ter) unfere Jahreszeiten verfchönern würden, Auch 
africanifche Thiere könnten bey diefer Gelegenheit mit 

überfandt werden, — Geoffrey -vom Inftitut zu Cairo 
verlas eine Abhandlung über die den Griechen bekann- 
ten Thiere des Nils und deren Verbältnifs zu dem Sy- 
ftem der Theogonie der alten Aegyptier. Den letzten 
Abfchnitt derfelben findet man in den Nachrichten 
von den Arbeiten der Claffe der Literatur und fchönen 
Künfte; die beiden vorhergehenden Artikel enthalten 
fehr forgfältig angeftelle Beobachtungen über neue 
Gegenftände und intereffante Sammlungen über die 
Thiere des Nils, womit eine finnreicke und gelehrte 
Unterfuchung über die Kenntniffe der aiten Griechen 
von der Naturgefchichte diefer Thiere, fo wie über 
die Namen, welche fie zu ihrer Unterfcheidung brauch. 
ten, in Verbindung fteht; woraus fich dann ergiebt, 


‘in wiefern die Erzählung von Herodot in Rückficht 


der Lebensart eben diefer Thiere bey den Aegyptern 
der Wahrheit gemäfs find, 


Tenon theilt feinen Collegen neue Beobachtungen 
über das Pferd mit, In einer befondern Abhandlung 
befchäftigte er fich mit einem Theile des Kopfs von 
diefem Thiere, der bisher noch fekr wenig bekannt 
ift, und welchem er den Namen des Kiefern- Zahn. 

Werke 
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Derks (Equipages Maxillodentaires ) giebt. Er 
hat diefe gauze Einrichtung unter den Gelchtspunct 
einer Mühle gebracht, wodurch fich das Thier feine 
Nahrungsmittel auf eine ähnliche Art bereitet, wie 
der Menfch fein Getreide durch die Mühle, Beide 
Einrichtungen haben ihr'Zahn- ung Trieb-, Malm - und 
Beutelwerk, Das Pferd fndet in feinen Schneidezäh- 
nen, in feinen Backenzühnen und in den beiden Kinn- 
baden, worinn diefe Zähne befefligt Ind, zwey eigne 
Anordaungen: eine für Gas Zahn- und Triebwerk, und 
die audere für die Zermalmung. Die erfters fteht der 
andern voran, fafst die Nahrungsmittel, und bringt fie 
ins Maul, welches hier den Rumpf der Mühle vor- 
fell. Die andere liegt viel tiefer und an den Seiten 
des Mauls, ift zum Zerreiben €erfelben mitteilt zweyef 
Arten Steine heflimmt, woran der eine denBoden-und 
der andere den Leuferfiein ebgiebt. Diefe beiden 
Mefchinen arbeiten aber nicht miteinander zugleich, 
fondern jede hat ihre eigne Bewegung, fo wie ihren 
eignen Baw, Beiderley Bewegungen aber hängen rom 
Unterkianhacken ab; diefer bewegt fich, wie in einem 
Gewinde, 62s am Triebwerke angebracht if, und wird 
feitwärts nach dem Oberkinzbacken hingeleitet, der ihm 
zum Mahlwerke dient, Die Mafchine des Triebwerks 
ift nach der Länge des Halfes und längs der Kinnla- 
den angebracht; die Zähne, die Lefzen und felbft die 
Schenkel nehmen mit Theil daran. Ein langer Hals 
mit langen Kinnladen reichen am weitlten; die Bie- 
gung der Schenkel erfetrt was durch die Kürze des 
Halfes abgeht. Die Lefzen fammein die einzelnften 
Theile des Yutters zufammen, und die Schneidezähne 
des einen Riefers, welche denen des andern entgegen 
ftehen, vertreten die Stelle der Zangen, Um diefe 
Schneidezähne noch gefchickter zum Fefihalten des 
gefafsten Tutters zu machen, find euf ihrer Schneide- 
fläche Querfurchen eingefchnitten, wie man fie unten 
an den Stampfen der Walkmühlen zu haben pflegt, Da 
die Mühlfteine von Zeit zu Zeit wieder gefchärft wer- 
den müffen, fo find auch hier auf den Malmfächen 
der obern und untern Backenzähne geneigte Ebnen, 
Rinnen und Züngelchen vorhanden.  Diefe Uneben- 
heiten haben eine foiche Austheilung, dafs die geneigte 


Ebne. der Backenzähne des einen Kinnbackens die 


entgegengefetzte Richtung Yon der an den Zähnen der 


anderu hat, und dafs die Züngelchen auf der einen in 
die Rinnen der Backzähne des entgegengefetzten Kie- 
fers paflen, und fo umgekehrte Die Transverfalein- 
fchnitte der Schneideflächen kommen, fo wie die ge- 
neigten Ebnen, Rignen ued Züngelchen den Mo- 
larflächen von foliden Subflanzen, welche einen De 
ftaudtheil diefer beiden Claffen von Zähnen ausmachen. 
Hr. Tenon unterfcheidet dreyerley folide Subftanzen in 
diefen beiden Clafen von Zähnen: den Schmelz, den 
Zahnknochen und noch eine andere Ayt von Knochen, 
welcher den Schmelz ameiebt und den er den Rinden- 
knochen (os cortical) nennt. Diefe drey fnd an Dicht- 
heit und Härte verfchieden und nutzen fich fehr ge 
fchwind aneinander ab, fo wie Sch die Zähne des ei- 
nen Kinubackens an denen des andern reiben. In 
den Schacidezähnen,- wo biofs Transverfaleinfchnitte 


vorkommen, erftrecken fich 4 Streifen von Schmelz 
oder der härteften Subftanz von der einen Seite der 
Fläche nach der andern, zwifchen den Zahn- und Rin- 
denknochen, wodurch drey folche Einfchnitte (kachite 
res) entfteken. In den Backenzähnen, wo geneigte 
Ebnen, Rinnen und Züngeichen vorkommen, Ift der 
Schmelz, um vervielfachte Biegungen und Umbiegun- 
gen zu machen, nach einer unveränderlichen Anord- 
nung längs gewifler Bahnen und Puncte der Zahnf- 
chen, fo zwifchen den beiden Hinochen vertheilt, dafs 
die Ordnung in beiden Kinnladen entgegengeferzt ift. 
Die am wenigften mit Schmelz befetzten Theile der 
Backenzähne flofsen auf die in dem entgegengefetzten 
Kinnbacken, welche am reichlichften damit befetzr 
find, und haben auch mehr oder weniger'tiefe Einfchnitte. 
Hr. Tenon geht nun zu einer allgemeinen Betrachtung 
über, und fchliefst aus verfchiedenen von ihm ange- 
Niellten Beobachtungen, dafs alle diejenigen Thiere, 
die ihr Tutter zermalmen, nicht allein mit Zähnen aus 
dreyerley Stoffen, fondern auch zugleich mit fenr lat- 
gen Zähnen verfehen wären; dafs diefe Zähne die mei- 
fte Zeit wüchfen, und aus ihren Hölen ausgeflofsen 
würden, um nach Erfodernifs wieder erneuert werden 
zu können; dafs der zwifchen den beiderley knöcher- 
nen Stoffen fitzende Schmelz mit diefen Knochen einen 
feftern, biegfamern und weniger brüchigen Stoff bilde; 
dafs diefer Schmelz für die Zähne dasjenige fey, was 
die Verfählung bey verfchiedenen Werkzeugen ift, 
und wodurch die Zähne nach dem verfchiedenen Be- 
durfnifs des Thiers zugefpitzt oder gefchärft werden. 
Nachdem Tenon in der Folge noch erwähnt hat, dafs 
die Pferde alle ihre Zähne aufzehren, fie in Pulver 
verwandeln, diefe Trümmer verfchlucken und dadurch 
mit Veranlaffung zur Bildung der Steine geben, die man 
in‘ihren Eingeweiden finder, befchliefst er feine Arbeie 
mit der Anzeige der Vorfichtsmaafsregeln, die man zur 
Verzögerung diefes Abnutzens nehmen, auf welche 
Art man die Erzeugung der Inteftinalfteine verhüten, 
die Wiederkerftellung der Zähne und die Verdauungs- 
kräfte aber befördern muffe. In einem andern Aufiat- 
ze handelt Tenon von denjenigen Pferdezähnen, weiche 
unter dem Namen der Haken bekannt find, Er hat 
fich bey ihrer Unterfuchung der Methode bedient, dafs 
er fe nach den verfchiedenen Epochen ihrer ganzen 
Dauer, wo fich eine Veränderung an ihnen zeigt®s 
zergliederte; eine Methode, der er die Entdeckung 
noch mehrerer intereflanter Thatfachen verdankt. Er 
bemerkt, dafs diefe Haken keinen Beflandrheil von dem 
ausmachen, wäs er die Mafchinerie zum Faflen und 
zum Zermalmen ( Equipage à prendre und Equipage a 
moudre) nennt; fie machen vielmehr eint dritte Clafe 
von Zähnen aus, deren befondere Verrichtungen bis- 
her unbekannt waren. Er fand, dafs die Wirkungen 
der Haken im Ober- und Unterkiefer nicht gleichzeitig 
feyen, wiees bey denen der Schueide- und Backenzähne 
in beiden Kiunbacken der Fall if. Die Verrichtuog 
der Haken fchränkt fich lediglich auf denjenigen Kiefer 
ein, an den fe befefiigt find. Ihre Beftimmung ift, die 
Gegend der Barren, wo das Gebifs aufliegt, zu be- 


fefiigen, fie zu krummen, die Epoche des Habatte- 
ments 
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ments des Unterkiefers zu unterbrechen, fo wie das 
Redreffement der Barren des Oberkiefers zu verzögern, 
Man fieht hieraus, warum die Haken der beiden Kinn- 
backen bey den Bewegungen derfelben nicht aufeinan- 
der fiofsen, warum fie im Ganzen auch nicht durch die 
Abnutzung verkürzt, oder aus ihren Hôien geitofsen 
werden, fondern zu ihrer gänzlichen Entwickelung 
gelangen, und fich völlig unverletzt erhalten. Tenon 
überzeugte fich, dafs diefe Haken öfters fehlen oder 
fich häufig in einem Zuftande der Abzehrung befinden, 
und zwar fowohl bey der Stutte als beym Wallach; 
auch dafs ihre gänzliche Unterdrückung häufiger im 
Ober- als im Unterkiefer vorkomme, Er bemerkt, 
dafs die vordere Extremität der Spitze des Unterkiefers 
während der Jugend des Pferdes in die Höhe gerichtet, 
und im Alter niedergedrückt war. Auch überzeugte 
er fich, dafs die Erhebung nicht blofs vom Wachs- 
thum der Backen- und erneuerten Schneidezähne, fon- 
dern auch von.der Gegenwart der Haken komme, und 
dafa an der Niederdrückung die Abwefenheit der Ha- 
ken eben fowphl sls die Abnahme der wechfelnden 
Schneide- als Backenzähne Urfache fey.. Ueberdiefs 
bemerkt er, dafs, wenn die Vorlage des Unterkiefers 
erhoben ift, fich die Tafel der untern Schneidezähne, 
der an den obern gerade gegenüber zeigt; dahingegen 
wenn diefe Vorlage niedergedrückt ift, Gch eben diefe 
Tafel vorwärts-richtet, und fich von der an den obern 
Schneidezähnen entfernt, auch dafs diefes neue Ver- 
hältnifs, in der Lage, welches hieraus erwächll, das 
Hervortreten der Zähne aus ihren Hölen befchleunige, 
Aus eben diefen Unterfuchungen fammelteder Verfaffer 


neue Mittel, über die Eigenfchaften eines Pferdes zu 
urtheilen, und fein Alter zu erkennen, wenn die Zel- 


chen, zu welchen man bisher feine Zuflucht nahm, um 
fich hierüber zu unterrichten, verfchwunden, oder 
ungewifs geworden find, Auch hat er neue Arbeiten 
über den Einflufs der Pferdezähne auf die Maxillar- 
und andere Knochen des Gefichts und Schädels ange- 
kündigt, und wird fich der Pferdezähne, wegen ihrer 
vorzüglichen Länge zu vergleichenden Verfuchen über 
die Zähne der Menfchen, der Elephanten und verfchiede- 
ner anderer Thiere bedienen. 


IL, Todesfälle. 
b 

Am 29 Sept. ftarb zu Eilenburg der dortige Su- 
perintendent Hr. M. Chrift, (rottfr, Heinrich, an ei- 
nem Schiagfluffe. Seine Gemeine hat an ihm einen 
fehr beliebten Prediger, wie die Geifllichen feiner In- 
fpection einen aufgeklärten und wohlwollenden Ver- 
fteher und feine Freunde einen der rechtfchaffenften 
Männer verloren. Alle, die ihn kannten, fchötzten 
an ihm vorzüglich feine Redlichkeit, Geradheit und 
Offenheit, feinen Dienfteifer, feine Arbeitfamkeit und 
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Munterkeit. Das Verzeichnifs feiner Schriften ftent 
in Dfeufeis gel. Deutfchiand, 


ne 


Bekanntlich wurde bereits vor einiger Zeit in 
öffentlichen Bjärtern gemeldet, dafs zu Anfange diefes 
Jahres in London auf öfentiicher Strafce ein angefe- 
hener Mann vom Schlage gerührt niederfie], und daft 
man esdlich herausbrachte, dafs es der Capitain Sa- 
muel Turner wäre, den feine zweymal ins Deut- 
fche überfztzte Gefandifchaftsreife nach Tibet hinläng- 
lich bekannt gemacht hat, Spätere Nachrichten be- 
ftätigen jene frühere vollkommen, und fetzen hinzu, 
dafs diefer ehemals in Dienflen der oftindilchen Com- 
paguie gellandene Officier, nach felner Rückkehr aus 
Indien, ein Landgut in Glocelterfhire gekauft habe, 
das ihm 4000 Pfund einbrachte. 


III. Vermifchte Nachrichten. 

In einer vor kurzem zu London erfchienenen Rei. 
fe von Alex. Campbell durch Schottland werden unter 
andern von dem jiterarifchen Zuftande der gewerbflei- 
fsigen Stadt Perth, (die, nach Sinclair fchon im J. 
1796 an 20,000 Einwohner zählte) folgende Nach- 
richten mitgetheilt: „Perth ift auch als Pilauzfchule der 
Gelehrfamkeit bekannte Eine lateinifche Schule; ei. 
ne Lehrantalt, in welcher reine und angewandte Ma- 
thematik, Geographie, Aftronomie u, f, w. gelehrt 
werden ; eine antiquarifche Gefellfchaft; eine Biblio- 
thek für alle Fücher und mehrere Lefebibliotheken 
beweiten zur Gnüge, dafs es in P, nicht an Gelegen- 
heir zur Erwerbung von Kenatniffen mangelt, In den 
vornehmiten Gaftkäufern findet man regelmidig die 
Zeitungen und Journale fowohl aus London als aus 
andern Städten Grofsbrittaniens. — Auch machen 
die fchönen Künfte fchnelle F'ortfchritte. Rupferllich- ` 
gewôibe, Mufikalien und Buchhandlungen fieht man 
jet:t auf allen Straisen. Viele Buchhandlungen haben 
einen fehr anfehulichen Abfatz, und nicht wenige hal- 
ten Leinbibliocheken, 


In eben diefer Reife vertheidiget der Vf., wie er 
fchon in andern Schriften gethan hat, die Aechtheit 
von Offians Gedichten, und zeigt nicht nur igegen 
Johnions Behauptung» dals es. fchlechterdings hd 
hundert Jahr altes erliches (galiiches) Manufeript 
gebe: dafs man das Galifche nieht nur im fernen 
Alterthume fchrieb » fondern auch griechifehe und an. 
dere alte Schrifitielier in.daffelbe überfetzte, fondern 
führt auch eine Stelle zus einem 1567 zu Edinburg 
gedruckien Buche an. 
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à | der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 102. 


Mittwochs den z2otwn October ygoz, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodiiche Schriften, 


-A-2 efen kann fch unter einer milden und gerechten 
Regierung weifer Gefetze und einer unparıheyifchen und 
möglichft gefohwinden Rechtspflege rühmen ; Vorzüge 
die jeiem Helfen fein Vaterland werth machen müffen, 
und die mich beflimmen, meine Nebenfiunden der Be- 
arbeitung einer periodifchen Schrift unter dem Titel: 
Annalen der Gefetzgebung, Bechtsgelehrfamkeit und 
Rechtspflege, in den lurfüich Heffifchen Landen 
zu widmen, Diefe Annalen werden nach dem von Sr, 
Hochfürftlichen Durchlaucht dem vegierenden Hrn. Land- 
grajen zu Iefen Cajjel gnädigfi genehmigten Plan fol- 
gende ftehende Artikel enthalten : 
T Gefetzgebung. 
1) Landesordnungen und Ausfchreiben. i 
2) Hôchfle Tiefolutionen, durch welche fireitige Rechts- 
punkte befiimmt werden, ' 
Man wird mit dem gegenwärtigen Jahrhundert den An- 
fang machen , und da wo es nöthig fcheint kurze An- 
merkungen beyfugen, dabey aber fowohl deu widrigen 
Pofaunenton als vermefsenen Tadel forgfaltig vermeiden. 
ll. Bechtsgelehrfamkeit. 
1) Literatur des heffifchen Privatrechts 
ein Artikel der indeflen wegen geringer Cultur des Fel- 
des felbft oft durftig erfcheinen, oft ganz wegfallen, 


wird. 
2) Abhandlungen einzelner Materien des hefifchen 


Privatrechts. 

TII. Rechtspflege. 2 

1) Entfcheidungen bürgerlicher Rechtshändel. | 
Unter diefe Rubrik wird man nur foiche Erkenntniffe 
der höheren Collegien aufnehmen, de entweder von 
‘dem hôchften Tribunal confirmirt oder wenigftens rechts- 
kräftig worden find, und das factum fowohl als die 
Haupienticheidungsgründe beyfügen. Partheyen und 
Sachwalter werden geru vernehmen , aus welchen Grün- 
den in diefer oder jener Sache fo und nicht anders er- 
kannt worden, und was für ein Erkennunifs Sie lich in 
gleichem Falle zu verfprechen haben. 

2) Gutachten und Extjcheidungen in peinlichen Fällen ; 
wohin auch wohlgeraihene Deienkonsichriften gehören. 


3) Verzeichniffe der von den höheren Collegiis ertheil« 
ten Definitiv Erkenntnil)e ; 

welche in Vergleichung.- mit einander auf verfchiedene 
Refultate führen können. 
IV. Vermifchte Nachrichten. 

3) Biographifehe Nachrichten von verflorbenen Juflitz- 

beamten ; 

Hierdurch würde einer mehrmals geführten Klage,‘ dafs 
wann das Andenken des Gelehrten von Profeflion noch 
erhalten werde, des nützlichften Gefchäftmanns, fobald 
Er fein mühfames Tagewerk vollbracht habe, niemand 
weiter gedenke, einigermafsen abgeholfen werden können. 

2) Dienfiveränderungen und Beförderungen, 

3) Anekdoten; 
wann folche keine perfönliche Beleidigung enthalten, 
und von dem Einfender als wahr verbürgt werden. 

4) Anfragen. 

5) Antworten. 

6) Berichtigungen. 
Diefes wäre der Plan, zu deffen Ausführung aber die 
thätige Theilnahme des vaterländifchen Publici unum- 
gänglich nöthig ift. Unfer gnüdigfter Landesherr, der 
Recht und Gerechtigkeit fchützt und unter deffen preis- 
würdiger Regierung auch Publicität gedeiht, hat mir 
zu Beförderung der Sache die Poflfreyheit huldreichft 
ertheilt , und. Heffen: hat noch gefchickte und patrioti- 
fche Gefchäftsmänner, deren Mithülfe ich mir um fo 
ficherer verfprechen darf, da ich mich der Freundfchaft 
eines grofsen Theils derfelben rühmen kann. - Auf diefe 
Umfände geftützt biete ich den Freunden des vaterländi- 
fchen Rechts meine Annalen, welche in Heften von 10 
bis 12 Bogen, deren vier einen mit Titel und Regifter 
verfehenen Band ausmachen werden, erfcheinen follen, 
unter folgenden Bedingungen an: Man pranumerirt auf 
das ere Heft zehn gute Grofchen, wogegen man mit 
der folgenden Poft eine gedruckte Quittung erhält, und 
bey dem Empfang des erften auf das zweyte und fo 
weiter. Briefe uud Gelder können mit der Beyfchrift: 
für die Annalen der Hell. Gejetzgebung unfrankirt zur 
Polt ‚gegeben werden» wie dasn auch die Herrn Pränu- 
meranten ihre Exemplare Poflfrey erhalten. Auch kann 
die Beftellung durch die löbl. Poftämter jedes Orts bey 
dem Fürfilichen ‚Ober - Follamte zu, Caffel oder dem 
hieligen Poflamt gefchehen. Die Pränumeraion bleibt 

(Co) H bis 
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bis Ende diefes Jahrs offen, und foll alsdann fo- 
gleich nach dem neven Jahr das erfte Heft zum Druck 
gegeben, oder dafern nicht fo viel Theilgehmer, als zu 
Betreibung der Druckkoften erfoéerlich find, ch an- 
geben fullten, das eingefandte Geld poftfrey remittire 
werden, Wer fich mit Sammeln abgeben wNil, erhält 
das rote Exemplar frey. 
Beyträgen zu einem oder dem andern. Ariikel beehren 
wollen, kann ich vor der Hand nur eim Freyexemplar 
anbieten; follte fich aber das Werk nicht nur frey 
bauen , fondern auch Ausbeute geben, fo wird Ihnen fol- 
che pro ratis berechnet werden. 

Die Namen der Beförderer diefer wie iéh meyne, 
guten Sache follen übrigens dem Werke nach der Reihe, 
wie fie fich melden, vorgeäruckt-werden ,% und erfüche 
ich fammtliche Herrn, denen diefe Ankündigung zu- 
kommt, folche in ihrem Zirkel weiter zu verbreiten. 

Rinteln am r5ten Sept. 1902. | 

Bernhard Chriftian Duyfing. 
Fürfll. Hef. Rregierungsrath. 


I. a. LE © se 


Ji: Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen guten Buchhandlungen find folgende neue 
und nützliche Schriften zu haben, 
Jugenduniterhaltungen zur nützlichen Selbfibefchäftigung 
und Belehrung 8. 12 gr. 
Hauers, H., Freuden 4r prakt. Theil oder meine Luft- 
reifen und Spaziergänge mit Kindern gtes Heft. 8 gr. 
Rôgeis, J. G., gründliche Anweifung zum Seifenlie- 
den, mit einem Anhange über das Lichrziehen und 
die Reinigung- des Rüböls 2re Auflage $. 10 gr. 
Defen allgemeine verftändliche Anweifüng' zum Bier- 
brauen nach richtigen Grundfätzen der Chemie 8. 9 gr. 
Wiedemauns vermifchre Auffätze zum Dictiren bym 
deutfchen Sprachunterricht, mit allen hierzu nöthi- 
gen Sprachregeln begleiter 25 Bändch. 8. r2 gr. 
Deflen Sammlung und Erklärung derjenigen fremden 
Wörter, welche in der deurfehen Sprache vorzüglich 
in Zeitungen und Reifebefchreibungen vorkommen’ g. 
6 gr. BEE 
Fritfch, J. H., Hunderrjähriger Kalender. Mit Erläu- 
terungentdes fAaleliderwefeus, den Himmelslauf und 
den Kalenderaberglauben betreffend , mit Küpfern. 8. 
20 pr. m4 
Neues A. B. C. Buch für Kinder welche auf eine fehr 
angenehme Art buchftabieren/und lefenjernen wollen. 
Mit illum Kupf. fauber gebunden! 14 or. 
Tafchenbuch #ür junge ES und ‘Maler zum Un- 
terrich! ant zur Übung Mit 20 fchwarzen urd4 illum. 
Kuüpfern gehufider, x Rihlr. l 
Quedlinburg. Friedr. Jot rnn. 


Hifovifcher Kalender für 1go2. von L. Weßenrieder. 
Mir 6 Kupfern von Mettenleiter. München bey 
Joteph Liv datier. i 

Des Borfall. den mar d'efem Kalender, eine Reihe 

‚von Fées hindurch’, mit Reth- pe elmikr hat, wird 

dem d,eisjährigen udi fo weniger fehlen, ‘da er eme 


Veh. Sen 
u f> dur "un À x 


Denen Herrn, welche mich mité 
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Vorausfchickung von\der im künftigen Jahrgange be- 
ginhenden Gefchichte des dreyffgjäbrigen Krieges ent- 
halt. | 

Der Verleger kann dem Liebhaber der Gefchichte 
um fo ficherer verfprechen, dafs er diefen und aîle 
folgenden Jahrgänge mit dem gröfsten Vergnügen lefen 
wird, dardem Herrn Verfaffer, der für die Gefchichte 
fchon fo viel geleitet, die befter Quellen dazu offen fte- 
hen. Die Fortferzung der gleichzeitigen Literato- 
ren find wie gewöhnlich auch diefem Jahrgange bey. 
g-fuge 


` 

Dos grofte Schneckenhaus, ein Fresko und Paftelge- 
mide der lebenden Pelt 2 Bändchen 8. 1802. 
Leipzig bey Barth r Rrhlr, 12 gr. 


Die ' Zufammenftellung der hier aufgeftellten Galle- 
rie menfchlicher Charaktere ift fo unterhaltend als wahr. 


Bruyere, Swift und andere liehen dem Maler für une 
fer Zeitalter dazu ihren Pinfel, und hat das Gemälde ei- 
nige grelle Schattirungen, fo liegt es weniger an dem 
Maler, als an den Gruppen felbft, die gerade keine 
feine Malerey vertrugen. Menfchenkenntnifs ift das 
Ziel, und dem Verf. genügt es, wenn der Lefer die 
Stunden, die er Ciefem Gemälde widmer, nicht unter 
die verlohrnen zählt, 


C. Chrifiani, vermifchte AufJätze zum Nutzen und 
Vergnügen, mit angehängter Phrulsologie, zum 
Überfetzen ins Engl. oder Franzöjifche für Ge 
übtere Eine Fortferzung der Übungen in der 
engl und franz. Sprache, von Demfelben 8. Han- 
nover.im Verlage der Helwingfchen Hofbuch- 
handlung 20 gr. 

Diefes ein A'phabet enthaltende Buch finden wir 
zum Überferzen für fchon geübtere überaus zweckmä- 
fsig eingerichte. Dem durch mehrere Schriften diefer 
Art nicht minder als durch das Handbuch für Kautleute 
rühmiichit bekannten Verfafler har es gefallen, ftatt ei- 
ner Phrafeologie, weiche Er in Seinen Übungen in der 
engl. und franz. Sprache für, Aufanger jedem Auffarze 
angehaugen, mit einem,\Vortregifter zu, verfehen. wel 
ches feiner Voilltandigkeit wegen jedes befondere W òr- 
terbuch unnörnig, macht. 2, Im 


— 


Von dem in., Paris erfchienenen Roman: ı 
Angelique, et Jeanneton, de la Place TZaubert ; par 
ren Pigauit le Brun. 
erfcheint eine gu'e Überfetzung in meinem Verlag zur 
Michaelis- Mefe. | 


Berlin deu 4 Oct. 1802. Unger ` 


Bey Palm in Erlangen erfcheint in T4 Tagen: 
Klubers. Einleitung _ avs Lekrbegriös eines neuen 
Stuutsrechts. gr. R. 


worauf eintiweilen K ibellungen m allen Sucihandlungen 


angéiomimen Wetden. Der Preis wird zo bis 12 or. feym, 


ill. Ver- 
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111. Vérmifclite Anzeigen. 


Einige Bemerkungen zu des Hrn. Prof. Pfaff’s Erklärung 
in Nr. 169. des Inteliigenzblatts, von Hrn. Prof. Hia- 
denburg zu Leipzig. u »£ 

Noch vor demAbdrucke jener Erklärung in E 
fendete mir fie Herr Prof. Pfaff freundfchaftlich ol : 5 
Fall ich felbige miteiner Antwort zu begleiten use pi 

Der Inhalt derfeiben befremdete mich ehe 


nicht der übernommenen Vertheidigung wegen — denn 
w#kuin ioes tr fie’ verügen, da fie ihm durch jenen 
Aufruf gleichfam zur Pflicht gemacht worden war — 
fordern" deswegen, dafs die Quelle, von weicher fie 
gröfstentheils abgeleitet worden, bey fo vielen Veran- 
Yaffungen dazu, nicht früher ift eröffnet worden: dafs 
Herr Profefler Fifcher in feiner ausführlichen Verthei- 
dieungsfchrift (17794.) fich nicht auf diefe’ Briefe beru- 
fer; dafs Herr Prof. Pfiff bey fo vielen yon Zeit zu 
Zeit mir zupeichickren Auflarzen fürs Archiv und die 
beiden Sammlungen: comb. anal! Abhandluugen ihrer mit 
keiner Sylbe gedacht hat; felbit nicht in feiner lehrrei- 
chen Abhandlung de theoremate polynumiali combing- 
torie tracteto (Disgquif. anal. p. 260 — 321.) wo der 
Abichnitt: Notitiae hiforicae de pirtitione numerorum 
fummaeve data e combinationihus (Th. p 289 — 313.) 
ihn darauf führen konnte, der Fifcherfchen Streirfacke 
Erwähnung zu thun. Pf. fagt in feinem Briefe an mich: 
damals ais der Streit geführt worden, habe er fich je- 
ner Briefe felbft nicht erinnert, Darauf habe ich denn 
niches zu erwiedern, 

Vorläufig mufs ich einen Umfand in Erinnerung 
bringen , den man ganz vergeflen zu haben fcheint; den 
aber Herr Magilter Topfervgtäich zu Anfange feiner 
Schrift (Comb. Aral 8. 2.) anführe "jener Verdacht ift 
nehmlich von keinem meiner Schuler (wie mati gewöhn- 
lich plaubr) ausgegangen» foudern zuerft Töpfern, dann 
mir mitgetheilt worden: voveinem geichrien, gewillen- 
haften‘, allpèmein geichätzren Mann, dem für gründ- 
liche W iffenfchafren viel zu frith verftorbenen Oberhof- 
gerichisaßellor Gehler. Von ibm rı’brr auch die ziem: 
lich ausfunrliebe Recenhon der Töpfer’fchen Schrift her, 
(Neüe Leipz. pel Anz. 1793. St. 83. vom 18. Oct.) 
worinn jener ohne etwas uber die Befchuldigung ent- 
fcheïdén zu Wollen, bemerkt: die Frpfirfchen Gründe 
überhaupt, befonders aber die im V fé dippi tea haben 
ihm Fehr Fark gefchienn; die Über nimmung der Fi- 
fcherifehon Anfiofungsformel mit der Efchenbachifchen 
Umkehrungsformel fey auffallend‘ ur d erfirecke fich 
felbft aut d'e Urvoltäandigkeit des Béweiles ; der Hanpt- 
grund feiner Titore, nämlich die Zerfu lünp der Zahlen 
nach bellimmrer Stimmen, mit oder Jhne \Tiederholun- 
gen, habe F. ihr Mds dewlich ror Aupen kelegt, fon- 
dern laile dut 1: (er b os aus et: igen Beyfp een darauf 
räthens 'beiuerey Ze chen end haben fir vielen Sti- 
cken profe ÄAhnichkeit — So viel hiervon, nur um 
zu zeget, wie man. plech anfangs, auch aufser meiner 
Schule, über de Säcke ühberbaupf, fo wie insbetoudere 
über Ts vorgeb-Athr Gründe, geurthetlr habe 

I: obigen) Affaire their num Pf Tinioe Aus 
züge aus Brieien mit, die feine eigene Überzeugung > 


"Behandlung nämlich diefes fo wichtigen Leu! 
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dafs F. von der Pefchuldirung frey zu forschen fey, 
befeftiger haben, Wer fe'b* ur-keilen kann und will, 
hat hier eine neue Veranl:ffung dazu, und kann die 
Gründe pro und contra gegen einander halten und ver- 
gleichen. 

Der Auffatz ift, "wie man leicht erachten kann, mit 
rolkemmener Kenntnifs der Sache und der gréfsten 
Deudichkeit abgefafst. Däbey werden vier Dinge unter- 
fchkieden I) die Combinationslehre an und für fich, 1 
der polynomifche T.chrfatz IIT) die Reverfion: der Reis 
Pen, IV) die Charakteritlik oder der Gebrauch beques 
mer Zeichen. 

I Die Combinationslehre an und für fich Es ift 
wohl keinem Zweifel unterworfen,’ dafs F, mit feiner 
Schrift keine combinatorifche Analytik habe begründen 
oder vortragen wollen. Wenn alfo T. fagt; er habe 
in F's Theorie der Dimenfionszeichen den ganzen Inbe- 
griff der Hindenburgifchen combinarorifch-ana'ytifchen 
Methode wieder gefunden: fo will das nur fo viel fa- 
gen, F. habe, auser dem Gebrauch von Cembinatio- 
ne zu vorgegebenen Summen, davon durchs ganze Werk 
hindurch Anwendung gemacht worden, und die man.in 
der That, wie F. (elbft fagt, als einen Theil der com- 
binaterifchen Analytik anfehen könne; aufier diefen 
Combinationen, habe er auch noch jenen otne beflimmte 
Summe, fo wie von den Variationen zu beflimmter Sum- 
me (obfchon von beiden nur beyläufig) Gebrauch ge- 
machr, nnd dadurch ungefahr das gegeben, was in den 
Infin, Dign. und dem Novo Sufi. Comb.. als Grundlage 
it aufgefuhrec worden. F's Behauptung? was er von 
der Combinationslehre vorausgeferzt habe, treffe man 
in jedem guten Comperdium an, kann eigentlich auf 
Combinationen zu beftimmten Summen (wohin auch das 


Ar 
quäftionirte É gehört) nicht ausgedehnt werden; denn 
felbft. Pf. äufsert in der Folge, beftimmte und fichere 
Regeln dafür feyen vor mir nicht gegeben worden. 

II. Der Polyromifche Lehrfatz. Diefer , fagt F.in fei- 
nem Werke ($. 45.8.28.) fey der Fundumentulfatz für die 
ganze TVheerte der Dimenfions-Zeichen: alles, was in 
feiner ganzen Schrift in der Folge vorkommt, hänge 
von der Wahrheit diefes einzigen Satzes ab. Es kann 
alfo ‚nicht gleichgültig feyns wie men ıkn ausdrückt, 
Esthar feine Richtigkeit, dafs man aus cem nach Moi- 
vre\dargefteliten Sarze (Arch. d. Math. Ha 1VaS. 338. 
u f.) wenn man die lexikograpiifche Form feiner Coelü- 
centen in die arithmugraphifche umierzi, die Filcher_h® 
erhalt; und fo höue denn#dirfe. aus jener abgeleitet 


werten können, 1 Aber die Lifcherfche Form des Sat "5 


. om, 

it auch die meinige, vielöelierkbekantt vernacht®,: und 
Ir . NE a > TL. sekä 

fo frage T , 6b ihm nicht meine, Formel bane t LP 

feyn -müffen ? Über efet Buukt,;die,eumbinatorifihe 


aizes, der 
auchtaut eine andere intereffante Aufgabe, Gie aut trion 
der Reihen Einflufs hat, verweiltT: ausfuhrlich (Comb, 
Anal, CapřtV V. VI uta. O) 

Iil, Beverjion der Reihen. iie aa iĝ folgen- 
des: 1) sie der a jpe meiren Anfötuns der Cleichun- 
gen durch unendliche Reiben, hat fich F..bereirs im 


Jahre 1788, alfo noch vor Erichemung der Efchen- 
L 


d ; bachi- 
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bachifchen Differtation de Serierum Renerfione (30 May 
1739.) befchäfiiger. 2) Die Auföfung und Anzendung 
diefes-Problems macht unflreitig den Hauptzweck teiner 
Theorie der Dimenfions-Zeichen aus, Beides (tr, 2) 
erhellet aus dem Auszüge des Briefes vom 24. October 
2793; wobey man noch das, was F. hierüber in der 
Vorrede feines Werks fagt, vergleichen kann. 3) Die 
Behandlung und häufige Anwendung dieles Satzes auf 
lehrreiehe Boyfpiele, zeugen von des Verfaflers jenes 
Werks vorzüglicheu, eben fo gründiich n als ausge- 
breiteten, anaiytifchen Kenntniflen. 4) Die Aufléfung 
eines fo vielumfaffenden Problems, das nach F. Ur- 
theile (Theorie der D. Z. ,$. 90) das wichtigfie, ge- 
wiflermafsen in der. ganzen Analyfis heifsen kann, hat 
aber auch Schwierigkeiten gefunden. ‚Hierher aus dem 
Briefe vom 6. April 2789. die Äufserung: noch man- 
che Dinge von einigem Werthe erft hervorzufuchen, 
und die in der Vorrede der Schrift angegebene zwey- 
malige völlige Umarbeitung des ganzen Manuleriptes, 
und noch öftere Umarbeitung mancher einzelnen Theile. 
5) Diefe Schwierigkeiten find unflreitig keine andern, 


als folgende drey gewelen: a) Verbeiferung der ge-: 


wöhnlichen  recurrirenden. Formel für den Polynomi- 
(chen Lehriatz, aubwelchen die Aufgabe geradezu führt. 
b) Aufündung und lichtvolle Darfteliung des Gefetzes 
der allsemeinen Teverlions- oder Auflöfungs-Formel, 
welche die Coefüicienten nicht aus den vorhergehenden, 
fondern jedes, unabhängig von allen übrigen, beftimmt 


werden. c) Bequeme Zeichen fur (a) und dadurch 
auch für (b). 
Was nun inshelondere die hieher gehörige Fi- 


fcherifche Anflöfungsformel und ihr Gefetz anberriffe: 
fo urtheilt Pfaff felbit, die wichtigfte und fehsin.barfte 
Befchuldiguag Töpfers gegen Fifchern beftehe darinn: 
diefer habe jene aus der Reverlionsformel der Efchen- 
bachifchen Schrift genommen, in welcher zugleich ein 
kurzer Abrifs der combinarorifchen Analytik voransge- 
fchickt worden. Das Pfafüfche Urtheil zu. rechtferti- 
gen, will ich von T's hierher gehörigen mehrfachen 
Befchuldigungen nur folgende (Comb. Anal. S. 146. €.) 
anführen: ,, Efchenbach hat eine Formel, blofs durch 
„gegebene Coeflicienten und Exponenten ausgedruckt, 
„aufgeftellt, die ein fehr leichtes Gefetz befolgt, fich 
„aber nur auf eine unvollfländigelnduktion Rützt, ohne 
„allen Beweis, (Reverf. Ser. $. VII. pP. 23—25.) Drey 
„Jahre nachher (das Fifcherfche Werk kam erft 1792 
„heraus » Eichenbachs Differtation, drey Jahre früher, 
1789) bringe Herr Fifcher, ohne weitere Veranlaf- 
„fung dafur anzugehen, diefelbe Formel, daffeibe Ge- 
„letz befolgend auf diefelbe Induction geftützt, auch 
„ohne allen Beweis zum Vorfchein (Th. der D. Z, 
whe 94 Se 67» 63 und Taf. H, A.)“ Töpfer konnte 
hier nur nach den vorliegenden Akten urtheïen, die 
eben mitgetheilte Stelle aus Fifchers sten Briefe vom 
Jun. 1789, worinn die Formel deutiich genug angege- 
ben wird, war ihmnicht bekannt. Dadurch fchwirdet 
aber der grofse fürchterliche Raum von drey Jahren in 
die kurze Tritt von dreyzehn Tagen (vom 30. May bis 12e 
Jun.) zufammen: die vorhero flark begründere Befchul- 
digung nke zur blofsen Möglichkeit herab; und fo 


= 
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wird denn die angefchuldigte, fo vielfach unterfiützte, 
Extishnung des Hiup ‘aties des Tifcherfchen VYerks al- 
le:dings hijtorifch Nrwahrfcheinl.ch. ; | 

IV. De ‚Fifcherijchen Dimenfionszeichen find von 
der im Nov. Syft Cumb (P XXXIVS 5.) angegeberen 
Art. Sie find zwar nicht “rfprünglieh combinatorifch : 
fie werden es aber, wennman die den Reihenzeichen 
oben oder zur Seite beygefügten Markivender Zahlen auf 
die Exponeäten der verändsrlichen Gröfse bezieht. 
Auch fagt F. in der Einleitung zu feiuer Veriheidi- 
gungsfchrift (S. XIII.) feine Zeichen feyen von den 
meinigen nicht wefentiich verfch'eden. 

Die angeführten Stellen aus F's Briefen geben keine 
Entfcheidung in Abficht auf die Übereinflimmung des 
durch Combinations- und Dimenkonszzichen ausge- 
druckten polynomifchen Lehrfatzes, der auf die Augg- 
fsungsreihe unmittelbaren Eindufs hat. Dafür mülfen 
die Gründe von beiden ‚Seiten erwogen werden; auch 
körmrat es hier auf individuelle Anfichten , Gefühie, Ver- 
häitiffe an. Beym Nachfuchen um weitere Entfchei- 
dungsgründe, haben fich folgende dargeftelle. Verfchie- 
dene ganz offene Äufserungen in F’s Einleitung zu fei- 
ner Vertheidigungsfehrift: — „Es ift ein unläugbae 
nachtheiliger Schein gegen mich vorhanden « — „Die 
Jüufinit. Dign. habe ich vor etwa xro oder 12 Jahren 
wirklich einmal Aüchtig durchblätert« — „Ich ver- 
führte mich feibt, zwifchen Hindenburgs und meinen 
Zeichen eine wefentiiche Verfchiedenheir zu fehen, die 
in der That nicht vorhanden itn — „Ein Irrthum 
verleitete mich zu fehen, Was ich zu fehen wuüunichre, 
einen, wichtigen Unterfcuied der beiderley Zeichen u. 
a — Diefe ungezwungenen Geftändnife , bey der 
Unbefsngeaheit, Mit welcher fie hier abgelegt werden, 
fcheinen das Gepräge der Schuldlofigkeit zu haben, 
Ein zweyter Entfcheidungsgrund ift der edie Charakter 
des Mannes, den jeder an ihm rühmt, der ihn kennt. 
Und fo nehme ich nun weiter keinen Anfiand, fo grofs 
auch anfänglich der nachtheilige Schein gewefen feyn 
mag, unaufgefodert, aus freyer Bewegung, ihn von 
jenem Verdachte freyzufprechen. 

Leipzig, den 8. October 1802. 

C. F. Hindenburg. 


IV, Druckfehleranzeige, 


In Domeier Hebung der Kuhpocken, $, Berlin fo bey 
Schöne in Berlin herausgesommen, find folgende Druck- 
fehler eivgefchlichen» und find folche zu verbeflern 
15 Graefe liefs greafe 
21 Confluentes =~- confluentes 
23 Entfcheiden — Unterfcheiden, 
29 Teufhiands s= Teutfchlands 
30 Ungleich — ungleich 
31 Herz v.Curlaud— Herz v, Cadaval 
50 Gefchehenen -— gefchenen 
58 Peorfen — Pearfon 
64 Körpers — Eiters. 

67 tödlichen — tödlichern. 
69 heterogeneet ~ heterogenes, 
Schône, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 1053. 


Sonnabends 


a C 


BFTER AP BI HE 


I. [ftaliäiutiche Literatur 


zu Ende des achtzehinten JaLrhunderts, 


Eu mehr als einer Rückficht ähaelt die italiänifche Ti- 

| teratur der fpanfcben, von dər wir noch zuletzt 
wiederum einige Nachrichten lieferten; beide Länder 
haben mit deufe!ben Hinderniflen zu kämpfen, auf bei- 
de haben diefelben Umftande Einfufs, Befonders ift 
diefs, den in beiden Ländern ziemlich gleichliehenden 
Buchhandel ungerechner, auvenfcheislich, wie in meh- 
rera ganz karholifchen Ländern, der Fall mit dem Rir- 
chenfyfleme, das ia Ialien, fo wie,in Spanien, Immer 
der Galsur der raifonnirenden Wiffenfchafien entgezen 
arbeirere, und nur in den übrigen Fächern der Litera- 
tur, die mit diefem Syfleme nicht in Collißon kommen, 
freyen Spielraum liefs. Nie wirkte das von langen 
Zeiten ber den päpfllichen Anmafsungen entgegen ar- 
beitende Frankreich, durch feine Lape zwifchen beiden 
Ländern ‚fo auf diefelben zurück, dafs man, wenn von 
der Majorisit die Rede it, die drückenden Feffeln der 
päpitlichen Herrfchaft und des Mönchsgeiftes abzuwer- 
fen, und den Weg zur Aufklärung zu bahnen gewage 
hätte. In Spanien wäre diefs eben fo leicht gewvelfen, 
als in Frankreich; ein Regent oder ein vielvermögen- 
der Minifter konnte hier, wideinnt Pombal in Portu- 
gal, eine völlige Revolution bewirken; ‚aber nie ge- 
fchah es, und die geringen Verfuche, die früher und 
fpater einige aufseklärte Männer in Miniiter 
machten, waren entweder ganz unwirk/am, oder wur- 
den fehr bald wiederum vereitelt. Weit fchwieriger 
waren diefe Verfuche in Iralien, nicht gerade > 
der Nähe des Oberhauprs der katholifchen Kirche, die 
vielmehr kühne Aufklärer dadurch begünitigt, dafs 
man in der Nähe fo manches mit ganz andern Augen 
fieht, was aus der Ferne mit audächtiger Ehrfurcht an- 
gefteunt wird ;. fondern weil hier nur immer theilweife 
Verfuche gemacht werden konnten, fo dafa, wenn auch 
ein Leopold in Toscana Uurchgegriffen hätte, doch die 
übrigen Theile des Landes, aller Wahrfcheiolichkeit 
nach, in derfelben Lage geblieben feyn würden, da der 
Papft mit Bannftralen ichreckte und die Priefter immer 
bey Zeiten dafür forgten, dem bôfen Beyfpiele entge- 
gen zu wirken. Dafs viele Priefter eine Ausnahme 


den zgten 


Ociober 1802. 


NACHRICHTEN. 


machten, fällt in die Augen; mehrere derfelben find 
gewiffermafsen nur dem Namen nach Theologen, und 
befchäftigten {ich mit einem ihrer Neigung mehr ent- 
fprechenden Studium; und andere beförderten fogar re- 
ligiöfe und philofophifche Aufklärung, auch noch nach 
Leopo!ä’s Reformation, ohne jedoch dadusch im Allge- 
meinen fehr wirkfam zu werden, da fe weder die Par- 
they der päpfllich gefnnten Katholiken, noch die 
der revslatienären Aufklärer zu befriedigen vermoch- 
ten. Uebrigens hatten doch, in neuern Zeiten, eben 
diefe Geiftlichen und andere Freunde der Wahrheit fo 
vielen Einflufs gewonnen, dafs die der Aufklärung ent- 
pegenarbeitende Claffe die Verbreitung einer liberalern 
Denkungsart nicht ganz hindern konnte; und da bey 
der Verbreitung des unglücklichen Revolurionswefens 
auch in Italien die Parihey der ehrgeizigen Demagogen, 
welche die Umftände zu ihrem Vortheile zu benurzen 
wünfchte, fich in ihrem Umkreife alle Mühe gab, den 
dadurch rege gewordenen Ideen noch mehr Umlauf zu 
verfchafen: fo beraufchre fie auch bald der Gedanke, 
dafs fie ihren Zweck wirklich erreicht hätten. — D'e- 
fem Wahne zufolge arbeiteten fie, gleich den franzöß- 
fchen Revolutionären, ohne hinlängliche Kenutnifs der 
Denkungsarı des in den Feffeln des kirchlichen Defpe- 
tismus liegenden Volks, darauf hin, das bisherige Sy- 
ftem des religiöfen und politifchen Glaubens zu ffürzen, 
und an deffen Stelle einen ihrem Intereffe angemefle- 
nern zu fetzen, Wie fehr fie Gch in ihren Iloffaungen 
täufchten,, zeigte die Folge, da in Hinficht auf Politik, 
trotz den gröfstentheils drückenden Regierusgen, doch 
die Lehre der Demokraten nur hie und da vorüberge- 
benden Eindruck machte, (wie fe auch, unter den da- 
maligen Umftänden, nicht leicht einen anderen machen 
konnte); in Hinficht auf die Religion aber fogar in den 
durch die italiänifchen Demokraren geftifreten oder er- 
haltenen Republiken, eben fo wie in Frankreich, der 
Katholicismus und alles, was damit zufammenhängt, 
wiederum mit neuem Glanze hervortritt. In diefer Hin- 
ficht wurde folglich durch die vielen gröfsern und klei- 
nera Revolutionen in Julien nichts gewonnen; dafs - 
aberein Land, das fo viele Jahre hindurch ein Haupt- 
fchauplatz des Krieges War; in andern Hinfichten, für 
Literatur und Kunft viel verlieren mufste, liegt in der 
Natur der Sache. Abgerechnet den immer uavermeid- 
(9) I < lichen 


1555 


lichen Eipflufs eines Kriegs auf das Wohl einer Nation 
und den damit zufammenhängenden Zußand der Wif- 
ferfchafren und Kinfte, theilte diefer verderbliche Mey- 
nuugskrieg die Gelehrten und Runfller in zwey Par- 
theyen, und vernichtete eben dadurch nicht nur grôfse 
tentheils das bisher fiärkfe Beförderungsmittel der ge- 
meinfchafuichen Cultur, die gelehrten Gefellfchaften, 
foudern hemmte auch Gie einzelnen Individuen in ihrer 
Thärigkeit Wechfel:weife wurde.die eine ader die 
andere Parthey verfolgt; und wenn die Gegenpatthey 
der Franzofen im Ganzer am meiften litt: fo konnte 
doch auch die andere Parthey für Wiffenfchaften und 
Kuünfte aur wenig thun, Mehr oder weniger mit Re- 
volurions-Ideen oder auch wirklich mit der Befürde- 
rung einer neuen Staatsform befchäfigt, und neue Àm- 
ter bekleidend, vernachläfligten ‚viele Gelehrten und 
Künftler diefer Farthey ihre bisherigen Studien; mehre- 
re derfeiben, die bey wechielndem Kriegsglück entwe- 
der in Gefängniffe geworfen, oder zur Flucht genöthigt 
wurden, faken fich, weuigfters auf einige Zeit, ge- 
walfam von der Lectüre und Schrisiftellerey entfernt; 
usd wena die Flüchtlinge, die ein Afyl in Traakreich 
fanden, hier ihre Lieblinssbefchäftigungen fortzufetzen 
fich im Stande fahen, ja felbik den Troft fanden, für 
ihre Sprache uud Literatur bey den Franzofen Liebe zu 
erwecken: fo war diefs doch nicht völliger Erfatz für 
den perfönlich erlutenen Verluft. Aufserdem aber ver- 
mehrren {cibft die fiegenden Befchützer der Kummer 
dieier unglücklichen Ausgewanderten dadurch, dals fie 
ihrem Vaterlande die koftbarlien Schätze der Biblio- 
thaken und Munfkfaminlungen entriffen, und vor ihren 
Augen in Frankreich aufiteliten. Indefes blieb Italien 


immer noch genug übrig, um nicht ganz zu verarinen. 
Auch lagen felbft während der Greusl der Revolution 


und des Äriegs, die fo viele Gelehrte theils ihren ges 
wohnten Befchäftigungen, theils durch einen von Kum- 
mer befchleunigten oder gewaltfamen Tod zu früh der 
Welt entriflen, die Wiffenfchaften nicht ganz darnieder. 
Ier und da harte das Land theilweife Ruhe; hier und 
da wurde, unter dem Schutze der Frauzofeu, die felbft 
an einigen Orten an die Stelle der ohne Decrer aufge: 
löferen gelehrten Gefelifchafien, wie z. B. zu Genua 
und Rom, neue ferzten, und zörrütiere Univerktäten 
wieder herzuftellen fuciiten, Iäteratur und Kunit culti- 
virt; mehrere Gelehrte wulsten fich, durch eine kluge 
Neutralität, zu erhalten, und ferzten ihre Studien, mit 
einigen Unterbrechungen ? in ziemlicher Ruhe fort. So 
kam es.denn, dafs — die durchidie Revolution veran- 
lafsıen vielen politifchen Brochuren und Zeiruugen ab- 
gerechnet, — immer noch eine beträch:liche Anzahl 
vou Büchern erfchien. Iadeffen erhielt man in Deutich- 
land, bey der immer nur geringen und durch deu Krieg 
noch mehr erfchwerten Communication mic Italien feit 
beynahe 1796 (da das IBl. der ALZ. eine Ueberficht 
der neueften Literatur Iraliens lieferte) nur einzelne No- 
tizen von den gelehrten Producten lialiens, befonders 
in franzôlifchen Journalen, bis ver Wenigen Jahren 
Hr. Ffismayr zu Salzburg durch feine, auch in der 
ALZ. nach Verdienfi empfohlenen Ephemerider, der ita- 
}iänifchen Literatur eine neue Quelle der literarifchen 
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Bekanntfchaft mit diefem Lande eröffnete. Jene fechos 
früher gefammelien einzelnen Nyrizen nebit einigen zum 
Theil fchon in dem IB]. genutzte, handichriftlichen Mete 
rialien, mit den in diefem fournate Felieferten, nach 
unferer bisherigen Merhode eufitmmenpeftelit, (nud als 
Fonfetsung der obgedachten Urberken; hearbeirse) mõ- 
genchier als eine, wenn gleich nicht volliiäusige, doch 
wenigltens niche dürfiige Ueberficht der Lirerarur diefes 
feit mehrern Jahren zerrürreren Landrs dienen, Ads wir 
hier — ohne in Abrede zu feyn, dafs eine Darftellung 
der Literatur der einzelnen Theile Fallens mit Meter 
Hinficht auf die nexefen politifchen Schicktaie derfel- 
ben, eine beiondere Art von Interefiz haben wurde — 
ais ein Ganzes betrachten, das bey ailer Verfchieden- 
heitwder Verfaflung, Cubur und anderer Umltände der 
einzeinen Siaaten, doch dureh Sprache und Religion, 
fe wie durch Nationalcharakter zwamimenhängt, und 
durch diefe Bindungsmirtel, wenigftens für die Litera- 
tur, ein föderatives Corps ausmacht, auf weiches die 
Thätigkeit der einzelnen Glieder fich'bar zuruckwirke 
Hier (prechen wir zuerlt von den 


Sammlungen gelehrter Gefelifchaften 
und andern vermifchten Schriften. 


Von jeher hatte Italien, gleich andern in viele Pro» 
viuzen oder gar einzelne Staaten zerftückelte Länder 
der Bildungsarltalten und gelehrten Gefeilfennfteu eine 
beträchtliche Menge. So wie jeder auch noch fo kleine 
Staat gern feine eigne hone Be hat: fo errichten 
auch die Gelehrten der einzeinen Staaten gern eigene 
Gefellfchaften, und fuchen Ge fo gut als möglich zu er- 
halten. Trotz dem Verluftze daher, den die mehrften 
Gerfelben während der Revolution erlitten, werden al- 
ler Wabricheinlichkeit «nach. die vor der Revolution 
beitaudnen nicht nur wiederhergefiellt, fordern auch 
noch vermehrt werden. Diels geichah bereits wie- 
derum felt 1799, So trat in Siena eine Acate=iz 
italiana zufammen, die fich auch auswäripe Gelehrte 
(unter andern Kant) zugefellee, um dem pefunkeren Ges 
fchmacke in Wiffenfchafren und Rünften wiederum auf- 
zuhelfen; fe wird voû Zeit zu Zeit Acren drucken laf- 
fen, und giebt nebende eine perioäifche Samimiung 
kürzerer Auffätze heraus. Eben fo veranftahere zu Bo- 
logna, diefer durch ihr Infisur längft beruhmten Stadt, 
eine unter dem Namen der Ejtenfori delle Varietà lette- 
varie. verbündete Gefelifchafe eine Zeitfchrift unter dem 
Titel: Varietà litterarie, die theiis poetifche wid pro- 
faifche Auffätze, theils Bücheranzeigen liefert. Von 
den bereits vor der Revolution beßandenen gelehrten 
Geielifchaften wurde die feit einiger Zeit eingeganp-ne 
Accademia del Cimento zu Florenz wieder herneftelit; 
andere, die durch die Revolution zwar zerrüttet, aher 
nicht gänzlich zerfiöst worden. waren,: fuhren fort, 
Schriren drucken zu lafen. 6p gab die Accademia di 
Padova im J. 1801 einen neuen Theil ihrer Supgi feien- 
tifici in zwey Barden heraus, der aufser der Gefehich- 
te diefes Iuftiturs im erben Bande 20, im zweyten 18 
Auftätze medicinifchen, phyAhfches und marhematifchen 
Inbalta und zwar .gröfstentheils aus früherg Tshren lie- 
fert, fo dafs wir fie hier gewilermalseg mit Recht anti- 

cipiren. 


— 


1557 | 
cipiren. Eben fo liefs die bekanntlich von Lorgna 
geiliftete Svcictù italiana zu Ferona, nach einem Zwi- 
fenenraem vòn fechs Jahren, endlich im Jahr 1900 
den achten Bawd ihrer Memorie di Matematica € Fifica 
(a Modena) unter Caproli’s Auflcht drucken. Der 
Inhale beider wird weirer una eine bequemere Stelle 
finden, wo wir auch gelegentlich aa Ber der CRE 
von Soare, vor der Revolution Director der Nnrmal- 
fchwWen in der Lumbardey und Prof, der Logik und 
Metaphylik zu Mailand» und Amoretti, ehemaligen 
beftändigen Secrerair der patriotifchen Gefellfchaft der 
Künfe und Ackerbaukunde, gegerwiräg Mitbiblisihe- 
kar an der Ainbrofianifchen Bibliothek zu Mailand, in 
deu uetefteu Jahren aber (nach der Flucht des erffern 
aus der Lombartiey) nur von lerzterm beforgten Opuscoli 
feelti fulle Scienze e falie Arti tratti dagli Atti deile Ac- 
eadeniie e delle altre Coilezione e da’ M. 8. originali ed 
inediti anführen werden. Aufser disfen geichlofenen 
Gefel!fchaften fingen einige Uugenannre im J. 18090 zu 
Bologna eine Wochenfchrift an, unter dem Tirel: Ci- 
verfazioni copriceiofe, Dialoghi, die fich durch ver- 
nünfuge Moral und muutern Yon aaszeichner; und in 
Rom wurde Il mio Portofcgliu augekündigt, deren Ver- 
faßer fch die engimchen Wochenfcarifien eines Addi- 
fon, Stelee u. a. zum NMulier nesmen wellten. 

Unter den Sammlungen von Schriften einzelner Ver- 
fa ffer zeichneten lich befonders die 1797 unter dem 
Druckorte: Fadela erfchienenen Opere di Nic. Mac 
chiuwelli, Segretario e Citadino Fiorentino in fechs 
Ociavbanden aus, die mehrere noch ungedruckte von 
der Vieliertigkeit des Genies diefes berühmten Schrift- 
ftellers zeugerde Werke enthalten, nämlich: eine Ab- 
haudiung vom Zorne und den Mitteln zur Heilung die- 
fer Gemürbskraukbeit; eine Beichreibung der Peft in 
Toscana urd vorzüglich in Florenz, von 1322 bis 
1527; eine Inftruction an einen Asrentinifehen Gefand- 
ten nach Spanien ; eine Aurede in eine Magiltratsper- 
fon, worin die Gerechtigkeit fehr beredt empfohlen 

ird, und die einen neuen Beweis für die nun wekl 
nicht mehr beftrittene Meynung liefert, dafs fein Prin- 
cipe eine Irorie fey; eine Prersite, und ein verßäcir- 
tes Luftfpiel; eine Samımluug_verzüglicher Stellen aus 
fsiven Schriken für Sa mwaranner, und zwey lateinifche 
Teltamente M’s. vom '22. Nov. 1511. und vom 27. Nov. 
1522. Diefe Ausıabe if diefelbe, die der neue Franzöfifche 
Urberferzer, Gad dbt bey feiner Arbeit (Paris 1799. 
9 B. 8.) zum Grunde legre. — Unter den vermifchten 
Sammlungen mederer Gelehrten ift die wichtigfte die 
vou dem Vf. feibft‘ veranftaltete Ausgabe der Opere 
complete del Abb. Cefarotti(Pifa, b. Peverata. 1600 
x. 10 Bde. 8.), die feine Ueberferzungen Homer's 
und Ofkan’s mir Erläuterungen, Belazione academiche 
und feine Saggı fulia f'ofofia dette Lingue et de! Gufo, 
alle verbeflert und vermehrt liefern) — Yon den Al- 
cuni Penferi e Detti flofofici, feherzofi e diberfi di Fr. 
Maria Zannotti raccolti, wOtali e deferitti da un fuo 
difcepulo (Greg. Caj ali) Venedig, b. Remondini 1799: 
8. ilt hier die Beurerkue 7 hinreichend, dafs Ge zwar 
keine wichtige Acquifiien fur die W ifenfchaften And 
aber doch eine unterhaltende Lecture gewähren. 
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Noch erwähnen wir hier einiger netten zu Venedig 
bey Zatta erfchienenen Calender, als des Giornalette 
galante per le Dame per l'anno 1800 und des Portafo- 
glio dlmanacco per anno 1400 ad ufo principalmente 
delle Donne, Perfoni d'affari u. f W., die, wie man 
fiehr, für höhere Claffen ven Lefern beftimmt fiud. 
Schriften diefer Art für die niedern Velksclaffen, wie 
man deren in Spanien hat, mag es vielleicht auch in 
Italien gebea; nur blieben Ge bisher dem Auslande un- 
bekannt. Wenigheas zeigt die von einem Mailändifchen 
Buchhändler angekündigte Ueberfetzung von Beckers 
Noth- und Hülfsbüchlein, dafs man das Bedürfuifs der 
Belehrung des gemeinen Alanves über feine dringend- 
ften Angelegenheiten zu fühlen und zu befriedigen an- 
fängt.  Iudeffen fcheist doch im Ganzen hierin noch 
wenig gethan zu feyn. Eoen d'efs ift der Fall mir der 
Schriftitellerey für die Jugend, die bisher nur dürftig 
verforgt wurde.‘ Aufser den eigentlichen Schnlbüchern, 
befonders Fibeln und lateinif'hen Sprachlehren, waren 
es vorzüglich die Novelle moraii von Fr. Soave, (von 
dem man auch ein Abbeceuurio-con una raccolta di maf- 
fime, proverbi e favolette morali (1798. 8.) und'eine 
lateinifche Graminagk Hat.) eines der Bücher, die în 
etwas allgemeinerm Umlaufe waren; auch gehGrt hie- 
her vielleicht die Ueberferzung von Campe’s Reifebe- 
fchreibungen, die bereits bis zum achten Bande gedie- 
hen it. Im Ganzen hat aber der Zufktand der Privat- 


‘und öffentlichen Erziehung, welchen die Reifebefchrei- 


ber grüfstentheils febr zachtheilig fchildern, auf die 
Schritffte!lerey fo wenig Einfufs, dafs wir uns hier 
mit der allgemeinen Bemerkung begnügen, dafs fie gröfs- 
tentheils in den Händen der Geiftlichen ilt, die ihre 
Schüler zwar mit einigen philoiogifehen und andern 
verbereitenden Kenntailien áusftatrer, andererfeits aber 
durch fcholaftifche Theologie und Philofcphie mit Fef- 
feln belegen, von denen fich fpäterhid gewöhnlich nur 
die zu befreyen wiffen, die durch andere Studien dazu 
iù den Stand gefetzt werden. \Vahrfcheinlich if auch 
diefe Art der Vorbereirung die Urfache, dafs Männer 
ven Hopfe fich nur felten weiter mit fpeculativer Phi- 
lsfophie bsfchäftigen, und die prakrifche feit den letz- 
ten Jahren nur in Hinficht auf Politik einigermafsen 
caltirizten, das theolegifche Studium aber, den ge'chr- 
ten Theilen nach, faft ganz vernachläfiger wurde. 


Il Akademien u, gelehrte Gefellfehaften. 


Am 13. Junius hielt die ökonomifche Societät zu 
Verfailles ihre öffendiche jährliche Sitzung» In welcher, 
nach einer Rede des Préfidenten Andrieu, und dem Be- 
richte des Secretair Duchesne über die Arbeiten im 
vörigen Jahre, folgende Abhandlungen vorgelefen wur- 
den: von Cadet de Vaux über die Ökonomie der Maul- 
würfe yon’ Challan über die im Seine- und Oife-De- 
Partement gewähnlichen Pflüge; von Lufy über den 
glücklichen Fortrarg des Maisbaues in &iefem Departe- 
ment; von Voijin über nene Pefultaie čer Kuhpocken- 
Impfung; von Richard uber Hatiptvarietsten der Brd- 
äpfel; von Caron über die Nützlichkeir meteorologi- 


{cher Beobachtungen; von dem Secretair Briare über 
den 
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den Einflufs der Moralität der Stadte auf den Wohl- 


Stand der Dörfer; von dem Secretair Ducheswe über den 
möglichen Nutzen des Piropfens; von Chalion ein Be- 
richt über Garniers neue Ueberferzung von Ad. Smith's 
ÜUnterfuchungen über den Reichthum der Nationen. 


Am 13. Sept. hielt die ökonomijche Societät zu Pa- 
ris eine öffentliche Verfammluug, in welcher mehrere 
interefaute Abhandlungen vorgelefen, und drey Me- 
daillen an Landwirthe für verfchiedene ölkonomifche 
Verbeflerungen vertheilt wurden. 


Die Gefellfchaft zur Beförderung der National-Indu- 
frie zu Paris hat durch den Präfecten des Sommede- 
partements dem Erfinder einer Mafchine zum leichtern 
Scheeren der Felle, Namens Delarche, ein Gefchenk 
von 600 Franken zuftellen laffen, um ihn zur Vervoll- 
kommnung feiner Mafchine aufzumuntern. 


Am 26.-Jul. vertheilte die königl. ökonomifche Ge- 
fellfchaft zu Madrid in einer öffentlichem Verfaæmlung 
Freife fewohl an die, die fich als Künftler.und Hand- 
werker-ausgezeichnet haben, als auch an die Lehrer 


der königl. Schulen, welche die beftea Schüler gezo- 
gen hatten, 


lil. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der berühmte Bildhauer Canova zu Rom, der vor 
kurzem vom franzöfifchen Natioual-Inftirute zum Mit- 
gliede aufgenommen wurde, ift ven dem Papite zum 
Generalauffeher der fchönen Künfte, fowohl in Rom, 
als auch in dem ganzen rémifchen Gebiete ernannt 
worden. 

Der unter andern durch fein letztes Werk: Deve- 
loppement de la Theorie des Lois criminelles rühmlich 
bekannte Sc. Bexon, ehemaliger Prafident des Criminal- 
gerichts zu Paris, hat auf Zufendung diefes Werks an 
die Akademie zu Berlin von derfelben die grofse gol- 
dene Medaille, nebit einem fehr artigen Antwortfchrei- 
ben erhalren, worin ihm die Verficherung ertheilt wird, 
dafs der König das Werk dem Grofskanzler von Gold- 
beck übergeben habe, um es bey feiner Bearbeitung 
eines neuen Criminalcodex für die preufsifchen Staaten 
zp benutzen, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


_ In Ne. 168. diefes IB]. 1802 befindet fich die No- 
üz einer vom B. Guyton im franz, National-Inftitut 
neulichft verlefenen Abhandlung » verfaist von den Bür- 
gern Hachette und Desormes. „Diefe Abhandlung ent- 
halt zwey Thatfachen, welche ein grofses Licht über 
die Theorie der Electricität verbreiten müflen.« Von 


ent 
e à 
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diefen Thatfachen ift aber die evfe nicht neu, und ges 
gen die zweyte bleibt, infofern fie nicht wahr ift, fol- 
gendes zu erinnern. Die wahre Tharfache nämlich ift: 
„dais“ kein „feter und“ wahrhaft ,rrockner Sıoff die 
Stelle der feuchten Subllanz in der voltaifchen Siale 
vertresen könne, welches a!fo eine Zufammentetzung 
folcher Saulen" unmöglich „macht, die als unverfeg- 
bare und beynahe unveränderliche Quellen der elektri- 
fchen Flüftgkeit anzufehen find.“ Das „reise Kraft- 
mehl wird keine Kraft mehr haben, und fo „auch das 
mut verfchiedenen Salzen vermifchte,‘® wen es zuvor 
auf einem Ofen oder einer Platte über Rohien recht ge- 
hörig ift ausgerrocknet worden. Der täufchende Um- 
ftand ift eben, dats alle Körper Hygromerer Ärd, und 
wir wohl nie mic einen trocknen feiten Körper zu thun 
haben, wenn ernicht etwan eben aus dem Oien komar, 
uud {elbit während dem Verfuchnoch in einer Tempe- 
ratur, die höher ift, als feine Umgebung, gehalen 
wird, weil er fonit gleich wieder mit Feuchtigkeit aus 
des Luft befchlagen wurde. Wachstuch, wie es aus 
dem Laden kommt, Leder desgleicien, pebi mit Zink 
und Kupfer geichichres Säulen nue Spaunungen, fo 
grofs, als wenn jene Stoffe mit Saizwaffer getraukt wä- 
ren. Um aber elsktrifche Batierieen damic au laden, 
hat man Stunden und l'age uötnig, um fo weir zu koms 
men, als mit einer Saule von eben fo vielLagen, aber 
mit Salzwafler, in einer dem Augenb'ick fich nähern- 
den Zeit. Und von einer Wirkung während der Schlief- 
fung einer folchen Säule, pe bemerk licher Weile fafk 
gar nicht die Rede. Es iit begreifich » dals das feuch- 
tere Krafrmehl, ob es gleich auch trocken feheint, eta 
was mehr thut. Aber man tedckne jene Stufe, auf 
dem Öfen z B., recht gut aus , und die Säule hat wes 
der die geringfte Spannung, nech leifte: fie feufl etwas. 
Man fehe die Verfuche, aie ich im Febr. d, J. mit 
Säulen von 6co Lagen in diefer Hinächt angefteilt, und 
im B. A. 1802. N. 66. angezeigr habe. Ich habe dort 
u. a. ferner bewiefen, dafs ein inwendig ganz trockener 
Körper nur auf der obero und unteru Fläche mit Feuch- 
tigkeit befchlagen zw feyn braucht, um fogleich Span- 
nung u. f. w: in die Saule zu bringen. Ich ahmıe diefs 
nach, indem ich 600 Glasiafein, warmer als ihre Um- 
gebung, auf beiden Seiten mit blofs fehwach feuchter 
dunner Pappe belegte, und fo in die Saule brachte, 
Die Säule zeigte ihre Spannungs und lud die ejektri- 
fche Batterie, ohngeachter der Malle Gias in ihr. Aber 
fie that nicht dag mindelie, Mn Ich, Ge realise 
trocknem unbelegtem Glas bauee, Die Anwendung ilt 
leicht. D A 

Soviel überhaupt, um Täufchungen zu verhindern, 
die vor ihrer Vellendung glänzend genug gewelen wa- 
ren, um. Mühe und Arbeit nicht zu fcheuen, Ecfon- 
ders da auch Valta noch (£ PfaF u. Frieäl.'s franz. 
Annal. II. 32.) eine Hoffnung zum Unmöglichen frey 
gelaffen: hat. 

Jena am I. Oct, 1802. 
Ritter. 
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I. Ttaliänifche Literatur 
zu Ende des ach'zehnten Jahrhunderts, 
(Fortfetzung.) 
Theologie 


VV. wir im vorigen Abfchnitte über den Zuftand 
der philofophifch-theolegi(chen Aufklärung fag- 
ten, wird Ach durch diefen Abfchnitt hinlänglich beftä- 
tigen. Die von dem Grofsherzog Leopold von Tosca- 
na bewirkte Reformation hatte mehrere Geifiliche von 
aufgeklärier Denkungsart geweckt, und die franzöfifche 
Revolution trug das ihrige dazu bey, die hier zur da 
aufgeregten Ideen noch mehr auszubilden. Mehrere 
jener aufgeklärren Geiltlichen fetzten fich mit den tha- 
tigften Mitgiiedsen ‚der conftitutionellen franzöfifchen 
Geiftlichkeit in Verbindung , und arbeiteten nun gemein- 
fchaftlich mit ihnen, nach den Grundfätzen der gallica- 
nifchen Kirche, der dem päpftliches Syfteme zugerha- 
nen Majoricät ihrer Mitbrüder entgegen, Die fpärer nach 
Italien felbft verpfanzte Revolution wirkte kräftig dazu 
mir; aber fo oft die Befchützer diefer kleinen Parchey 
die Befegten waren, mufste auch fie den Verfo'gungen 
ihrer Feinde unterliegen. - So wurden, wie Gregoire in 
den Acten des zweyten franzößfehen Conciiiums erzählt, 
in Piemont der durch feineu Kifer für die gall vanifche 
Kirche ausgezeichnete BEER en: die Lehriärze der 
Relirion nicht ganz nach EEE Lg Mönche er- 
kläre, Sranzutti, der Vereines Vý erks über die 
ee # lifchen Unordaungen des sémiichen 
politifchen und moralifenen Ui REN E 
bis kurz vor der Schlacht bay Ma- 


7 


Hofes, u. a. mehr, r 2 PA 
rengo, aus einem Getingnife ins anüere geitsieppi; Im 


Cisalpinien wurden die anfgeklärten Geißllichen feiblt 
von den Geferzgebern verfolgt, die fe nicht revolutio- 
när genug farden „und fich durch Religionshafs 2E er 
telitten Vorfehlägen in Anfehung der Religion verieiten 
liefsen, bis Boraparre’s lerzrere Erfcheirung 1n fralien 
ihrem Beginnen ein Ende machre, -In Neapel wurden 
die Geifflichen, die fich als Freunde der Revoiutien 
erklärt hatten, theils ermorder, theils eingekerkert, 
theils verbanut, In Toscana wurde zwar nicht gemor- 
det, aber doch verfolgt, und Ricci, dem die päpfdi- 
che Majorirär fo manche Schrift, und befonders die Sy- 
node von Piftoja nicht verzeihen konnte, war vierzehn 
Monate in einem Gefär gnile Verlaumdungen und Schmä- 
\ 


hungen ausgefetzt. Bey diefem Uebergewichte der 
päpftiichen Majorität konnte fo manche Schrift und fo 
mancher Auffatz in demokratifchen fournalen im Gane 
zen nicht viel wirken; usd die Gegner ermangelten 
auch nicht, ihnen durch Schriften und Journale entge- 
gen zu arbeiten. Diefs gefchah vorzüglich durch das 
Giornale ecclefiaflico di Roma, das nur nach der Weg- 
führung Pius VI aus Rom eine kurze Zeit aufhörte, 
uachher aber wieder fortgefetzt, und in Venedig nach- 
gedruckt wurde; fo wie durch Ueberfetzungen franzöfi- 
fcher Schriften ausgewanderter Geiftlichen, z. B. von 
Valentin’s Ordre focisl et devoirs de la vie civile tirés 
de l'écriture fainte (L'ordine Jociale etc. Venedig 1799. 
8) von Barruels berüchtigren Mémoires p. f- à Chis- 
teire du Jacobinisme, und durch la Lega filofofca del 
Secolo XFIII. contro la Religione et contro la publica 
ficcurezza, fmafcherata e confutata da’eccellenti Autori 
cattolici in una ferie di opere clafiche (Venedig, b. An- 
dreola. 8.). Den Anfang diefer im Dec. 1799 ange- 
kündigten Folge von Werken macht eine neue Auflage 
des Progetto di Dorgo Foutaxa dimofirato dalla fzo efecu- 
zione, das, wie die Herausgeber verfichern, fo gut: 
wie gar nicht mehr exiitire, da die fogenanniten Philo- 
fophen, Janfeniften und Jacobiner fait alle Exemplare 
zu vertilgen gewufst hästen. Uebrigezs fcheinen meh- 
rere Feinde der Jacobiner und Tanfenilten fehr zu wiin- 
fchen, an ihre Stelle die fefuiten wieder einwelerzt zu 
fehen, wie unter andern der Vf. der Abolizione dei Ge- 
Juiti Cofliderata come uaa delle cuufe priscipali deila 
Rivoluzione francefe u, a. Dafs dergleichen Schriften 
aut ächte Katholiken hinlänglich gewirkt haben, läfse 
fich nicht bezweifeln, auf die aufgeklärrer denkenden 
Lefer konnten fie aber eben fo wenigen Einfufs haben, 
als die von der Gegenparthey hoch gepriefenen Offer- 
vozion; fopra il libro intitolato: Zefiexions plilofophi- 
Gues fur le Suflöme de la Nature de Mr. Holland, Lon- 
dres 1772, «Opera pofluma di Alfgre. Franc. Florio, 
Prepojito della Metropol. di Udine (CUdine, b. Pecile, 
1708. 148 S. gr. 4), von werden ein aufgeklärter 
katholifcher Recenfent in Hismayr's Ephem. I. 1. wohl 
mit Recht verfichere, dafs das Werk wesipfens den 
Werth habe, den Zabwesnig’s hiltor. u, krit, Nachrr. 
von dem I.eben u. Schriften verfchiederer Philofophen 
einft hanen, als fie eine Menge fcharffinniger Bemer- 
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kungen denkender Köpfe in gröfsern Umlauf fetzten u, 
f. w. Neben d'efen Schriften zur Vertheidigung der 
Religion gegen unglaubige Chriften, wozu man jetzt 
von Rechtswegen auch eine Widerlegung der Rovine 
di Volney, con una addizione della Steria delle Reli- 
gioni di Dupuis (Mailand 1800. 8.) eben fo zu er- 
warten haben foilte, wie in Holland, erfchienen auch 
einige Verfuche, die Juden zum Chrifienthume zu be- 
kehren. Ein ehemaliger Rabbiner, Giac. Maria Gaz- 
zoli, gab Il Luminario, de’ Ciechi, operetta diretta 
al? Univerfale del Guidaismo (Parma, in d. königl. 
Druck. 1797. 230 8. 8.) heraus, worin er feine ehe- 
maligen Glaubensbrüder von dem Wahne eines noch 
zu erwartenden Meflias zu befreyen fucht; ein Wahn, 
gegen den fchon einige Jahre früher der bekannte Abb, 
de Rofi, Prof. der orientalifchen Sprachen zu Parma, 
(defen Biblioteca Judaica anti-chrifiana, Parma 1800. 
8., in der ALZ. 1801. N. 213. angezeigt wurde) mit 
vieler Gelehrfamkeit gefchrieben hatte. Indelen dürf- 
ten diefe Schriften wohi eben fo unwirkfam bleiben, 
als alle vorhergehenden, und dem Harholicisnus eben 
fo wenig Profelyten erwerbea, als die ähnlichen Schrif- 
ten in andern Ländern dem Proteftantismus. (Vgl die 
letzte Ueberfcht der englifchen Literatur)” Wie fehr 
übrigens der Katholicismus, der durch die Wegfüh- 
rung Pius VI aus Rom und durch andere Umitände 
fehr gefährdet zu feyn fchien, durch die Wahl eines 
neuen Papftes fowohl in Iralien als anderwäris wie- 
derum zu Ehren gelangte, bedarf hier keiner Ausfüh- 
rung. JIudeffen geht uns diefe Angelez»uheit hier info- 
fern an, als die bey dem Tede Pius VI und der Wahl 
feines Nachfolgers eingetretenen Umflände und die neue 
Regierung verfchiedere das Kirchenrecht und die Kir- 
chengefchichte angehende Schriften veranlafsien. Vor 
allen andern gehört hieher als Beytrag zur Gefchichte 
Pius VI eine von Zatra zu Venedig verauftaltete Samm- 
lung der Schriften bey Gelegenheit der diefem Papfte 
gehaltenen feyerlichen Seelenmefle, welche die Lei- 
chenrede des Mfgr. Brancadoro (überfetzt von dem Prä- 
laten Placidus Muth zu Erfuri), die als Vorfpiel dazu 
gefchriebene Elegie von dem Ab. Giuf. Marinovis, die 
Infchriften von Mauro Boni, die zu Udine gehaltene 
Lobrede von L. Laxzi, das Epitaph von dem päpfil. 
Secretair Giuf. Mavotti, und das authentifche Certifi- 
cat über die letzten Lebeneumilände Pius VI enthält. 
Unter den bald darauf erfchienenen Lebensbsfchreibun- 
gen zeichhet fich das Compendio ed Elogio florico della 
vita del fommo Pontefice Pio WI di Eloriofa Memoria 
(Venedig, b. Zatra 1799- 8:) aus; andere dergleichen 
Schriften erfchienen unter dem Tiel: Vita e fapi del 
fommo Port. Rom. Pio VI ve f. w. Beffere Belehrusg 
als in diefen italiäcifenen Biographieen findet der Lefer 
in Bourgoings (von Hn. Can. Meyer zu Hamburg über- 
fetzten) Memoiren, und in P. Ph. Fos Gefchichte 
diefes Paplies 

Sobald die Hoffnung zu einer neuen Papftwahl da 
war, konnte es nicht an Schriften fehlen, die theils die 
innere, theils die äufsere Form derfelben betrafen. So 
erfchienen unter andern: Della Condotta della Chiefa 
sattolica nella Elezione del fuo Capo vifibile il fommo Pon- 
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tifice romano, dell Abb. D. Byang, C ufa (Venedig, b. 
Andreola. 1799. 8.), welche die mir den Grundfärzen 
diefes Theologen bekannten Lefer von feibft zu würdi- 
gen wiffen werden, und: Metodo, che fi pratica nella 
Elezione del fomro Pontefice, ofa Ceremoniule del con- 
clave, chefitiene a Venezia nel Jjola di S. Giorgio mag- 
giore nell anno 1799 con la ferie degli eminentifimi Car- 
dinali che la compagnono (Venedig, b. Brazzini u, Pa- 
gani. 1799. 8) Ehe übrigens der Pspft Venedig ver- 
liefs, erfchien dort von ihm nach eine Allocutio habita 
in Confiftorio fecr. die 28. Mart 1800. (b. Storti; und 
dann bey Andreola, der fich päpitlichen Buchdrucker 
nennt): Homilia, habita in confecratione Franc. $. R. 
E. Card, Herzan de Harras, Episc. Sutar., in Hunga- 
ria die 18. Maii 1800. — Literae encyciicae od omnes 
catholicos Epifcopos (v, 15. May) usd Literae ad pu- 
blicandum univerfale Jubilaeum (v. 24 May), die zu- 
fammengshaltea mit verfchiedenen andern öffentlich 
bekannt gewordenen Aeufserungen, befonders aber mit 
dem franzëfifchen Concordat und der darüber gehalte- 
nen Rede, zur Charakterifiik diefes neuen Oberhaupts 
der katholifchen Kirche dienen, und mehrere Data zur 
Beurtheilung des gegenwärtigen Zuftandes des Hatholi- 
cismus abgeben. 

Bey der nun wiederhergeftellten Ruhe und Herr- 
fchaft des Papftthums lafst fch erwarten, dafs die vie- 
len, während der Revolution ihren Büchern entzogenen 
Geiftlichen auch wiederum mehr das gelehrre Studium 
der Theologie bafördern werden, das feit den letzten 
Jahren mehr als je darnieder lag. Nur höchft fparfam 
waren während derfelben Erfcheinungen wie de Rof- 
Jis obgedach'e Bibliotheca judaica antichrifliana und 
ebendellelbeu Scholia critica in V. T. libros (S. ALZ, 
Tonus N. 213.), und die Patriftik fcheint feit 1796 
gar nicht bedacht worden zu feyn. In jenem Jahre er- 
fchienen noch: S$, Dionyfii, diexandrini Epifcopi, co» 
gnomento lagni, quae fuperfunt (Rom, in der Druck. 
der Propaganda. 160 S.u. 334 S. Fol), eine Samm- 
luzg der bisher zerftreuten Schriften und Fragmente 
diefes Kirchenvaters im 3n Jahrhunderte, eines Schü- 
lers des Origenes, von einem ungenannten Gelehrten, 
und mit einer, wie man fieht, fehr ausführlichen, für 
d'e Gefchichte jener Zeit nicht unw'chtigen Vorrede , — 
und: Epiflola ad Apollinarem Laodiceum celeberrima de 
dirina elentia, D. Bojilii nomine ab Euftathio Sebufieno 
toto fere oriente per fammum feelus vulgata. Ex cod. 
Mfer. Bibliothecae Angelicae groece et latine munc pri- 
mus» in lucem prodit, hiforica narratione et animadver- 
fionibus illuftrata. (Ebendaf. 8u 1495. gr. 8.), ein Werk, 
das aufser der dem heil. Bañlius zugefchriebenen Epiftola 
eine ven dem Herausg., Leup. Sebofioni, verfafste 
Gefchichre der Streitigkeiten zwifchen Bafilius und Eu- 
ftathius Sebalkenus, nebit Anmerkungen zu jener Epi- 
ftel, in der Vorrede aber eine Vertheidigung der Or- 
thodoxie der Kirchenväter vor der Nicénifchen Ver- 
fammlung enthält. Auch gehört in diefes jahr: Sto- 
via ragionata delle Erejie, fcritta da Rljgr. Can. 
Pietro Palletta, Petrizio Feronefe. Venedig. 6 V. 2. 
(36 L) Im J. 1800 wurde noch das Compendio della 
Storia della Chiefa fina u’ di #ofiri tratte da gueila del 
M. 
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M. Monfgr. Cl. Fleury, con l'aggiunta di varie Of 
fervazioni appartenenti al Diritto ecciefiafiico (Venedigs 
b. Zatta) mit dem 227 Bande gefchloffen. 


II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Berlin. 7 

Am 4. u, 8. Oct. d. T. wurde die öffentliche Pru- 
fung des franzéfifchen Gymnañums gehalten. Der Di- 
rektor defelber, Hr. «Geheimerarh Erman, lud dazu 
durch ein Programm ein» worin die Lehrgegeuftände 
der Anftalt angegeben werden. Voran ftehen darin 
verfchiedene andere Notizen, das Gymeafium betref- 
fend, worunter diejenige die wichugfte it, dais der 
König von Preufsen dem/elben eine Anzahl Doubletten 
antiker Münzen aus feinem Habinet gefcherkt har. Im 
vorigen Jahre befanden fich in der Anftalt 147 Schüler. 
= Die Bibliothek des Gymnafums, die 1798 ange- 
legt wurde, enthält jetzt 4313 Bände. Von diefen ent- 
hält das Fach der neuen Literatur 99E, der Theologie 
718, der Gefchichte 466, der Philofophie 446 und 
der klafifchen alten Autoren 867 Bände. 

Am za. u. 12. Oct. war die Prüfung der Realfchu- 
le und des mit derfelben verbundenen kurmärkifchen 
Küfter- und Schullehrer-Seminariums. Die Einladungs- 
fchrift, die Hr. Obercoafilteriairach Hecker zu diefer 
Teyerlichkeit abdrucken liefs , enthält den zweyten 
Nachtrag zur Gefchichre der königl. Realfchule in den 
erflen funfzig Jahren nach ihrer Süftung. Man findet 
darin Nachrichten von 22 vormaligen Lehrern der An- 
ftalt, wovon Hr. Prediger von Einem zu Genthin im 
Mapdeburzifchen, der gleichfalls Lehrer und Infpektor 
dafelbit war, Schilderungen des literarifchen und mọra- 
lifchen ‚Charakters der vorkommenden Perfonen, eine 
Beur-heilung ihrer Lehrgaben und eine kurze Biogra- 
phie derfeiben liefert. 

In cer Realfchule find beynahe 400 Rinder unter- 
richtet worden. Das Küiter- und Landfchuilehrer - Se- 
minar zähle jetzt 57 Mitglieder, 


Neuflrelitz. 

Der regierende Herzeg zu Mecklenburg-Strelitz hat 
die durch die Aufhebung des Pagen-Inftituts eingegan- 
genen 509 Kahl. der dafelbit feit 1795 beftehenden 
Oberfchule bewilligt, die dadurch einen dritten Lehrer 
und franzôäfchen Sprachmeilier erhaken hat. Da jerzt 
auch mit Ernft an die Errichtung eines nenen zweck- 
mäfsigern Schulgebändes gedacht wird, und diefer Fürft 
überhaupt die Verbefferung des Schulwefens als die wich- 
tige Angelegenheit berrachter: fo wird, wie man hof- 
fen darf, für die Verbefferung und Erweiterung der 
Oberichule bald noch mehr gethan werdes. 


Paris. 

Durch einen Confularbefchlufs vom 17. Sept- ift 
verordnet worden, dafs kärftig am 3. Fructidor jedes 
Jahrs eine Vertheilung von Preifen an die Zaglinge 
der Lyceen, Specia!fchuien, Pryiansen, des mußkali- 
{chen Confervatoriums, der Malerfchule u. f. w. fatt 
finden foil, uad zwar foll diefe Vertheilung durch den 


| 


1566 


Minifter der innern Angelegenheiten in ‘Gegenwart der 
eonftituirten Autoritäten des Seine- Departements ge- 
fchehen. i 

Am 30. September befuchte der Erzbifchof von Pa- 
ris mit feinen Verwefern und vielen Fremden verfchiede- 
nen Nationen die unter dem Namen des Maufee des Aves- 
gles bekannte Lehranftalt für Blinde, die befonders in 
der Buchdruckerey geübt werden, und fand zu feinem 
Vergnügen, dafs man fie vorzüglich mir den Gruud- 
fätzen der Religion bekannt mache. Er dictirte die 
Phrafe: Die Religion ił die Grundlage der Staaten, 
und fie wurde fogleich von einem Bliuden ge'efen. Als 
er hierauf dem eiren die Frage fetzen liefs: wenn wur 
de Jefus Chriftus geboren ? fetzte ein anderer die Ant- 
wort: An den glücklichen Tage, der uns wisdergebar. 
Die Muäker unter ihnen executirten Hayän's berühmtes 
Oratorio mit vieler PräciSen. Auch machten ihre Ue- 
bungen im Rechnen, in der Geographie und verfchie- 
dene Handarbeiten dem Prälaten und der Verfammlung 


vieles Vergrügen. 


Utrecht. 


Am 18. Sun. erhielt Fr. Henr. Fartog aus Amfter- 
dam, nach Vertheidigung feiner Dif. pathol. med. de 
modis et caufis, quibus fiunt in corpore humano meta- 
Aafes, die medic. Doctorwürde. 

Nach dem letzten Lectiens-Verzeichnilfe befteht jetze 
die theologifche Facultät aus Gilb. Bonnet, Seb. Ran, 
Herm. Jioyaards und Jod. Heringa; die jurillifche aus 
Corn. DFilh. de Fihoer und Herm. Arntzenius; die me- 
dicinifche aus Matthias von Geuns, Jan, Bieulund und 
Nic. Corn. de Fremery, die philofophifch-piilologifche 
aus Chrifoph Saxe, J, Fı Hennert, Karl Segaar und 
Joh. Theod. Bofyn. 


HI, Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Nach einer Bekantıtmachung der Hn. Profefloren 
Ebeling und Brodhagen an dem Gymnafñinm zu Ham- 
burg it nun, nach dem vollendeten Bane in dem mit 
der Stadtbibliothek vereinigten Haufe nicht nur das Na- 
turalienkabinet, fondern auch die mathematifch-phyfi- 
kalifche Bibliothek und Inftrumenten - Sammlung, wel- 
che das Admiralitäts-Collegiura aus der Verlaffenfchaft 
des Frof. Bufch kaufte, von ihnen fe weit in Ordnung 
gebracht, dafs nun alles für die Freunde der Wiffen- 
ichaften zum! Gebrauche bereit fteht. 


. Die beträchtliche Bibliothek des verftorbenen Kur- 
fürften von Maynz it vermöge einer Schenkung üefiel- 
ben, dem Staate als Eigenthum zugefallen. 


— snnté 


Hr. della Croce aus dem fpanifchen Amerika hat. 
von feinen dreyjährigen Reifen in Spanien, Frankreich 
und Italien nach Cadix viele Gemilde, Büflen, mufi- 
vitche und andere Selenheiten zurückgebracht, und 
damit feine (chen vorher an Gemälden aus allen Schu- 

len 
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len reiche Gallerie ausgeziert. Aufser diefer Kunft 
fammlung befitzt er auch eine zahlreiche und ausge- 
fuchte Bibliothek. 


1V. Todesfälle, 


Am 24. September wurde der durch feine mathema- 
tifchen Schriften vortheilhaft bekannte, und um die 
Verhefferung des Ölterreichifchen Artilleriewefeas fehr 
verdiente Artillerie Oberftlieurenanr, Freyhr. von Vega, 
den noch ver kurzem die Landflände von Sieyermark 
zu ihrem Mirgliede gewählt hatten, todt in der Donau 
gefunden, nachdem man ihn feit 10 Tagen vermifst hat- 
te. Er war 48 Jahr alt. 

Am 21. Sept. ftarb zu Berlin Karoline Luife von 
Klenke, geb. Harfchin, geb. den 21. Jun. 1754 zu 
Frauftad: in Südpreufsen. Ihr erter Mann hiefs Hem- 
pel, von dem fie einen Sohn hinterlafst, der als Regi- 
mentsquartiermeifter in preufs. Dienften angeftellt ift. 
Vem zweyten Gatten ift die jerzt in Paris lebende und 
bey der Frau von Genlis fich aufhaltende Tochter FYil- 
helmine, feparirte Freyin von Haflfer, die durch ver- 
fchiedene Gedichte und Auffätze in der Eunomia dem 
literarifchen Pubiikum bekannt it. Beide Ehen der 
Frau von Rlenke wurden freywillig getrennt. Von dem 


dichterifchen Talente der beruhmten Mutter. derfelben 


war ihr einiges zugefallen, wie man aus der von ihr 
1788 herausgegebenen Sammlung von Gedichten felit. 
Sie verfuchte fich in verfchiedenen Gattungen, und lie- 
ferte moralifche Gedichte, Epifteln, Lieder, Roman- 
zen, Sinngedichte, Idylien, Fabeln und Gelegenheits- 
gedichte. Der Ausdruck fanfıer Empfindungen gelang 
ihr. In den letzten Jahren ihres Lebens lieferte fie noch 
Bevträre zum Berlinifchen Archiv der Zeit und ihres 
Gefchmacks. 


Y. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Zu Reftock ift der Profeffor der griechifchen Lite- 
ratur, H. J. Lajius, wegen hohen Alters pro emerito 
erklart, und die dadurch erledigte ordentliche- Profeflur 
von dem Poftockichen Sradtmagiftrat als Compatrono 
der Univerficät dem bisherigen Privatdocenten, Hn. M, 
Joh: Chrifian ZT'ithelm, Dahl, ertheilt worden. 

Der durch feine Sehrifc über das hôchfte Gut und 
durch feine Materialien zu einer Theorie der Staars- 


wirchfchaft bekannte Hr. Dori ift als. Afliftenzlehrer bey. 


der kurfürftl. Ritterakademie zu Dresden angeftellt 
worden. 

Hr. Gothelf Fifcher, Prefeffor und Bibliothekar zu 
Mainz, ift vou der känigl- Gefellfchaft der Wiffer.fchaf- 
ten zu Göttingen, und von der herzogl, Jateinifchen Ge- 
fellfchaft zu Jena zum Ehrenmitglied ernannt worden. 

Die deutfche Gefellfchaft zu Leipzig hat den Hn. 
Oberhofgerichtsaffeffor Dr, Erhard zu ihrem Mitgliede 

` ernannt. 
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Hr. Paftor ‚Ch, F. Möller zu Gleina bey Zeitz hat 
für die Dedication feiner Schrift: Peter vou Aubiffon, 
Grefsmeifter des Ordens, des. heil, Johaunes von Jeru- 
falem, von dem rufifchen Kaifer eine goidene Dofe 
erhalten, 


Der als Dichter bekannte Senator Derfchawin zu 
St. Perersburg, ift zum tuftizminißer ernannt worden. 

Hr. F. Hoegh Guläterg zu Kopenhagen har von 
dem ruffifchen Monarchen für ein Gedicht auf die wie- 
derhergeftellte Prefsfreyheir in Rufsland einen koftbaren 
Brillanren-Ring neblt einem fchmeichelhaften Schreiben 
des Fürften Kurakin erhalten. 

Hr. Edw. Jones, Vf. mehrerer Schriften über die 
Alterthümer von Wales und eines eben erfchienenen 
Barden-Mufeums mit mulkalifchen Noten, worin die 
Origigal-Tradition vom König Arthur und der Tafel- 
runde, fo wie mehrere kriegerifche Lieder vorko: +nenj 
ft von dem Prinzen von Wales, als Oberhaupr-der 
Wallifer Barden (Cambrian Bards) zum Hofbardenrer- 
nannt worden. 


Die ökonemifche und patriotifche Societär zu /Va- 
drid hat als Wohlthäter der Menfchheit Rumford, Jen- 
mer und Sicard, wie auch den Staatsminiiter de Carval- 
los und den Herzog del Infantado wegen ihrer Beförde- 
rung des Taubfumunen-Unterrichts in ihrem Varerlande, 
zu Mitgliedern aufgenommen. 


x 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Nach einem Tefchluffe der- franzöfifchen Confuls 
foll die Meflung des Meridianas von Barcelora bis zu 
den Balearifchen Infeln forrseletzt werden, 


Um dem gefunkenen Gefchmacke in Italien wieder 
aufzuhelfeu veranftaltet eine typographifche Gefellfchaft 
zu Mailand eine wohlfeile Ausgabe ailer elaffifchen 
Werke iraliicifcher Schrifzlleller, un:er deri Aufficht 
des durch fein Werk über die fchösen Mirte und Wif- 
fenfchaften bekannten Parini. - Das Unternehmen wird, 
der Ankündigung zufolge, von dem Prafidenten der ita- 
liänifchen Republik (Bonaparte) und deren Vicepräñ- 
denten (Melzi) begünftigt- 


€——— 


Auf die an den Grafen von Antraigues ergangene 
Auffoderung, die ihm von Ronffeau anversrauten Ma. 
nufcripre drucken zu lafen, ilt die Erkiseung erfolge: 
dafs feine deshalb eingegangenen Verpflichtungen ihm 
nicht erlaubten, diefen VYunfch jetzt fchon zu er- 
füllen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Schwedifches 
von 
Karl Nevnfl 
Mit Portraits verdienfiroller Schweden. 
Hamburg, bey J. G. W. Meyn, 1803. 
; * 
5. lange die unterzeichnete Buchhandlung. befteht, 
und noch mehr, feit fe mir ihren fchwedilchen Treun- 
den in nähere Handelsverhälts fe getreten it, hat fol- 
che den YVunfch gehegt, dem grofsen allgemein gefühl- 
ten Mangel an Nachrichten von dem flatififchen x litera- 
rifchen und artijhifehen Zuitande des benachbarten, uns 
fo nah verwandten Schwedens, fo viel in ihren Rräf- 
ten i abzuhelfen, uud folchergeltait eine Lücke in der 
vaterländifchen Literatur auszufüllen , dieum fo mehr be- 
fremiet, je leifsiger man die Gefchichte der Statiftik und 
der Lirerarur anderer Länder bearbeiten- heht. Aber 
lange find ihre Bemühungen nach diefem Zwecke ver- 
gebens gewefei. Endlich har fie den Punkt erreicht, 
dem ihre redlchfien Arbeiten zuftrebien, und die ge- 
genwärtige Ankündigung ilt eine Frucht davon. 

Herr Karl Nernfl, Conrektor am Deutfchen Lyceum 
zu Stockholm, befeelt von eisem gleichen Verlangen, 
und was mehr it, eben fo bekannt mit dem Bedürf- 
nife, dem abgehoifen werden foll, als mit den rechten 
Hü)fsmittein, hat fich geneigt finden lafen, den Pian 
der Verlagshandlung zu realifiren, und fich zu dem 
Ende mit einer Gefeilfchaft Sach - und Sprachkundiger 
Männer vereinigt, deren Namen hier blofs genannt 
werden dürfen, um den guten Ausgang des Unterneh- 
mens zu verbürgen. Unter der alleinigen Redaktion 
des Herrn Nerng wird alfo diefes Journal von Michae- 
lis an in zwanglefen Heften von circa 12 Bogen erfchei- 
ren, und gleichförmig jedesmal folgende fünf Ab- 
fchnitre enthalten: Prachi- und Blumenfliccke der fchwe- 
difchen Literatur, Vragmente über Schweden» Biogra- 
phien, Literatur, Juteiligenz-Biatt. Um auch ferner- 
hin mir den Bemühungen des Redakteurs gleichen 
Schritt zu halten, wird die Verlagshaudlung diefem Four- 
nale den hôchften Glanz der typographifchen Schönheit 
zu geben fuchen; und aufserdem jedem Hefte das Bildnifs 
eines berühmten verdienten Scaweden beychliefsen« 
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Ich endige diefe Anzeige mit einem Tnbaïtewarzeiche 
nife des Erjten Heftes, womit die Preffen fchon den 
Anfang gemacht haben, und das unfehlbar gleich nach 
der Michaelismeffe 1802 in allen foliden Buchkandlun- 
gen zu haben feyn wird. Es ift diefes: 

I, Früchte und Blumen. 
Uber das Romanhaîfte, von Leopold. 
Geometrie, auf eine ganz neue WVeife betrachtet, 
von Enander. 2 
Recenfioh, von Karl Nernf. 
Bromma’s Lob, von Ebendemfelben. 
II. Hiftorifche und ftatiflifche Fragmente, 
Züge zu einem Gemälde von Stockholm, von Schule 
von Schuizenkeim. 
A Habinetsfchreiben von Kerl XI. 
rofefor Rudóccks Brief an den Grafen Oxenficerna , 
mit einer Anmerkung vom Herausgeber, 
Anekdoten. 
IIT, Biographien. 

Hedwig Nordenflucht. 

Jonas Alfirömer. 

Clas Alfrömer. 

Patrick Afirômer. 

IV. Literatur. 

G: Leopolds fämmtliche Werke 3 Theile, 

Gedichie von d. G. Silverfloipe. 

Deutfches Stockholmifches Gefangbuch. 

Abhandlungen der Akademie der Wilfenfchaften 

fur 180x. 

Rede von Schulz von Schulzenkeim. 

Journal für fchwedifche Literatur. 

Griechifche und rômifche Blumenlefe, 

Dr. Gedike englifches Lefebuch. 

Die Schöpfung, überfetzt von S. 

Dr. Seilers aligemeines Lefebuch« 

Sommerpromenade für 180I» 

Weynachtsgabe von Cadmus. 

V. Drey königliche Edikte, die Literatur und Erzie- 
Fend. 
gi Per pe fpäten Ofterfeyer in Schweden. 

Nachrichten aus Upfola, Umeä, Stockholm und 

Abo. 

Das Bilänifs der Hedwig Nordenflücht,, als der er- 

Ren Dichterin Schwedeus, (man wäre blofs gerecht, 
(9) L weng 
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wenn man fagte, der Erften Dichterin Europens) wird 
des erite Hefe verzieren. Am Eingang an die Gaïlerie 
namhafter verdienftvoller Schweden durfte man kein 
anderes ftellen, um das Uurechr zu verpü:en, das 
Deutfchland ihrem grofe«m Vérdienfte durch diefe lan- 
ge Unbekanntfchaft zugefügt harre. 

Zu dem mäfsigen Preis von z Rıhlr. wird jedes Heft 
brofchirc in jeder foliden Buchhandlung zu haben feyn, 
an welche man lich fo wie an unterzeichneten Verleger 
mit Beftellungen zu wenden hat. Für die Liebhaber 
von Prachtausgaben werden einige Exemplare auf Schwei- 
zer- Velinpapier abgedruckt, wofür der Prels verhält- 
nifsmäfsig verhöht — wird. 

J. 6. W. Meyn. 


Inhalt des Septemberflücks der fächfifchen Provinzial- 
blätter : 
I. Über das wieder einreifserde Bettelwefen und deffen 
Abfteliung; von Manko. 
II. Über die Mortalität von Leipzig nebft einer Paral- 
lele; von J G. Schulz, 
III. Topographifche Überficht des untern Theils der 
güldnen Aue und des Kiorlers zu Rofsieben; von F. 
IV. Lebensgefchichte des zu Altenburg verfiorbenen Ma- 
lers Blättner; von ***r, 
V. Auszüge aus Briefen. 
VI. Buchhändier-Anzeigen. 


Inhalts Anzeige von Röfchlaubs Magazin Ver- 
volikommnung der Medizin yten Bandes 15 Stück. 
x $. Frankfurt a. M. in der Audreüifchen Buchhand- 
lung. 12 gr. . 
1. Allgemeine Erklärungen. 
2. Über die Erregung organifcher Individuen, über 
Aflimilation, Reproduktion. 
3. Beyträge zur meäizinifchen Prognostik. 
trag. 
4. Kurze Bemerkungen über verfchiedene Gegenftände. 
5. Einige Winke für einige Rezenfenten in der Jenaer 
allgem. Lit. Zeitung etc. | 
6. Herrn Chr. Ludw. Murfinna zur gefälligen Notiz. 
7. Notizen. 


Erfter Bey- 


Der deutfche Patriot. Monatsfehrift von C. G. 
Steinbeck. Jahr 1802. September, Ronneburg 
und Leipzig bey Arguf Schumann. 

Inhalt. I. Ein leichtes wohlfeiles und durch zu- 
verläfige Erfahrungen bewährtes Mittel, den Gras- und 
Heu Ertrag der Wiefen, T'iten und Koppeln um das 
dreyfache zu erhöhen. II. Ein Pzar Worte zur Beher- 
zigung über die Lefewurh jurger Leute, Yon R. in 
Zeitz mit einem Zufatze des’ Herausgebers. JIJ, Für 
Freunde der Natur. IV. Gefchichte der Volksfchule 
in Suplingen bey Magdeburg oder: Wie kann dem deut- 
fchen Landfchulwefen ganz gewifs und leicht abgehol- 
fen werden? Ein Wort für Fürften, Konfiflorien, 
Schulpatrone und jede Dorfgemeinde. Von einem preuf- 
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fifchen Patrioten. V. Überficht der im Jahr 1801 vom 
Magd-burgifchen Allmoferkollegium geführten Armen- 
rechnung. Mit einem Wirke für andere deutfche Städte 
vom Herausgeber. VI. Fin Paar Worte über Wiukel- 
fchulen. VII. Quackfa!ber Unfug und Polizeybäcke 
dabey. VIII. Patrotifche Winke eines Sachfen, bey 
deren Befolgung man hoffentlich viele Geldiummen im 
Lande erhalten würde. 


II. Ankünd'gungen neuer Bücher. 


Verlagsartikel der Schäferifchen Buchhandixug zu 
Leipzig uoa der Offermefle 1802. 
x. Hedwig, Rom., obfervationum botanicarum fafc. I, 
c. XI rabb. aen. pict. 4. (3 Rihlr.) 
Der Verf. hat hier verfchiedene neue Kryptoga- 


miften ; nach dem Beyfpiele feines berühmten Vaters , 
mikrofkopifch unterfucht und abgebildet. Da das 


Studium der Kryptogamie jerzt immer mehr Liebha- 
ber gewinnt, fo wird ihnen diefer beyirag gewifs (ehr 
erwünfcht feyn, 

2. Ejusdem flicum genera et fpecies, Fafe. III. Tab. 
XIII— XVII. Text L. M. N. O. (3 Rıhlr.) 

Auch diefer Heft befchafcigt fich. noch mit dem 
Genus Trichomanes, wovon 8 Arten befchrieben, 
und zum Theil abgebildet worden find. Im vier- 
ten Hefte, welcher unter der Prefle ift, wird der 
Verf. die Davallia anfangen. 

3. Hohenftein, Ed , und feine Freunde. Eine Fumilien- 
gefchichte unferer Zeiten. BL." m. i Kupf. 8. 
(x Rehlr. 16 gr.) 

Die Scene diefes unterhaltenden Romans fpielt 
bald in Weimar, bald in Hamburg, bald in Berlin, 
und fchildert wirklich dafeibft lebende Menfchen. 
Unter andern befindet fich auch eine fehr genaue Be- 
fchreibung der innern Einrichtung des Klofters Bauz 
darin. Auch das gefällige Äufsere diefes Romans 
wird die Freunde einer folchen Lectüre zum Lefen 
deflelben einladen, und fe werden ihn nicht unbe- 
friedigt aus den Händen legen. 

4. EKreyjig’s, Fr. Ld., Abhandlung über das Scharlach- 
fieber. 8. (x Rehlr. 12 gr.) 

Das Scharlachfieber hat feit einigen Jahren an 
Bôsartigkeit in dem Maafse zugenommen, In wel: 
chem die Pocken befonders nach Einführung der 
Schutzpecken, an Bösartigkeie verloren haben, Es 
wird daher diefes Buch, weiches nicht blos alles, 
was von den gefchärzteften Schrififiellern über diefe 
Krankheit gefagt worden ift, in der gedrängteften 
Kürze urd mit einer gründlichen Beurtheilung verfe- 
hen enthält, fondern auch noch überdiefs eine der 
fürchrerlichften Epidemien des Scharlachfiebers mufter- 
hafı befchreibt, jedem denkenden Arzte aufsetit will- 
kommen feyn. 

5. Kühn, Ca. Glo., de exarthemate, vulgo variolarum 
vaccinarum nomine infisnito. comm. I. 4. (12 gr) 

Der Verf. hat aus den zahlreichen Schriften aus- 
und inländifcher Ärzte über defen Gegerftand, wel 
cher für die gefammte Menfchheit wichtig ift, da: 
Wichtiglie ausgezogen, uud mit bündiger Kürze vor- 
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zutragen gefucht. Auch findet man hier die Beobach- 
tungen der angefehenften Leipziger Ärzte über die 
Schuzpocken bekannt gemacht. 


. Loyola, Ign.v., wunderbares Leben und Abentheuner, 


von IWW. Frank, gen. P, Th. I. g. M. 2 Bpf. (r Rehir. 
6 gr.) 

Die jetzigen angeftrengten Bemühungen der Je- 
fuiten, auch in Deurfchiand, wenn fehen unter ab- 
geänderter Firma, dennoch wieder feften Fuls zu faf- 
fen, mufs den au’merkfamen Beobachter auf den 
Stifter diefes Ordens und auf feinen Geif zurück füh- 
ren. Es ift unglaublich, mit welcher hartwäckigen 
Beharrlichkeit Ignaz den einmal ins Auge pefafsten 
Zweck, einen neuen Orden zu fifteen, verfolgte, 
und wie künfllich er es einzuleiten wulste, diefen 
nämlichen Sinn feinen Ordensbrüdern: einzuflöfsen. 
Sein Leben wetteifert an kowmifchen Auftritten, fanta- 
ftifchen Einfällen u. f. w. mit dem berühmten Don 
Quixotte, und gewährt auch dem blofsen Freunde 
der Unterhaltung hinreichenden Stoff zum Lachen. 
Das von Hrn. Prof. Grohmann in feiner beliebten 

Aanier gefertigte Kupfer verdient unter allen von 
Ignanz vorha: denen Abbildungen in artiftifcher Hin- 
fiche den erflen Platz. 


. Reliquien, oder neue Sagen des Alterthums. Vom 


Verf. d. Familie Medicis. 
Ausg. $. (1 Rehlr. 12 gr) 

Der ber. Verf. hat noch imner fein fehr zahlrei- 
ches Publikum, und diefem wird es angenehm feyn, 
hier ein Geiftesprodukt deflelben kennen zu lernen, 
welchem es, da es unter einem falfchen Namen vor- 
her erfchienen war, feine Aufmerkfamkeit nicht ge- 
fchenkt hatte. Die 3 beygefügren Kupfer werden 
diefe Ausgabe gewifs noch angenehmer ‚machen. 
Roy, Aiph. le, Forlefungen über die Gebärmutter- 
Blutfiüffe wührend der Schwangerfchaft, uber die Mis- 
fälle ete. $. (18 gr) 

Es enthalten diefe Vorlefungen manchen neuen 
und glücklichen Gedanken über die namhaft gemach- 
ten Gegenftände und verdienen daher ücher ein forg- 
faltiges Studium. 

Stöhr's , Côleft., Magazin nützlicher und angeneh« 
mer Lectüre. $. (I Rthir. 8 gr.) 

Diefe Schrift, welche die ausgefuchteften Stellen 
aus unfern beften Schrififiellern üb. gewiffe Materien, 
ze B. Freude, Freundfchaft, Liebe, Reiniichkeic, 
Tugend, Tanz, Zufriedenheit u. f We enthalt, ver- 
dient von Erziehern vorzüglicher Aufmerkfamkeit 
werth geachtet, u. zu einem Handbuche beym öffent- 
lichen Privatunterrichte der Jugend gemacht zu wer- 
den. In zwey Öffentlichen Schulen ift fie fchou ein- 
geführt worden. 


Neue m. 3 Kupf. verm. 


x 


Leipzig bey Barth, 
Tafchentuch der Chirurgie für engehende praktifche 
Aerzte und PF’undärzte ır Band 1802, x Rrhir. 
16 gr. 
Anatomifches Tufchenbuch fur Ärzte und IV und- 
ärzte 8 1302 x Kıhir. 


Ente 
——— te nn 
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Pfyfielogifches Tufchenhuch für Ärzte und Liebha- 

ber der Anthropulogie. 8. 1802. I Riblr, 

Diefe Tafchenbücher führen auch den allgem. Tire]: 
Allgemeine Encyelopädie für praktifche Ärzte und M uad- 
ärzte bearbeitet von D. G. PJY. Consbruch und D. J. C. 
Ebermaier ır 2v on Theils 17 Band und fchliefsen fich 
an das mit allgemeinen Beyfall aufgenommene zum 30 
male herausgegebene Tafchenbuch für angehende prakti- 
fche Ärzte 2 Bünde von Consbruch an. Das anatomi- 
fche und phyfologifche Tafchenbuch von D. E. enthal« 
ten in aller Kürze eine genaue Überficht diefer Hülfs- 
wiffenfchafen der Arzneyk. mit fierer Rückficht auf die 
neueflen Entdeckungen und Bemerkungen, befenders 
find die vielen neuen Anfichten in der Fhyfiologie dar- 
geftellt, ohne fie zum Nachtheil der ültern zu verfch6- 
nern. Eben diefe Grundfatze hat Hr. D. Ebermater in 
dem Tafchenbuche der Chirurgie befolgt. Zugleich fahe 
er darauf, dafs er nicht nur angehenden Wundärzten, 
fondern auch dem praktifchen Arzte nützlich feyn möchte, 
jemehr die äufsere Heilkunde oft mit der innern in Ver- 
bindung fteher. Die forglame, deutliche und fafsliche 
Art, wie er die ganze äufsere Heilkunde nicht zu kurz 
und nicht zu weitfchweifig und in einer wohlgewählten 
Ordnung behandelt, wird wohl Niemand verkenuen und 
dadurch wird er angehenden Ärzten und Chirurgen be- 
fonders nützlich. Nach einer allgem. Einleitung liefert 
er eine tabellarifche Materia Chirurgica, befchreibt 
dann die allgem. Vorkenntniffe und den Gebrauch der- 
felben, als Binden, Compreffen, Einfpritzen, Püaßer 
und Salben, Einfchaitt, Klyftiere, Blutlaflen, Biußil- 
lende- Zug - und Aetzmittel, Inoculatien der Biat- 
tern, Amputation und Trepavation; nun folgen die 
allgem. chirurgitchen Krankheiten, als Entzündung, 
Eiterung, Verhärtung und Brand, die Lehren von 
Wunden, Gefchwüren, Fifteln, rebs, Wafer- 
Wind-Balg-Lymph- und Blutadergefchwülfte, wider- 
natürliche Auswüchfe der Haut, Folypen, Gelenk- 
krankheiten, Verrenkungen und Verdrehunzen der Fino- 
chen, Knochenkrankheiten und Knochenbrüche. Der 
zte und letzte Band wird die befondern chirurgifchen 
irankheiten enthalten und in nächfter Mefe erfcheinen, 


Neue Verlags- und Commifhosnsbiicher von Karl 
Barth, Buchhändler in Prag. Oftermefle 1821 
bis 1802. 

Beer (P) PNYYWN-DND oder Kelch des Heils gefuie 
aus der Quelle der Wahrheit und mit dem wärmten 
Brudergefühle dargereicht den Kindern Ifraels in cen 
k. k. Siaaten befonders der Kolonie in Bobmen, mit 
I KRupfer, F0 6 à 

Car] (D. A.) Bemühungen die Blattern zu vermindern 


und auszurotten, mit 2 Kupfert. 8. 8 gr- 
g der Men fchenblattern durch Kuh- 


m 


— — Ausrottun 
Pocken mit 2 Rupfere. 8. 6 gr 
David (A) geographifche Ortsbeimmungen der vier 
Hauptgränzen Bôhmens, 4- I Rıklr. 6 pr. 
Harrer (H. v.) Harisbad und die umliegende Gegend zum 
Unterricht und Vergnügen fur Freunde und Kurzäfte 
befchrieben mir Kupf. 8. 1 Réhir. 
Herget 


67e 

Terget (A. der Betende nach dem Geilte Jefu mit Kupf. 
g. Druckp. $ gr. Schrp. 10 gr —_ 

Homerowa Iliada z Reckeho gazyka prelozena ed Prof. 
Jana Negedieho oder Homers Iliade, aus dem Griech. 
ins Böhm. überfetzt vom Prof, J. Negedly, ıter Ge- 
fang, mit Kupf. 4. 10 gr. 1 

Kfeller (Freyh v.) neue, einfache und dauerhafte Dach- 
deckungsart, erfunden und ihrer Gemeisnütiigkeit 
wegen befchrieben und mic Aupfern erläutert. 8. 4 gr. 

Meifsner (A. G.) Epaminondas; Biographie mit Kupf. 
und Vig. 2ter und letzter Thk 8. 26 gr. 

Monatsfchrife (theol, prakt) herausgegeben von einer 
Geflifchaft in Linz, ster Jahrgang 1—Gier Heft 8., 
der Jahrgang von 12 Heften 3 Rehir. 8 er. 

Nuce (J. G: v.) Sammlung von Referatsentwürfen über 
verfchiedene Rechisgegenftände fowohl, als über Ge- 
fchäfıe des adelichen Richteramts, und von Urtheilen 
über ganz verhandelte,_münäiiche oder fchrifuiche 
Prozeffe, nach dem Sinne der allgemeinen Gerichts- 
ordnung, des bürgerl. Geferzbuches und der Ver- 
lafantchrfrsabhan@lungsgefstze etc. nebft dem Ent- 
wurfe einer Grundbuchsführungsinfiriktion und ei- 
nem Anhange von Mufiern verfchiedener Gerichts- 
protokolle und wirklichen Expeditionen über einige 
1eferate 8. I6 gr. 

Pfroguer (D. L. C) Einleitung in die chriflliche Reli- 
.giong- und Kirchengefchichte überhaupt und in die 
Kirchen - Gefchichte Böhmens insbefondere. a Thle, 
gr. 8. x Kehl. 16 gr. 

Spiefs (Chr. H.) Oswald und Mathilde, eine Ritterge- 
fchichte, mit Vign. 8. 10 gr. >. 
Übungen des Chrittenthums im Geifte und in der W ahr- 
heit, für gebildere Mitglieder der heil. allgem. Kir- 
che und in befonderer Hinficht auf die hauprfachlich- 

ften Stände der Menfchen, mit Kupf. 8. 16 gr. 

Vogler (A.) Handbuch zur Harmanielehre und für den 
Generalbafs; nach den Grundfätzen der Mannheimer 
Tonfchu'e, zum Gebrauch der öffentlichen Vorlefun- 
gen im Orchefirionsiaale auf der k. k, Karl-Fercinan- 
deifchen Univerfität zu Prag. gr. 8. mit 12 Noten- 
platten in Querfolio, 2 Rıhlr. 


— 


Bey J. G., II. Richter in Leipzig ift von 
G. F. Hofmann's dentjcher Grammatik für Birger- 
und Londjchulen 
die zweyte verbeferte Aufage diefe Michaelis-Mefle er-, 
fchienen » und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. Diefs Buch, das fch durch den fchnellen 
Abfatz der erften» 1801 herausgekommenen Auflage 
empfiehlt, bedarf daher nur einer Anzeige. 8. 12. Be- 


gen, 8 6r- 


It, Herabgefelzte Pücherpreife. 


Yoliftindige Exemplare von Manderbachs neuaus- 
gaarbeitetcn Entwürfen zu Volkspredigten über die ge- 
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fammten Pflichten der Religion 1% Theile in gr. g. 
werden um Gle Hälfte des Verkaufpreifses flatt 14 
R:hle. 12 gr. — für 7 Rthlr 6 gr. oder 13 À. — ge- 
gen baare Z:hlung bis zur Oitermefle 1803. abge- 
geben. ee 

Andreäifche Buchhandlung, 

io Frankfurt a, M. 


z 
IV. Kunftfammlung fo zu verkaufen, 


Beftehend aus verfchistenen Gyp#-Modellen und in 
gebrannter Erde von Figureu und. Zierrithen in Rem 


und einige nach- Gem Antiquen modellirt, 


Einer Zibliochek von fauber gehund:ren, mathe- 
matifchen,, Hunft vad wifenichaitlichen, iralienifche 
deufch- und frenzößtchen Auchern, mit Pariler Aus- 
gaben und Yıupfera. 

Sodann viele in Italien, Frankreich, Maatfchland 
und England mit Wahl ausgefüchte Pians von allen 
Hauptgebäuden in Europa und von den fbôonûen Gir- 
ten und Parks; von der Kapelle bis zur Pererskirche in 
Rom; von des Grönlanders Haste kis und mir der Ref- 
denz zu Stockholm und mit dem königlichen Caferta 
bey Neapel; hiervon erhalt ein einziger Band über 30 
Plans in mehr als 100 Kupfern, nebft vielen Bänden 
feltener und auserlefeser Xupferfiiche. 

Alle die Haupe-Breücken in Europa mit den hier 


bey bewährteften Schöpfmafchinen und aufgeführten Bo- 
gengerüßten etc. 


Zu diefer erften Sammlung kann noch ein befonde- 
rer Band dus Antiquitäten in der Schweitz beygelegt 
werden, mitbegriffen verfchiedene mufvifche oder mus 
faifche m ürfel-Boden, von Ceim, Aventico helvetornm , 
geometrifch aufgenommen und mit ihren Local-Farben 
abgezeichner. 

In der Erften Sammlung kommen vier Bände grofs 
in Folio Zeichnungen von Meifter-Hand und Studien 
aus Rom, Paris, Venedig und Florenz, 


Diefe auf vielen Reifen und mit vielen Koften auf- 
gefundene Sammlung kann nicht unter zweyhundert neuen 
Dubienen oder Carolins, und der Band von Schweize- 
rifchen Antiquitäten ven mehr ale so Handzeichnungen 
auch nicht unter funfzig neuen Leuisd'or oder Carolins 
erlafflen werden. 

Einer Academie, jeder Lehr-Anflal für Künfte und 
Wiffeufchaften in dergleichen Fach darf man felbige 
vorzüglich anrühmen, 

Hr. Ritter, als Eigerthümer, Architect und Mit. 
glied verfchiedener Academien, Mauth-Director zu Bern 
vrird jedem Kenner und Liebhaber die nähern Berichte 
und Verzeichnifs mit Vergnügen mittheilen, er bittet 
fich aber die Briefe und Zufchriften Palfrey aus. 

Bern im Herbfimenat 3802 
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/ der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Mittwochs den 


Numero 106. 


2 7ten 


October 1802: 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


J, Italiänifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 
(Fortfetzung.) 


Jurisprudenz, Politik und 
Revolutions- Gefchichte, 


T- katholifchen Staaren hängt, wie allgemein bekannt 

ift, und auch bereits mehrma!s in diefen Ueberfich- 
ten fich gezeigt hat, vermirelit der Bearbeitung des 
Kircheurechtr, Theologie und Jurisprudenz aufs genaue- 
fte zufammen. In neuern Zeiten ftiftete aber aufserdem 
das frauzöfifche Revolutionsfyftem, wie fich aus meh- 
rern fchon ehedem beygebrachten Datis und aus den 
vorigen Abfchnitten diefer Ueberlicht ergiebt, ein Bin- 
dungsmitrel zwifchen der Religion und Politik, oder 
es machte vielmehr den genauen Zufammenhang der 
Kirche und des Staars fichtbarer, befonders da, wo 
letzrerer dem erften untergeordnet ift, Vertheidigung 
der Religion und der Thronen war das Lofurgswort der 
katholifchen Geiftlichen,, die das Volk zur Widerfetz- 
lichkeit gegen alle Verfuche nicht nur gewaltfamer Re- 
volutionen, fondern auch milder Reformen auffoderten ; 
und man darf mit ziemlicher Gewifsheit annehmen, dafs 
von den zu diefem Behufe herausgegebenen Schriften 
zwey Drittheile von Geiftlichen herrühren, die hier 
mehr pro aris et focis, als für das allgemeine Befte 
Mehrere derfelben, die nähern Bezug auf 
die Theologie haben, find bereits angefithrt worden, 
andere gehören hieher, wie die anonyme Caufa degli 
ecclefiaftici Poffeffori rivendicata (Mailand, b. Galeazzi. 
1799. 8-.), deren Vf. das Recht der Kirche und ‚der 
Geifllichen, nach der beendigten Anarchie ihre veräuf- 
Certes Güter zurück zu erhalten, beweifet; und mehrere 
ähnlichen Inhalts. Diefe Schriften erfchienen in einem 
Zeitpunkte, da die Franzofen in Italien befiegt» fich 
völlig zurückzogen, und die ehemalige Ordnung wie- 
derherzuftellen erlaubten. Diefs war der merkwürdig- 
fte Zeitpunkr auch in Hinficht auf die politifche Schrift- 
ftellerey. Wohin die Ofireicher und Rufen kamen, 
da machten die demokratifchen Brofchüren und gröfseren 
Werke den muonarchifchen und ariftokratifchen Platz, 
fo wie es fchon vorher rheilweife der Tall gewefen war. 
Mit Uebergehung der in diefer Epoche hôchft wichti- 


kämpfien. 


gen Zeitungen, deren Schickfale vor und während der 
Revolution Hr. v. Schwarzkopf in einem fehr lehrrei- 
Chen Auffarze dargeltellt har, befchränken wir uns auf 
die etzentlichen Bücher, polirifchen (zum Theil auch 
juriftifichen) fowohl als hiftorifchen Inhalts. Wir füh- 
ren hier zuerft die an, die ganz Iralien oder mehrere 
Staaten defleiben umfafsten, und machen den Befchlufs 
mit denen, die fich blofs auf die Revolution einiger ein- 
zelnen Theile beziehen. 

Zu den wirkfamften antidemokrarifchen Schrifrftel- 
lern gehörte Vitt.Barzani, derauerkannte Vf des auch 
ins Deutfche uüberfetzren Buchs: Romani nella Grecia 
(Venezia, b. Andreola. 1795. 8.) (5. ALZ. r500. N. 
189.) Bald nach diefen Werke erfchien noch von 
ihm: Memorabili avvenimenti fuccefi fotto i trifi aue 
fpiei della Republica francefe (Eb. b, Eb. 1799. g. 
4 L.), worin er, ohne Gleichnifs, die Revolu ionse 
greuel mit fchwarzen Farben fchilderre. Ähnlichen Ine 
halrs und gleicher Tendenz find fein Rapporto fullo Sta- 
to attuale dei Paefi liberi d'Italia (Eb b. Eb 1799. $. 
15 L.) und verfchiedene anonyme Schrifen deñelben 
Vis. Ein anderer eben fo feifsiger Schrififtelier, der 
das Verführerifche der revolutionären Sprache und die 
Greuel der fogenannten Befreyer der Völker und Wohl- 
thäter der Welt (der damaligen Directoren der franzö- 
fifchen Republik) in ihr gehöriges Licht ftellıe, war 
ein gewiller Thjulen, (wahrfcheinlich ein Pfeudonym), 
Qer ebenfalls zu Venedig im J. 1799 mehrere größere 
und kleinere Werke herausgab, wovon, nach der all- 
gemeinen Charakteriftik derfelben, de Titel hinrei- 
chend find: Fafli deile Rivoluzioni francefe, ofi? Rela- 
zioni delle wrrikili tirannie e crud-lta commeffe dit furo- 
ve democratico nella Francia ed altrove („ Bände, 9 L.); 
Nuovo Vocabulario f'ofufico democratico (2 Bde. 5 L.) ; 
Difcorfo full’ attuale fifema dagli affari politici d Euro- 
pa (8.2 L. 10 f.) und Ribellione degli animali contro 
gli uomini. (8. 1 L.) Noch gaben mehrere pfeudo- 
nyme und anonyme Schrifilleller Bücher und Brochuren 
heraus, wie folgende, deren Tirel fchon hinlänglich 
ihre Tendenz charakterifirc: Moderna Democrazia fma- 
[cherata etc. (eine der bedeutenditen) ; Origine e Pro- 
grefi della falfa Democrazia, Jue Vicende in Italia e 
Juo Teftamento und Le Richezze dell’ Italia paffite in 
Francia, offia Prufpetto dello Spoglio fatto della Repu- 

(9) M blice 
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blica francefe fino dell’ anno 1794 (Italia 1800. 8.), 
wozu Schriftfteller in mehrern Ländern Seitenftücke lie 
fern könnten und zum Theil geliefert haben; andere 
überfetzten- damals alles Nachtheiliges ; was{gegen die 
franzöfifche Regierung erfch'en,. z.B. den authentifchen 
Bericht über den Volksaufftand in Wien gegen Berna- 
dotte; Carnots und anderer Deputirten Schriften; die 
aufgefagenen Briefe aus Agypren u. dgl. Auch wur- 
den damals Ueberfetzungen der Journale von Mallet du 
Pan (Mailand, b, Pirorta) und Geñz (Venedig, b. Pas- 
quali) unternommen; es erfchienen Caricaturen mit Er- 
läurerurgen, z. B, La Rigwneroziône del?’ Olanda, Spec« 
chio a tutti popoli rigenerati nach englifchen Muftern 
(Venedig, b.-Zatra. 30 L.) u. fw., und andererfeits 
Berichre über die glücklichen Forifchritte der Öflerrei- 
cher und Ruffen, und Biographieen ihrer Heerführer. 
So gab der obgedachte Fitt.. Barzoni eine Raccolta 
di verie carte col quadro delle prime imprefe del Prin- 
cipe Carla (Venedig, b. Andreola. 1799. 9. 4 L.) und 
ein Ungenanster: Stovia della prima Compagna di S. A 
R. l Archiduca Carlo in Suevia contro i Francefi (Eben- 
daf. 1799. 8. 2 L.) heraus; Suworow’s Thaten wurden 
durch die aus dem Deutfchen überlerzte Storia della 
vita, delle Gefla militare e Carattere del celebre e vit- 
toriofo Generule, Feldmareciallio Conte di Suvvarovv 
Rymniskoy etc., und die als Anhang charakterifirte: 
Imprefe fatte nell Italia del Gen. FM..C. di S. R. (bei- 
de zu Venedig, b. Andreola. 1799. 8. à r L.); ferner 
durch Schriften wie: Paffuggio di Rufi in Friuli nel 
1799 ofia i Rufi in Italia u. del. bekannter. Die Hel 
den beider coalifirten Armeen fanden ihren Lobredner 
an dem Vf. der Storia della Campagna fetta in Italia 
da Principe Suwarow unitamente a Melas, Kray, Fröh- 
lich et Klenau (Florerz, b. Pagani. 1799- 3 B 8 mit 
Kupf. u. Karten) und der Storia politico-militare dell 
attual guerra contra la Francia (Eb. 1799. 4 B. 8.) 
Unter den befondern Schriften über die. Revo'urio- 
nen der einzelnen Staaten fcheinen die zahlreichlien die 
über Venedig gewefen zu feyn, das anfangs bekanntlich 
aus einer ariftokratifchen Republik in eine demokrati- 
fche umgewandelt, dann aber, dem Willen des Siegers 
gemafs, das E‘venthum eines Monarchen wurde. Merk- 
würdig ift eire Schrift, die 1797 zu Venedig unter 
dem Titel erfchien: Configlio politico finora inedito pre- 
fentato al Governo Veneto nel anno 1736 dal March. 
Scip Maffei ec., nach welcher, der Verficheruns des 
Herau:gebers zufolge, fchon damals diefer berühmte 
Matn unter einem erdichieren Namen der venetiani- 
fchen Regierung den Raih gab, zur Verftärkung der 
Staatskrafte alle Individuen, directe oder indirecte, 
vorzüglich durch Srädte-Repräfentauten, Thej] an der 
Rerierung nehmen zu laffen  Uebrigens fuche er diefe 
Vorfchlage fo eut als möglich mir der Beyhehalrung der 
erblichen Ariftokrarie zu vereinigen. — Zu den zu- 
nächft die lerzten Revolutionen Venedigs betreffenden 
Schriften, wozn man gewiffermafsen roch die obigen 
von Barzoni und Thjulen rechnen kann, gehören theils 
Sammlunpen von Acte Rücken und dhr ches Papieren, 
theils raifonnirevde Erzählunger, _Das Sommario fiori- 
co-cronoiogice delle Carte pubblicate in Venezia, con 
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una ferie vagionata di Carte preliminari per fervire alla 
Storia della Veneta fevoluzione 1797. 8. (9 L), worin 
vorzüglich die Vorfpiele der Verwaudeluug der arifto- 
kratifchen in veine demoktatifches Republikt dargeli ile 
werden, harte. eine Raccolfal di tutte je Carte put!iche 
flomipate ed efpofe ne’ luoghi Piu frequentati di Venezia 
dal di 12-/aggio 1797 jino a 18 Gennajo 1708. 10 V. 
8: (39 L.) zur Folge, die, wie lich fehon aus den auf 
dem Titel angegebene. Tagen ergieb: » die Gefchichte 
Venedigs vonjeier Revolution an, bis zum Rinzuse 
der Offerreicher umfafst; uud au diefe Sammlung (chlofg 


fich tunmitrelbar da eife Nuovi Lidccoita privilegiata di 


tuite le Leggi di Venezia e fue Provincie dopo il felice 
ingrefo del? Armi Aufiriäche du 19 Geän 1798 jino a 
4 Febr. 1799. :3 Ve 8, (39 Jl..). die dann vom gten 
Febr., als dem A’ fange der neuen Orvanifauon, an in 
einer neuen Banderrein fortgeferzt wurde, Di» ı euen 
Organifationen Vened es, der Terra ferma und Daima- 
tiens wurden auch'veme’nfchaftlich und einze'n ged'ückt. 
Als Actenftück iafst fch wohl- auch das FHegifru de’ 
nomi di queili che coprivano nei meji d'Aprile e Mag- 
gio 1797 le cafiche e ufizi pit importanti nel Frneto 
Governo a lume della Storia di quei Giorni 1793. (10 L) 
betrachten. Ein b'ofses Tagebuch, aber wirklich, wie 
der Tirel fagt, genau ift das Ejatto Diario di quanto e 
Jucceffo dalli 2, fino a’ 17 Maggio 1797 nella caduta 
delis Veneta arifiocratica Reppuilica wutuamentezalitrat- 
tato di pace flipulato fra la medehina e la Reppubl, frans 
cefe, Zalilea, 1797. 8625 L), woraus lich das auch 
aus andern Schriften hervorleuchtende Refulrar esgiebr: 
dafs diefe Regierung durch die feit langer Zeit einge- 
riffene Unthärigkeit, und die daraus entftandene Schwä- 
che, ihren Unrergaug fard, Ganz übere:nftimmend da- 
mit ift die Lettera ingenua ad un amico,- in cui viene 
defcritto l'avvenimento della deflruzione del Veneto Go- 
verno unter dem Druckorte Zürich, 1797. 8. (2 L), 
Die in der Thar (ehr kurze Relazione fommaria fuila 
perdita della Veneta Ariflocrazia (:798. 8. 1 L.) ver-, 
anlafsre ein Aiscontro con fupplemerto di Documenti a 
quelli pubblicati del Co. Rocco San-Fermo Carioni Pezzi - 
nella [ua cundotta minifleriale etc. (Svvitz. 1799. 8.) 
Mehrere andere !chrifien uber den Untergang der aris, 
ftokratifchen Republik und auf Veranlafluug der neuen 
demokraufchen Regierung (wovon Hr. Behr zu Gera, 
1798 einige deutfch lieferte) katten beiderfe:ts andere 
zur Folge, die wir hier übergehen; Be fehlte es nicht 
an Auioren, die, wie man bey dergleichen Gelegenhei- 
ten es fchon gewohut ift, a auftraten , wie! 
Religionis et Cleri, nec ren Civitatis Venetiorum palios 
nes , cum italıca explicatione. Lusaro, 1799. 8.. Auch 
be: urzte ein Ungevannter diefe Uinftande zur Ueber- 
ferzung von Girecour’s Efai hijtor. far la maifon d'AÂit= 
triche, de mit zeitgemälsen Abanderungen verfcheh ift 
usd flärker als das aus 6 Banden beftehende Original 
wird, 

Nächft dem ehemaligen venetianifchen Staate waren 
die reuen zuletzt in die einzige iraliän'fche Republik 
verfenmolzenen Fresftaaten die, welche die Schrifftel- 
lerey am ftarkften befchäfrigren. Raum wären die Fran 
Late]. 1799 auf dem Rückzuge begriffen : fo er- 
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fchienen im Maïland-und Venedig: 17 Francefi in Lom- 
tardio; und Le Avventure; della Reopuhlica cisalping con 
note im portanti [fime onde facilitarne la intelligenza ‚2 2 L. 
zo S.) zwey höchft fchwarze Gemälde; eine Storia dell 
memorabile triennale, Governo. e Je dicente eisalpino nella 
Lombardia, Lettere piacevole ed ifiruttive in mehrern 
Banden; ein Teflamento della fu Republica cisalpina, 
agginuntavi la Relazione ofheisle della di lei malattia e 


morte Jpedita al Direttorio Jrancefe gal medico deila, De- 
Bit tatto. delia fa Leprblica Cisalpina 


fanta (15 L.) DE dud ein 
esprello dal Raes Andrea. LO ppiani, e mandato gai Cit- 
tad. no Pietr oscati al "Dirertorio di Parigi in feguito 
PTE  Beinsione $ della main e morte della detta Repu- 
Blica. (io L.); ferner Mantova libera della Tirannia 
francefe c cisalpina € ritornato Jotto il feüce Dominio 
dell augufl. cuja d'Aufirias Orazioni di Giuf. Ferrari, 
D. di S. T. ed Arciprete, di 5. Leon di detta citta , 1— 
2a Ed. (3 L), Schriften, deren Tendenz fchon die 
Titel zur Genuge andeuren ,. und viele ähnliche; nach- 
dem fchon früber, Bifefhoni Jul Trattato d’ ut, tra 
le Republiche cisalpine E Francefe di. M, ul C. Italia, 
1798. 8. herausgekommen waren, unter mehrern eine 
der gemäfsigften Schriften, deren Verfaffer, gleich 
andern, die Franzofen als eroberungsfüchtige Römer 
darftell. Ohne Zweifel liefsen es auch die Republika- 
ner nicht an Beyträgen zur Gefchichte ihrer neuen Ein- 
richtungen und an Vertheidigur gen dérfelben fehlen ; 
aus Mangel an Notizen aber können wir hier weiter 
nichts als das Haupracrenflück bis zum Frieden ven 
Lüneville, ‚die Coftituzione della Republica cisalpina 
del? anno F% della Républica francefe. Hadow 1797- 8. 
anführen. Noch weniger läfst! fich von der noch fort- 
dauernden ligurifchen und ‚derıbald wieder veruichteten 
parthenopeifchen Republik fagen: man findet zwar hier 
und da Verfaffer von Cemokrarifchen Schriften genannt, 
diefe aber febi nirgends genauer angegeben: 
Uebrigens war, "aufser, den Sammlungen. von! Ge- 
fetzen und einzelnen Verordnungen, weiche die Revo- 
lutionen i» Iralien hervorbrachten, an juriftifchen Schrif- 
ten fait ganzlicher Mangel. Nur das während dés Re- 
volutionskriegs fo fehr intereffant gewordene: Vôlker- 
rechi erhielt eine Bereicherung, dieleine Menge anderer 
Schriften aufwiegt, durch die neue, vermehrte Auflage 
des 1795 zueri erfchienenen "Sytema uminerfale ‚dei 
Principi del Diritto maritimor del Europa idel Signs Se: 
notove Dom Alb. Azuni, Patrizio, Separele etc. Trieft, 
b. Wage wa. ST. 1796—97 gr 8) “defen Werth und 
Einrichtung Wir hier als b:kannt vorausfeiz zen können. 
Für das Civilrecht, defßen- Praxis fichyvor der Revolu- 
tion in einem fehr fchlechten Zuftande befard , lieferte 
nach einer langen Paufe der Advocat Gregorio Fier- 
liine- Abhandlung: » Delle Azion Edilizie inwapporto 
‚alle cuntrattoziuni del Beftiame. (Fiorénz,°1800. H) Im 
Crimvrairecnce, das, fer deflen "Reform düréh Beeca- 
rias fo marche Feder ‚!doch mehr aufser- als innerhalb 
Italien, befchaftig: te, fcnemrt teit Barbacovii lateinifchen 
Schriften (S. Erg. Blaz ALZ. 1. 3. N, 24.) nichis von 
Bedeutin:g erfch enen zu feyn. Die Ereunde der alten 
Jurssprudenz erhieiren bereits 1796 den erfen Theil 
eines Werks, woven uus keine Fordetzung bekannt 
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it: Lepgirdelle XII Tavole tfaminate fecondo i prin- 
cipi del diritto publico e lo flato della Repablicatvomana, 
dai? Abbi Dod Valeriani (Rom, in 4.), wöorindie 
zwölf Tafeln als“ein vollftändiges Geferzbuch’ betrach- 
ter werden «das der Vfw fyflematifch ordnet, und mit 
den Religionsgefetzen angefangen wiflen will Die 
Einleitung und der noch nicht weit gediehene Commer- 
tar find fehr-weitfchweifig ,ı und werden dadurch und 
durch wieles Moralifiren feh? läftig. ne Für die allgemei- 
ne Politik kônnen wir zu den, -durch die’ Re xo!ution 
veranlafsıen Schriften nur einige frühere dem Tirel nach 
angeben: Rijleffieze fuite Monete del Comte Giov. Batt. 
Corniani (Verona, bo Gilani” + 796. 8."3 L) und: 

Il Commercio tae Romanie il Coibertismo > Differtazione 
due di Er. Meng otti. (Ebendaf. 1797. Er. 8.9 43) 
Auchvläfst ich. einigermafsen Fr. Maria Colles Abh. 
über den Einflufs der Gebräuchetin.der Sammlung der 
Academie zu Padua hieher rechnen. 


Nach diefer kurzen Darftellung der Literatur derer 
Fächer, auf welche"die'Revolution fichtbar einwirkte, 
gehen wir zu den übrigen Claffen fort, welche durch 
die politifchen Umftände wenig!tens Keine bedeutende 
Veränderung i im Innern erlitten. y 

(Die Fortfetzung folgt.) 


I. Entdeckung 
Ueber, die zu Sufa im Piemontefifchen in den Rui- 
neñ-einer Baltfon gefundenen zwey Tortos hat Tarin, 
Director dés Malts und Prafident der Akddtemie der 
wind’ Künfte zu Turin, der fie auf Befehl des Ge- 
neraladminiftrarors von Piemont befuchte, folgenden 
Bericht erliattet: ,, Diefe -Fragmente machen einen 
Theil von „zwey Statuen von cararifchem Marmor aus, 
den die "Römer ürter dem "Namen des Marmors von 
Euni” kannten. Sié*wären Ungefähr 24 Meter hochy 
ind ftellen 'römifche”Käifer im miliezirifchen Coftum 
dari” Von ‚beiden Defkmälern exifliren nur noch die 
Torfos, ein Theil des linken Beins und ein ganz ver- 
ümmelter Kopf, der, nach den noch ziemlich erhalte- 
nen Zügen ohne Zweifel Auguft vorftellte, dahingegen 
die Kleidung und die Zierden an dem andern den Ken- 
ner vermurken "Taffen , ‘dafs er Tulius Cäfar vorgeftellt 
habe, Jedes Torfo Har eine Höfıng am Halfe, um den 
befor, ders! céhauenen Kopf datein zu fecken, die ein 
übe-fteheräerTana dés Panzers verbarg. Der Stil bei- 
der ift fehr tchöm, Wie Formen End gue gezeichnet und, 
obgleich von Rüftunsen bedeckt, die ihnen nichr gün> 
itiz find, 'doch’kräftif und wellenförmig. Die Drape- 
rieen! haben einen Buten Wurf, und die mit getwiflen- 
hafter Sorgfalt gkatheiters Kididüng mache den Verluft 
der Beite un@!Fürsebedruerägwerh, deren Anzug die 
noch ftreirigen Ideen" über diefen "Punkt Si Aih 
würden. “ 2.2 


ells 


— 


Bey der neulichen grofsen Hitze wurde zu Pontail- 
lier in einem beynahe ausgetrockneten Arme der Saone 
von Leuten, die Baufteine fuchten, Säulen von treflli- 
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chen Marmorftücken, kupferne Inftrumente , und eine 
bronzene, ungefähr zehnzöllige fehr reizende Figur von 
den fchönften Verhältniflen, ein nackt aus dem Bade 
kommendes Frauenzimmer, das eben das Wafer von 
ihren Haaren abtrocknet» gefunden, Bey weirern Nach- 
forfchungen, auf Veranftaltung Leschevir's, Mitglieds 
der Akademie zu Pontaillier, fand man auch mehrere, 
dem Anfcheine nach chirurgifche - Inftrumente, viele 
bronzene Medaillen von Nero, Vefpalian, Domitian, 
Nerva, Antonin u. a. 


Bey der Abtragung des Gewölbes der bifchôfichen 
Kirche zu Grenoble hat man mehrere rômifche Iufchrif- 
ten und Münzen ertdeckt, ven lerztern unter andern 
eine von Otho, die man für diefelbe hält, die neulich 
von London aus gefucht wurde, 


II, Künfte, 


. Am: 31. Auguft befchlofs diek. k. Akademie der 
bildenden Künfte in Vien ihren diesjährigen :Curfus 
mit Vertheilung. der .von dem Freyhrn. von Gundi ge- 
ftifteren Preife, bey welcher Gelegenheit Hr. Hofr. v. 
Sonnenfels, als beftändiger Secrerär der Gefellfchaft, 
eine Rede an die Schüler derfelben hielt. 


Auf Befehl des Königs von Spanien wird zu Ovie- 
do eine Zeichenfchule errichtet, worin unentgeldlicher 
Unterricht gegeben wird. Sie follte am x2. October 
eröffnet werden. 


Der Mechaniker Peltier zu Paris hat den jetzt zu 
Helmftädı befindlichen Flötenfpieler Yaucanfon’s erneu- 
ert und vervollkommnet. Er hat einen jungen Schäfer 
zufammengefetzt, der fechszehn Arien nach einander 
fehr rein und präcis fpielt; doch find die Töne ein 
wenig zu leife. 


Zu Ehren des englifchen Parlements-Redners Char- 
les Grey, der im verfleflenen Jahre, bey den Debat- 
ten über die von den Engländern aufgebrachten Con- 
voyen, die freye Schiffahrt der neutralen Seemächte ver- 
theidigte, haben die Schiffs-Rhader zu Stockholm eine 
goldene 36 Ducaten fchwere Medaille von Hn. Lunden- 
berg prägen laffen, Auf der einen Seite feht man Hn. 
Grey’s Bildnifs mit der Ueberfchrift:. Carolus Grens 
Parlamenti Britanici membrum, auf der andern einen 
Eichenkranz mit folgenden Worten: Cosmopolitae opti- 
mo jura gentium maritima coram confelu Populi Brita- 
nici die 2x Febr. MDCCCI frenue defendenti Navicu- 
larii Stockholmienfes. 
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IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der bisherige Vicepräfident bey der niederöfterrei- 
chifchen Regierung, Ferdinand Graf ». Kufftein, VE 
mehrerer ir. die Gefetzgebung einféhlagenden Schriften, 
ilt zum Lar.dmarfchall in Ollerreich ernannt worden. 

Hr Krirgsrach Genz in Berlin ift als Rath mit einer 
Befoldung von 4000 Gulden in kaiferl. königliche Dien- 
fte gereten. 

Die Stelle eines Directors am Pädagogium zu Klo- 
fter Bergen bey Magdeburg, die bisher vom Hn. Prof. 
Gurlitt bekleidet wurde, der vor kurzem als Director 
des Johanvei nach Hamburg gieng, ift dem Prof, am 
könig!. Kadetten- Corps in Berlin, Hn. Friedrich Strafs 
übertragen worden, der die vom Abbé Denina werfafste 
Gefchichte Piemonts aus dem Italiänifchen überfetzt und 
kürzlich eine für Schulen tabeilarifch bearbeitete Ge- 
fchichte der Deutfchen, mit befonderer Rückficht auf 
die preufs Staaten, herausgegeben hat. 

Hr. Joh. Friedr. Wilh. Otto, Geheimer- und Juftiz- 
Secretair des kön. Generaipoftamts in Berlin, der fich 
befunders dürch feine Naturgefchichte des Meeres und 
die allgemeine Hydrographie des Erdbodens bekannt ge- 
macht hat, ift zum Canzleydirector ernannt worden. 

Hr. Pref, Folke zu jever hat von der Landesad- 
miniftration der Herrfchaft Jever den Charakter als Hof- 
rath mit einer jahrlichen Penfion von 200 Rthir. erhal- 
ten, ohne für jerzt zu einem beftimmten Gefchäfte oder 
Aufenthalte verpflichtet zu feyn. 


Hr. Licentiat Nehmnich zu Hamburg ift zur Auf- 
munterung bey feinen, befonders für die Handelswiffen- 
fchaften nützlichen, Werken von dem ruflifchen Kaifer 
mit einem koftbaren mit Brillanten befetzten Ringe be- 
ehrt worden. 

Hr. Prof. J. C. Muhrbeck zu Greifswalde hat den 
Titel’ eines Canzleyraths, und Hr. Gouvernements-Se- 
cretair D. H. Thomas zu Sıralfund, den Titel eines 
Juftizraths erhalten. 

Die Profefloren Böckmann, Vater und Sohn, in 
Carlsruhe, find von der tranzöfifchen Societät der Wif- 
fenfchaften und Künfte, fo wie auch von der Gefell- 
fchaft des Ackerbaues und der Ökonomie, vom Nie. 
derrheinifchen Departement zu Strasburg als auswärtige 
Mitglieder aufgenommen worden- 


V.. Vermifchte Nachrichten, 


Hr. Hofrath Huth» Profeffor in Frankfurt an der 
Oder, hat eine Reife nach England unternommen. 


Nachrichten aus Rom zufolge hat man am 10. Sep- 
tember die Leiche des als Dichter berühmten, im Sept. 
1794 zu Rom verftorbenen Cardinals Bernis im Hafen 
von Ripa Grande in einem 'marmornen Sarge nach 
Frankreich eingefchifft. 
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Numero 107. 


Mittwochs den 2zta October 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Poe Eine Zeitfchrift des neunzeh:ten Jahr- 
hunderts. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Herausgeg. von Fefsler und Fifcher. Jahrgang 
2802. October. Berlin bey Friedr. Maurer 

Inhale 

1. Über die Vervollkommuung der Kunft bey Alten 
und Neuern. 3r Brief. Vou Herrn Moyda. 2. Nach- 
richt von einer ganz neueu plötzlichen Revolution im 
der Philofophie Von Hrn. K. F. Bor. 3. Benk- 
fteine am Lebenswege. Von Otto Grof von Haugwitz. 
4. Zeichen der Zeite Die Juden. Von Philuleth. 3. 
Die Induftriefchule im Harz. Von Hrn. Klamer Schmidt. 
6. Die Werkfärte des Bildhauers. Von Hrn. G. Schar 
dow, 7. Korrefpondenz. $. Theater. 9. Poftfkripte. 
Von Hrn. Prof. E. A. Efchke. zo. Literarifcher An- 
zeiger, 


II, Ankündigungen. neuer Bücher. 


Verlagsartikel der Schüferifchen Buchhandlung von 
der Mich. Mefe 1802. 

L Deutfchlands Mefsplätze, ein Handbuch alles IP ifens- 
nöthigen für die Deutfchtands Melen bereifenden Han- 
delsieute, Käufer und Verkäufer, wie auch für Stati- 
fiker, Gelehrte u f. alle diefe Mefsplätze befuchende 
Fremde. Th. I. 8. (1 Rthir. broch. I ps 2gr.) 

Unter allen" Mefsplätzen Deurfchlanés werden 
jetzt in Leipzig bekanntermaafsen die groisten Ge- 
fchäfre gemacht. Daher hat der Verf., ein dem kauf- 
männifchen Publikum rühmlichft bekannter Schrift- 
fteller, den Anfang feiner Gallerie mit Leipzig 8°- 
macht, und alles hier zufammen geltellt, was dem 
des Handels wegen nach Leipzig kommenden Frem- 
den zu wiffen nöthig und nützlich if. Auch felbft 
der Leipziger Kaufmann findet hier Nahrung für feine 

Wifsbegier, und fur künfdge, einsrägliche Specu- 

Jationen manchen wichtigen Wink. Aufserdem dient 

diefes Buch auch Stariftikern, Gelehrten u:.d jedem 

Fremden als ein fehr brauchbares Hülfsmittel, ihre 

Reantnifle zu bereichern. 


2. Jac. v. d. Haar auserlefene medicirifch-chirxrg. YY ahr- 
nehmungen Th. 2. m. 5 Kupf. 8. (1 Rthir. 18 gr.) 
Wenn fchon der erfte Band diefer WWahrnehmun- 
gen, welche”einen der fchätzbarften Wundärzte Hole 
lands zum Verf. haben, den Beyfall fachkundiger 
Recenf. in den gelefenften deutfchen Zeitungen und 
Journalen erhalten haben: fo wird diefer zweyte Band 
diefen Beyfall noch flärker finden, da in demfelben 
Gegenftände abgehandelt werden, welche in den 
neueften Zeiten die Aufmerkfamkeit der Wundärzte 
und Geburishelfer auf fich gezogen haben, wohin 
die Klumpfüfse, die Löfung der Nachgeburt u, f, w. 
gehört. Wer wird nicht gern über folche Gegen- 
Rände die Meynung eines erfahrnen und vorurrheils- 
freyen Mannes hören? Es wird daher diefes Buch 
gewifs von jedem gekauft werden müflen, der auf 
gute medicinifche und chirurgifche Kenntnife An- 
fprüche macht, 
3. K. Sprengel’s Handbuch der Pathologie Th. 1. Allgem. 


Pathologie. Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. 8. 
(3 Rthir. 8 gr.) 


Bey einem Buche, das aufser den Nachdrücken 
drey rechtmäfsige Auflagen erlebt habt, ift der Werth 
fo entfchieden, dafs man nichts weiter zu feiner Em- 
p'ehlung thun darf, als blofs fein neues Dafeyn ane 
zuzeigen. 

4. Die natürlichfien Mittel, dem Landmanne die Stall- 
fütterung zu erleichtern, dargaftellt von WI. Ch, Aug. 
Michmann. Zweyte, von neue überarbeitete, ser- 
Beflerte und vermehrte Auf. 8. (16 gr) 

Die von dem berühmten Verf. bearbeitete Mate- 
rie ift für den Ökonomen, befonders jetzt, wo die 
Schaafzucht fo ergiebig ift, von äufserfter Wichtig- 
keit; und dafs das Publikum auch die Wichtigkeit 
anerkennt, davon ift die nöthig gewordene zweyte 
Auflage diefer Schrift der unzweydeutigfte Beweis, 


Neuefte Verlagsbücher der Heilfchen Buchhandlung 
in Magdeburg. 
Amaranthen. Von dem Verfafler der grauen Mappe. 
Mit Kupfern von Jury. I Bd. 8. 1 Rıhlr. 6 gr. 
Greilings, J. Ch., neue praktifche Materialien zu Kan- 
zelrorträgen über die Sonn - und Fefltags-Evangelien, 
9) N Ein 
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Eiu Beytrag zur reinen Tugend- und Religionslehre, 
sr Bd. 15 Stück. 8. 12 gr. 

— = Hieropolis. Ein Verfuch über das wechfelfei- 
tige Verhältnifs des Staates und der Kirche; nebit 
einigen Winken, der Kirche durch eine höhere Bil- 
dung ihrer Lehrer aufzuhelfen, 8, 58 gr. 

Gurütts, J., Schriften. rr Bd. gr, 8. x ‚Rthr. 

Kochs, J. E. W, die Schachfpielkunft nach den Res 
gela und Mufterfpieien Guftavus Selenus, Philidor, 
Greco Calabrois, Stamma und des Parifer Klubs, 
in einer für die`Erleichterung des Seibftunterrichts 
bequemen Anordnůng und Bezeichnungsart entwor- 
fen gr. 8. 2 Rchir. 8 gr. 

— Exempelbuch. Ein Hülfsmittel zur Beförderung des 
Gelchmacks an den Rechenübungen und zur gelegent- 
lichen Verbreitung Bemeinnütziger Renntnifle. 3r 4r 
und letzter Heft. x Rthir. 2 gr. (Sämmtliche 4 Hefte 
koften 2 Rthlr.) 

Kortums, B. C. G., neue Confirmationsreden, 8. 8 gr. 

Luthers kleiner Katechismus. Als Leitfaden beym Unter- 
richt im Chriftenthum aufs neue bearbeitet von J. Ge 
C. Neide. 8. 8 gr. 

Müllers, J. J., praktifcher Unterricht Braunfteinkohlen 
und Torf in Kanonenöfen ohne blecherne Röhren und 
ohne Geruch mit vielen Vortheilen zu brennen, nebft 
einer gründlichen Anweifung bey Kohlen und Torf 
vermittelft diefer Öfen zu kochen, zu braten und 
Obft zu backen; mit einer Kupfertafel 8. $ gr. 

Plutarchs vergleichende Lebensbefchreibungen, a. d. 
Griechifchen überfetzt mit Anmerkungen, von J. F, 
S. RKaltwaffer 5r Theil 8. ı Rthlr. 6 gr. 

Ribbecks, C. G., Magazin neuer Feft- und Cafualpre- 
digten, Tauf- und Traureden, Beichtermahnungen 
und anderer kleiner Amisverträge. 4r Bd. gr. 8. 
I Rıhlr. 8 gr. 

— — Reden bey öffentlichen Schulprüfungen gehal- 

ten. 8. 8 gr. 

— Leitfaden zum chriftlichen-moralifch-religiôfen 

Unterricht für Confirmanden. ate Aufl. $. 8 gr. 


— Predigten mit Hinficht auf den Geift und die 
Bedürfniffe der Zeit und des Orts. ır Theil. Zweyte 
Auflage. 8. 20 gr. 

Roels, A. L., Beytrag zur Verbefferung der Landfchu- 
len urd Vorfchläge zu einem zweckmäfsigern Unter- 
richt in denfeiben. 8. 4 gr. 

Hôtgers, G. S., Jahrbuch des Pädagogiums zur Lie- 
ben Frauen in Magdeburg, 11s Stück. 1802. gr. 8 
6 gr. 

Schütze, J. S., Verfuch einer Theorie des Reims nach 
Inhalt und Form. 8. 12 gr. 


Streithorfis, J. W. hinrerleffene Auffärze über Gegen- 
Rände der popularen Lebensphilofophie herausgege- 
ben von J. H. Hildebrand 8. 12 gr. 


FM agners, A. neues, vo'lfiänd'ges und allgememeines 
Lehrbuch des Buchhalrens fur jede Art von Hand- 
lung paffend. Zum Gebrauch für angehende Lehrer 
und Se bitlernende, wie auch für Hardlungsfchulen. 
Entworfen und nach eigenem Gruudiatzen bearbeitete 
£r- 4. 3 Rihlr. $ gr. 


— 


nn 
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Was fo!len und können Kirchen- und Schulen-Infpek 
toren feyn. Eim Verfuch von **#n. 8. 6 gr. 


— 


So eben hat die Prelle verlafen: 

Kor! Hofmann, angeflellten Mitarbeiters im Inflitut 
der Pferdewifenfchaft des Herrn yon T'ennecker 
in Leipzig, die Funfl die Lebens ynd Dienf- 
dauer der Pferde zu verlängern, nach den Vor- 
fchriften der beften Lehrer, 8. Koburg und Leip 
zig 1802. 1 Rihir. 12 gr. 

Buchhandlungen dienet zur Nachricht, dafs der 

Verleger diefes Buch nicht unverlangt verfender. 
Jeh. Chr. Dan. Sinner. 


In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Meilsen ift 
fo eben herausgekemmen und dafelbft fo wie in allen 
Buchhandlungen um beygefetzten Preis zu bekommen. 

Wittenberg und die umliegende Gegend. Ein hi- 

forifeh-topographifch und flutiflifcher Abrifs, zur 
Ilten Saecular-Fever der Univerfitats-Stiftung von 
M. Fr. H. L. Leopold gr. 8. Meifsen 1802. 12 gr. 

Meifsen den 12. October 1802. 

K. Fr. W. Erblein, 
Buchhändler, 


Der gebildete Theil des Publikums hat mit Unge- 
duld dem zweyten Bändchen der Honig-Monate. 
(Von dem Verf. von Gullavs Verirrungen.) 
entgegengefehen. Es ift erfchienen, und ia jeder nur 
einigermaafsen bedeutenden Buchhandlung Deutfchlands 
wird man diefe Schrift finden. 

Aus Befcheidenheit nannte die Verfaflerin bey ihren 
fruhern Arbeiten fich nie und bey diefen auch nur Be- 
ziehungsweife auf eine ihrer frühern Arbeiten, welche 
in allen kririfchen Blättern mit einftimmigen Lebe an- 
gezeigt ward. -Auch die Honig-Monate werden ohne 
meine Anpreifung den allgemeinen Beyfall bey fühlen- 
den und denkenden Menfchen erlangen, da der ausge- 
zeichnere Dichrergeift und die reiche Phanrafe der geift- 
reichen Verfafferin darin unverkennbar iĝ. In wiefern 
die Murhmafsung derer, die darin zugleich die Verfat- 
ferin des bekannten Romans; „Elifa das Weib wie es 
feyn foll“ zu erkennen glauben» gegründer feyn dürfte, 
weshalb verfchiedene Anfragen an mich ergingen, mufs 
ich mich fowohl der Beflreitung als auch Beflätigung, 
aus dem ganz natürlichen Grunde begeben, da weder 
die Bejahung noch Verneinung auf das Schickfal der 
Honig-Monate Einflufs haben kann. 

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhaudler in Pofen- 


Mehreremale wurde ich in öffentlichen Blättern auf- 
gefodert, ein Lehrbuch der Religion oder einen Kate- 
chismus zu fchresben. So fehä::bar mir auch diefs Zu- 
trauen war, fo konnte ich mich dazu doch nicht ent- 
fchliefsen, theils, weil meine Zeit durch die Verwal- 
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tung meiner Erziehungsanftalt zu befchränktwar, theils 
weil ich die Schwierigkeiten, die in unfern Tagen mit 
der Ausarbeitung eines folchen Buchs verknüpft find, 
zu fehr fühlte. 

Nun aber da ich, durch den Beyftand meiner Fa- 
milie, in dem Erziehungsgsfchäfte mehr Erleichterung , 
und zu andern Gefchäften Mufee erhalten habe, auch 
durch den Religionsunterricht, den ich fest zwanzig 
Jahren einer gebildeten Jugend gab» dahin“glaube u 
kommen zu feyn, dafs ich in diefeim Fache etwas, die 
Vernunft und das Herz Befriedigendes , fchreiben zu köa- 
nen hoffen darf, will ich mich diefer Arbeit unterziehen. 

Da nun, nach meiner Überzeugung, der Religions- 
unterricht für die erten Jugendjahre, wo die Vernunft 
noch fchlummert, nicht gehöret, und ich für diefe doch 
auch forgen, und die Kinder für die höhern Religions- 
wahrheiten, die fie künftig hören follen, empfänglich 
machen möchte: fo werde ich erft ein Buch vorausfchi- 
cken, welches für Kinder von 8— ro Jahren befimmt 
it, und in einer Erzählung, die immer das fchick- 
lichfte Mittel it, Kindern Sinn. für die Walirheit beyzu- 
bringen, fe üben foll, über die Pflichten, die ihnen 
in diefem Alter obliegen, nachzudenken, Diefem 
foll ein andres folgen, für Kinder von 10—12 Jahren 
beftimmt, in welchem diefe Übung fortgeferzt, und zu- 
gleich das Dafeyn eines höchlien Wefens und Geferzge- 
bers bew:efen wird. 

Dana werde ich das Lehrbuch der chriftlichen Re- 
ligion liefern, welches für alle chriftliche Religions- 
partheyen brauchbar feyn, und den Geit des Chriften- 
thums oder die Grundfätze defleiben enthalten wird, 
die einen entfchiedenen Einfiuis auf die Veredlung und 
Beruhigung des Meufchen haben. 

Das erke Buch wird unter dem Titel erfcheinen: 
Erfler Unterricht in der Sittenlehre für Kinder von ocht 
bis zehn Jahren. Es wird ein Alphabe: Itark „ und ko- 
fer achtzehn Grofchen Sächffecn. Um aber den fennel- 
lern Abfatz deflelben zu befördern, und es gegen Nach- 
druck zu fichern, lafle ich es denen, die vor Ablaufe 
des Märzmonates vorausbezahlen, für 12 gr. Sachfifch. 
Auch bekommen diejenigen, die auf 6 Exempiare voraus- 
bezahlen, das fiebeïte frey. Da diefe Bedingungen fehr 
billig find: fo karn, ehne wirliche Bezahlung, kein 
Exemplar abgeliefert werden, Zu gleicher Zeit wird, 
unter meine. Augen, durch einen gebornen Franzofen,, 
eine Fraszölfche Überferzung von diefem Buche verfer- 
tiger, dieun:er eben d'etes B-dingungen ausgegeben wird. 

Diefes Buch kann fich anfchliefsen an Conrad Kie- 
fers ABC und Lefebuchlein, welches für Kinder von 
6— 5 Jahren beltimme it, und Conrad Kiefers Bilder- 
bucniein. Diets letztere wird in der nächiten Ofter 
mefle erfcheinen. Beide führen des Namen Co:rad 
Kicfers in Beziehung auf das Buch, welches ich unter 
dem Tirel: Conrod hiefer, oder Anweijung 2% einer 
wern.njtugen Erziehung der Kinder, vor einigen Jahren 
herausgegeben hare. 

Schnepteninal den 1. October 1800. 

C. 6. Salzmann, 
Director der hiehgen Erziehungs Anfalt. 
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Bey J. G. IV. Meyn in Hamburg if erfchiener. 
Die Oder und der Rhein eine Anficht ohne Lorg- 
nette von Chriftoph Freihold. 8. 

Diefe äufserft interefante Schrift verdienet die Auf- 
merkfamkeit, die fie bey ihrer Erfcheinung erregte. 
Wem es darum zu tbun ift, Schlefen, einen Theil von 
Sachfen und die Rhein-Gegenden bis an die Baar, im 
jetzigen Zuftande kennen zu lernen, dem ift diefe fcharf- 
finnige und ächt cosmopolitifche Anficht zu empfehlen : 
die Characteriftik der Schlefier, das Bild Ihrer Indu- 
firie, die Zeichnung der Hauptftandt diefer Previnz: 
(Breslau) endlich die Vergleichung der beiden Sirôme 
und deren Bewohner, macht das Ganze zu einer eben 
fo anzüglichen als belehrenden Lecrüre. Überdem ent- 
ferat fich der Verfafler von jenem unbefcheidenen re- 
cenfirenden Ton, der fo häufig in unfern Durchfüügen 
angetroffen wird, während Erohne Scheu vom Herzen 
zum Herzen fpricht. Ein merkwürdiges Actenflück ift 
die öffentliche Rechtfertigung der Breslauifchen Schau- 
fpiel Verwefer, über ‘die Führung des dafigen Königl. 
privileeirten Theaters. Ift in allen Buchhandlungen für 
ı Rohlr, 12 gr. zu haben. 


Neue Verlags-Bücher der Ettingerfchen Buchhand- 
lung in Gotha zur Michaelismefle 1902. 
Gothaifcher Hof-Kalender zum Nutzen und Veegnügen 
auf das Jahr 1303. 12. Auch unterm Titel: Go- 
thaifches Tafchenbuch m. Kpfr. x Rıhlr. 
Almanac de Getha peur l’année 1803, avec Figures, 19. 


Aufli fous le titre: Porte-Feuille de Gotha 1803. 
1 Rthir. 

Tägliches Tafchenbuch für alle Stände auf das Jahr 
1803. 16 gr. 


v. Schwarzkopf, über politifche Zeitungen und Intelli- 
genzblätier in Sachfen, Thüringen, Heffen und eini- 
gen angränzenden Gebieten gr. 8. 12 gr 

Adolph Sırahlberg und Julie von Thusgal, oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dew 
letzten Viertel des 18ten Jahrhunderts 2r Th. 8.18 gr. 

Petri Ehftlard und die Ehften, oder hiftorifch-geopra- 
phifch-ftatitifches Gemälde von Ehftland. Ein Seiten- 
itück zu Merkel über die Letten, 3r und letzter Th. 
Mit 1 Kpfr. 8. 1 Rthir. 16 gr. 

Löwe Haudbuch für deutfche Landwirthe, in welchem 
die wichrigften Gegesfände aus den drey Reichen 
der Natur im Volkston vorgetragen werden. 2r Th. 
er. 8. x Rıhir. 6 gr. 

Galletti kleine Weltgefchichte zum Unterricht und zur 
Unterhaltung. 5. u. 6. Th. Neue verbeflerte und ver- 
mehrie Auflage. $. 2 Rihir. 16 gr, 

Defen Lehrbuch der alten Sraarengefchichte, neue vere- 
befferte und vermehrte. Auflage. 8. 12 gr. 

Haubold moralifche Maximen eriautert In auserlefenen 
Erzählungen und leichrfafslichen Gefprachen, Ein 
Lefebuch für alle Sıände und vorzüglich für die ju- 
gend. 8. “ 12 eE 

v, Hagen Tafcherbuch für Okoromen, welche nach der 
verbeflerren Landwirthfchaft a:beiten wollen. 8.18 gr. 

Examen du Syfteme de Dupuis et Volney fur l’origine 

de 
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de la religion mofaique et chretienne par J. F. von 
Beeck Calkoen gr. 8. x Rıhir. 
Lieutaud hiftoria anatomico medica. Recenfuit quon- 
dam et fuas obfervationes numero plures adjecit, 
uberrimumque indicem nofologico ordine concinnavit, 
correxit et fupplementis locupletavit J. E. T. Schle- 
gel. Vol, IIL 8. maj. 2 Rchir. 
Gerken periodifch fynchroniftifche Tabellen der neue- 
ften Gefchichte aller europäifchen Reiche feit der fran- 
zöfifchen Revolution bis zum Frieden zu Amiens Fol. 

1 Rıbir. 4 gr 


Der dritte und letzte Theil des P aaren-Lexicons in 
zwölf Sprachen, ift bey mir, bey Böhme in Leipzig, 
und in allen guten Buchhandlungen, für ı Rthir. 8 gr. 
zu haben. Er enthält die wichtigften Beyträge, und 
viele Befchreibungen von Waaren, wie fie noch in kei- 
gem Buche vorhanden find. 

Hamburg im October. 1802. 

Nemnich 


In unferer Buchhandlung ift erfchienen : 

Chr. Fr. Böhme’s Cemmentar über und gegen den 
erfien Grandfatz der FTiilfenfchaftslehre. Nebfl 
einem Epilog wider das Eichtifch-idealifiifche Sy- 
fiem, gr. 8. brofch. 9 gr. 

Rink und Schnuphafe 


TILL, Erklärung. 


Allerdings ift es ein Irrthum, dafs die Überfetzung 
des Auszuges von Bichats phyfiologifchen Unterfuchuri- 
gen über Leben und Tod unter Hrn. Prof. Pfaffs Namen 
erfcheint, und ich bin die Aufklärung diefes Irchums 
dem Verleger diefes Werkes Hrn. Brummer in Kopenha- 
gen fchuidig. Durch Hern. Divif. Chir. Herholdt dar- 
auf aufmerkfam gemacht, hatte er jenes Werk auf deutfch 
herauszugeben befchloffen, und mich zur Überfetzung 
deffelben beredet, als ihm Prof, Pfaff eine Überferzung 
von Bichats anatomie generale appliquée à la Phyfiologie 
antrug. Hr. Brummer berachrichtigte mich von diefem 
Antrage und ich rieth ihm nicht nur, ihn anzuneh- 
men, fonderna auch erfteres Werk unter Prof, Pfaffs Na- 
men gehen zu lafen ‚ theils um es dadurch mehr an das 
letztere Werk Bichats anzufchliefsen, theils um diefe 
phyfiologifche Schrift durch einen Namen von Autori- 
tät zu empfehlen. Ich war um fo mehr überzeugt, dafs 
Prof. Pfaf nichts dagegen haben werde, da ich nicht 
lange zuvor eine ähnliche literärifche Arbeit ohne mich 
zu nennen mit ihm ausgeführt Rues und verfprach ihn 
davon fchriftlich zu benachrichtigen. Dies zu thun 
wäre freylich um fo nôthiger gewelen, da Pref. Pfaff, 
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weil er ven Hrn. Beummer nicht früh genng von der 
Annahme feines Antrages benachrichtige war, inzwi- 
fchen einen andren Verleger gefucht und gefunden hat- 
te; aber mancherley Gefchäfte, mit denen ich damals 
überhäuft war, machten dafs ich diefen Brief anfänglich 
ausletzte, uud endlich völlig vergafs, Diefs war aller“ 
dings ein Verfehen, aber wer fich nie irgend eine Ver- 
fäumnifs zu Schulden kommen liefs, werfe den erften 
Stein auf mich. Prof. Pfaff. wenigftens wird diefs ficher 
nicht thun, VWVas@übrigens das Rück wärtsüberferzen 
von Bichats genanntem Werke betrifft, gegen das Prof. 
Pfaff proteftirt, dafs es ihmnieeingefallen feyn könnte, 
fo muften ihm die Namen eines Herholdt und Rafn doch 
wohl Bürgen feyn, dafs ihre Bearbeitung Bichats kein 
gewöhnliches Machwerk fey; mir wenigftens, der die 
Vorzüge ihres gedrungenen, kernvolien mic fcharffinni- 
gen Anmerkungen bereicherten Auszuges kannte, durch 
welche, (man fehe z. B. jene wichtige Anmerkung von 
der Duplicität des Athenholens) Bichats Lehren eine 
Vollkommenheit erhalten, die ihnen vorher fehlten, konnte 
jenes fogenannte Rückwärts Überfetzen nicht im gering- 
ften auffallen. Sicher wird aber der Lefer, der des Hrn. 
Veizhans Bearbeitung von Bichats obigem Werke mit 
der des Hrn. Herhold und Rafa vergleicht, ihnen Dank 
wiffen, dafs fie fch nicht auf eine ähnliche Weife, 
wie er, an den Manen Bichats vergrifen haben und 
jeder, der Bichats Verdienfie gehörig würdigt, wird es 
mit Vergnügen hören, dafs wir von Hrn. Div. Chir, 
Herholdt eine Vertheidigung des verewigten Bichats ge- 
gen Hru. Veizhans Commentationen hoffen dürfen. 
Scheel, 
Hofmed, und Sradrphyücug 
in Kopenhagen. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Die Wichtigkeit des Gegenftandes veranlafst mich 
zu der befondern Bekanntmachung, dafs im sten St. 
des IVten Bandes von Hrn. Hofr. Voigt's Magazin für 
die Naturkunde, eine Abhandlung fich finden wird mit 
der Unterfchrift: Mein Naturfor/cher mufs von Elektrici- 
tiit der Luft fprechen; fo was ift [chlechterdings nicht 
denkbar ! 

D. Rodig, 


Wegen vieler Verzögerungen » die fich ohne unfere 
Schuld ereigneten, kann die Fortfetzung unfers Tafchen- 
Luchs für Kunft und Laune in diefem Jahr nicht er- 
fcheinen. Wir Pomenruns alle Mühe geben, dafs fol- 
ches künftiges Jahr frühzeitig herauskommt, und den 
Erwartungen der Liebhaber vollkommen entfpricht, 


Haas und Sohn in Cüln, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Annalen 
der öflerreichifchen Literatur, 


on.diefen Annalen find bereits die Monate Januar, 
Februar und März d. I. erfchienen, und der DEUE 
geht feinen ungehinderten Gang fort, um fo fchnell als 
möglich das Verfsumte nachzuholen. Die erften 3 Mo- 
nate liefern ausführliche Recenfionen und kürzere An- 
zeigen von 3 theolog., 8 jurift., 7 medicin., 4 hiftor, 
77 geograph. tanl., 4 naturhiftor. , I phyfik., 2 čko- 
nom. kameralift., 4 philolog., 14 beilerrift., 7 Roma- 
nen und 15 vermifchten , alfo im ganzen von 76 Schrif- 
ten, worunter ungarifche, polnilche, windifch-flavi- 
fche, auch gelehrt- und gemeingriechifche Werke find. 
Die zum erflen Quartale gehörigen 4 Intelligenzblätter 
enthalten: landesherrl. Verordnungen, die bey Verlaf- 
fenfchaften vorfindliche Bücher — Prays Staatsgefchich- 
te von Ungarı — die Vereinigung. des Naruralienkabi- 
nets mic dem phyfkal. Kunftkabinete zu Wies betref- 
fend; unter der Rubrik öffentliche Anfialten den Lex 
ctionsplan-der Wiener Univerfitäc, den Studienplan al- 
ler élterreich. Gymnafien u. few; ferner: Beyıräge 
zum gelehrten Böhmen und Ofterreich; endlich Nach- 
richten von Belohnungen, verftorbenen gelehrten Inn- 
ländern, Preisausfetzungen, Erfindungen und den in 
den üfterreich, Staaten erfcheinezden Nachdrücken. 

Ueber die Nützlichkeit und den Werih dieies Iofti- 
tuts find bereits in No. 230 der Allgen!einen Zeitung 
und in Intell, Blatte der Jenaer Allg. Liter. Zeitung 
N. 151 d.7, günftige Urtheile erfchieren, und eres der 
nächften Intell. Blätter der Annalen darf ein an die Re- 
dactoren hierüber erlaffenes Schreiben eines der ver- 
dienftroiffen Gelehrten Deutfchlands, Herra Hofraths 
Meufel in Erlangen mittheilen. 

Für jeden Monat werden g Zeitungsflücke und we- 
nigftens Ein Inrelligenzblarr, jedes zu einem halben Bo- 
gen im Quariformate, mit einem Blauen Umfchlage, 
der das Monatsregifier enthält, ausgegeben, Der Abon- 
nemeütspreis für einen Jahrgang it 5 f. Curr, oder 
6 fl. Rhein., oder 3 Rehlr. 8 gr. Sächt, 

Auf Befiellung fpediren die Reichsoberpoßamts- Expe- 
dition, das Comptoir der Baierfchen, auch die Redac- 


tion der öfterreichifchen Annalen in Regensburg: Herr 
Buchhändler Anton Doll der jüngere in Mien, und die 
Seidlifche Buchhandlung in Munchen, wohin fich alfo die 
16b1. Poftämter und Buchhandlungen zu wenden belieben. 
Regensburg im October 1802. 
Redaction 
der Annalen der öfterr. Literatur, 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das erfte Bändchen der: Sammlung neuer Romane 
und Novellen, aus dem Englifchen, herausgegeben von 
Sophie Mereau, ilt unter der Prefe und enthält: 1) 
Casper, ein T'ragment von Miltrefs Robinfon,, werin 
diefe durch Talente und Schönheit gleich berühmte Brit- 
tin ihren zarten poetifchen &inn und ihre ernftèn edlen 
Anfichten des Lebens in der gefälligften Form ausge- 
fprochen hat. 2) Elifa, eine Novelle, die reich-an rüh- 
renden und wahren Bemerkungen und Siruationen ift, 

Berlin den 18. Ocr. 7802, 

J. E: Unger 


— 


Neue Verlägsbücher zur Michaelismeffe 1802, bey 
Johann Conrad Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, 
Nettos, J. Fr, neuefte Medemulter z. Zeichnen, Ma- 
len und Stieken. Zur Seibfibelehrung für Damen, 
welche fich mit diefen Künften befchäftigen, als An- 
hang zum grofsen Zeichen-, Master und Sr’ckerbüch 
für Damen etc. Mit 6 illuminirten Hapfern. Grols 
quer Fol, 3 Rthle. 
Nettos Tafcheabuch für Strick-, Näh-, und andere 
weibliche Arbeiten. Ein Bedürfisifs und Gefcheuk 
für junge Frauenzimmer. Zweyte gänzlich umgear« 
beitete und im- Text und Kupfer fall zur Hälfe vor 
mehrte Auflage, Mir 33 Mupfern. 4. 2 Th, 12 gr. 
Leune, Dr. J.C. Fr., Darftellung der Theorie des Dr, 
Gall über das Gehirn, vorzüglich beirachter als ein 
Inbegriff der Organe unferer intellectuelleit und me- 
ralifchen Eigenfchafren: Mir Kupf. $. £ Rehir, ger 
Schmidt, Mag. J. G., Lehrbuch der reinen Arithmerik 
und Geometrie, befonders fur den Öffentlichen maa 
thematifchen Unterricht auf Gelehrten- und Pürper: 


(9) O fchulen 
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fchulen. Dann aber auch zum Privatgebrauch über- 
haupt eingerichtet. Mit $ Kupf. gr. 8. ı Rehlr. 16 gr. 
Perions , des Bürgers, Befchreibung neuerfur:drer höcnk 
wichtiger Mafchinen füe Landwirchfchaftlund Fabri- 
ken,-nebft getreu Abbildungen. Herausgegeben 
von Efchenbach, Profeflor. gs und letzres Heft. 
Genlis, Frau von, neue Gefpräche, Erzählungen, Ge- 
danken und Maximen, zum Gebrauch des erften Un- 
terrichts für Kinder, Mir einer Einle tung von G. 
C. Claudius, deurfeh und franzôfifchen Text zur Sei- 
te, rebi $ ilim. Rupfern. I Rıhlr ger. 
Die Kind:r-Infel. Ehe wahre Gefchichre von d. Frau 
von Genlis. Mit 4 illum.. Rupfern. Deutlich und 


franzöliich. 8. 12 gr. 


Genis, Frau von, einzelne Gedanken und Maximen. | 


Deutfeh und franzöfifch. 8. 5 gr. 
Smith, Charlotte, che Rural Walks., accentuated by 
J. Eters 2 Partes. g. 18 gr. gut Papier 1 Rrhir. 


Dafelb- unter dem Titel: Engl:fches Lefebuch für die 
gebildetere Jugend und Bchulensmit Accenten verfe- 
hen von |, Ebers, Profeffor. gs, T3 er. 

Beïlona. Eine milizatrifche Zeitfchrift, bearbeitet von 
einer Geiel!fchaft Otliciere.. Herausgeg-ben von Por- 
beck. 3r Band oder gs bis ı2s Stück. Mit Planen, 
Karten und Porrrait. 2 Rihlr. 16 gr. 

Paradexien. Eine medicinifche Zeitfchrift' zur Beur- 
theiiung wichtiger Lehrfärze aus allen Fächern der 
Meäicin, Chirurgie und Geburtshülfe, mic Hinficht 
auf ice: praktifche Anwendbarkeir ,, herausgegeben 

: von ‘br. Martens, 2r Band 35 Stick, womit der 
Jahrgang fch. endiget, Diefer Band koftet 


ı Rthlr. 16 gr. 


Vernunftcatechismus, franzöfifch und deutfch. Ein Ge- 
fchenk und-L.efebuch- für Kinder, um ihnen in kur- 
zen und fafslichen Erzahlungen die nôthigften mora- 
Jifchen,‘ Verftandes- und naturhiftorifchen Begriffe 
beyzubringen. Mir zo ill. hüpfern, frauzöfffeh und 
deutfch. Neue Auflage: 14 .Rr- 

Dafelbe englifch und deurfch 14 gr. 

Boreux, Architekt und Ingenieur, Abbildung und Be- 
fchreibung neuerfundener, rauchverzehrender Ofen „ 
die Gch durch neue gefchmackvolle Formen, Holz- 
erfparnifs und anderer wichrigen Verzüge empfehlen. 
Mit Kupfern. 4. (A-d. Kunftmagazin.) 6 gr. 

Franklins, Dr.Benj., Befchreibung eines rauchverzeh- 
renden Sparofens, welcher alle Vortheile der Öfen 
und Raminein lich vereinigt, und zu jedem Brenn- 
ftoÆ anwendbar ift, verbeflert von Boreux. Mit 
Kupfern. (A. d: Kunfimagazin \ 6 gr. 

Geiger, Dr. C. F., Abhandlung über den Galvanisınus 
und defen Anwendung. Miet einer Vorrede und An- 
merkungen, von Dr. F. H. Martens. g. 6 gr 

Die Branntweinbrennerey nach den beften :chemifchen 

f Grurdfätzen; vervellkammnef für Branateweinbren- 
ner und Deftillareurs. Mit Kupiern. Aus Efchen- 
bachs Ruvfimagazin beforders abgedruckt, 4: 12lgr. 

Schulze, J. G.,.das einzige mögliche Mittel der Brod- 
theuerung ohne Unkoften des Staais für immer zu 
feuern. g.. Sıgr. 

Anleitung, allgemeinfafslich kurze, baamwollne Waa- 
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ren und Hauswäfche, nach den neueften chemifchen 
Grundfatzen zu bleichen. Aus Efchenbachs Kur:ftma- 
gazin befonders abgedruckt. M. Kupf. r Rthlr. re gr. 


Laura Clementi, die fchöne Venetianerin. Ein Gemäl- 
de menfchlicher Leidenfchaften, 2 Theile, mit Titel- 
kupfer. 8. 18 pr. 

Der Hageftolz oder die fieben Liebfchafren, von I. G. 
D. Schmiedchen Mit Kupf. 8. 1Rthir ggr. 

Heraldo, der Unergrundiiche. IF Band, mir Kupfer. 

I Rthlr. 8 gr. 

Tittmanns Syftem der Wundarzueykunft. 3r und letzter 
Theil. er. 8 16 gr., alle 3 Theile 2 Rthlr. gr. 

Gefchenk für Kinder, oder Übungen im Lefen für das 
zarte Kindesalter. 8. Mit 12 illuminirten Kupfern. 
3te Auflage, 8 gr. 

Hempeis Mythologie für die Jugend. Mit r Titelkupf, 
(24 Bogen y 13 gr. 

Beauraius, Z , Grammaire élémentaire pour les Enfans, 
oder franzölifche Sprachlehre für Kinder, mir Regeln 
und Erläuterungen durch fafsliche' Beyfpieles "Neue 
mit einem Anhange vermehrte Auflage und 8 illumi- 
nirten Kupfern. t Rrhir. 

Martens, Dr. F. H., Über den Galvanismus als Heil- 
mittel. (Aus den Paradoxien befonders abgedruckt.) 
gr. 8. ı2 gr 

Mufikalifches Damen-Tournal. 2s Heft. 4. x Rıhlr. 12 gr. 

Haydı’s Werke, sr Band, in farbigrem Umfchlag mit 
Titeikupfer. 4. 3 Rrhlr. Pränumerztions- Preis t Rthir, 
12 gr., alle 5 Bände 25 Rthir. und Pränumerations- 
Preis s 7 Rihle. rargr. 

Traits charactériftiques de la jeuneffe de Bonaparte et 
Réfutation des différentes anecdotes, qui ont été pu- 
bliées à ce fujet; par un de fes camarades à l'Ecole 
militaire de Brienne et de Paris: av. Portr. 9 gr 

Nouvelle Méthode d'Enfeignement pour la première En- 
fance, avec g figures enluminées. ~ Frangois et alle. 
mand, 8. 1 Rehir. 8gr. 

L'Isle des Enfans. Hiftoire véritable par Madame de 
Genlis. Avec 4 figures enluminées. . François et alle- 
mand. 8. 12 pr. 

Penfées et Maximes détachées par Madame de Genlis. 
François et allemand. 8. 5 Er 


Unter der Prefe find folgende Werke» und werden 
bis Ende Octobers geliefert- 


Chronologifche Gefchichte des Galvanismus, nach Sue 
bearbeitet und mir einer Abhandiung über die medi- 
cinifche Anwendung deflelben verfehen von Dr. Joh. 
Chrift. Leop- Reinhold. Mit Kupf. gr. 8. 

Wiikinfen, C. H., neue Methode den Tripper zu hei- 
len, wodurch die Strik:urent in der Harnröhre ver- 
hindert werde. -Nebft Bemerkung*über die Urfa- 
chen der Saameufchwäche, des märnlichen Unver- 
môrens, der Unfruchtbarkeit und die Mittel folche 
zu heilen. -A. d. Englifchem mit Anmerkungen von 
Dr. Tôlpelmanns Mit Kupfern. 

Efchenbachs, Dri, Kunfimagazin der Mechanik und 
technifchen Chemie: oder Sammlung ven Abbidun- 
gen und Befchreibungen erprobter Mafchinen zur 

Ver- 
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Vervollkommnung des Ackerbaues, der Manufaktu- 
ren und Fabriken. 25 Heft, 4. 

Claudius, G. C., neue Spiele für Kinder, oder Karls 
und Emiliens vergnügte Spielftunden. Mit 4 Kup- 
fern. 8. > 

Hempels neueftes A B C Buchftabier- und Lefebuch, 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren, mit 12 illuminirten 
KRupfern. 8. f : 

Vernunftcarechismus. Ein Lefebuch für Kinder, um ih- 
nen in kurzen und fafslichen Erzählungen die nüthig- 
ften; meralifchen, Verftardes - und tiaruratftorifchen 
Begriffe beyzubringen. Mt irallänifch und deurfchen 
Text, von D. À. Filipi, Profeffor der iralianifchken 
Sprache in Wien, und ro illumirirten Kupfern. 

Heraldo, der Unergründliche. 2r und letzter Theil, mit 
HKupfern. \ 

Bouapareus Gefchichte. 2 Theile, ganz umgeänderte 
und ftark vermehrte 3te Auflage. 


Briefe aus Maltha in den Jahren 1798—18or. 

Unter diefem Titel wird von dem jetzt unter der 
Preffe befindlichen Werke, Maltha ancient and modern 
by the Chev. Boisgelin, II Vol. gr. 8., mit Hinweglaf- 
fung aller alten und längft bekannten hiftorifchea und 
diplomatifchen Details, (unrer andern noch vor drey 
Jahren durch Raufer, der zum Theil aus fehr guren 
Quellen fchöpfte) ein zweckmäfsiger durchaus nenge- 
fehriebener Auszug erfcheinen, worin blofs die interef- 
fanten Nachrichten über die Einwohner, deren Siten, 
Gebräuche u. f. w., fo wie die auth:ntifchen und voll- 
fändigen Détails über die Begebenheiten der letzten vier 
Jahre aufgenommen werden foilen. Das Ganze wird 
von einem Schrifdteller bearbeitet, der fich durch feine 
eigenen mannichfaltigen Reifen bereits varıheilhaft be- 
kanat gemacht hat. Diefs blofs zur vorläufigen An- 
zeige, um unangenehme Coliijionen zu vermeiden; wäh- 
rend mächfiens die umfländliche Ankündigung folgen 


foll. H. 


Im Verlage der endesgenannten Buchhandlung find 
diere Mefe erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 
Bruchffücke, oder die 
fenden Schrifrfiellers. 8: — I®RF- 
Unrerhaltungen für trübe und heitere Stunden. 8- 15 gr. 
Wahrheit und Dichtung, ein ünterhaltendes Wochen- 
blatt für den Bürger und Landmann. 1802. 35 Qrtl. 
brofch. — 5 gr. 
Weifsenfels, Mich. Mefe 1802. 
Bôfefche Buchhandlung. 


veriorne Prieftafche eines rei- 


Die Sprüche Salomo's, heransgeg. von Herrmann 
Muntinghe; ans dem Holländ. überfetzt v. M.J. 

L. HS Scholl. 3 Th]. ge. 8. 2 Rthle. rogr 
‘Die Sagerfche Buchhandlung ha: fich das Verdienft 
erwerben, die gelehrie Arbeit des Hn. Prof, Müntinghe, 
welche Hr. Diakon. Scholl fo meillerhaft überferzt hat, 
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dem deutfchen Exegeten in die Hände zu liefern; fo 
Wenige unferer Tage Gefchmack an folchen Uaterha!- 
tungen finden, defto nöthiger ift es, auf diefe dem Bi- 
beiforfcher fo wichtige Erfcheinung aufmerkfam zu ma- 
chen. Für den innern Gehalt fpricht fchon der Name 
des Verfaflers und des Überfetzers. 
Frankfurt am Mayn im Octbr. 1802. 
Dr, Hufnagel. 


Abbildungen und Befchreibungen naturhiftorifcher 
Gegenftände. 175 Heft, m. fchwarzen Kupf. 8 gr 
illum. 14 gr. 

Mila, W., Nouveau Cours de la langue Frangoife, 
oder Lehrbuch der franzôfifchen Sprache nach ei- 
ner neuen Methode, für Schulen und Gymnalen. 
1r Curfus. 8. 1802. 6 gr. 

— Deffeiben 2r Curfus. 8. 1802. 8 gr. 

find vor kurzen in meiner Buchhandlung erfchienen. 
Hermbfädt's Sammlung praktifcher Erfahrungen für 
Branntweinbrenner, Bierbrauer, W:ifsbücker, Effigfa- 
brikanten, Liqueurfabrikanten, Parfümeurs erc. 15 Heft 
in gr. 8. werden in wenig Wochen ebenfalls erfcheinen. 
— Die Verfpätung diefes Werks ift nicht mir, fondern 
den vielen Gefchäften des Herrn Verfaßers zuzufchrei- 
ben. — Wem daran liegt, von einem oder dem an- 
dern bald Exemplare zu erhalten, beliebe die Beitellung 
in jeder Buchhandlung und bey mir zu machen, weil 
keine Exempl!. unverlangt verfendet werden. | 
Berlin den 2. October 1802. 


Friedr. Franke. 


In Commiflion ift bey der Seidlifchen Buchhand- 
lung zu haben: 

Fr. Paul von Smitmer’s Literatur der geif- und welt- 
lichen, und Militaiv- und Ritterorden überhaupt s 
Jo wie def kohen Johanniter- oder Maithefer-Rit- 
terordens und feiner Bejitzungen insbefondere. Neu 
umgserbeitet und vermehrt. 1802. gr. 8. 282 Sei- 
ver. a for kr: 

Diefe für jeden Maltheferordensritter und Gefchäfts- 

mann diefes Ordens fehr intereffante Literatur kann zue 

gleich als ein Nachtrag zu-IIrn. Hofrains Meufel Lite- 
vatur der Statifiik angefehen werden. 


HEL Kunftfachen. 
Nachricht für Liebhaber der Geographie und 
Aftronomie. 


Den Freunden der Geographie und Aftronom'e wird 


bekannt feyn, dafs Herr Mechanikns Behringer ge 
Vor etwa einem Jahrzehend eisen von Fennern Mit vie- 
lem Beyfall aufgenommenen Erd- und Himmelsglobus 
herausgab; dafs aber von diefen aus verfchiedenen, 
Herrn Mech. Behringer in den BR een‘; Hin. 
dernifen, deren Angabe hier unnôthiger Weife zu viel 
Raum einnehmen würde, nur wenige Exemplare abge- 
liefert wurdes, daher die Wünfche der Liehaber uner- 
füllt blieben, und mehrere Perfonen (wie ich auch aus 

Brie- 


1599 


Briefen beweifen könnte) in Abficht auf ihre gemachten 
Beftellungen bis jetzt unbefriedigt warte muisten. 

Diefen Perfonen, fo wie jedem anderu Liebhaber 
der Brd- und Himmelskurds mache ich die ihnen ge- 
wifs angenehme vorläufige Nachricht bekannt, dafs ich 
obgedachtes geographifches Werk Herm Mech. Beh- 
ringer mit allem Zubehör aäbgekauft habe, und dafs 
alfo in Zukunft Befleliungen bey mir darauf gemacht 
werden können. Ich werde nicht nur dafür forgen, 
dafs beide Gleben fo fchön und vollkommen als es 
möglich it bearbeitet, fondern auch an die Liebhaber, 
zwar um einen wegen der gegenwärtig theuern Mate- 
rialien etwas erhöheten, aber doch billigen Preis abge- 
geben werden können. 

Sobald eine hinlängliche Anzahl vom Exemplaren 
fertig it, werde ich eine öffentliche Anzeige davon, 
fo wie auch den Preis derfelben bekannt machen. 

Briefe und Anfragen erbitte ich Mir aber franco 
unter rachftehender Adrefle. 

Nürnberg den 20ten October 1802. 

Johann Georg Franz jun. 
Nro. 731. am Parersberg. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Für Liebl:aber der Kunf und Literatur. 

Man macht dem grüfsten Theil der Buchhändier den 
Vorwurf, dafs fe fich mit Pränumerarions- und Sub- 
fcriptions - Sammlungen nicht abgeben, die gedruckten 
und ihnen zugefandten Ankündigungen folcher heraus- 
zugebenden Werke nicht einmal vertheilen, noch we- 
niger die gebetene Bekanntmachung in öfentlichen Blät- 
tern beforzen. Deswegen haben fich feit einiger Zeit 
Gelehrte und Buchhändler mit dergleichen Aufträgen an 
Privat- und unberechtigte Perfonen gewendet, Diefe 
haben aus Pränumerations Sammlungen für fich ein Ne- 
bengefchäft gemacht, find aber dabey wicht allein fte- 
hen geblieben, fondern nahmen auch in der Folge auf 
andere Bücher Befeliungen an, oder nahmen fie zum 
Verkauf in Commifüon. Die auswärtigen Buchhandiun- 
gen unterfuckten nicht, ob derjenige, fo fich an fie 
wandte, zu Buchhaudlungs-Gefehaften auch berechtigt 
fey, und viele darunter éachiea eiend genug, folchen 
Privarperfonen, fulbft bey kleinen und einzelnen Bü- 
cher- Befteliunger, die nämliche Provifion wie dem 
rechtmäfsigen Buchhändler zu bewilligen, 

Es it allgemein bekamnt, dafs in Nürnberg fchon 
mehr als zuviel Buchhändler bereits anfifig fnd, und 
diefe fämmtlich während der Kri 1gs-Jahre grofsen Ab- 
bruch an ihren Gefchädten eriitten haben, Man wird 
fämmrl’chen Buchhandlungen das Zeuguifs nicht verfa- 
gen kännen, dafs fie es an Thätigkeir nich fehlen laf- 
fen, in ihren Gefchäften die gröfste Realität beobachı- 
ten, und fich alle Mühe geben, die Bücherliebhaber 
mit der möglichfien Pünkulichkeit und Billigkeir zu be- 
dienen, Der gröfste Theil der hiefgen bürgerlichen 
Gewerbe haben ihre Ordnungen und find mit Mand- 
lungs-Gerechtigkeiten verbunden, $0 auch die Buch- 
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handiungen, zu deren Errichtung um fo mehr ein über- 
kommendes Handlungs-Jus nörhig it, weil der hiefige 
Buchhandler auch ia feinen Grenzen bleiben mufs, und 
feine Lage durch Einmifchung in andere bürgerliche 
Gewerbe nicht verb- fern dac kann. es-elio.de- 
nen hi-figen Buchhändle n niche verarsen, und es ih- 
nen als Nahrungsneid ausiegen, wenn fia eiumäl wie- 
der gegen folche Perfonen, @e fich durch einen An- 
ftrich von Gelehrfamkeit, | Beförderung der Aufklärung 
und de: Kurttfeifses ec Kingriffe In ihre Gerechifame 
ungeicheu: erlauben, zu Felde ziehen. Deswegen f2- 
heu fie fch genëthiget, jene vieljährige, wegen derglei- 
chen eingerifener Mifsbräuche, angebrachte Rechisklage, 
bey der hohen obrigkeitlichen Behörde Wieder in Anre- 
gung zu bringen, und die bereits beilehenden Verbote, 
welche alle Einmifchung in unfere Gefchäfre unterfagen, 
zu erneuern. 

So wie nun eine jede hiefige Buchhandlung fich 
nach allen Kräften beftreben wird, das Zutrauen von 
jedem Liebhaber der Literatur zu verdienen, und fich 
zu allen Aufträgen bereitwillig finden zu lafen: fa hac 
fich endesgefetzte Buchhandlung vorzug'ich estichlof- 
fen, ihre Dienĝe jedem Gelehrten und Buchhäudier da- 


"zu anzubieren, 


1) alle Pränumerations- und Subfcrintions-Simmiun- 
gen für hier und hieñige Gegend, gegen die ge- 
wöhnliche Frovifion, zu übernehmen, Liebhaber 
zu fammeln, und die Bekanntmachung der Anzei- 
gen in hieñgen öffeurlichen Biättern, wenn es ver- 
langt wird, zu beforgen; 

2) alle diejenigen Werke, weiche im Seibftverlag 
ihrer Verfafler heraus , oder fenft noch nicht im 
Buchhandel gekommen fiud, gegen eine billige 
Proviffon in Commiflion zu übernehmen , folche in 
den Haralogen bekannt zu machen, und auch für 
andere Verbreitung zu forgen ; 

3) erbiete: fie fch, jeden Auftrag auf hiefigen Kunft- 
verlag, oder die Beforgung für hiefige Kupferfie- 
cher, llluminiften, Kupferdrucker etc, zu über- 
nehmen, und durch ihre Tisärigkeit auswärtigen 
Freunden viele Erleichterung bey diefem Gefchaite 
zu verfchaffen ; 

4) auf franzößfche und englifche Bücher werden 
gleichfalls Beîtellungen angenommen» und man 
hofft auch hier jedem Liebhaber ausländifcher Li- 
teratur vollkommene Befriedigung leilien zu kön- 
nen; A A 

5) Buchhändler, welche irgend eine merkwürdige 
Schrift verlegt haben, werden erfuche, fogleich 
aach ihrer Erfcheinung eine verhälmifsmälsige An- 
zahl Exemplare in Commiflion zu fenden; man 
wird Ach beftreben, auch aufser dem gewöhnlichen 
Weg der Katalogen und Zeitungen den Ablatz der« 
fe!ben zu befärdern, 

6) Auch erbieiet man fich, überhaupt alle Commit- 
fionen und Speditiouen derer Herren Buchhändler 
zu beforgen. 

Felfseckerfche Buchhandl, 
in Nürnberg, 


De | 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


190. 


Sonnabends den 30 October. 1802 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Landesherrliche Anftalten. 


- 

BA der neuen Vertheilung der Reichsgefchäfte in 
Rufsiand ift auch ein Minifterinm des 6ffantlichnn 
Unterrichts und der Jolksaufklärung errichtet, und 
dem wirklichen geheimen Rathe Sawadofsky, bisheri. 
gem Chef der Gefetzgebungscommiflion und ehemaligem 
Chef der Normalfchulen, übertragen worden, dem der 
geheime Rath Murawief zugeordnet ift. Unter diefem 
Minifterium ftehen die Akademien der Wiffenfchafren, 
die rufüfche Akademie, alle Univerfitäten und Schulen, 
Zugleich ift eine Commitlion über das Schulwefen im 
Reiche unter derDirection des Grafen Suwadofski, nieder- 
gefetzt worden, die aus den geheimen Räthen, Tür- 
ften Czartorinski und Grafen Severin Potocki, den Ge- 
neralmajuren Klinger und Chitrof und den Akademi. 
kern Oferetzkofski und Zufs befleht, Zur Jurisdiction 
diefes Miniflers gehöre auch die Cenfur der Zeitungen 
und aller periodifchen Schriften, fo wie die der öf- 
fentlichen Bibliotheken. 


II. Univerfitäten u. a. Lehranfialten. 
Gröningen, 

Am ı Jul. wurde die jährliche (zwölfte) Prüfung 
des Guyotfchen Taubflummen - Inftitats (S. Int. Bl, 
1802 N. ı3) wor einer grofsen Gefellfckaft gehalten, 
in welcher die Zögliuge von neuem Beweife ihrer 
Fortfchritte in nützlichen Renntnifen abiegten, und 
au die gefchickteften Preife ertheilt wurden, 


Upfala. 

Das hiefige akademifche Confifiorium hat aus 
Dankbarkeit für das von dem Könige drey Jahre hin. 
äurch übernommene Amt eines Canzlers von dem Me- 
dailieur Prof. Grandel eine Medaille prägen laffen, de- 
ren Vorderfeite das Bruftbild des Königs mit der Üm- 
fehrift: Guftavus IV. Adolphus D. G. Rex Sueciae, 
die Rückfeite aber das Gufavifche Akademie- Haus 
mit der Veberfchrife: Tuus Jam Regnat Apoilo und der 
Unterichrift: Cura Acad. Üpfal. Suscepta M DCCXCFI. 
darftellt, Eine nach Stockholm gefendete Deputation 
überreichte fie dem Könige, und der fie anführende 
Rector Magnificus, Prof, Regner, hielt dabey eine Re- 
de, die von dem hönige fehr gnadig aufggenommen 


wurde, — Der von Marocco angelangte junge Lö. 
we, ift von dem Könige unferer Uuiverfitär gefchenkt 
worden, 


II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften, 


Bericht von den Arbeiten der Claffe der moralt/ch - politi- 
[chen DFiffenfchaften des franzofifchen National- Infituts im 
dritten Quartale des roten Jahres, (von Ginguene,) 

So wie in dem letzten Quartale des vorigen und 
in den erften des jetzigen Jahres, befchäftigten fich 
auch in dem eben verflöfflenen mehrere Mitglieder die- 
fer Cläffe mit der Kaxtifchen und Fichtifchen Philofopkie, 
deren Studium jetzt noch nach Villers der Holländer 
Kinker erleichtert hat, Auf diefe letztere Darflellung 
gründete Defutt Tracy ein Memoire, in welchem er 
bey allem Lobe, das er Kanten und feinem Ausleger 
ertheilt, ihr Syflem von Ideologie bekämpft, und vor. 
züglich zu beweifen fucht, „dafs in unfern Köpfen 
nichts von der Art exilliren könne, was man reine Ver- 
nunft, reinen Verfland, reine Sinnlichkeit, reinen Aus. 
druck nennt, dafs wir keine reizen Kenatnifle in dem 
Sinne haben können, den man diefen Worten 
giebt.‘ — Die zum Beweife diefer Behauptung an- 
geführten Gründe find keines Auszugs fähig; fie find 
felbft nur ein wefentlicher Auszug der Theorie Kants 
über diefe Materien, und der ausführlicheru Demon- 
ftrationen der in diefer Theorie enthaltenen Irrthümer. 


Nur diefs müffen wir bemerken, dafs Tracy keim 
philofophifches Syflem zu begründen die Abfcht 
hat, Er will blofs zeigen, dafs das von ihm wider- 


legte auf keiner guten Methode des Raifonnements be- 
ruhe, fondern nur auf dem Mifsbrauche ahftracter 
Ideen und aligemeiner Prineipien, fo wie auf dem ir. 
rigen Glauben, dafs wir nach den allgemeinen Ideen 
über die befondern Ideen urtheilen. Bey diefer Gelegen- 
heit hemerkter, dafses in Trankreich kein ellgemein ane 
genommenes philofophifches Syftem gebe, dafs diePhilofo- 
phie dort keine Secten habe, wie fie bisjetzt zu allen Zei. 
ten und in allen Ländern hatte» und ift der Meynung, 
dafs diefe Lage der Dinge den Fortfehritten der Auf. 
klärung fehr günftig: und eine l'olge der in Frankreich 
bey allen Arten von Unterfuchungen und Belehrungen ` 
gewöhnlichen Methode fey. Diefe gute Methode, die 
er ajs den unrerfcheidenden Charakter der franzölifchen 
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Philofophie betrachtet, fchreibt er den in Frankreich 
gefchehenen Fortfchritten in der Kenntnifs der intel- 
lectuellen Operationen und den Bemühungen der fran- 
zöfifchen Ideologiften zu, welche, die Spuren Condil- 
lacs verfolgend und feinen Grundfätzen getreu, ihn 
zum Tührer wählten, ohne ihn zum Lehrer anzuneh- 
men. Er fchliefst feinen Auffatz mit dem Wunfche, 
dafs diefe gefunde Logik, deren Theorie faft vollen- 
det fey, täglich mehr Einflufs auf die Fertigkeiten al- 
ler Art haben möge. 

Aufser diefem Auffatze über die Grundiätze der 
kantifchen Philofophie überhaupt erklärt fich Mercier 
für einen Theil der neuen Lehre in einem Memoire 
de l'Acte du moi betitelr, wovon er felbft folgenden 
Auszug für den Berichterftatter lieferte: „Man er- 
fchrickt vor den v@ifaltigen Bemühungen, die nichts 
geringeres bezwecken, als den moralifchen Inftinct und 
das Gewifen in eine Zufälligkeit zu verwandeln. Die 
Moralität i der erhabenfte Punkt unferer Natur, und 
die der menfchlichen Natur einwohnenden urfprüng- 
lichen Gefühle exifliren vermöge der fynthetifchen 
Einheit des Ichs, Welche unrichtigere Idee kann es 
geben als die, alle unfere Gemüthsbewegungen und 
moralifchen Gefetze auf das Vergnügen und den phyli- 
{chen Schmerz zu beziehen, die angebornen Gefetze 
des Gewillens, der Liebe zur Vollkommenheit und 
zum Schönen zu verkennen, und die phyülchen Gefühle 
und die daraus entftehenden Verhaältniffe als den Ur- 
fprung der moralifchen Welt anzufehen! Mein Ich ift 
es, das die moralifchen Gefühle durch die phyffche 
Welt entwickelt; und diefs it fo wahr, dafs ich, 
trotz dem mit einer Empfindung verknüpften finnli. 
chen Vergnügen oder phyGfchen Schmerze, oft in dem 
Schmerze ein Gut, und in dem Vergnügen ein Uebel 
anerkennen muls. © Und welches Verhälenifs giebt es 
zwilchen dem Spiele aller Fibern, und der Bewunde- 
rung, die ich bey der Erzählung eines der Tugend 
dargebrachten grofsen Opfers empfinde? Der Act des 
Ich würde mich, verurtheilen, wenn ich mich gegen 
diefe Bewunderung fträubte, Die intuitive WWahrneh- 
mung des intellectuellen Schönen macht dem Schwan- 
ken des Skepticismus ein Erde; fie ift ein reines Licht, 
das Ueberzeugung herbeyführt; die Fertigkeiten find 
materiell, die Entfcheidung gehört fur den reinen Ver- 
ftand, die Aühnheit des Gedankens erhebt fich über 
die Erfahrung, urtheile a priori: durch fie erreicht 
und gewinnt man die Wahrheit. Mufs man diefe 
nicht aber erft wahrnehmen, ehe man fie gewinnen 
kann? Mein Zweifel ift mein erfter Satz, Man kann 
Verfuche als Meraphyfiker anttellen, Unfere Seele ift 
zuweilen fo unabhangig von den Sinnen, dafs fie ei- 
ne völlige Autorität über ihren materiellen Gefell- 
fchafter ausübt, die fchmerzhaften Ausdrücke hemmt, 
mäfeiget, und ihnen fogar gehietet. Die willkürliche 
Macht des Geiftes über die Gefühle läfst fich nicht 
läugnen, mein Ich ftôfst in manchem Augenblicke die fanf_ 
tete Harmonie zurück, und genirfst nur dana wirklich, 
wenn e: ganjefsea will. „Nein, du bift niche Schmerzes: 
fagte ein Philofuph, indem er den Schmerz apoftrophirte, 
and ihn durch den Act des Ichs zu Boden fchlug. Kraftrol- 
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le Macht! ihr ift alle Wahrnehmung unterworfen; das 
innere Ich erhebt fch oft in feiger ganzen Würde mit- 
ten unter den Henkern; und für die Tugend leiden 
heifst nur das Innere Vergnügen verftärken,, das die 
Ruhe des Gewiflens giebt. So fah man den an den To- 
despfahl gebundenen Martyre nal ankenn den 
Himmel erheben, ganz himmlifch werden, und durch 
die Flammen verzehren, ohne dafs er Theil an den 
phyfifchen Schmerzen nahm, Der Act des Ichs fetzt 
die Gleichheit, die Uebung der bewegenden Kraft 
der Seele in ihrem eignen Gebiete voraus, Es giebt 
in diefem Acte Verbindung, Affociation , Simultaneität, 
Ich erkenne darin einen fouverainer Weife alles umfaf« 
fenden Willen, ein Verhältnifs, das uns die Siune 
nicht zuführen können, ein Vermögen, das alle par- 
tiellen Eindrücke, die aufserdem zerftreut, umherir- 
rend, und alfo nichtig feyn würden, vereinigt, bin: 
det,‘ und in ein Ganzes verfchmiizt, Mein tiefes ins 
tellectuelles Ich ift es, was die Zeit, die Ewigkeit, 
Gott umfafst. Das Univerfum verfchlingt mich als einen 
Punkt, und ich, ich verfchlinge durch meinen Gedanken das. 
Univerfum; auch ft in mir der unveränderliche Typus des 
Gerechten und Guten und à priori, Her find Gefetze, 
unmittelbare Attribute des urfprünglichen Ichs; lie har 
ben eine Allmacht von Realität, die keinem fpeculati- 
ven oder finnlichen Gegenftande angehört; hier findet 
man die Befreyung von aller Sinnlichkeit. VVer lehrt 


mich diefe Gefetze als Gefetze einer erhabenen Ordnung 
kennen, und von welcher Art ift diefe überfnuliche 


Ordnung der moralifchen Wahrheiten ? — Der Act des 
Ichs hält allen geometrifchen Demonftrationen das Gleich. 
gewicht; der Wille ift eine erfte, eine wefentliche 
Macht, er hängt mit unferer cognitiven Exiftenz zu- 
fammen: und um zu wollen, bedarf man einer Menge 
von Begriffen, Auch würde es in der That nicht 
möglich feyn, dafs wir von Kindheit an fo viele um. 
fafende Begriffe hätten, und die uns gleichfam einge- 
drückt find, wenn nicht unfre Seelen univerfelle Kennt- 
nife hätten, ehe fie in unfere Körper kämen. Die 
moralifche Welt it in uns; fie kann nicht von phyli- 
fchen Dingen herrühren; nichts it wefentlich als 
das Unveränderliche, wie es die Ideen nd, Was die 
Erhaltung der Kenntnifle betrifft : fo (potter Cicero de- 
rer, die dem Gehirn das Vermögen zufchreiben, 
Worte und Ideen wie in einem Behalter aufzubewah. 
ren, und der Redəssart, dafs man fie wie aufs Wachs 
eingraben, Können \Vorteund Ideen Spuren zurücklaffen, 
und welchen Raum brauchte man nicht für fo viele 
verfchiedeue Spuren? — Eine fchöne Entdeckung 
Kants i es: daser, dafs Raum und Zeit die fubjecti- 
ven Modalitäten unfrrer Anfchauung find, und der 
grofse Haufe hat den erhaßen«n Theil unfers Wefens 
befer gekannt, als die philofophifchen Meraphyäker, 
Der Act des Ichs ilt sine intelleeruelle Qualität, eine 
gewiffe Keuntits der Wahrheit unferer Gedanken; 
und unveränderlich uud =införmig; der Act des Ichs 
bringt Gewilsheit mit fich; di» Gewifsheit it für die 
Seele ein fefterer Auker, als die Erintierung für uns» 
fere Siune, Sie gründe: fich auf die Gegenwarr der 
Gottheit, die weder fich noch uns täufchen kaun. 
Mag 
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Mag der SyRematiker diefe Gewifsheit immer läugnen; 
er ıft felbfi das Opfer feiner negativen Behauptung. 
— Ein ewiges, uns felbft inwohnendes Gefetz, macht 
das fogenannte Gewifen aus; diefes Geferz und fein 
Ruf ift in allen Menfchen gleich. Das ftrafbariie Wort, 
das Menfchen in einem verdorbenen Jahrhunderte ent- 
fchlüpfen konnte, war: man macht Jich fein Gcwifen; 
nein, man macht fich fein Gewiflen fo wenig, als man 
fich bey hellem Sonuenfchein eine Fackel anzündet, 
Das leuchtende Gefeiz kann weder verändert noch ver- 


dunkelt werden.“ 

Eben diefer Gelehrte lieferte eine Abhandlung 
über den Unterfchied der dem Anfcheine nach fyno- 
nymen Ausdrücke Langue und Language, in welcher 
er die Superioritat der unter dem lerztern Worte be- 
griffeuen (natürlichen) Sprache über die erftere (die 

‚künflliche grammatifche) zu zeigen fuchte. Ihm zů- 
folge if jene fchwach und furchtfam , diele mehr aus- 
drucksvoll, excentrifch und gränzenlos, wie unfere 
Bedürfniffe; bey allen Künlten und Gewerben führt 
fie den Vorlitz; fie ift eben fo reich, als die Wörter- 
bücher arm find; fie ilt der wahre Freund der Ord- 
nung und des gefelligen Lebens, und geflützr auf ihre 
Macht und Nützlichkeit kann fie die Sprache (Langue) 


der Akademieen vaerchten. 


Anquetil, der fich fortdaurend mit der Gefchichte 


feines Vaterlandes befchäftigte lieferte diefsmal ein 
Memoire über Ludwig IX. einen der beften Könige 
Frankreichs, mir defen Thaten fich Gefchichts- u. Le- 
gendenfchreiber, Dichter und Redner, gleichfam um 
die Wette befchäftigten. Aus der Unterfuchung die- 
fer verfchiedenartigen Quellen, zieht A, das Refultat, 
dafs, wenn man auch Ludwig IX. Fehler u. Schwä- 
chen vorwerfen könne, fein Leben doch von keinem 
Lafier befleckt war, fondern vielmehr alle öffentlichen 
u. privat Tugenden es auszeichneten; ein Lobfpruch — 
fagr er — das bisher keiner Perfon zukommt, welche 
die Gefchichte zur öffentlichen Verehrung anftellt, 


De Lille de Sales fetzte feine Arbeit über die der 
Regierung Ludwig XIV. folgende Epoche der franzö- 
fifchen Gefchichte fort. Die im vorigen Quartale ge- 
lieferte Schilderung der Regenfchaft des Herzoga von 
Orleans war nur eine Einleitung zur Gefchichte Lud- 
wig XV, die er der Claffe in fünf verfchiedenen Vor- 
lefungen mittheilte, Der Schlufs diefer mit manchen 
anzıehenden Anekdoten verwebten Darftellung ift fol- 
gende: „So entwickelte fich das niedrige und unmo- 
ralifche Drama der zweyten Hälfte der Regierung 
Ludwig XV, deren erfie Hälfte einige Anfprüche auf 
eine enrenvolle Stelle in der Gefchichte hat. Gewifs 
ift es, dafs diefer Fürtt, foferu er recht handeln konnte, 
als König das Gute wirkte, das er immer ais Merfch 
woiite, Er hatte Aufprüche auf die Achtung Europens. 
Die eriten Worte, die er zu Anfange teiuer Regierung 
fp'ach, waren Worte à la Titus, welche dio Abpötte- 
zey des Voks fanctionirie, , Im Ganzen war feine 
Seer (ant: ; Blutvergieflen war eiblt fur feine Ge- 
rechtigkeitsiiebe peinhch,,. Auch muis maa nicht 
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vergeffen, dafs Frankreich nie eine gröfsre Mafe 
Glücks genofs, als zwifchen dem Achner Frieden im J, 
1748. und dem Frieden von 1756. der die beiden Regie» 
rungen zulWVien und Verfailles vereinigte. Wahrend die- 
fer acht Jahre glich Eurcsa einer grofsen Familie, de- 
ren Väter alle gut und gerecht, deren Kinder froh, 
wohlkabend u, glücklich fchienen, Auch wurden in 
jener merwürdigen Epoche Künfte, nützliche Kennt- 
nife und Aufklärung am meiften aufgemuntert; da» 
mals gab Duhamel der Landwirthfchaft einen neuen 
Schwung; die Manufakturen vervollkommten fich durch 
das mechanifche Genie Vaucanfons, man entwarf ge- 
lehrte Reifen nach dem Poleund dem Aequator, die für 
die Geographen u. Seefahrer eine neue Aflronomie fchu- 
fen... Nach diefer Schilderung würde man, wenn 
man Ludwigs XV. Regierung in zwey Hälften vor und 
nach der Vice-Regierung der Gräfin Pompadour theilr 
finden, dafs der Monarch dieffeits diefer Grenzlinie ge» 
dacht nie hätte geboren werden, jenfeits gedacht 


aber nie hätte fterben follen," 


Daunou lieferte eine Abhandlung über die Ge- 
fchichte der Buchdruckerkuuft in drey Theilen. In dem 
erften betrachtet er die älteflen Produkte derfelben, alle 
die, die fchon vor dem Jahre 1460 da waren, oder 
dagewelen feyn follen, es mögen nun noch, ganze 
Exemplare, oder nur Fragmente davon vorhanden oder 
fe mögen nur durch die Erwähnung einiger Schrift- 
fteller bekannt feyn; und unterfucht die Verfahrungs- 
arten bey der Verfertigung diefer verfchiedenen Pro- 
ducte, wenigftens der befchriebenen und verificirten. 
Der zweyte Theil der Abhandlung enthält eine Prü- 
fung der Zeugniffe über den Urfprung der Buchdru- 
ckerkunft, der öffentlichen Acten und Privatfchrif. 
ten, der Unterfchrifren, der Ausgaben, des Textes 
gleichzeitiger Schriftfeller (im 15 Jahrhunderte) und 
felbft einiger Schriftfieller der folgenden Jahrhunderte; 
diefich auf gewife Berichte von Zeitgenoflen berufen. 
Diefe von einander fehr abweichenden Zeugnife find 
kürzlich noch durchdie von Hrn, Pf. u. Bibliothe- 
car Fifcher zu Maynz entdeckten und bekanntgemach- 
ten vermehrt worden. Im dritten Theile unterfucht 
D. die verfchiedenen Syfleme der Schriftfleller des 17. 
18. Jahrhunderte über den Urfprung der Buchérucker- 
kunft; Syfteme, die ebeufalis fehr zahlreich ind, 
wenn man auch nur auf die Rückücht uimmt, welche 
den Urfprung derfelben entweder in Hasrlem. oder 
in Strasburg, oder in Maynz finden, Der Vf. zer- 
glicderte, was Boxhorn und Mleewmann für Hear- 
lem fchrieben ; was andere für Strasburg vorbringen, 
fie mögen nun mit Schöpflin annehmen, dafs Gutten- 
berg hier feine erfien Producte ans Licht förderte, 
oder die Erfindung der Kunit Menteilin zufehreiben ; 
und was die driuwe Parthey, für Mayoz enführt, Sa 
einig übrigens die zahlreichen Schriftfteiler diefer Grit- 
ten Claffe in Rücklicht suf den Erfirdungsert find; 
fo wenig find fie es in Rückfcht der Epoche, der Er- 
finder, der Verfahrungsartet: und der erften Verfuche, ! 
Die Refuitate von Deunow’s Abhandiung fnd folgende: 
1) Noch vor 1440 wurde die Holzchneidekunit zu dem 

Bi- 
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Bücherdrucke, ‚befonders von Texten za Bil. 
dern gebraucht; 2) auch kam Guttenberg noch 
vor 1440 auf die Idee beweglicher Typen, diefe Idee 
veranlafste aber nur fchwierige ; kofifpielige, unein- 
trägliche Verfuche, fo lange- die beweglichen Lettern 
nur entweder in Holz, oder- in Metall gefchnitten 
wurden, 3) Es läfst fich kein Buch angeben, das 
Guttenberg in Strasburg gedruckt hätte, und die Do- 
nate, und andere Werkchen, die vor 1450 aus der 
Maynzer Prefle gekommen feyn folien, find blofs xylo. 
graphifche Verfuche, 4) Alle vor 1457 gedruckten 
Bücher wurden mit Holzpiatten oder mit gegoffenen Let- 
tern wie die unfrigen gedruckt; Lettern die im Maynz 
während Faufl’s und Guttenbergs Verbindung von 
1450 — 55 erfunden u. veryollkommt, von Schöf. 
fern unbezweifelt mahr ausgebildet von Guttenberg e 
Feuft vielleicht erfunden wurden. 5) Die erfien 
wahrhaft typographifchen Producte d. h, mit beweg- 
lichen Lettern waren die Bibel ohne Jahrzahl von 657 
Blättern und ein Brief von Nicolaus V, Früchte ‘der 
Gefellfehaft Guttenbergs u. Faufts, und nach der 
Trennung diefer Gefellfchaft der Pfalter. von 1457. 
unter welchem Faufls u. Schöfers Namen ftehen. 


—— 


Am 13 Oct. hielt die kurfürftliche Akademie der 
Wifferfchaften zu München zu Ehren des Namenfeftes 
des Kurfürften eine öffentliche Sitzung, in welcher 
der Geh. Rath /eftenrieder eine Rede über das Recht- 
buch des Rupert von Freyfing, aus dem 13 und 14 
Jahrhunderte las. 


In der öffentlichen Sitzung der Akademie der JT'if- 
fenfchaften, Literatur una Kunfte zu Caen am 27 Aug. 
erftattete der Secretaire Larivière Bericht über die Ar- 
beiten der Mitglieder; Chantereyne hielt dem verftor- 
benen Lebrun, Mitglied der Akademie eine Lobrede: 
Roufel las eine Abhandlung über die Frühlingskrank- 
heiten ; Prudhomme ein Memoire über die Luftelektri- 
cität und den Bau des Blitzableiters; Loir ein Bruch- 
flück feiner Reife über die Battit- Linon- und Gaze- 
Manufacturen zu St, Quentin, und über die Sitten, 
Gebräuche und Arbeiten in einigen Cantonen der ehe- 
maligen Picardie ; Tene. die Usberfetzung der er- 
ften 184 Verfe von Thomfon’s Sommer in franzöfifchen 
YVerfen. 


IV, Entdeckungen und Erfindungen. 


Zu Ende des Septembers Wurden eine Stunde von 
Karlsruhe mehrere zömifche Alterthümer aufgegraben : 
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italiänifch geformte Ziegeln, drey bis vierzöllige eifer- 
ne, theils roflige, theils noch fehr neu ausfehende 
Nägel, Stücke von fehr fchönen Urnen, (unter an. 
dern der obere Theil einer Urne, worauf noch eini- 
ge Buchftaben leferlich waren), uud eine eherne, gut- 
erhaltene fchifffôrmige Lampe, wie auch eine fteiner- 
ne Treppe von 5 Stufen in die Tiefe, und nichs weit 
davon ein fleinernes viereckiges Käfichen mit Kno- 
chen, endlich auch eine Quelle und der Anfang eines Säu- 
lengangs, Die Arbeit wird noch tägıich auf Koften 
àes Markgrafen von Baden fortgefetzt, 


YV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Der bisherige etfte Legationsfecretair bey der 
franzôfifchen Gefaudichaft zu Florenz Ed. Lefebure ift 
zum Legationsfecretair zu Neapel, und Mongez, (be 
kannt durch mehrere Kunftfchriften und Abhandlungen 
über das Münzwefen) zum Nationalcommiffar bey der 
Münze zu Paris angeftellt worden, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Was Villers, Mercier, Degerando und Deftutt Tracy 
in Hinficht des Zuftandes der Philofophie der Deut- 
fchen für Frankreich gethan haben, will jetzt der 
durch Reifen in Deutfchland mit unferer Sprache und 
Literatur bekannt gewordene Hr, Coleridge, Ucber- 
fetzer von Schillers Wallenftein, für Grofsbritanien in 
einem Werke über die Metaphyfik thun. Ob er dabey 
in die Fufstapfen der erften zwey Franzofen als Lob- 
redner der neueften Fortfchritte der Deutfchen in der 
fpeculativen Philofophie treten, oder gleich den letztern 
zwey nachtheilig darüber fprechen, oder das Mittel 
zwifchen beyden halten werde, läfst fich noch nicht 
mit Gewifsheit fagen. — Uebrigens dauert in Grofs. 
britanien, wie in Frankreich, die Partheylichkeit für `’ 
und wider unfere Literatur, unausgefetzt fort; wäh- 
rend mehrere Kritiker heftig geger alle unfere Schrift- 
fteller, und befonders die Belletriften fprechen, fah. 
ren die Ueberfetzer fort, neben Schaufpielen und Ro. 
manen auch wiffenfchaftliche Werke englifch zu bear. 
beiten, Noch neulich hat der Buchhändier Lane, der 
ausfchiiefslich Romane verlegt, auf dem feften Lande 
auch mehrere deutfche Städte befucht, um Romane 
zum Ueberfetzen für feinen Verlag zu fammelu; andere 
Buchhändler dagegen liefern z, B. 4 Treatife on 
Browns Medecine transl, from the German of H. C, 
Pfaff, M. D. Prof. in the Univ, of Kiel, by J. Ri. 
chardfon u. f. w. The State of Europe before and 
after the french Revolution — by F. Genz, transi, fr. 
the G, by I. Q. Herries gy ay m, ù 
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Numero 200. 


Sonnabends den 


gem October 


1863; 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


D. ıote Stück des Journals der Moden 18902. ift 
erfchienen mit folgesdem Inhalt. 

T. Erwas über Männer - Mode - Bekleidungen. II, 
Briife aus Griechenland. Erfter Brief, Bequemlich- 
keit und Schönheit der orientalifchen Männerkleidung. 
Parallele zwifchen Agypten und Griechenland, des Lan- 


des, der Einwohner. Charakterifiik der Neugriechen, 
Zweyter Brief. Schönheit und Edelmuth der Neugrie- 


chianen. Name der Infel ven einer Färbepflanze. si 
brauch derfelben. Cyprierianen. II]. Theater. 1. Vor- 
ftellungen auf dem Cafeler Theater in der Herbftneffe 
ıg02. 2. Iffland in Manheim. IV. Bodechronik. I. 
Üb. Pyrmont- 2.Liebenftein. 3.Dobberan. V. Moden- 
berichte und Neuigkeiten. 1. Aus England. 2, Aus Frank- 
reich. 3- Deurfcher Modenberiche, VI. Ameublement. 
Gefchmack volles Zimmerbert von Mahageny, mit brose 
zenen Leiftew. VIT Brklärung der Kupfertafeln. 
Weimar den 3. Oct 1802, 
F. S. privil. Landes - Indufrie - Comptoir 


Inhalt des sten Stücks des deutfchen Obfigärtn.rr 

Evfte Abtheilung, I. Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der es. insbefondere. 
To. des W'einltocks. LE. Bien-Sorten. No, LXXXXVII. 
Die Tulpen-Orange; oder bunte Ponteräitzendgei ILL. 
Mandel-Serten, Ne. III. D'e kleine, Na IV. die gro 
fse Krachmandel, IV. Kisfchen-Sorter. No. XXXVI, 
Die Lanermannskirfche. Zweyte Abteilung. I Be- 
merkungen auf einer pemologifchen Reife äurch einige 
Gegenden Rurfachfens, von dem Herausgeber des Deur- 
fchen Obftigärtners. IH. Einige Bemerkungen über ver- 
fehiedene Obforten die im D.O, G, vorkommen. HI, 
Beyträge zur Obit-Nomenkiatur, 

"Weimar den Septbr. 1802. | 

F. S. priv. Landes-Indufrie- Comptoir. 


Inhalt des ten Stücks des Afatifchen Magazins, 
herausgegeben von [ilapproth, 
I. Über die bisher geglaubte gemeirfchaftliche Quelle 


der Flüffe Nerbudda und Soane. Vom Hrn. Prof. und 
Biblioth. Sprengel II. Die Verkörperungen des Wifch. 
nu. Vom Hrn. Dr. Fr. Majer. (Fertfetzung.) IIT, 
Zwey Erzählungen aus dem Tohfet al Mojailis und Ne- 
gariftan. IV. Über religiöfe Ceremenien der Chinefer. 
V. Bemerkung über die Chinefifche Sprache. VI. Aus- 
zuge aus einem Tüskifchen Manufcripte. 
Weimar, den 4. Octeber 1802. 
'F. S, priv. Landes-Indufirie- Comptoir, 


Von dem ohnlängft angekündigten neuen Jour- 
nale: 
Der 

Zufchauer 
oder 

# Archiv aller merkwürdigen Vorfälle, welche auf die 

„» Voliziehung des zu Lüneville abgefchloffenen Frie- 
s dens Beziehung haben; nebfl hiflorifch-geegra- 
» phifch-fatiftifchen Befehreikungen der verlornen 
„and dafür erhaltenen Lande.“ 
ift za im Verlage ven Karl Ludwig Brede zu Ofen- 
bach, des erften Bandes erftes Heft wirklich erfchienen, 

Auffer einer iutereffanten Einleitung, enthält diefes 
Heft die vollftändigen Verhandlungen des Reichstags 
und der Reichsfriedensdeputation; verfchiedene Vorftel- 
lungen und Reklamationen mit ftatiftifchen Bemerkun-. 
gen; eie merkwürdige Abhandlung über den Verluft 
ER Palzbaiera und die dafür befßimmten Fintfchädigun- 
&sa, mit richtigen flatiftifchen Angaben über Fiächen- 
inhale, Bevölkerung und Einkünfte der fieben zur Ent- 
fchädigung beftimmten Bisthümer; eine Abhandlung 
über den Verluft ven Heflen-Kafel mit Ratiftifchen 
Nachrichten von den 4 Mainzer Aemtern in Heffen, 
eudlich ein Veszeichnifs mittelbarer Stifter und Abteien 
In vetichiedenen Reichslanden nebft einigen Nächrich- 
ten von denfelben; womit in den folgenden Heften fort- 
gefahren wird, 

Da diefes Journal, nach dem Plane, alles enthält, 
was bey der Keichsfriedensdepuration zu Regensburg 
vorgeht; da man hierin alle ftariftifche und geograr 
Phifche Angaben von den verlornen fowohl, als zur 
Entfchädigung beftimmren Landen finder; folglich diefe 
Schritt für den Publizilten, Statiftiker und Geographen 


(os) Q 


Deutfche 


nicht 


TT 


n'cht blofs dermalen, fondern immer, intereffant if :: fo 
fchmeichelt fcn der Verleger, durch reiche Befteljun- 
gen, zur Fortfetzung ermuntert zu werden. Drey Hef- 
te von 30 Bogen machen einen Band aus, welcher in 
allen Buchhandlungen für 2 fl, 45 kr. oder x Rthlr. 
20 gr. zu haben ift. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachftehende Kalender und neue Verlagsbücher 
find bey J, F. Unger zur Michaelis-Mefle 1802. 
zu haben: 

Verzeichnifs der Kalender: 

3) Hifovifcher Kalender für 38903, enthält: ZZallen- 
feins Leben von K. La Moltmann, mit 8 Kupfern 
von D. Chodowiecki, welche mit zu feinen letztern, 
‚aber fchönften Arbeiten gehören, nebft VVallenfteins 
ähnlicher Abbildung nach Yan Dyk und 6 Bildniffen 
merkwürdiger Mänuer feiner Zeit in einem faubern 
Linbande. x Rrhir. 8 gr. 

2) Berliner Damenkalender mit Kupfern der neueften 
Mode und 12 Daritel'ungen von Jury zu dem Ro- 
man: Nettchen und Rofalia, von der Verfaflerin Jul- 
chen Grunthal, Inhalt diefes Kalenders: 1) Hoftanz- 
meifter Mereau, dargeltell von A. IPF. Iffland. 2) 
Der Fremde. 3) Eine Nacht bey den Amerikani- 
fchen Wilden, von Chatsubriand. 4) Agnes Sorel, 
von Bernhard Reith. 5) Louife de la Fayette, von 
B, Reith, ı Rıhir. 8 gr. 

3) Bäilisörifcher Kalender für 1803. Mit einer Karte 
von Italien und Bildniffen berühmter Feldherrn. _In- 


halt: 1) Feldzüge der Franzefen in Italien. 2) Be- 
lagerung von Oftende. 3) Militär-ftatiftifche Uber- 


ficht der öfterreich- und ruflifchen Armee. 4) Chro- 
nologifche Überficht der merk würdigften Schlachten 
und Gefechte fein dem 3ojéhrigen Kriege bis auf die 
neu ĝe Zeit, .5) Lebensbefchreibung der in diefem 
Kalender befindlichen Ilelden, als Georg von.Frunds- 
berg, Peter Eruft von Maunsfeld etc. ı Rihlr, 8 gr. 
Sömmilichen Kalendern if der neue verbeflerie Poit- 
cours und Brieftaxe beygsfügt- 

4) Lier grnenlogifche und Pofikalender, welcher den 
neuarpefertigten PeRcoare nebft den Grtenifernungen 
und der Briefisxe für fimmuiche Högigl. Preuf. Staa- 
ten urd eine l'atiftifche Tabelle über die europäifchen 
Sracten, net 12 Rupferu enthält, x Rıhlr. 

B) Der Hend: vnd Schreibkalender auf alje Tage im 
Jahr; gebu den ı Rthire | | 

6) Ler grofss Etuiskalender mit Pabelan von Florian; 
franzölifch und deutfch mit x2 Kupfera von Jury 
12 gr. 3 3 

7) Dır kleine Etuiskalender mit 12 Kupfern, 4 gr. 

Neue Verlagsbucher: 
1) Darfellung eines neuen Gravitällonsgefetzes für die 
moralifche Welt+g. r Rıhlr. r 

2). Hummel, A., über den gegenwärtigen Zufland der 
Gelehrtenrepublik und der akademifchen Lehranftal- 
ten. 8. 12 gr. 

3) Motufchka Anweifung zum nützlichen Weinbau in 
den nördlichen Gegenden von Deurichland,  Preuden 


een 
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und andern kalten Tändern, fowoh! in Gärten als in 
Weinbergen, nebft der Kunft, Wein zu machen, 
aus eigener Erfahrung 8. 1 Rihlr, 

4) Schiller die Jungfrau von Orleans; eine romanti- 
fche Tragödie, 12. Ungebund ohne Kalender 1 Rıhlr. 

Datlelbe auf Druckpapier 8 gr. 

Fortfetzung von folgenden Journalen: 

Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzney- 
kunde und Wundarzneykunfi, er. 8 

— Bibliothek der praktischen Heilkunde, 8. 

— Journal der auslandifchen medizinifchen Literatur, 
gr. 8. Der Jahrgang 5 Rthir. 

Irene, eine Monatsfchrift, 1802. $. 
4 Rihlr. 

Koftüme auf dem Königlichen National-Theater zu Ber- 
lin, ztes Heft gr. 9. 

Wolimenn, Ñ. L., Gefchichte und Politik, 1802. gr. 8. 
Der Jahrgang 5 Rthlr. 


I 


Der Jahrgang. 


Ankündigung 
einer 
Allgemeinen, vollfländigen, Neuen Geographie, mit 
genauefien Anzeigen der durch den letzten mit 
Frankreich geführten Krieg und durch Seculari- 
farion veranlofsten Umwandlungen, bearbeitet von 
Gelehrten und Reifenden zum Gebrauch aller Stän- 


de und Schulen eingerichtet. — 
Wenn jemals ein Ereignifs auffallende Veränderun- 


gen herrorgebracht hat: fo it es wohl die franzöfilche 
Revolution und/der daraus entftandne Krieg, an wel- 
chem faft alle europäifchen Mächte Theil nahmen. Au- 
fser der Veränderung, weiche diefelbe in den poitifcheg 
Verhälenifen der Kabinewe herbeyfükme, hat der zu 
Luneville und Amiens abgefchloffeue allzemeine Friede 
eine aufserordentliche Veränderung im Fache der geo- 
graphifchen Literatur erzengt, defs alle bisher be- 
ftaudne, zum Theil fehr fehatzbare geograph'fche \Ver- 
ke jeder Art dadurch gänzlich ugsbrauchbar. geworden 
ind. —  Unfer Vaterland erhielt eine neue Einthei- 
lung, neue Grenzen, neue Regenten und Regierungs- 
fermen und deffen ehemalige, im W'elphälifohent Frie- 
den feflgefetzte, als ein Meillerliück der feinften Poli 


tik von allen europä:fchen Puiflancen betrachtete und 


gefchätzte, durch ihr Alter ehrwürdie® durch die Ga- 
rantie diefer Mächte — machtige» durch eine künfiliche 
Verketwung feiner durch Religion, Siarid und Lage fehr 
verfchiedenen Mitglieder durch fich feibt Rarke Verfaf- 
fung ift aufgelöfst urd vernichtet — und-alle deffen po- 
livifche und geoæraphifche Verkälumiffe ind.in eine ganz 
von jenen verichiedene Lage ge(ctzt worden. Frank- 
reich har nicht allein eine neue Regierurcsform, eine 
neue innere Eincheilung, ein neues politifches, und 
durch Zuwachs, neuen Länder mir feiner reopraphifchen. 
lage mehr zulamineshängendes Syftem, ja was nech 
mehr ift, einer überwiegenden Einlufs auf das polit. 
Ben:hmen der übrizeñ eurcaaifchen Santen gewonnen, 
— Gegenfliide, die sewifs ment als gemeine Aufmerk- 
fankeit verdienen, — Das Deféyn, die Bepierungs- 
form, Gränzen, Namen anderér Staaten und Länder 

find 


° 
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find enrweder gänzlich aufrehcbeh, oder fo verändert 
worden, dafs fie mehr oder weniger das nicht mehr 
find, was fie ehemals in ihren verfchiedenen Verhalt- 
niffén wareu. Alle diefe wichtigen Veräaderungen und 
Ereignifle machen eine nene geosraphifche Daritellung 
von Europa und befonders von Deutfchlaud nothæen- 
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Cie: Der wichtige Zeitpunkt der definitiven Bericht 


snartfationen ift erichie- 


gunger und Vollziehuns der Set 
nea, und mit diefem auch eine Gefellfchaft von Gelehr- 
ten bereit, Ihre: bisher mit mög! chiler Sorgfalt zum 
Theil auf 3ojänrigen Reifen durch den gröfsten Theil 
von Europa mit eiguen Augen gemachten Bemerkun- 
pen, kerichtigungen und. efammelren Materialien fy- 
flematifen zu ordnen und in tinem Handbuch unter vor- 
Lehenden Tirel herauszugeben. Es felldiefe neue Geo- 
graphie in einem lebhafrern und beliimmtera Lichte, als 
man hie bisher varzufte lən pfieste, hervortretea, den mög- 
lichten- Grad der Vollkommenheit erreichen, und dem 
Staatsmann, wie den Kaudeuten und andern Gefchäfts- 
männern, dem Lehrer wie dein Lernerden, ein brauch- 
bares Haudbuch werden, das alles Wiffenewerthe die- 
fes WVilenfchaft ohne Weitfchweifigkei: in möglich ge- 
drängter Kürze enthain Die Methode der Einthelung, 
Erklärung und Darliellung der Gegenfände foll in Hin- 
ficht des Unterrichts zugleich fo eingerichtet feya, dafs 
fie richt allein dem Lehrenden die mühfamen Erläute- 
rungen erfpart, fondern auch dem Lernenden die Mit- 
tel vor Augen legt, das vorgetragene leicht zu begrei- 
fen und zu rerfiehen um fich eine wichtige Idee daraus 
zu bilden, die Ihm das Ganze anfchaulich macht, und 
in eirer klaren Vorflellung überfehn läfst; anch die 
ehemaligen Gränzen und Befitzungen, die Verfaflung die- 
fes oder jenes Staates etc. wird man im Allgemeinen, 
aber immer vollkommen angezeigt, richt darich ver- 
mien. — Soviel einftweilen über dan Plan des Gan- 
zen, und die Verächerung , dafs das Werk ohne Da- 
zwifcherkunft wichtiger Ereigaiffe, nach dem neuen 
Jahre erfcheinen wird. — Eime weitläufigere, und 
zugleich Inhalts- Anzeige foil feiner Zeit befonders ge- 
druckt durch alle Buchhandlungen zu haben feyn. — 

Närmer, von ertfchiediem Verdient und geogra- 
hen Kenntniffen haben die Güte gehabt, verfchie- 
Nanuferipss zu würdisen, und folche 
nicht nur nach den nchrpfen Grund itzen bearbeitet 
gefunden , fowdern auch d'e fehr fafsliche Art der Dar- 
fieilung, fo wie deu blühenden Sıyl, dürch welchen ein 
doppeltes Interefle erregt wird, zu fehätzen gewufst. 
Sie werden Ihr Urtheil der weitläufigen Irhaltsenzeige 
feiner Zeit beyfügen und durch Ihre Namensuuterfchrift 
dem Werke alle Er. pfehlung verfchaffen. — 

Wir fügen alfo der vorftehenden Ankündigung nur 
noch die Anzeige bey, dafs wir den Verlag diefes Werks 
übernommen haben, und nichts verfüumen werden, 
was fewohl zu haldıger Erfcheinung, als zur Ichönen 
Dattelung des Ganzer in tyvpegraphifcher Hinficht er- 
foderlich ift. — Es wird aus einer zanz neuen Schrift 
gelstzt, und mit möglichfier Sparfamkeir des Drucks 
nicht viebmehr als t$ Alphabet in gr. 8. ftark werden, 
damit es fowohl für Schulen, als zum Privatunterricht 
geeignet, den äußerft billigen Preis erhalten; — wir 


phife 
dene Hefre des 
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verlangen weder Prânumèration noch Subfcriprion : wenn 
Ëch indefs Vorfeher ven Schulanftalren oder Schn!!sh- 
rer und andre Liebhaber mit Ihren Reitellungen nech vor 
Beendigung des Drucks an uns wenden: fo erhalten Sie 
foiches um den vierten Theil geringer, als der nacihe- 
rige Ladenpreis von circa I Rrhlr. g gr. (vielleicht noch 
wohilfeiler) feya wird. 
Jägerfche Buchhandlung 
in Frankfurt a, M. 


In meinem Verlage ift erfchienen: 

Nene Reifeabenthetter herausgegeben von C, A. Fi- 

fcher 2 Bändchen. 

Der Herausgeber hat els Schriftfteller fich längft 
einen ausgezeichneten Beyfall erworben und feine Ar- 
beiten waren dem beffern Theil des Publikums willkora- 
men. Beyfpiele von Wenfchenelend und Menfchengrö- 
fse aufzuftellen und daran zu zeigen, was Menfchen 
erfahren und überwinden können, it der Zweck die- 
fer Sammlung von Teileabentheuern, die, da fie zu- 
gieich das Verdieft einer guten Auswahl und geülligern 
Darfteilung in fich vereirigt, eben fo wenigin einer 
ausgefuchten Privarbibliothek, als wohl eingerichteten 
Leihbibliothek fehlen darf. 

Das gte und gte Bändchen, womit diefe Sammlung 
gefchloffen werden foll, erfcheint zur Oftermefle 1803. 

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhändler in Pofen. 


* II, Neue Landkarten. 


Karten- Anzeige 
in Hinficht der neuen geegrarhifchen Feränderungen. 
Da die Beftimmung der invern Gränzen des deut- 
fchen Staatskärpers durch den unterm g. Oct. vomicen 
vermittelnden Mächten Frankreich und Rufslasd, in 
Regensburg übergebenen Deßniriv-Plan mie dem 1. Dec. 
d. J. ihren Anfang nimmt, fo hoffen wir bis dahin, 
vielleicht auch noch früher, die Überächt diefer merk- 
würdigen Veränderungen, auf einer Karte in gewöhn- 
Échem Format liefern zu können. Es wird fich diefes 
an die bereits vor einigen Jahren nach d. Frieden von 
Campo Formide erfchienene Karte von Iralien, welche 
in No. 05. der Ergänz. Blätt z. Jenaer Lit Zeit. vor- 
theilhaft erwähnt ift, anfchliefsen und mit derfelben 
ein Ganzes ausmachen, — 

Jägerfche Buch- und Landkartenhandl, 

in Frankfurt a. M. 


Ankündigung der Fortfetzung der grofsen Amman- 
Bohnenbergerfchen Karte 70% Schwaben, einer 
General- und einer Special-Karte von Schwaben. 


Endlich bin ich im Stande, wiecemm 3 Blätter der 
grofsen Karte von Schwaben abzuliefern, und zwar 
Nro. 15. die Gegend von Göppingen, 

wel * - - Heidenheim, 
MERDE i > => Freudenfiade, 
Aile 
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Alle 3 Blätter können d. 1.Novbr. fowohl von den 
Hrn. Subfcribenten auf die Karte von Schwaben, als 
von denen, die blois Wirtemberg erhalten, abgelangc 
werden. Diefs wäre nun 

das 6, 7u. g Blatı der Karte von Wirtemberg und 

- 9, rom. IL. 7° - = Schwaben. 

Die Hinderniffe, welche hisher dem fchnellen Forte 
fchreiten diefes Infüturs entgegen waren, darf ich nun 
als gehoben anfehen, und kann, da bereits wieder 6 
Zeichnungen in Arbeit find, wovon zwey rächftens vom 
Kup rliecher vollendet feyn werden, gegen Ende die- 
fes Jahrs wieder 3 Blätter, nämlich vor Keufagz, Dil- 
lingen und Nördlingen, und jedes folgende Jahr g Blär- 
ter verfprechen, fo,! dafs in 4 Jahren ganz Schwaben, 
urdmitbin Wirtemberg noch früher beendigt feyn wird. 

Nach Voilendang des Ganzen war es immer meine 
Abficht, eine Generalkarte zu liefern, ip welcher blofs 
alle Ortfchaften, Flüffe und Wege, nebit den Grenzen 
in einem verjüngten Maafsfiab dargellellt würden. 

Herr Hofkammerrath Amman giebimir Anlafs, diefs 
nun früher zu thun, denn 

nachdem er fich mir zur Mitaufuahme van Schwaben 
angebatex, 

nachdem ich diefes Anerbieten angenommen, 

nachdem ich ihm die Bezahlung dafür nach feinem 
Verlangen und zu feiner Zufriedenheit zugeftanden, 

nachdem ich ihm alle nöthigen Patente zu diefer Auf- 
nahme verfctafr, 

nachdem ich ihm an Exemplarien ein namhaftes Ge- 
fcheuk gemacht, 

nachdem ichihm wegen einer Generalkarre, die er mix 

den 7- Febr. 1799 anbot, was er dafür verlaugte, zu- 


gelagt, , 
pachdem er mich fchon in beträchtlichen Schaden ver- 


_ferzte, dafs er die zu liefernden Zeichnungen zur 
grofsen Karte nicht nach Verfpruch einfandte, 
wachdem ich ihm aufs neue im November vor J. über 
300 fl an Bezahlung für Exemplarien gefchenkt, 
und im 
May diefes Jahres 1, 000 f. bis zum Jahr 1605 
unverzinslich vorgeftreckt habe, um ihm damis 
die Aufnahme der noch fehleuden Gegenden zu er- 
leichtern, ” 
fo zeigt er nun feinen Entfchlufs an: 

g. die mir förmlich angetragene, von mir angenom- 
mene, und von ihm kurz ver der Erfcheinung der An- 
kündigung feiner Karten nochmals zugefagte General- 
karte in eignem Verlag herauszugeben, 

2. Die auf meine Hofen und für meine Karte er- 
laubten Aufnahmen zU jener Genera'karte und einer Spe- 
cialkarte zu 9 Blatt zu berutzen, 

a, die vom Hp. Prof. Behnenberger unter dem Vor- 
Wand, die Lücken feiner fur meinen Verlag beftimm- 
ten Generalkarte von Schwaben auszufüllen, verlangte 
und erhaltene trigonemetrifche Meflungen uad Zeich- 
nungen Zu einem andern Zweck und zum Behuf feiner 
Specialkarte zu verwenden; wie denn auch feine be- 
reits augzegebene kleine Karte des trigonometrifchen Ne- 
wcs gröfstentheils Hrn. Prof. Bohnenbergers Arbeit ift, 
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Gegen ein folches Benehmen fpricht die Billigkeit 
zu laut, als dafs ich mehr als den Vorgang erzählen 
darf; ich kann auch nach alien Gründen des Rechts 
gerichtlich dagegen auftreten, und werde diefs thun, 
nachdem gütiche Verfuche vergebens waren. — Um 
aber auf jeden Fall geñichert zu feyn, fo zeige ich hier- 
m't an, dafs in meinem Verlage erfcheinen wird: 
x. eine Generalkarte von Schwaben, 
die alle Orifchaften, Fiüffe, Chaufeen und Landftraf- 
fen- mit den Grenzabtheilungen nach den neuen Verän- 
derungen enthalten wird. 


2. Eine Specialkarte in 4 grofsen Blättern nach dem 
Maafsftabe + der grofsen Rare mir ailen Ortfchaïten, 
Flüffen, Chaufleen, Landwegen, webey auch haupt- 
fächlich auf einen richtigea Ausdruck der Gebirge wird 
Rücklicht genommen werden. Diele Karte wird daher 
einen Ueberblick über die Gebirgeketten von Schwaben 
gefiatten, wozu die grofse Fiarte zu ausgedehnt ift, 


Bis zur Erfcheinung koftet: 


die Generalkarte r fl. 
für die Befitzer meiner grofsen Karte, fowohl von 
Schwaben als von Wirtemberg, aber nur 45 kr. 
die Specialkarte in 4 Blate rr f^ 
und für die Beützer meiner grofsen Karte nur 8 4. ı5kr. 
Meine Unternehmung unterfcheidet fich alfo von 
der Ammanfchen: 


a) dafs fie nur ı2 fl, und den Hn- Subfcribentes auf 
meine Harte mur 9 fl. koiter, während Hn, Am- 
mans auf 33.f. zu Stehen kommt. 

b) dafs der gewählte Maatsitab gerade lo befchaffen if, 
dafs er ailes leiflec, was man von einer folchen 
Situationskarte verlangen kann, während der Am- 
manfche nur mehr Raum erfodert, und keine fo 
fchrelle Ueberficht geftauet, zu einem detaillirten 
Gebirgsausdiuck aber zu klein if. 

c) dafs ich keine Vorausbezahlung, nur Unterzeich- 
nung verlange, und dafs alle diejenigen, weiche 
nach der Erfcheinung meiner Korie nicht Vorzüge 
im Stich, Papier uud Ausführung ver der Am- 
manfchen finden werden, falls deren Herausgabe 
meiner gerechten Aniprüche ungeachtes Rait findez 
fellte, zur Annahme nicht verbunden feyn fellen. 

Diefe Verächerung kann ich geben, da dief:n Kam” 
ten aicht nur genaue Aleflungen uud Originalze;canun- 
gen zum Grunde liegen, fondern da auch d.s.Ganze' 
unter der Aufücht und Direction des herzosl. wircem- 
bergifchen Hn. Majors 20% Varnbùler, durch vorzüg- 
liche Zeichaer und Kupferftecher ausgeführt, und von 

Hn, Prof. Bohnenberger das dazu erfoderliche trigono- 

metrifche Netz geliefert wind, $ 

Die Generaikarte wird ausgegeben werden können, 
wenn die neuen Grenzen ven Schwaben werdeu berich- 
tigt feyn. 

Eine Probe der Specialkarte erhält jeder Subferibe sr 
gegen Mitte Noven;bers. 

Tübingen den 8. October 1802. 

Cotta. 
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November 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Italiänıfche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 
(Fortfetzung.) 


Medicin. 


Vy er nur einigermafsen mit dem gegenwärtigen Zu- 
ftande der Arzneywiffenfchaft bekannt ift, erinnert fich, 
wenn er an Italien denkt, unwillkürlich an den von 
dort ausgegangenen, und jetzt fo häufig auf Heilver- 
fuche angewendeten, fogenannten Galvanismus, und an 
die, urforünglich zwar in England empfohlene aber 
bald wieder aufgegebene, in Italien aber mu vietem 
Eifer verbreitete Anatripfologie, Gie eben fo fehr von 
der Forrdaner des Erfindungsgeiltes und der Liebe zum 
Experimentiren zeugen, als die baldige Verbreitung der 
Kuhpocken in jenen Gegenden, und die fchnelle Ein- 
führung des Brownfchen Syftems Deweife von der Em- 
pfänglichkeit der italiänifchen Ärzte für die Entdeckun- 
gen der Ausländer liefern. Mehrere Journale, und unter 
andern auch die ALZ., haben zu ihrer Zeit von diefen 
Erfcheinungen Bericht erftatret. [lier befchränken wir 
uns, da von den neuern Galvanifchen Verfuchen au- 
derwärts in der ALZ. ausführlich die Rede ilt, in 
Rückficht der übrigen drey Gegenftände auf einige 
Nachträge zu den Berichten a ‚Zuerft von den 
Schriften über das in Italien frurer als in Deurfchland, 
durch Jufeph Frank, Moscati, apoen a gegründete 
Brownfche Syftem , bey welchem die Urtheile gröfsten- 
theils um fo überflüfliger find, da man die Meynungen 
ihrer VAR. fonft fchon kennt. Dahin gehört vorzuglich 
Val. L. Breva's Commentari medici, eine periodifche 
Schrift feit 1797 (zu Pavia), und noch mehr L.Fra nr’ s 
ganz eigentlich für diefes neue Syftem beftimmte Biblio- 
theca medica Browniana (Florenz, b. Pagani.1798 U. f. 
J. 8.) Von eben diefem F. rühren auch theils die Über- 
fetzungen, cheils die Anmerkungen zu folgenden aus 
dem Deutfchen und Englifchen ins Italiänifche überge- 
tragenen Schriften her: Projpetto d'un Siftema più fen- 
plice di Medicina, ofia Dilucidaziane e Conferma della 
nuova Dottrina dal Dr. Brown; Opera del Dr. IF ei- 
kard, trad. dal Tedesco con note dal Dr. Frank. 
Venezia, 1797:°2 7, 8. (6 L.) (aus diefer Überfetzung 


franzöfifch, Paris 1798. 2 V. 8.) Lo fato fenico ed 
aftenico predominante nelle malattie diflinto fecsndo la 
dottrina Browniana: opuscolo del Dr. FF eikard, trad, 
dal Tedesco con Aggiunte dal Dott. Frank. Eb. 1797. 
g. (x L. 16 S), und Ricerche fullo fiato della Medici- 
na fecondo, i principi della Filofofia induttiva, con um 
Appendice contenente vari cafi pratici con viflefhoni; 
opera dal Dr. Jones, trad. dall Ingl. con note dal Dr. 
Frank. Eb. 1798. 8. (vorher zu Pavia. 1795. 2V. 8.) 
Aufser den eben angeführten Überferzungen M eikard- 
fcher Schriften wurde auch der venetianifchen Auflage 
von Ve L. Breras (1798 zu Pavia erfchienenen) Di- 
vifione deile Malattie fatte fegondo i Principi del Sifle- 
ma de Brown, efpofa in una tavola — eine Defini- 
zione de Vocaboli proprj del Sifiema Browniano ftefa 
dal Dr. IY eikard a pit giufla e facile intelligenza 
di queflo fiteme. (1799. 8.) beygefügt. Ebendafelbft 
erfchien eine mit Anmerkungen von Brera verfehene 
neue Auflage von Jof. Frank's (ehemal. Profeffors zu 
Pavia und jetzigen Primar-Arztes am bürgerl. Hofpitale 
zu Wien) Ratio medendi Infituti clinici Ticin. (1799), 
die J. A. Weber nach diefer Ausgabe ins Deutfche 
überfetzte (Zürich, 1801. 8.), und aufserdem kamen . 
dort noch, in Nachdrücken, folgende hieher gehörige 
Schriften heraus: Compendio della nuova Dottrina me- 
dica, e confutazione del Siftema dello Spasmo del Dr. 
Cullen; opera del Dr. Brown, trad. dall Ingl. dal 
Dr: Rafori, con un difcorfo e con note 1799: 2 T. 8. 
und Meditazioni fuil nomo malatto e fulla nuova dot- 
trina: medica di Brown, op. del D: Fr. Vacca Berlin- 
ghieri 1796. 8.; ferner: Il Sitema Browniano difefo 
dalle principali imputazioni, com alcune riflefioni rela- 
tive al medefimo, opusc. del D. Riccobelli t797. 8. 
und: Ricerche fopra l'origine e la fede dello Scorbuto 
e delle febbri putride, opera del Dr. Milman, trad, 
dail Ingl. dal Dr. Riccobelli, € dal mo cope 
redata d'annotazioni appoggiate alla Teoria e Pratica 
Browniana. 1799. 8. Zum Befchlufs müffen wir 
noch folgende Überfetzung aus dem Deutfchen anfüh- 
ren: Preliminari di una Pace medica, offia alcuni punti 
di riunione fra Brown ei fuoi Auverfari; Opera trad. 
dal Ted. Venedig, 1800. 8. (eine Schrift, die bey fo 
heftigen Vertheidigern ihres Syftems, als Byera u. a. 
find, fchwerlich etwas wirken dürfte), und an das 


(9) R erin- 


1619 


erinnern, was wir über die Einführung des Rrownia- 
nismus in Frankreich in der Ueberficht der medicini- 
nifchen Literatur der Franzofen beygebracht haben, 

Was die Ausbreitung der Kuhpocken in Italien be- 
trifft: fo weils man aus Öffentlichen Nachrichten zur 
Genüge, wie fchnell die Arzıe fie dort zu verbreiten fuch- 
ten. Vorzüglich trug dazu L. Careno, (auch a!s ita- 
Hänifcher Ueberfetzer von Anfeland’s Makrobiotik und 
noch mehr durch feine oft aufgelegte Schrift über die 
Blatternimpfung bekannt) durch feine in der ALZ. er- 
wähnte lateinifche und italiänifche Ueberfetzung des 
Jerncrfchen Werks, fo wie auch eine eigene in meh- 
rere Sprachen überfetzte Volksfchrift bey, und ihm 
folgten bald mehrere, befouders in der ciszlpinifchen 
Republik, wie der oft gedachte, überall thärige Brera, 
ferner Succo, Gautieri u. a. Indeflen gehören ihre 
Schriften mehr für eine künftige, als fchon für diefe 
Ueberfichr, 

Ueber die Anatripfologie ift bereits in der ALZ. 
das Nörhige bey Gelegenheit von Brera’s Schrift dar- 
über (1807. N. 110.) gefagt worden. Eine vierte Auf- 
lage derfelben erfchien unter dem Titel: Anatrip/ole- 
gia, offia dottrina delle Frizioni, che comprende il nuo- 
vo metodo d’»gire ful corpo umano per mezzo di frizio- 
ni fatti cogli umori animali e colle varie foflanze, che 


all ordinario fi fomminiftrano intermamente di Val. Luigi 


Brera, Ed. IV. natabilmente accrefciuta. Pavia, b. Ga- 
leazzi. 1799—1800: 2 V. 8. Noch ver ihm hatte Dr. 
Fr. Chiarenti zu Florenz diefe neue Methode der 
äufsern Anwendung fonft nur innerlich gebrauchter Arz- 
neymitrel empfohlen, und fie noch vor kurzem in der 
Lettera del Sgn. Fr. Chiarenti in rifpofta alle obbiezioni 
faite dal Sen, Chiarugi ful nuovo metoda di Jommifirare 
l'opio eflernamente per frizione etc. coll’ aggiunta delle 
Rifeoni fullo fleffo argumento del Sgn Roffi (Flo- 
renz, 1798. 8.) in Schutz genommen, in welcher fo- 
wohl von ihm, als auch von Rofi und Brera die Ein- 
reibungen des in Magenfaft und andern thierifchen Säften 
aufpelöfeten Opiums vertheidigt werden. Noch er- 
fchien über diefe Methode eine von Dr. Carlo Giulio 
zu Turin gehaltene Rede: Sugli effetti di alcuni Rimedj 
disciolti nel fucco gaftrico o faliva aplicati efteriormente 
al corpo umano, fecondo il nuovo metodo del Dr. Chia- 
venti — con varie annotuzioni fijiologiche. (Turin, 
1799.) TONER 

So wie fchon in diefer kurzen Ueberficht der von 
den iraliänifchen Arzten vorzüglich bearbeireren Gegen- 
Bände 7. L. Brerat, damals Prof. zu Favia, jetzt Ho- 
fpitalarzt zu Crema, ein durch Reifen gebildeter und 
mit unferer Literatur fehr bekannter Gelehrter, als ei- 
ner der thätigften hervorfticht: fo iit diefs auch der 
Fall in Rückfcht mehrerer andern Materien, So zeig- 
te er fich als Anatomift in der Lettera cont; un Saggio 
ragionato fulla nuova nomenclatura del Corpa umano etc, 
(S. ALZ. 1798. N 193.), als kuhnen ÆExperimentator 
durch feine unglücklichen Verfuche mit Phosphor ge- 
gen eine Lähmung bey einer Dame, die er in den Ri- 
flefione med. prat. fal ufo interno del Fosforo particotar- 
mente nel Emiplegia (ehr/offenherzig befchrieb (5. ALZ. 
99. N. 176.) und als Beobachter der vor einigen Jah- 
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ren in mehrern Ländern ausgebrochenen Katzenfeuche 
in Memoria full’ attuale Epidemia de’ Gatti (5. ALZ. 
99. N. 320.), fo wie des Weichfelzopfes , bey feinem 
Aufenthalre in Krakau. Auch wurde in vorigem Jahre 
der Druck feiner 1798 gehältenen Vorlefungen über 
die Würmer und Wurmkrankheiten des Menfchen an- 
gekündigt. + Ueberdiefs war er, aufser den obgedach- 
ten, viele Ueberferzungen aus den Deutfchen liefernden 
Commentarj medici, die durch die Zeitumftänge unter- 
brochen worden zu feyn fcheinen, als Sammler thätig 
durch eine -Sylloge opusculorum felectorum ad praxin 
medicam fpectantium, deren dritter Band (Pavia, 1800, 
339 8. 8.), aufser den von Th. Young, J. G. Sajje, 
L. H. Stöizer, Ch. G. Efcheñnbach und F, G. Kunfe- 
miller zu Göttingen, Leipzig und Halle vertheidigten 
Differtationen, Malacavmes Abh, de febre carbun- 
eulofa deque carbone bovilio (Padua, 1797.) und des 
Herausgebers Memorabilia de Plica potonica omni acvo 
ot fervata, Com. 11. liefert, Letzrere erfchien hier zu- 
ert gedruckt; die Com. r. wurde 1792 zu Brüffel ins 
Franzölifche überferzt. 

Ein anderer thäriger Schriftfteller in feinem Fache 
it Dr. F. HMarabelli, Aporheker des grofsen Hofpi- 
tals zu Pavia und Repetitor der Chemie, Materia me- 
dica und Pharmacie, von dem der verltorbene Titius 
zu Wittenberg mehrere Schriften deutfch lieferte. Seine 
Werke find in Italien fo gefchätzt, dafs verfchiedene 
in neuen Auflagen und. Nachdrücken erfchienen. So 
war kaum fein zuerft für die Lombardey beflimmter, 
mit manchen eigenen Erfahrungen ausgeltätteter Appa- 
ratus medicaminum, Nofocomiis ac generatim curationi 
aegyotorum pauperum Maxime accommudus zu Brixen 
herausgekommen (1798), als ein venetianifcher Buch- 
händler (1799) eine neue Auflage veranftaltete, die auf 
dem Titel dea Zufatz führt: exjter fub finem operis fpe- 
cimen f. norna tam Pharmacopoese pro Cajtrenfibus No- 
Jocomiis, tam generalis appavatus Medicaminum pro 
omnibus perfonarum clafibus (auch erfchien diefer Ap- 
paratus — auctus et editus ab Aloyfio Careno, Wien, 
1801. 8) Eben fo wurde zu Venedig die vor einigen 
Jahren erfchienene Analifi chimica della China gialla 
recentemente introdotta con varie offervazione relative al? 
ufo medico di della fteffa che della China commune 4709 
von neuem aufgelegt; in Pavia aber erfchienen feine 
Ofervazioni full’ ofigeno come rimedio nella cura di 
alcune Malattie e particolarmente delie veneree erc, die 
einen neuen Beweis liefern, wie fehr die Jiahäner auf 
allerneue Mittel aufmerkfam find. 

Unter den übrigen Werken für das praktifche Fach 
der eigentlichen Medicin zeichuere fich vorzüglich And. 
Compa retti’s Riscontro clinico del nuovo Spedale, 
Regolamenti medico-pratici (Padua, 1799. 8.) aus, das 
den durch fo viele Schriften begründeten Ruam des Vfs, 
noch vermehren mufste. ‚Auch erfenienen. aufser den 
bereits angegebenen, noch mehrere: Monographieen, 
Yerfuche mit einzelnen: Mitteln usdghs *fo z, B, Conji- 
devazioni patologiche interno alle caufe e fenomeni dell 
Emovragie, del Dit. Jec. Panzani, Protumed. di Pi- 
yano etc. Venezia, 1799. 8 — Ojervaziuni ed efpo- 
zione di una nnovarmaniera di ridurre in pezzi la Pietra 
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in vefica, di Marco de Marchi, ebendaf. 2799» 8., 
eine Ueberfetzung von Swediaur’s Werke über die ve- 
nerifchen Krankheiten, und eine von And. F'acca Ber- 
linghieri urfprünglich franzöfifch gefchriebene, von 
Alyon zu Paris (1800) herausgegebene, nachhee auch 
italiänifch erfchienene Abhandlung über ebendiefelben 
Krankheiten, die Hr. Lenne fch lieferte (S. A, 
L. Z. 18071, N. 292), ein Memoria des Prof. Salv, 
Mandÿuzzato zu Padua Della facolta febb-ifuga e 
delle altre virtù medic. del Santonico (Artemifia coeru- 
lefcens L.) gedruckt zu Venedig, b. Sartini. 1800. $. 
— Das von dem verftorbenen Prof. Dom. Battini zu 
Siena hinterlaffene Werk’ Relazione concernente li Ana- 
lifi chimica delle Acque delle fonte di Siena con notizie 
ifloriche ete. (Florenz, b. Piatti. 8.) ift als Fortferzung 
feiner 1793 erfchieneven Ricerche intorno alle Acque 
minerali epatiche zu betrachten. 1: Viaggio al Monte 
Venteflo ed alle Therme di Qusra nel Reggiano (Par- 
ma, 1798. 8.) erzählt der Graf Phil. Re, Vf. der 
weiter unjen näher zu erwannenden Elementi d’ agricol- 
tura , feinen Medicin ftudierenden Landsleuten (Reggia- 
nern) eine Reife, die vorzüglich die Ablicht har, fie 
mit verfchiedenen, zum Theil fehr nutzbaren Pflanzen 
und mehrern Gefundheitsquellen ihrer vaterländifchen 
Gegenden bekannt zu machen. — Die ohne Angabe 
des Druckorts zu Genua erfchienene neue Auflage des 
Formulario farmacextico per ufo dell’ Ofpedale di Pam- 
matore (1800, 45 S. 4) befriedigt weniger, als man 
es bəy einem Werke der Ärzte diefes berühmten Hofpi- 
sals erwarten durfre, 

Unter den Wundärzten Italiens zeichnete fich in 
den neuern Jahren vorzüglich Giuf. Flajani, erfter 
“Prof. der Chirurgie etc. zu Rom ans, von dem Hr. 
Prof. Kühn zu Leipzig mehrere Schriften deu:fch lie- 
ferte. (5. Erg. Bl. z. ALZ. 11 J. N. 110.) Neue Be- 
weife feiner ausgebreiteten glücklichen Praxis liefert 
die Collezione d’ofervozioni e riflefioni di Chirurgia 
1798—1800. 2 T. gr. 8., deren Reichhaltigkeit (der 
ste B. enthält 70, der zweyte 62 Fälle) viel zu grofs 
ift, als dafs wir hier mehr als diefe Angabe liefern 
könnten. — Ebe:dafelbft lieferre für die Entbindungs- 
kunt Fr Asdrubali, Prof. am Archigymn. der Sa- 
pienza und erfter Chirurg wie auch Hebimmenlehrer 
im St. Rochus Hofpitale, Elementi di Oöfetricia in 2 
Theilen, jeden von 2 B. 1795797» gröfstentheils 
nach den Grundfirzen feines Lehrers Le Roy, worin 
zwar viele Belefenheit, aber wenig eigene Erfahrung 
herricht; und zu Venedig erfchien eine Ueberfetzung 
von Stein’s Enrbindungskunft, von dem durch eigene 
Werke und durch feine Ueberfetzung des Fritzefchen 
Handbachs über die venerifchen Krankheiten bekann- 
ten Monteggia mit Anmerkungen. (1799- 2 V. 8) F 

Auch die Anatomie und Phujivlogie wurde nicht 
vernachläfig, Dr. Giov: Tumiati zu Ferrara, den 
wir noch mehrmals anführen werden, gab: Elementi 
d'Anatomia heraus, (Ferrara, 1800. 2 V. g. m. K.)3 
B .ra’s nebit Scarpa’s hieher gehörige Abhandlungen 
fud aus der ALZ. 9%. N. 193- 99. N. 242.) bekannt. 

Aufser diefen befonders gedruckten Schriften mül- 
fen wir hier noch einige Auffatze in Sammlungen an- 
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führen, mit Uebergehung der uns bisher fur dem Titel 
nach bekannten, im J. 1300 zu Venedig bey Pasquali 
angefangenen Raccolta di opere mediche recenti de’ pit 
clafici Autori — In dem neueften Bande der Saggi 
feientifici del? Accademia di Padova Endet man von 
dem verftorbenen Cam, Bonioli ein Memoria fopra 
le marcie und Ricerché critiche fopra le ferite d’arme a 
fuoco; von L: M. A. Caldani: Ofjfervazione micro» 
Jfcopiche fü la figura delle molleeule voÿle del Sangue 
und ein Memoria intorno agli effetti del Vetro ingojae 
to; von Jac. Pen a da: Offervazione medico-anatomiche 
Jopra di un ulcere corvodente e profondo riscontrato nel 
cuore di un cadavere anatomizzato, und von Gov. So- 
grafi ein Memoria diretta a determinare il metodo a 
tatti preferibile nella cura delle offa del cranio fcoperte 
per qualche violenza eflerna. Der achte Band der Me- - 
morie di matematica e fiica della Società italiana liefert 
von dem eben erwähnten J. Penada ein intereffantes 
Memoria intorno ad un uomo perfettamente bilingue, € 
fulla Aruttura delle parti più interne alla lingua; von 
Vinc. Malacarne: (Jsefioni anatomiche, fifiologi- 
che e chirurgiche dilucidati; und La Malattia trede- 
cennale d'Elio Avifiide Adrianeo Sofila; von Pietro 
Rubini ein Memoria ful? azione fpecifica della China- 
China falle Vie urinarie und von Giambatt, Venturi 
eine Indagine fifica fui Dolovi, In dem 20. Bande der 
Opäfcoli fcelti falle Scienze e fulle Arti tratti dagli Atti 
delle Accademie e dalle altre Collezioni etc. et da’ MS, 
orig. da C. Amoretti (1300) find ausgezogen zwey 
Memoiren voa dem obgedachten Tumiati zu Ferrara 
und Sontis zu Cremona: Su un amaflo di capelli tro- 
vato nel utero a due Donne; von Carradori: Of. 
philofofiche fopra due Corna nate nella coscia d'una don- 
na (überfetzt in PPismayr’s Ephem. ıgoo. II.) und 
Malacarnes oben erwähnte Moalattia tredecennale 
etc. Verfchiedene andere für den Mediciner interef- 
fante Auffätze, chemifchen und naturhütorifches In 
halts aus diefen Sammlungen werden wir in dem fol- 
genden Abfchnitte anführen. 
(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


Am 132. Oct. hielt das franzöfifche Natienalinfitat 
zu Paris eine öffentliche Sitzung. Toulongeon, (Vf. ei- 
ner neuen Gefchichte der franzöfifchen Revolution) las 
eine Abhandlung über die verfchiedenen Arten, die 
Gefchichte zu fchreiben, vor; Mongez ein Memoire 
über die wahre Lage des Noviomagus Lexoriorum bey 
Lifeux. Im J. 1770 entdeckte Hubert die Ruinen die- 
fer Stadt auf einem Felde, Tourette genannt, eme Vier- 
telftunde von Lifieux. Danville-fcheint ieh demnach 
geirrt zu haben, da er diefe von den Sachfen gegen 
das Ende des vierten Jahrhunderts verwüftete ehemalige 
Hauptftadt von Lexovii in Lifieux fuchte. — Delambre 
verlas eine Notiz über das Leben und die Schriften Ga- 
bricl Bory’s ;— Langles ein Memoire über die Oafıs 
Hammon. „Unter jenen bewohnten und zerftreuten In- 
feln des feften Landes mitten in einem Sandmerre, das 
Ägypten von den Staaten der Barbarey trennt, fagte er, 
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giebt es eine, die nicht weniger beruhmt war wegen 
der Expeditionen von Cambyfes und Alexander, als 
weg>- des Jupiter Hammon Tempels.“ — Seine Bevöl- 
kerung ift fehr vermindert; feine ehemalige Religion 
war die der alıen Ägypter. Die Berber (Bewohner des 
Gebirges Atlas) überfielen ihr Gebiet. Nach dem Ma- 
jor Rennel it diefe Oaüs diefelbe, welche die Araber 
Santariah und Syouah nennen; Langles’s Bemerkungen 
beftärigen diefe Vermuthung. — Deyerx erftattere Be- 
riche von Fourmy’s mit dem Preife beiohnten Abhand- 
lung über die Frage: Welches find die irdenen Subltau- 
zen und die zweckmäfsigen Verfahrungsarten zur Ver- 
fertigung von Gefchirren, die dem fchnellen Uebergange 
von der Hitze zur Kalte widerfiehen, und für jeder- 
maun paffend find, — Sicurd verlas eine Notiz über 
das Leben und die Werke N. F. de Wailly's. Den 
Befchlufs machte Deseflarts mit der Vorlefuag einer 
Abhandlung über die Mufik als Heilmittel betrachtet. 


Ill. Preife, 


In der öffentlichen Sitzung des franzöfifchen Nativ- 
nal-Inflituts wurden am r2ten Oct. folgende Preife auf- 
gegeben: 

1) Claffe der mathematifchen und phufifchen IFif- 
fenfchaften. Durch anatomifche und chemifche Beob- 
achtunger und Verfuche die Phänomene der Erftarrung, 
welche gewiffe Thiere, wie die Murmelthiere, Sieben- 
fchläfer u: dgl. während des Winters erfahren, in Hin- 
fichc der Circulation des Bluts, des Achmens und der 
Reizbarkeit zu erforfchen , und zu unterfuchen , welches 
die Urfachen diefes Schlafs find, und warum. er.diefen 
Thieren eigen ift. 

2) Claffe der moralifchen uud politifchen ifen- 
fchaften. Zu beftimmen, wie man das Denkvermögen 
zergliedern könne, und welche Elementarvermögen man 
darin erkennen mufle ? — (Geographifcher Preis.) Die 
geographifchen Kenntnifledes Prolemäus über.das In- 
nere von Africa mit den Kenntniffen der fpätern Geo- 
graphen und Hiftoriker zu vergleichen, mit Ausnahme 
Ägyptens und der Küften der Barbarey, von Tunis an 
bis Marocco. — Diefer Preis war bereits ausgefetzt, 
die eingefendeten Abhandlungen hatten aber die Bedir- 
guugen nicht erfüllr. ? . 

3) Claffe der Literatur und fchônen Künfte. Poeti- 
fcher Preis: Die ‚Tugend ift die-Grundlage der Repu- 
bliken; Montesquieu LIIL Ci 23, — Der gram- 
matifche Preis wird von neuem für eine Lobrede auf 
Céfar Chesneau Dumarfais ausgsfetzt, da unter den bis- 
her eingegangenen Abhandlungen keine des Preifes wür- 
dig befunden wurde. 3 

In der Malerey wurde der grofse Preis 4. MIenjaud, 
einem Zöglinge von Regnault; der zweyte an G. D. J. 
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Descamp, Zögling von Vincent, ertheilt; in der Bild- 
hauerey erhielt den grofsen Preis P, Egenfoiller, Zög- 
ling von Dejoux, und L. Bartholini, ein Zögling von 
Lenot; eim zweyter Preis wurde nicht vertheilt. In 
der Baukunft wurde der grofse Preis H. Rohault, Schü- 
ler von Durand, der zweyte A. F. Girard Bury, Schü- 
ler von Percier und Fontaine , zugecheilk, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Das Generalconfeil des Ackerbaues, der Künfte una 
des Handels zu Paris haı aus dem Protocol! ihrer Sit- 
zurg vom 27. Sept. folgendes bekannt gemacht: „Ein 
Mitglied des Coufeils (von der 4ckerbau-Section) har 
nach feiner Rückkehr aus England dem Confeil folgen- 
de Thatfachen, die Auhpocken betreffend, mitgerheilt. 
Erftens: Die urfprünglichen Kuhpocken exiftiren nicht 
mehr in England. Man kennt in keiner Grafichaft mehr 
Kühe, welche mit der Krankheit behaftet wären, wel- 
che die Engländer cowpox nennen; wenn alfo einmal 
die Lymphe der inoculirten Kuhpocken ausgienge, fo 
würde es vielleicht unmöglich feyn, das urfprüngliche 
Gift wieder aufzufinden. Zweytens. Der bisher den 
Kuhpocken gewöhnlich zugefchriebene Urfprung ift 
falfch befuuden worden. Die Verfuche, welche man 
in England angeftellc hat, haben die der Hu. Huzard 
und Tefier, welche in Frankreich .angeftellt wurden, 
beßätige. Die Engländer glaubten nämlich: die Kuh- 
pocken würden durch die Mauke der Pferde (che Greafe) 
werurfacht; „die Krechte, fagten fie, ftriegelten zuerft 
Pferde, die mit diefem Uebel behafter waren, giengen 
hierauf nach den Rühen, um fie zu melken, und theil- 
ten ihnen fo daffelbe mit.“ Kein Veriuch, die Krank- 
keit auf diefe Art nervorzubringen, war in Frankreich 
gelungen, ob man gleich las, in England habe diefe 
Inoculation entfcheidende Refulrate geliefert.  Jeczt hat 
Hr. Coleman, erfter Profeflor der Veterinärfchule zu 
London, diefen Umftand für gänzlich ungegründer er- 
klärt. Drittens. Das Hofpital für die Kunpockenim- 
pfung in London ift gegenwärtig beynahe leer und ver- 
laffen; es find aber mehrere Priva:näufer eröffnet wor- 
den, in welcher die Armen aufgenommen und vacci- 
nirt werden. 


Die Anwendung des Galvaxismus bey dem Efchke- 
fchen Taubftummen-Inftiture in Berlin hat die beabfich- 
tigte Wirkung. nicht hervorgebracht, Hr. Dr. Efchke 
wird darüber eine Schrift herausgegeben, und. dabey 
die Bemerkungen des Hn. Dr. Diemen benuizen, der 
mic. unermüdeter Treue und Sorgfalt die Verfuche im 
Inftitut anftellte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fra neue Verlagsbücher find bey Koyfer in 
Erfurt in der Michaeli-Meffe 1802. herausge- 
kommen. > : 

Antihypochondriakus, der junge, bder Etwas zur Er- 
fchütterung des Zwergfells und zur Beförderung der 
Verdauung, 14—16tes Portiönchen , 8.R ger. 12çr. 

Bufch, G. C. B.. Almanach der Fortfchritte, neueflen 
Erfindungen und Entdeckungen in Wiffenfchaften , 
Kunften, Manufakturen und Handwerken, von Ofern 
1801, bis 1802. fiebenter Jahrg., mit ı Kupf. 8. 

ı Rıhlr. 1S gr. 
Auch unterm Titel: 

Übericht der Fortfchritte, neuëéften Erfindungen und 
Entdeckungen in Wiffenfchaften, Künften, Manu- 
fakturen und Handwerken, von Ofern gor bis 
Oltern 1802. fiebenter Band, mit r Kupfer, 8. 

Beliesmann, J. J.s Almanach der neueften Fortfchritte, 
Erfindungen und Entdeckungen in den fpekulätiven 
und pofitiven WViffenfchaften, von Ofßern 1801 bis 
Ollern 1802. zweyter Jahrg, g. 1 Rthlr. 16 gr. 

Auch unterm Titel: 

Überficht derneueften Fortfchritte, Entdeckungen, Mey- 
pungen und Gründe in den fpeku'ativen und pofiti- 
‚en \WViffenfchaften, namentlich in der Philofophie, 
ve logie, Rechtsgelehrfamkeir, Staatswiflenfchaft, 
Piäagosik. RE Archäologie, Geographie und 
3 iche, ater Band, 

Muller, ee , über Beflimmung, Werth und 
Verhalten des Religionslehrers, in einigen Gelegen- 
heitsreden, g, 5 er. 

Reyhers, Benj. Gottfr, , ökonomifch praktifche Abhand- 
lung von Zubereitung der weifsen Starke, und Anle- 
gung einer fehr vortheilhaften Stärkenfabrik auch von 
Viehmaft und Dünger. zte vermehrte Auf., 8. 5 gr. 

Auch unterm Titel: 


Anweilung über die befie Bereitungsart der weißsen 
Stärke und des Puders, fo wie zu Anlegung.einer 
feher verbeflerten S:ärkefabrik, auch Auffteliung ei- 

nes verhältnifsmäfsigen Viehllaudes, und einer da- 
it zu verbindenden Landwirthfchaft, g. 


-gen ihn endlich in den.Sra 
‚fchlagene,Heilmerhode zu 


-Vollkommenheit zu geben, 


“und, jedes. Apothekers vorfinden, ! 


Ty 
D. A. Fr. Hecker Anweifung die venerifchen Krang- 
heiten genau zu erkennen, und richtig zu behan- 
deln, Zur Empfehlung einer zweckmáfe ron Kur- 
art, und zur Verbannung einer groben Empirie, 
für angehende Ärzte » Wundärzte und “in der 
Arzreykunde niche ganz Unkundige, 
neubearb: Ausgabe. - Mit t Kupfer. g. 
542 5: XLVI. V. ı Rthir. r2 gr. 

Der auch aus andern Schriften fchon rühmlichft be- 
kannte Hr. V. läfsı in feiner Vorr. zu diefer neubearbei. 
teien Ausgabe Blicke auf die gegenwärtige Lage der Lehre 
von den venerifchen Krankheiten; vorauspehen, und perf- 
flirt aufser mehreren Rezenfenten, auch über die neuere 
Naturphilofophie, die Tranfcenden 


talphilofophie J.ehre 
von Raum und Zeit und die Rategôrien , und verfichert, 


dafs er Alles, was die neueren grofsen Denker gefagt ha- 
ben „nachdem fie ihr {ch zuvor feibfi gefetzt haben, bey 
der neuen Bearbeitung. diefes Handbuchs nicht habe brau- 
chen können, dafs aber erweiterte und reifere Erfahrun- 
nd gefetzt-hätten ; feine vorge» 


' beftätigen ; manches näher Zu 
beitimmen. und. zu verbeflern, ‚kurz, dem Ganzen mehr 


Zweyte 
18017. 


Der Verleger. 
Anzeige für Ärzte, Chemiker und Apotheker. 
Nachfehende vou entfchiedenem Werthe anerkannte 
chemifche und pharmazeurifche Schriften follten fich 
billig in der Handbihliorhek jedes Freundes der Chemie 
Sieufiud theils be- 
uamt, eine, gründliche Renntnifs ss jerzigen Zuftan- 
des, der chemifchen und pharmazeutifchen Disziplinen 
zu befördern, theils follen fie, da forigeferztesStudium 
der neueften Entdeckungen unentbehrliches Huülfsmittet 
zur Gründlichkeit ift, die neuefien Be:nühüngen der 
Chemiker des In- und Auslandes bekannt machen, 
Trommsdorfs, D, JoB., die Chemie im Feldeider Er. 
fahrung, ar bisı.4r Band, womit die reine Che 


emie 
gefchlo fenit, egr: 8: é 9 Rthlr 4 gr. 
Defen Darfellung “der Säuren, Alkalien , Metallen, 


inrer Verbirdurgen zu Salzen und ihren Wahlver- 
wardıfchaften, in 12 Tabellen. gr, Fol. Zur Chemie 


gehörig. L Rthir. g er, 
(9) 5 Dr. 
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Dr. W. Henry’s Chemie für Dilettanten; eder Anleitung 
die wichtigften chemifchen Verfuche ohne grofse Ko- 
ften und ohne weitläuftige Apparate anzuftellen. Nebft 
einer Anleitung zur Unterfuchung der Mineralwaffer, 
der Mineralien, der Gifte, der pharmaceutifch-che- 
mifchen Präparate und den Gebrauch chemifcher 
Prüfungsmittel, zum Nurzen der Pächter und Land- 
befitzer, fo wie zu verfchiedenen nützlichen Zwe- 
cken. Aus dem Engl. nach der zweyten Origina!- 
ausgabe überferzt und mic Anmerkungen verfehen von 
J. B. Trommsdorf. 1 Rthlr. 

Ein Buch, das gewifs dem gröfsten Theile unferer 
Freunde der Chemie eine willkommene Gabe feyn wird. 
Wer keine Gelegenheit hat, Vorlefungen über die Che- 
mie mit Experimenten verbunden beyzuwohnen, und 
doch die Koften, welche die Anfchaffung eines chemi- 
{chen Apparats erfodert, nicht, aufwenden kann, der 
entbehrt ein wichtiges Hülfsmittel des Studiums diefer 
Wifertchefe Ein Engländer dachte auf Mittel, die 
zahlreichen Freunde der Chemie in England auf cinc 
eben fo wohlfeile als unterrichtende Art für die Mängel 
an chemifcher Geräthfchaft zu entfchädigen. Sein Unter- 
nehmen wurde mic dem laureflen Beyfall der Kenner und 
Dilertanten gekrönt. — Der Herr Profeflor Troinins- 
“dorf hat fich durch Uebertragung diefes Werks um geut- 
fehe Chemie ein ähnliches Verdienft erworben. — Der 
theorerifche Theil ift leicht fafslich, wie der prakt‘fche, 
dargeftelit; mit geringer Aëftrengung, durch blefses 
aufmerkfames Selbfiftud um ‘kann man mit Hülfe diefes 
Buches fich in eine Wiffenfchaft einweihen, die es 
wohl verdient, dafs man allgemein ihren Lehren hul- 
dige. 

Socquets praktifch chemifche Abhandlungen. Aus dem 
Franzôfifchen, mit Anmerkungen von D. J. RB. 
Trommsdorf. 8. Preis 18 gr. 

Der vorzüglich reichhaltige Inhalt diefer Abhand- 
lungen bewog den Herausgeber, fie für Deutfchlaud zu 
bearbeiten, und durch beygefügte Anmerkungen noch 
nützlicher zu machen. In keinem Abfchnitre der Che- 
mie fehlte es noch fo fehr an ähnlichen Erläuterungen , 
als wo ihr Gebiet in den praktifchen Theil übergeht; 
und gerade diefer praktifche Theil it es, auf den fich 
die Scheidekunft bezieht, von dem fie ausgehen und zu 
dem fie zurückkehren mufs. 


ge 


Bemerkung und Forfen'äge für Brannteweinbrenner 
von J- F. FFefivumb. 3te mit Zufätzen und An- 
merkungen des Herrn Apotheker Grave, verfe- 
bene Ausgabe, mit 1 Kuüpferrafel 8. Hannover 
bey d: Gebr. Hahn 180%: I Rthlr, 

Diefe neue Auflage einer» für den Chemiker un 
Ökonomen gleich wichtigen Schrift, hat beträchtliche 
Vorzüge vor den vorhergehenden- Der Verfaffer be- 
richtigte, ergäuzre, bewies manche Punkte noch trifti- 
ger und üunumftôfslicher, durch Zeugniile g'aubwürdiger 
Praktiker. Auch feızen den Lefer die, im erfien Ab- 
fchnitre befchrieberen, feharfinsigen Verfuche in den 
Stand, fich dewkche, richtige Begr fe von der Hefe 
und ihrer Entftéhung zu machen, So finder man hier 
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ein Geheimnils enthüllt, für defen Mittheilung oft viel 
unnützes Geld verfchwendet wird, 
Grundfätze der Gemeinheitstheitungs- Ordnung für 
das Fürftenrhum Lüneburg. Mir einer Vorrede 
vim Hofrath Jacobi in Ceïe. Hannover in Com- 
miffion der Hahnfchen Buchhandl, t Rehlr. 12 gr. 
Lange hat man uber Gemeinheitstheitung für und 
wider gefchrieben. Hier ift ein Gefetz, worin diefer 
wichtige Punkr, der auf den Flor der Ökonomie einen 
fo enifcheidenden Einflufs hat, mit faft unerreichbarer 
Deutlichkeit, mit umfaflender Vollftindigkeit behandelt 
ward. Ökonomen finden darin eine durchaus erfchöp- 
fende Darfteilung der landwirchfchaftlichen Grurdfätze, 
auf welche es ankommt Für Juriften wird die Ver- 
ordnung deshalb äufserft nützlich, weil die rechtlicher 
Principien der Theilung, die man felten in Zufammen- 
hange antrift, klar und lichtvoll erörtert find. Als eine 
folche vollkommene Tixpoäition aller Seiren des Thei- 
lungsgefchäfts, wird diefe Schrift, gewifs auch im Aus- 
lands allgemeine Senfation erregen. 
Der Verleger. 


Verzeichnifs neuer Bücher welche bey J. V. Degen 
Buchdrucker und Buchhändler in Wien gedruckt 
und veriegt worden find zur Michaalismefle 1802. 

Zimmermann von der Einfamkeit gr. 4. auf Veiinpapier. 
ET 

An Fiora und Ceres, zwey Hymnen von Freyberrn 
von der Lühe 4. auf Velinpapier mit zwey Portrai- 
ten des Veriaflers, gezeichner von Kininger gefto- 
chen von Jecha. 6 Rthlr. 16 gr. 

Daflelbe Werk auf gröfser Velinpapier 4. ro Rthir. 

— — auf Velinpagier 8. ohne Kupfer 2 Eıhlr. 

auf Druckpapier 8. 8 gr. 

Zwcy Portraite des Freyherrn von der Lühe gezeichnet 
von Kininger, ‚und geilochen von John, vor der 
Schrift. 4 Rthir. 

_— mit der Schrift 2 Rthir. 

Pezzl (J.) Charakteriftick Jofephs IH. eine hiftorifeh: 
biographifche Skizze 8. 3te rechrmäfsige Auflage. 
Schreibpapier 1 Rthlr. Druckpapier 16 er. 

Ausflüge sach dem Schneeberze in Unteröfterreich von 
J. Schultes mit einem Kupfer; ein Tafchenbuch auf 
Reifen nach demfelben Tafchenformat 1 Rthlr. 4 gr. 

Faura und Flora von. der füdweltlichen Gegend vor: 
Wien bis auf dem Gipfel des Schrecberges von J. 
Schultes, Tafchenformat 3 gr. 

Beichreibung ura Grurdrfs der Haupt- und Refidenz- 
fadt Wien auf Holläuderpapier in Schuber. 2 Rthlr. 
16 gr. 


auf Druckpapier in Schuber. 2 Rthlr. 
Der Grundrifs allein auf Hollanderpapier ı Rıhir. 8 gr. 
—_ — — auf Schreibpapier. 1 Rrhir, 
Ulrich von Unkenbach uud feine Steckenpferde. Zwey 
Theile 8. mit Rupf. Schreibpapier. 3 Kihlr. 8 gr. 
Druckpap:er 4 Rthir, 16 gr. 
Vertot (R. A.) Gefckichte der römifchen Staatsverän- 
deru: gen, aus dem Franzölfchen 2 Theile gr. 8. 


1 Réhir. t8 gr. 


— 
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Bemerkungen über des Herrn von Kotzebue neneften 
Roman das merkwürdigfie Jahr meines Lebens 8. 
6 gr. a! 

Q. Horatius Flaccus 8, Charta velina 2 Rıhlr. 

Charta fcriptoria 26 gf. 
Charta ordin. 9 &r- 

Peintre Graveur (le) par Adam Barıfch, premiere Li- 

vraifon, confftant en 3 Volumes de texte gr. 8. et un 


cahier d’effampes 4 10 Rrhir. 16 gr. 
Catalogue raifonné de toutes les eflampes qui forment 


l'oeuvre de Lucas de Leyde par Adam Bartfch 8. 
1 Rıhlr. A 

Journée (la) du Chretien , fanctifiée par la prière et la 
méditation #2 1803. 16 gr. 

Defcription et plan de la Ville de Vienne pap. d’Hok 
lande en Etui 2 Rthir. 16 gr. 

papier ordiuaire en etui 2 Rthir. 

Plan de la Ville de Vienne avec les l'auxburgs gravé 
par Gertner 1802. # Rthlr. Sur papier d’Hollande. 
x Rthlr. 8 gr.  Coilé fur toile 3 Rthir. 


Dr. J. C. H. Ackermann’s, P inke zur Verbeferung 
der Bildungs- Anflalten für rzte, PEändarste, 
und Hebammen. gr. 8. Pofen und Leipzig bey 
Joh. Friedrich Kuhn, 

find in verwichener Leipz. Michaelismeffe erfchienen. 

Defen Finke zur Verbeflerang öffentlicher Brun- 
nen und Bade- Anflalteu 
etfchienen fchon in der vorigen Oftermeffe. 

Bey beiden Schriften nahm der Verfafler vorzüglich 
auf Polizeyen und Ärzte Rückächt und nach dem Ur- 
theile competenter Richter enthalten fie fo viel interel- 
fanto und fcharfünnige Bemerkungen, fo viele neue 
Anfichten und zeigen fo viel praktifchen Sinn, dafs fie 
unter den vorzüglichften über die bemerkten Gegen- 
Aände fich rühmlichft auszeichnen werden. 

Johann Friedrich Kühn 
Buchhandler in Pofen. 


Dos Kind der Liebe und des Glücks. 2 Thle mit 
1, Kupfertaf. Erfurt in der Henningifchen Buch- 
handlung 2 Rth'r. 

Es hat zwar viele Kinder der Liebe und mareherley 
Glückskinder gegeben, feirdem fich Eva mit der Schlan- 
ge einliefs, und die Hs nung allein in Par Gorens Büchfe 
firzen blieb. Aber ein Kind foich einer Innigen zarren 
Liebe hat noch nie den Erdboden bereten. Man kann 
Lusinden nicht alle Sinnlichkeit abfprechen, auch im 
herrlichen ÆA'arkos ift einige Leidenfchaf: Gchber : aber 
zu einem Jéeale von Liebe, wie es hier ausgemahlt ift, 
hat fich der keufche Verfaffer jener Werke der zarten 
Mufe, nach nicht erheben können. — Glück und 
Liebe im holden Bande, die göttlichen Kinder, welche 
felten vereinigr auf Erden wallen, wa.deln hier Arm 
in Arm, und haben einer. fe feltneu Verein gefchloffen, 
wie ık nur eine Meitterhand an dem zarten Faden der 
Phantale fiiften konnte. Wen fchöre Empfindungen 
and eine lekue Gabe der Unterhaltung und Uberrafchung 
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interefiren, der findet durch diefe Därftellung feine 
Neigung befriedigt. Der Verleger 


$ Für Liebhaber von Hunden und Katzen 
iR fo eben die zweyte, mit Zufätzen vermehrte Auflage 
folgender Piece erfchienen: 

» Die Krankheiten der Hunde und Katzen, ihre 

r Naturgejchichte,, vichtige Kenntnifs, fowohl der 
„innerlichen als üufserlichen Krankheiten , und des 
„ren zweckmäfsige Héilert, dargeltelle von ei- 
„nem praktifehen Thierarite. — Preis 48 kr; 
„gebunden 54 kr. « 

Ein fehr wilifommnes Buch, für alle Lienababer 
diefer Hausthiere, urterhaltend in Hinficht der Natur- 
gefchichte derfelben, und belehrend und rathertheilend 
für alle, die ihr Liebingsthier. nicht gerne verlieren 
wollen; der widerholte Druck deffelben bürgr für den 
innern Werth, und hebt jede Beforgnifs, fein Geld ver- 
gebens dafür auszugeben 

Jägerfche Buchhandl. in Frankf, ae M 


An das Publikum 
die Zeitung für die elegante F7 elt betreffend, 

Mit dem neuen Jahre 18903 beginnt der dritte Jahr» 
gang der, in unferm Verlage erfcheinenden Zeitung für 
cie elegante Welt, Wir avertiren ein refp. Publikum, 
infonderheit das entferntere in Rufsland, Preufjen, Dine- 
mark und Schweden, aus keinem andern Grunde davon 
fo frühzeitig, als weil wir Urfache haben, zu wün- 
fchen, dafs neue Intereffenten, die diefer Zeitung bey- 
zutreren gelonnen wären, in Zeiten bey den Poftämtern 
(wie fie auf dem Monaisumfchlage derfe'ben benannt. 
find), und bey den Buchhandlwügen ihres Orts ihre 
Beftellungen machen möchten, um die künftige Auflage 
darnach einrichten zu können. Wir find noch im Lau. 
fe des erften Jahres in den Fall gefetzs worden, eine 
neue Auflage machen zu müßen, und, ungeachtet der 
fehr vergröfserten Auflage für diefen jetzigen Jahrgang , 
it der Beytritt von neuen Fntereffenten , fe!blt noch am 
Ende defielben, fo anfehrlich geworden , dafs diefs ung 
die angenehme Yermuthunz giebt, dafs die Zahl der 
Fheilnehmer Geh immer vermehren düzfıe, 

Der Preis der Zeitung auf fchôues Papier in grofs 
Quart gedruckt, mit einigen dreifsig Kupfern, zwölf 
Mufkblätrern, und den unbefiimmten Intelligenzblät- 
teru und Beylaser, ift & Rıhlr Sächfifch, und die Blät- 
ter werden wöchentlich prempt an alle Peflämier und 
Buchhandlungen verfender. 

Da fonft weder Monateberiente von dem Inhalte 
diefer Zeitung in öffenuichen Biäuern eingeräckt were 
den, noch wir als Verleger derfe!ben ne ganz befon- 
dere Veranläfung zum Publikum davon fprechen : fo 
wird man hoffentlich diefe jetzige Anzeige für nichts 
weiter, als ein nothwendiges und gegrundetes Worg 
halten, zu welchem uns der Beyfail des refp. Publikums 
felber die nächte, fehmeichelhafie Veranla Tung giebt. 

Leipzig im Oce 3809» Vofs uud Comp. 
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: J. V. Sickler die deutfche Landwirthfchaft in ihrem 
ganzen Umfange nach den neuefen Erfahrungen 
bearbeitet von einer Gefellfchaft praktifcher Oko- 
nomen. 2r Theil. (Blumengarten), Mi 1 Rupf. 
8. 1 Rchirs =" . . 

Bey der Menge Schriften, womit das Feld der 
Laudwirchfchafc, von unkundigen Sammlern, über- 
ftrömt wird, war es längft fchon Bedürfnifs, dafs das 
ökonomifehe Publikum in den Befitz eines Werkes kä- 
-me,weiches eine Auswahl des Brauchbaren und Wah- 
ren, von reifen Praktikern veranftalter,  zufammen- 
fell. — Zu diefem heilfamen Zwecke "har fich eine 
Gefellichaft, unter des würdigen Sicklers Leitung, ver- 
einigt, um ein dutchaus zweckmäfsiges Handbuch, für 
jeden Landwirth brauchbar zu liefern. — Der erfte, 
bereits erfchienene Theil, darf fich des Beyfalls der er- 
ften gelehrten Richterftühle rühmen, die einftimmig die- 
fes Werk als des brauchbarfte anempfehlen, was feit 
langer Zeit, für die Landwirthfchaft gsleiftet worden 
it. _Diefer Theil enthält den Blumengarten, und der 
Verleger wird fich ‘befireben, bald möglichft diefes 
Handbuch voliender dem Publikum zu übergeben. 


Ofymandias, Mönig von Egypten. 2 Thle. 8. Er- 
furt in der Henningsfchen Buchhandlung. Mit 
ı Kupf. ı Rrhir. 12: gr. 

Viel ift fchon, bey der jetzigen VViedereroberung 
des Landes der Kultur, über diefe erlofchne Sonne des 
Orients geräumt und gefabelt worden. : Aber mit dem 
hinreiffendften Zauber des Genies ausgemahlt , übertrift 
diefe fchöne Dichtung, die bereits die franzôfifche Lite- 
ratur fich zugeeigner hat, und an der fich jetzt die Be- 
zwinger Egytens noch in der Erinnerung weiden, alles 
alte undneue. Das fchwere Gewand, was folch ein Ge- 
malde heifcht, ift eben fo fleifsig als kunftvoil gewebt, 
und der erke flüchtgfle Genufs macht fe gleich die 
Meifterhand kenntlich. 


Soeben iit in meinem Verlag erfchienen, und auf al- 

len 1öbl. Poftämtern und folid. Buchhandlungen zu haben : 

Der Galvanismus. Eine Zeitfehrift von Prof. I eber. 

3ter Heft, mic zwey Ruplertafeln, und fchönfär- 

bigen Umfchlag mit Vigneten 8, (17 Bogen auf 
Poftpapier) 16 grad. tA, 12 kr. netto; 

Anwendung des Galvanifinus auf Heilung der Kran- 

ken. Ein leichtfalslicher Unterricht für Chirurgen , und 

andere, die hierin einen folchen Unterricht wünfchen. 

S Aus des Prof. Webers Zeitfchröft der Galvanifmus pe- 


nannt, ausgezogen mit einer Kupfertafel und farbigem. 


Umfchlag 8. 4 gr. od. 18 kr. 
Landshut den x. Sept. 1502. 
An Weber Buchhändl. 
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II. Bücher [o zu verkaufen. 


Planck's Gefchichte des rroteft. Lehrbegriffs Leip- : 
zig 1—3. Bd. halb Franzb. 46, Bd. roh. Ladenpr, 
15 Rihke, 26 gr. oder 29 fl. 12 kr, rheinifch foll um 
ro Rrhir. fächäfch oder 22 fl. rheinifch demjenigen 
überlafen werden, weicher fich bis Ende 4 J. bey der 
Behrensfchen Buchhandlung zu Frankfurt a, M, in fran- 
kirten Briefen meldet. 


Von Vielands deutfchem Merkur find die Jahrgänge 
1775—1800. incl. beym Hrn. Hofcommiffär Fiedler in 
Jena ganz complet und reinlich für 5 Louisd’or zu be- 
kommen. Briefe und Geld aber erwartet er poflfrey, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Auf Dr. A. Thaer’s Abbildung und Befchreibung der 

‚ sorzüglichfien Ackergerüthfchaften, wird noch bis Ende 

diefes Jahrs in allen Buchhandlungen Deurfchlands £ 

Louisd’or Pränummerarion angenommen, der nach- 

herige Ladenpreis wird 3 Rthir. 12 gr. feyn. Auf 10 
Expl. wird x frey gegeben. 


Die befe und leichtefle Art Salpeter zu bereiten, 
für jedermann verfländlich. Aus dem Ivranzöfifchen von 
Dr. J- B: Zrommsdorf. 1300. hat das Unglück gehabt, 
mehrern Nachdruckern in die Hände zu fallen. Ohn- 
geachtet die Nachdrücke Wort für Wort mit der recht- 
mäfsigen Ausgabe übereinftimmen: fo zeichnen fie fich 
doch ganz vorzüglich durch graues Papier und gedräng- 
tern Druck aus, fed aber doch nurum 1 gr.im Laden- 
preis verfchieden. Um nun diefen Herrn doch einiger- 
mafsen ihre gewiffenlofe Speculation zu  erfchweren , 
fo hat Unterzeichneter den Preis der rechtmäfsigen Aus- 
gabe um einen Drittel geringer als fe bft die der Nach- 
drücke, nämlich auf 6 gr. herabgefetzt. 

Erfurt im September 1802. 

J. E. G. Rudolpäii. 


Da in dem Intelligenzblatt N- 130. der allgem. 
Literatur- Zeitung S. r056 der Sermin gewifer zu ver- 
kaufender Bücher an die Meiftbietenden bis Anfang No- 
vembers a. c. angefetzt worden: fo full diefer, um der 
entfernten Liebhaber willen, bis Ende Februars 1803 
verlängert und alsdann jedem, der fich gemeldet, Nach- 
richt gegeben werden. 

M. Hecht, 
Rector des Freyberg: Gymnafıums, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


J, Itallänifche Literatur 
zu Ende des achizehnten Jahrhunderte. 


(Fortferzung.) 


Natur- und Gewerbskunde, 

S, wie in andern Ländern, fo wurde in den letztern 
Jahren auch in Iralien die Chemie feifsiger als die Phy- 
fik und die fogenannte Naturgefch:chre bearbeitet, und 
die Annuli di Chimica e Storia naturale von L. Brug- 
natelli, Prof. der Chemie zu Pavia, eine Fortfetzung 
des vorher unter den Titeln einer Bibliotheca fifica und 
eines Giornale fifico-medico herausgegebenen Journals, 
die im J. 1800 bis zum 18u Bande fortgefetzt waren; 
lieferren für jene weit mehr als für diefe, theils an 
überferzren, theils an originalen Beyträgen. Wir geben 
hier blofs die letztern aus dem neueften Bande an. In 
diefem finder man Folta's fpätere Experimente mit fei- 
nem Organo elettrico artificiale, die zum Theil von dem 
Ritter Landriani angeltellt wurden; mehrere Auffätze 
von dem fleifsigen Mitarbeiter Carradori über das 
Kochen des Waflers, fo wi über das Zerfetzen deflel- 
ben, welches ihm noch nicht erwiefen fcheint, über 
das Frieren des Eyweifses, und die Wirkung des Ger- 
beftofs auf daifelbe; über die Eigenfchaft der proteus- 
artigen Pflanzen, im Soagenlichte Lebensluft zu geben, 
nebft Murhmaisungen über die grüne Farbe der Ge- 
wächfe, und über die reizende Kraft des Ramphers auf 
Pflanzen; von Rlarfchifio: Beni über die 
unvollkommene Ramprerfaure und die kuaïlende Kraft 
der verfchiedenes Mifchungen aus Phosphor und Sal- 
zen, im welchen Salpeterfäure einen Beftandtheil aus- 
macht; von Brugnateili feibft aber, aufser den 
vieles Anmerkungen zı Auffétren feiner Mitarbeiter, 
feruere Berrachtungen über den Unterfchied zwifchen 
Oxigen und Thermoxigen, Beobachtungen über die 
elektrifche Säure und über Adhäfion, fo wie eine auch 
auf g Foliofeiten befonders abgedruckte: Tavole delle 
Nomenclature moderne di Chimica ad ufo del Laborato- 
rio chimico deli’ Univerfitä di Pavia. Aufserdem ef- 
hielten die iraliänifchen Chemiker von diefem um die 
Naturkunde überhaupt fehr verdienten Gelehrten einen 
3n B. feiner Elementi di Chimica (Pavia, 1798. 8)» 


der von den Metallen, Salzen, verbrennlichen Minera- 
lien, von Pflanzen, Thieren und thierifchen Sroffen 
handelt. Neben diefem fyftematifchen Werke, wovon 
dsr Vf. fpsterhin eine neue Auflage lieferie, behauptete 
das chemifche Wörterbuch des Prof. Dandolo, (des 
Ueberferzers von Laroifier's Traité elem de Chimie, 
und Vfs von La Chimica per le Donne, Venedig, 1796. 
2 T. $.,) das er 1795 unter dem Titel von Fondamenti 
della Scienza fifico-chemica etc. herausgab, eine bedeu- 
tende Stelle; es wurde zu Venedig ebenfalls von neuem 
aufgelegte (1799. 8.). Sehr gerühmt wird auch in ita- 
liänifchen Journalen die ohne Namen ihres Vfs., des 
als Naturforfcher bekannten Grafen N. da Rio, Mitbe- 
arbeirers an der italiänifches Ueberferzung von Gibe- 
lins Auszug aus den Londrer Philof. Transact , er- 
fchienene Introduzione alla Chimica, Padua, 1798.8.— 
Unter den fpeciellen Schriften erwähnen wir des durch 
feine Verdienlte um die Naturkunde berühmten S pal- 
lanzanis Chimico efame degli Efperimenti dal Sgn. 
Göttling fopra la luce del fosforo di Kunkel offervata 
nel?’ aria comune ed in diverfi fisidi aeriformi perma- 
nenti, nella qual occafione fi efaminano altri fosfori pofli 
dentro ai medefimi fluidi, e fi cerca, fe la luce folare 
guafti il Gaz offigeno, ficcome pretende queflo Chimico, 
Modena, 1796. 8., worin aufser den Verfuchen mit 
dem Leuchten des Phosphors in Stickgas, deren Re- 
fultare mit denen mehrerer deurfchen Na urforfcher über- 
einflimmen, viel Nützliches über Eudiomerrie vor- 
kommt. Auch gehört hieher eine befonders gedruckte, 
und auch in die öfters erwähuten Opufcole fceiti einge- 
rückte Lettera del — Spall, al — Gisbert fopra le 
piante chiufe ne’ vafi dentro l’acqua e l'aria ed cfpofta 
ad immediate lume folare ed all’ ombra. Pavia, 1798 8. 
(ALZ 99. N. 153.) gegen: Priefiley und Ingenhoufs, 
Worüber Sp. eine weiter ausgearbeitete Abhandlung hin- 
teriaffen hat; und Riccobelli’s Ueberfetzung von 
Haffenfratz'ens Unterfuchungen über die Nahrung 
der Vegetabilien nach den Grundfätzen der reuern Che- 
mie, (Venedig, ıgoo. 8.) Mehrere andere Ueberferzun- 
gen chemifcher Schriften aus dem Frarzôfifchen von 
Chauffer, Fourcroy u: a. finden fich in den eben er- 
wähnten Opuscoli fcelte, die auch noch einige Origi- 
nalauffätze, z. B. von dem obgedachten Cayyadori 
eine gegen Ventura und Hevot gerichtete Abh, über die 
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Ausdüaftungen des Kamphers, von Soguet zwey 
Abhh. über die Scheidung des Alkali aus dem Seefalze, 
fo wie des Kupfers aus der Bronze; und von dem Her- 
ausgeber, Amoretti, eine chemifche Unterfuchung 
des Trapps auf dem Berge SiMmmolo liefern, die zu- 
gleich in der Sammlung der Societä ital. erfchien. Aufser- 
dem lieferte in diefer der P. Giombatt. da S: Mar- 
tino ein Mem. deil Origine del Carbonio che entranelle 
Piante, und Paolo Mascagni eine Abhandlung fopra 
il Sal fedativo d’Hombergio ‚ ofha Acido boracico, che 
fi trovà ai Lagoni del Volterrano edel Senefe e fopra 
diverfi Boxaci, che pur ivi fi troveno, und in die Acten 
der Paduanifchen Akademie liefe der P. Alef. Barca 
ein Mem. Jopra un jenumeno oflervato dal Sga. Berg- 
man e le fuperfaturazioni chemiche einrücken. 

Eben diefe Saminlung enthält für die allgemeine 
Phylik, aufser- verfchiedenen hydraulifchen Unrerfu- 
chungen, die wir weirer unten angeben werden, meh- 
rere Abhandlungen für die Meteorologie von Toaldo, 
von.dem auch die Veroueler Sammlung noch eine Mem. 
dei Avti del: Barometro nei Temporsli lieferte, In die- 
fer ietzten findet man aufserdem von Giuf Mar. Gio- 
vene: Ofjervazioni elettrico-ctmosferiche e barometri- 
che injieme paragonate; fo wie von Ant. Vaffalli 
ein Mem. fopra alcuni firowenti meteorologiche che feg- 
nano per fe Jteffi le variazioni atmosferiche per 24 ore e 
pin, und in Amorettis Samm.ung, aufser verfchiede- 
nen merevrolog fchen Beyiragen, von dem durch feine 
elektrilcuen Verfuche bekannten Prof. Aldini zu Bo- 
logna einen neuen Auffatz über die Elektricität (für 
we'che Lehre eine neue Abhandlung des Ab. Salv: del 
Negro lehr wichtige Aufklaruugen liefern foll), fo wie 
von Amoretti hift. phyäfche Unrerfuchungen über 
ünterirdifche E'ekrricitat ; Carradori Verfuche 
über ‘die Bewegung des Kamphers auf dem Wafer; 
von Ambr. Fufinievi einen auch befosders erfchie- 
neuen Auffarz über die Brechung der Lichtfiralen gegen 
Newton's: Theorie. Dagegen nahmen andere italiäni- 
fche Gelehrte andere Sätze Newton’s in Schutz, So ge- 
fchiehr diefs in des Paduanifchen. Profeffors Pietro Z u- 
lianis Nuovi Sperimenti fopra l'effetto della caduta de’ 
Gravi nelle. Materie cedevole, co’ quali ji moftra lu vera 
mifura delle forze vive, e fifewopre l’ervore, che tuttora 
ignoto fi contiene nella celebre fperienza di Poleni (Pa- 
dova, 1798. 138 S. gr. 4.), worin Poleni’s bekannter 
Satz als ‘irrig dargeftellt, und gezeigt wird, dafs die 
bewegenden Krafte fallender Körper fich nicht nur wie 
ihre einfache Gefchwindigkeit verhalten, fondern auch 
nach dem Producte der Maßen und der Gefchwindig- 
keit berechver werden müflen, wie Galilei und Newton 
gethan haben. Eine andere Vindication Newion’s lie- 
fert eines Ungenannten Differt. de viribus vepulfivis in 
Natura exiftentibus (Pracenza, 1798.) worin diefe zu- 
rückfofsenden Kräfte mit Buscowich in Schutz genom- 
men werden. — Die’Idea di #n Be pertovio per i re- 
falti d’offervozioni ed efperienze relative alle Materie 
combufitili (Florenz, 1799- 98 5. 8.) enthält eine 
Menge von Beobachtungen über verbrennliche Materien, 
die dabey vorkemmender Erfcheinungen U.-f. w. Auch 
bemerken wir hier noch die wohlgerathene Ueberfes 


von 


rn 


ne a: 


1636 


zung von Crawford’s bekanntem Werke uber die 


"thierifche Wärme, nach der neuen Aufage, nachdem 


fchon vorher die erfle ganz, die zweyte aber (van 
Carradori) in Auszuge iraliänifch geliefert worden 
war: Del Calore animale, e della Combufliose, Spe- 
rienzi ed Ofervazioni di A. Crawford, trad. dele 2. 
Ediz ingl, da Giuf. Venturoli. Bologna, im lafti- 
tute. 1800. 8. 

Nach der bereits oben gelieferten Aufzählung der 
chemifchen Unterfuchungen einzelner Naturkörper bleibt 
uns für die eigentliche Naturgefchichte nur wenig übrig. 
Für die Geologie und Mineralogie waren die letzten 
Jahre an einzeln herausgekommenen Werken fehr un- 
fruchıbar, und man mufs auf frühere Jahre zurückge- 
hen, ‘um etwas Bedeutendes aufzußnden. Im-Jahre 
1797 gab der bekannte Cav Napione heraus: Ele- 
menti di Mineralogia, worin er unters /Z’erner’s Grund- 
färze_befo!gt. Der Beyfall, den diefs Werk erhielt, 
berechtigt zu der Hofuurg, dafs der Vf. dadurch für 
Italien geworden fey, was Kirwan für Grofsbritauien , 
und — nach einigen frühern, nicht genug beachreten 
Verfuchen — für Frankreich ert vor kurzem Brochant 
wurde. Die mineralogifche Topographie wurde durch 
eine 1796 u. f. J. in mehrern Theilen erfchieneue /ttio- 
litologia Yeronefe m. K., durch Se. Breislacs 1797 
im Original und fpater in einer vom Vf. febft berei- 
cherten franzößfchen Deberfetzung des Generals Pomme- 
veul über die Gegenden von Neapel und Rom heraus- 
gekommenes Werk, das fich als eine vollllänäige Ab- 
handiung über die vulkanifche Mineralogie anfehen 
lafst, (Topografia fiica della Campagna cıc ), und durch 
die in den Suggi Jcientifici dell’ Acad, de Pudova einge- 
rückten litographifchen Bemerkungen über die Ponza- 
Infeln bereichert. In eben diefer akademifchen Samm- 
lung lieferte der Graf Marco Carburi: Ofervaz. fulle 
differenze dell’ intrinfeca attivita di diverfe fpecie di 
Sale marino : und L, Patcani befchrieb das orienta- 
lifche Nasum in den Mem, di Mat. e Fif, d. Soc. ital. 
T. VIII. 

Ueber die als Vereinigungsglied des Mineral- und 
Pflanzenreichs zu betrachtende Tremella Neftoch lie- 
ferte der fchon mehrmals erwähnte Giovacch. Carra- 
dori ein Memoria fulla trasformazione del Nojloch in 
Tremella, in Lychen fascicuiaris, et in Luchen mD Er 
firis. (Prato, 1797. 8.) Andere fpecielle Abhandlun- 
gen aus der Botanik findet man in den eben erwähnten 
Abhh. der Paduanifchem Akademie, wie von Pietro 
Arduino ein Mem.idei grini compref da’ Botanici 
Jotto la generica denomimaziore di Orzo; von Giov. 
Marfili ein Mem. del Benere et di una nwova fpecie 
di Phytolacca, von dem Ab, Giuf. Olivi ein AT. fo- 
pra una fpecie di Ulva delia Lagune Fenete; und in 
den Veronefer Memoiren ein Memoria fullo flabili- 
mento d’alcıni nuovi genere delle Piante von Gaj. Savi, 
adjungirtem Profeffor der Naturgefchichte zu Pifa. Eben- 
derfe!be gab 179% eine Flora Pifana (P'fa, 1798. 2 T. 
g,) heraus, die als reich aa bisher in lralien unbekannt 
geblieberen Species gerühmt wird. Andere allgemei- 
nere Schriften waren: Ticineniis Horti academici Plan- 
tae felectae, guas dejcriptionious illujiravit et obferva- 
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tionibus auxit Dom. Nocca (Pavia, b. Galeari. Tol. 
Fafc. I. 1800. 52 S. m. 6 K.), wogegen ein Dr. Vi- 
viani ein Saggio fulla maniera d'impedire la confu- 
fione che tien dietro alla innovazione de’ nomi e alle 
inefatte &rferizioni delle Piante in Botanica (Mailand, 
1900. 745. 4.) herausgab, in welchem viele uogenaue 
Befchreibungen Nocca’s,, (Prof. der Botanik zu Pavia,) 
bitter gerügt werden. Epäterhin gab N, noch Elementi 
di But. heraus, nachdem bare sy 1796 Ottav. Tar- 
gioni Tozzettis Infituzion® botaniche (Florenz, 
1796. 2 T. g.) erfcbienen waren. Auch haben wir 
hier noch die Ueberterzung eines deutfchen Werks, der 
Plenkifchen Phujiologia et Pathologia Plantarum mit 
Anmerkungen von P. Pagani (Venedig, 1799. 8.) 
zu erwähnen. 

Tür die Zoologie lieferte Amoretti im neueften Ban- 
de feiner öfters erwahnten Samnlung Spallanzani’s be- 
reits im ón B. feiner Reifen mitsetheilte Beobachtun- 
gen über die Erzeugung der Aale; des obgedachten 
Tumiuti Abh, über eine Art von Raupen, die einige 
den Bienen nützliche Pfanzen zuerft umfpinnen und dann 
zernagen; des öfters erwahnten Carradori’s Beub- 
achtungen, dafs die Blurfauger und Regenwürmer Luft 
zum Achmen brauchen, und, gleich den Würmern im 
menfchlichen Körper, von falzigen Subflanzen aflicirt 
werden; in den neueften Veronefer Memoiren finder 
man von P. Roffi ein Mem. deli accoppiamento d'una 
Cantaride con un Elatere, von Flor. Caldani nuove 
Ofervazioni fulle cagioni del vario colorito negli anima- 
li, und von Leop. M As Caldani Congetture intorno 
alla cagione del vario colore degli Africani e di altri 
Popoli, e fulia prima origine di quefti; in den padua- 
nifchen aber eine Abhand), des verftorbenen L. Calza 
dei varj gradi di unalagia tra lo Jviinppo e la riprodu- 
zione dei Gremi ne Vegetabili, negli Animali, nel? 
Uomo. Allgemeine zovlogifche Schriften vermifen wir 
völlig, und die allgemeine Naturgefchichre wurde, in 
Hinßcht auf die fyftemarifche Bearbeitung, blofs durch 
eine Ueberferzung der erllen Auflage von Millin’s Elé- 
mens d’hijloire naturelle zu Neapel, und der zwesten 
Auflage zu Turin (1793. 2 T. 8.) bereichert. Anfehn- 
liche vermifchse Beytrige aber, vorziielich zur Mine- 
ralogie und Botanik, lieferte der Pifanifche Profeflor 
Santi in feiner weiter unten zu erwähnenden Reife, 
und der Graf Phil. Re in dem ohgedachten V'iuggio al 
monte Fentalo u. f. w. Auch verdient hier die Be- 
fchreibung "as damals noch in ihrer Integrität beitande- 
nen Antiquiräten- und Naruralien-Cabivers des Cardi- 
na's Borgia Erwähnung, die ein Abbe, Et. Borfon, 
herausgab: Lettre 4 ‚Hr. le Med. Altoni fur les Beaux- 
Arts et em particulier fur le Cabinet d’ Antiquités et 
d'Hifloire naturelle de S, E, le Card Borgia à Velletri 
(Rom, 1796. 8-), fo oberflächlich fie auch, befonders 
im na:urhiftorifcheu Fache, feyn mag. 

Be; der Gewerbskunde werden wir uns nicht lange 
zu verweilen haben. Die vielen 5konomifchen Gefell- 
fchaften Iraliens waren in den letztern Jahren, wenig- 
ftens dem Öffentlichen Arfcheine nach, grôfstermheïls 
unrbärig , und von der Raccolta di Memorie della pu-- 
bliche Academie di Agricoltura, Arti e Commercio della 
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fato veneto fcheint, feitdem diefe Republik durch den 
Einfall der Franzofen zerfiôrt wurde, eben fo wenig 
eine Fortfetzung erfchienen zu feyn, als von den Atti 
della Real Società economica di Firenza ofia de’ Georgo- 
fili, wovon der 3e Band bereits 1796 erfchien. Doch 
hatte man diefer letzten noch im f. 1799 dea Druck 
einer von ihr gekrönten Abhandlung von Giovacch, 
Carrodorvi: Della fertilita‘ della Terra (Florenz, 
1799. 8.) zu danken, worin, wie man es von dem Vf. 
ohne unfer Erinnern erwarten wird, die neueften Grund- 
farze der Chemie auf den Ackerbau angewendet wer- 
den. Umfaflender, als der Titel andoutet, find die Ele- 
menti d’ Agricultura di Fil. R e (Parma, 1798. 2 T. 8.), 
worin nicht blofs der eigentliche Ackerbau, fondern 
auch Garten- und Wiefenbau, Forftwirihfchaît und 
Viehzucht, kurz die ganze Landwirihfchaft auf eine, 
dem Urcheile-italianifcher Zeitfchrifren zufolge, befrie- 
digende Weife gelehrc wird. Aufserdem haben wir 
hier nur noch ein paar Auffätze anzuführen, die fich 
in Amoretti’s Sammiung, mehrere Auszüge aus frem- 
den Schriften abgerechnet, für diefes Fach vorfinden. 
Dahin gehören des Ingenieurs Bernardino Ferrari’s 
Beobachtungen von der Widerltandskraft und Dauer- 
haftigkeit des Holzes; des Ab. Butori Beweis, dafs 
eine gewifle Art plaiter Ziegeldächer ökonamifcher find, 
als die von gewöhnlichen Ziegeln; des Sgnre. Vol- 
ger Vortheile bey dem Scharlachfärben ; des D. Mauro 
Bertolini’s Abh. über eine Krankheit der Maulbeer- 
baume; und P. Onorvati’s Methode, aus trocknen 
Feigen Syrup zu ziehen. 

Für die Handlungswiflenfchaft bemerken wir noch 
zum Befchiuffe die neue Auflage eines fchon bekannten 
Buchs: Giov. Garotti Lettere mercantile. In quefta 
nuova edizione cpgiuntovi de’ Pagamenti delle Lettere 
di Cambio. Venedig, b. Cefare. 1798. 12. (1 L.) 


(Die: Fortfetzung folgt.) 
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If. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


München. 

Zufolge einer kurfürftl. Verordnung vom 6ten Octo- 
ber ilt für das deuifche und lateinifche Schulwefen ein 
fe!bfiftändiges Geseralfchuldirectorium angeordnet wor- 
den, welches aus einem Director, dem zum wirklichen 
geheimen Rathe ernannten Joh. Nep. Freyhrn. v. Trau- 
enberg, und drey Generalfchuldirections-Räthen, dem 
bisherigen Ha. Schuirath Steiner, dem ehemaliger Hn. 
Profefor. Joachim Schubauer und dem Hn. Hofmann, 
Pfarrer zu Frauenberg, befteht. 


Paris. F 

Die Organifation unferer neuen Lyceez FA au, jetzt 
durch die Ernennung der Oberauffeher und Studien- 
Cenforen ihren Anfang- 

Die Ärländifchen Collegien zu Touloufe, Bour- 
deaux, Nantes, Douai, Lille, Antwerpen und Löwen, 
und das fchoiländifche Collegium zu Douai find mit 
den irländifchen und fchottländifchen Collegien zu Pa- 
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ris vereinigt worden, und beiderley Collegien follen in 
der Hauprftadt in ein Inftitut verfchmulzen werden, 
delen Vorfteher wechfelsweife ein Irisnder oder Schott- 
länder feyn fall. Bis zur Organifation diefes Irltiruts 
follen die Einkünfte der irländifchen und fchortländi- 
fchen Collegien dazu verwendet werden, junge Irlän- 
der und .Schotrländer in den Collegien der Prytaneen zu 
unterhalten, um dort denfelben Unterricht zu genief- 
fen, der ihnen in den Collegien ihrer Nation zu- 
kommt. 


Die Artilleriefchule zu Chalons und die Ingenieur- 
fchule zu Metz follen in eine Schule vereinigt werden, 
die unter dem Namen einer Ecole d'Artillerie et du Gé- 
nie-zu Metz angelegt werden foll. 
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II. Künfte, 


D'e Sammlung der bis jetzt erfchienenen Münzen- 
Paften vo: Mionnet zu Paris beläuft fich bereits auf 
52000 Stück griech'fcher und rémifcher Münzen, zu 
welchen noch 1000 Srück kommen follen. Line Be- 
fchreibung derfelben foll dann unmittelbar folgen. 
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Ünrer den vor kurz m in London erfchienenen Ku- 
pferftichen werden das Brldmifs des berühmten franzö- 
fifchen Dichters Jacq. Delille uach einem Gemälde von 
Monnier, geftochen von Young, (7 fa. 6 d), und das 
Biiduifs der verflosberen Schrifftellerin Mury Molto- 
necruft Godwin, nach einem Gemälde von Opie gelto- 
chen von Auris, ausgezeichnet. 


LITERARISCHE ANZEIGEN., 


I. Ankündigungen neuer Bûcher. 


Neue Verlagsbücher von Friedrich Bechtold in Al- 
tona. Michaelismeffe 1803. 

Gallerie der wilden Vôlkerfchaften, nebit Befchreibung 
ihrer Sitten und Gebräuche. Ein nützliches Unter- 
haltungsbuch für die Jugend. Mit Kupf. 8. ı2gr. 

Daffelbe, illuminirt 16 gr. 

Robinfon des Jüngern, Befchreibung feiner Reife nach 
O-Tahei:e und den Südfee-Infeln. Ein lehrreiches 
Unterhaltungsbuch für die Jugend, nach Campe’s 
Lehrart bearbeite, Mit Kupfern. 8. 12 gr. 

Daffelbe, illuminirt i 16 gr. 

Le Vaillant, neue Reife in das Innere von Afrika, vom 
Vorgebürge der guten Hoffnung aus. Ein nützliches 
Lefebuch für die Jugend, mach Campe’s Lehrart be- 
arbeitet. Mit Kupfern, 12 gr. 


Daffelbe, illuminirt 16 gr. 


Für Liebhaber der Katzen. 

Eine fkizzirte Darftellung der Naturgelchichte der- 
felben, Bemerkung der vorzüglichften Krankheiten und 
Angabe der zweckmäfsigften Heïlmethode, mit einge- 
ftreuten unterhaltenden Anekdoten in Beziehung diefes 
Thiers, von dem Verfaffer der Krankheiten der "Hunde. 
§. 5 Ye — wird bald durch alle Handlungen zu ha- 
ben feyn. In Leipzig liefert die Juniusfche Buchhand- 
lung für uns au 

Jägerfche Buchhandlung 
in Frankfurt 3m Mayn. 


— 


Jurififche Beobachtungen und Rechtsfätte von G. H. 
won Berg. ır Band. gr. 8: Hannover, bey den 
Gebr. Hahn. 1802. 1 Rthlr. 

Nicht leicht wird man in irgend einer praktifchen 

Sammlung gründliche Gelehrfamkeit mit jenem (char- 
fen, prüfenden Blicke, welcher die Gewandheit des 


trefllichen Gefchäftsmannes verrath, fo vollkommen ge- 
paart finden , sals in der vorliegenden Schrift. Der In- 
halt derfelben empfehlc fich durch die gröäfsie Maxnig- 
falögkeit der Fälle aus allen Theilen der Rechtslehre, 
fo wie durch eine Darftellung, deren Deutlichkeit, 
Beltimmrheit und Eleganz in gleichem Maafse zum 


. Mutter dienen kann. 


Von G. H. v. Berg's Handbuche des deutfchen Poti- 
zey: Rechts ift eine neue mit Zufärzen bereicherte Aus- 
gabe jetzt complet fertig geworden. Die Zufätze find 
zum Vortheil der Befitzer der erften Ausgabe befonders 
abgedruckt. Der Preis der drey Theile ift 4 Rthir., 
die Zufätze koften 5 gr. 


II. Münzen [o zu verkaufen. 


Verkauf einer fehr vorzüglichen und vollländigen 
Sammlung goldener Münzen. 


Diefer, bereits in No. rog. des Hamb. unp. Cor- 
refp. angezeigt, it bis Ende gegenwärtigen Jahres 1802 
ausgefetzt. Zur Erhaltung der Cataloge und mit Gebo- 
ten kann man fich bis dahin unmittelbar an den Baron 
Eelking nach Bremen oder an den Bücher-Commiflio- 
när Heife dafelbft werden. Die Sammlung verbreitet 
fich feit dem Mittelalter über alle Staaten, und erhält 
fehr vieles dem Köhler unbekannt gebliebene; unter 
andern Seltenheiten das fchönfte der fünf übrig geblie- 
benen vollftändigen goldenen Exemplare der r2 hindo- 
ftanifchen Thierkreis-Rupien von Nuur Mahal, 


Es werden hiemit feilgeboten : 1) antike römifche 
Münzen von Erz und Kupfer, hundert und acht und 
dreyfsig Stücke; 2) zwey Etuis, wovon jedes fechzig 
gefchnittene Steine enthält. Von beiden Gecenftinden 
können Verzeichniffe mitgetheilt werden. — Man be- 
liebe fich in frankirten Briefen zu wenden an: Johann 
Ferdinand Roth, Diakon. zu St» Sebald in Nürnberg. 


m R ea 


1641 


INTELLIGENZBLATT 


1642 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 204. 


Sonnabends den ósa November igoz 


SOSSON 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Der Widerfprecher, 


Audiatur et altera pars. 


The: den mancheriey zufammentreffenden Urfachen, 

welche in neusen Zeien zu den fo ungemein 
téhuelien Fortfchrivren in den Wiffenfchaften gewirke 
haben, it gewifs jene literarifche Toleranzıkeine der 
uubedeutenéfien, nach welcher die Gründe für und wi- 
der jede neu aufge!telle Meynung gleich willig und 
aufmerkfam angehért und erwogen zu werden pflegten, 
Keine Alleicherrfchaft, keine Unfehlbarkeit wurde im 
Gebiet irgend einer Wiffenfchaft anerkannt, Zweifel 
kämpfen mit Behauptungen, Sylteme mtt Syftemen , 
und aus dem langen, eruftlichen Kampfe der ange- 
itrengteften Kräfte fshien ewdlich eine Anzahl von Re- 
fulracen hervorzugehen, die einer neuen kritifchen Be- 
leuchtung richt mehr bedürften, Urd in der That, fie 
felbit bedutfren ihrer auch nicht mehr. Allein man 
würde fehr irren, wenn man bey längerem Fortfchrei- 
ten, bey Fortbauung auf diefen, obgleich mit grofsem 
Rechr, als Grundlaizen angenommenen Refutaten, bey 
Verbindung derfelben unter fich und mit andern im chy- 
mifchen Feuer der Unterfuchung noch nicht erprobten, 
(ubjactiven Wahrheiten, mit gleicher Sicherheit verfah- 
ren und über jeden Zweifel an der Âchrheic der neuen 
Eirzeugniffe das Anarhema ausfprechen wollte. So lange 
die an fich richtigen Producte zu Gliedern einer neuen 
Conbieiän gemacht werden, und als folche eine neue 
fo lange jere Refultate felbft 
mit Woren ausgedrückt, mit meufchlichem, d. h- mit 
befchrauktem Verltande gefalst; und als Grundlagen zu 
neuen Wahrheiten wiederum mit Worten bezeichnet 
werden müffen; fo lange wird es auch an M fsverltänd- 
niffen, unfreywilligen und abüchtlichen Irr:hümern, 
Rechrungsfehlern und falfchen Anwendungen nicht 
fehlen. 

Seirdem run durch jene grofsen Erweiterungen aller 
Theile des menfchlichen Wiffens die Scheidewande ein- 
zel; er Wiffenfchaftev zu verfallen begannen» verlor 
fich freylich auch mir ihnen jener kleiniiche Zunftgeift, 
der hinter feinem Horizont die Welt-mir Bretern ver- 
fchlagen glaubte, und jede Entdeckung aufser feiner 


` Berechnung veranialen , 


Sphäre für Fieberphantaße und zwecklofes Träumen 
hielt: aber es erhob lich an deffen Stelle ein allgemei- 
ner Zunfrgeift der gefammten Gelehrteu-Republik, ver- 
möge defen fich die einzelnen Glieder derfelben gegen- 
feirige Complimente machen, ein gewiffer Nationalftolz, 
der es nicht zuläfst, dafs einer die Meynung des An- 
dern, der ja auch ein Theil der grofsen Gelehrten- 
Maffe it, kritifch zergliedere, ein Zillfchweigender 
Vertrag, die Behauptungen Anderer unangefochten zu 
lafen, um für die feinigen zu einer Erwartung gleicher 
Discretion berechtigt zu feyn. 

Ob dem wirklich fo fey ? kann nur der fragen, der 
entweder mit dem Zuftande unferer Literatur ganz un- 
bekannt ift, oder die wenigen Beyfpiele, da einzelne 
Mänser ihre leicht überfchrieenen Stimmen zum Wi- 
derfpruch erhoben, für Gegenbeweife gelten läfst. 

Wohin diefs früher oder fpater führe? ift keine 
Frage mehr. Das Licht der Wahrheit geht uns nicht 
ohne unfer Zurhun auf, wie das Licht der Sonne; es 
gleicht dem irdifchen Feuer, deflen Funken nur Frictio- 
nen-hervorlocken. Ohne gleichmäfsige Erwägung aller 
Gründe dajur und dawider giebt es keine. Deberzey- 
gung. Und dennoch, wo fell der unbefangene Freund 
der Wahrheit, der täglich auf neue Lehren ftôfst, und 
überall nur den Beweis ihrer Wahrheit lieft, den Ge- 
genbeweis fuchen, ohne weichen die Acten nicht ge- 
fchloffen werden können? Faft ımmer wird einer fol- 
chen neuen Lehre entweder in Flugfchriften , die vier 
Wochen nach ihrer Geburt fchon nicht mehr unter. den 
Lebeuden find, oder aliud agendo in Werken wider- 
fprochen, worin man alles andere eher als: jenen, Wi- 
derfpruch vermuthen follte. Nur ein Zufall-kam beide 
dem lehrbegierigen Jüuglinge, dem mit feinem Zeitalter 
gern forifchreitenden Gefchaftsmann, oder auch felLft 
dem eigentlichen Gelehrten in die Hände fpielen. Aber 
ein Werk, das die unpartheyifche Auiltellung aller Ge- 
gengründe wider geltend gemachte Bebauptungen zum 
befondern Zweck hätte, ward bisher vergebens geiucht, 

Dielen auffallerden Mangel, wo mcnt ganz, doch 
zum Theil zu erferzen, haben wir uns zu der Heraus- 
gabe einer Monatsichrift eutfchleflen , die den Titel: 

Der Widerfprecher, 
mit dem Mouo: 
Audiatur et altera pars. 
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führen wird. Ohne je uber unfern Zweck, die Auf- 
ftellung von Gegengründen , unfern Endzweck, Erfor- 
fchung der Wahrheit, aus den Augen zu verlieren, 
werden wir doch uns aller der mannichfaltigen Arten 
von Waffen zu bedienen fuchen, d'e unfere temporel- 
len Gegner zum Theil fo meilterhafr zu führen willen ; 
und fie werden gewifs bilig ge ug feyn, um jede Art 
der Einkleidung und des Tous, die fie für ıhre Mey- 
nung benutzen, auch gegen fie gelten zu laffen. Wir 
werden durch Abwechslung mit fyftematifcher und 
aphoriftifcher Form, mit Abhandlungen, Erzahlungen 
und Briefen, mit Profa und Poeßie, mit Ernfi, Scherz 
und Saryre, eben dev Eiufufs auf die Lefer zu erhalten 
fuchen, den unfere Gegner grwonnen haben. Daher 
werden wir auch fremden Beyträgen jeder Art, info- 
fern fie neue, befonders noch unangefochtene Meynun- 
gen beftreiren, und die Grâuzen der Urbanität nicht 
übertreten, unfere Aufaahme nicht verfagen. 

Dafs wir uns dabey nicht auf einzelne \Viffenfchaf- 
ten einfchränken und keine ausfchliefsen, folgt fchon 
aus dem allgemeinen Zufammenhange derfe!ben; und 
es wird daher künftig keine Lefegefellfchaft, fo wie 
kein Freund der Literatur, der Leciüre unferer Mo- 
natsfchrift entrathen können, ohne einen gerechten Yor- 
wurf der Einfeitigkeit auf fich zu laden, 

Man pränumerirt in allen foliden Buchhandlungen 
mit 5 Rthir. auf das Jahr, einzelne Hefte koften 12 gr. 
In jedem Monat erfcheint eiu Heft von 8 bis Io Bogen. 
Drey Hefte machen einen Band; das erfle Srück wird 
zu Ende Januar 1803 ausgegeben. Beyträge fendet 
man an den Freyherru Adolph von Seckendorf, als den 
Redacteur und Befitzer der Verlagshandlung diefes Jour- 
mals, des 

Comptoirs f. Literatur in Leipzig. 


Von den Memorabilien, den Predigern des toten 
Jahrhunderts gewidmet, ift des ın Bds. 25 Stück (Halle, 
Hemmerde uid Schwetfchke) erfchienen. Es enthält 
zwey Abhandlungen: 1) Es iQ Bedürfnifs des Zeital- 
ters, bey dem Unterricht der Karechumenen auf reli- 
giöfe Zweifel und Spörrereyen über Religion und reli- 
giöfe Gegenfta: de Rückficht zu nenmen. 2) Von der 
Nützbarkeit moral. Tagebücher für Prediger, — und 
daun unter der Rubrik: Miscellen, Briefe zur nähern 
Kennrnifs des Zuftandes des Religions- und Predigrwe- 
fens; diesmal über den Syrodus zu Herrnhuth 180135 
über die religiöfe Cultur in der Schweiz; über Giefe- 
lers Auffoderung etc. Aufserdem find zwey Cafualreden 
angehängt. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Handbuch der Äfhetik, fur gebildete Lefer aus al- 

len Ständen, von J. A Eberhard ifter Theil g. 
nebft einem Titelkupfer. 

Die unrerze:chneren Verleger glauben, mir Recht 

auf defes fo eben herausgekommene Buch aufmerkfam 

machen zu können. Es enthatr, nach der Ablichr des 
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Arten von gebildeten oder folchen Lefern, die eine 
forgfaltigere feinere Erziehung per:offen, Gch in den 
Zirkeln ueterrichteter Perfones gebildet, und eiuige 
Kenntwifs der Lireratur gefammelt jaben. Diefen foll 
es nicht nur zu Immer EI DE Bidu g ihres Ge- 
fchmacks dienen. und ıhre U theile übe. D nge aus dem 
Gebiet dez fchônen Willenfenafen nacn Grunden be- 
Rimmen helfen, fondern es foil ihnen auch Sef Ai 
Unterhakung in geïltreichen Gefe'lfehaften gehon, Ega 
ift in einem korrecten und geifire che; Sıyl vefchrieben, 
wofür fchon der Name des Verfallers burst. Usfere 
Sorge für ein angenehmes Äufser- foll, wie wir hoffen, 
dem Buche ebenfalls zur Empfehlung dienen. 
Hlemmerde wurd Schwetfchke 
zu Halle. 


In allen Buchhaud'ungen ift zu haben: 

Beutrage zur Erweiterung und Berichtigung der 
Chemie, durch Ch. F, Buchkolz, 3tes Heft. 
1802 gr. 8. 18 gr. 

Mehr als die Erfcheinung diefes Heftes bekannt zu 
machen, braucht es nicht, indem alle chemifche Your 
nale deu Werth der eritern forühmlich auerkannı haben. 

Erfurt. J. E. G. Rudolphi 


Im Verlage der Bôfefchen Buchhandiung zu Weif- 
fenfels ift fo eben erfchienen und durch alle an- 
dere Buchhar dungen zu haben: - 

Von dem Zweck des chriftlichen Lehramtes, Tine 
Predigt bey der luveftitur des Herrn Superiktenden- 
tens C. G. Schmidts zu Weifsenfels, am 4. Ocıbr. 
1802 dafelbft gehalten von Dr J.G. Rofenmuller, 
Sup. zu Leipzig. Nebft der Inveftuur-Pede. 3 gr. 

Weifsenfels am 28. Oct 1802. 
Böfefche Buchhandlung 


J. B. Schad’s, Lebens- und Kiofergefchichte,, von 
ihm Jelbft befchrieben. Mit einer freyen Charak- 
terıflik der lönche zu Banz und des MMoncksihums 
überhaupt in Anfekung feines verderblichen Ein- 
fles auf Erziehung, Staat und Religion. Mit 
dem Portr. des Verfaflers g. Erfurt in der Hen- 
ningsfchen Buchhandlung. ı Rıhlr. 8 8r- 

Das Leben eines Gelehrien hat wenig Werth, 
wenn es eingefchloffen in den S aub des Studierzimmers 
fo endere, wie es aunhab — Ber Heid dieies Lebens, 
welcher: das Publilimuinekonsin feinem, Sincerus Nterel- 
firte, hat -aufserordentliche Schickfale, Kampf mir fich 
felbft, mit Inırigue und der fchrecklichüen Verfol- 
gung, wie fie nur Möuchsgeili bewaffnen kann, be- 
ftanden; er foll failen, wei] ein heileres Licht in feine 
Seele drang, welche die Diener der Finflerwifs in den 
Banden des Irsthums gefeflelt hielten, und um keinen 
Preis der Me:fcüheit zurück geben wollten. 

War je eine Urkunde wichtig, um die Verfuche der 
Verfiniterer, die Stralen des Lichts zu hemmen, darzu- 


Herrn Verfalers, die Grundfätze der Afthetik für alle «thun; fo ift es diefes Leben. Noch iit dem Klofter- 


wefen 
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wefen kein tödrlicherer Streich beyrebracht, als durch 
dies wahre Gemälde feiner nächtlichen Tharen. Die 
Geiffel, weiche Janrhunderte lang den Nacken der 
Wahrheit beugte, kehrt diefe jerzt gegen ihre Verfol- 
ge. Der Menfchenfreund wird flaunen, wenn er die 
Feinde erhlickt, die noch jetzr fein Idea} umrächten; 
er wird es dem Verf, danken, dafs er mit ed-'m Frey- 
murhe laue die Schreckaille jener Necker bekannte; er 
wird die Refienarion bewurder-, mir der in dem labra- 
bu! dert des L.ichrs, ein einzelner verlaffeser Mann, 
die zraufame:: Qualen der’ Verfolgung er'rug, und end- 


lich firgend triumphirte. Der Verleger. 


Unferer gefchehenen Aukündigung gemäts wird bey 
uns die Ueberfeizung von Acerbi’s Reife an das Nord- 
kap as Fortfetzung unfers Reife- Magazins, und zwar 
unfehlbar nach Weihnachten d. f. erfcheinen. 

Anch zeigen wir hierdurch zur Vermeidung aller 
Concurrenz an, dafs eise von einem fachkundigen 
Manne mit Hinweglaffung alles überflüfligen, das deut- 
fche Publicam nicht intereflirenden Details verfertigte 
Überferzuzg von dem eben erfchienenen Werke: 
Voyage en Islande, p. Gauthier de Lapeuronie, fchon 
wirklich in der Arbeit ift, und a!s weitere Tortferzung 
unferes Reile-Mazazins auf die Jubilate- Meffe k. J. bey 
uns erfcheinen wird. 


Berlin den 26. Oct. 1802. 
ė Vofsifche Buchhandlung. 


Neuefter Volkskalender, oder Deytröge zur nützli- 
chen, lehvreichen und angenehmen Unterhaltung 
für allerley Lefer, von Dr. JOL. Ewald in Bre- 
men. Hannover, in der Hahnfchen Buchhand- 
lung: 1505. ER 

Re:chhalrige Gemeiunützigkeit charakterifirt auch 

diefen neuen Jahrgang. Zuerft iiber Atmofphäre, vom 
Herausgeber; daun der Behorcher, eine dialogifirte 
Erzählung, treffeude Scenen aus der Bürgerwelt. Drey 
anziehende Gefchichten von Gutsmuths ftehen neben 
den neuefen und nützlichften technologifchen und 6ko- 
nomifchen Enfindungen. Ihr folgen weffliche Wirke 
über Erziehung im Minelllande, von Guismuthse, in 
eine Erzählung gekleidet, LandwirthfebafllichesRäthe, 
belehrender als manches theure Werk, befchliefsen das 
Ganze, weiches in allen Buchhanä'ungen zu bekommen 
ift; auch wird dafelbft roch. Beftellung auf die vor- 
hergehenden Jahrgange von 1795 bis 1802, wovon 
fich der letzte vorzüglich auszeichner, jeder fiatt des 
Ladenpreifses von 12 pr. zu 6 gr. angenommen. 
Die Verlagshandlung" 


Reinhold, Fichte und Schelling, von Jacob Fries, 
Doc:er und Privar-Docent in Jena 

Unter diefem Titel it fo eben in meinem Verlage 
eine Schrift erfchienen, weiche nicht nur für die Ta- 
gesgeichichie der Philofophie, befonders in Rückficht 
der Schellingifchen Naturphiofophie, die Aufmerkfam- 


I Rehir. 8 er, . 
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keit eines jeden verdient, fondern auch durch die ihr 
eigenen ganz neuen Anfichten ein bleibendes Interefle 
behalten wird, 

Leipzig den 28. Oct. 1802. =- 
A. C. Reinicke 


Bey dem Buchhändler 777 Fieweg in Berlin it von 
nachftehendem wichtigen Werke eine neue fehr 
verbeflerte Ausgabe erfchienen : 

J. C. Eifelen’s (kônigl. Bergraths) Handbuch, oder theo- 
retifch-praktifche Anleitung zur nähern Iienntrifs des 
Torjwefens, und Vorbereitung der Torfmoore u. f. w. 
Mit Geben grofsen Kupfemafeln. Zweyte fehr ver- 
volllländigte mit einem Rupfer und ausführlichem Re- 
giter verm. Aufl. 29 Bogen in gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 


Des Muttergottesbild cder die Himmelsfladt, $, Er- 
furt imder Henningsfchen Buchhandlung. Drey 
Ränüchen, 3 Kthir. 

Siifse Schwärmerey — welche die Verfallerin die- 
fes Buchs zu einer der zartfühienditen ihres Gefchlechts 
macht — das Aufathmen nach den Lüften eines fchö- 
nern Zeitalters, wo melancholifch die beflere Seele 
weilt, geben diefen Dichtungen der fanftefien Mufe ei- 
nen hohen Werth. Wie dem Verf. des Agathon, der 
Idris die feinern Seelengemälde gelingen, fo mit ährli- 
chem hinreifsenden Zauber entdeckt man hier Blicke, 
die in das innerfte der Seele gedrungen find. In bef- 
fern Zeiten wohnt die holde Dichterin, und wie fe 
noch in alten Liedern leben, fo find ia hier gleich einer 
Himmelsftadt, wo reine Minne thront, noch einmal 


aufgeführt. Der. Verleger; 


Moralifcehe Anecdoten von Se C. FT/agener. (Verfaf- 

fer der Narurwunder.) 
ift in Car! Matzdorff’s Buchhandlung zu Berlin erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen für 1 Rthir. zu haben. 


— 


Ein praktifcher Arzt arbeiter gegenwärtig an einer 
Veberferzung von: F'oltelen pharmacolopia univerfa, 
Lyden, 1800. — welches er, um Co:hflion zu ver- 
meiden, hiermit bekannt macht. 


HI. Bücher flo zu verkaufen. 


Folgende merkwürdige und intereffanre Bücher, 


fämmtiich ganz neu und gut condirionirt, 
tenrheils in frahz. und engl. Banden, find um bey- 
M. zu be- 


geferzte erniedrigte Preifse in Conv. 


kommen. ? i 
Bruckner, Bilderfaal heut Tages lebender Schrifift, in 


10 Zehenden. Mit vielen Kupfern. Foio. Augsburg, 
1741. 15 Rrhir. fur 6 Rrhir. 


Schröckhs Abbildung und Lebensbefchr. berühmter Ge- 


lehrten. 3 Bände. Leipz. 1766. 8 3 Rthir. 16 gr. 
für 2 Rrhlr. 
Blumen- 
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Bilumenbach’s Handb..d. Naturgefchichte: 5te Aufl. m. 

Hupf. Göttingen, 179948. 1 Rıhlr. 16 gr. fur 
I Rthir. 2 gr 

Bemer's Hanab. d. Gefchichte. Braunfchw. 1783. in 3 
Theilen. 2 Rrhir. für ı Rehlr. 6 gr. 

Bougainville, Reife um die Welt, Leipz. 1783: 8. 

I Rıh'r, fur 18 er. 

"olkmann’s neuefte Reifen d. England in 4 Thfen. Le:p- 
zig, 1781. 5 Rrhlr. 12 gr. für 3 Rrhir. 
—  neuefte Reifen durch d. vereinigt. Niederl. 

Leipz- 1783. x Rihir 18 gr. für 20 gr. 

—  —— neuefte Reifen d. Schottland u. Ir'and. Lpz. 
1784: ı Rthir. 8 er. für 18 gr. 

Hermes Ilandb, der Religion, in 2 Barden. 3te Aufl. 
Berl. 1753. 2 Euhlr. für ı Rthir. 6 er. 

Niemeyer’s Charakteriftik der Bibel, in 3 Thal. Hale, 
277% 5 Rthir. für 2 Rthir. 16 gr. 

Iildvogelii Refponfa et Confilia. Jen. 1777- b. Leut- 
holf L. dicti ec introduct. jur. prim. genit. 8 Fafcic. 
Fol. 5 Rıhir. 16 gr. für ı Rthlr. 8 gr. 

Hahn's vollftändige Einleit, zu der deutfch. Staats- 
Reichs- und Kaiferhiftorie. 5 Thle. in 2 Bänden. 
Halle, 1721. 5 Rıhir. für 1 Luihlr. 6 gr. 

Das grofse Nürnberger Wappenbuch. 6 Theile in Fol. 
Band, mic Regikter. 12 Rthlr. für 4 Athir. 

An Journalen: 

Literaturzeitung. allgemeine Jenaifche. 11 Jahrgänge 
von 1791—1801, mit Kupf. und Revifionsblättern 
des letzten Jahrgangs. ~ Landenpreis 92 Rthlr. für 

30 Rthlr. 

Diefelbe Jahrg. 1798 u. 1800. Ladenpr.jeder 8 Rthlr. 

jetzt 3 Rthir. 

Diefelbe Jahrg. 1801: mit Kupfern und Revifionsblät- 
tern. | I2 Rthlr. jetzt 4 Rrhlr. 12 gr. 

Archenholz neue Literat. u. Völkerkunde. Jahrg. 1786 
—90. 4 Thle. jeder Jahrg. 4 Rthlr. jetzt 18 gr. 

a  — Minerva. Jahrg. 1799 uw 1801. Ladenpr. 
jeder 8 Rchir. jetze 3 Rıhlr. 

Biefter Berl. Monatfchr, Jahrg. 1800 u. 1801. Laden- 
preis jeder 3 Rıhir. jerzt 20 gr. 

Beobachter an d. Elbe, od. d. reifenden Brüder. Jahrg. 
1800 ~ 1804. jeder 2 Rthlr. jetzt 16 gr. 

Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks, v. 
Rambach u. Fefsler. Jahrg. 1798—1800. Ladenpreis 
jeder © 5 Rehlr. jetzt ı Rchlr. 26 gr. 

Jahrbücher d. preufs. Monarchie, Jahrg. 1799-1800. 
Ladenpr, jeder 5 Rehir. jetzt ı Rthir. r2 gr. 

Pofeit europ. Annalen. Jahrg, 1797, Ladenpr. 4 Rthir. 
jetzt 1 Rıhir. 12 gr. 


+ Genz hiftor. Journal. Jahrg. 1800, Ladenpr. 4 Rthir. 


jetzt 4 Rahlr. 12 gr, 


Genius der Zeit v. A. Hennings. Jahrg, 96,97, 1800. 


ieder 4 Rthlr, jerze 2 Rıhlr. 4 gr. 
Genius des neunzehnten Jahrhunderts, als Fortfetz. d. 
Genius d. Zeit. Jahrg. 18614 4 Rthle 


jetzt x Rthlr, 12 gr» 


ang isn 
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Journal des Luxus und d. Moden. Jahrg. 1796. nn 
preis 4 Rrhir jerzt a Rthlr. 6 g% 
Dafleibe, 1801. Ladenpr. 4 Rehle. jetzt ı Rehlr. 12 ge. 
Janus, Zeirfehrift auf Ereignife u, Thatlachen gegr. 
Jahrg. 1800— 1801. Ladenpr. 4 Rthir. jetzt 
= 1 Rehl‘. 8 gr. 
Kronos. Eine Zeitfchrift von Rambach, Jahrg. 1801. 
Laderpr. 3 Reale, jeszt à Rihi. 
Chronik der Menfchhett. Jahrg. 1Ro1. Ladenpr. 3 Rıhlr. 
jerzt s ; 18 gr: 
Journal der reueften Weïbegebenheiten. Tahrg9g__00. 
Ladeupx jeder 2 Rrhir, jerze 16 gr. 
Dafelbe, Janrg. 1801. Ladespr. 2 Rıhlr. jetzt 10 er. 
Nürnberger Handlungszeic. Jahrg. 99. Ladenpr. 4 Rrhir, 
jetzt 1 Rthir, 
Reichsanzeiger. Jahrg. 1801. Ladenpreis 4 Rthir. jetzt 
I Rihlr. 16 gr. 
Naticnaizeitung. Jahrg. 1799 — 1801. Ladenpr. jeder 
2 Rthir. jetzt 18 gr. 
Vorftehende Journale haben zum Theil in einer Ge- 
feilfchaft circulirt, find aber fämmtlich noch gut con- 
ditionirt und complet. 


Wer fich direkt in frankirten Briefen an unterzeich- 
nete Handlung wendet, und von vorftehenden Büchern 
und Journalen für 10 Rthlr. zufammen nimmt, bezahlt 
dafür nur 9 Rıhlr. fächf. als Vergütung des Poftgeides. 


Cöthen im October 1802, =m 
J AA ue 


IV. Bücher [o zu kaufen gefucht werden, 


Der Jahrg. 1785 der Allg. Lit. Zeit. wird zu kau- 
fen gefucht, Wer felbigen abzulaffen gedenkt, beliebe 
fich zu wenden an 


Gottlieb Reichel 
Privargeiehrten in Weimar, 


Ohnumftöfsliches Vormundfchafts- Recht, der von 


der Röm. kaiferl. Majeltät verordneten Fürftl. 
Mansfeld. Vormundfchaft, den Churfächfifchen u. 
Herzogl. Magdeburgifchen widrigen Anmuchungen 
entgegen gefetzr. Fol. 1717 oder 1708- 
Wohlgegründete Anmerkuugen bey dem fogenannten 
Scripto: Ohnumftéfsliches Vermundfchafts- Recht. 
Magdeburg, 1719- \ 5 

Eine Gegenfchrift der mannafeldifchen Räthe gegen 
die Kurfächfifehe u. Magdeburg fche Deductionen. 
Wenn jemand die Gefälligkeic haben will, diefe 


© &chriften käuflich oder auch nur zum Gebrauch auf ei- 


nige *lona’re zu “überlaflen, fo wünfchen wir die Be- 
dingungen davon zu erfahren. = 
Hemmerde und Schwetfchke 
in Halle. 
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der 


ÂLLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
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Numero 203. 


Sonnabends den 6® November. 1802 


EDT 'E KA KR I SCHE 


I. Akademien und gelehrte Gefellfchaften] 


Bericht von den Arbeiten der Clafe' der Literatur und 
[chönen Künfte des franzöfifchen National - Inflituts im 
3ten Quartale des Toten Jahres. (von Villar.) 


Ns fchätzbare Alterthumer, die in den von der 
Somme angefchwemmten Ländereyen gefunden , und von 
Troutlé von Abbeville eingefendet worden, veranlafs. 
ten Mongez zu verfchiedenen Unterfuckungen. _ Ein 
eiferner Degen, den man zu Long, einem Dorfe an 
der Somme, unweit Abbeville, in Tuff fand, wurde 
von ihm für den gallifchen Degen erkannt, den Poly. 
bius befchrieb, ‘und deffen Subftanz, Form und Ver- 
hältniffe in einigen Stellen Plutarchs, Dio Cafius u. 
Strabos angegeben worden. Er ift im Ganzen 33 Zoll 
10. Linien lang, folglich um ein Drittel länger als 
der römifche, vad zweyfchneidig, aber ohne Spitze, 
fo dafa er nur zum Hauen dienen konnte, Die Klin- 
ge befteht aus einem fchlechten Stahl, und ift daher 
fo weich, dafs ein heftiger Schlag auf einen harten 
Hôrper ihn unbrauchbar machen würde, Klinge und 
Griff find von gleicher Subfianz, und machen ein Ganzes 
aus. Unten an der Klinge find das Stichblatt und der 
Knopf mit umgebogenen Nägeln befeftige. Die Erhal- 
tung diefes Degens verdankt man dem Tuf, in wel. 
chem er lag; doch ift die Klinge, mit einer leichten 
"Lage von Tifenoxyd bedeckt, gas miy und da ver- 
kohlt ift; eben fo ift hier und da der Griff mit einer 
Krufte von verfchiedenen Eifenoxyden und mit etwas 
Tiefel, Alaun und einem mit etwä$ Hohlenartigen durch- 
“drungenen Kalke belegt. Uebrigens ift Giefs d ein” 
zige antike Degen von diefer Form; den Be à 
“kennt, Zwey Degenklingen, die zu Yen bey Ba. 
paume, in dem ehemaligen Artois, ebenfalls unweit 
des Ufers der Somme gefunden, und von Mongez 
im Jahre 1788 der Akademie der Infchrilten vorge- 
“zeigt wurden, hatten nur eine Schneide, und eine 
fehr flarke Spitze, und waren kaum die Hälfte fo lang 
als der zu Long gefundene. Sie waren nicht von der 
` Ast gallifcher Degen, welche die römifchen Hiftori- 
“ker befchreiben. Indeffen gehörten fie doch wohl 
Galliern; denn man hatte fie mit etwa hundert Skelet- 
ten, die ohne Särge in mehrern parallelen Reihen la- 
gen, mit bronzenen Platten und eifernen Ringen gee 
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funden, die in Rückficht des in diefer Arbeit herrfchen. 
den Gefchmacks den gallifchen Münzen gleichen. M, 
hat feiner Abhandlung Zeichnungen einer diefer Plat- 
ten und eines bronzenen Schreibegriffels beygefügt, 
wie man bey, dreyen diefer Skelette fand, die keine 
Waffen neben fich hatten, und wahrfcheinlich Schrei- 
ber bey den Truppen waren; fo wie die Zeichnung 
eines Wehrgehängs, das 1786 zu Avrolle bey St. Flo« 
rentin, unweit Sens gefunden wurde, und in einer 
ungefähr fünfzölligen bronzenen Kette befleht, die 
fich auf der einen Seite mit einem Hacken endigt, und 
auf. der andern eine dem Hacken an dem Bandeliervei. 
nes Reuters ähnliche Zierrath hat. Die beiden zu 
Velu gefundenen Degen zerhieben ‚noch, nachdem 
man fie von dem Rofle gereinigt hatte, gehärtetes Ei- 
fen; der Stahl mufste folglich fehr gut feyn; ein neuer 
Beweis, dafs man fchon früh guten Stahl machte, 
fo unvolikommen, und felbft unrichtig auch die Kennt- 
niffe der Alten, ja fogar der Neuern in Rückficht auf 


; ; r 
„den Stahl waren, den man immer nur für das gerei- 


nigtefte Eifen hielt, bis Monge, Vandermonde und 
Berthollet zeigten, dafs nur erft äurch das Hinzukom- 
men des Kohlenftoffs zum Eifen Stahl entiteht. Auf 
Zu Bitte fuchte Ameithon in den Handfchriften 
der Briechifchen Chemiker über die Stahlbereitung 
nach, und fand darunter eine kleine Abhandlung über 
das Härten des Eifens in Indien, worin von zwey Ver. 
fahrungsarten die Rede ift, deren eine der Cementa- 
tion, die andere aber dem Härten durch Schmelzen 
ähnlich il, Durch die letzte Verfahrungsart erhielt 
man die Damascenerklingen, die ihren Namen von 
Damascus in Syrien erhielten und noch haben, un- 
geachtet diefe fpäterhin nach Perfien, Conftantinopel 
und Abyflinien verpflanzte Manufactur gegenwärtig dort 
nicht mehr exiftirt. 


Aufser diefem Beytrage zu Morgez Abh, lieferte 
Ameilho ein Memoire über einige Medaillen von yö- 
mifchen KHaïiferu. Lin Einwohner von Taumery bey 
Fontainebleeu entdeckte beym Graben am Abhange ei. 
nes ITügels, eine irdene Vale mit Medaillen von Sii- 
ber, Glockengut und Bronze, alle von mittlern Durch. 
meffer, Sie machten zufammen nur eine Mafe aus, 
Durch die in die Vafe gedrungene Feuchtigkeit hatten 
fich die + Theile oxydirt, ja fogar aufgelöfer ; 

(9) X 
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und daraus war eine Art von Ritt entftanden, 
welcher die verfchiedenen Stücke an einender befeftige 
hatte, fo dafs man, da felbft das Scheidewaffer faft 
unwirkfam war, nur mit Mühe einige davon trennen 
konnte. Diefer Medaillen find 23, Zehn davon 
gehören in die Regi#æung Kaifer Gordians d. ją den 
fein Nachfolger Philipp ermorden liefs; fieben wur- 
den unter der Regierung diefes (im J. 249 von feinen 
Soldaten ermordeten) Philipps gefchlagen, nebft drey 
andern feiner Gemalin Otalicia: die übrigen drey find 
von feinem (im J. 251 geftorbenen) Nachfolger Deciuss 
alle demnach aus drey aufeinander folgenden Regierun- 
gen. Unter denen von Gordian, der feiner Jugend 
ungeachtet durch grofse Thaten und Siege fich aus- 
zeichnete, find einige fehr gut erhalten. Die eine 
fell auf dem Revers eine weibliche Figur mit einem 
Füllhorne vor, und hat die Legende: Liberalitas Aug.» 
die zweyte auf dem Revers einen auf eine Lanze fich 
flützenden Jupiter mit der Legende; Jovi Statori; die 
dritte auf dem Revers eine weibliche Figur, die in 
der rechten Hand eine Wage, in der linken ein Füll- 
horn hält, mit der Auffchrift: Aequitas Aug. Unter 
den Medaillen von Philipp zeichnen fich fünf filberne 
aus: die am beften erhaltene hat auf dem Revers eine 
Säule mit den Charakteren: Cos III, (das dritte Con. 
fulat Philipps) und die Legende: Saeculares Ludi, die 
fich auf die von ihm mit vieler Pracht ge- 
feyerten letzten Saecularfpiele im taufendften Jahre 
nach der Gründung Roms bezieht. ‘ Eine andere we- 
niger gut erhaltene, und vielleicht felbft durch das 
Reinigen noch mehr befchädigte, Münze bezieht fich 
auf diefelbe Feyerlichkeit; fie hat auf dem Revers ei- 
nen gehenden Löwen mit der UmfchrifrSueculares Aug. 
Auf den drey filbernen Medaillen der Otalieia Severa 
erfcheint diefe Prinzeflin, die Gemahlin Philipps und 
Tochter Severians, dem fein Schwiegerfohn die Re- 
gierung von Pannonien und Môfien übertrug; eine 
Chriftin, die den Raifer dem Chriftenthume geneigt 
machte, und ihren Glaubensgenoffen einige Ruhe ver- 
fchaffte, mit einer befcheidenen Phyfiognomie und re. 
gelmafsigen Zügen, Eine diefer Medaillen zeigt auf 
dem Revers die Figur einer firzenden Frau mit den 
Worten: Pudicitia Aug.; die beiden andern eine ähn- 
lige Figur mit der Legende : Concordia Aug, — Die 
drey Medaillen von Decius find vou Silber, und bey- 
nahe unbefchädigt. Auf dem Revers der einen fieht 
man einen Reiter mit der Legende: Adventus Aug, 


Diebeiden andern ftellen auf dem Reverfe zwey weib- 


liche ziemlich grob ausgeführte Figuren dar, mit der 
Legende: Pannoniae, die fich wahrfcheinlich auf Pan- 
nonien als das Geburtsland des Kaifers bezieht, Gnd 
aber bey aller Aeh:lichkeit nicht von demfelben Stem- 
el. So wenig Merkwürdiges ubrigens auch diefe 
Medaillen haben: fo werden fie doch durch den Ort, 
wo le gefunden worden, inter Mt; fie heätigen 
das Factum, dafs Aie römifchen Truppen Unter Decius 
und kurz darauf die Gegend befucht*n, Wo Jetzt Tau. 
mery lieg. — Mic den 23 Medaillen hat man auch 
zwey mit Silber überzog-ne, und gefchnittenen Stei- 
men verfehene, Ripge vom fehr grober Arbeit 
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gefunden; der eine befer erhaltene Brein ift ei. 
ne wahre Coralle, an welcher eine Victoria vorgeftelit 
wird. Auf dem andern Steine fieht. man die Figur 
eines Vogels (rielleich eines Schwans oder eines Ibis) 
wie auf dem erften vertieft gearbeitet, Es fcheint ein 
künftlicher Stein von verglafler Materie zu feyn ; er 
hat aber das befondere, dafs der Grund, auf welchem 
der eingefchnittene Gegenfland ruht, fchieferfarb 
ausfieiit, ungeachtet die Subflanz fchwarz ift. 


Der Affocié Baraillon fendete ein Memoire über 
die erer Ziegelarbeiten während des Aufenthalts der 
Jiömer in Gallien, ihren Gebrauch und ihre Ver[chlech. 
terung; (aus welchem wir nur einige Ilauptrefultate 
liefern). Vor Cäfars Eroberung waren den Galliern 
mehrere fehr nützliche Kenntniffe fremd; und dahin 


gehört auch die Verfertigung derZiegel; nach Cäfar u. 
Diodor, fo wie nach den Ruinen ihrer alten Städte, 


kannten fie vorher nur Strohdächer, Erft nach den 
voa den Römern gebauten Häufern verfertigten fie in 
der Folge Dach - und Mauerziegeln; diele waren aber 
fchwerer und ungeftalteter als dierömifchen. Die Dach- 
ziegel der römifchen Werke find gewöhnlich 27 — 33 
Millimeter dick, 487 — 541 Millimeter lang, und 
351 — 379 breit, haben die Harte von Miefelfteinen, 
und find feit 15 — 18 Jahrhunderten unverletzt geblies 
ben, Eben diefs ift der Fall mit den Pflafterfteinen, 
die gewöhnlich 14, 656 Millimeter ins Gevierte 
haben, und 108 — 135 Millimeter dick find, Die 
Mauerfleine haben überall die von Vitruv angegebene 
Form, find 298 Millimeter lang, 135 breit, und $I 
dick. Im 5 u. 6 Jahrhunderte trat an die Stelle der 
römifchen Baukunft die gothifche ; die damaligen Zie- 
gelarbeiten waren weniger dick, aber eben fo lang und 
breit und eben (o fet gebrannt. Vom 7 — 10 Jahr- 
hunderte wurden fie immer fchlechter. Unter Pipin 
waren fie fchon um 2 weniger lang und breit, und um 
z weniger dick; unter Karl demKahlen waren fie kaum 
noch dafür zu erkennen. Der Grund diefer Ver- 
fehlechterung lag vorzüglich in der Theurung der 
Brennmaterialien. Den Grbrauch der Ziegeln erläu- 
terte der Vf. nach dem Vitruv. 


Der Affocie Fauvel, aus defen Reifejournale das 
Inftitut fchon ehedem mehreres mittheilte, lieferte 
diefsmal einen vol!ftiändigen Abrifs feiner Reifen auf 
dem Continente von Griechenland, auf den Infeln des Ara 
chipels und in Nieder- Aegupt#® Er reifete mit Fou- 
cherot (ebenfals Affocie des Inßituts) durch Italien, 
und fchiffte Gch in Venedig nach Griechenland ein. 
In Corfu entdeckte er Spuren von A’rerrhuümern, die 
Stelle der alten Stadt, der Garten des Alcinous; in 
Zante fand er nichts Anziehendes für den Alterthums- 
forfcher; eben fo wenig fand er die Ruinen des alten 
Samos intereflant, Irhaca, defen Bewohner ein mu- 
thıges aber zur Seeräub-rey geneigtes Volk find, hat 
beynahe nichts von feinen alten Denkmälern erhalten, 
Auf Saute Maura oder dem ehemaligen Leucas, fieht 
man noch mit Interefle den durch den Sprung unglück- 
licher Liebenden bekanaren Fels, eben fu in Nicopo- 
lis, das Auguft nach der Schlacht von Actium baute, 

die 
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die Ruinen.zweyer Theater, eines Circusu, f. w. Von 
hier gieng er uber den See von Ambrakia, durch 
Acarnanien und Aetolien, nach dem Peloponnes und 
landete im Hafen von Kirra, dem Hafen des ehema. 
ligen Delphi, An der Stelle diefes berühmten Orts 
finder man jetzt 60 Häufer, drey kleine mit fchlech- 
ten Frescogemälden verzierte Hirchen ; feine Tempel, 


Reichthümer , Gemälde, Statuen u. f. w, find gänz. 
lich verfchwunden: aber die fteilen Felfen, welche die 


Korykifche Häle bilden, die kaftalifche Quelle, das 
Stadium, das Herodes mit pentelifchem Marmor über- 
ziehen liefs, und mehrere Infchriften fagen dem Rei. 
fenden: Hier war Apolls Orakel. Fasvel wurde von 
den Einwohnern nicht gut empfangen, und fogar ins 
Gefängnifs geworfen, aus welchem ihn nur die Bitten 
eines Eremiten befreyten. Er durfte weder Plane auf- 
nehmen, noch Iufchrifren abfchreiben. Bey einem 
neuen Befuche einige Jahre nachher, entdeckte er da- 
felbft Monumente, welche bisher allen Reifenden un- 
bemerkt geblieben waren, unter andern einen Tem- 
pel, in welchen das Licht durch eine dreywinklichte 
Oeffaung fiel; dort fland nach F. Meynung der heili- 
ge Dreyfufs. — Im J. 1787. kehrte Fauvel allein 
nach Attica zurück, modellirce die berühmteften Bild. 
hauerarbeiten zu Athen, und nahm genaue Maafse von 
den berühmreften Denkmälern, von denen einige noch 
nicht gemeflen waren, wie die Propyläen, wovon 
vor ihm niemand die Bafen der innern Säulen kannte, 
die, wie man bisher glaubte, auf Piedeflalen ftehen foll- 
ten. Er liefs deshalb, fo wie bey mehrern andern 
Monumenten, nachgraben. Bey einer fpätern Reife da- 
hin modellirte er von neuem mehrere Hunflarbeiten, 
deren Modelle auf der Reife nach Frankreich gelitten 
hatten; auch nahm er eine Karte nicht nur von Athen 
und deflen Hafen, fondern von ganz Attika auf, und 
arbeitete eben daran, Boeotien und Phokys damit zu 
verbinden, als er, zur Zeit der aepyptifchen Expedi- 
“ion, von den Türken gefangen gefetzt wurde, Wäh- 
rend diefer (dreyjährigen) Gefaugenfchaft hatte er den 
Kummer, vor feinen Augen feine liebften Gegenflän- 
de zerbrechen zu fehen. Befonders hat man den Ver- 
luft eines fehr genauen en Relief gearbeiteten Models 
der Akropolis von Athen zu bedauern, Seine bereits 
angefangene Karte erfireckte lich bis an den Parnafs, 
und während diefer Arbeıt hefs er bey Mararhon in 
den Gräbern der Athener uachgraben; eine Entde- 
ckung, die ihm allein gehört, Auch verdankt man 
ihm die Befchreibung des Piedeftals von Miltiades Sta- 
tue, Er unterfuchte das Thal, in welchem die Athe- 
ner fich vor der Schlacht verfammelten, ihr verfchanz- 
tes Lager, und den Ort, wo die Schlacht anfing; die 
Ruinen eines von Herodes Atticus errichteten Triumph. 
bogens, und mehrerer zerbrochener Statuen., Aus 
Attica ging er nach Boectien, befuchte die Gräber der 
Platäer, die Qu-llen des Afopos, die Refle von Thes- 
piä, und die Quelle Aganippe. Zu Orchomenos be- 
fah er die Ruinen des von Paufanias als ein Wunder 
der Welt betrachteten Gebäud®s, in welchem der König 
Minyas feine ungeheuern Reichthümer verfchlofs, ei- 
me Art von Rotunde, deffen Gewölbe fich allmählig 


1654 


in eine Spitze endigt, Mycenae, Leffa, Pallantium, 
Mentinäa, Nauplia, die Flüffe Erafinus und Ophis, der 
Lernäifche See, der Wald Pelagos, in welchem Epa- 
minondas fiel, der Hafen von Epidaurus, das ganze 
Continent von Griechenland, und alle Infeln des Ar- 
chipelags gaben ihm Veranlafung zu geographifchen 
oder literarifchen Forfchungen, Er fuckhte Olympis 
auf; die lockenden Thäler und fruchtbaren Ebenen, 
die er durchftrich, liefsen ihn die wilden Anfichten 
und hohen Berge Arkadiens vergeffen ; endlich gelang- 
te er zu der Mündung des Alpheos, der oft Bäume 
und Sarkophagen vom olympifchen Boden mit fich 
fortreifst, und liefs fich zu den Ruinen von Olympia 
führen. Hier maafs er eiligft die verfchiedenen Thei- 
le des Tempels Jupiters, und befah den Hipodromus 
und die Bariere, aus welcher die Wagen hervorftürz. 
ten. Wir übergehen hier feine Reife nach Sparta 
Corinth, Sicyon, Salamin, Delos, Paros, an die 
Quellen des Simois und Scamander, um den künftigen 
Lefern feiner Reifebemerkungen nicht das Vergnügen der 
Neuheit zu rauben, und bemerken nur einiges von dem, 
was er auf feiner Reife in Aegypten that. Dort maafs 
er die Pompejusfäule, und modellirte, bey den Pyra 
miden, Verhältnife von Basreliefs, An dem Befuche 
des Tempels des Jupiter Ammon hinderten ihn die wi- 
drigen Verhältnifle der Araber, Er ging von neuem 
aus Aegypten nach Athen, wo er fich mit geographi« 
fchen und numismatifchen Alterthümern befchäftigte, 
als er, gleich fo vielen andern Franzofen, eingezogen 
wurde, und feine rühmliche Laufbahn geendigt fah. 


I. Preife. 


Die von der mecklenburgifchen Landwirthfchafts- 
gefellfchaft im J. 1799 aufgegebene, bis jetzt aber 
noch nicht befriedigend beantwortete, Preisfrage ift nun 
von neuem auf folgende Art abgefafst aufgeftellt wore 
den: 


„Wie ił eine Bank in Mecklenburg zu gründen ? 
— Was für ein Wirkungskreis ift ihr zum Nu- 
tzen des Landes und ihrer eignen Erhaltung an- 
zuweifen? — Was für einen directen Einflufs 
kann fie fich in Abficht des Credits und der An- 
leihen auf liegende Gründe verfch:ffen ? — Und 
wie vereinigt fie am beften das Interefe des Gut- 
belitzers, des Kapitaliften, des Kaufmanns und 
Fabrikanten, und überhaupt derjenigen Landes- 
einwohner, für welche Geld Ueberflufs oder Man- 
gel, fo wie der Stand des Zinsfufles, zunächft 
von nützlicher oder fchädlicher Rückwirkung 
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Für die befte Beantwortung diefer Frage beflimmt die 
Gefelifchaft nicht nur wiederholt den Preis von 250 
Reichsthaler in Friedrichs@’or, fondern fügt auch ei. 


„nen Preis von go Athlr. für ein Acceflir hinzu, doch 


mit -em Vorbehalte, dafs die beiden Rekrönten Ab- 
handlungen das Figenthum der Gefellfchaft bleiben. 
Auch wird die Gefellfchaft gute Vorfchläge inländifcher 

Va- 
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Vaterlandsfreunde mit Dank annehmen. Die zu lie- 
fernden Auffätze werden vor dem ı Junius 1903 an 
Un. Profefior Karflen zu Neuwerder bey Roftock, als 
derzeitigen Secretair der Gefellfchaft addrefürt, 


II, Kant -und Naturalienfammlungen, 


Unter dem 2 Oct. fchrieb der franzöffche Mini- 
fier der innern Angelegenheiten an die Adminiftrato- 
ren des Jiunft- ITufeums folgendes: „Die mediceifche 
Venus, die Pailas von Velletri und die treflichen Ma- 
‚nufcripte aus Herculanum müflen bereits zu Marfeille 
angekommen feyn, — Die beiden fchônen Flufsgöt- 
ter aus Rom: der Nil und die Tiber, und eine rei- 
che Sammlung etrupifcher Vafen find auf dem We- 
ge nach demfelben Hafen. An 500 treflliche Bildhauer- 
arbeiten find zu Chalons angekommen , und erwarten 
nur die Eröffnung der Canäle, um nach Paris gebracht 
zu werden. — Diefs find die Meifterwerke, die 
‚mit der reichen Samnılung von Monumenten vereinigt 
werden follen, die wir Bonaparies Eroberungen verdan- 
ken. Jetzt eilen die Regierungen, glücklich durch den 
Trieden, den Bonaparte Europa gefchenkt hat, unfere 
reiche Sammlung mit allem zu vermehren, was ihrer 
würdig fcheint, und dem Gefühle der Dankbarkeit, 
das der Friede einfiöfst, werden wir falt alle die Mei- 
fterwerke zu verdanken haben, die unfern Armeen ent- 
gengen waren. (Dic obgedachte Pallas von Velletri 
‘wurde ert im J. 1799 von franzölfchen Commiffaren 
en:deckt, die bey Velletri nachgraben liefsen; fie ift 
fehr gut erhalten.) 


IV. DBeförderungem, Ehrenbezeugungen u. 
Anıtsveränderungen. 


Der bekannte Anatomiker Cuvier, Mitgiied des 
National -Inftituts und bisheriger Profeffor der Na- 
turgefchichte am College de lrance und der Central- 
fchule des Pantheon, wie auch Adjunct der aneto- 
mifchen Profeflur am naterhifterifchen Mufeum, if 
an die &rel'e des verftorbenen Mertrud zum Profellor 
der thieritchen Anatomie bey dem gedachten Mufeum 
ernannt w orden., ; 

Durch einen Confularbefchlufs vom 16 Octobr. 
find Chamtry, bisheriger Chef des Uuterrichts am 
Prytanee, zum Oberauffeher des Lycée zu Brüfel, 
und Lefrbure, chenmals Profeffor an đer Univerfität 
zu Paris, zum S'udiencenfor an ésmfelben Lycée; 
Regnard, ehemaliger Principal am College von Mon- 
“taigu, zum Oberauffeher des Lycée zu Moulins, Cail- 
leux, jetzt Unterdirector 1M Prytande zu Paris, zum 
Studiencenfor an demfeiben, Roman, ehemaliger Su- 
perior des College von Lyon, zum Oberauffeher des 
College von Marfeille, und Reydellet, chemaliger Prof, 
der Univerftät zu Paris, zum Studiencenfor an dem- 
_felben ernannt worden, 
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Der Hofrath und Studien - Refer;nt Melchior 
Edier von Birkenjtock, bekannt durch feine ausgcbrei- 
teten befonders pntlologifchen Kenntnifle, und unter 
andern durch die Denkmäler, im Lapidarftyl, die er 
dem Könige von Preufsen Friedrich II, und dem Palatin 
von Ungern Erzherzog Allexander Leopold gefetzt hat, 
nicht minder durch feine langen treuen und nützlichen 
Dienfte, die er dem Staate zuerit in dem diplomati- 
fchen Tache, dann auch als Beyfitzer der Studien. 
Commiflion, als Studien -und Cenfur - Referent gelei- 
ftet hat, berühmt und gefchätzt wegen feines Behar- 
rens bey den liberalen Grundfätzen der Jofephinifchen 
Regierung, ift in Gefahr, durch den Staar fein Gelicht 
zu verlieren, und ift daher mit Beybehaltung feines 
ganzen Gehalts jubilirt worden. , An feine Stelle ift 
ein Geifllicher zum Hofrathe und Studienreferenten 
bey der k. k. böhmifch - öfterreichifch - galizifchen Hof- 
kanzley ernannt worden, nëmlich Johann von Dankefz- 
reiter, zeither Canonicus und bifchöflicher Confifto- 
rialkanzler zu Brünn, 


Bey dem der k. ungr. Statthalterey in Ofen un- 
tergeordneten Bücherrevifions - und Cenfur- Amte in 
Ofen, ift an die Stelle des bisherigen Cenfors (Exje- 
fuiten) Matthias Diechaler, der nach Grofswardein 
als Domherr abgegangen if, Hr. Franz von Madarafy, 
bisher kathol. Pfarrer zu Rimótz, zum Cenior ernannt 
worden. 


nn, 


An die Stelle des verewigten Bogdanich, haben 
Se. Majeftät den bisherigen zweyten Adjuncten an der 
k. Univerfiräis Sternwarre zu Ofen, Hn, Stephan Huli- 
man, zum erfien Adjuncten ernannt, 


Niclas Revay, einft Piarift, nun Weltgeifllicher, 
ift an die ötelle des verftorbenen Välyi als-Profeflor 
der ungr, Sprache und Literatur bey der königl. Uni- 
verficät zu Pefih angeftellt worden. Seiner Arbeiten 
und Verdienfte in diefem Fach, Zz. E. des Entwurfs 
zu einer Gefellfchaft für ungrifehe Sprache 1790. 8. 
ik fchon A. L. Ze 1798: Int. BI, Nr. 37 gedacht, 
Man hat von ihm nächftens Antiquitates linguae Huu- 


_gariae,, d. b. die älteilen Denkmäler der ungr. Spra- 
e . £ + SE 
‚che, mic feinen Anmerkungen begleitet und erläutert 


zu erwarten. 


Hr. Hofrath Vofs, der anfänglich nur diefen 
Winter uber fch in Jena aufzuhalten gedachte, hat 
fich nunmehr dafelbft für immer zu bleiben entfchlof- 


‚fen, und durch den Ankauf eines Haufes, den allge- 


meinen Wunfch der hieigen Verehrer diefes vortrefili- 
chen Maunes, ihn hier zu behalten, erfüllt, 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 200. 


Sonnabends den 


— 


6:n 


November 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Weifse, ökonemifche Technologie oder volifländige 
Anweifung zu Anlegung und Betreibung derjeni- 
gen Gewerbe, welche mit der Landwirthfchoft 
verbunden werden können. Ein Handbuch für 
Landwirthe, Kameraliften und Polizeybeamte. 

, 8. Mic Kopf. 1 Rthlr. 4 gr, 


D. zu fchnelle Weckfel, welchen theils politifche 
Konjunkturen, theils in der Natur der Sache gegrün- 
dete Zufälle über das Gefchäfc der Okonomen herbey- 
führen, und einen fichero Anfchlag feiner Arbeit un- 
möglich machen, zerftört oft die T'ruchte feiner Hoff- 
nungen und feines Fleifses. Nóch iit die Ökonomie 
zu wenig von diefer Seite betrachtet worden, und faft 
kennt man noch gar keine Mittel, um einem folchen 
Wechfel gleich fchrell zu begegnen. Es ift der Zweck 
diefes Buchs, Rarhfchlage und Mittel an die Hand zu 
geben, nicht nur ftets die gröfstmäglichen Vortheile aus 
dein Landbau zu ziehen, fondern auch jener Unficher- 
heit zuvorzukummen. (Nach dem Rathe des Verfaflers 
war z B. ein Ökonom ‚ bey der letzten Tneurung des 
Geiraides im Staude, nicht nur eine Brantweinbrenne- 
rey zu unterhalten » fordern auch den Brantewein um 
den vorigen Preis zu liefern). Auf diefem Wege nur, 
kann der Landbau zum Gipfel der Vollkommenheit ge- 
langen, und die Erfahrungen U ue des Verf. 
find ein ganz neuer Beyırag 7% einer möglichen ökono- 
mıfchen Affekuranz, 
er Hensingsjche Buchhaudlung. 


Anzeige für Prediger. 

Tr. G. Gebhard’s vollfändig angewandte und un 
mittelbar brauchbare, folglich durchaus populäre 
Moral für Prediger. 3 Bde. gr. $. 4 Behlr. 12 gr. 

Wie fie hier erfcheint, in der lichtvolien» klaren 

Zufammenftellung, in der deutlichen unmitreibaren Be- 
ziehung auf das Leber und die Verhältniffe deflelben , 
auf die der Prediger einwirkt, ift die Moral noch nie 
bearbeitet worden. Die Verdienfte des Verfaflers um 
die moral. Wiffenfchaften und feine Gabe, auch das tief- 
liegende fafslich davzuftellen, find anerkannt. Der 


Pregigerftand . für den diefe Bearbeitnng vorzüglich be- 
ftimmt ift, wird kaum ein Buch befitzen, das fur ihn 
von einfliefsenderem Nutzen feyn könnte, das iha fe 
jede reduerifche Darfiellung der moral Wahrheit er- 
leichterte und fo die Eigenfchaft, unmittelbar brauchbar 
rechtfertigte. 

Henuingsfche Buchhandlung. 

Hardbuch der chrifllichen fiirchen- und Dogmenge- 

fchichte nach alphabetifcher Ordnung. Entwor- 
fen von Lud. FYilh. Wittich, und zum Druck 
befördert, von Vilh, Fr. Hezel. ır Bd, gr. 4. 
3 Rrhir. 

Wer durch eigne Erfahrung überzeugt wurde, wie 
erleichternd ihm der Gebrauch von Realwörterbüchern 
und Repertorien, bey Bearbeitung wiflenfchaftlicher 
Gegenftande wurde, der dankt gewifs dem Verf., von 
dem wir fchon fo viele brauchbare Handwörterbücher 
erhalten haben. Seine Verdienite zu vollenden und fie 
auch äuf eine hiftorifche Scienz überzurragen , die jetzt 
mit fo vielem Fleifse bearbeitet wird, konnte der Herr 
Geh. R. R. Hezel keine incerelantere Arbeit wählen, 
als des Aggregat dcfirchen. und Dogmengefchichte, 
fo gedrängt und mit fo viel Auswahl zu orduen. Jedem 
Freunde der Gefchichte empfielt fch diefe präcife alpha- 
betifche Zufammenftellung, die ihn eines mühfameren 
Nachfchlagens überhebt, und ihm zugleich über jedes 
wichtige Faktum, über jede ausgezeichnete Perfon eine 


ausgewählte Literatur anzeigt. Diefe mühfam geordne- 


ten Collektaneen, die eine möglichit befchieunigte Folge 
vou Banden vollftändig liefern foll, machen cem Rechts- 
gelehrten, dem Theologen und Hilteriker eine kleine 
Bibiiochek entbehrlich, aus der er fonft felbft herausfu- 
chen mufste, was er hier im Zufammenheng, unent- 
ftellt und mit hifterifcher Kunft zufammen gedrängt, 
findet. 
Hennisgsfche Buchhandlung, 
Predigten über Sprüchwörter von S, Hamann, 4 Th. 
8. 1809. 2 Rthir. 12 gr. 

Schon die erften Bände diefer für Prediger fo nütz- 
lichen Arbeit, waren beynahe vergriffen, bevor die 
letzten erfchienen, ein Beweis dafs ihre Brauchbarkeit 
anerkannt ilt. Die Einftimmung aller kritifchen Blät- 
ter über die Vorzüglichkeit diefer Sammlung hebt fie 


überähnlicheempor, und fichert ihre fernere Fort{etzung. 


(9) 3. 
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J. B, Schad’s gemeinfufsliche Darfellung des Fich- 
tifchen Suftems und der daraus hervorgehenden 
Re gionstheorie. 3 Thle. gr. 8. 4 Rthir. 6 gr. 

— abfolute Harmonie des Fichtifchen Sy- 

flems. x Rıhlr. 13 gr. 


Steinbrenners geifll Tagebuch für den Bürger und 
Landmann. 8. 1798. 1 Rthlr. 


: 


Franzöfifche Kunft- Annalen. i ıfter Band mit 73 
Kupfertafeln Mühlhaufen bey Joh. Nifsler et Comp. 
1802. 

Der erfte Band unfrer Kunft- Annalen ift nunmehr 
vollendet bey unferem Commiflionair F. A. Leo in Leip- 
zig und in allen Buchhandlungen zu haben. Wir zwei- 
feln nicht, dafs diefer Anfang dem Liebhaber zeigen 
wird, dafs unfer Zweck die wichtigften Werke der 
bildenden Künfte in getreuen korrekten Abbildungen 
darzuftellen, und durch einen wohlfeilen Preis alige- 
mein zu verbreiren erreicht werden wird. Die 73 Kup- 
fer enthalten aufser dem Titelkupfer 11 Gemälde der al- 
ten Schule, 19 von jetzt lebenden Meiftern, 24 antike 
Statuen, 8 antike Bülten, 10 Werke der neuen Bild- 
hauerkunft, 4 Werke der alten Baukunft, 12 neuere 
architectonifche Pläne. 

Unvorhergefehene Schwierigkeiten verhinderten uns, 
den erften Bard auf Oftern 1802 vollftändig zu liefern. 
Die künftigen Bände werden regelmäfsiger folgen ;- und 
zwar ift folgende Einrichtung getroffen worden. 

1. Alle halbe Jahre erfcheint ein Band von 73 
Kupfern mit dem nöthigen Text, der nicht nur die 
Kupfer erklärt, fondern alles wiffenswürdige aus dem 
Gebiet der zeichnenden Künfte aus Frankreich mitthei- 
len wird. 

2. Um die Liebhaber nicht zu lange warten zu laf- 
fen, wird jeder Band in à Abtheilungen gerheilt, und 
vierteljährig an alle Buchhandieen verfendet werden. 

3. Der Preifs bleibt.der namliche, obgleich die 
Unkoften täglich fteigen. 

Über den Werth des Werks batdie Erfahrung in 
Frankreich fchon hinlänglich gefprochen. Es ift mit 
fo ertfcheider dem Beyfall aufgenommen. worden, dafs 
nur wenig Werke fich eines foichen zu erfreuen hatten. 
Der vo'lendere Künftler und der Liebhaber benutzen diefe 
Sammlu' g um in eirem engen Umkreifs die Gedanken und 
Bildurgen der grôfsten Meifter beyfammen zu haben, der 
Schüler und die vielen Inflirute zu Bildung der lugend zu 
ihrem Unterrichr, und zur Bildung des Gefchmacks. Die 
Englifche Ausgabe ift mit ähnlichem Beyfal) aufgenommen 
worden: und wir hoffen das nämliche für Deurfchland, 
wenn das Werk einmal hinlänglich bekannt feyn wird. 
Seire Vo!lfändigkeit, die Meuge der dargeftellten Mei- 
fterwerke der ältern und neuern Kanit, die korrekte 
Zeichnung und der geringe Preis empfehlen es dem Lieb- 
haber, dem Künftler und der Jugend. j 

Nächftens wird in unferm Verlag eine deutfche 
Überfetzung erfcheinen, von dem 

Traite d'anatomie et phufiologie vegetale, BR Brif- 
fot- Mirbel, Profefor der Botanik am ‚Arehnaum zu 


— 
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Paris mit Kupfern, einem Werk ‚ das fich fowohl durch 
den vollftandigen Vortrag des bekansren und eine wei- 
fse Nutzung der Vorgänger, als auch durch eine Menge 
neuer Betrachtungen in der Anatomie der Pflanzen ause 
zeichnet, 


— 


Thaten der Vorzeit, Eine Tortfetzung der Sagen 
aus dem Alterthum nach Augult Lafontaine, Mit 
2 Rupfern. 8. Erfurtin der Henningsifchen Buch- 
handlung. ı Rıhir. . 

Ganz in der beliebten Manier der Lafontainifchen 
Erzählung 'findet der Lefer einen reichen Stoff anmu- 
thig behandelr. Aber diefe romanrifchen Skirzen find 
auch zugleich ein neuer Verfuch, hiftorifche Wahrheit 
mit einem Gewande zu bekleiden, das jener nichts von 
feirer Ehre abfchneidet und doch zugleich mit einer 
heitern Stirn zeigt. Findet diefer Verfuch Beyfal!, fo wer- 
den mehrere erweiterte Erzählungen nachfolgen. Schon 
früher hat in einer beliebten Zeitfcarift diele Manier 
allgemeine Senfatien erregt. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Metaphyjik des Rechts. Von K. F. IV. Gevfläcker, 
Kechtskonfulenten in Leipzig. 1802. 8. 20 gr. 
Ich mache das Publikum auf das ehrenvol!e Urrheil 
aufmerkfam, das ein berühmter Schrifrfteller, Herr Pro- 
feffor Tieftrunk in Halle, von der fruhern Schrift des 
Herrn Verf : Verfuch einer Deduktion des Rechts aus 
den hôchften Gründen des Wiflens, Breslau bey Schall. 
im 4 Stück der Erfurter gelehrten Nachrichten, Jahr- 
gang 1802. gefällt hat, Esfchliefst Ach mic den Worten: 
„Der Verfaffer verfpricht auch ein voliftandiges Syfem 
des Rechts, von dem ich mir jehr viel verfprecke", Ich 
bemerke nur, dafs die gegenwärtige Meraphyfik des 
Rechts, der erte Theil diefes vom Herrn Verfalier ver- 
fprochenen Syliems ilt. 


Erfurt, J. E. G. Rudolphi. 


So eben hat die Prefle veriaflen : 
Trommsdorffs, J. B., Chemie im Felde der Erfahrung 
4r Bd.'gr. 8. 2 Rırhlr. 16 gr. 
Deffen allgemeine chemifche Bibliorhek an Bäs 15 Sr 
Mit Hrn. Hofr. Hildebrands Portrait. gr. 8. 20 gr. 


Deffen Gartenbuch für Ärzte und Apotheker zum Nu- 


tzen und Vergnügen 8: I Rthir. 


Socquers chemifehe Abhandlungen. Mit Anmerkungen 
v. J. B. Trommsdorfs. Mit x Kupfer. gr. 8. 18 gr- 
Henningsfche Buchhandlung in Erfurt. 


Bey E. F. Steinacker in Leipzig find erfchienen, 

and in allen Buchhandlungen zu haben : 

1) Polfländige und fafsiiche Pefchreibung des 
Strumpfwirkerftuhls und der duranf gijerrigten 
Arbeiten. Ein Handbı:ch fur Fabrikanten und 
Strumpfwirker, von Johann Fredr ch Lehman, 


mit $ Hupfern. 2803. gr. 8: 1 Rithir. r 
ber 


166? 


Über die Kunft des Strumpfwirkens und das hierzu 
erforderliche Meifter nck aller Käufte, den Srrumpfwir- 
kerftuhl, hat noch kein Kunftverfländiger eine zweck- 
mäfsige Belehru:g öffentlich bekaunt gemacht. Der 
fachkurdire Verfaifer diefes gehalrreichen , mir profser 
Deutlichkeir gefenriebenen Werkchens fuilr d'efe Lü- 
cke der techaolovifchen Literatur meilterhaft aus, Die 
Schrift zerfallt in zwey Theile: in dem erilen wird das 
Werkzeug, oder der Strumpfwirker-Stuhl, in dem 
zweyten de Arbeic auf demfe!ben felbt befchrieben. 
Mit Überzeugung darf man fie nicht nur den Arbeitern, 
for.dern anch den Eigenthumern einer Strumpf-Fabrik 


empfehlen. 


2) Das Labyrinth des Lebens. Eine Biographie 


aus Eduard Lekrbachs Hinterlaffenfchaft. Erker 
Theil. (Mit einem Titelkupfer von Penzel.) 
1803. 8. 21 gr. 


Die Grundftriche diefer Biographie wurden entwor- 
fen, um mencherley Mifsbräuche zu rügen, und gele- 
gentlich nützliche Winke über das zu geben, was Jüng- 
linge zu fürchten haben > welche fich zu Gelehrten bil- 
den wollen. Die Ausführung diefer Skizze ift dem 
Verfaffer treflich gelungen; und das Labyrinth des Le- 
bens wird von dem gröfsten gemifchteften Publikum mit 
Intereffe gelefen werden. 


3) Wahrheit und Diehtung über unfre Fortdauer 
nach dem Tode. Briefe von Julius und Emilien. 
Herausgegeben von Friedrich Ehrenberg. (Mit 
eisen Kupfer von Bötcher nach Rosmäsler. ) 
1803. 8. ı Rthlr. 4 gr. | 

Im freurdlichen Bunde treten hier Wahrheit und 

Dichtung auf, um über das hôchfte Intereffe der 
Meufchheit tröffende Auffchlüffe zu geben. Wohlthä- 
tig it die-Tendenz diefer Schrift: das Herz des Lefers 
wird auf den Flügeln einer heitern Einbildungskraft in 
fchöuere Gegenden getragen, deren fonniger Lebens- 
hauch die Wurden der Erde lindera kann. Seelen- 
wanderung .heifst ihre Dichtung: aber fie trägt dielel- 
be nur als Traum nicht als Dogma vor. 

4) Abbildungen flehender Hecre Europens. Erltes 
Heft Kurfächl. Armee, No. 1.4. 1 Krhlr. 16 gr. 

Der Aufang diefer Gallerie der europäifchen Heere 

macht, de Kurlächfifche ‚Armee. Es wird hoffentlich 
Bzilieair - ud Nichtmilirörperfonen. interefliren , das 
tapfre Sachfenheer, bekaunt genug durch feine Kriegs- 
tharen, auch dem Aufsern nach kennen zu leruen. Dig 
Zeichnungen fnd richtig und charakteriflifch, fo wie 
die Illumivation fo nest und fauber als möglich. Das 
zweyte Heft der Sachfen wird in Monats-Frift, und 
dann die Rayferliche Armee folgen. 


Die Samm'ung der ins Deutfche überfetzten grie- 
chifchen,profaifchen Schriftfteiler enthält: 
1) Diodors von S'cil B'bliothek, überferzt von Stroth 
und Kaliwafler, 6 Bände, 8. 5 Kchlr, 10 gr. oder 
9 l. 8 kr. 
3) Xenophons Feldzug des jungern Xyrus, überfetzt 
von Grillo, 8, 15 gr. oder 1 À. 
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Xenophons griechich'fche Gefchichte, überferzt von 
Borhek, 8. 20 gr. oder ı fl. 20 kr. 

— — — Okonomikus, Apologie des Sokrates, Sym- 
polum und Hiero, überf. von Mofche, $. 20 gr. oder 
1 4 20 kr. 

3) Plutarchs moral. Abhand'ungen , überfetzt von Kalse 
wafer, 9 Bände, 8. 9 Rrhlr. à gr. od. 14 fl. 30 kn 

4) Dio. Caflius römifche Gefchichte , überferzt von 
Wagner, 5 Bände, 8. 4 Rehlr. 14 gr. oder 7 fl 
12 kr. 

5) Herodots Gefchichte, nebft Larchers Wörterbuch, 
überfetzt von Degen, 6 Bände, g. 4 Rthir. 22 gr. 
oder 7fl. 36 kr. 

6) Herodian, überfetzt von Conradi, 8. 15 gr. oder 
x fl 

7) Arrians Gefchichte, überfetzt von Rorhek, ıterund 
ater Band, 8. 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 15 kr. 

8) Appians rômifche Gefchichte, überferzt von Dille- 
nius, ıter und 2ter Band, 8. ı Rehlr. 12 gr. oder 
2.8 20 kr; | 

9) Polyäns Kriegsliften, überfetzt von Seybold, 2 Bde., 
8. ı Rthir. oder r À 36 kr. 

10) Zofimus, überfetzt von Seybold und Ileyler, 1ter 
Band, $. 20 gr. oder x fl. 15 kr. 

11) Thukydides von Dir. Ahlwardt, unter der Preffe. 
Die Sammlung derer ins Deutfche überfetzten Jateini- 

fchen prof. Klafliker enthält: 

1) Jufiins Weltgefchichte, überfetzt von Oflertag, 2 
Bande, N. Ausg. 8. I Rthlr, 4 gr. oder 1 f. 48 kr. 

2) Piinius Naturgefchichte, überf. von Grofse, 12 
Bände, 8. 6 Rıhir. oder 10 fl. 48 kr. 

3) Cornel. Nepos, überfetzt von Bergfträfser, N. A. 
8. ı Rth!r. oder 1 fl, go kr. | 

4) Cicero’s vermifchte Briefe, überfetzt von Borhek, 
5 Bände, 8. 3 Rthlr. 14 gr. oder 5 fl. 45 kr. 

5) Salufts Katitina und Jugurtha, übersetzt von Hök, 
N. A. 8. 16 gr. oder ı A. 

6) Curtius, überfetzt von Oftertag, 2 Bände, N. A. 
8. ı Rthlr. 14 gr. oder 2. 45 kr. 

7) Jul. Cäfar, überferze von Haus, 2 Bde. N. A. $. 
2 Rthlr 8 gr. oder 3 fl. 30 kr. 

8) Suetonius, überfetzt von Oftertag, a Bnde, $. 
1 Rihlr, 12 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

9) Plinius Briefe nebft deffen Leben , überf. von Schmidt, 
2 Bände, 8. 1 Rthir. 8 gr. oder 2 fi. 

10) Fiorus, überfetzt von B., 8. 14 gr oder 84 kr. 

11) Gefchichtfchreiber (die fechs kleinen) der Hiftoria 
Augufta, überferzt von Oftertag, 2 Bände, 8-3 Rthir, 
12 gr. oder 3 À. 45 kr. 

12) Livius, überfetzt von Oftertag: 
11 Rthlr. 8 gr. oder 17 fl. 

13) Eutropius, überfetzt von Haus, 8. 10 gr. oder 
49 kr. 

14) Ammian Marcellin; 


8. 2 Rthir. 14 gr. oder 4 fl. 
15) Tacitus Werke, überfetzt von Dr. Becher, Iter 


Band, g. x Rehln. 12 gr. oder 2 f. 15 kr. 

Anmerk. Von allen obigen Werken find auch Exem- 
plarien auf Schreibpapier zu haben, woven der Preis 
um ein Viertheil höher ift, 


10 Bände. 8. 


überfetzt von Wagner, 3 Bde., 


Wie 
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Wer die ganze Sammlung, welche ein Ganzes aus- 
macht, zufammen nimmt, der erhält fie gegen baare 
Bezahlung um ein Viertheil niedriger. 


Von den lateinifchen Dichtern ift in unferm Verlag 
überferzt erfchienen : 
Virgils Werke, Iter Band, enthaltend Virgils Äneide, 
von Seybold, 8. 1 Rthlr. 4 gr oder r fl. 48 kr. 
Ovids Werke, tier Band, defen Verwand'ungen von 
Heynemans, 8. r Rıhlr. 12 gr. oder 2 fl. 84 kr. 
— — 2ter Band, defen Heroiden, überfetzt von Bich- 
hof, 8. 20 gr. oder ı À. 15 kr. 

— — 3ter Band, defen Feftkalender, uberferzt von 
Krebs, 8. 20 gr. oder t Q. 15 kr. 

— — 4ter Band, deflelben Kliaggefange, überfetzt 
von Eichhof, 8. 

Diefe Samralung, welche bereits auf 100 Bände 
angewachfen und die erfte Unternehmung diefer Art in 
Deutfchland ift, wird fortgefetzt und verdient in jeder 
anfehnlichen Bibliothek aufgeftellc zu werden. Obwohl 
dabey hauptfächlich auf das gebildete und nicht fowohl 
auf das eigentlich fludierte Publikum Rücklicht ge- 
nommen worden; fo ift doch diefs nicht ganz zurück- 
gefetzt, wie die den meiften Auteren beygefügte kriti- 
fchen, philologifchen , grammatikalifchen, hiftorifchen, 
antiquatifchen und andern Anmerkungen ausweifen: 
fie werden daher von Jedem mit Nutzen gebraucht wer- 
den können. 

Frankfurt a. M. im October 1802. 

Joh. Chrif, Hermannfche Buchhandl. 


Bey L. C. Kehr in Kreuznach ift fo eben erfchienen: 

Carrier, das blutdürftige Ungeheuer und feine Mit- 
fchurken. Greuefzenen aus dem franzöfifchen Re- 
volutionskriege, durch gerichticke Akten beurkun- 
det. Aus dem Franzôfifchen des Herrn Defleflart 
überfetzt. 8. 20 gr. ader 40 kr. 


In Gleditfchens Buchhandlung in Leipzig ift erfchie- 
nen und in allen Buchnaridlungen zu haben: 
Rafche, J. S., Lexicon univerfae rei numariae vete- 
rum. Tom. 6tus P. 2da feu Supplementum Ps. 1a 8. 
Druckpapier 2 Rthir. 16 gr., Schreibpapier à Rthir. 
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fl. Auctionen, 


Von einer am ten Decemb. diefes Jahrs und den 
folgenden Tagen zu haltenden Auction der von dem 
weil. hiefigen Hofrach und geheimen Cammerfecretair 
Meyer nachgelaffenen aus einigen taufend Nummern be- 
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fiehenden Bibliothek von den meilten Fächern der Ge- 
lehrfamkeit, befonders vielen’ Enzlifchen und Franzôfi- 
fchen Werken; auch einer auserlefenen Samm'ung grö- 
fserer und kleinerer Kupferwerke, und einze ner, be- 
fonders Italiänifcrer Kupferfliche find Verzei hnile zu 
haben zu Jena in der Expedition der allgem. Literatur- 
Zeitung; zu Gotha in der Expedition des Reichsanzei- 
gers; zu Leipzig in der Sommer- und Grunerfchen 
Handlung und zu Hannover bey dem Schullshrer Eifen- 
hart, Commiflionair Freudenthal und bey Unterzeich- 
netem, welche auch poltfrey eingefandte Aufträge be- 
forgen. 
Hannover den 2oten October 1802. 
G. U. Seeger, 
Raths-Auditor. 


HI. Verbeflerungen. 


Folgende Druckfehler, als die gefundenen Sinn ent- 
entftellenden, bitter man, in dem jungft erfchienenen 
n Commentur über und gegen die erfien Grundfätze der 
Fichtifchen IF ip. L,“ vor dem Lelen deflelben zu ver- 
beffern : 

S. 3. Z. 9. v. u. für vorauszufetzen — vorausfetzen. 
— 12. — 2. v. 0. — Voritellung — Darftellung. 
— 20.— 5, vV. u. — Nicht A — Nicht-A. 
=- 43.— 2. v. 0. mufs das einzelne nicht wegfallen, 


— 62.— g. V. o. für durch — auch. 
— 71. — 13. V u. — Behauptung — Beleuchtung. 
rt den 28 3. Ve O. — fie — fich. 


Rink und Schnuphafe, 


In meiner Differtatio de afthenia incitationis indirecta 
Jenae 1802 find foigende, den Sinn entlteliende Druck- 
fehier zu verbeffern : 

Seite 3, 2.7: S.4, Z. 5, 10, 20: S. 5, Z get. 
2.4. v.u; S. 7,2. 2e 10; 5.8, 2.3; S.19, 
2.5; 8.27, 2.6, v.u., S, 28, Z 10 et 14: 
S. 29, Z. xt» S. 30, Z. etrr) SSP 14 
et 18 — ift für incitabilitas, incitabilis: érritabili- 
tas, ivritabilis zu lefen, 

S. 13, Z. 1, v.u. ef: für eft. 

S, 15, Z. 7, quae für quare. 

S.%3, Z. 2. v. u. fuberat; dofin igitur, für fuberat 
nihilominus dofin. d 

S. 26, Z. ı5 Röfchlaubii für Röfchlaub. 


S. 30, Z. 17» it ad momenti caulalis externi vim et 
wegzuftreichen. 


S. 35, Z. 2 Va für Aa, 
Greiz am 22{0sn October 1802. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Italiänifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 
| (Fortfetzung.) 


Mathematik 
» 
VV ren der lerztern Jahre hatren in Italien die 
Zeirumftände auch auf mehrere Freunde der Mathema- 
tik bedeutenden Einflufs. Das Waffengeräufch trieb 
mehrere Ruhe Jieberde Mathematiker aus ihrem Vater- 
lande nach Frankreich; andere gingen dahin als De- 
putirre zur Theilnahme an den Unrerfuchungen über das 
n».e Maafs- und Gewichts-Syflem, und fetzten dafelbit 
ihre Schrififtellerey fort. So liels hier der Proteflor 
Venturi aus Modena, der fich feit den in Halten 
ausgebrochenen Unruhen bis 1797 in Paris aufhieit, 
und nachher als Profeffor der theoretifchen Phyfik und 
Auffeher des phyfikalifchen Cabiners zu Pavia atigeftellt 
wurde, nicht nup einen Effai far les ouvrages phufico- 
mathématiques de Leonard da Vinci, avec des frag- 
mens tirés de fes manufcrits apportés de l'Itatie, lu à la 
première clulje de Ulnjtitut nat, 1797 drucken, von 
welchem in den Berichten von den Verhandlungen des 
franzöfilchen Narional-Inititurs Nachricht ertheilt wur- 
de; foxdern auch RP ENS expérimentales far le prin- 
cipe de ja communication RER du mouvement dans 
les Au des appliqué à lexp! a ia differens Phéno- 
menes hudrauliques (P. b. Barrois. 2797: 8» al. rof.) 
Wortes eine Commifiton des-tranad Né, einen 
fehr vortheilhafren Bericht eritattete. Von den zur Un- 
terfuchung des neuen Maafs- und Gewichts - Syftems 
nach Paris gekommenen Deputirten ftarb dort Ma- 
fcheroni aus Pavia, nachdem er noch das Vergnu- 
gen gehabr hatte, fein von Bonaparte den Marhemati- 
kern Frarkreichs empfohlenes AVerk über die Geome- 
trie des Zirkels ins Franzöfifche überfetz! zU fehen, 
und zum Mirgliede der Confulta zu Mailand ernannt zu 
werden. (5 ALZ, 1801. N. 141); ein anderer De- 
puirter, Franchini aus Rom, fchrieb zu Paris: 
Memo:re jur U Integration des Equations diférentieiles. 
P.b. Duprat, 1709. 4. Hingegen erwartete man von 
ihnen vergebens ein öffentliches Gutachten über das 
neue Maafs- und Gewichts-Syftem, wie der danifche 


Deputirte, der Eratsrath Bugge, es in feiner Reife er- 
ftattere. Dafür lieferte in Italien felbft Dr. Franc. Ve- 
nini in feiner damaligen Eingezopenheit eine in Amo- 
retti’s Sammlung abzedruckte Espozione del nuoro Sy- 
fiema delle W'fure francefe, worin er zeigt, daf die 
ficherfte und am wenigften koftfpielige Methode zur 
Arffi:dung eines allgemeinen Maafses war, fich des 
Pendels zu bedienen, und zur Ausmeflung eines Verre 
die Meflung eines Meridiargrades anzuwenden. Diefs 
war eine der vielen Schrifren, die, trotz den nachthei- 
ligften Umftänden, in Italien feibft von den dort ruhig 
arbeitenden Mathematikern erfchienen, und die wir 
hier nach ihren verfchiedenen Claffen aufführen 

Am zablreichfter waren Schriften über Analyfis und 
Algebra, die, wie man weils, in Iralien durch gelehrte 
Gefelifchafren beförderr, immer fehr eifrig betrieben 
wurden, wie mas ausiüarlicher aus D. Pietro Coffa- 
li's origine, trafporto in Italia, primi Progrefi in effa 
della Algebra erfehen kann, woven 1797 der erlte 
Theil zu Parma erfchien. Neben der oben erwähnten 
Schrift von Fraschini gab auch der P. Auffini her- 
aus: Teorie generale deile Eonazioni, im cui fi dimojtra 
impoffibile la foluz one algebraica delle Equazione gene- 
rele di grado fuperiore al qrarto (Bologna, 1799. 2 T. 
8.), ein Werk, das dis Eigenfchaften und Beha: dlun- 
gen der algebraifchen Gleichungen fehr vollftänd g und 
deutlich vorträgr, und mehrere neue Rechnungsvor- 
theile angiebr; und viele andere itaiianifche Gelehrte 
bearbeiteten fowohl diefe als andere Theile der reinen 
Marhematik in den mehrmals erwähnten Samm'ungen. 
So firdet man in dem achren Theile der Mem d Mat. 
€ Fifica delle Soc. ital, von Teod. prear E = nütera 
dalle Radici delle Equazioni litterali di guinto e fefto 
grado; e nuovo metodo per le Rudici prolime delie 
Equazioni uumeriche dr qualunque grado; von Ant. Caa 
gnolis delle Differenze finite nella Trigonometria; 
von Seb. Canterzani: Rifi fioni fopra l'integrazionè 
delle Equazioni lineari a due varabıliz; von Grig. Fon- 
tana: fopra la pretefa diflinz:one fra il nulla reale e il 
nulla immaginario; von Pietro Paoii: della Integra= 
zione dell” Equazioni a Differenze parzicli finite cd inf- 
Aitefime ; von Fr: Pezzi: fulla Determinaz one a priori 
del valore deli’ Equaziwne del Tempo; von Fy Soave: 
fopra una machina per dividere una data yetta in que- 
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lunque numeró di parti eguali; und in dem neueften 
Bande der Saggi fcient. dell’ Accad. di Padova von dem 
verftorbenen Giambatt, Nıcolai: Cofiruzione della 
formula generale (A) delle fue Memorie contenute nel 
1—2 T. di quefli Saggi Je. coll mezzo della Quadras 
trice. ° 

Die verfchiedenen Theile der angewandten Matke- 
matik wurden gemeinfchaf:lich in den Elementi di fjica 
matematica compilati da Stan. Canovai e Gaet. Del 
Ricco deile Scuole pie (Fiorenz, ba Allegrini. 1799. 
g-) auf eine fehr brauchbare Weife für den Schulunter- 
richt bearbeitet; auch fehlte es nicht an Schriften úber 
einzelne Theile. 

Für die Mechanik im weitern Sinne erfchiens aufser 
der auch hicher gehörigen fchonsoben erwähnten Abh. 
von Zuliani ein bereits 1796 zu Florenz in 4. erfchie- 
nenes Memoria fui principio delle Velocità virtuala del 
Caval. Vitt. Foffombroni (Mitgl. mehrerer gel. Ge- 
fellich.), das lehrreiche Erläuterungen über einige Sätze 
aus La Grange’s Mechanik liefert. In der J’erouefer 
Sammlung findet man von dem obsedachten T. Bo- 
nati ein Mem, delle Afle titrometriche e di un nuovo 
Pendolo per trovare la Scala della Velocith di un acqua 
corrente ; von P. Delanges: nuove Conjiderazioni in- 
torno alla prefione d'un corpo foflenuto da tre o più ap- 
poggiin un piano orizontale ; von dem fleifsicen P Greg. 
Fontana: Mem. fopra alcune particolaritù concernenti 
la gravita terreftre; fopra la prefjione delle Porte contro 
i lore Arpioni; und Efame e Rettificazione de’ Dijetti e 
Parulogismi che s'incontrano in tutte le dimoftrazioni del 
Teorema fondamentale d'Idreuiica; von Fr. Maifati: 
Tentativo ful Problema delle Preffioni,. che foffrano gli 
Appoggi collocati agli angoli di una figura derivata da 
un prejo polo dentro la fua aja, und von dem obener- 
wähnten P. Zuliani; Difefa e conferma della com- 
mune Wifura delia Velocità dei fluidi uscenti pei jori 
nei Vafı. Ebe derfeibe liefs in den Acten der Padua- 
nifchen Akademie drucken : Mem. della ferza ojia 
azione ai una vena di Acqua, che efce da un vafo e 
colpifce direttamente un piano. Auch finder man da- 
felbit vor dem Gra’en Simon Stratico zu Vicenza ein 
Mem. delle foci o fbocchi dei fixmi, deren zweyten 
Theil ein Mem. della conflienza dei fiumi ausmacht; 
und von dem Abb. Giuf. Avanzine Nuove Bicerche 
fella Refitenza dei fluidi.  Ueberdiefs werden in Amo- 
retti's Sammlung von dem Grafen And. de Carli eine 
Abh, Deila Antichita idrauliche, und von D. Tu- 
miati eine andere: De’ Molini natunti fella corrente 
de’ fiumi mitgerheilt. 

Die Literatur der Optik wurde durch die. gegen 
Newton’s Theorie ‚gerichteten, bereits oben beyläufig 
angeführıen Ricerche mecchaniche Š diottriciie Jopra la 
caufa della Refrazione della Luce di Amber Eu fans 
(Venedig, 1798. 8., zuch abuedr. in Amoretti's Samm- 
lung), und durch des P. Greg. Fontana’s Men. 
falla Wacchina o Syecchj di Buffon e fella Luce, che 
da un fperchio piano circolare viene ripercoÏa Jopra_uno 
fpazio circoiure dato in der Veronefer Sammlung, be- 
reichert, 

Auch die aflronomifchen Wiffenfchaften erhielten ei- 
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nen berrichtlichen Zuwachs, wenn gieich darunter 
keine En:deckung war, wie die dem neuen Jahrhun- 
derre zukommeude der Ceres Ferdinandea. — 1796 and 
97 auch viélleich: noch fpäter wurden zu Mailand die 
von 4ng.de Cefaris herausgegebenen : Ephemerides 
aftronomıcae forıgeferzı, deren Anhänge tom Herausze- 
ber Beobachtungen über Merkur und Venus in der Mlit- 
tagsläche, Sterubedeckungen und Oppoñtion eberer 
Planeten liefern. An den letztern hatte Fv. Reggio 
Theil, von dem man hier noch andere altroxcinifche 
und meteorolorifche Beebechrungen findet Aush be- 
reicherte Bara. Oriani (den zu feiner Zeit die Fran- 
zofen ‘vorzüglich auszeichneten) diele Ephemer.den mit 
Beobachtungen über den Merkur. Ant. Cagnoli fam» 
mcelte feines bisher im Almanachen mitgetheilten altrono- 
mifchen Beobachtungen uuter dem Tirel: Difcorji aftro- 
nomici ad ufo commune (Modena,tb. Taminini. :799. 
12.) und theilte neue Beobachtungen in dem gteu Theile 
der öfters erwähnten F’eronefer Sammlung m't. Hier 
findet man aufserdem nech von :hm eine Abh degli 
Eiementi fpeitanti alia teoria della Rotazione folsre e ln- 
nare, und Delia pi efatta Coftruzione delle Corte peu- 
grofiche ; ferner ‘or dem bekannten Ginf. Slop de Ca- 
denberg :oppojizione d'Urano ojjervatinegli ann: 1790 
— 92; von Giuf. Cafella: Occultizione di Stelle per 
la Luna, offervate a Napoli, von dem Ah. Vinc. Chi- 
minello: Ofervazioni del Po »ggio di Mercurio per 
il difco dei Sole li 6 e 7 Maggio 1799. Auch leterte 
diefer Gehülfe Toaldo’s mir feinem Lehter in die Samm- 
lung der Paduanifchen Akademie: Peculiares Side sn 
objermationes in fpecula afironomica Paravina peractae; 
wud ebeudatelbfl liefer man von Rizzi Zannori: 
Ofervazion ‘aflronomiche Jatte ne’ priscipj dei muffe di 
IMaggıo del anno 1786 falla Gulitta ai Sud- Ove;t dal 
Real-Coftello di Lecce contun eccellente Quadrante In- 
giefe dell’ Artefice Sgn. Romsden di due piede di rag- 
gio; und von Girol. Fivrati Clervazione a/trono- 
mica, Noch verdient hier bemerkt zu werden, dafs 
auch die mathematiich-hiltorifche Srreirigkeit über den 
Anfang des gegenwärtigen fanrhunderts einige Federn 
italiauifcher Gelehrcen in Bewegung ferzte, 
andern die zu Venedig von deim Advocaten David her- 
ausgegebene: Znaliji full’ opinione. cronologica circa il ter- 
mino del Secolo XF I1le il priacipio del AK zeigt, de- 
ren Kefultar das gewöhnlichere und richrige iit: dafs das 
Jahr ıgor den Anfang des gegenwärt gen jahrhunderts 
ausmache. Gege: den neuen franzöfifchen Kalender er- 
fchien, nach dem Rückzuge der Franzofen, ein Efame 
critico del nuovo Calendario jvancefe (Venedig; 1799 
8.1 Lu, das die Verleger als ein fehr lefenswertkes 
und unterhaltendes, Werkchen rühmen. 
(Die Fortlerzung folgt.) 


ll. Todesfälle. 


Am 3. Sept. ft zu Caflel ZYilhelm Joh. Chrifian 
Guftay Cafporjon, Heffen: Caßelfcher ‘Rash p ordentl. 
Profeffor der hiftorifchen und fehônen Wiffenfchaften, 
wie auch Lehrer der alten Getchichte und der deurfchen 
Sprache beym Cadetten- Corps, Mitglied des Directo- 
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riums des Lycei Fridericiani am Collegio illuftri und 
Serrerair der Caflelfchen Gefellfchaft des Ackerbaues 
u. der Küufte, 74 ;ahr (weniger 4 Tage) alt. 

Am 4. October fl. zu München Erhard Butz, kur- 
fürft!. Beneficiat und Prof, am Spitale der barmherzigen 
Brüder, ehemaliger pafauiicher Domprediger, im 57. 
Jahre feines Alters. i 

Den 27. Oct. ftarb zu Jena der Herzog!. 6: Coburg. 
Rath, aufserordend. Profeflor der Medicin und Subdi- 
recror ‘des älrern klinifehen. Initituss, Hr, Dr. Friedr. 
Ferain. Bretfchneider, im 44 Jahre f. A. - Aufser fei- 
ner Inaug. Diff. ift nichts einzeln unter feinera Namen 
erfchienen; bey längerm Leben würde er eine Materia 
međica der Alten ‚geliefert haben. 


II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohuungen. 


An die Stelle des verflorbenen Raths u. Prof. Cas- 
parfon ik Hr. Prof. Schaub zum Secretair der Gefell- 
fchaft des Ackerbaues und der Künfte in Caflel ge- 
treten. 

Zu Würzburg ił Hz. Dr. Schön, Profeffor der Phi- 
lofophie am Gymnafium, mit Beybehaltung diefer Stelle, 
als aufserordenrlicher Profeflor der Philofophie an der 
Univerftät ernannt worden, 4 

Der bisherige Hof- und Stadt-Collaborator in Alten- 
burg, Hr. Joh. Fried. Reichenbach, der fich vorzüglich 
um das éortige Arınen-Wefen und durch Anlegung el- 
ner Induftriefchule für verwaifte Mädchen verdient ge- 
macht, ift zum Land-Diakonus in Treben bey Alten- 
burg befördert worden. 


Hr. Kupferftecher Frick zu Berlin hat von dem Kö- 
nige von Preufien, nach Ucberreichung des letzten 
Theils feiner Abbildungen des Marienburger Ordens- 
fchloffes, ein fehr gnädiges Kabinersfchreiben erhalten, 
das aufser einem Gefchenk von 60 Friedrichsd'or noch 
die Verficherung enchielr, dafs das Curatorium der 
Kunft-Akademie Befehl erhalten habe, ihn bey der ere 
Den fchicklichen Vacanz zur Veritärkung feiner Pen- 
fion in Vorfchlag zu bringen > und ihm aufserdem aus 
"den dazu beftimmten Fonds die etatsmäfsige Reife- Un- 
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terftürzung auf zwey Jahre, fobald eine erledigt wird, 
angewiefen werden folle. 


Hr. Dr. Jenner zu London, defen Verdienft um 
die Einführung. der HKuhpocken bereits durch meh- 
rere Belohnungen und Ehrenbezeugungen anerkanst 
wurde, hat auch vor kurzem von der verwitweten Kai- 
ferin von Rufsland einen koflbaren diämantenen Ring, 
nebit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben, erhalten, 

Der bekannte franzöüfche Reifebefchreiber Volney 
ift zum Ehrenmitgliede ‚der afiatifchen Sacietät zu Cal» 
cutta ernannt worden. 

Die freye ökonomifche Gefellfchaft-zu St, Peters- 
burg hat den taleutvollen Schaufpieler Dinitrewsky, ei- 
nen Greis von 70 Jahren, zum Mitgliede gewählt. 

IV. Vermilchte Nachrichten. 

In der Druckerey, die jetzt unter der Aufficht der 
türkifchen Regierung zu Canftantinopel befteht, wird 
gegenwärtig ein türkifch-griechifches , lateinifches, 
franzößfches und perfiches Wörterbuch in 3 Theilen 
gedruckt. Ebendaher meldet Hr. Dr. Hefe aus Erfurt 
unter dem 25. Sept. folgendes: „Die Schutzpocken ma- 
chen noch immer anfehnliche Fortfchritte; fogar nach 
Alep habe ich Impfftoff gelchickt. Seit einiger Zeit 
habe ich mehrere grofse Verfuche mit dem Galranismus, 
befonders mit der voltaifchen Säule, öffentlich gemacht, 
und auch einige intereffante Curen damit angefangen , 
welche die Neugierde des Publicums fehr rege gemacht 
haben. Ich erwarte jetzt den Erfolg meiner Bemühun- 
gen, und hoffe fehr viel von denen, die ich überall bey 
Schutzpocken angewandt habe, “ 


Im verfloffenen Frühlinge (endete die Vaccinations- 
Commilhon zu Kopenhagen mit den nach Island, Grön- 
land und den Faroe-Infeln gegangenen Schiffen Kuh- 
pockenmaterie und eine gedruckte Nachricht von den 
Symptomen der hraukheit mit einer illuminirten Abbil- 
dung der Kuhpocken dahin. Jetzt weifs man, dafs 
dort bereits über hundert Kinder inoculirt worden find, 
und die Krankheit giucklich überfiänden haben. 


ee nee PE 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Hamburg bey Friedrich Perthes: 

Vier Tragödien des Ajehylus überfetzt von Friedrich 
Leopold Grafen zu Stollberg. Mit 16 Kupfern 
von Gend Handorf nach Flaxmann. 

Nur unrer uns Deuifchen gefchiehr es, dafs von 
Zeit zu Zeit ein grofser alter Dichter von einem ver- 
wandten, durch ihn ergriffenen Dichtergeift gedol- 
merfchr, in feiner urfprunglichen Geftalt, uumoderni- 
firt, als Grieche und doch deutfch, neu geboren wird. 


Es ift hier nicht der Ort, den Urfachen diefer Erfchei- 
nung nachzuforfchen : wohl aber unferer Nation Glück 
zu wünfchen, dafs jetzt auch Äfchylos aus den Schul- 
und Bücher: Stuben in unfere Familien- und Gefell- 
fchafts-Kreife triv, und feine hohen Dichtungen in unfe- 
rer Mutterfprache fingt, Kehrt der Gelehrte nun mit 
neuer Liebe und gefchärfiem Blick, zum griechifchen 
Original zurück, oder freut der Laye Gch mit Sraunen 
diefer grofsen neuen Erfcheinung; beide werden ein- 
ftimmig, um ihrer felbft willen und dem edlen’ Ueber- 
fetzer für diefes fein gelungenftes Werk zum Lohn, 
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ihm die glücklichfte Stimmung wünfchen, auch zu Ver- 
deutfchung der übriren drey Tragüdien durch den gro- 
fsen Griechen fich begeiftert zu fühlen. 


In der Etringerfchen Buchhandlung zu Gotha ift zur 
Michaelismelfe 1502 erfchienen: 

Gothaifcher Hof-Kaïieïder zum Nutzen und Vergnügen 
auf das Jahr 1803. 12. Auch unterm Titel: Gorhai- 
fches Tafcher.buch, m. Kpfr. I Rehlr. 

Almsnac de Gotha pour l’année 1803. avec Figures. 12. 
Aufli fous le tirre: Portefeuille de Gotha 1803. 1 Rıhlr. 

Tägliches Tafcheubuch für alle Stande auf das Jahr 
18923. 16 gr. 

b. Schwarzkopf, über politifche Zeitungen und Intelli- 
geuzblätter in Sachfen, Thüringen, Heffen und eini- 
gen angrenzenden Gebieten. gr. 8. PEER 

Adolph Strahlberg und Julie von Thusgal oder Liebe 
und Tugend. Eine Gefchichte in Briefen aus dem 
letzten Viertel des r$ren Jahrhunderts, ar Th. 8. 18 gr. 

Petri, Ehftland und die Efthen, oder hiftorifch-geo- 
graphifch ftatiftifches Gemälde von Ehftland. Ein 
Seitenfiück zu Merkel über die Leiten. 3r und letz- 
ter Th Mit x Kupf. 8. I Rehir. 16 gr. 

Löwe Handbuch für deutfche Landwirthe, in welchem 
die wichtigften Gegenflände aus den drey Reichen der 
Natur im Volkston vorgetragen werden. 2r Th. gr. 8. 

1 Rıhlr. 6 gr. 

Galletti kleine Weltgefchichte zum Unterricht und zur 
Unterhaltung. 5r u. 6r Th. neue verbeflerte und ver- 
mehrte Auflage. 8. 

Deflen Lehrbuch der alten Sraatengefchichte, neue ver- 


beflerte und vermehrte Auflage. 8. . 12 gr. 
Haubold moralifche Maximen erläutert 1n auserlefenen 


Erzählungen und leichtfafslichen Gefprächen. Ein 
Lefebuch fur alle Stände und vorzüglich für die Ju- 
gend. $. Jo I2 gr. 

e, Hogen Tafchenbuch für Okonomen, welche nach 
der verbefierten Landwirth{chaft arbeiten wollen. 8. 

12 gr. 

Examen du Syftème de Dupuis et Volney fur l’origine 
de la religion mofaique et chrétienne par J. F. van 
Beeck Calkoen. gr. 8. 

Lieutaud hiftoria anatomico-medica, Recenfuit quon- 
dam et fuas obfervationes numero plures adjecit, 
uberrimumque indicem nofologico ordire concinna- 
vit, correxit et fupplementis locupletavit J. E. T. 
Schlegel. Vol. HI. 8maj, 2 Rthlr. 


ms 


Bey Varrentrapp und Penner in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen: 
Sömmerring, S. T., Abbildungen des menfchlichen 
Auges. Fo. . 3 Carolin. r y 
Es befteht aus 16 Tafeln in klein Folio, wovon 7 
linearifch, 7 ausgezeichnet und 2 1n Farben nach dem 


——— 


2 Rthle. 16 gr. 
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Leben ausgemalt And. Für die meiflerhaften Stiche 
bürgen die Namen der Künitler: Bock, Selfing, Gut- 
tenberg, Klauber, Kehl und Scarpati in Neapel, die 
folche gefertiger haben, Alle Figuren ficd nach der 
Natur in Lebensgröfse und, wo es närhig war, fehr 
vergröfsere vorgefteil. Alle Figuren find ganz neu ge- 
zeichuet, da nicht eine einzige Figur aus Zinn’s ge- 
fchätzten Abbildunger , wegen gar zu auffallender Män- 
gel der Zeichnung genutzt werden konnte. Viele wich- 
tige Gegenflände findet man hier ganz neu abgebildet. 

Der Text enthält eine einfache aber vollftändige Be- 
fchreibung. Er erfüllt 30 Bogen in klein Folio, ift 
mit didotfchen Schriften auf feines Velinp:pier und mit 
der, der Vollkommenheir des Stichs eutfprechenden 
Sorgfalt und Eleganz geäruckt. 

Da die erften Abdrücke immer die beften find, fo 
werden Liebhaber, welche diefen Vortheil zu fchätzen 
wiffen, gewifs nicht lange die Anfchaffung verfchieben, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Barden- Almanach der Deutfchen für 1803. Herausge- 
geben von Gräser und Münckhaufen. Mit ı Kupfer. 
8. (fa::ber gebunden ı Kehlr. 12 gr. 

Neuftrelitz 1802. F. L. Albanus. 


Binnen kurzem erfcheint: 
Der Bettler- Knabe, Roman, als Seitenftück zu dem 
Berrlermädchen. 

Da es eine freye Bearbeitung des le petit Mendiant 
ift, fo wird diefes vorläufig, um unangenehmen Colli- 
fionen vorzubeugen, hiermir angezeigt. Für einen mit 
einfacher Eleganz beforgten Druck bürgt der Verleger. 

Johann Friedrich Kühn 
in Pofern. 


Il. Erklärung. 


Von meiner in der Hoffmannfchen Buchhandl. in 
Hamburg herausgekommenen deutfchen Bearbeitung von 
Coutinho’s portugielilchem Werke uber den Handel 
Portugal’s und feiner Kolonieen ilt ia Londen b Ro- 
binfon eine englifche Ueberfetzung erfchienen, deren 
Verfaffer falfchlich vorgiebr, €r habe aus dem portu- 
gief. Original überferze, da er doch, wie ich zu be- 
weifen im Stande bin, daffelbe nie in Händen gehabt, 
fondern blofs meine deutfche Bearbeitung ins Euglifche 
übergetragen hat. Er hat fogar ohne Scheu meine dem 
Werke beygefügten poluifch-ftarftifchen Anmerku: gen 
wörtlich überfetzt und für feine eigenen ausgegeben, ja 
felbft aus meiner Vorrede manche Stellen excerpir. — 

Haffel im October. 

A D. Karl Murhard 
Kammer-Archivar. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 208. 


Mittwochs den roen November 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige und Frage an das Publikum die Fortfetzung des 
Allg. Repertoriums der Literatur f.d. J. 1696— 
1800-betrefjend. 


D. vielen von Zeit zu Zeit an uns gelaugenden An- 
fragen von den Befitzern der erten zwey Jiepertorien 
der Literatur von 1785-00 und von 1791—95, we- 
gen der Forifetzung diefes Werkes, die wir nicht mehr 
alle einzeln zu beantworten im Stande find, nöthigen 
uns zu einer allgemeinen Anzeige fowohl für diefe, als 
auch für andere mit dem Werke weniger bekaunte Lefer, 

Bey einer nur oberfichlichen Bekanntfchaft mit 
demfelben weifs jeder, dafs es keinesweges, wie noch 
immer viele, befouders Buchhändler, glauben und au- 
dere überreden, biofs eine fuftenatifche und alphabeti- 
[che Überjicht der in der Allgem. Literatur-Zeitung re- 
cenirten Bucher aus den J. 1785— 00 und 1791—93 
enthält, fondern dafs es elle in den in- und auslündifchen 
Journalen angezeigte Schriften mic den durch Zeichen 
angedeureteu Urtneilen darüber, und überdiefs auch, 
unter jeder Rubrik, die in gröfsera Sammlungen gelehr- 
ter Gefellfckaften und periodifchen Schriften zerfireuten 
Aujfatze möglichft vollflandig aufführe, und zwar in ei- 
ner nach einem neuen Plane entworfenen lichtvollen 
Ordnung, nach weicher jeder Liebhaber feines Fachs 
alles leicht aufzufinden vermag; kurz dafs diefes Werk 
eine uftematifche®Überjicht der. ER Literatur al- 
ler Länder des jedesmaligen Zeitraums liefert, wie noch 
nie eine Nation fie aufzuweifen hatte, und — da bey 
andern Nationen, wo es allenfalls an der nöchigen Uu- 
tertützung nicht fehlen würde, fühlbarer Mangei an 
andern Erfoderniffen eintritt — fehwerlich jemals auf- 
zuweifen haben möchte, Auch fand ĝas erfte Heperto- 
en allgemein den Beyfall, den es erwarten durfte; 
bey weirem aber nicht einen diefem Beyfaile entfpre- 
chenden Abfatz, der durchaus erfoderlich war; um nur 
de von jedem Kenner leicht zu berechnenden hohen 
Kolen für die mit vielen Schwierigkeiten verknüpfte 
Herbeyfchaffung aller dazu nöthigen kritifchen Jour- 
nale, vermifchren Sammlungen und anderer Materia- 
lien, fo wie für den mit neuen Leitern beforgten engen 
Druck zu erfetzen. 


Die Herrusgeber der allgem, Literatur-Zeitung, die 
diefs Werk ‚aus Überzeugung von der Nützlichkeit und 
Unentbehrlichkeit deffelben uud in der darauf gegrün- 
deren Hoffuung auf eine hinlängliche Unterftützung von 
Seisen des Publikums, unternommen hatten, erlitten 
dabey einen nicht unbetrachtlichen Schaden, urgeach- 
tet fie noch vor dem Drucke den erften Plan, das Werk 
in einem nicht zu treunenden Zufammenhange zu lie- 
fern, dahin abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzel- 
ner IT'iffenfchaften die Literatur ihrer Fächer befonders 
kaufen konnten. Nur allmählich noch mehrte {ich die- 
fer Ablatz fo, dafs wir, da wir unterdefen den Debit 
des Werkes übernommen hatten, uns entfchliefsen zu 
dürfen glaubten, eine Zortfetzung deflelben zu unter- 
nehmen. Von diefem neuen Repertorium (1 791—95) 
aber fanden wir den Abfatz im Verhaltnifs zu den gro- 
fsen Verlagsunkoften fo gering, dafs wir uns, trotz 


dem belten Willen, aufser Stande fahen, fogieich eine 


neue Fortfetzung zu unternehmen. Zwar dachten wir 
unausgefetzt auf Mittel, diefen Zweck zu erreichen; 
aber vergebens. Noch einmal wagen wir indeflen, aus 
Nachgiebigkeit gegen die mit der Gleichgultigkeit des 
übrigen Publikums flark costrajlirenden lebhaften IV un- 
Jehe einjichtsvoller Freunde der Literatur, den Verfuch, 
zu einer Antwort auf die Frage zu gelangen: ob noch 
eine Fortfetzung möglich fey, welche die Überjicht der 
gefammten Literatur des letzten Quinquenniums des acht- 
zehnten Jahrhunderts liefere ? 

Dieler Verfuch beileht nun darin, dafs wir das 
erke und zweyte Repertorium von den J. 1785—90 
uad 1791795, deren erfleres, 9 Alphabet und 45 Bo- 
gen fiark, fechs Reichsthaler pränumerai,do und acht 
Reichsthaler im Buchhandel koftere, das zweyte aber, 
21 Alphab. usd 5£ Bogen ilark, acht Rejchsthaler prä- 
num. und zehn Rthlr. im Buchhandel zu flehen kommt, 
beide alfo zufammen jetzt mit achtzehn Rchlr. bezahle 
werden (ein gewifs fehr billiger Preis bey der Starke 
des fo’ höchit fparfam gedruckten Werks, das, bey 
ätiderm Drückeygeii doppelte oder dreyfache Anzahl 
von Bänden erfodert haben wurde) für zehn Reichstha= 
ler baar, die einzelnen Fächer aber um ungefahr zwey 
Drittel des bisherigen Ladenpreifes bis zur O, M. 13903 
anbieten. à 

Zu gleicher Zeit erfuchen wir alle Freunde diefes 

(10) À Werks; 
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Werks, auf die Fortfetzung deffelben von 1795—1809, 
die etwa die Stärke des erlien Repertoriums habeu durf- 
te, und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
féumt entweder directe an uns, oder durch die Buch- 
haudiungen ihres Orts, oder auch durch Hn. Hofcom- 
miflär Fiedler zu Jena, mit fechs Reichsthalern €. M. 
zu Jubfcribiren. Geht bis zur O. M. 1803 eire hin- 
längliche Anzahl von Subfcribenten ein: ir foll dann 
fogleich in einer #ffentlichen Anzeige beftimmt werden, 
dafs das VPerk feinen Fortgang habe, und wenn es un- 
gefahr werde erfcheinen können. Auf diefe Anzeige 
prünumerirt dann jeder Subfcribent vorläufig nur auf 
die erfie Lieferung, oder des erften Bandes erfe Hälfte 
mit einem Reichsthaler fächf. oder ı fl. 48 kr. Reichs- 
geld, beym Empfauge deffeiben aber wiederum mit ei- 
nem Reichsthaler auf die zweyse Lieferung und fo fort 
auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine Er- 
leichterung, die, unferm Ermeffen nach, auch noch fo 
-unbemittelte Liebhaber der Literatur in den Srard fet- 
zen wird, diefe Unternehmung beförderu zu helfen. 
Die ba!dige Benutzung des beträchlich herabgefetzten 
Preifes der bereits gedruckten Repertorien und der Er- 
folg diefer Vorfchläge zur Erleichterung des Ankaufs 
des noch zu bearbeitenden Repertoriums mögen ent- 
fcheiden, ob der bisherige Verfaffer, Hr. Prof. und Bi- 
bliothekar Erfch zu Jena, an diefe fo fchwierige Ar- 
beit, zu welcher nur fein Enthufiasmus für die Lite- 
ratur ihn ermurrern kann, die erfoderliche Zelt und 
Mühe, die Verlagshandlung aber an eine fo koftfpie- 
lige Unternehmung die beträchtlichen Fonds wenden 
durfe, die jede neue Forifetzung nöchig macht. Gern 
werden wir übrıgens dem Publikum das Opfer fo man- 
cher, aufser den eigentlichen Koften zur Förde- 


rung des Werks nöthigen, Bemühungen darbringen, 
wenn wir uns nur eipigermafsen durch Subfeription in 


den Stand gefetzt fehen, diefe, felbft nach dem Urrheile 
von Auslärdern, uns Deu’fchen zur Ehre gereichende 
Unternehmung ohne offenbaren Nachtheil fortzuferzen 
urd unfere Nation von dem bittern aber gerechten Vor- 
wurfe zu befreyen, dafs fie ein folches W erk ins Stocken 
gerathen liefs, ungeachtet ihr der Ankauf defeiben auf 
alle nur mögliche Art erleichtert wurde, 
Weimar, im Septbr. 4802. 
F. $. privil. Landes - Induflrie- Comptoir. 


Überficht 
des fonfigen und von jetzt bis Ofern 1803 herabgefetz- 
ten Preifes des Alig. Repertoriums der Literatur 
und feiner einzelnen Theile, 
I. Allgem. Beperterium d. Evon 1785—90. 3 Bde. 
fonft 8 Rrhir, jeczt 5 Rıhlr. 
Einzelne Abtheilungen davon; 

x. Theolegiféhe Literatur | foanit ı Rthir. 8 gr. 
jetzt ı Rthlr. 

3. Juriftifche und Staatswiffenfchaftliche Lireratur 
i font ı Rthir. 8 gr- jetzt x Rthlr, 
3. Medicin. Phyfical. Chemiiche und Nat. Hif. Lie 
fonft x Rthir. 8 er- jetzt 1 Rıhlr, 

4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswifferfch. Lit. 
fonft 16 gr. jetzt 12 gr. 
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5. Philof. und Pägagog. Lit. fonft 14 gr. jetzt g gr. 
6 Hiit. u, Geogr. Lit. fonft ı Rthir. 12 gr. jerzt ı Rrhlr, 
7. W feufchafiskunde, allgem, Liseraturpefchich:e w 
Verm. Literatur fort 16 gr. jetzt 12 gr. 
8. Philolog. u. Belletrift. Literat, fonft ı Kihle. 12 gre 
= jeizt t Rihin, 
9. Alphab. Regifter fimmtl. in den J. 1783—1790 

erichien. deurfchen und auslandifchen Schriften 
fonft 2 Rrhlr, 36 gr. jetzt 2 Rehlr, 20 €r. 
II. Allg. Repertorium d. Lit von 1791—1795. 3 Bde, 
fonft 10 Rihir. jetzt 5 Rihin, 

Einzelne Abtheilungen davon: 

1. Theol, Literatur fonft ı Rrh!r. 20 gr. 
jetzt ı Rthir. 6 gr. 
2. Jurift. und Staatswiffenfchaft!. Lin fonft 2 Rthlr. 
jerzt 1 R'hir. 8 gr. 

3. Medicin. Phyf. Chemifche und KNaturhift. Lit. 
fonft 2 Rthlr. jetzt ı Rehlre, 8 gr. 
4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswiffenfchaft!. Lit. 
forit 20 er. jetz. 16 gr. 
5. Philof. und Pädagog. Lit. forût 16 gr. jetzt 12 er. 
6. Hiftor. und Geograph. Literat. fort à Rthir, 
jetzt 1 Rıhle. § gr. 
7. Wiflenfchaftskunde, allgem Literaturgefchichre u. 
Verm. Schriften fonft 16 gr. jetzt 12 gr. 
8. Philolog. und Belletr. Literatur forft 2 Kehlr. 
Jetzt ı Rthir. 8 gr. 
9. Alahab. Regifter fämmt!. in den J. 1791—1795 

erfchienenen deurfchen und awländ. Schriften 
fouft 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 2 Rthir. 4 gr. 


— o 


In meiner Buchhandlung ift fo eben fertig geworden 
und zu bekommen: 
1) Befchreibung der vorzüglichffen Wiefen- und Wei- 
degräfer, und Anweifung, wie man den Saamen 
derfelben felbft einfammeln kann, auch was bey des 
Ausfaas deffelben becbachtet werden mufs, um den 
Gras- und Heu-Ertrag der Wiefen, Koppeln und 
Weideplätze nach zuvenafligen Erfahrungen um das 
dreyfache zu erhöhen; nebft einem Herbarium vi- 
vum, worin von jeder diefer Grasar'en zur Beförde- 
rung einer gerauen anfchaulichen Kenntnifs derfel- 
ben, ein aufgetrockrietes Exemplar enthalten ift. 410. 
1802. in Commiflion. > 
2) Linné Species plantarum cura Willdenow. Tom. NT, 
p. IIda. gmaj. 1802. ı Rtülr, 16 er. 
3) Handbuch für prakrifehe Rechtsgelchrre in den kö- 
nig}. preufs. Staaten, V C. L. Paalzow. 2 Bande. 
er 8- a Kıhlr. 16 gr. 
Enthält eine’ vollitändige Sammlung aller Abände- 
rungen und Zufätze zum allgemeinen Landrecht, 
welche feit deffen Erfcheinung bekannt ge- 
macht find, nach Ordnung und in Beziehung 
auf de Titel und Paragraphen defleiben, 

Berlin d. 18. Oct. ıg0a. Nauck. 


Der rufifche Colonif oder Chriftian Gottloh Zuges 
Leben in Hufsland. ar Band, womit Ger iu Gera noch 
lebende 
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lehende Zeugfabrikant feine Begebenheiten in Rusland 
Cchliefst. -Diefs Werk zeichner belonders die Sitten der 
niedern Volkskiaffe des füdlichen Rufslands, in der 
Züge lebte, und alfo befer beobachten konnte als der 
grofse Reifende Pallas, der höhere Zwecke vor fich 
harte. — Dein Pfychologen, dem es darum zu thun ift, 
den Menfchen auch in der Hüwe kennen zu lernen, 
it d'efs Buch, das in allen Buch'iden um 20 gr., bei- 
de Theile aber um q Rthir. 12 gr. zu haben ünd, fehr 
zu empfehlen. 

Zeitz den 1. Nov. 1302. 


W. Webel, 


Der Franzöfifch - Rufifeche Entfchädigangs-Tlan, mit 
hiftorifchen, geographifchen und flutiflifchen Ere 
läuterungen; und einer Vergleichungs- Tafel. Re- 
gensburg, im September 1602, 13 Bogen in $. 
und 17 Bogen Tabellen in Folio. 18 gr. 

Die Abücht diefer Schrift, wie fie der Verfafler 

felbit (5. 198.) angiebt, ift: den Plan, der fich ohne 
manuichfaltiwe Renntniffe nicht verfehen und beurthei- 
len läfst, den Unkundigeu durchaus und in feinem gan- 
zen Umfange möglichft verfiändiich zu machen, Sie zer- 
fallt in 6 Abfchnirre. I. Die Einleitung giebt den dop- 
pelten Zweck des Plans an, nämlich. x) Enifchädi- 
gung derjenigen erblichen Reichsitäinde, welche durch 
den Liineviller Friedensfchlufs verlerzt worden find; 2) 
.Herlieliung des pelitifchen Gleichgewichts in Deutfch- 
land, II. Ga dfätze des Plans. Der Verfafer halt die 
Einkünfte, für fich allein und ohne alle weitere Rück- 
fiche, wicht für den fchicklichften Maafsftab der Ent- 
fchadigungen, aus Gründen, welche er angiebt. III. Der 
Plan felbft wird in 46 Paragraphen durehsegangen, und 
hiftorifch-ftariflifch erläutert. IV. Betrachiungen über 
den Plan, in 7 Paragraphen. Der Verfaffer erklärt den 
Plan im Ganzen für eine meilterhafte Arbeit; doch zeigt 
er auch, neben einigen andern Mangeln defelben ‚ dafs 
er lange nicht ausgearbeitet genug ift, und der Reichs- 
Deputetion noch fehr viel zu thun übrig lafst. Im letze 
ten $. wird arithmetifch bewiefen, dafs das unmittelbare 
geiftiiche Gut allein hingereicht hätte, entweder jeden 
Yerluft einfach zu erfetzen, und’noch dabey drey Erz- 
flifter, 9 Hochitifrer und ro Prälaturen anftärdig zu 
doriren, oder für jeden Verluft eine doppelte Entfchä- 
digung zu peben, und doch noch fur den erlieu Für- 
Ren des Reichs ein anfehnliches Laud ubrig zu behal- 
ten. V. Foigen, welche die Ausführung des Pians für 
das Deu’fche Sraats-Verhälinifs, iur das Religions-Ver- 
haluifs, für den Ade!, für den Bürger» für Gie Wiffen- 
frhafren und für den Hande! haben wird. VE Schlufs. 
Hier giebt der Verfaßer feine Ablicht an, und erklärt 
fich für einen ‚treuen und eifrigen Anhanger der Deut- 
fchen Conftitution. 

In einem beygefügten Anhange wird 1) das Reful- 
tat einer Berechnung angegeben, we viel jeder Reichs- 
land, wenn der Verluft auf alle verrheilt worden 
wäre, hätte zur Evrfchädigu:g beytragen müflen; 2) 
das Anfenen der ftarifi:fchen Werke, aus welchen man 


in den Verhandlungen über die Indemuifationen dieZah- 


len genommen har, gewürdigt, wobey der Verfafler 


feine eigne Hilfsmittel aufrichrig angiebt; und 3) ei- 
nige Verbeflerungen usd Zutatze geliefert, bey weichen 
man nicht vergelen mufs, dafs die Schrifr im Seprem- 
ber, und vermurhlich nicht an der Quelle, obgleich 
deren Sitz auf dem Tite! fteht, ausgearbeirer worden 
ift. Die Vergleichungstafel Qellt die gefammtes Interef- 
fenten der Tnäemnitäcen nach der Reihe, und dent Verluft 
und die dafür erhaltene Entfchadigung nach Quadrarmei« 
len, Velksmenge und Einküufren, neben einander auf, 
und giebt alfe eine fo fchnelle als voliftändige Überficht, 


Bemerkungen und Vorfchläge für Brannteweinbren- 
ner, von J. F. Fefirumb. 3te mit Zufätzen und 
Armerkungen des Herrn Apotheker Grave ver- 
fehene Ausgabe. 8. Hannover bey den Gebrü- 
dern Haho. ı Rıhlr 

Diefe peue Auflage einer, für den Chemiker und 
Ökonomen gl:ich w'chtigen Schrift hat beträchtliche 
Vorzüge vor der vorhergehenden. Der Verfaffer be- 
richtigte, ergäuzte, und bewies manche Punkte noch 
triftiger und unumflöfs!icher, durch Zeugnifle glaub- 
wurdiger Praktiker Auch fetzen den Lefer die im er- 
ften Abfchnitte befchriebenen, fcharffinnigen Verfuche 
in den Srand, fich deurliche, richtige Begriffe von der 
Hefe uud ihrer Entflehung zu machen. So findet man 
hier ein Geheimsvifs enthüllt, für defen Mittheilung 
oft viel unnimzes Geld verfchwendet wird. 

Grundjätze der Gemeinhritstheilungs-Ordnung,, für 
das Fuürftenthum Lüneburg. Mit einer Vorrede 
vom Herrn Hofrath Jacobi in Celle Fol. Hanno- 
ver in Commiflien der Hahnfchen Buchhandlung. 
1 Athir. 12 gr. 

Lange har man über Gemeirhet'stheilurgen für und 
wider gefchrieben. Hier ift ein Gefetz, worin diefer 
wichtige ‘Prunkt, der auf den Fler der Ökonomie el- 
nen fo entfcheidenden Einfufs har, mit fait unerreich- 
barer Deutlichkeit, mic umfaffender Vollfländigkeit be- 
handele ward. Ökonomen finden darin eine durchaus er- 
fchöpfende Darftellung der landwirthfchaftlichen Grund- 
fatze, auf welche es ankommt. Für Jurilten wird 
die Vererdnung deshalb äufserft nützlich, weil die 
rechtlichen Principien der Theilung, die man felten in 
Zufammenhange antrift, klar und lichtvoll erörtert 
find. -Als eine folche vollkommene Expofirion aller 
Seiten des Theilungsgefchäfts, wird diefe Schrift gewifs 
auch im Auslande allgemeine Senfation erregen. 


In der Joh. Chrifian Herrmann'fchen Buchhazdlung 


zu Frankfurt a. M. ift erfchienen : 
Chr. Fr. Dan. Schubarts Gedichte Herausgegeben 
von feinem Sohne Ludw. Schubart, 2 Bände g. 


mit Portrait, auf Poflpapier 2 Rthir. 16 gr. und 


auf fein D:uckpap- 2 Rthir 
Die Verehrer der Schubartfehen Mufe nicht nur, 


fondernjalle Freunde der fchônen Lieratur Wwur uien 
von diefem klafifchen Dichter eine fowehl ko rekte 
als auch eine dem jeizipen guten Gefchmack: der 
Typigraphie entfprechende faubere Ausgabe, Def- 

feg 
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fen Hr. Sohn hat eine ftrenge Auswahl aus der foge- 
nannten akademifchen Sammlung getroffen, werigftens 
ein Drittheil derfelben find weggefallen, und eben fo 
viele find hinzugekommen, die theils fpäter verfertiget, 
theils damals der traurigen Lage des Dichters wegen 
unterdrückt worden. Befonders find die geiftlichen 
Gedichte, ihrer theofophifchen Tendenz wegen, auf 
die Hälfte. reducirt, die höheren lyrifchen Stücke dage- 
gen, vornämlich die den Verfaffer fo fehr auszeichnen- 
den Volkslieder, mit mügiichfter Vollftindigkeit zufam- 
mengeltelit, unter eine eigene Rubrik gebracht worden. 

Da nun jene akademifche Sammlung auch noch zu 
haben it und x Rch'z. 8 gr: kofter, fo, werden die 
Liebhaber gebeten, jedesmal zu beflimmen, welche Aus- 
gabe fie begehren, 


Gothaifcher Hofkalesder 


zum 
Nutzen und Vergügen 
auf 


J des Jahr 1803. 
Gotha, bey Ettinger. 

Auch diefer Jahrgang des bekannten gothaifchen 
Hofkalenders wird das Publikum von dem Eifer des 
Verlegers, ihn zu einem Tafchenbuche der feinen Welt 
zu machen, recht lebhaft überzeugen. Das genealogi- 
{cher Verzeichnifs der grofsen und kleinen Beherr- 
fche vdn Europa, die fynchroniftifche Tafel der vor- 
nehmften europäifchen Regenten feit Karl dem Grofsen, 
zu welchen jetzt noch die Könige von Preuffen hinzu- 
gekommen find, das Verzeichnifs der Gefandten, wel- 
che durch die Reichstags-Gefandten zu Regensburg ver- 
mehrt worden find, die politifche Rechenkunft, das 
Verzeichnifs von der Einwohnerzahl der vornshimften 
Städte, 
tagskreife, die Nachrichten von dem Gehalte verfchie- 
dener Münzen, von allerley Gewichten und Maafsen etc. 
find von neuem wieder durchgefehen und von Fehlern 
gereiniget worden. Unter den neuen Artikeln zeichnen 
fich aus: hiftorifch-ftatiftifche Überficht der portugiefi- 
{chen Monarchie; über die Kleidung, den Putz und 
die Behandlung der Damen im ré6ten und s7ten Jahr- 
hundert; über die Stärke des menfchlichen Körpers, 
merkwürdiger Beytrag zur Gefchichte des Luxus in den 
ältern Zeiten; der harmonifche Pfahl; die Tafel der 
Höhen der merkwürdigften Berge und einiger Städte 
über der Meeresfächs ; die Chronik des Jahres 1801 
und’ 1802; die Gefchichte der Afteonomie vom Jahr 
1go1. Auf den Titel folgen die Bildniffe des Känigs 
von Hetrurien und feiner Gemahlin, Die übrigen Kup- 
fer ftellen vor: r und 2, Abbildungen zweyer Damen 
sus dem I’7ten und rgen Jahrhundert, 3) Anfche ei- 
ner Mofchee bey Rajemahel in Bengalen ; 4) die Brü- 
cke über den Odoa-Nullah in Bengalen; 5) die Admi- 
ralität zu London; 6) das kénigliche Schlofs zu Berlin; 
7) die Anficht von Portsmouth gegen Welten; 8) den 
Pallat Piwi zu Florenz; 9) krimifch-tatarifche Frauen; 
10) tararifche und nogaifche Mufikanten; 13) klein- 
ruflifche Bauern; 12) Benjamin Graf von Rumford, 


en 


me een 


die Tafeln von dem Zeitunterfchiede der Mit-. 
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Diefer Kalender, der auch in franzöfiicher Sprache zu 
haben ift, und\für diepreuffifehen Staaten unter dem Ti- 
tel: Gothaifches Tofchenbuch etc, verkauft wird, ko- 
ftet in einem faubern Einband £ Rehlr. fächt. oder x 4, 
48 kr. rneinl. 


IL Neue Mufkalien. 


Neue Mufikalien- Anzeige der Relifiatfchen Muñk- 
buchhandlung Jägerfirafse No. 13. in Berlin, und 
welche in den beiten Mufik und Kuaftha: d'un- 
gen Deutfchtaads und in Jena in der F. Fiedier. 
fchen Papierhandlung zu haben find. 

1) Blamenkranz zum Jahr ıgo2 und 1803, 
eine Liederfammlung von Reichardt, Seidel, Weber, 
Jeder, 16. gr. 2) Cterubigi der \Vaferträger, Oper im 
Clavierauszuge 2 Rıhlr. Die Overture allein mit Vie- 
lin und Flöte ı2 gr. Die Arien einzein 4, Be das 
Terzett 16 gr. 3) Dallairac Adolf und Clara oder die 
beiden Gefangenen x Rthir. Einzelne Arien 4. 8. 12 gr. 
4) Hauer das Donauweibchen in 5 Hefteu 1. und 2tér 
Taeil. 6 Rthir. 12 gr. Die Ouverturen eirzeln 12 pr. 
Die Arien 4 und 8 gr. 5) Mozart Duet aus Titus 
4 gr. 6) Defen letzter Walzer 2 gr, 7) Reichardt, 
nouveaux Ballets de Brennus x Rthle. ger. 8) Defen 
Pas de quatre aus derfelbes Oper arrangé en Sonate à 
4 mains 16gr. 9) Defen Jery und Barely Opera Rinlr. 
10) Reinwald u. a m. 25 neue Tänze, Hopfer, Wal- 
zer, Quadrillen, Angloifen. 16 gr- 11) Righieni, Bal- 
lets choifies_ de Opera Tigrane Reale. 12) WViucer 
Ouverture und Favoritgefänce aus dera Labyrinth 2 Athir, 
16 gr. Die Arien einzeln 4 gr., 8 gr. Ouveriure mit 
Flöte und Violin. ra gr, 


Alle diele Mufikalien find fürs Fortopiano oder dafür 
eingerichtet, und in der Pranumsration geliefert wore 
den, wo 100 Bogen für 6 Rth'r. gegeben werden. Man 
kaun noch zu diefem lahre oder auch zum Jahr 1803 
eintreten. Auswärtige feaden das Geld frey einu und 
fügen noch 8 gr. zur Emballage bey. 


In der Rellftabfchen Muflkhandiung ift diefe Mefle 
ein neues intereffautes Werk erfchieren, welches 
bis jetzt gedruckt ganz fehlte. Fierflimmigefrohe 
und gefellige Lieder. Diefs erte Heft enthält a4 fur 2 
Sopranftimmen, Tenor und Bafs eingerichtete Lieder 
von Mozart, Reichardt u. J. A P. Schulz, ift 23 Bo- 
gen {tark und koker in allen guten Buch - und Kaaft- 
handiungen 1 Rthir. 16 gr Es werden vor der Hand 
drey folcher Hefte augekündigt, weiche 40 Begen flark 
werden, worauf man aber mit 3 Rehlr. § ge. in der 
Rellfiabfehen Mufikhandlung, und bey deren auswärti- 
gen Commifhonairen prinumeriren kann: nach der Er- 
fcheinung koften fie 5 Rıkle. Wer vier Exemplare 
nimmt, erhalt das Ste freys Man mufs fch aber als- 
dann geradezu und mit freyer Einfendung der Gelder 
an die Rellftabiche Muükhand'ung wenden. — Ge- 
dachte Handlung hat auch beftsndig ein Lager ven Har- 
fen, Guitharren, Flügel und Ciavier-Foriopiaso vorrä- 
thig, auch Flöten-Uhren alier Art. Man findet über- 
haupt alles was zur Mufik gehört dafeiblt auf einem Fleck. 
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Sonnabends den 


ten 


November 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


N Itallänıfche Literatur 


zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


(Fortfetzung.) 
Erdbefchreibung und Gefchichte, 


züglich Alterthumskunde, nebfl 
Literatur- Gefchichte. 


vor” 


D.s die traurigen Umftände der neuern Zeit die 
Liebe der Italiarier und der in Italien lebenden Auslän- 
der zur Alrerchumskunde, ‚die durch fo viele reiche 
Sammlungen, befouders aber die auch oben er wahnte, 
nachher geplünderre, des Card. Borgia zu Velietri, ge- 
nähert wurde, nicht auszulöfcheu vermochten, davon 
zeugen, aufser den is Deucfchland gedruckten Werken 
des Abb. Seflini über die alte Münzkunde (S. ALZ. 
97. N. 264. u. Erg. BL I J. N. 142-), das bereits 
1797 „u Rom gedruckte, aber ert 1801 in Umlauf ge- 
brachte Werk des feit langer Zeit in Italien einhei- 
mifchen, vor kurzem aber von feiner Regierung als 
Lehrer auf der Usiverfrät zu Kiel berufenen däni- 
fchen Gelehsten Zoëga de Ovigine et ufu Obelisco- 
yum, urd mehrere andere in Italien gedruckte Schrif- 
ten iraliänifcher Alterthumasferfcher, infonderheit des 
die ecciderralifchen vnd orientalifchen Vörker mit all- 
gemeipem Blicke überfehenden Carmelirer P, Paulino 
a St. Bartholomaeo, die kurz nach einander er- 
fchienen, und bier der Verwandfchaft wegen zufam- 
mengaftetlt werden. Schen in feinem Sytema brahma- 
nicum machte der VE durch Auszüge auf das indifche 
Werk aufmerkfam, das in feinem Vaterlande Amara- 
finha (uufterblicher Löwe: wahrfchebilich von feinem 
Vf.) oder auch Amaracofcka (unfterblicher Schatz) ge- 
naunt wird; eine Ar yon Wörterbuch, wovon. die 
zwey erftea Thelie die den Indiern bekannten Gegenftän- 
de, nach den beiden Claffen von himnilifchen und irdi- 
feher Dingen eben nich: fehr fyftematifch geerduet ent- 
halten, der drirre aber grammatifchen Inhalts ft. Hiervon 
lieferte der geiehrie Miflouar im J. 1798 zu Rom In et- 
nem Quartbande: Amaru inha, Sectio prima, de Coelo, 
ex tribus Codicibus Inaicis Manufer., der das Ver- 
zeichu:fs der fogs aunten nmmlifchen (und religiöfen) 
Gegenftände, wozu nicht nur Himmel und Hölle, Göt- 


ter und Genieen, Geflirne u, dgl., fondern auch Aus. 
fprache, Gefeize, Schulen, Augurien, Schaufpie'kunft, 
Meer, Strö...e und Schiffe gerechnet werden, m: Epi- 
theten liefert. Natürlich hatte der Vf, auch hier Gele- 
gerheir, feine tiefe-Bekanntfchaft mit der indilchen Ge- 
lehrfamkeit zu zeigen; doch benurzte er fie hier weni- 
ger dazu, Hypothefen aufzuftellen. Um fo mehr ift diefs 
der Fall mit feiner Dif. de antiquitate et affinitate Lin- 
guae Zendicae, Samscrdamicae et Germanicae (Padua, 
1798. 56 5. 4.); wovon fich in den Erg. Bl. d. ALZ. 
J. 11. N. 54. eine nähere Anzeige finder, In der (eben- 
dalelbit erfchienenen) ]Mumiographia Mufei Obiciani 
(65 5. 4.) der Befchreibung einer dem Marchefe von 
Obizzi gehörigen gut erhaltenen Mumie eines weibli- 
cheu Hörpers, fand der Vf, wiederum treffliche Gele- 
genheit, feiner Liebhäberey für indifche Gelehrfamkeit 
in vollem Maafse zu fröhnen, und feine eben erwahnte 
Hypothefe über die Verwandfchaft verfchiedener Spra- 
chen von neuem vorzutragen. Da nämlich die ägypti- 
fchen Körper auf eine verfchiedere Abftammung des 
Volks, theils von Negern, theils von Indiern führen, 
wie denn auch die in diefem Werke befchriebeue Mu- 
mie von einer aus Negern und Indiern vermifchren Race 
zu feyn fcheint: fo finder er darin eine Beitätigung je- 
ner Hypothefe von der Uebereinflimmuug des Zend, 
Sanfcrit und des Deutfchen, fo wie der Indier, Perfer 
und Deutfchen, und es fcheint ihm sun erwiefen, dafs 
die Indier die ëftlichen Äthiopier der Alten find, dafs 
die füdlichen Ärhiop!er von jenen nach Of-A frica aus- 
g'engen, Ägypten zuerft bewohnrea u. f. w., Data, 
die er zur Erklärung miarcher hiltorifchea Umflände, 
fo wie der Hierog!yphen benutzt. Eben fo hypothe- 
fenreich find feine Monumenti indici del Mufeo Na- 
niano (Ebend. 1799 288 4.), in weichen er z.B. 
das indifche Götzenbild Buddha mit 18 Händen fehr 
leicht zu einem Merkur umfchafft, und alle damir in 
Verbindung fleheaden Figuren eben fo Ich. auf diefen 
ivdifchen Gott deurer, Mehr bey feinem Gegeuftande 
bleibt der Vf. in dem bey feinem Aufenthalte zu Wien 
gedruckten Werke: Mufei Caefarei Vindobonenfs Numi 
Zodiaci animadverjionibus illuftrati (Wien, 1759. 57% 
4.), worin er 14 goldene, 9 filberne und 4 Kupfer- 
Münzen mir Thierkreifen aus dem kaifer], Münzcabinete 
zu Wien befchreibt, die der Kaifer Gehanghir foll haben 
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fchlagen lafen. Zur vollländigen Ueberficht defen, 
was diefer fleifsige Wiönch in den letzten ‘ahren leifiere, 
gehören noch ein lateinifcher Auffarz deffelben in 4l- 
ters Schritt über die Samskräanifche Sprache, worin 
Grellmann’s Meysung über die Abflammung der Zigeu- 
ner von den niedrigiten Callen der Indianer beflätigt 
wird, fo wie die derfelben Schriir beygefügten Corre- 
ctiones et Additamenta, und die bereits 1796 crfchie- 
neue Viaggio alle Indie, von welcher nachher J. R. 
Forfter eine Ueberfeizung lieferte, die ins Englifche 
übergetragen wurde. r£ 

Ein noch bedeuterderer Gewinn für die Rräbefchrei- 
bung im Allgemeinen war die von dem öfters erwähn- 
ten Amoretti herausgegebene Reife Pigcfettas um 
die Welt, auf Magelian’s Escadre, die bereits durch 
eine deutfche Ueberfetzung in gröfsern Umlauf gekom- 
men ift. (S. ALZ. 1802. N. 7) Auch verdient hier 
die ebenfalis fchon in urfere Sprache überfetzte Reife 
Serofani’s in Griechenland erwahnt zu werden. Alle 
übrigen lirerarifcheti Producte der neuern Jahre, die, 
Gch auf Erdbefchreiburg und Staatenpeichichre bezie- 
hen, haben Jralien al'ein, und vorzüglich deffen Alter- 
thümer überhaup: zum Gegenftznde, 

Was das Alterrhum überhaupt betrifft: fo wurde 
die Gefchichte der Privatökonomie der Alten in meh- 
rero HifGchren auf eine fehr lehrreiche Weife in einem 
Werke: Della Economia fifica degii Antichi nel cöflraire 
le cittä, di Guet. dAngora, Socio d. Accad. di Lon- 
` dra, Torino, Milano etc. (Napoli, 1796. 296 $. 8) 
bearbeitet, in welchem ungleich mehr enthalten ift, als 
der Titel vermuthen läfst. — N:cht unwichtig ift auch, 
bey der Seltei.neit alter Münzitempel, eine Abhandlung 
des oben im Fache der Mathematik erwähnten Grafen 
Sim. Straticos de jormis duabus Archenpis aeneis 
ad antiquum numisma maiorıs moduii pertincntibus difq. 
(Verona, 1769 38 S. gr. 8.) Die hier befehrieberen 
und abygebilderen Stempel, der eine der Kopf: Alexan- 
ders, wie er auf Lyfimacns Münzen vorkomaır, oder 
Lyfimachs fe!bft, der andere eine firzende Mirerva mit 
einer Victoria auf der Haud, und der U:nfchrifr: Ba- 
eirzws Auctuxxou, wurden von einem Landmanne in 
Da:marien, un wei Trajan-kigrad oder Trajar:opolis ge- 
funden; die Niaffe beilehr aus eiser Mifchung von 
Kupfer und Mefl,ng Ein paar andere Beytrage zur alten 
Numisniarik werden wir fogleich erwähnen. 

Weit re:chhaltiger war die Literatur der fpeciellen 
Schriften über die einzelnen alten und neuen Sraaten 
Italiens, Für die Gefchich'e der Römer uud ihres Sraars 
überhaupt lieferte ein Ungenannter in einem der letz- 
tern Jahre eine Ueberfetzung von Meiners’s bekannter 
Schrift: Decadenza de’ Cofumi prepo i Romuni (Vene- 
dig =V. ra ) ud ein anderer eine Series Monctae Ro- 


. 


manae univerfae, Mufeo ordinando ad Morelli, Vail- 
lantii et Eckhelii Doctrinam (Venedig, b. Ar:dreola. 
1800. 8.), die aile ächre Confular- und Karfermünzen bis 
zum Untergauge des römifchen und griech'fchen Reichs 
liefert. Die Alterthümer der ehemaligen Haup'ftaûr der 
Welt im allgemeinften Umfange behandelte von neuem 
der bekannte Archaolog Giuf. Ant. Grattu ri ın Roma 
antica (Bologna, 1795—97: 4 V. 4. m. Äi., worin er 
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alle feine Vorgänger übertrofen haben full. Mehrere 
Alterthümer auf dem ehemals rémifchen Gebiete wurden 
durch verfchiedene Schriften bekannt, So liefs der bald 
darauf nach Varis gefüchtere Ennio Quir. Visconti, 
der berühmie Herausgeber dse Muf, Di. tom. noch zu 
Rom drucken: Monumenti Gabini della Pilla Pirciana 
(Rab. Pagliarini. 1797. 235 S. Er 8), aus welchem 
erhellt, dafs Gabi, ein Municipium, unter Auguft 
wieder aufgebauer wurde, und noch drey Jahrhunderte 
blühete, wie die Statuen und Bülten von Agrippa und 
Tiberius bis auf Gordianus Pius zeigten. Die vorzüg- 
lichften Ruinen find ein Tempel der Juno Gabina, das 
Forum mit deu Porticis und asflofsenden Gebiuden, 
worin man die mehriten Bildwerke fand, die hier be- 
fchriebeu werden Eiu Canonicus, Em. Lucidi, er 
läuterte die Gefchichte eines andern unweit Rom gele- 
genen Municipiums in: Memorie feriche del antichifiime 
Municipio ora terra dell’ Arricia e delle fwe Goionie 
Genzaro e Nemi (Eberdal. :796. 502 S. 4.), worin 
die Gefchichte diefer Stadt bis auf unfere Zeit erzähle, 
und der kirchliche Zuftard Gerfe.ben noch befonders 
dargellell wird, Wichriger iG die bereits im funfzenn- 
ten Jahrhunderte verfafsre Gefchivire Ger Stadt Ra.en- 
na, von dem flıltorsographe Defid. Spreti, de am- 
plitndine, evernone et veflouratione urbis Ravennae. libri 
tres (Ravenna, b- Fava 179:—66 2 Vol. Fol m., K) 
worin vorzüglich die Infchritren Saınm'uug emen (ehre 
fchätzharen Theil ansmacht Neben diefen Alteri hü- 
mera wurde ein febr ausfuhrlicher Beytrag zur Ge- 
fchichte eines durch die Regierung Pius VI von reuem 
intereflant gewordenen Theils des rômifchen Gebiets, 
eine hiltor'fche Erläuterung der Ausirockruug der por 
tinifcheo Sumpfe, unter dem Titel: De’ Bonifiramenté 
delle Terre pontine Libri 11° opera florıca, critica , le» 
gale, economica, idrojtratita, compilata da Nie Alaria 
Nicolai, Bomano, corredata di ogni genere di Do- 
cumenti, Piante topografiche, Profili etc. (Rom, b. Pa- 
gliarinı r800. Fol.) geliefert, die von den Zeiten Theo- 
dorichs bis auf den Tod Pius VI herab geht, uud in 
allen Hinfichten viel Inzereflarres enthält, wovon aber 
fe'bft der kürzefte Auszug hier viel zu weit führen 
würde. 

Neben dem römifchen Geblere war es vorzüglich 
Venedig, deffen ältere Gefchichte mir Fleifs bearbeitet 
wurde. Der Graf Giac. Fıliafis der Ben: vor 
zwanzig Jahren ei: Saggio fui Penti PM Nerausge- 
geben hate, Tiefs 1796 — 98 Memorie feriche de Pe- 
neti primi e fecondi iu 3 Octavbanden drucken, worin 
er, auf forgfaltiges und anbasteides Studium geilürzt, 
fawohl die Gefchichte des La: des in phy Meher Hin- 
fiche, als auch die allmählıgeu Forrfchritte der Cultur 
feiner Einwohner darftellt, die fich immer eben fo fehr 
durch ihren Charakter vor den übrigen Iraliänern aus- 
zeichneten, als die für den Geologen hôchit inrereffanite 
Oberfläche ihres Landes fich ron andere Gegenden un- 
terfcheidet. Was die Macht der Bewohner diefes alren 
Freyitaates vorzüglich beförderte, war bekanntlich ihr 
fchon früh begonnener Harde!; und diefen Gepenttand 
bearbeitete, nur etwas zu ausführlich, Ger veneriani- 
fche Patrizier Carlo Ant. Marin in einer auf (echs 
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Bände berechneten Storia civile e politica del Commer- 
cio de’ Veneziani, wovon 1798 der erfte Band erfchien, 
der nur bis auf die für die Freyheit und Unabhängig- 
keit Venedigs entfcheidende Schlacht gegen die Fran- 
ken herab geht. Mehrere Beyıräge zur neuem Ge- 
fchichte Venedigs Nefs der berühmte Bibliothekar AZ o - 
velli an der St. Marcusbibliorhek bey verfchiedenen 
Gelegenheiten, und der Abb. Ant. Giov. Bonelli, 
Riblisıhecar der Familie Pifani zu Venedig drucken. 
(5. ALZ. 06. N. 297. 1% 97- N. 151.) Die Materia- 
lien zur Gefchichre des Untergangs diefes berühmten 
Freyfirzots haben wir bereits oben angegeben, Unter 
den einzelnen Städten des venerianifchen Gebieis fand 
Perona einen neuer: Gefchichrfchreiber für die bisher 
immer fehr vernachiafligren älrera Zeiten, an dem Gra- 
fen Alef. Carli, der in feiner: Storia della Città di 
Veronu fino all’ anno 1517 divifa in undici Epoche (Ve- 
rona, b. Giulari. 1796 — 98. 7 T. g.) ven den dun- 
ke lien Zeiten ausgeht, und — wie fchon die Bände- 
zahl ergiebt, fich eben nicht fehr kurz gefafst hat; 
gleich andern Gefchichrfchreibern einzelner Stade macht 
er fich des Fehlers fenuldig, in feiser Erzahlung wei- 
ter zu gehen, als fein Zweck erfodert hätte. Noch ge- 
hören von den neueften Abhand'ungen der Paduanifchen 
Akademie hieher von dem Ab. Ben Wuriani: Spie- 
gozione dei poflo di Virgilio toccante la fondazione di 
Padova jatta de Antenore und von J; Cofta eine Difg. 
de cimbrice origine populorum Ficentinas, Peronenfes, 
Tridentinas ac Saurias Aipes inco:entium. 

Für den Toscunifchen Staat verdienen hier die be- 
reite deutfch überferzten Finggi per le due Provincie 
Sanrfi del Dit. Giorgio Santi, P P., di Storia nats- 
rate nel Univ. di Pifa (Pifa, b. Prosperi. 1795—98. 
2 V. $) erwahnt zu werden; denn ungeachtet die 
Hauprablicht des Vfs. auf feine Lieblingswiflenfchaft, 
die Naturkunde; gerichtet war: fo finder man doch 
dar" auch mehrere Bemerkungen über Künfte und Han- 
del, fo wie über die Alterıhümer der bere:feren Gegen- 
des. Aufserdem gehört hieher auch die bereits in der 
Biographie Zoaldo’s (ALZ. 1801 [Bi N. 217.) er- 
wähnte Memoria del P:fepg:o di Annibale per l dpe- 
nino e della marciu da eo fatia per la Toscana, in 
den Mem, der Paduan:fchen Akademie, wo man auch 
von derb Abbe Gif! Gen at ei ıen Beyrrag zur Ge- 
fchighte Neapels, eine Belazione d’alcuni fepolcri degli 
antichi Re di Sicilia operti ed efaminati finden. 
| Am war das Fach der Biogrephieen in Hinficht 
auf Manver von Interefle für die polinfche Gefchichte, 
(denn hier wüfsten wir den obigen Biographieen des 
verfiorbenen Pagftes Pius VI nichts bedeutendes hinzu- 
zuferzen): reich dagegen in Hinächt auf italiänifche 
Schrifitteller. Die vieles Sammlungen diefer Art ver- 


mehrre Giov Bott. Ferrari, Präfecr des Seminariums- 


zu Padéa und Vf der Vita Jac. Faccielatr, durch Vitae 
illajivium Virorum Seminarii Patuvini, wobey er zu- 
gleich die Abücht hotte, ein nützliches Buch für die 
Jugetd zu lietern. Giov. Batt. Baldelli} der 1794 
ein Elogio di N. Macchiuvelli herausgab, trar 1797 


mit einem Queartha de: Del Petrarca, e delle fae Opere 


(Florenz, b. Cambiagi) auf, worin er zugleich ähnliche: 


1656 


Werke über Boccaccio und andere gelehrte Florentiner 
vetfprach, als er hier über P. liefert, defen Leben 
zwar fchon öfters und befonders vom Abbé de Sade 
fehr ausführlich, aber noch nie fo zweckmäfsig beam 
beitet worden war, als in diefem zusleich zur Gefchich- 
te jener Zeit und deren dexkwürdigen Männer [ehr 
brauchbaren Werke. Einen nicht unintereflarten Beye 
trag zur Gefchichte diefes Dichters liefert: Petrarca in 
Argqıa, differtazione Rovic - feientifica di Giov. Bat. 
Labberra == [critta nel anno 1797 opera pofluma 
etc, (Padua, b. Bertinelli 1800. $); die Arbeit eines 
zu früh verftorbener Gelehrten, derer Hauprgegenftand 
das Alterthum und die Narurfchönheiten eines Liehlings- 
anferrhalts Perrarca’s ausmachen. Perrarca’s und Late 
ra’s Bildniffe, Profpecte einiger Gegenden, Abhildun- 
gen von Ps Haufe. Grabmal u. f. w. erhöhen den Reiz 
diefes kleinen Buchs. Unter den kürzlich verltorbenen 
Gelehrten und Dichtern fanden mehrere ihre L,abredner 
unrer Landsleuren und Auslandern.  ATstafafiu’s Leben 
hatte von neuen der Buglander Burney bearbeiter, und 
mit Briefen von ihm auegeltatter :" lemorie yulle Vita 
e fagli fer:tti deli’ Aba, M, in cui trovanfı unite la Tra- 
duzione delle principali fue Lettere (London, 1796. 3 
V. 8); Luzz, Spalenzani, deffen Leben auch mehrere 
frauzäfifche Schrifritellew bearbeiteten, erhielt unter fei- 
nen A.ardsleuten einen Lebredner an Fontana, Qef- 
fen Difcorfo in propofita della worte deli’ Abb. I, S. 
befus:dersa gedruckt wurde, und der b:kannte dur. de’ 
Giorgi Bertola an Pompilio Pozzetti, der Notizie 
per l'elogio di A.de’ G.B. (Rimini, b Martone. 1799.) 
herausgab. Der 8e 6. der Memoiren der Veronefer 
Gefellfchaft liefert Blogien auf Ant. Mario Lorgna von 
L. Palcani, auf Giov, Arduini von Bd. Delbene, 
auf Giaf. Tosldo von Aug. l'abroni; und eben fe 
finder man in den neueften Banden der Schriften deg 
Paaranifchen Akademie Nachrichten von verltorbenem 
Mitghedern derfelhen, ungerechnet mehrere in andern 
Sammiungen gelieferte Biographieen. 

Ein anderes fpecielles Fach der italiänifchen Lite- 
ratur Gefchichte, ‘die von jeher flsifsie bearbeiteten In- 
cunabeln, erhielt wiederum einigen Zuwachs durch 
Beytrage zur Gefchichte derfelben zu Vicenza und im 
Vicentinifchen, wie auch im Friaul (5. ALZ. 97. N. 
265. u. 99. N. 6r.), und durch die von Bartul Gam- 
ba herausgegebenen fpeciellen Ofervazioni fulla edi- 
zione delia Geografia di Tolomeo futta in Bologna‘ colla 
dato del NMCCCCL XII (Baffane 1796. 4), worin der 
Vf. zwar die Jahrezah] 1462 als einen Druckfehler zu» 
giebt, Ge aber duch nicht tiefer als 1472 geferzt willen 
will. Übrigens findet man hier auch einige: Pemerküm- 
gen über Ph. Beroaldus, den Veransteiter åiefer Aus- 
gabe. TEA 
So fleifsig übrigens die Iraliäner bisher für die Lite- 
chte- ihres’ Lai felib in ihrem ganzen 


raturgefchi 
uster andern des vetftorb-:en 


Umfarpe arbeiteten , wie 
Tirabofchi’s Werk von r6 Banden beweïfer, das jerzt 
in einem Auszuge aufi die Halfte derfelben zurickge- 
bracht werden fell: fo fehire es doch bisher an einer 
allgemeinen Literarurgefchichre, (da man in Denina’s 
bekanntem Werke nur die fogenannten fchônen ~ Ren- 

fcnaften 
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fchaften und Künfte behandelt finder). Diefs Unterneh- 
mea war eisem in Italien eiaheimifch gewordenen Spa- 
nier, dem Abb Juan Andres, einem auch unter ung 
durch feine ins Deatfche übertragenen Reifen in Italien 
“und durch die von L. Brera italiänifch und dann auch 
deutfch überferzten „Brieferüber die Literarur Wiens be- 
kannten Gelehrten, vorbehalten, der daffelbe in. dem 
bereits früher in der Überächt der fpanifchen Literarur 
erwähnren traliänifch geichriebenen Werke: Dell ori- 
gine, proer«fi e fiato attuale d'ogni Letteratura (Parma, 
1782—99. 7 B. 4.) verluchte. Leider aber erfüllt das 
Werk, — wie man freylich nicht aus den panegyri- 
fchen Anzeigen der Lialianer, delto Acherer aber aus 
den unpartheyifchen Beurtheilungen deutfcher Ariciker 
weifs, — keineswegs feine Abücht; der Vf-latsefich bald 
durch religiöfe, bald durch pawiotifche, bald wiederum 
durch andere Vorurtheile irre leiten. \Vir begnügen 
uns deshalb hier mit der Anzeige, dafs diefes kun ge- 
endigre Werk, nach der im erfien Theile gelieferten 
Einleitung zur Gefchichre der Literatur bis zum ı6ren 
Jahrhunderte, im 2n die Dichtkunft, im 3n die Bered- 
famkeit, Gefchichte und. Sprachkunde, im 4a u. 50 
die Mathematik , Naturwiffenfchaften, Arzneykuude, 
Philofopbie und Reckhtsgelahrtheit, im 6n u. gn aber 
die theologifchen Wiflenfchaften nach ihren verfchiede- 
nen Schickfalen behandelr. 
(Die Fortfetzung folgt.) 


IL Akademien wm gelehrte Gefellfchaften. 


Vor kurzem hat ch zu Paris unter dem Prähdium 
des Arztes Nauche (des Überfetzers von Selle's Fieber- 
lehre und Vfs. mehrerer Schriften) eine galvanifche Ge- 
felifchaft vereiniget, die fich blofs damit befchäftigt, 
alle galvaniichen Verfuche zu wiederholen, und neue 
anzuftellen, vorzüglich aber den Galvanismus auf die 
Ökonomie des menfchiichen Körpers anzuvrenden. Un- 
ter andern Gelehrten find Fourcroy und. Cabanis Mit- 
glieder diefer neuen Gafellfchafr, die ch im Orato- 
rium verfammele. (Hr. CR. Böttiger zu Weimar er- 
bietet fich im’ deutfchen Merkur Oct. 1802 zur Über- 
nahme portofreyer Anfragen und Mittheilungen an die- 
Selbe.) 


$ 


Am 19. Sept: hiele die öRonomifche Gefellfchaft zu 
Paris eine allgemeine Verfammlung. Die Eröfnung ge- 
fchah vermitrelftreiner Rede des Präfecten, worin er 
den Bemühungen der Gefellfchaft, den Ackerbau auch 
während des Kriegs zu befördern, volle Gerechtigkeit 
wiederfähten liefs. Der Prälident Mathieu zeigte in 
einer Rede, wie viel Ruhm die Gefeljfchaft fich noch 
durch ihre nützlichen. Arbeiten erwerben könne: - Fran- 
gois: de Neufchateau erftatteie Bericht von den einge- 
gasgenén Abhandlungen über den für die Verbefferung 
der Pflüge ausgeferzten Preis Lofteyrie las eine Ab- 
handlung über die'ökonomifchen Eigenfchaften der Bir- 
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ken. Cadet Devaux las eine Biographie des verftorbe- 
nen Berezech vor; Gregoire fprach über den in Eng- 
land herrfenenden Gemeingeitt in Hinficht auf Induftrie 
und Ackerbau. „üvejtres berichtete «über die für die 
Jahre 11 —ı2 ausgeietzten Preife Am Schluffe wur- 
deñ drey Medaillen an Douet Richardot, für die Aus- 
trocknung eines 1400 Merer langen Grundes, an Le- 
roy und Roui, fur Wollverbeflerung, undiaa Poulet, 
für Getraidephauzung, die bey Erfparung von Saamen 
ein Drittel mehr einbrachte, als Belohnungen vertheilt. 


Zu Strasburg haben fich die drey Societäten des 
Ackerbaues und der; Ökonomie, der Wiffenfchaften 
und Künîte und der Medicin in eine einzige vereinigt, 


die nun den Namen Société d'Agriculture, des Sciences 
et Arts führt 


IfI. Preile. 


In der öffentlichen Verfammlung der ökonamifchen 
Societät, zu Paris erftattete François (de Neujchateuu) 
einen Bericht ven den eingegangenen Abhand'ungen 
über die zweckmäisigen Minel den Pfiug zu verbeilern. 
Da keine befriedigend befunden wurde: fo erhöhte 
Chaptal (Minifter der innern Angelegenkeite::) den nun 
bis zum J. 1804 ausgeferzten Preis von 2000 Franken 
auf 4900; und fügie noch zwey Acceflüts, jedes von 
1500 Frauken hivzu, doch foll der erftere Preis erft 
gegen das Frühjahr 2805 vertheilt werden, nachdem 
die.mit dem worgeichlagenen Piluge in Gegenwart von 
Mitgliedern der Gefellichaft gemachten Verfuche die 
Gür2 deffelben erprobr haben werden. Nach der Mey- 
nung der Gefellfchaft foilten die Plüge höhere Rader 
und mehrere Schaaren habenc — Die Abhandlungen 
können in den Haupıfprachen Europens abgeiafst feyn, 


e. 


FWeimarifche Preisvertheilung. 

Unter den diefes Jahr eingeferdeten Arbeiten hae . 
ben fich zwey befonders ausgezeichnet: Perleus und 
Andremeda, von Hn. Hummel in Caflel, und eine 
Lanéfchaft, von Hn. von Rohden, ebendaielbit. Zwi- 
{chen beiden ift der ausgefetzte Preis von 60 Ducaren 
getheïlt worden, Wie. nun die Entwickiung der Ver. 
dienfte, -d'e wir in dierem und andern Werken pge- 
funden, als Beylage zur A. L- Bi nächtens, von 
einem Kupfer begleitet, Erieheinen wird: fo fetzen wir 
für das kommende Jahr den gleichen Preis aus, und 
zwar wünfchen wir von dem Hiftorien- Waler die Dar- 
ftellung der Fabel, wie Ulyfs den Cyclopen durch Wein, 
befänftige und. hintergehr, und von dem Laudfchafts- 
maler die Hülle der Cyclopen, nach Homerifchen À ne 
läffen „behandelt, Die Bedingungen , welche übrigens 
diefelben.bleiben , follen bey Gelegenheit es Programms 
wiederholt werden. 


Weimar den 1. Nov. 1802 Güthe. 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 210, 


Sonnabends den 


1 gten 


November ıg80: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ran auf dem National- Theater zu Berlin. 
Zweytes Hefe. Berlin, 1802. In Commiflion 
bey J, Unger. 

Inhalt 
I. Aus dem Trauerfpiel; Rodogüne, 

No. r. Rodogune, Schwelter des Parthifchen Kö- 

nigs. 

No. 2. Orontes, Parthifcher Gefandter. 

If, Aus der Oper: die Nym;ie der Donau. 


No. 3. Hulda, als Nymphe der Donau. 

No. 4. Diefelbe, als Schwäbifcher Bauernjunge. 
No. 5 Diefelbe, als Fifchermadchen. 

No. 6. Ritter Albrecht von FFalöfee. 

No. 7. Jurgfrau Salome. 

No. 8. Kaspar Larifari und ein Pagode. 


No. 1. 5. und 7- find von Hro. Kimpfel, Ne. 2. 
vor Her. Hummel, und No, 3. 4. 6. und 8. von Hrn. 
Daähling gezeichaet. 


Medizinifch- Chirurgifche Zeitung fürs Jahr 1803. 
Die Medizinifch-chivurg.jche Zeitung, von welcher 
feit 1790 bis jetzt dreyzehn Jahrgänge, fünf Ergän- 
zaugsbände und zwey Univerfal-Reperrorien, in allem 
59 Bände erfchienen find, wird auch im künftigen 
Jahre fortgeferżt Diejenigen , welche diefeibe 
I. Pofttäpiich zu erbalie: wünfchen, mifen fie bey 
dem iobi. Poftamte’ ihres Wohnories ‘beftellen ; 
denn ji 
1) zu Folge gnädigfter Zulage des Herrn Fürften von 
Thura vnd Taxis Durchlaucht nehmen alle 15b1. 
Kareri. Reichs-Gber- urd Poftäwter auf die poft- 
tägliche Lieferusg diefer Zeitung Beftellung an. 
Auf den eriten Abfarz- Poftämrern München, Augs- 
burg , Nürnberg, Regensburg und Pafau ift für 
den Jahrgane 10 fl.; auf der zweyten Ablatz-Poft- 
ämtern 11 f, zu welchen auch die Sradte-Stutt- 
gart, Heilbronn. Mannheim, Ulm, FFurzbarg, 
Frunkfurt, Erlangen, Bayreuth, Bamberg, Co- 
burg , Hiltburghaven, Meiningen, Fuid,.…Eife- 
nach, Gotha, Erfurt, Muhlhaufen, Duderfadt, 


Braunfchweig und Hamburg fo wie jenfeits faft 
ganz Schwaben bis an die Schweirz gezählt wer- 
den; und auf den dritten und entfernteften Ab» 
fâtzen 12 A zu bezahlen. 

2) Die Königl, Preufijche und Kurf. Sachfifche Ober- 
Pojt- Amts- Zeitungs-Expeditionen haben uns ver- 
fichere, dafs der môvlichft niedere Preis für die 
Verfendung unferer Zeitung angerechier werden 
würde. 

3) Gehen den Lelern, welche die Zeitung pofttäg- 
lich erhalten, einzelne Srücke durch Verfehen der 
löbl. Poftämter verloren, fo foller diefelben unent- 
geltlich und ohne Verzug von uns erferzt werden : 
wenn 2 innerhalb fechs Wochen bey dem med. 
chirurgijchen Zeitungs- Comtoir in Salzburg fich 
darum melden, und den Brief mit ganz pojtfrey 
bezeichnen. 

II. Monatlich hefrweife können die Liebhaber diefe Zel- 
tung in den auswartig erablirren Salzburger medi= 
zinifil=chirurgifchen Zeitungs - Comptoirs erhalten. 
und zwar 

3) in J'ien (bey Hrn. Buchhändler Hôtzl in der 
Sängerfirafse) für 12 fl. W. C. jährlich, fogar alle 
14 Tage 

2) in Berlin (in. der Felifch’[chen Buchhandlung) 
à 6 Rthir. r6 gr. 

3) in Peft (bey den Hrn. Buchh, JVeingandt und Eg- 
genberger) à 12 À. VV. C. 

4) in Jena {in der akadem. Buchhandlung) à 6 Rthir. 
16 gr. 

5) in Frasixfurt am Mayr (bey Hrn. Dr. Klees) aı2 fl. 

I. Vierteljährig bandweife verfeuéer die Mayer- 
fche Buchhandlung in Salzburg die med zinifch- 
Chirurgifche Zeitung an alle Hrr. Buchha..dler, 
die fich mit ihren Befteilungen an diefelbe zu wen- 
den haben. von 

Der fechfe Ergünzungsband erfcheint in den Mona- 
ten Jäner, Februar und Marz, und wird bogenweife 
den Zeitungs Exemplaren à 3 a. beygelegt. Wer die 

Zeitung poftraglich empfängt, ift verbunden, den Er- 

gänzungsband mitzuhalten, indem kein Exemplar ohne 

denfelben abgegeber werden kann- 
Nachrichten, die das medizinifche Publikum in- 
terefliren können, kommen von allen Gegenden ange- 


(io) € 


nehm, 
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nehm, und man wird den. Gelehrten, die das Inflitut 
mit dergleichen Nachrichten beehren, dankbareft ver- 
bunden, feyn. Von Ankündigungen und Antikritiken 
aber müflen, wie gewöhnlich, die Infertionsgebühren 
mit 2 Grofchen für die Zeile bezahlt werden. In allen, 


diefe Zeitung betreffenden Angelegenheiten wendet man 


fich an den 
Dr. J. J. Iartenkeil, 
k. k. Rath, Medizinalrath und Profeflor 
der Chirurgie in Salzburg. 


Anzeige für Lefe- und Jouvnalgefellfchaften, und alle 
Freunde unterhaltender Lecture. 

Das Publikum hat das in meinem Verlage erfchei- 
aende Journal: 

Brennus, eine Zeitfchrift für das nördliche Deutfch- 
land durch aufmurternden Beyfall vor feinen zahlrei- 
chen Brüdern. auspezeichnet; und mehrere würdige 
Männer, in welchen Deurfchland fchätzbare Schriftftel- 
ler verehrt, find deinfeiben beygerreten. Es wird da- 
her ununterbrochen ferrgeferzr 


Bogen; das erfte Stück des zweyten lahreargs wird 
gegen Ende Dezembers d. J. in allen deurfchen Buch- 
handlungen und auf den Poftämrern zu haben feyn. 
Der Pränumerationspreis beträgt 4 Rehlr. der Laden- 
preis 5 Rthir. Einzelne Stücke koften #2 gr. 
Berlin im November 1802. 
J. G. Braun. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Tägliches Tafchenbuch 
für alle Strände 
auf 
das Jahr rfo: 

Gotha, bey Karl Wilhelm Ettinger: 

In diefem, nach den nützlichen und bequemen eng- 
lifchen Memorandum Books, für Deutfche eingerichte- 
ten Tafchenbuche, das bisher den ungetheilten Beyfall 
des Publikums erhalten hat, firdet man eine Menge all- 
gemeinnützlicher Notizen zufammen gedrängt, die man 
täglich braucht, und doch in den gewöhnlichen Tafchen- 
ka'eudern vermifst. Und eben hierdurch empfiehlt. fich 
diefs Tafchenbuch allen Hausvätern, Gefchäftsmannern, 
Kaufleuren, Keifenden ete. Letztere finden in demfel- 
ben, unter den 777 verfchiedenen Pofirouten, mit ei- 
nem kurzen Überblicke nicht nur den kürzeften und 
beften Weg durch ganz Kuropa, fondern auch die Ent- 
fernung der meiften Städre von einander. Die Berech- 
nung der in- und auslandifchen Münzen und Geldfor- 
ten. nach dem 20. 24 und 25 Guldenfufs, wie auch des. 
neuer: franzößfchen Geldes von T Centime bis zu ı Mil- 
lion Franks, wird diefen und den übrigen Beftzern 
keine geringen Dienfte leiften. Voran befinder fich ei- 
ne fchôn geftochene Karte von der Gegend um Ham- 
burg, 15 Meilen im Umkreife, In roch Leder gebun- 
den und mit einer Brieftafche verfehen, koftet es 16 gr. 
fachi, oder 1 fl 12 kr. rheinl. 


In den erten Tagen . 
jedes Monats 'erfcheint regelmäfsig ein Heft von 6—8- 
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Tofchenbuch für die phufifcke Erziehung der Kin- 
der, Zuuachit vom erllen bis zun fiebenten 
Lebensjahre, von Dr. J. A Schmidtmäller, auf 
das Jahr 1803 mit fehr fchönem Kupfer, ge- 
ftochenem Tiel, Vignerte und folchem Um- 
fchlag, gebunden, mit Schuber, Schreibpapier 
20 gr. Druckpapier 16 gr. 

Der erfte Jahrgang diefes Tafchenbuches, welches 
die Erziehung -der Säuglinge enthält, wurde mir allge- 
meinem Beyfall aufgenommen. Nicht nur die Ober- 
deurfche und Erlanger Literaturzeirung ud die Med. 
chirurgifche Zeitung haben folchen auf das vorrheilhaf- 
tefte rezenfirt, fonderna auch die Zeitung für die ele- 
gante Welt und das dramarifche iournal haben feichen 
mit vollem Recht empfohlen. Die Erwähnung diefer 
Kritiken ift gewifs die befte Empfehluug diefes Jahr- 
gangsa 

Bureau für Literatur 
in Fürth, 


Follfländiges Lexicon der Gärtnerey und Botanik 
oder alpkatetifche Befchreibung von Bau, Ware 
tung und Nutzen aller in- und ausländifchen, öko- 
nomifchen, ofhziellen und zur Zierde dienenden 
Gewächfe von [riedsich Gottlieb Dietrich. Her- 
zoglıch Weim. Hofgärmer erc. Zweyter Band. 
gr. 8. Weimar, gedruckt und verlegt bey den 
Gebrüdern Güdicke, und zu haben in allen 
Buchhandlungen für 3 Kehle. Sächf. oder 5 f. 
24 kr. Reichscourant. 

Allen Gartenfreunden, Boranikern, Apothekern uud 
Ökonomen, werden wir mit der Anzeige, dafs der 
zweyte Band diefes Lexicozs fertig ił, ein Vergnügen 
machen, und diejenigen, die diefs ganz vorzügliche 
Werk noch nicht kennen, verweifen wir auf die Vor- 
rede zum erften Bande, von Hrn. Prof. Kurt Strengel, 
Prof. der Botanik in Halle. Der dritte Band ift bereits 
unter der Preffe. Wer noch als Pranumerant in irgend 
einer Buchhandlung antreten will, erhält jeden Band 
für 2 Rthir. 6 gr. oder 4 fl 


Elementarbücher der Englifchen, Franzöffehen und 
Spanifehen Sprache. Berlin bey Nauer. 

3. Ebers, J., Neue praktifche Grammatik der Engli- 
fchen Sprache, nach Warker 5, Sheridans und 
Lowth’s Grundfärzen bearbeitet. Drine mit mehre- 
rern nach Art der von Meidinger befolgten Methode 
eingerichteren, die Erlernung dieler Sprache erleich- 
ternden Übungsaufgaben verichene Auflage. gr. 8- 
16 ET. 

Dafs diefe Grammatik ganz vorzüglich ift, hat 
der Verfaffer einer vor kurzen erfchienenen Engli- 
fchen Sprachlehre dadurch bewiefen, das deri-lhe 
bey Herausgabe’ feiner prakt; Gramm. der engl. Spr. 
nichts befferes zu thun wufste, als die Grammatik 
des Hrn. Ebers fat Wort für Wort abzufchreiben 
und fie auf diefe Art feinem Werke ganz einzurer- 
leiben. Indefs hat dieferallzuvorkommende Dierft- 

fertig- 
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ferrigkeit Iren. Ebers zur Umarbeitung feiner Gram- 
matik und zur Herausgabe der folgenden Chreftoma- 
thie veranlafst. 

2} Englifche und Deutfche Chreftomathie zur Übung im 
Überferzen aus dem Englifchen ins Deutfche und aus 
dem Deutfchen ins Englifche, mittelft Beyfpieien und 
Aufgaben durch alle Regeln der Wortfügung. Darch- 
gänpig mir Phrafeologie verfehen gr. 8. 1802. i6gr 

Yiefe Chreftomathie kann zu einer jeden Gram- 
marik gebranche werden und ift fowohl für Schulen 
als zum SelbRunterrich: befiimmr. 

3) Handbuch der Enzlifchen Sprache und Literatur ven 
Ideler u. Nolte gr. 8. 2: Bände gebunden 5 Rthlr. 
8 gr. i 

Daffeibe Buch auf Druckpapier gebunden, 3 Rthlr. 3 gr. 
auch wird jeder Theil befonders gegeben. 

4) The Vicar of Wackefeld accentuirt v. Ebers, neue 
mit Anmerkungen, Goldfhmiths Leben und feinen 
Gedichten the traveller und deferted village ver- 
mehrte Auflage 8. Berl. 1802. 20 gr. 

5) Handbuch der franzöfifchen Sprache und Literatur, 
von Ideler und Nolke. gr. 8. ate Auflage 2 Bände 
gr. 8. gebunden, auf Engl. Pap. 4 Rthir. 4 gr., auf 
Druckp. geb. 2 Rıhlr. 18 pr. 

6) Contes moraux de Mr Berquin avec un vocabulaire, 
à la manière de M. de la Veaux. 8. Berlin 1802. 


9 gr. 
#) Handbuch der Spanifchen Sprache und Literatur von 


Buchholz uud Bandrofs. gr. 8. I Bnd ; geb. auf 
Engl. Pap. 2 Rthir. 4 gr., auf Druckp. ı Rthlr. 
18 gr. 
Diefe Bücher find in allen Buchhandlungen zu be» 
kommen oder können dafelbft beflellt werden. 
Der Verleger. 


` Nachricht für Freunde des Schul- und Erzie- 

kungswefens. 

Mit Anfang des Jahres 1803 erfcheint in unferm 
Verlage: 

Der destfche Schulfreund 
vom Herrn Hofpitalprediger Goes zu Windsheim, und 
begreift folgende Numera : | 

5) Pädagogifche Auilitre urd Abhandlungen. 

2) Kritiken interelfanter Erziehungs und folcher 
Schulfchriften, die für Lehrer der Bürger- und 
Elemeutarfchulen Intereffe haben. 

3) Hifiorifche aus guten Quellen gefchöpfre Nachrich- 
ten von dem Schul- und Erziehungswefen in 
Deutfchland, was fowohl von Staaiswegen als 
von einzelnen Patrioren und Freunden der Huma- 
nität zu defen Aufnahme beygerragen wird, mit 
befouderer Rückfche auf Trac ken. 

Er erfcheint in zwanglofen Heften von $—10 Bo- 
genin gr g+ deren drey fich zu einem Oktavband eig- 
nen. Wer auf 3 Hefte pränumerirr, erkält folche um 
I Rthlr g gr. einzeln koliet jeder Heft 12 gr. 

Fürth in Franken, den 29. Oct. 1802. 

Bureau für Literatur 
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Die 
Blätter- Runda 
für 
‘den nicht unterrichteten Privatmann, 
enthaltend 
eine Beyfpielfammlung der vorzüglichften Intelligenz- 
Nachrichten, eine kurze Anweifung fie richtig abzufaf- 
fen, und ein alphabetifches Verzeichnifs der bekannte- 
ften Intelligenz - Expeditionen, welche Anzeigen 
zur öffentlichen Bekanntmachung annehmen. 

8. Weimar, gedruckt, und verlegt bey den Gebrridern 
Gädicke, und zu haben in allen Buchhandlungen 
für 18 gr. oder x fl. 24 kr. 

Diefs gemeinnürzliche Büchelchen könnte man mit 
Recht als einen Anhang zu jedem Brieffeller betrachten. 
Wohl mancher it fchen in unangenehme Verlegenheïr 
gerathen, wenn es darauf ankam, ein Avertiffemerit 
zur öffentlichen Bekanntmachung aufzuietzen; bier fin- 
der er einen Rathgeber und eine Beyfpielfammlung fol- 
cher Anzeigen faft für alle mögliche Fälle, die, wenn 
fie einer öffentlich benutzen will, vielleicht nur dann 
und wann in einigen Worten eine Abänderudg bedür- 
fen. Aber nicht allein diefe Aushülfe bekömmt man, 
fondern auch fammtliche in Deutichland bekannt gewor- 
dene Intelligenz Expeditioneu find genannt, fo dals 
man, wenn man hier oder da erwas bekannt machen will, 
nicht mehr zu fragen braucht: an wen wende ich mich 
dafelbt? Man fchreibe nur an dis hier angezeigte Ex- 
pedition. Gewifs diefs find Vertheile, für welche viele 
Menfchen dem Vexfafler diefes Werkchens danken 
werden. A 
Der Verleger 


dutelligenz - 


Is allen foliden Buchhandlungen it zu haben: 

FVas il Religion, und was kann fie nur feyn, eine 
genaue Beflimmung der einzigen hôchften Heli- 
gion in Briefen zweyer Freunde g. Preis x A. 
48 kr, 

Wenn es des Philofophen höchftes Beftreben feyn 
mufs, fich von allen Mifsbräuchen und Vorurcheilen,. 
von welcher Art fie feyn mögen, zu reinirer und fei- 
nen Blick vom Irrdifchen , Vergänglichen und Scheinba- 
ren abzulenken, und ihn frey zu erhalten, für das 
Göttliche, Unfterb'iche und Wahre, fo werden nothwen- 
dig diefe Briefe, in denen der hôchfte Gegenftand des 
Willens durchfchaut wird, für jeden, der die Phitofo- 
Phie wahrhaft liebt, und der fich vom wahren Wefen 
der Religion, unterrichten will, Interefe erwecken, 
vad in mancher Bruft den durch kritiféhe Moralitäts 
Sucht erkalteten und auspellorbenen Geh der Religion 
zurückrufen und neu beleben. Sollten mehrere hier 
vorgetragene Ideen auch nur Fragmente feyo fo. were 
den doch diefe Briefe ihren Hauptzweck piche verfeh- 
len, die Religion von Mifsbräuchen und Vorurtheilen 
jeder Art zu reinigen» und den Eintritt in die reine 
himmlifche zu eröfnen, Auch die Form des Vortrags 
(die Briefferm) führt Vorzüge mit Gch, die für die Ver- 
deutlichung der Ideen, da fie immer von zwey ver- 
fchiedenen Anfchten vorgetragen werden, und fur die 

Belebung 
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Belebung und Maanigfaltigkeit der Darftellung nicht 
unerheblich feyn dürften. 

Diefe Schrift ift in eine gefällige Form gekleider; 
ganz neue Didotifche Lertern, und fehr fchönes Papier 
find dazu genommen worden. 

Der Verleger. 


11]. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht von den nachgemachten V’aucanfonfchen Auto- 


matea zu Zarskoe Zelo aus einem Briefe des Herrn _ 


Paftor Lampe aus Petersburg vom 31 Mei 1802. 

Was die in Zarskoe Zelo befindlich feyn follenden 
Automaten betrifft, fo kann ich verficherr, dafs fo oft 
ich dafelbft war, und das ift bisher faft jährlich gewe- 
fen, fo oft ich mit fremden Reifenden mir alles zeigen 
liefs, ich nie diefeiben gefehen, nie davon reden ge- 
höz habe. Jetzt find fie zuverläfsig nicht da. Ich ha- 
be mich auch überdiefs bey mehrern Perfenena erkun- 
digt, ob nicht vielleicht vor vielen Jahren diefe Auto- 
maten oder etwas jhuen ähnliches Ach dafeihft befunden 


habe. Alles, was ich habe heraushrirgen können, ft 
folgendes. Zu der Zeit, da der itzige Kaifer urd def- 


fen Bruder der Grofsfürft noch Kinder waren, befand 
fich ein Flötenfpieler und eine Ente zu Zarskoe Zelo, 
die aber gleichfam als Spielwerke der jungen Gtosfür- 
ften angefehen wurden. Wären diefe Automaten wirk- 
lich fo künftlich und von einem folchen Werth gewe- 
fen; fo if es wahrfcheinlich, dafs fie nicht als Kinder- 
fpiele angefehen worden wären, auch fich jetzt noch 
in Zarskcs Zelo, oder auf der Kunflkammer befinden 
miülsten. Auch Herr Schröter, der im Auslande als 
Meteorologe bekannt ift, mein Freund, der in einem 
Alter von'go Jahren fich noch der ftsrkften Gefundheit, 
der gröfsten Lebhaftgkeit des Geiltes und eines ganz 
aufserordentlich vortreflichen Gedächtnifles ‚erfreuer, 
der hier geboren it, und der nie etwas merkwürdiges 
aus der Acht gelaffen hat, errinnert Ach fo merk würdi- 
ger Automaten nicht. 


Beylage zum aten Bande der neuen A. D. Bibliothek. 

Im 72ten Bande der N. A. D. Bibliothek hat ein 
Rez. die zweyte verbeflerte und vermehrte Auflage mei- 
ñer geiftlichen Oden und Lieder (Eiberfeld und Leipzig 
1800.) angezeigt, und zwar auf eine folche Art, dafs 
man fich des Gedankens, ihn habe bittre Animojität die 
Feder geführt, nicht wohl erwehren kann. — Selbft 
die wenigen von ihm angeführten Zeilen aus meinen 
Liedern, find von ihm verfälfcht, — Hier ferzt er an 
die Stelle eines kraftvollen Ausdrucks einen matten, z. 
B. verlafen fatt verfofiens dort fchaffr er, für meine 
Rechsung , eine Stanze mil hinkenden Füfsen z. B, Du 
[chüefsef die Erde auf. 

Die Bruderliebe if a45 :Gott geboren 
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it, wie es dort ganz das täufchende Anfehn hat, keine 
ir zugehörende Stanze. Sie wäre fchlepperd, und 


noch fchlepperder, als das fchleppende Urtheil des Re- 
zenfenten. Die Strophe heifse fo: 


Kein Labetrunk, Rein Trof, kein Ruth, 

Yodurch er (namlich der Menfchenfreund) F7’eh 
vermindert hat, 

If dort für ihn verloren. 

Die Bruderliebe trotzt dem Grab; 

Gott ift ihr Schu:z, ihr Schild, ihr Stab, 

Sie iA aus Gott geboren. 

Er (pricht ferner meinen Liedern alle [chöne Verfif- 
cation ab, fetzt aber ba'd wieder hinzu, dafs die Reime 
mehrenrheils rein uud dem gröfsten Theile nach nicht 
übelklingend wären — Ift denn ein regelmälsizer Reim 
kein Theil einer fchönen Verffcation, vorzüglich ei- 
nes Kirchenliedes ? — Ein folcher Menfch, der nicht 
einmal richtig zu referiren im Stande ił, will doch 
woh? auf die Ehre ein guter Rezenfent zu heifsen, kei- 
nen Arforuch machen? Er behauptet endlich, dafs 
diefe Lieder, deren manches fchon in fchärzbare Samm- 
lungen übergetragen ilt, von forgfältig gewählter Spra- 
che, Schwung und Erkabenheir nichts aufzuweifen hät- 
ten; obgleich, wenn es mir erlaubt it, mich auf öf- 
fentliche Urtheile zu beziehen, , die Jen. 4. Le Zev. J. 
1799. fchon bey Beurtheilung der erften Ausgabe 
rühmt: dafs man in einigen Gellerts Geift und [Manier 
wiederfände, und die Göttingenfche gel. Zeitung hinzu- 
fetzt: dafs man der religiöfen Nufe des Verf. Aufmun- 
terung und fernere Befchäftigung zu wunfchen Urjach 
habe. Auf das beliebie Leipziger Jahrbuch 1801. Öt 
41- welches behauprer: »Die Lieder empfehlen fich 
Ren Materie und Form; nur felten ift der Vers etwas 
[chieppend und der Ausdruck matt; auf die Niedere 
rheinifchen Blätter, wo es heifst: „Die öffentliche 
Meynung hat bereits vortheilhaft über ihren VF erth ent- 
Jchicdens will ich mich nur im Vorbeygehn beziehen. 

Was die mir von dem Bez. zur Laft gelsgre Be- 
fchuldigung der Verbreirung falfcher Grundfärze von 
der Verjohnungslshre betrifft; fo kann diefe:be aus den . 
wenigen ven ihm corrumpirten Zeilen durchaus nicht 
‚erwiefen werden. Ich verweife iho auf Röm. 5. V- 6- 
19. und die trefflichen Erklärungen diefer Srellen von 
gründlichen Theologen unfrer Zeit 

Genug gefcrachen zu einem Rez., dem es bey Beur- 
theilung meiner Schrift vielleicht eben fo ergangen feyn 
mag, als jenem Bauer, der die wohlbereireten Eyer 
feines Nachbars niche koften wollte, weil lerzter ihm 
vor Jahren einen Prozefs abgewonnen harre. — 

Von der Auzeige einiger mir enıfchlüpften Härten 
werde ich gern, wein nur, durch die Polirung der 
Schaale, der Kern nicht zergueticht wird, bey einer 
dritten Auflage, Gebrauch machen. 

Kleinbremen, im F, Minden, 

Weddigen,, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 311. 


Sonnabends den 


ızten 


November 1802. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Een bisherigen ord. Prof. der Theol. und oriental, 

Sprachen zu Jena, nunmehrigen Rector der kurf, 
Landfchule zur Pforte, Hn. Mar! David Ilgen, ift vor 
feiner Abreife von Jena von der dafigen theol, Facultät 
die theotogifche Doctorwürde ertheilt worden. 

Hr. Superintendent Eggers zu Ratzeburg ift zum Ge- 
neralfuperintendenten zu Harburg, Hr. Paftor Dr. Gräffe 
zu Göttingen zum Superintendenten der dritten Gôttin- 
gifchen Infpretion, Hr. Superintendent FV'agemann zu 
Göttingen zum Superintendenten der Infpection Drans- 
feld, und Hr, Küper, Infpector des Schulmeifter-Semi- 
pariums zu Hannover, zum zweyten llofprediger an 
der deutfchen Hofcapelle zu London ernannt worden. 

Hr. J. E. Parow, Adjunct der philofoph. Facultät 
and Docent der Theologie zu Greifswalde, hat von 
der theologifchen Facultät zu Wittenberg die theologi- 
fche Doctorwürde erhalten. 

Ur. Dr. Bernh. Galwva, Stadtpfarrer zu Freyburg, 
ift zum Director der dafigen Normalfchule und zum 
Oberauffeher der Schulen in dem Breisgau und der Or- 
genau ernannt worden. 

Hr. Rathsprotocollift von Durach zu Paffau, Vf. 
der Schrift: Die Franzofen in Paffau, hat die Stelle ei- 
nes Hofraths-Secretairs erhalten. 

Hr. Dr. Jur H. Hanker zu Hamburg ift zum Senas 


tor gewählt worden, 


Der rufs. kaif. Senateur Graf Severin Potocki, Mit- 
glied der Schulcommiflion , hat voR dem Kaifer den 
Wiademir-Orden von der zweyten Claffe erhalten. 


Nachdem der Hr. Prof. Cornova zu Prag fchon im 
Dec, 1800, wegen eines für das Prager Theater ver- 
fafsten, den damaligen Kriegsumftänden angemeflenen 
Vorfpiels, betitelt: das Feit der Fürftenliebe, ein fehr 
fchmeichelhaftes Schreiben vom Erzherzog Karl erhal- 
ten, überfandte er nach Erfcheinung feiner Lebensbe- 
fchreibung jofephs IT, welche zugleich den 6ten Theil 
von Sıransky’s Staat vo: Böhmen ausmacht, ein Exem- 
plar vom gauzen Werke Sr. königl. Hoheit, Der be- 


rühmte Neffe des unvergefslichen Kaifers Jofeph II, 
fchickte dem Verf, nebft einer goldenen Dofe folgen- 
den in feiner Art merkwürdigen Brief: 


»Würdiger, befonders Lieber! 

„Durch meinen Generaladjutanten Herrn Oberften 
„Grafen von Bubna habe ich das von Ihnen verfafste 
» Werk der bôhmifchen Gefchichte, welches Ihrem Pa- 
„triotismus und Ihrem Verftande fo viel Ehre macht, 
„erhalten, und mit befonderem Vergnügen aufgenom- 
„men. Ich danke Ihnen (ehr verbindlich für diefe mir 
» bezeigte Aufmerkfamkeit, und es il mir eine ange- 
„nehme Veranlaflung, den Mann, der fo ruhmlich zur 
» l’ervollkommnung feiner Zeitgenoffen, befonders feiner 
„vaterländifchen Mitbürger mitarbeitet, meiner wor- 
„züglichen Achtung zu verfichern. Ich bitte Sie, das 
„Mitfeigende nicht als irgend einen Beweis von Er- 
„kenntlichkeit, fondera als ein Andenken aufzuneh- 
„men, welches Sie erinnern möge, dafs ich flets mit 
„aufrichtiger VVerthfchätzung und Zuneigung ver- 
n bleibe Ihr 

Wien, 


aufrichtigft ergebeeer 
sm 24. Jul. 1802, 


Marl 


II, Vermifchte Nachrichten, 


In einem an das Publicum gerichteten Flugblatt des 
Ha. Rath Aug. Milh. Schiegel findet fich eine Erklä- 
zung vom Hr, Hofrath Marcus in Bamberg, dafs die 
Stelle in der Brofchüre: Lob der neueflen Philofophie 
(man fehe A. L. Z. Nro. 225. d. J.), worin dem 
Ha. Prof. Schelling der unglückliche Ausgang der 
Krankheit der M. B. in Bockler durch eine unrichtig 
angewendete Heilart zur Laft gelegt wird, nach ge- 
nauer Kenntnifs, welche er fich zu verfchaffen Gele» 
genheit gehabt, fich auf ein falfches Gerücht gründe; 
womit auch ein ebendafelbit beygebrachtes Arteitar 
des Hn. Prof, Rôfchlarb zu Landshut ubereinftimmt, 
der durch die unbeitechbarften Zeugen in Bockler, wo- 
hin er einige Stunden nach dem Tode der M. B. ge- 
konmen, die genaueften Nachrichten von dem Gegen- 
theil jener Infinuation erhalten zu haben verfichert, 
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In franzöfffchen Blättern findet man folgende ven 
Lalande bekannt gemachte Nachrichten: 


Unter die fonderbarften Erfcheinungen am Himmel 
gehört jetzt die Lichtabnahme des Sterns A/gol im Me- 
dufeshaupte, die alle 3 Tage wiederkehrt, Lalande 
hat diefelbe am 29. Sept. auf eine fshr merkliche Art 
beobachtet. Die kleinfte Lichterfcheinung zeigte fich 
um rx U. 15 Min. mitternächtl. Zeit. 

Die Sonnenfinfteraifs vom 27. Aug., welche zu Di- 
jon ven Lalande nicht zu fehen war, ift zu Viviers 
von Fiaugergues, und zu Marfeille von Thulis beob- 
achtet worden. Am eren Ort fiel das Ende auf 18 U. 
13 M. 24S., und am, letztern auf 18 U. zx M. 24S., 
woraus Lalande fchlofs, dafs die Conjunctien um 19 U, 
9 M. 465. wahrer Parifer Zeit ftatt gefunden habe. 


Hr. Pons, Auffeher der Marfeiller Sternwarte, hat 
noch einen andern Kometen entdeckt, wofür ihm La- 
lande ein kleines Präfent machte, und zugleich den Mi- 
nifter veranlafste, ihm ein gröfseres zu fchicken, um 
dadurch die Liebhaber zum Auffuchen der Kometen zu 
ermuntern. | 

Lalande hat den ägyptifchen von Denon bekannt 
gemachten Thierkreis aufmerkfam unterfucht, und ge- 
funden, dafs der Krebs innerhalb zweyer Zeichen lag; 


pee 
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der eine Theil deffelben befand Bch an dem Ende der 
auffteigenden, und der andere am Anfange der nieder- 
fteigenden Zeichen. Diefes fchien Hn. Lalande klar 
anzuzeigen, dafs fich das Sommerfolftiz in der Mitte 
des Krebfes ereignet habe, und diefs würde auf eine 
Zahl von 1470 Jahren vor unferer Zeitrechnung hin- 
weifen. Er hat aber in feiner Aftronomie gezeigt, dafs 
zur Zeit des Eudoxus 370 Jahr vor der gemeinen Zeit- 
rechnung die Griechen pach einer alten ägyptifchen 
Tradition diefe Methode gebraucht haben , weil fe nicht 
beobachteten. 

Die kleinen Logarithmentafeln, welche Lalande 
herausgegeben hat, und bey welchen fich die gröfste 
Genauigkeit mit der gröfsten Bequemlichkeit vereinigt, 
find nach einem Befchlufs des Minifters des Innern und 
der Marine an alle Nationalfchulen verfandt worden. 


Aufser dem Berichte von Tarin über die bey Sufa 
gefundenen Torfos (vgl. N. 196-) hat auch, einem Auf- 
trage der Generaladminiftration zu Turin gemäfs, der 
bekannte Bildhauer Comolli, Profeflor und Director der 
Bildhauerfchule dafelbft, einen Bericht darüber erftat- 
tet, weicher in der Hauptfache mit dem Tarinfchen 
übereiaftimmt. 3 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen Buchhandlungen, Poft- und Calender-Bu- 

reaus ift zu haben: 
Tafchenbuch der Reifen 
oder 
unterhaltende Darftellung der 

Entdeckungen des achtzehnten Jahrhunderts , 

in Hinficht der Länder-, Menfchen- und Produktenkunde 
für jede Klaffe von Lefern 
von 
E. A. IY. v. Zimmermann, 
Zweyter Jahrgang 
für das Jahr 1803, 
Mic ıı Kupfern und 1 Karte, 

Leipzig, bey Gerhard Fleifcher dem Füngern. 

Wenn dem erften Jahrgange diefes Tafchenbuches 
der allgemeine Beyfall zugefallen ift: fo wird dıefem 
zweyten eine nicht minder gütige Aufnahme zu Theil 
werden. Sein Inhalt hat gerade denjenigen Theil der 
Erde zum Gegenftaude ,- welcher wegen der jungften 
Ereigniffe auf S: Domingo; und wegen der jetzt beym 
Frieden abgerrerenen und zurückgegebenen Infeln Weft- 
indiens keinem der Lefer gleichzültig feyn können, 
Befonders aber darf Gch diefer Band von Seiten der 
ganzen geb:ldet-n Kaufmannfchaft eine vorzügliche Auf- 
nahme verfprechen. - Es- wird ihr nämlich angenehm 
feyn, hier die Narurgefchichre der Hanprftapelwaaren 
Weltindiens, ihren Anbau, ihre Beha“dlungsart und 
ihren Werth nach den gültigften Angaben vorzufinden, 


und diefs alles durch richtige Abbildungen erläutert zu 
fehen. 

Endlich reihet fich diefer Jahrgang fehr bequem an 
den vorhergehenden an, da die in jenem angefangene 
Erörterung des Sclavenhandels fich hier beendigt finder, 
Die eilf (ehr guten Kupfer und ı Karte gereichen ihm 
nicht minder zur Zierde, als zur Erläuterung des 
Textes. 

Der Preis if 2 Bthlr. — Auch if der eyfie Jahr | 
gang gleichfalls um diefen Preis noch zu haben, 


Bey Varrentrapp und /7’enner in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen: <) 
Über einige wichtige Pflichten gegen er Augen, 
umgearbeitet von S. Th. Sömmering. Vierte Auf- 

lage. gr. 8. 1802.. 6 Ef- 

Der Name des Herrn Verfaflers, die Wichtigkeit 
des Gegenftandes , der fchnelle Verkauf der drey erften 
Auflagen und die Überfetzung derlelben ins Dänifche 
und Schwedifche, find wohl die befte Empfehlung die- 
fer Schrift; wir haben daher nur anzuzeigen, ‘dafs die 
neue Auflage eine ganz veränderte und vollkommnere 
Einrichtung bekommen habe. 


em 


Von dem Encyklopädifchen örterbache oder der 
alphabet Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen, 
die im Deutfchen angenommen find, wie auch aller in 
den Wiffenfchaften, bey den Küsten und Handwerken 

ubli- 
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üblichen Kunftausdrücke ift.der Ste Band erfchienen , 
der die Buchftaben N bis P in fich fafst; — und noch 
in diefem Monate erfcheint der 7te Band mit den Buch- 
Raben Q, R, S. — Schon viel gelehrte Blätter haben 
den innern Werth diefes treflichen Hülfsbuchs und def. 
fen äufserft wohlfeilen Preis erkannt — Es giebt in 
allen faft erdenklichen Fällen Auskunft, und formirs 
beynahe eine eigene Bibliothek der intereflanteften Denk- 
würdigkeiten. — In allen Buchhandlungen it es um 
I Rthlr. zu haben, und alle 6 Theile, von 24 engges 
drückten Bogen jeder, koften 5 Rthlr, 12 gr. 


Zeitz den x. Nov. 1802. 
Wilh. Webel 


Von Hany Mineralogie überfetzt mit Anmerkungen 
von Hrn. Oberbergra:h Karften in Berlin erfcheint der 
ite und 2te Theil in einigen Monaten. Da ich es nicht 
in grofser Anzahl verfchicken kann: fo erfuche ich 
die Hrn. Buchhändler, die Zahl, die Be davon haben 
wollen, zu beftimmen. 

Leipzig:im November 1802. 

C. H. Reclam: 


Beym Buchhändler Vollmer in Hamburg find fo eben 
erfch'enen : 

Annalen der Gewerbskunde oder das Neuefte aus dem 
Gebiet der Manufakruren, des Ackerbaues und Han- 
dels 3 Hefte, jedes mit 4 Gupf ù g gr — Die 
Namen der Mitarbeiter, wie Chapral, Fourcroy, 
Vauquelin, Orelly erc, bürgen eben fo fehr für die 
Trefllichkeit als für die Urentb-hrlichkeit diefes 
Werks. 

Arnold’s neues U. vollffändiges geogr. - ftatiftifch - topo- 
graphifch - hiftorifches Lexikon der herzogl. Sachfi- 
fchen ‚ fürftl. Auhaltifchen, Schwarzburgifchen und 
Reufsifchen Lande, fo wie des Erfurter Gebiets. 
1 Rthir, 

Barthelemuy’s, (Verfaffer des Anarcharfis) Reifen und 
Frarmente über Italien, uehft einer Befchreihung der 
Ruinen von Palmira und Balbeck u. der Alterthümer 
von Herculaneum 2 Bde. gr.g. 2 Reh}:, 

Dolemieu, Ph lofophie der Mineralogie u. über das mi- 
neralogifche Gefchlecht, nebf Nachrichten über Do- 
lomieu’s Gefangenfchaft in Neapel 12 gr. 

Dolomien’s Jerzte Reife durch die Schweiz 18or : nebft 
Bruns u. Eymars Berichten über Dolomieu’s Reifen 
u. Tod. Mie ı Kupfer. 12 or. 

Gotthard’s (Prof. in Erfurt) das Gauze der T,andwirth- 
fchafr Ein fyftematifchas Leir- u. Handbuch für je- 
den Ökonomen. x Rthif 20 pr 

Büfch, voliftandiger praktifeñss B-jeffteller für Kauf- 
‘leute ate vanz umgearbeitere u. rehr vermehrte Auf- 
lage. 2 Bde. 21 gr. Die Vortchrifen zum Schön- 
fchreinen zu diefem Werke koften 16 gr, ` 

Neues frauzöjifches Hundlungs-Gefetzhuch,, nebft einer 
Abhandl. über den Handel nach Indien, Einvun- 
entbehrliches Handbuch für ‘eu Kanfmann, g or. 

de la Jailles Reife nach Senegal u. der abendläadifchen 
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Küfte Afrikas, nebft noch umgedruckten Auffätzen 
von Büffon und Baron Elufiedel über Afrikas Pro» 
dukte u. Naturgefch. 20 gr. 

Pharmacologifches Lexikon fur Ärzte, Wundärzte, Aps 
theker, Thierärzte u. Ökonomen. 2te mit einem Bane 
de Zufätzen und Erläuterungen vom Prof. Tromms« 
dorf vermehrte Auflage. 5 Bthir. 18 gr. Die Zue 
färze befenders für die Befitzer der alten Auflage 
22 gr. 


Von dem franzöfffchen Romane 
Braffmann os le pere inexorable, 4 vol. 
befindet Ach bereits eine gate deutfche Bearbeitung un» 
ver der Prefe. 


Halle, bey Johann Gottfr. Ruff find erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

1) K. E. Mangelsdorffs, allgemeine Gefchichte der 
europäifchen Staaten. Ein durchans verftäudli- 
ches Lefsbuch zur nützlichen Unterhaltung, 
Neue, bis zur gegenwärtisen Zeit fertgefetzte 
und vermehrte Auflage. 12 Theile 8 Rrhir. 

Der berühmte und um die Gefchichte fo fehr ver- 
diente Verfaffer hat den Werrh dieles Werkes dadurch 
erbahet, dafs er die Gefchichte der einzelnen Staaten 
noch bis auf die nevefle Zeit fortgeführt und fie da- 
durch voliftänd'e gemacht hat. 

2) Handbuch der allgemeinen deutfchen Synonymik. 

I Rrhir. 

Diefes Handbuch i nach dem gröfsern fynonyrats 
fchen Wörterbuche des Herrn Prof. Eberhard bearbei» 
tet und mit neuen Artikeln vermehrt. Aufser der Gründ- 
lichkeit find Deutlichkeit und Kürze darin hauptfächlich 
beabfichtigt. | 


In einigen Tagen ift in der Johann Chriftian Herr» 
mann’fchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M, zu 
haben : 

Dr. M. Luther. Oder der alte und neue Proteftan- 
tismus in Briefen an den Grafen L. Fr. von Stoll- 

berg. 8. 


= m DESERT 


Unter den bey mir für das Jahr 1804 erfcheinen« 
den Kalendern wird auch einer befindlich feya’, wels 
cher ein hiflorifch- politifeh - Ratiflifches Sté von 
Deut/chland’ im Allgemeinen und nach feines einzelnen 
Hauptfiaaten, in feiner durch den Lüneviller Frieden 
veränderten Geflult, von einem bekannten Geographen 
Und Statifliker bearbeitet, enthalte: wird. Aufser ej- 
ner hiftorifchen Überkcht der Veränderungen, welche 
Deutfchlaud, eidem es ein eigner Staat ift, in Hin- 
ficht feiner Grenzen und feines Umfanges, von Zeit zu 
Zeit erfahren har, "und einer genauen politifch-Ratifti- 
fchen Würdigung des durch die Abtretung des linken 
Rheinufers erlittenen Verluftes, fo wie der dadurch 
nothwendig gemachien Entfchadigungen, wird diefem 

Gzmälde 
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Gemälde auch eine vom Men. Geh: Rriegsfekretar Sotz- 
mann entworfene Karte von Deutfchland beygefügt wer- 
den, auf weicher man das"deutfche Reich nach feinem 
kesefteu politifchen Zuflande dargeltelic fioden wird, 
Berlin den 1. Nov. 1802. i 
J. F. Unger 


1. Berichtigungen. 


Die im Leipziger Univerfalkatalog über die neue- 
ften Schriften der letzten Michaelismeffe angezeigten 

Blicke auf Südpreufsen vor und nach dem Jahre 

1793. (10 gr.) 

find von dem Königl. Preufs. Ober-Accife- und Zoll: 
Rath Struenfee, — nicht Strumfer , wie es im Mefs- 
katalog ftehr. — Der Herr Verfafler har diefe Schrift 
vorzüglich fimmtlichen Gutsbefitzern Südpreufsens ge- 
widmet, jedoch ift fie einem Sratiftiker unentbehrlich, 
und wird jeden Lefer durch ihren wichtigen Inhalt 
und ihre hellen Blicke auf die angenehmfte Weife un- 
«erhalten. 

Polen im October 1802. 

Johann Friedrich Kühn 


In dem mufikalifchen Tafchenbuche der Herren Wer- 
den und Schneider, das bey Dienemann in Penig er- 
fchienen ift „ befindet fich $. 194 eine Stelie über Leip- 
zig, die zu berichtigen meine Pfiche ift. Es heifst da: 
die Mufik hat hier, feit Hiller nicht mehr wirkt und 
der Bürgermeifter Muller todt ift, fehr gelitten; es 
wird darin auch wohl nie etwas bedeutendes gethan 
werden etc. etc. 

Die Herren Verf. Jalen fich hier über einen Gegen- 
Rand aus, der ihnen fo unbekannt ift, als ihre Namen 
bisher der gefammren mufikalifchen Welr waren. Es 
ift ihnen das an gar vielen Orten ihres klsinen Buchs 
begegnet: ich will aber nur bey diefer Stelle verwei- 
len, an welcher kein wahres Wort.ift: Die Mufik in 
Leipzig hat, feic jener Epoche, nicht gelitten, fondern 
bedeutend gewonnen. Ich begnüge mich, nur einige 
Belege zu geben: Das Perfonale der Kirchen-, Con 
zert- und Thearer-Orchefter ift feitdem beträchtlich veg- 
beffert und mit fchärzbaren Mitgl’edern vermehrt wor- 
den; das Lokale hat eine, dem Effect der Mufik weit 
günftigere Einrichtung erhalten; es find neue, den 
Fortfchritten in der ausübenden Tonkunft fehr. vortheil- 
hafte Intkiture geftifre: worden, Hierher gehôrt 

1) der durch die thätige Beförderung des Herrn 
Hofraths und Bürgermeilters, Dr. Einert, auf der Tho- 
masfchule vergröfserte und mit Sinem gut eingerichte- 
ten Orchefter verfehene Conzertfaal, durch den es mög 
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lich geworden it, im Winlee wöchentlich ein öeneli« 
ches Conzert zu halten; 

2) die Verbeflerung der Inftrumente für die Kir- 
chen und die Thomasfchule; und die Aufchaffuug dee 
trefflichften neuen Inftrumente durch yafre Obrigkeit; 

3) die'Erbauung des neuen Mußikchors in der Tho- 
maskirche, wodurch fich der Vorfteher derfe'ben, des 
Oberhofgerichtsaffeffor und ältefte Bürgermeifter, Herr 
Dr. Herrmann, um die Kirchenmufik verdient ge- 
macht hat; 

4) die zweckmäfsigere Einrichtung und beffere Be. 
fetzung des Theater- Orchefters, die wir gleichfalls un» 
ferer! Obrigkeit zu: verdanken haben; 

5) das Conzert im Beygangifchen Mufeum, das 
das ganze Jahr hindurch monatlich in einem von Hu, 
Beygang gut eingerichteten Saale gegeben wird; 

6) die jetzt beftehende Singakaüemie, wo fich 
mehrere Perfonen beider Gefchlechter vereinigt haben , 
und alle Montage, unter der Anführung des Herrn Mu- 
fikdirektorg Schicht, ihre zweckmäfsigen Übungen 
halten. 


Hoffentlich ift das Anreführte zur Berichtigung je- 
nes Äusfpruchs der Hrn. WW. und.$. genug, und ich 
habe nicht näthig !) von der Verbeflerung der wöchentli« 
chen Conzerte im Saale des Gewandhaufes u, dere]. zu 
fprechen. Sollte das hier Beygebrachte den lierren 
aber nicht genügen, fo erbiete ich mich zu Nachrrägen, 


Wenn S. 194 des belebten Tafchenbuchs zu lefen 
ift: „Auch Oratorien und Kirchenmufiken werden hier 
zuweilen gegeben“; fo ift das ein recht wunderliches 
„zuweilen‘. Es wird nämlich hier alle Sonntage und 
an Fefttagen drey- auch viermal Kirchenmulik aufge- 
führt. Wollen’s die Herren noch öfter? Und wenn 
es dafelbit weiter heifst, die Kirchenmufik fey ertrüg- 
lich: fo erfuche ich die Herren, doch nur eine prote- 
ftantifche Kirche in Deutfchland zu nennen, wo man 
befere Kirchenmufik hört, als in Leipzig? — 

Dafs die Herren W. in ihrer Eile mich zum Oboen- 
(pieler gemacht und in A. F. Müller umgetauft haben, 
verfchwindet freylich unter der Menge mehr bedeuten- 
der Uurichtigkeiten ihres Buchs. Dafür aber, dafs fe 
meinen Compofitionen das Verdammungsurtheil fprechen, 
bezeige ich ihnen hiermit meinen Dank; gewifs, dafs 
die Lefer, die verftehen, worüber jene Herren nur zw 
fchreiben haben verfuchen wollen, bey dem Wuft von 
Unrichtigkeiten geneigt feyn werden, von dem Meiften, 
was in dem Tafchenbuche gefagt worden, das Gegen- 
theil für wahr anzunehmen. 

Leipzig im November 1803, 

À. E. Müller, 
Cantor und Mufkdirektor, 


Verbtefferangen, 


No. 170. 5. 1376.2..9. ift nach Société libre des Sciences et Arts beyzufügen: zu Strasburg = No, 18% 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Italiänifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


(Fortfetzung.) 


Schöne Künfte und Philologie. 


W ie viel die bildenden Künfte in Italien durch die 
Revolution verloren haben, iit zus fo manchen frühern 
Nachrichten bekanur, dafs wir hier nichts weiter darü- 
ber fagen wollen. Auch gehr unfre AbScht hier nur 
dahin, die Lirerarur fowehl der theorerifchen als auch 
hiftorifchen Schriften über die fchônen Künfte und der 
Dichterwerke vorzulegen, Vor allen andern erwahnen 
wir hier, mit Verweifung auf verfchiedeïe im vorher- 
gehenden Abichnitte bereits angeführte Werke, befon- 
ders von Gnattani und Visconti, ein paar andere, für 
die Gefchichte der ältern Kunt. Noch im J. 1796 gab 
V. den bereite hinlänglich bekannten Jechften Theil fei- 
nes ATufeo Pio - Clementino und eir weniger bekannt 
gewordenes Sandfchreiben über eine alte bleyerne Mün- 
ze heraus, (über welche vorher Dom. Seftini ein Sead- 
fchreiben an Zoïga gerichter hatte), worin er zeigte, 
dafs Ge fich auf eine Sodalitas Juventutis Veliternae be- 
zog. Einesähn'iche in dem fchon mehrmals erwähnten 
Maffeo Borgiano zu Velletri gefuudene Münze gab ihm 
fpäterhin Veranlaffung zu der in einer Sitzung des da- 
mals beiehenden römifchen National-Infitu:s verlefe- 
nen, an Zoëga gerichteten, Lettera fu die Moaumenti ne’ 
geali à memoria d’ Antonia Augsfla (Rom, 1799, 40 S. 


4); worin er aufser diefer Münze auch über ein in, 


den Ruinen von Sinuefa, an der Grenze zwifchen La- 
tium und Campanien, gefundenes griechifches Gedicht- 
chen commentirt, die beide Gch auf Antonla, Gemah- 
lin des Drufus und Mutrer des Germanicus, beziehen 
£allen...  Ein,anderer Archäolog, Giov. Batt. Vermi- 
glioli, Prefident des Mufeums zu Perugia, erläuterte 
in einer Lettera fopra un antico Patera Etrusca feritta 
al — Conte Alf. Baglioni Oddi, aus deffen Sammlung 
die Patera herruhrt (Perugia, 1800. gg S, 4): die 
auf diefem Kunftwerke vorgeltellte Gefchichte Melea- 
gers, und kündigt zugleich ein gröfseres Werk über 
die Denkmäler feines Varerlandes an, Nech in dem- 
feiben Jahre (1800) hatte er Schriften über die ehema- 


lige etruscifche Stadt Arna und über einen Camee, welcher 
des Ulyffes Landung zuf der Infel der Phaeacier darftellt, 
drucken lafen. Zur Gefchichte der Baukunft der Alten 
lieferte Pietro Marquez eïh Werk: delle Ville di Pli- 
nio il giovane, con un -Appendice fugli atr) della S. 
Scrittura e gli Scamilli impari di Vitruvio (Rom, b. 
Salomoni. 1796. 232 S. 8.), nach Plinius Briefen IT. 
17. V. 6. und Vitruv. VI. 9., worin er nicht nur gröfs- 
tenrheils fehr befriedigende Erläuterungen über diefe 
Villen nach einem beygefügten Grundriffe und die übri- 
gen auf dem Titel erwähnten Gegenftände, fondern 
auch andere gute Bemerkungen liefert, zum Theil mit 
Beziehung auf feine im J. 1795 herausgegebene Schrift: 
Delie cafe di città degli antichi Romani. Eine andere 
hieher gehörige Schrift zur Rettung und Erläuterung 
einer Stelle im ältern Piinius (XXXVI. 13.), von dem 
fchon durch andere archäsisgifche Arbeiten bekannten 
Barnabiten Ang. Maria Cortenovis, beftändigem 
Secretair der Akademie zu Udine, handelt: Del Mau- 
Joleo di Porfens (Udine, 1799. gr. 4.), und fuchr die 
von einigen beftrittene Möglichkeit diefes Gebäudes dar- 
zuthun, wie fehon andere vor ihm, jedech nicht mit 
diefer Ausführlichkeie und Genauigkeit, gethan hatten. 
Zur‘ Erläuterung it ein Rifs beygefüzt, ohne welchen 
fich diefer Gegenfland nicht befriedigend duritellen läfst. 
Auch lieferte zur Gefchichre der ältern Kunt Amorcttis 
Sammlung einen Auffatz: Farj meto:li antichi di pin- 
ger € ferivere con oro £ di colorire Rabiimente i vetri, 
aus Briefen von dem Canonicus Borghi mit Erlinterun- 
gen des Herausgebers. — So wie die ältere, fo wurde 
auch die neuere Aunigefchickte nur rheilweif- bearbei- 
tet. Der bekannte Ant'quario della R. Corte di Tos- 
cana, der Abb, L. Lanzi gab feine bekannte Storia 
pittorica dell’ ltalia (Baffano, 1795—97 3 V 8-) her- 
aus, wovon der erfte Theil die Malerfchulen Urrerita- 
liens, die fonft zu Mitrelitalien gerechneten Staaten in- 
begriffen, der zweyte und dritte aber die Schulen von 
Oberiralien umfafst; ein Werk, das uns Deurfchea 
Fiorillo entbehriich gemacht hat. Was die Special-Ge- 
fchichte der italiärifehen Malerey in einzelnen Theilen 
des Landes betrifft: fo kam zu Zanettis Werke; 
Della Pittura Veniziana e delle opere publiche dei Je- 
neziani Mlaefri ein Saggio fiovico della Pittuya friu- 
lana (Udine, b. Gallici. 1796. 8.) von dem Grafen Gi- 
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rol. de’ Rinald is, chema!. Prof. dar Geometrie u, Ana- 
lyfe zu Padua u. nachher.gen Domherrn zu Udine Ver- 
mifchten Inhalts ift die für Kunilliebhaber fehr inreref- 
fanre Schrift, die der fchon öfters erwähnte Sc. Marcus 
Bibliorhekar J. Morelli aus einer Handichrifr her- 
auspab: Notizia d’opere di difegno nella prima meta del 
Secolo XVI efitenti n Padova, Cremona, Milano, Pa- 
via, Bergamo, Crema e Venezia, feritta da un’ ano- 
nimo di ge! tempo (Baflano. ı8co. 8-), worin ein un- 
genannter Kenner Nachrichten von theils verloren ge- 
gangenen, theils ganz unbekannten Gemälden, Stamen 
und andern Kuuftwerken angefehener irahänıfcher Yei- 
fter liefert. — Einen kleinen Beytrag zur Kunftge- 
fchichte gab Dan. Francesconi durch die Conget- 
tura che una Lettera creduta di Baldaf. Cufiglione fia 
di Raffaelo d’Urbino (Florenz, b. Brazzin!. 1799. gr.8.), 
worin er das in der Sammlung der Cañiglionifcheu 
Briefe (Padua, 1769.) befindliche Schreiben an Papit 
Leo X, das die Verfertiguog eines Plans des alten 
Roms, mit defen noch übrigen Alterthünern, zum Ge- 
genftande hat, Raphael ron Urbino beylegt, der, wie 
er aus mehrern Schriftftellern zeige, in feinem letzten 
Jahre mit einem folchen Plane fich befchäftigte. 

Die Saggi di Riflabilimento dell’ arte armonica de’ 
greci e romani Cantori del Sgr. At. Vinc. Requeno, 
Accad. Clementino (Parma, b. Gozzi. 1798. 2T. gr. $-) 
führen uns ins Alterchum zurück, Der. Vf., ein ge- 
lehrter und gleich Andres in Italien einneimifch gewor- 
dener Spanier, der die encauftifche Maierey und die 
Telegraphen der Alten wied-rhergeftellr zu haben glaubt, 
will hierdurch das Seinige dazu beytragen, die Mulik- 
theorie der griechifchen und römiichen Senger unter 
den Neuern einzuführen. Wenu indeflen auch diefe 
Abächt ihm nicht gelingen folte, wie fich mit Gewifs- 
heu voransfagen läfst: fo find dach die bey dieler Ge- 
legenheit von ihm mitgetheilten Beyrrege zur Gefchich- 
te der Mufik, die ihm zufolge bisher nur fehr unvoll- 
kommen bearbeitet wurde, nicht ohne Werth; dagegen 
läfst fich von feiner ein jahr vorher eberdatelbit er- 
fchienenen Scoperta della Chiromaria, offia del arte di 
gejiir colle mane, (worunter er hier die Ranft veritehr, 
durch die auf mancheriey Weıfe combimieren Bexegun- 
gen der Finger einer Hand oder beider Hände zugieich 
alles auszudrucken,) nicht einmal fagen, dafs die gsie- 
gentlichen Bemerkungen für die paradoxen Meynungen, 
die er durchzufe:zen fucht, befuuders den Vorfchiag, 
diefe Fingerfprache,\ die vor ihm alle Alrerthumsfor- 


fcher aur auf Zählen und Rechnen bezogen, auf dem 


Thearer einzuführen, den Lefer fchaglos hielten. 

“Die von jeher in alien einheimifche und durch 
viele poetifche Gefe!lfchaften'genährte Neigung zur Dicht- 
kunft oder auch nur zur Keimerey herrfcht auch noch ge- 
genwartig. Davon zeugen aufser deu neueßen Gedichten 
auch die neuen Auflagen und Sammlungen theils alterer, 
theils noch ziemlich neuer Gedichte. Im f, 1793 be 
gann bey Zara in Venedig ein Parnaffo de” Pocti claf- 
fici d'ogni Nazione — trad. in lingua ital., der mit bi- 
blifchen Gedichren anfieng (5. ALZ. 94. N. 348.) und 
im ı2n B. Trauerfpiele von Ewripides lieferte, Der 
Herausgeber defleiben, And. Bubbi, wollte darin alle 
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Ueberferzer ausländifcher Dichter liefern, nachdem er 
vorher bereits 'n 56 Banden aile Origwraldichter velie- 
fert hatte Nach dieter Samning von Orig Dich'ern 
erfchrenien fpäterhit einige neuere; zu N apel eim Par- 
naffo italiano, ovvero Raccolta ge’ Paeti ı affici ital ani 
d'ogni generi, d'ugni etù, d'ogni metro e del più [celto 
fra gli ottimi eic.. von der wir nur den 3n Th. (1790) 
kennen; und 1798 unternahm der durch eigene Ge- 
dichte bekanute Dr Giov. Hofini, zu Pifa, einen 
Parnuffo deg? Italianı viventi, in einer Folge wohifei- 
ler Ocravbäude, in einer eigentlich dazu angelegcen Druk- 
kerey, worin er nur die von ihren Verfaffern geneh- 
migen, zum Theil auch ungedruckte, Gedichte auf. 
nimmt. Die eriten drey Bande (1798) enthalten die 
Poëjie di-Lor. Pignotti Aretino, eines Dichters, der 
befonders durch (eine häufig von neuem aufgelegte, 
feibit in Deucfchland nachgedruckte, Fabelo bekannt 
ift, die vielleicht nur zu fehe den Fehler der Weit- 
fchweingkeit haben. In diefer veuen Auflage Gnd meh. 
rere neue Fabel, Erzahlungen, urd eine Nachahmung 
von florat. Ep. II. 2. hinzugekommen. Vi IVe VI 
(1798) eucnalren: Poëjie di Lod. Savioli Boivan Je 
und P. di Gio»: Gher. de RcTfi fcherzi poetici e pit- 
torici und cento Favole. Savioli’s erorifche Gedichte, 
die anfangs- mir zu vielem Eurhufasmus aufgenommen, 
nachher aber ungerechter Weifa nur zu fenr verrache 
lafligt wurden, erhalten hier gleichfam eine Ehre: rete 
tung; de’ A Arbeiteu beftchen aus asakreonrifchen Ge- 
dichten und Fabeln. (5. fuwohl ala de R find auch 
bey une längft bekannt; vgl. unter andern ALZ 1759, 
IBL-N. 44. u 94) V- VIT (1798) liefert: Poejie 
d’ippolito Pindemonte, lindiicie Gedichte, Oden, 
Elegieen u. f. w., die zum Theil öfters aufgelegr, zum 
Theil noch ungedruckt waren: V. VII—X (1798) 
Poelie d’ durelio Bertola, Riminefe, con l'Eogio di 
Gefsner, die aus Fabelu, Epigeammen usd fdyl'e: be- 
ftehen. Von beiden Dichtern, die im Fache der Idyl- 
len durch Gefsner gebildet wurden, defen perfänliche 
Bekauntfchafe beide gemacht harten, wurde fchon früh 
in der ALZ., näherer Bericht erftattet, wie man aus 
dem Repert, 1733—90. XiV. 672. 904. u.82666. erfe- 
hen kann. Bertcia’s Tod erfolgre in demielben ja™r, 
in welchem diefe Sammlung feiner Gedichte erfchren ; 
mehrere feiner wiffenfchafriichen Arbeiten verdienen 
nichv. geringere Schätzung, als jene Producte. V, XI 
— XII (1799) enthalten le Poejie di Clem. Bondi, Par- 
migiano, des Ueberferzers Virgils» deffen fämmtliche 
Werke ein Jahr vorher zu Venedig erfchienen waren, 
wie man weiteiaanenenwird; V, XI fe OX EY 
(1799): Poefie di Giuf Parini, Milanefe; P. di L. 
Lamberti, Reggiano, und P di L. Ceretti, Mo- 
denefe; vom erften feine fehr vollendeten Gedichte: 
il Mattino und il Mezzogiorno (Morgen und Mirtag), 
wozu man längft fchon la Sera (den Abend) erwartete; 
vom zweyten, aufser rerfchiedene, Oden und Idy!ien, 
fein Gedicht: La populuzione di S- Leuze, und von 
lerzrerm Cantaten und Cauzonetten, die Meraftafio’s 
Arbeiten nur allzufehr nachftehen. V. XV (1799 oder 
vielmehr 1800) liefert die gröfstentheils arakreonti» 
fchen Gedichte des Dr. Anguilefi und die Gedichte 
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vor Onofrio Minzoni, wovon die Sonnerte den gröfs- 
ten Theil ausmachen Bine Sammlung ga z eige- 
ner Art it die von N Storno Bolognin veran- 
ftalrere Raccolta di Poefie republicune u í. w. (Paris, b, 
Galetti. 1800. 113 S. 8.) Dem weitern Tite! zufolge 
werden darin Poefien von den beruhmteften jetztlshen- 
den Dichten geliefert; von der 25 aber, die hier anf- 
geführt werden, und damals gröfsteatheils a: Tlücht- 
linge fech im Auslande aufmelren, lebten drey derie pen 
fchon nicht mehr, da die Sanmlung bekannt wurde, 
Man finder hier 7 Gedichte von F. Monti, 1r von 
Giov. Pindemonte, 3 ei F. Gianni, 9 von L Lam- 
berti, x von Giv. Fantoni, 1 von Giov. Terti, to 
von Buttura, 1 von Giov. Greppi, r von F, B. Zic- 
chiroli, x von Lor. Majcheroni (von Giefen wird wei- 
ter unten voch einmal die Rede feyu), 2 ron Seraf. 
Maffei, 1 von Ceroni, 2 von È. Rof, r von ign. 
Ciaja (diefe beide wurden zu Neapel hingerichtet) und 
x von P. Giunio Eben fo täufchend ift in d'efer Rück- 
ficht der Titel des Anno poetico afia Raccolta arnuele 
di Poefie inedite di Autori viventi (Venezia, b Caril 
1799.8.), da hier „eben mehrern Producten jersrle- 
bender Dichrer fehr viele Gedichte ichou veritorbener 
Auroren vorkommen. 

Neben diefen Sammlungen von Arhsiren mehrerer 
Dichter erfchienen auch Ausgaben eins“ ner Dienter, 
fowohl verltorbener als"jetzt ienender. Zu jenen ge- 
hört die neue von dem 6fiers erwähnten MT orelli ver- 
anflalrerte Aussabe Pervorca’s, worin aufser zwey bis- 
her unbekanmten Sonsetren defle!ben eine rom Setfeigen 
Herausgeber aufgefundene Sammlung hillerifcher und 
phiofophifcher Erläuterungen Beccadelli’s aus dem fechs- 
zehnren Jahrhunderte mirgerherit werden: Le Bise di 
Francesco Petrarca, tratti da’ m glhori EKlemplari, 
con ilinitrazion! invdite dr Lot. Beccadelli Vero- 
na, b.Güilları. 1799° 2 T. 8., und de Opere in verfi 
e in prufa del Conte Gasp. Gozzi Veniziano (Venezia, 
b. Falere. 1799 — 98: 8 T. ga die der Ab. Ang. Del- 
miftro beforgte, wovon der reu. 2e B. feine Gedichte, 
die drey folgenden, fo wie ein Theil des Oten feinen 
nach Addifon’s Mufiër bearbeiteten Off-rvatore, aufser- 
dem soch Bemerkungen uber Daute, der 7— Se aber 
einen moralifchen Roman, il Mondo murale, eine Ue- 
berferzung von Cebes Gemälde u. f. w. euthalren, 

Unter den noch lebenden gab Cl Bondi, defen 
Gedichte der 1r:—12e Th. des eben angeführten Par- 
nalo ausmachen, Opere edite € inedite in Ferfo e in. 
Profa (Venedig, b Cefare. 1798: 6 D 8 ) heraus, in 
welchei: er als lyrifcher, epifcher,, fatirifcher und tra- 
gifch- dramatifcher Dichter, als Uvberfetzer er Aneide 
und als Redner aufrim In letzterer Qualität durfre er 
vielleicht weniger vorzüglich feyn, a! in der eritern , 
in Rrickficht diefer verdiente er feine Stelle in dem Par- 
naffo. Der Graf Giov. Salv, de Coureil, der, un- 
geachtet er ein Ausländer ift, (er ftammt aus Ciotat in 
der Provence her) unter die Clafiker Iraliens gerech- 
net wird, und um fo fireuger gegen fich felbi feyn 
mufs, je freymürhiger er über andere zu ursheilen Éch 
erlaubr, veranftaltete im H. 1708 
Sammlung von Opere in Verfo e in Profa, deren ır Th. 


zu Pifa eine neues 
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unter dem Titel: Ovazie nel Secolo decimottaus, Nache 
ahmungen horaziľcher Oden enrnätt, Gedichte, wie 
Horaz fie, nach des Vf. Idee, jetzt, dem Genius unfe- 
rer Zeiten gemafs, in italiänifcher Sprache gefchrieben 
haben würde. Wer nun auch dem Vf darin nicht beye 
ftimmen, und auch aufserdem noch manches divan zu 
tadeln finden möchte, wird dennoch das meilte mir Ver» 
gnügen lefen. — Von der Fruchtbarkeit des Dichters, 
der noch in demfeiben Jahre: I! Vetro, Poemetto del 
Sgn. de Lomonofow, Poeta vefo, Tradaz. (Terin, 
1798- 12.) lieferre , zeugr die Ankündigung von noch “if 
folgenden Banden diefer Sammiuus, die tragifche No- 
vellen, kririfche Briefe und andere Auffärze über iraliä- 
pifche und ausländifche Literatur und einige Theater- 
ftücke enthalten werden. Uebrigens ift auch diefer 
Dichter bereits in der ALZ., zweymal, bey Gelegenhelt 
früherer Sar.miungen feiner Gedichte, naher charakte- 
rifire worden. (1792. N. 198. w. 1793. N. 338) — 
Früher a's beide trat auch der längft unter dem Namen 
Filondyo Cretenfe vortheiihaft bekannte Graf Ant. Ce- 
Peti mit einer neuen Sammlung auf: Oprfeoi in Fers 
Jo e in Profa di Filandvo Cretexfe (Parma, b. Carmignani. 
1747. 8.); feine Satyre i die Hruptrendenz feiner von 
vieler Phantafie zeugenden Arbeiten von verfchiedenen 
Formen. Ebenfalls unter einem akarlemifchen Namea 
liefe die unter den Improvifatoren vielleicht die erfte 
Srelle behauptende Dichrerin Terefe Bundettini aus 
Lucca ene Saämmiung exemporitirier Verfe, drev Oden 
aber unter ihrer: Gefchlechtssuamen drucken: Segrio di 
verfi eflemporanei di Amavrilli Etrusca (Pita, be 
Peverara. 1799, 8.) und: Odi tre di T. Bondettini 
Lucchefe, fra gi Arcadi Amarilli Etrusca (Luc- 
ca, 1799. 8). Die Oden beilngen die neuern Siege 
Neifora, Suwarows und des Erzherzogs Karls; die 
improvifirren Gefange übertreffen bey weitem, was man 
fch unter Giefem Nimen vorzuitellen gewohut ilt, fo 
wie überhaupt einzelne Italiäner zum Improviüisen ein 
Talent haben, das in Verwunderung ferzt, wie auch 
die Nachrichten aus Paris zeigen, wo der in feiner 
politifchen Denkungsart von der obenerwahnten Dichte- 
rin himmelweit verfchiedene Ir. Gianni im diefer 
Pückficht ehen fo, wie in feinem Vaterlande, bewundert 
wurde, (Eine fehe lehrreiche Abhand ung uber die hier 
nur beyläufig erwähnten Improrvifatoren itiliens lieferte 
kürzlich der chen feit metirern Jahres fich in Rom 
aufhaïtende, und jetzt zum Prof. in Jena ernannte Hr. 
Fernow im deutfchen Merkur 1901. 9—10 St Auch 
finder man in Z2’ismayr’s Ephem d iral. Lit 1802. 4— 
55 H. fowohl Bettinelli’s Schilderung eines italiätifchen 
Extempora'- Dichters im Momente der Begeilterung , als 
auch biographifche Nachrichten von den beruhmteiten 
Improvifatoren und Improvifarricen Italiens ) 

Noch gehörer zu d:efen Gedicht-Sammlungen -— fo 
fehr auch der Titel dagegen zu fprecheu fcheine — 
Profe; Venedig, 1798. 8-, dern Pe da enthalten 
Poetifche Schilderungen von Narur- je Kusffchönhei- 
ten, grofser Charaktere und Thaten in Prafa, 

Von den einzeiner Gattungen wurden faft alle be- 
fonders. wiewohl nur fpsrfam, bearbeitet Das Epi- 
gramm, deffen urfprüngliche Gefchichte bey den Grie- 

chen 
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chen der Graf Vargas auf eine für Kenner des Alter- 
thums nicht ganz befriedigende Art in einem Saggio 
del Epigramma greco (Siena, 1796. 12.) bearbeitete, 
dem ein ährlicher Verfuch della Anacreontica greca 
(Rom, 1797. 12.) beygebunden zu werden pflegr, und 
deffen Ausartung kürzlich Lami (S. FY’ismayr’s Ephem. 
1, J. 2. St.) fenr beklagte, indem man keinen Gefal- 
leh mehr an der Simplicität der Alten finder, fondern 
etwas Pikanteres verlangt, nach -Concetti’s jegr u. É. 
Ww., bearbeitete Giuf. Marini Pagnini, Harmeiiter 
und Prof. der Beredf, zu Parma, der im Ganzen glück- 
liche Ueberfetzer von Pope's Eklogen, in einer Samm- 
lung von Epigrammi morali (Parma, köcigl. Druckerey. 
1798.8), denen man Mangel an poetifchen Gehalte vor- 
wirft, ein Vorwurf, der wohl noch viele andere Pro- 
Gucte der neuern Zeit trifft, deren Veräienft oft mehr 
päilelogifch als dichterifch it. In diefe Klagen Zimmt 
auch der obgedactte Herausgeber des Parnajo degti 
Ituliani viventi, Giov, Rofini, in einer Ode über deu 
Verfall der Dichtkunft, die zebß vier andern Odesa 
über das Verdienff, die Freundfchaft und den Frieden 
und eine Ode an Amarilü Etrusca (Turefa Bundettini) 
die unter feinem Namen erfchienenen Odi (Florenz, b. 
Pagani. 1797. $.) ausmachen. Eben derfeibe Dichter, 
dem die italiänifchen Kritiker viel Verdien{t zugelehen, 
lieferte ein Jahr vorher drey andere lyrifche Arbeiten 
unter dem Titel: La Poefia, la Mufica e la Deuza. 
(Parma, b. Bedoni. 1796. 8.) Andere Dichter wurden 
durch die Zeitumftände begeiftert; und während ein 
Dichter, L. Perla, durch die traurigen Umftände fei- 
nes Vaterlandes ir Melancholie geflürzt, in Younglcher 
Manier Notti (Piacenza, b. Orcefi. 1799. 8.) dichtete, 
die feinen Landsieuten weniger :gefallen wollten, als 
feine fruhera Idyilen, lieferten, aufser der obgedachtea 
Improvatrice Bandettini, über die Siege der Ößer- 
reicher Fattori: gli Eferciti auflriaci Liberatori d’Ita- 
lia, Inne a Cefare, der P. Geremia di Crema, 
Minor offervañte ein Tributo di Laudi all’ immortale Kray 
per le riportate Vittorie fopra l'armata francefe e per la 
memorabile congsifia di Mantova; der Ab. Mauro 
Boni gab eine Sammiung Eonnette unter dem Titel: 
1 Fajti e le Venture di Venezia, u.f. w. (alle diefe Ge- 
dichte erfchienen zu Venedig); andere wurden dadurch 
zu epifchen Verfuchen aufgemuntert, wie die zu glei- 
cher Zeit erfchienene: L Italia liberata, Poema epizo 
dell Ab. Fr. Maria Co. Franceschinis (Venedig, 
2759. 8-) und: Eugenio, ofia Torino liberata, Poema 
di Paolo Lingi Baby (Turin, b. Pane, 1797. 8.) zeig- 
ten, wovon erfterer die Siege der Ößtsrreicher im J. 
1799, letzterer frühere Siege derfelben unter Eugen 
being Im. 14 Friaali, Poema di Pietro Muniago 
(Udine, 1797. 8.) macht den Hauptgegenftané die 
Revolution aus, wodurch Friaul unter yenezianifche 
Herrfchaft kam. 

Auf dem Felde der Romane hertfchte in den letztern 
Jahren ein beynahe gänzlicher Mifswachs; man mufste 
ausiandifche Früchte benutzen, um NUF etwas nenes für 
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die Iefelucht in diefem Fache zu liefert. So enthält 
das Quadro del Cuore wmano, offa Raccolta di Aned- 
doti e Novelle ifiruttive € dilettevoli (Venedig, b. Zaua. 
1799—1500. 4 Bde. 8) im erfteu und zweyten Band 
die auch befonders gedruckte Ueberferzung von La- 
fontaines St. Julien, und der drite und vierte die 
Abenrheuer eines Engländers. In Berlin lieferte J. L. 
Cofen tini im Aga Isco Fievée's beliebten Roman: 
Le dot de Suzette überfeuzt für Anfänger in der icaliä- 
nifchen Sprache. 

Reicher war das dramatifche Tach, wenn gleich 
auch hier in zeuern Jahren das Ausland Beyträge lie- 
ferà muïsre Auch die Theorie deflelben wurde bear- 
beitet. In dem Lehrgedichte: Zl Teatro, Pormetto di 
Giov. Torti (Mailand, b. Mainardi. 1799. 3.) zuch- 
tigt der Vf. die Ausarturg des Gefchmacks und befon- 
ders des dramatifcher , der fich immer mehr von der 
Natur entferut, in einer fehr kräfrigen Sprache, und 
giebt fehr beherzigungswerthe Winke, erfchöpft aber 
feinen Gegerftard bey weitem nicht. Umfafender ift 
die 1798 erfchienene profaifche Abh. des Veteranen in 
der dramatifchen Dichikunft Fr. Albergati Capa- 
celli: Deila Drammatica. Diefer jerzt hebzigjahrige 
Exmarguis und Senator zu Bologra, der nach Guiduni 
und defen Nebenbuhler Federici für den erften Momi- 
ker Italiens gehalten wird, konnte hier ein bedeutesaes 
Wort fprechen; feine Werke qualificirren ihn dazu. 
Ver kurzem ift wieder eine neue Auflage derfeiben zu 
Bologna veranftaltet worden, nachdem fechou früher 
eine vollffäudige Ausgabe zu Venedig (1783. 12 V. 8.) 
und eine Auswahlnderfelben zu London bey Zuarelil 
(1797- 2 V. 8.) erfchieren war. Immer wufse A. G 
die Siten der Zeit zu benutzen; eines feiner be}iebte- 
ften Stücke, der verläumderifche Quackfalber, hat den 
Zweck, die Cafiration der Sänger lächerlich zu machen. 
Unter den neuern .dramatifchen Producten waren es vor- 
zuglich mehrere Spectakelftücke, die Beyfali fanden, 
usd wahrfcheinlich machen diefe einen bedeutenden 
Thei! des gegenwärtig zu Venedig erfcheinenden Teatro 
moderno applaudito aus, das neue Schaufpiele aller Art 
liefert, die auf in- und ausland'fchen Bühnen Beyfall 
finden. Bis jetzt find davon fckon über 40 Bände ge- 
druckt; Beweis genug von der Fruchrbarkeit urferer 
Zeiten. Unter den Ausländern ift auch unfer Korzebue 
den Italiänern bekannt; fein fat in alle europäifche 
Sprachen überfetztes Schaufpiel: Menfehenïafs und 
Reue, erfchien auch italiänifch: Mifeniropta e Penti- 
mento, trad. dal Ted. d. Dr. L- Piasasco. (Turin, 
1800. 8.) Hr. P, ift Willens, mehrere andere Thea- 
terftücke K’s. zu überferzen, und feine Landsleute all- 
mählig an diefen éramatifchen Dichter zu gewöhnen; 
ein auf alle Fälle leichteres Unternehmen, als die mehr 
für den deutfches Genius berechneten Arbeiten 4Mond’s 
dem Gefchmacke der itzliäner anzupaßlen, welches ein 
in Neapel wohnender Deutfcher bis jetzt fruchtios ver- 
fuchte. 

(Des Befchlufs folst.) 


En 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 
Wittenberg: 


A, tgten October und den beiden folgenden Ta- 
gen feyerre die hiefige Univerfität das dreyhundertjäh- 
vige Jubeljef ihrer Einweihung. Zum Behuf defle!ben 
hatte der ruhmwürdigft regierende Kurfürit der Uni- 
verfität drey Taufend Thaler gefchenkt. 

Dem Jirn. Geh. Rath von der Lochau, und dem 
Urn. Hofrichter v. FT/atzdorff war der Auftrag gewor- 
den, als Kurfürftliche Commiffarien den Feyerlichkeiten 
beyzuwohnen. 

Diefe waren durch ein im Namen der Univerfitat 
von Hrn. Prot. Henvici verfais:es Programm angekündigt , 
welches an alie deutfche Univerfitäten verfandt wurde. 

~ Am 17. Octeber hielt Hr. Generalfuperint. Dr. 
Nitefch, Prof. der Theol., die Vorbereirungspredigt. 

Am folgenden 18. October als dem eigentlichen 
Stiftungstage der Univerftit, verfammelten fich die 
Profeiloren, die fümmtl, welt). und geiltl. Collegia, 
neblt den hiefgen und auswärtigen Studirenden im Au- 
gute“; von wo aus fe fammtlich unter dem Läuten al- 
ler Glocken, und von mehrera mufkalifchen Chören 
begleitet, in Prozeflion nach der Schlofs - und Univerfi- 
tätskirche gingen. Hier hielt der Hr. D. Schleusner 
Propft und Prof. der Theologie die Jubelpredigr. Da- 
rauf wurde vom Hrn. Prof. Ebert das Rectorat an den 
Urn. Prof. Theol, Veber übertragen. Die Säkularrede 
hielt Hr, Prof. Henriei. Hierauffelgte an diefem und den 
übrigen Tagen ein feftliches Mahl auf dem grofsen Saal 
des Rathhaufes und Abends verfchiedne Tluminationen. 

Am folgenden Tage den rg. October ernannte die 
theol. Facultät durch den Hrn. Dr. und Prof, Dresde 
dreyzehn Doctoren de» Theologie, die Jurifienfacultät 
aber durch Hn. Dr. und Prof, Flugel zwölf Doctoren der 
Rechte. Abends wurde die Schöpfung von Haydnin der 
Schlofskirche von der fürfll. Defauifchen Hofkapelle 
aufgeführt. 

Den 20. October ernannte Hr. Hofr, D. und Prof. 
Böhmer im Namen der medicinifchen Facultät neun 
Docioren der Arzneykund®, und Hr. Prof. Schröchh im 
Namen der philofophifchen Facultät fünf und dreyfsig 
Doctoren der Pnilof,, ertbeilte auch einigen Gelehrten den 


NACHRICHTEN, 


poetifchen Lorbeerkranz. (Die Namen fämtlicher Promo- 
torum nebft ihren Differtationen werden wir in einem der 
nächften Blätter anzeigen.) Den Befchlufs diefes Tages 
machte ein Ball von mehr als 800 Perfonen auf dem 
Hatkhaufe, Der Magiftrat zu Wittenberg fowohl als die 
Garnifon unter Commando des Hrn. Majer v. Boxberg 
bemüheten fich alles was die Feyerlichkeit vermeh- 
ren, und die gute Ordnung dabey erhalten konnte, bey- 
zutragen. 

Hr. Hofrichter von /7’atzdorff übergab ‘der Univerfi- 


tät die Stiftungsurkunde über ein Kapital von 1000 


Thalern zum Behuf der Bibliothek , und fchlofs fich da- 
durch an die ehrwürdige Reihe ihrer Beförderer und 
Wohlthäter an. 

Das Kriegsgerichts-Collegium zu Dresden fandte ein 

Gefchenk von 6o Thalem für denjenigen Srufteenden, 
der ihm eine Befchreibung der Feyerlichkeiten einfen- 
den würde, Diefe Prämie erhielt der Viceactuar Hr. 
Dlling. 
. Von auswärtigen Univerfitäten erfchienen als Depu- 
tirte, Hr. D. Keil und Hr. Prof. Eck von Leipzig, von 
Frankfurt ander Oder Hr. Prof. peber, von Helmftädt 
Hr. Abt Henke und Hr, Hofrath Schulze. 

Die Univerfität Jena zeichnete diefes Jubelfelt ihrer äl- 
tern Schwelter durch befonders veranftaltete Feyerlichkei- 
ten aus. Dem Auftrage des akademifchen Senats zufolge 
hielt Hr. Hofrath und Prof. Schütz am 18. Oct. eine öf- 
fentliche Rede de virtute Academiae Piteke, genfis magnis 
per tertium ab ea cordi'a fec:lum meritis il uftrata, zu de= 
ren Anhfrung durch ein Programm e ngeladen worden 
war. Abends wurde ein aufserordeitliches Concert, ein 


» Souper von beynahe 200 Couverts und ein Ball gegeben. 


Auch die Univerfrät Helmftädt kündigte ihren Mit- 
bürgern die Jubelfeyer der Witenbergifchen Univerfi- 
tät durch ein Programm an, welches auf 17 Quar:fei- 
ten gedruckt erfchien, : ; 

Zum Andenken diefer Feyer hat die Univerfität 
Wittenberg eine fchöne Schaumünze prägen laffen, wel- 
che der Runft des Kurf. Münzgraveur Hrn. C, F, 
Krüger des jüngern in Dresden vieil Ehre macht, Die 
Hawptfeire zeigt das Bildnifs des unfterblichen Stifiers der 
Univerfrär, mie der Umfchrift; 

FRIDER, 111. ELECT. SAX, CONDITOR ACAD, Vitre 
BERG. 


(iv) F Die 
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Die Kehrfeite enthält folgende (von Hrn, Prof. 
Schrôckh angegebne) Infchrift. ' 
D. 0. Men S- 
REGNANTE FELICITER 
SERENISSIMO PRINCIPE 
FRIDERICO AVGVSTO 
ELECTORE SAXONIAE 
IVSTO STATORE PACIS 
CONSERVATORE ACADEMIAE P, P. 
SACRA SECVLARIA TERTIA 
GRATISSIMA MENTE CELEBRAT 
VOTA IN SECVLVM IV, 
FAVETIS NVRCVTAT. 
AcAD. VITEBERGENSIS 
A D. XVI. Ocr. 
A. C., clolocccir. 


PIO 


AVSTICIIS 


II, Preife, 


Bis zum Prärial des 1x. Jahrs(20 May 1803.) hat die 
Gefellfchaft der VViflenfchafren und Künfte zu Grenoble 
folgende Preisfrage ausgefiellc: ,, Welches find die Mit- 
tel, die phyfifche uud moralifche Erziehung der Kinder 
zu vervollkommnen ?“ Der von Champagneux, Mit- 
glied des Appellationsgerichts, geftiftete Preis ift eine 
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goldene Medail!e von 500 Franken oder eine gleiche 
Summe baaren Geldes. 


Bey dem Monnikhefffehen Legat wurden am 
1. Sept. unter den eingegaug®senSchriften in Betreff 
der Brüche, der Abhandlung des Amflerdammer Arztes 
Theodor Arnold Cafielyns der Preis zuerkannt, Neue 
Preisfragen find: 

1) Gegen den 1. März 1803. Über das befte Leiften- 
Bruchband. 

2) Gegen den r. März 1804. Da das Bruchfchnei- 
den, als die letzte Zuflucht der Kurt, erkannt 
werden, fo frägt man: x. Weiche Werkzeuge 
find dazu von den früheften Zeiten bis jetzt erfun- 
den; und welche Art der bisherigen Behandlung 
verdient für die befte gehalten zu werden? 2. 
Welche Auswahl oder Zufätze können und müffen 
bey einer allgemeinen Vorfchrife ftatt finden, in 
Fällen und Umftänden, welche das Bruchfchnei- 
den complicirt machen, nach den verfchiedenen 
Arten und Urfachen der Einklemmungen ? 

Der Preis für beide Aufgaben ift gleichmäfsig eine 
Medaille von 300 Guld Holl, Die Abhandlungen 
werden Poîftfrey an den Prof. A. Bonn oder an den Dr. 
F. E. FFiller eluzefandt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

Das erfte Heft von Lucina, eine Zeitfchrift zu Ver- 
vollkommung der Enthindungskunft herausgegeben 
von Elias von Siebold hat fo eben die Prefie ver- 
laffen und enthalt folgende Abhandlungen : 

I. Über Methodenlehre der Entbindungskunft. 

Il. Nachtrag zu meiner Unterfuchung über das Indizirt- 
feyn der Wendung bey völlig in das Becken einge- 
trerenem Kopfe, 

III, Was hat die Levretifche Geburtszange durch The- 
narıks Verbeflerung gewonnen? Nebft der Abbil- 
dung der Thenankitchen Zange. 

IV. En:bindung mir der Zange wegen eines Steatoms. 

V. Künflliche Entbindung durch die Wendung wegen 
regelwidriger Lage des Kindes begleitet mit hefiige:n 
Biutflaffe und Konvulfionen. 

VI. Norizen und Neuigkeiten. 

VII. Rerenfionen. 


li. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meiner Haxdlung find folgende neue Bücher in ver- 
wichener Mich. Meffe herausgekommen : 
Gallerie berühmter Menfchen,. die In der Welt gelebt 
haben 6s Heft. Neue Auflage m. Ñ. 8. 8 gr. 
Gefundheitstempel. Eine diäterifche ZeitfChrift zur an- 
genehmen und belehrenden Unterhaltung für Herren 
und Damen. Neue Auflaze. pr. 8. 3 Rıhlr. 
Haufch Geift und Kritik der medizinifchen und chirur- 


F. G. Jacobäer. 


gifchen Zeitfchriften Deu-fchlands: für Ärzte und 
Wundärzte zr Jahrgang 2r Band. gr. 8. 1 Rthir. 

Reuis, Franz Ambros, Lehrbuch der Mineralogie nach 
des Hrn.: O. B. R. Karfleus mineralogifchen Tabel: 
len ausgeführt ar Theil 3r Band welcher diezweyte, 
dritte Klafle und der vierten Alaffe erfte fünf Ord- 
nungen enthält. gr. 8. 3 Rthir. 

Sanders, H., Erbauungsbuch, zur Beförderung-wah- 
rer Gottfeelipkeir. 6e Auflage gr. $ 12 gr. 

Röllig, D. C. G., Die neuere Literatur der Polizey und 
HKameraliftik, vorzüg!ich vom Jahr 1762 bis 1802- 
ar Band von I—-L. gr, 8. r- Rıhlr. 8 gr. | 

Spierings, D. H. G., Handbuch der innern und äufsern 
Heilkunde 2r Band 3r und letzter Theil gr. 8. 20 pr. 

Leipzig d. 29. Oct. 1802. J. G. Jacobäer, 


— 


In unferm Verlage find erfchieren und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Dr. Chrift. Heinrich Theodor Schreger's Balueotech- 
nik, oder 4rleitung Kunfibäder zu bereiten und 
anzuwenden, ir Bd. mit einer fchönen Vignene, 
geliochenem Tite] und x Kupfers welches eine 
neue Dampfmafchine darfeilt. gr. 8. 1 Rrhir. 

Durch dief s Werk wird undlreitig ein Bedürfnifs 

befriediget, welches dee Arzt um fo lebnafrer fühle, 
je allgemeiner in den neuer Zeien der wohithärige Ein- 
flufs, kürfllicher Bäder anerkannt wird. Alle ihre 
Wirkfamkeit hängt noıhwendig von der zweckmib gen 
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Bereitungs- und Anwendungsart derfelben ab, ı welche 
eben fo mannigfaltig it, als mannigfaltige Formen 
künftlicher Bäder die verfchiedenen kranken Zuflände 
erfordern. Noch befafsen wir aber bis jetzt keine nä- 
here Anweifung über das Ganze diefes Gegenflandes ; 
wir hoffen daher durch gegenwärtige Bulneotechnik die- 
fem Mangel abzuhelfen, 
Ärzten die Benutzung diefes fo wichtigen Theïls der 
ÄArzneymittellehre zu erleichtern. Die einzelnen For- 
men der Kunftbäder werden unter folgenden Haupt- 
rubriken abgehandelt: Diefer ifte Band enthält die ela- 
ftifchen Kunftbäder, nämlich Gas- und Dampjbäder. 

Der zweyte Band, welcher zur Oftermele 1803. 
nachfolgt, wird 

die tropfbar- lügen Bäder, und jene aus feften 
Sutflanzen, fowohl trockne, als feuchte Kunjibüder in 
fich faker. 

Anjichten des Nordens ohne Brille und Vergrö- 
Jserungsgias aujgenommen. 15 Bach. 8. Furth, 
1803. Schrpr. 1 Rehlr. 4 gr. 

Rufsland, ift im eigentlichen Sinn noch wenig. be- 
kannt, alles, was wir darüber haben, gleicht e:nem 
Extrem. Entweder führte übertr.ebene Schmeicheley 
und Interefe den Pinfel; oder die Rafefucht alles im 
verkehrten Lichte fehen zu wollen. Um fo willkom- 
mener werden daher dem Lefer diefe Biätrer feyn, die 
von einer Maure gefchrieben find, der fich ein-Jahr 
vor Catharinens Tode und nach Haifer Pauls Thron- 
befteigung, in Kufsiand befand. Ein reiner Jichrer 
Geilt, ein fanftes gefühivolles Herz, lebt im demfeiben. 
Diefer Theil enthäles Anfichten von Mofcau Nuwogrod, 
St. Petersburg, Ingermaniund, Nova, Jawa, liewai, 
Pernau, Dorpat und Riga. 

Merkwürdige Reifen in fremde M'eittheile. Zu» 
nächft für die jüngere Jugend, herausgegeben 
von Jacob Glatz, mit Kupfer, geflocherien Titel 
und Vignette 8. Fürch, 1303. 2r Th}, 22 er. 

Der erfte Theil diefer Reifen ilt mit fo viel Beyfall 
aufgenommen worden, dafs wir es für überflüflig hal- 
ten, mehr, als das Erfeheinen, davon anzuzeigen. 

Beide Theile koften nun zufammen r Rrhir. 20 gr. 
und empfehlen durch reinen Druck, fehönes Schrbpr. 
und Kupfer vorzüglich zu Weihnachts- und Neujahr- 
Eetchenken, Sie enthalten: 1) Sch:Fbrnch der Juno, 
eines englifchen Schiffes, an der Küite von Arräcan. 
2) Einiges über Afrika mit einer Erzählung. 3) Aus- 
zu. aus Mungo Parks Reifen im Innern von Afrika. 
4) Uberwinrerung des Kapitain James in der Hud{ons- 
bay, vom jahr 1631. bes 1632. 5) Einiges über Cu- 
lumbers Entdeckung von Amerika. 6) Eniges über 
die Ird aner im Nord- Amerika urd die Haraiben n 
Weftin en. 7) Brerberheiren der Macame Noyer, 
welche im Jahre 1766. zwifchen den Luccaitchen in- 
fel: in einem kleinen Fahrzeuge dem Wind und den 
Wellen überlaflen wurde 

Der Buftard,, oder Schickfaie, Abentheuer, Wande- 

E zungen und Liebichafien eines deusfchen F urten- 
fohrs. 8. Zweyier. 1 heil, 16 gr. 

Beide Theile @’efes intereflanten Romans koften 
3 Rihir, 12 gr, 


= 


und befonders angehenden ` 
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Die Religionslehre philofophifch , exegetich, hito- 
rifch, kritifch und praktifch dargellellt von Ge- 
org Wilhelm Ruilmann, Doctor. der, Theologie 
und der Philofophie, und ordentlichen Profelfor 
der Theologie zu Rinteln. Eriter Band, die 
Einleitung und die Anthropologie enthaltend.gr. 3. 
Fürh, 1803. ı Rıhir 4 gr. 

Der zweyte Band der die Theologie und Chriftolo- 

gie ‚enthalten wird, erfcheint zur Oitermefle. 
Bureau für Literatur.in Fürth. 


Da mein gröfseres italiänifch-deutfcher und deutfch- 
italiünifches Fförterbuch, welches im Verlage des Hrn. 
Severin zu VVeifsenfels herauskam, fo gütig aufgenom- 
men worden, dafs folches nun gävzlich vergriffen ift: 
fo hat der jetzige Befitzer des an fich gekaufien Ver- 
lagsrechts , Herr F. G. Jacobäer zu Leipzig, die zweute 
few vermehrte Auflage defielben übernommen, weiches 
ich der Öftern Nachfragen wegen, hierdurch öffentlich 
anzeige. Bey d'efer Bekann:machung verlichere ich zu- 
gleich das geehrteite Publikum, dats diefe zweyte Auf- 
lage vor der Erften an innerm Werthe fehr viel gewin- 
nen wird, indem fo!che mit ungefähr 3000 Wörtern, 
welche ich feit xo Jahren aus der berühmteften Männer 
Schriften, von Küulten und Wiilenfchaften , befonders 
der Pnyfik und Naturgefchichte in alien Fächern, vom 
Handel und andern Gegenftänden des gefeiligen Lebens 
gefammlet habe, bereichert ift, folglich weit reichhalti- 
ger feyn wird, als alle derg'eichen Wörterbücher der 
italianifchen Sprache, weiche bisher irgendwo erfchie- 
wen find. 

“Veimar den 29. Oct. 1802. 

C. J. Jagemann, 


Von folgendem Werke erfcheint in einigen Mona- 
ten eine Uberfetzung in meinen Verlage 
Dr, Blame, firi principles of animal medicine, 
er Outlines of the veterinary art. 2 Vol. wich. 
plares 1802. 
weiches ich, um jede Collifion zu vermeiden, hiermit 
anzeige. 


Leipzig im Nov. 1802. C. H. Reclam. 


Varrentrapp und Penney in Frankfu:t am Mayn ba- 
ben folgende Verlagsbücher au fch gekauft. 

Brüvietii Literatura danica feientiarum 8mei- 783 Chaj 
ta feripr. r Rthlr. $ gr. ; 

Gelti (Th) Grammatica graeca 8. 766- 10 EM 

Gunneri (J.E.) Flora Norvegicas Pars peñerior. C. 9, 
tab. aeri incis. Fob maj 772. y 

Hadier, (E. €.) Befchreibung der k. dän. Reädenzftadt 
Kopenhagen und der Königl. Lasdfchiöfler gr. $. 
732 Schrp. 16 gr. ; . 

Müller (O. F.) Zoologiae danicae prodromus, anima 
Num Daniae er Norvegiae indigenarum , characteres, 
nomina et fynonyna. &maj. 776. Chaïta feripr x Rılılr. 
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Mülier(O. F.) Vermium terreltrium et fuviatilium f. ani- 
malium infuforiorum, helminthicorum etteftaceorum, 
non marincrum hiftoria 2 Vol. 4maj. 773.’ Charta 
fcript, 3 Fuhlr, 8 gr, 

= Von Würmern des füfser und falzigen Wafers mit 
19 Kupfertafeln gr. 4 771. 3 Rehir. 

Teflamentum novum, latine reddidit (duce Caftellione) 
et variorum notis ülluftravit L. Sahl. à Vol, $maj. 
780. Charta fcript, 3 Rehlr. 12 gr. Chara imper 
a Rthir, 16 gr. 


Neue Verlagsbücher zue Mich. Mefe 1802 von 
Cottfr. BTartini in Leipzig. 
Bouterweck, Fr., Neues Mufeum der Philofophie und 
Literermr. an Bées. ıs Heft. gr. 8. broch. 16 gr 
Inhalt: I. Ankündigurg. Nebft einer Nachfchrift. 
11. Der Mathematiker, der Dichter und der Philo- 
foph. Drey Selbfiigefpräche. III Pas heifst den- 
ken? IV. Erinnerung an Plotin, V. Von der Na- 
turphilofophie nach der Idee einer Apodiktik. (Wird 
fortgefetzt.) VI, Der Schatten des Parmenides, Ein 
Gedicht. VH. Idee einer Literatur, (Wird fortge- 
fetzt) VIM. {deen und Plane zu neuen Unterfuchun- 
Aus Sal, MYaimon’s hinterlaflenen 
IX» Literarifche 


gen und Buchern. 
Papieren. (Wird fortgefetzt.) 
Scherze. 

Defen Neue Vefta. (Fortfetzüng der Heydenreichifchen) 
Kleiae Schrifren zur Philofephie des Lebens und zur 
Beförderung der häuslichen. Humanität, ır Bd.'8. 
Schrpp. , 1 Rthir, 

Inhalt: T. Der Muthus vòn der Vefa, als Einlei- 
tung. Vom Herausgeber. I. Das Ehefcheidungstri- 
banal. Ein Komifches Zwifchenfpiel des Cervantes, 
Nebft einer Nachfchrift über Zwifchenfpiele und 
Ehefcheidungen. Vom Herausgeber. III, ZVeibliche 
Portraits. IV. Ueber den Genufs und die Verwen- 
dung der Zeit im Frühlinge des Lebens. Ein Beytrag 
zur Selbfibildung für erwachfene Jünglinge und Mad- 
chen, befonders der höhern Stände. VI. Ideen, No- 
tizen und Dokumente zu einer Gefchich:e der roman- 
tifchen Liebe. Vom Herausgeber. VII. Unfchuld 
und Verdurbenheit. Eine Erzahluug von Aug. Mahl- 
mann. NAIL Schickfalswechfel, oder dieGrölse uråd 
der Fail des Burgundifchen Ilaufes, Von R. Hommel. 

Julie PF'oimar. Ein Bild des Weibes, wie es fich der 
Weife denkt und der Mann von Geit und Herz 
traumt. Ais Seitenliück zur Sophie aus Roufeau’s 
Emil, dem Bilde efler Jungfräulichkeir Mit dem 
Portrait der Julie von W. Arndt, Schrgap. 8. broch. 

1 Rıhlr. 12 gr. 

Inhalt: z) Ihr und ihres Mannes (geilig-körperli- 
ches) Portriit. 2) ‚Privatleben PM olnars und Juliens. 
3) eife Einrichturg des HM o'marfchen Haxfes in 
Beziehung auf die Drenerfchajfe 4) Julie als Erzie- 
herin ihrer Iiincer. In dem, das Ganze eröffnenden 
Schattenrifs/des Herausgebers: Über Hevzensverbin- 
dung in Beziehung auf das weibliche Gefchlecht, ift 
der Charakter des Weibes von Bildung und veredel- 


meme 
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ter Weiblichkeit nach feinen wefentlichen Beziehun- 
gen aufgefafst und durchgeführt. 

Mann, der, von Melt, eingeweiht in die Geheimniffe 
der Lebensklugheit. Ein nach Balthaf. Gracian frey 
bearbeiteres vollftändig nachgelaffenes Mañufcript von 
Prof. Heydenreich. 8. Drckpp. 1 Rchlr. 

Auf Schreibpp. I Rthlr. 8 gr. 

Verfchwörung, die, der Gracchen. Mit den Bildn. des 
Tiberius uad Cajus Gracchus als Vignette, Schrpap. 
8. 12 gr. 


Von dem intereflanten Werke: 
A generol View of the State of Portugal ete. by Jas 
mes Murphu — London 1798. 4. 
wird unterzeichnete Buchhandlung im Laufe des künf- 
tigen Jahres eine Ueberfetzung liefern. Der durch ähn- 
jiche Arbeiten rühmlichft bekannte Hr. Hofadv. Barten- 
fein in Hildburgnaufen wird die Ueberfetzung, und deg 
Cammerjunker und geh. Referendar, Freyherr von Rö- 
pert, die Anmerkungen und Zufätze beforgen. Die 
wichtigften Kupfer werden dem Werke beygefügt. 
Sinnerfche Buchhandlung 
in Koburg und Gotha. 


Da mit dem Drucke des 
Augemeinen philofophifchen Real- Lexikon, oder 
IV orterbuch der Eliiffenfehaften in einzeln, nach 
alphabetifcher Ordnung der Kunfwörter aufeinan- 
der folgenden Artikeln, von J. Ch. Lofius, or 
dentl. öffent], Prof. auf der Univerfität zu Erfurt, 
wovon der ausführliche Plan in allen Buchhandlungen 
unentgeldlich zu haben ift, nächftens der Arfang ge- 
macht wird: fe wünfchte ich längftens im December 
Namen und Wohnort der Subfcribenten zu erhalten, 
um fie dem erften Theile diefes Werkes, welcher ganz 
gewifs in dee nächften Oflermeffe erfcheint, vor zu 
drucken. Man kann in allen Buchhandlungen unter- 
zeichnen, 
Erfurt den 1. Nor. Igor. . 
J. E. GhRudoïphi 


Von Gutsmuths Bibliothek der pidagogif. Literatur, 
verbunden mit einem Correfpondenz- Blatte und 
einem Anzeiger gr 8- d 

ift des dritten Jahrgangs 3ten Bandes is Stück erfchie- 
nen und brofchire für 9 gr. fachf, oder 40 kr. rhein. in 
allen Buchhandlungen zu haben, 

Gotha im Nov. 1809. 

Jaftus Perthes, 


If, Berichugungen. 
In No. 197: dief, Intell. BI. lefe man, Seite 1593. 


Zeile 11. von unten, in der Ankündigung des Hm. D. 
Rodig: Elafticität Hau Electricität, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Nekrolo g. 


Blarie François Xavier BıcnAr, 


Prof. der Anat, u. Phyfiologie, Arzt am Hotel Dieu zu 
Paris, Mitglied mehrerer gelehrten Gefcllfchaften, gef, 
den 22 Jul. 1802, 


B. der vorzüglichite Schüler des berühmten Chi- 
rurgen Default, (S. Int. Bl. d. A. L. Z, 1706. N. 
72). dem er nur zu bald im Tode nachfolgte, wurde 
am 14 Nov. 1771 zu Thoirette im, Departement Ju- 
ra geboren, wo fein Vater Arzt war. a Eintrit- 
te ins Jünglingsalter fchickten ıhn feine Eltern- nach 
dem Collegium von Nantua, um dort die Humaniora 
zu fludieren. ImJ. 1788 kam er in das Seminarium 
von Sr. Irenée zu Lyon, um dort durch eisen phi- 
lofophifchen Curfus feine Schulftudien zu beendigen. 
In beiden Anftalten zeichnete er fich durch Arbeitslie- 
be, Ehrfurcht für feine Lehrer, und Anhänglichkeit 
an feine Mitfchüler aus; und fo wie er in der erften 
jährlich Preife gewann: fo zeichnete er fich in - 
zweyten immer bey den öffentlichen Prüfungen ın derP y- 
fik und Mathematik aus. Von Lyon kehrte er zu fei- 
nem Vater zurück, der ihn in den Anfangsgründen 
der Anatomie unterrichtete. Bald ‚aber ging er wie- 
derum nach Lyon, um dort fein Studium der Mathe- 
matik und der Anatomie fortzufetzen; Pope befuch- 
te er das grofse Hospital dafelbft. ma aber die Re- 
volution diefe Stadt zu einem Schauplatze der Ver- 
wültung und des Todes machte, fuchre Pr Defaul ts 
Schule Rettung gegen die damalige Requifition junger 
Leute von feinem Alter, Diefs gefchah im J. 1793. 
Oùne irgend eine Art von Empfehlung, und fich felbft 
überlaffen, befuchte er Default’s Vorlefungen. Kaum 
hatte er fich jedoch einen Monat in Paris aufgehalten: 
fo wurde er von feinem Lehrer bemerkt. Diefer liefs 
ihn bald imıHotel Dieu einige Verfuche im Verban- 
de machen, und dann im Amphitheater, wo die 
klinifchen Voriefungen gehalten wurden, die Beob- 
achtungen über die Krauken, deren Kur er beforgre, 
vorlefen. Diefe Beobachtungen waren fo methodifch, 
präcis und deutlich abgefafst, dafs Default ihn gewif- 
fermafsen adoptirte, und an feinen Arbeiten Theil 
nehmen liefs. Durch diefe Verbindung wurde der 


Grund zu feinem Ruhme gelegt. Aber nicht lange foll- 
te B, die wohlwollende Treundfchaft Defaults genie- 
(sen; am ı Junius 1795 ftarb diefer verdiente Mann, 
und B, fiel nun das chrenvolle Gefchäft zu, D’s. Plan, 
die in feinem Journale aufgezeichneten Materialien 
methodifch für den Druck zu bearbeiten, womit fich 
Default fchon in den letzten Jahren feines Lebens in 
Gefellfchaft Bichat's befchäftigt hatte, vollends auszu- 
führen; zu einer Zeit, da der anatomifche Unterricht 
für hundert Schüler ihm ohuehin viele Arbeit machte. 
So entftanden der 4 B. des Journal de Chirurgie de 
Default 1796 und die Ocuvres chirurgicales de P, 7. 
Default etc. 1798. EA EA aon N tue 
f.) wovon im J. 1801 eine neue verbefferte Auflage 
erfchien. Diefe Befchäftigungen entfernten ihn jedoch 
nie von feinen Freunden; im Gegentheil fühlte er nur 
um fo mehr das Bedürfnifs, fich bey ihnen zu erholen, 
und diefem Bedürfniffe hat man gröfstentheils die Er- 
richtung der Societe médicale (d’emulation) zı danken. 
Einige Zöglinge der medicinifchen Schule fafsten näm- 
lich den Entfchlufs, eine Gefellfchaft zu 
um fich einander die Früchte ihrer Unterfuch 
zutheilen, über das Schwi, 
Profefforen Unterfuchungen anzuftellen, und Experi- 
mente zu wiederholen. Diefer Entwurf fand an B, 
einen fehr eifrigen Beförderer, und ihm verdankt die 
Sociéte médicale d'Emulation die Abfaffung ihres zweck- 
mäfsigen Reglements, Auch darf die Societät ftolz auf 
feine erflen Arbeiten in ihrer Sammlung feyn. Hier 
findet man feine erften Ideen über die Membranen und 
über den Urterfchied zweyer Arten von Leben, die er 
nachher in feinem Traite des Membranes en general et 
de diverfes membranes en particulier 1799. 8. 2e Ed, 
augm. d'une notice hiflorique fur la vie et les travrix 
de l'auteur par M. Hufjon. 1802. 8. und in den Re. 
cherches philofophiques Jur la Vie et la Mort, ouvrage 
venjermant des vues nouvelles far l Economie animale ot 
nombreufes expériences faites fuy les animaux vivanş 
1800. 8. N, Ed. 1802. 8. (Vel. A. L. Z. T801. 
IEI, S. 252. 253.) die man beide fchon aus deutfchen 
Ueberfetzungen kennt, weiter austührte 2 Arbeiten, ne. 
ben ‚welchen ihm die bey der Verferiigung des Tre. 
pans von ihm angebrachten Moäificationen uné feine 
neue Verfahrungsart bey ‚der Unterbindung der Poly. 
pen nur unbedeutend fchienen, 


(ro) G 


errichten, 
ungen mir. 
“ige der Vorlefungen der 
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Aufser diefen” fchrifuflelierifchen und praktifchen Be- 
fchaftigungen vernachläfsigte Bichat keinesweges den 
anatomifchen Unterricht p vielmehr wurden feine Schü- 
ler, die er freundfchafdieh behandelte, täglich zahl- 
reicher, und fie trugen nicht wenig dazu bey, (einen 
Ruhm auszubreicen. Auch gaben ihm diefe Vorlefun- 
gen den Stoff zu feiner Anatomie generale appliquée à 
la Phyfilogie et à la Medecine. 1801. 4 K. 8. die 
Hr. Prof. Pfa in Kiel überfetzt liefert. Ueberdiefs 
fing er jetzt an, pathologifche-Anatomie zu lefen, wo- 
zu ihn häufige Sectionen hinlänglich in den Stand fetz- 
ten, fo wie er auch als Arzt am Hotel Dieu fehr bald 
darauf geleitet wurde, Vori-fungen über Materia Me- 
dica zu halten, die allgemeinen Beyfall fanden. Ue. 
berhaupt führte bey ihm immer eine Arbeit die andere 
mit fich, und aller Wahrfcheinlichkeit nach würde ihn 
diefs Streben nach ausgebreiteter Wirkfamkeit immer 
weiter geführt haben, wenn nicht der Tod ıhn allzu- 
früh entriffen hätte. Unaufhörlich in feinem anatomi- 
fechen Laboratorium oder den Sälen des Ilotel Dieu be- 
fchäftigt, athmete er in der Atmofphäre derfelben den 
Keim einer nahen Auflöfung, 
fie, Befchäfrigt mit Betrachtungen über die Fort- 
fchritte der Fäulnifs einer Haut, liefs er fich am 8 
Julius bey einer neuen Urnterfuchung durch den Ge- 
flank derfelben , der alle feine Begleiter verfcheuch- 
te, fo wenig abfchrecken, dals er vielmehr allein an dem 
niedrigen undfeuchrenOrre blieb, wo fie ftand. BeymWeg- 
gehen fiel er der Länge nach zu Boden; es erfolgten ftarke 
Ohnmach’en; und einige Tage darauf fanden fich alle 
Symptome eines atactifchenFiebers ein, das trotz der zärt- 


lichen Sorgfalt der Wittwe Default vierzehn Tage nach 
jenen Zufällen, im 31 Jahre feines Alters, [ein ver- 


dienftvolles Leben endigte, 


Er war ein guter Sohn, ein aufrichtiger Freund, 
ein rechtfchaffener Mann. Seine Befcheidenheit ging 
{o weit, dafs er (weniger feiner als der Buchhändler 
wegen) immer fürchtete, dafs feine Werke nicht Ab- 
gang genug finden würden, Sein immer fich gleicher, 
offener und grofsmüthiger, Charakter ertrug gedu dig 
Ungerechtigkeiten, ja felbft Beleidigungen. Nie fah 
man ihn um Lob fich bewerben, nie nach Aemtern 
und Titel ftreben. Frey von kleinlichen Leiden. 
fchaften, wurde er zuweilen das Opfer derfelben; 
feine unveränderliche Sanfımurh, und feine reine Seele 
fuchte- oft das Unrecht feiner Neider zu entfchuldigen, 
In dem gewöhnlichen Umgange Zeipte er eine Gurmü- 
thigkeit, die ihm viele Freunde unter den jüngern Aerz. 
ten gewann; aber auch mehrera ältere fcharzten und 
liebten ihn, wie z, B. Corvifart, Lepreux, Halle, 
Touret, Pinel u, Leroux. Der erftere, Arzt des Ober- 
confuls, brachte es dahin, dafs feine und feines Leh- 
yers Bülten im Hotel Dieu aufgeftellt wurden, Aufser- 
dem liefs auch die obgedachte Société Médicale feine 
Büfte für ihren Verfammlungsort verferiigen, und 
Huffon hielt ihm dort eine Lobrede, die der obgsdach- 
tcn zweyten Auflage feines Traité des Membranes bey. 
gefügt ift. und die Grundlage diefes Artikels ausmacht, 
Aufserdem hat F. N. Buiffon feiner Schrift: de la Di. 


Ein Zufall entwickelte _ 
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vifion la plus naturelle des Phenonienes phufiologiquer 
En 4-4 132 . 

conjideres chez ihomme (1802) einen Précis hijiorigue 

fur X, Bichat bevgefügt. = » 


II. Univerlitäten u. a. Lehranftalten. 


‚Göttingen 


Am ı Oct. erhielt Hr. Dietr. Peter Camman aus 
Bremen die juriftifche Doctorwürde ohne Difputation. 

Am 15 å. M. wurde Hn. Joh. Lieberkühn aus der 
Laufitz die medicinifche Doctorwürde ertheilt, nach- 
dem er feine Diff,: de medorrhoea a concubitu et po- 
tifimunr de illius natura (3 B, 4.) vertheidigt hatte, 

Am 22 wurde Hu, Joh. Fr. Herbart aus Olden- 
burg, nachdem er über Thefes disputirt hatte, die 
philofophifche Doctorwürde ertheilt. 

Das Programm des Hn. Prof, Martin, beym An. 
tritte feiner Profeflur handelt: de indole contwmaciae in 
caufis civilibus contentiofis (3 Be 4.) 


Wirzburg. 


Am 4 Dec. las Hr. Dr. Köl, öffentlicher und or- 
dentlicher Prof, der Philofophie, im medicinifchen Hör- 
fale feine Antrittsrede de Platonis doctrina morali. 


III. Akademien und gelehrte Gefellfchaften. 


Am 3 Oct. hielt die Societe académique des fciences 
zu Paris ihre dritte öffentliche Sitzung im Oratorium. 
Der Präfident Sobry eröffnete fie mit einer Rede,in wel- 
cher er die Vortheile gelehrter Getellfchaften zeigte, und 
proclamirte dann den in Paris anwefenden Neffen 
Galvani’s, Aldini, zum Mitgliede der Gefellfchafr. 
Duplefiis, beftindiger Secretair derfelben, erflattete Be. 
richt über deren Arbeiten in Privatverfamminngen und 
den von den Mitgliedern herausgegebenen Schriften. 
Gin las eine Abhandlung über den Eis flufs der Muli. 
Nuucke, Prañdent der neuen galvinilchen Gefellfchaft, 
gab eine Ueberlicht der Anwendungsarten des Galva- 
nismus auf verfchiedene Krankheiten. Sobry las eine 
Notiz über einige Stellen einer Ueberfetzung Corneil- 
les der Schrift von der Nachahmung Chrifti. Bruley 
las ein Memoire über den Baumwaollenbaum und gen 
Baumwollen - Handel; Leblond hielt den im J. 1800 
verfiorbenen Colombel, Prof. der liydrographie zu 
Auray, eine Lobrede ; Gaufterot fprach über die Mit- 
tel, Blumen unverändert zu erhalten , und zeigte Pro- 
ben davon vor. Noch follte eiu Memotré von Dn- 
mas zu Montpellier über die Urfachen d:s Hungers 
und Durftes, und die Mittel, fie im Nothfalle zu tir- 
dern, und einige andere vorgeleien werden; diefe 
Voriefung wollte aber die Zeit n:cht erlauben, 


IV. Kunt -und Naturalienfammlungen, 


Nach einem Berichte des franzöfifchen Kriegsmi- 
nifters vom 6 Oct. ift das Kriegsdepot feit 1801 wie- 
derum fehr thätig geworden, Die Berichte der Armeen 
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feit 1792. find nun gefammelt; auch find 30 Plane von 
Feftungen und Schlachtfeldern, fo wie die chronologi- 
fchen Tafeln von 56 grofsen Schlachten, 734 Gefech- 
ten und 59 Belagerungen, die im lerzten Kriege vor- 
fielen, beendigt worden. Die Bibliothek fieht fich 
mit 1590 militärifchen Werken bereichert, und ift 
in Befitz von 7814 Bänden. Unter den theils vol. 
lendeten, theils angefangenen Harten, zeichnen fich 
die Karten der vier vereinigten Departements, des 
ehemaligen Savoyens, Helvetiens, des Departements 
zwifchen der Etfch und Adda, Piemonts, der Infel 
Elba, Aegyptens und Moreas, aus, Aus Domingo 
und andern Antillen find fchätzbare Plane und Nach- 
richten angelangt; ähnliche Papiere werden aus Loui- 
fiana erwartet, 


Die zwey Klapperfchlangen, die der kürzlich 
aus den Colonieen zurückgekommene Agent Roume 
dem Mufeum zu Paris gefchenkt hat, waren fchon bey 
der Uebergabe an daflelbe fo ermattet, dafs fie, da fie 
nicht freflen wollten, in kurzem nach einander ftar- 
ben. Sie find nun in Weingeift aufbewahrt worden. 


Der berühmte holländifche Admiral von Kinsber- 
gen, der jetzt auf feinen Gütern in Geldern lebt, hat 
der Univerfität zu Harderwik eine fchöne Sammlung 
phyfkalifcher und aftronomifcher Inftrumente nebft ei- 
nem Capital von 2000 Floren gefchenkt, defen Inte- 
reffen zur Vermehrung diefer Sammlung verwendet 
werden follen. 


V, Entdeckungen und Erfindungen. 


Der durch feine Verdienfte um den Landbau 
hinlänglich bekannte Lord Somerville hat vor kurzem 
einen doppelten Pfug erfunden, mit welchem in der- 
felben Zeit noch einmal fo viel Land, als mit dem 
gewöhniichen, bearbeitet werden kann. Der König 
hat mit diefen Patentpflügen bereits Verfuche auf feinen 


Meyereyen machen laffen. 


N 


Am 17 Oct. wohnten die beiden Mitglieder des 
National - Inflituts Monge und Contomb dem Verfuche 
mit einem zur Rettung von Schifbrüchigen von Dar. 
befte zu Lyon erfundenen Gürtel bey, der unter die 
Achfeln über die Kleider befeftigr wird, Der zu den 
Verfuchen gewählte Menfch konnte, trotz aller Mu- 
he, nicht ganz untertauchen. 


VI Künfte. 


Wir haben zu feiner Ze t die Commiffion zur Un- 
terfuchung der in deem Jaure zu Paris ausgeltellten 
Producte der National. Indultrie erwähnt (N. 168.) 


1726 


Diefe hat nun am 24 Sept. einen fehr ausführlichen 
Bericht darüber an deu Oberconful erftatrer, der un- 
ter den Rubriken von Wollenarbeiten, Seiden Zeugen, 
Haarlioffeu, Leinwand, Spitzen, Baumwollenfpinnereyen, 
Baumwollenen Zeugen, Strickereyen, Papierbereitun- 
gen, mechanifchen Künften (Uhrmacherkunl, Münz- 
kunft, Manufactur - Mafchinen und Verfahrungsarten, 
mechanifche Producte) Merallbereitungen, chemifche 
Künfte (chemifche Producte, Töpferarbeiten, Kryftall- 
und Glasarbeiten, Lederbereitungen, Firnifs, Appre- 
tur und Tärberey, Heitzung und Erleuchtung) fchö- 
nen Künften, National - Manufacturen und öffentlichen 
Arbeitshäufern, eine Ueberficht der ausgezeichnetfieu 
Werke giebt. Wir bemerken daraus nur einiges we- 
nige aus den letzten Rubriken. Unter den Papier- 
fabricanten zeichnete lich wiederum Johannot zu Anno- 
nay und Perrin, die fchon im vorigen Jahre eine filber- 
ne Medaille erhielten, wie auch Rochebrune nebft Vii- 
larmin zu Angoulème aus; die Commiffion erkannte 
den letzten drey eine filberne, den erften eine goldne Me- 
aillen zu. L. Berthoud, berühmt durch feine Längenuhren, 
deren Mechanismus er nun bekannt gemacht hat, hatte ei- 
ne aftronomifche Uhr ausgeftellt. Die Commiflion erkann- 
te ihm eine goldne Medaille zu; eben fo dem Uhrmacher 
Breguet wegen einer Seeuhr und der Anwendung feines 
fchon früher erfundenen Echappement auf einen Halb- 
fecunden Pendel. Eben dergleichen Medaillen er- 
hielten Lenoir, mathematifcher Infirumentmacher zu 
Paris und Droz zu Paris, der fich durch eine Erfin- 
dung auszeichnet, welche das Falfchmünzen unmög- 
lich machen würde, Aubert, Mechaniker zu Lyon, 
und Moxtgolfier d, j, für mechanifche Erfindungen ; 
die Gebrüder Descroifilles zu Rouen, wegen Einfüh- 
rung der Bertholletfchen Proceduren in ihren Fabri- 
ken. Mme Joubert und der Kupferftecher Masgrelier 
hatten die erften 23 Lieferungen der Florentiner Gal- 
lerie; Pierre Didot d, ä. und Firmin Didot, die in ih- 
rer Kunft keine Nebenbuhler kennen, hatten ein präch- 
tiges Exemplar von Lafontaines Fabeln auf Velinpa- 
pier, die Gebrüder Piranefi, die voriges Jahr für die 
Errichtung einer grofsen Kupferftecherey in Paris die 
füberne Medaille erhielten, hatten mehrere Proben ihrer 
neuen unter der Gebrüder Cardelli Direction errichte- 
ten Anflalt zur Nachahmung antiker Monumente in 
Marmor ausgeftellr; von Ollivier würden/neue Proben 
feiner Kunft, Mufikalien mit beweglichen Typen zu 
fetzen, geliefert u, f w. Am g Oct. hatten die mie 
dem Preife einer goldnen Medaille belohnten Künftler 
die Ehre, bey dem erfien Conful zu fpeifen. 


VI, Todesfälle. 


Am 7 Auguft fi, zu Deventer Gerh. Dumbar, Mit- 
glied der Batavifchen Commiffion der Gefetzgebüng 
im 59 J. f, A, Vòn ihm haben wir unter andern: De 
oude eu nieuwe Confitutie de Vereenigde Staaten van 
America 3 Th, und eine Befchryving van de Provintie 
Overysfel, ein Theilldes crôfsern Werks: De tegen- 
woordige Stoat der Neaerlanden, 


Am 
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Am 17 October ftarb zu Deffau der Confftorial. 
rath und Superintendent Sim. Ludw, Eberh. de Ma- 
rges in einem Alter von beynahe 85 Jahren, 

Am 29 Oct. fi, zu Paris der ehemalige franzô- 
fifche Finanzminifter Alexandre de Calonne. Seine 
Schriften And im gelehrten Frankreich verzeichnet. 

Am 2 November fl. zu Berlin der geheime Ober- 
Juftiz- und Tribunalsrath Otto Nathanael Baumgarten 
im 58 Lebensjahre. Er war in Berlin am 24 Aug, 
1745 geboren; fein Vater war OCberconfftorialrath, 
Infpecror und erfler lutherifcher Prediger bey der 
Friedrichswerderfchen und Dorotheenftädtfchen Kirche 
dafelbfl, wo auch der Grofsvater als zweyter Prediger 
geflanden hatte. Der Verftorbene legte fich in feiner 
Jugend befonders auf das Studium der Philologie, Sei- 
ne Eltern hingen mit der innigfien Liebe an ihm; da- 
her fich auch die feltne Erfcheinung erklären läfst, 
dafs die zärtliche Vorforge der Mutter für das phkylifche 
und moralifche Wohl ihres Sohnes fich fo weit erftreck- 
te, dafs fie während feines Aufenthalts auf der Uni- 
verfirät Halle ihren WVohnort datelbft wählte. Schon 
in feinem 20 Jahre gab er ein eben nicht fehr gelun- 
genes Trauerfpiel in 5 Aufzügen unter dem Titel; Carl 
von Drontheim, ohne feinen Namen heraus. Später 
bearbeitete er mit dem fe!, Geh. Ober-Jufizrath Sua- 
rez den Briefwechfel über die gegenwärtige Jufiizreform 
in den Preufs. Staaten. Berlin, Decker 1781 — 1784. 
Er war Mitglied der Gefetzcommiffon und vortragen- 
der Pfälzer Rolonierath, und zeichnete fich in feinen 
Aemtern durch Talente und Kenntniffe aus. Seine 
Stelle als Geh. Ober-Juftizrath hatte er nicht lange 
vor feinem Ende wegen Hränklichkeit niedergelegt. 
In .Gefellfchaft feiner Familie, mit der er ftets in der 
innigften Vereinigung lebte, hatte er eine Reife nach 
Italien gemacht. An dem in Berlin beflehenden men- 
fchenfreundlichen Bürserrettungs - Inftitute nahm er, 
ais einer der erften Stifter deffelben, thätigen Antheil. 


YILL Beförderungen, Eihrenbezeugungen u, 
Anıtsveränderungen, 


Der als Wirzburger Weyhbilchof ernannte Hr, D, 
Zirkel ift, nachdemer in dem am 20 Sept, zu Rom ge- 
haltenen geheimen Confitorio als Bifchof zu Hippos 
in partibus präconifirt worden, am 20 Oct, zu Wirz- 
burg von dem dalgen Ho, Fürftbifchofe unter den 
gewöhnlichen Solennitäten in der Hofcapelle zum Bi- 
fchofe confecriret worden. 

Hr. Hofr, und Prof. Caspar Siebold zu Wirzburg 
hat den Charakter und Rang eines wirklichen Gehei. 
men Rathes erhalten. 

Hr. Prof, Yiedemann Zu Braunfchweig ił naci: 
Ablehnung des Antrags, als Prof. der Anatom:: und 
Geburtshülfe nach Dorpat zu gehen, von feinem Her- 
zoge zum Hofrathe ernannt worden. 
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Hr. Dr. Eruft Bartels ift aufserordentlichet Prof, 
der Arıneykunde auf der Univerfität zu IHelmftäde 
geworden, 

Hr. Leibmedicas Marcard in Oldenburg hat fei. 
ne Dimifüon gefodert, und will fich in Braunfchweig 
niederlaffen. 

Die Fürftin zu Wied-Neuwied, weiche gegen 
das Ende des Seprembers als Vormünderin und Regentin 
die Regierung des Landes angetreten, hat im Oct. den 
als Verf. der Gymnaftik und Herausgeber der pädago. 
eifchen Bibliothek bekannten In. Gutsmuths, Mitar- 
beiter an der Erziehungsanftait zu Schnepfenthal , we. 
gen feiner Verdienfte im pädagogifchen Fache, zum 
Hofrath ernannt. 


IX. Vermifchte Nachrichten. 


Nachrichten aus Brüffel zufolge find vor kurzem 
mehrere Mitglieder der ehemal, Akademie diefer Stadt, 
die fich im J. 1794 nach Deutfchland begeben hatten, 
in ihr Vaterland zurückgekehrt, und verfchiedene 
derfelben find im Begriff, die während ihrer Abwefen- 
heit ausgearbeiteten Werke drucken zu laffen, 


Gemäfs der hergebrachten Gewohnheit der Hguri. 
fchen Republik , grofsen Männern, die ihr zum Ruh. 
me gereichen, Denkmäler zu weihen, hat der Senat 
befchlofen, in dem Vorhofe des Nationalpallaftes Go- 
lumbas und Bonaparte marmorne Statuen zu errichten ; 
erfierm als Entdecker eines Erdtheils,  letzterm als 
allgemeinen Friedensflifter und Wohlthäter der liguri- 
fchen Republik durch Erweiterung ihrer Grenzen, durch 
Befefligung ihres wichtigfien Interefle und (Reorgani. 
fation ihrer Gefetze. 


Der berühmte Bildhauer Canova, der kürzlich 
vom Papfte zum General. Infpector der fchönen Kün- 
fte zu Rom und im römifchen Gebiete ernannt wurde, 
ift mic Bewillignng des Papites, auf eine Einladung 
von Bonaparte nach Paris gereifet, 


Am 27 Oct, wurde zu Lahaye Descartes die Bü- 
fte von Bene Descartes in dem Zimmer, wor 
in er geboren wurde, von dem Präfecten des De- 
partements Indre und Loire (Pommereul) mit vielem 
Pompe aufgeftellr, Unter andern hielt der gedachte 
Prafecc eine Lobrede auf den Philofophen ; eine phi- 
lanthrophifche Geiellfchhaft aus Loche gab Bouillis 
Schaufpiel Rene Descartes, us f w. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 215. 


Sonnabends 


den 2oten 


November ı802. 


LITERARISCEE NACHRICHTEN. 


I, Italiänifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


(Befchlufs.) 


Schöne Hünfle und Philologie, 


N. den italiänifchen Dichtern, die in ihrer Mut- 
terfprache fchrieben, brauchten andere die rômifche ; 
fo zeigte fich za B. der Ragufaner Cunich durch eine 
lateinifche Ueberfetzung des Theocrits als einen vorzüg- 
lichen Künftler diefes Fachs , und vor ihm waren zwey 
andere Ragufaner, Boscowich und Stay, als latei- 
“ nifche Dichter bskannt. Unter den fpätern wird vor- 
züglich der Römer Paul Tareng hi ausgezeichret, 
von dem unter andern, Fabeln in (ehr elegantem Latein 
gedruckt find, und noch kürzlich Alcuni Sonetti ed 
Epiprammi er(chienen, deren belten Theil die lateini- 
nifchen Epigramme ausmachen. Einige andere lateini- 
fche Dichter Italiens huldigren ihrer Liebhaberey wäh- 
rend ihres Aufenthalts in Paris in den.letztern Jahren. 
Der Mailänder Sepranzi, der unter dem franzöfi- 
fchen Directorium Mitglied der cisalpi\ifchen Regie- 
rung und Gefandter in Paris war, liefs dert ein au3 
172 Verfen beftkehendes Fragment d'un Poime latin fur 
ta Révolution (b.’Lemaire,,1798. $), worin die gegen 
Frankreich coalifirten Völker dem damaligen englifchen 
SMinifter Pitt die Fruchtlofigkelt feiner Bemühungen ge- 
gen die franzôfifchen Armeen vorftellen, und ihn, aller 
feiner Einwendungen ungeachtet, um Friede flehen, und 
nachher einen Pjaufus poëticus de Pace drucken. 

In morte Boydae, viri celeberrimi, Elegia Laur. 
Mafcheroni (Paris, b. Didot. 1799. Fol.) if die 
Veberfchrift eines Lobgedichts auf einen berühmten 
franzöfifchen Mathematiker, yon einem in ĉea rengen 
Wiflenfchaften und den fchönen Künften gleich geübten, 
ein Jahr fpäter verltorbenen Gelehrten, der fch damals 
als Commiffar der cisalpinifchen Republik in der Auge- 


legenheit der neuen Maafse zu Paris befand, Folgende 


Zeilen machen den Anfang: 
Siccine, Borda, fugis? dum eurvi littoya mundi, 
Atque arcum, medio quo cadit umbra die, 
Metiris, pepulisque paras communia rerum 
Pondera, communi dinumeranda nota, 


Weniger ihres Verdienftes, als der Sonderbarkeit we- 
gen führen wir hier noch das ebenfalls in Paris bey 
Courcier gedruckte Gedicht ven Steph: Laa nice ant 
Carmen pafiorale ad Bonapartem, principem Reipubli- 
eae Confulem, Liberatorem Italiae, Fundatorem Pacis, 
1800. 4., worin nur die von Virgil geborgten ganzen 
und halben Verfe zu leben find; die eigenen des Vfs, 
find vell von Elifionen, ven Fehlern. gegen die Gram- 
matik, die Quantität u. f. w. Von der Leichtigkeit, 
mit welcher manche Italiäner lateinifche Verfe fchrei- 
ben, giebt ein auffallendes Beyfpiel der damals in Paris 
lebende Faufl, Gagliuffi, der die von dem Improvi- 
farore Fr. Gianni in einer Gefelifchaft bey dem ligu- 
rifchen Gefandten aus dem Stegreife gedichteten Ge- 
fänge über die Schlacht bey Marengo und dieiBelage- 
tung von Genua von 103 und 144 Verfen in 48 und 
#2 lateinifchen, erfteres in elegifchen, letzteres in he- 
roilchen Verfen nachfchrieb. Beide Producte. wurden 
zufammengedruckt unter dem Titel: Werfi efemporanei 
di Fr. Gianni colle Traduzione improvifa di Faujtino 
Gagliuffi. (P., b. Didet. 1800. 295.8.) Aus die- 
fen und andern Angaben erhellt zugleich einerfeits, wie 
damals Italiäner ihre Literatur nach Frankreich ver- 
pflanzten, (wo in: den letztern Jahren manches italiä- 
nifche Buch erfchien, das bis dahin dort nur wenig 
bekannt war, z., B. eine, neue Auflage von Giac, Zi- 
gno's metrifcher Ueberfetzung-des Klopftockfchen Mef- 
àas zu Paris 1797 in einer Duodezausgabe von 2 Bän- 
den, u. a. m.), und andererfeits, wie fehr Ge fich mit 
den römifchen Dichtern befchäftigen müflen. Indeflen 
gefchah diefs in den neuern Jahren, aufser den peeti- 
fchen Bearbeitungen in den obgedachcen Gedichtfamm- 
lungen, nur durch wenige- befenders erfchienene Über- 
fetzungen, und einige anderweitige Schriften über die- 
feiben. Befanders wurde in diefer Rücklicht Virgil tehr 
geehrt, defen Andenken die Mantuaner durch ein eige- 
nes Feft feyerten. Mehrere Italiäner befchäftigten lich mit 
Überfetzungen und Nachahmungen : Cafali fchrieb von 
neuem über feinen fchon oft beftrittenen Geburtsert, und 
der berühmte Archäolog Fea wurde von neuem Com- 
mentator feiner Gedichte.  Jener (Prof. der Rechte zu 
Mantua) zeigt in feiner Schrift: Del Luogo natale di 
Virgilio (Mantua, 1798. 4.) dafs die alte durch Maf- 
fei und Vif verdrängte Meynung: das bekante Andes 
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entfpreche vollkommen dem Dorfe, das jetzt Pietale 
heifst, die einzig richtige fey. C. Feas anonymer 
Saggio di nuove illufirazioni flulegieo zufliche fulle Eclo- 
ghe e Georgiche di Virgilio per-fervire ad una efatta 
traduzione del medejime. (Rom, b, Pagliarini. a. vo. 
[1799] zr. 8.) enthalten viel Gutes, hätten aber, um 
brauchbarer zu feyn, beffer geordnet und vorgetragen 
werden folien: Sie fnd zugleich Ankündigung einer ge- 
lehrten Bearbeitung von Virgils Georgica,- die.einige 
Jahre vorher Lod, Ant. Vincenzi mit ziemlichem 
Glücke, doch nicht mit der nöchigen Kürze und Ele- 
ganz, überfetzt hatte: Le Geergiche di Virgilio trad, 
in verfi italiani. Modena, 2797. 8. - Neue Auflagen 
von Bondis Ueberfetzung der Äneide erfchienen in 
den oben erwähnten Ansgaben der-fimmtlichen Werke 
diefes Dichter. — Als. Erläuterung einer einzelnen 
Stelle bemerken wir auch hier die fchon oben erwähnte 
Abh. des Ab. Ben. Muriani: Spiegazione del pafo 
di Virgilio toccante la fondazione di Padova fatta da 
Antenore in den Mem., der Paduanifchen Akademie, — 
In Rückficht Horaz’ens müflen wir auf die obige Erwäh- 
nung von de Coureils und Prgnottis Werken verweifen. 
— Ein Graf Girol. Ovti lieferte: Saggio di Poefie 
eompeltvi con un Inno alla notte. Verfione del primo libro 
del Tibullo, con altre brevi Traduzioni: (Verona, 
1707. 8.) und von dem Ab, Clém, Sibilato Endet 
man in den Mem. der Padnanifchen Akademie eine Ab- 
handl. Jopra un laozo celebre di Catallo e fuite fat- 
tevi annotazioni dal Syn. Voipi. Vorzüglich mit Ovid’s 
Exil befchäftige fich der anonyme Vf. des Quadro de’ 
Poeti del Secolo d’Augufo. (Venezia, b. Celare. 1800. 
8), worin Ovid, Lertulus und Gallus fich über die 
Lebensumflände und Schriften gleichzeitiger Dichter u. 
í. w. unterreden. nn 

Unter den griechifchen Dichtern fanden, Homer ab- 
gerechnet, mir dem fich Cefarutti von neuem is der 
obgedachten Ausgabe feiner vermifchten Schriften be- 
fcheftigre, Theocrit einen lateinifchen und Tyrtäus ei- 
nen italianifchen Ueberferzer.  fener ilt der fchon ob- 
gedachte Ragufaner Raym. Cunich, den die Lefer 
aus feiner Biographie im IRI) der ALZ. 1706. N. 90. 
näher, befonders aber auch als lateinifcher Usberfetzer 
der Tliade kennen zu letnen Gelegenheit haben. Einige 
éiefer IdyUen, wurden bereits vor ungefihr 30 bis 40 
Jahren zu Rom gedruckt; jetzt aber erfchien feine volb 
ftändige Usberfetzung Theocrits auf Verauftalnng eines 
Schülers des Verftorbenen, des Ab, Giuf Marott, 
des Uekerferzers einiger Trauerfpieie des Aofchylus, mit 
tvpographifcher Pracht: Theocriti Idija ct Epigram- 
muta latine converfa a Raym. Cunich, Fegufino, opus 
pofthumum, nune primum in lucem" edhum zu Parma, 
inider köniel.(Bodoni’s) Druck 8- Die itallänifche Über- 
fetzung'des T'yrtüus : I Cantici di Tirteo tyad, ed illa- 
Aratide L. Lambertäi erfchien zu Mari, Mb, Treutrel 
u. Wirz, 1800. 3:37 fie ift in Terzetten abgefafse, und 
foll Treue und Eleganz vereinigen. Beygefügt find, 
aufser der lateinifchen Ueherfetzung, eigene Anmerkun- 
gen und «Noten zus Klotz und Brunck. Der Vf. rein 
auch durch eigere, in Roñni’s Parnaffe w. à. Sammlurr- 
gen aufgenommene Poefien bekannter Gelchrier, ift 
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feitdem zum Profeffor der fchönen Wiffenfchaften in 
Mailand errannt worden Ein früherer Ueherfetzer 
diefes griechifchen Dichters, Ab. L. Maria Buc- 
chetti, gab, mis Rickächt auf die Zeirumfts.ce, über 
die er freylich mit Lamberti nicht gleicher M»ynung ift, 
heraus: Le Supplici, Trag. de Euripide vulzariz- 
zata eœ forrita di Annotazioni etc. Con alguse oferva- 
zioni [alla Democrazia e fulle Legisiazioni delle moderne 
Republiche. Venezia, b. Andreola. 1799- gr. 8. 

Aufser den Dichtern befchäfigien auch einige Ge- 
fchichtfchreiber der Griechen und Römer die italiäni- 
fchen Prefien. Der Buchhändler Moyoni zu Venedig 
liefs von ueuem die Ueberferzung der Plutarchifchen 
Biographieen von dem Grafen Girol, Pompei in 10 
Bänden ‚ und eine Ucberfetzurg des Taeitus von dem 
Grafen Pietro Montanari, (gleich dem Gr. Pompei 
aus Verona) in 4 Bänden drucken. Ueber eine jener 
Biographieen commentirte der Ab. Giuf. Greatti in 
einem Efame critico della vita di Cicerone fcritte da Plu- 
tarco, in den Paduanifchen Memoiren. Einen nützli- 
chen Beytrag für einen künftigen Bearbeiter des Dio 
Cafius" lieferte der in diefer Ueberficht fchon fiers- ge- 
rühmte Sr. Marcus-Bibliothecar Jac. Morelli su Ve» 
ned'g? Dionis Cafii Hiforiarum romanavrum fragmenta, 
cum novis earundem lectionibus a J. MT — nune pri- 
mum edita (Halfıno, b. Remoadini. 1799. ©.), worin 
er aus einem alten bisher unbekannten Codex aus dem 
eiltten Jahrhunderte, der von der Mise des 440 Buchs 
bis ins gote geht, aber mehr ein Epitome ift, eine aus 
dem “en Buche erhaltene das J. 752 betreffende große 
Stelle mirtheilt, fo wie eine andere die T, 753 und v5 
betreffende Stelle ergänzt, und Lefcamen nebit Erlau- 
terungen liefert. — Verfchiedener Eriäuterungen zu den 
Schrifren des ältern und jüngern Plinius ift weiter oden 
gedacht worden. 

Neue grammatifche oder lexicosraphifche Aufklä- 
rungen über d:a alten Sprachen fucht Han in den letz- 
ten Jahren beynahe vergebens; a!les ws in diefem Fa- 
che erfchien, waren einige Schulbücher über die latei- 
nifche Sprache, zum Theil in Verbindung mir den Un- 
terrichte in der vaterländ:fchen; fo z. B. eine 1 798u er- 
fchienere vierte Auflage der für die venetian fechen Sehu- 
len befimmren Rudimenti delle due Lingue italiana e 
latina, Venedig b. C:fare, der auch eine Grammatica 
delie due lingue ital. e latina von dem bekannten 
Schzifrleller für die Jugend, dem Ab. Franc. Soave, 
angekündigt har, und von dem Ab. Gaet, Buganza, 
dem VE einer Eloqwenza vidotia alla Pratica por cui 
fpecie di Profa polan” à pag (3 L) und einer dazu 
gehörigen Poefia in ajuto alla Profa erc: eine Gramma- 
tica della Lingua latina vinnovata in linguaritaliana, con 
pratica” [piegazione minuta della coftruzione latina ris- 
contrata della itullana und Primi Rudimenti deila- Lin 
gua latina abbreviati e corretti, die Pozzoni’s Erben zu 
Maatua für 2} und r Paolirals neuc Lehrbücher ausbo- 
ten, Für die vaterländifcher Sprache gaben noch ba- 
fonders P Bomb argi p Behrer der-Rhetorik zu Carpi, 
zweckmäfsig bearbeitete “Elementi di Fingua italiana, 
operetta adattata alla capacità dei fancisili ete. (Céroi, 
b. Fernandi. 1798. 8-), und ein Ungenannter: Indirizzo 
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pel vagionato ufo della Lingua italiana (Venedig, b. 
Curri. 1798. 8.) heraus, Lerzterem wunfchte mar nur 
eine beffere Ordnung und hie und da mehr Deurlich- 
keit, Einige ältere wurden vou neuem aufgelegt, — 
Der Metodo facile e fpedito per tradurre ful fatto della 
tedesca nell’ italiana favella fenza il previo ujo della vol- 
gore Grammatica fedvsca, die um diefelbe Zeit zu Ve- 
nedig bey Zatta herauskam', ein ebendaleibft bey Storti 
erfchienenes Dizionario itxlisre e tedesco, und ein Vo- 
cabulario delle Parole le pis familieri deila Lingua rafa 
(Mailand) hatten ihr Dafeyn con Zeitumitänden zu 


danken, 
II, Univerfitäten u. andere Lehranftalten, 
Giefsen, 


Nach einem kurfürfil. Refcripte foll von jetzt an 
kein Candidat der Forit- und Cameralwiflenfchaften zu 
irgend einem Bramen in den Latdes-Coilegien zugelaf- 
fen werden, wenn er nicht von den Profefioren Crome, 
Walther und Schmidt examinirt werden, und von ih- 
rien ein gemeinfchaftliches Zeugnifs erhalten hat. — 
Zugleich hat erfterer das Ephorat über die fämmtlichen 
Stipendien und Treyiifche erhalten. 


Herzogenbufeh. 

Bey der halbjührigen Schulpromotion am g. Sept: 
war der Gegaaftand einer von dem Rect Prof. Oliphant 
gehaltenen Rede: Aelius Marcianus, magni ilius juris“ 
confulii Papiniani difcipulus, exemplum egreginm, ac 
maxime dignum, quod cum ad aggrediendam, tum ad 
formandam fludlorum fuorum rationem imitentur juri feli- 
citer operam navaturi 


Mailand: 

Am 4. Sept, erliefs das veietrgebende Corps ein 
Decret über den öffentlichen Unterricht, das dann von 
der Regierung zum Staatsgeferz erhoben wurde. Die 
Hauptpunkre deffeiben find folgende‘ Der Unterricht 
theile Ach in &konomifcher Rückficht in narronalen, de- 
parrementalen und cemmunalen: in wiflenfchaftlicher 
Wückficht in transcendenten, miitiern und Elementar- 
Unierricht, Der Natioralunterricht begreift das Infti- 
tur, die Univerfraten, die Akademieen der fchönen 
Kitifte und die Spectalfchuien ; Arnfalten, für welche der 
Staat zu forgen hat; — der Departemental-Unterricht 
besreift die Lyceen, und der Communial- Unterricht die 
Gymoafen und Riementarfchulen ; für jene zweyte Claffe 
wird von den Departements, für diefe dritte von den 
Communen geforgt. Die Republik foll zwey Univerk- 
täten haben; die eine zu Pavia, die andere zu Bologna ; 
in beiden fol! der Unterricht derfelhe und in drey Fa- 
culraren, der Phyfik und Mathematik, der Politik und 
Moral, und der Literatur veriheile feyn. Zwey Aka- 
demieen der fchönen Künfle follen zu Mailand und Bo- 
logna angelegt werden, und vier Specialfchulen für die 
Meraliurgie, die Hydroftatik,. die Bildhauerkunft und 
die Vieharzneykunde, die erftere zu Brescia oder No- 
vara, die zweyte im Departement des Nieder-Po, die 
drite zu Carrara, die vierte zu Modena. Jedes Der 
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partement darf ein Lycée haben, wenn nick fehlon in 
defen Arrondiffemenr ein Gymnaäum ift. Die Lycena 
und Gymnaßen find für den mittleren Unterricht bes 
ftimmt; doch kann darin auch Transcendenral- Un:er- 
richt ertheilte werden, wenn die Departemente oder 
Communen die Koften übernehmen. Jedes Departe- 
ment darf eine Gefellfchaft für die mechanifchen Rünfte 
und den Ackerbau unter der Aufficht und mic Uster- 
ftürzung der Regierung haben Innerhalb zweyer Jahre 
wird die Regierung dem gefetzgebenden Corps einen 
gleichförmigen Unterrichtsplan übergeben. Bis dahin 
bleiben die jetzt beftehenden Schulen unter der Aufächt 
der Regierung, die dafür forgt, dafs in jeder Com- 
mune wenicftens eine Schule vorhanden fey, um Le- 
fen, Schreiben und Rechnen zu lernen. Aufserdem er- 
theilt diefs Gefetz Verfügungen über die Ernennung, 
die Wiederernennung und den Gehalt der Lehrer an- 
den Univerficäten, Lyceen, Gymnafien und Elementar- 
fchulen; über die Erhaltung der Bibliotheken, Okter- 
vatorien, Laboratorien , phyfkalifchen und Naturalien« 
Cabinete, über die Verfertigung ven Lehrbüchern, und 
die Errichtung einer Commiflior von drey Mitgliedern 
des Inftiruts, welche die Regierung wählt, um Vore 
fchläge zur Beförderung der Studien zu thun, und jähm 
lich eine UeberGcht des öffentlichen Unterrichts zu 
Hefern, 


II. Akademien u, gelehrte Gefellfchaften. 


In der ordentlichen ‘monatlichen Sitzung der Aka- 
demie nützlicher WT'ifenfchaften zu Erfurt am 3. Sept. 
zeigte und erklärte Hr. Dr, Thilow einige anatomifche 
Merkwürdigkeiten, ale: 1) eine menfchliche Speife- 
röhre eder einen Schlund (Pharynx), an welchem wach’ 
oben hin, im der Gegend, wo fich das linke Schluffel- 
bein mit dem Bruftbeime verbindet,- ein eigenrlicher 
Kropf, wie bey den Vögeln (guttur, nicht flruma), 
vorhanden war; 2) zwey wegen der Gegenwart jenes- 
Kropfes fehr fonderbar gebildete, Halsfchlagadern.- 
(Diefe anaromifch-patholegifchen Gegenfts: de wird. der 
Vf., durch Wachspräparate und Zeichnungen erlautert, 
befo::ders bekannt machen.) = Hierauf las Hr. Buch- 
holz eine Abh vor: „Ueber die Methoden, den Braune 
ftein vom Eifen abgefondert darzuftellen, mit befonde-- 
rer Rüekfioht auf die Richterfche, durch Hülfe des 
weinfteinfauren Kalis ‘ 


Die- königl, Societät der VDiffenfchaften zu: Göttin 
gen hat fich — ihrer Bekanntmachung vom 8: Nov. 
zufolge — „des hohen: Glücks zu rühmen, auf ihr 
unterthänigftes Anfuchen Se. konigl Hoheit, den Hev- 
20£ von Cambridge, als ihren Prafiderter forrhin ver 
ehren und fich deffen befonderen Schutzes erfreuen au 
können, «- 

Te = 


Die batsvifohe Gefelifchaft Tot Nut puwit Algemeent 
zu Amfterdam hat zu ihrem Verfammiungsplatze die 
chemalige Mennoniten- Kirche, de Zen, angekauft, 

und 
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und fie für diefe Abficht am 17ten September feyerlich 
eingeweiht, 


IV. Preife. 

Die Batavifche Gefellfchaft: Tot Nut van't Alge- 
meen, zu Amfterdam, hielt am ro. u. 11. Aug. ihre 
‚diesjährige allgemeine Verfammlung. Is derfelben wur- 
de folgenden Schriften der Preis zuerkannt: 

3) Ueber die Frage: „Fodert die Religion eine völ- 
lige Entfagung aller Vergnügen u. f. w.“ der Ab- 
handlung von dem Pred. zu Marsfum, Bern. Ver- 
wey, und das Acceflit der Schrift von dem Pred, 
in Domburg, Jil. Chrift. Hoog. 

2) Ein Handbuch für die Jugend über die Pflichten 
derfelben u. f. w. Von den Abhandlungen ward 
keiner die goldene Medaille zuerkannt. Eine fil- 
berne bekam Roos van Hostema zu Kuylenburg. 

3) Ein Schulbuch über die Gefchichten der Bibel. 
Die einzige Abhandlung, der jedoch der Preis 
zuerkannt wurde, hat den fchon gedachten Pred. 
Verwey zum Verfafler. 

Zugleich find folgende Preisfragen theils wiederholt, 
Geils neu aufgegeben: 

Gegen den I. Febr. 1803. 

1) Merkwürdigkeiten aus dem Leben der Apoftel 
Jefu. (Ein Schulbuch, mit geographifchen Erklä- 
zungen und moralifchen Anmerkungen.) | 

2) Ein Handbuch für das weibliche Gefchlecht. 
(Pflichten als Mädchen, Tochter, Ehefrau und 
Mutter.) 

3) Eine Sammlung der merkwürdigften Treigniffe aus 
der weltlichen Gefchichte. (Im Gefchmack der 
600 Hiftorien von Laurenberg.) 

4) Eine nachdrückliche Darftellung des vertheilhaf- 
tes und nachtheiligen Einflufses des Betragens ei- 
nes Handwerkers auf das Blühen oder den Verfall 
der Fabriken und Handwerke u. f. w. (Ein Volks- 
Lefebuch.) 

5) Die Volksluftbarkeiten. (Ein Sittenbuch für das 
Volk.) 

Gegen. den 1. Febr. 1804. | 

1) Was ik Selbftkenntuifs? Was für Vortheile hat 
fie für jeden Menfchen ? Und was mufs man thus, 
um es darin am weiteften zu bringen? (Mit Bey- 
fpielen aus dem gemeinen Leben,) 

a) Ein Volks-Lefebuch, welches in drey Theilen 
eine Befchreibung der merkwürdigften Naturpro» 
dukte, und Darftellung ihres Nutzens, befonders 
für den Menfcheu enthält, 1) aus dem Mineral-, 
2) dem Pfanzen- und 3) dem Thierreich. (Zur 
Darftellung der Allmacht, Weisheit und Güte des 
Schäpfers, nach Sanders Werke.) 

3) Eine Befchreibung aller, Wenigfteas der ver- 
sehmften Arten ven Handwerken, Fabriken u. f. 

. w., befonders derer, welche in den Niederlanden 

fich finden. (Im Gefchmack des phyfikalifch-tech- 
selogifcheg Haudbuchs vog K. K. Bifchof.) 
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4) Ein Haushaltungs-Handbuch fir Hausmütter unter 
dem gemeinen Mann. 
Für jede Frage ift eine Medaille ven zo Duc., und 
für die zweyte ein doppelter Preis beftimmt. 


Am 14. Jul. vertheilte die Akademie der Malerey, 
Bildhauerey und Baukunft zu Gent die auegefetzten 
Preife; den Preis der Malerey, eine goldene Medaille 
von 30 Ducaten, an Cels aus Lierre, im Departement 
der beiden Nethen, einen Jüngling von 23 Jahren, 
der fich jetzt zu Rom befindet; den Preis der Bildhaue- 
rey, eine filberne Medaille von rro Franken, an Col- 
loigne zu Brugge, Zögling der Akademie diefer Stadt; 
den Preis der Baukunft, ebenfalls eine filberne Me- 
daille, an Ferd, Bral zu Gent, Zögling der dafigen 
Akademie. i 


V. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen. 


Dem bisherigen aufserordentlichen Profefler der 
Rechte und Beyätzer der Juriften-Facultät zu Witten- 
berg, Hn. Dr. E. F. Pfotenhauer , it eine ordentliche 
Profeflur neuer Stiftung mit Sitz und Stimme im akade- 
mifchen Senate höchften Orts ertheilt worden. 

Dem Profeffor der Infiituionen, Ho, Dr. Zachariae 
zu Wittenberg, ift eine Gratificatien von z00 Thalern, 
eben foviel dem ordentlichen Profeflor der Naturlehre, 
Ha. Dr. Langguth, nebft einer jährlichen Penfien von 
100 Thaïiern, und dem Lecter der franzöäfchen Spra- 
che, Hn. M. Curze, eine Zulage von 50 Thalern jähre 
lich ertheilt worden. 

Dem Hn. Apotheker Sprenger zu Jever ift wegen 
feiner glücklichen Bemühungen in der Gehôrgebekunft 
durch den Galvanismus, ven der Fürftin-Adminifirato- 
tin der Titel eines Commiflions-Raths ertheilt werden. 


Der bereits durch mehrere gelehrte Werke bekann- 
te Graf Jean Potocki hat für feine zu St. Petersburg in 
der akademifchen Druckerey erfchienene Hiffoire pri- 
mitioe des Peuples de la Aufie von dem rufhfchen Mo- 
narchen ein fehr verbindliches Handfekreiben erhalten, 
Derfelbe Mônarch hat dem Akademiker Fufs für feine 
Arbeit bey dem Entwurfs eines. neuen Reglements für 
die Akademieen und Univerßtäten einen brillantenen 
Ring verehrt. 


— 


Die Märkifche Ökonomifche Gefellfchaft in Potsdam 
has den königl., Kammerkerrn, Hno. Grafen von Lüt- 
$ichau, den Amtmann Hn. Ulrich in Reitwein, den 
gräfl. Reufsifchen Gärtner Ha. Noack, und den Kaufm, 
u. Fabrikanten Hn. Dippolt.in Potsdam zu ordentlichen 
Mitgliedern, und den Gutsbeñtzer Hn. Hafe in Gans- 
kow bey Felberg zum aufserordentlichen Mitgliede auf- 
genommen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 210, 


Sonnabends 


den zoten 


November 1802: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vow dem Fortgange 


der 
Suite ciaffafcher Autoren 
in 
Georg Joachim Göfchen’s Verlage, 
Erfter Bericht. 


Ds Unternehmen, eine Reihe der alten .Clafliker in 

einer zweckmafsigen Bearbeitung , "mit typogra- 
phifcher Eleganz und innerer und äufserer Harmonie 
der Ausgaben, zu leiern, hat feit {einer wiederholten 
Ankündigung (S. Intelligenzbl. d. À. L. Z..1800. 
N. 206.) das litereffe fo vieler wackeren Männer er- 
regt, dafs der Verleger doppelre Verpflichtung fühlt, dem 
Publikum von Zeit zw Zeit von dem Fortgange diefes 
neuen Inflituts Nachricht abzuftstten. Onsehin find, 
feir jener Ankündigung, mehrere aufgeftandens die 
etwasahnliches zu leifien, Gch anheifchig gemacht ha- 
ben. Was, und wie fie es leiten werden, mufs der 
Erfoig lehren. Ruhig verfolgen Herausgeber und Ver- 
leger der früher angekür.digien Suite ihren Weg: mag 
neben uns gehen, mag uus vortreren, wer Luft und 
Beruf in fich fühle; es kümmert uns nicht: nur fal- 
fche Berichte von dem Ziele, wonach wir fireben, fu- 


chen wir, wenn es Zeit wird, befcheiden, doch frey- 


müthig, abzuwehren. i 

Fin folches Mifsverftänénifs hat im vorigen Jahre 
Hr. Rector Ruperti zu Stade veranlafst. Er kündigte 
ein ähnliches Unternehmen, "welchem er vorftehen 
wollte, als wefeurlich verfchieden von dem unferen auf 
eine Art an, dafses das Anfehen gewann: als wollten 
wir unfere Ausgaben nur auf den kleinen Kreis der 
Kenner, oder wohl gar blofs’der Kritiker, einfchran- 
ken, da hingegen die Jeisiges alle Lefer, „welche noch 
„mancher Belehrung bedürftene , in ihre erweirerte 
Sphäre umfaflen follten. Befremdlicher ward diefs Be- 
nelimen durch d'e Wahrnehmung, dafs Hr. Ruperti SEN 
Bede: ken getragen, feinen Plan dem unfrigen, feine 
Ankündigung der unfrigen, zuweilen fogar mit wörtrli- 
cher Wiederholung urferer Ideen, nachzub'lden. Wir 
wollen indefs hoffen, dafs bey diefer falfchen Vor- 
Spiegelung auch von feiner Seite blofs Mifsverftand, 


oder eine ganz andere Anficht der Sache, zum Grunde 
lage Hr. Ruperti hege nämlich, wie es fcheint, 
noch immer den Glauben, dafs nur auf dem Wege 
eines fogenannten fortlaufenden Commentars das Ziel 
erreicht werden könne, welches auch dem: Gefchäfrs- 
manne, dem Dilertanten, dem Jüngling, der die 
Clafliker in die Hand nimmt, Belehrung und Befr'edi- 
guig verfpricht. Diefen Weg, vor welchem felbit der 
beruhmte Urheber jener fortlaufenden Commentare die 
geahndete Schaar der Nachtrerer ernfikaf: warnre, fehia- 
gen wir nicht ein; und in fo fern freylıch ha Hr Au- 
perti (ehr Recht, unfere Wege verfchieden zu nennen. 
Übrigens wiederholen wir, was wir fchon ehemals ver- 
ficherren, dafs unfere Ausgaben nichr blofs für Rriti- 
ker von Profeflion geeignet feyn fo len, fondern dafs 
fie, durch allgemeine und befondere Einleitungen, 
durch Noten, durch Claves, auch für diejenigen, wel- 
che nicht zu den Eingeweiheten gehören, zweckmafsig 
forgen werden. 

Diefe Verlicherung aber glaube ich jerzt mit defto 
gröfserer Zuverlicht wiederholen zu können, da es dem 
Redacteur der Untervehmung, Hrn. Hofrath Eichflädt, 
gelungen ift, die trefflichften Philologen Deuifchlands 
zur thätigen Theilnahme zu vereinigen. Dafs diefe 
Männer das, was nothwendig, was überfiufig bey ei- 
ner folchen Bearbeitung ift, nicht blofs der Theorie 
nach Üngefähr willen, fondern, was die Habprizche 
hier ausmacht, ihre Theorie durch eigene Arbeten 
fechen praktifch bewahrt haben, davon werden die blo- 
fsen Namen derfelben auch den U: günfligen überzeugen, 

Der typepraphifche Apparat zu dlefer Unterneh- 
mung it vollftindig beyfammen. Es find neue Let- 
tern, fowohl griechifche als lateinifche, nach einem 
neuen und fchönen Schnitt von einem geübten Kuultler 
verferriget, und ich habe von meiner Seite nichts ver- 
abfäumet, wodurch ich die Erwariungen zu erfüllen 
hoffte. Die Preffen find bereits befchäftiger. Unter den 
Dichtern tritt Tibullus, unter den Profaikern treten die 
rhetorifchen Schrifren des Cicero, und defen ver 
mifchte Briefe, ferner d'e Briefe u:d der Panegyricus des 
jüngern Pliniss, und Eutropius zueri ans Licht, 

Was die griechifchen Typen infonderheit betrifft: 
fo find auch diefe nach genauer Vergleichung mehrerer 
Schriften des In- und Auslandes, nach forgfäkiger 


(io) I Berath- 
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Berathfchlagung mit einfichtsrollen Gelehrten und man- 
nichfachen Verfuchen, in einer neuen Form gebildet 
worden. Eine dreyfache Ausgabe des Neuen Tefa- 
ments wird die erfte Probe davon aufflellen. Es genügt 
mir hier zu fagen, dafs auch diefe Ausgaben bereits im 
Druck find: über die Einrichtung derfelben, fo wie 
über die Wahl und Bildung der Typen, wird fichnäch- 
ftens der verdienftvolle Herausgeber des N. T., Hr. 
Geh. Kirchenrath Griesbach, ausführlich erklären. 
Leipzig, am ı November 1802. 
> Georg Joachim Güfchen. 


zne 


Bey mir ift jetzt herausgekommen und im alle 
Buchhandlungen zu haben: 3 
Sitten- und Kulturgemälde vom neueften Rom. 
-Kupfern und einer-Vorrede vom Hrn. Oberconfi- 
ftorialrathe Böttiger in Weimar: Ein Tafchen- 

buch auf das. Jahr. 1803. | 
. Es gehört daffelbe. in die Suite der Gemälde der 
merkuwurdigfien Hauptflädte von Europa, die im vorigen 
Jahre mit dem Gemälde von London angefangen wurde, 
und nimmt, nach Aller Urtheil, einen der erften Plätze 
unter unfern gelungenften Schilderungen diefer Art ein. 
Die Kupfer ftellen 6 hiftorifche Scenen aus der 
neuen Gefchichte Roms dar; .ı) Düphors Ermordung. 
2) Die Ausftellung der Reliquien in St. Peter: 3) Be- 
rathfchlagung der franzöfifchen Ofliciere im Pantheon. 
4). Berthiers Proklamation der römifcher Republik vom 
Rapitol: 5) Einzug derrömifchen Exkonful: auf Efeln. 
6) Der Leichenzug Pius VI ; fodann 3 Meifterwerke 
des berühmten Bildhauers Canova, und das von Bött- 


ger in Dresden geftochene Portrair des Cardinal Buffo, 
als Titelknpfer, zu dem auch eine [ehr intereflante Bio- 
graphie gehorr. 

Die Erklärungen, der Kupfer find voll von Anekdo- 
ten diefes Augenzeugen, fo wie das Ganze voll neuer 
Bemerkungen über dasi Leben im Rom ift, die fch nur 
machen laffen, wenn man nicht mehr als Reifender, 
fondern als vieljahriger Einwohner von diefer merk- 
würdigen Stadt. fpricht. 

Auf der einen örite des in Kupfer geflochenen Um- 
fchlages , if die Engeleburg abgebilder. Das Exemplar 
„ais Tafchenbuch fauber gebunden, kofter ı Rthir 16 gr. 
fächf. oder 2A. 54 kr. rheinifch, Brofchirt als Buch 
x Rehlr. ı2.gr 
“Gotha, im October 1802. 

J. Perthes. 


mes 


Bey F'arrentrapp und Ffenner În Frankfurt am Mayn 
ift erfchienen : , 

Choix de pieces hiitoriques, amufantes et inftructives , 
tirées de meilleurs auteurs modernes, ‚A l'ufage des 
jeunes gens, qui veulent fe former auftyle.g. 1 Rihlr. 
9 gr 

Reliques of ancient Enghfh poetry» confifting of old 
heroic ballads, fongs, and other pieces of our ear 
lier poets together with fome few of later date 3 Voll, 
krge 8. 3 Athir. 
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Koeler (G. L.) defcriptio Graminum in Gallia et Ger- 
"mania, tam fponte vafcent:um, quam humana indu- 
firia copiosius proverientium, 12. Charta imper. 
2 /Rthlr.. — Charra feript a Rıhlr, & gr. 

Mémoire fur les quatre Départements réunis de la Rive 
gauche du Rhin fur le Commerce et jes Douanes de 
ce fleuve. Par J. J. Eichhof 4. broché (en Com- 
miflion.) 


Anzeige 
für Liebhaber der italiänifchen Sprache 
berreffe.id 


Mdie neue ‘Ausgabe des Jagemannfchen Lexicons. 

Der blühende Handel nach Italien fowohl, als die 
faft allgemein geword-ne Liebhaberey der Mufik, hat 
die italiänifche Sprache, befonders feit dem letzten Jahr- 
zehend, fo nothwendig gemacht "dafs. der grôfsre Theil 
der eleganten und negocirenden Welt fie zu erlernen 
fich «genôthigt Mahs daher; es denn nicht fehlenskonnte, 
dafs das (allgemein als das vollfta.disfte anerkannte) 
grofse Italiänifch -Deutfche und- Deurfeh- ftaliar ifche 
Wörterbuch, des Herrn Bibliothekar Chrifian Jofeph 
Jagemann, welches in Weiffenfels bey irn "Severin 
herauskam, -fich gänzlich vergreifen mufate. ° Endes- 
genannte Buchhandlung hat nun das Ver'aosrecht an 
fich gekauft, und die neue, fehr verbefferte, und mit 
mehr als 3000 Mürtern vermehrte Auflage, wegen der 
häufigen Nachfragen, bereits in Druck genommen. Es 
erfcheint daffelbe in 4 Bänden im gröfsten Octav, mit 
neuen Letrern gedruckt, Da zeither viele Exemplare 
auf Schreibpapier gefucht worden, fo offerire jedem, 
der bis Oftermeffe 1803 darauf zu pränumeriren beliebt, 
folche a 5 Species oder 6 Rthlr. 56 gr. fächf., und auf 
Druckpapier à 4 Species oder 5 Rthir 8 gr fächfifch. 
Ein Preis, den gewifs jedermann fur ein mir fo vielen 
Koften zu druckendes Buch fehr wohlfeil finden 
wird. 


Leipzig den 5 November 1803. 
Friedr. Gotthold Jacobäer. 


Ich zeige hiermit dem ge'ehrten Publiko an, dafs 
nunmehr des Herrn Erats-Rarhs P-S- Pollas Species 
Aftvapalorum defcriptae et iconibus coloratis iliujtratee 
cum Appendice fol. maj. in ‚einem Verlage mit dem 
z3ten Hefte beendiget ift. Die gauze Monographie ko- 
ftet 53 Rıhlr. und ift um diefen Preis bey mir, fa wie 
durch alte Buchhandlungen Deutfchlands zu bekommen. — 
Zugleich mache ich die Freunde der Boranik auf zwey 
neue Monographien des Herrn Erars-Raths aufmerkfam, 
die ebenfalle in meinem Verlage erfcheinen,; und wovon 
vielleicht fchon kommende Oftermefle 1803 die erften 
Hefte geliefert werden können. Es find die Salfolae 
und Aediculares, weiche zufammen einen Band von 
roo Platten ausmachen. Aufser dem Namen, Pallas 
darf ich weiter wichts.hinzufügen „ als dafs auch diefes 
Werk miteben. der.typographifchen Schönheit und mit 

eben 
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eben dem Kunftfleifse erfcheinen wird, wie die Aftra- 


gali 
Leipzig den 27. Oct. 1302. 
Gottfried Martini 
der Verleger. 


Scipio Breistacks, phufikalifche und litholopifche 
Reife in Campanien, nebit einer Abhandlurg über 
die phufifche Conflitution vor Rom, A, d. Franz. 
überfetzr und mit Anmerkungen begleitet von Dr, 
F. A. Reufs 2 Bände mit Karren und Kupfern. 
gr. 8- Leipzig bey Wilhelm Rein. 3 Rrhir. va gr. 

Der Verleger glaubt dem Publikum in unferer Spra- 
che ein Buch zu überreben, defen fcientiffcher Werth 
‘wahrfcheinlich den Kennern fchon bekannt if. Nicht 
nur Geologen und Litholoren finden einen Schatz 
gründlicher Bemerkungen über die phyfifche Befchaf- 
fenheit der fchönften und merkwürdigfien Theile Ita. 
liens; fondern auch Alterthumsforfcher, Dijetranten 
undjeder humane fein gebildete Lefer trifc in demfelben 
eine angenehmere und lehrreichere Unterhaltung als in den 
meiften gewöhnlichen Reifebefchreibungen. Der Ver- 
faffer, der alles was d'e Franzofen, Deutfchen und 
Engländer in feinem Fache vor ihm gethan hatten, be- 
fafs, hat fich viele Jahre mit die/en Unterfuchungen, 
als mit feiner Lieblingsarbeir befchiftirer. Der wiffen- 
fchaftliche Werth hat noch mehr durch die Anmerkun- 
gen des Überfetzers gewonnen, und d'e Karren haben 
durch ihre Genauigkeit den Beyfall derer, die noch 
kürzlich jene Gegende» befuchter: und fich mit Vergnü- 
gen auf den erften Blick in allen orientirten 

Der Verleger. 


Im Verlage der Helwinpfchen Hofbuchhandlung in 
Hannover haben fo eben die Preffe verlaffen: 
Fr. von der Decken, Ferfuch über den englifchen 
National-Charakter 8. Senrbpr. 15 gr. 
J. €. Fröbing, Volkskalender auf das Jahr 1803 
brofch. (16 Bogen flark) im Lande 9 gr., und 
im Auslarde 12 gr 
Um auch diefe fo allgemein wohl aufgenommene 
Schrift des fo beliebren Volks-Schriftfteliers theils noch 
gemsinnütziger zu machen, thei s aber die Anfchaffung 
der ‘ahrgänge 2go0, 1805 und 1802; welche des darin 
angefangenen in obigem Jahrzarıge forıgeführten ZPörter- 
buchs aller im gemeinen Leben vorkommenden Redens- 
erten wegen überaus nürzich, zu erleichtern, erbieren 
wir uns felbige einzelr à 6 gr. zu erlaffen. Vergleicht 
man «die Bogénzahl dieres" Fröbingifchen Volkskales- 
ders: fo wird der Preis von refp, ọ gr. und 12 gr. für 
den Jahrgang 1803 , äufserft billig gefunden werden 
müfen. 


Neuefte Verlagsbücher der Akademifchen Buchhand- 
lung in Jena: 
Bernfteins, J. G, Supplemente zur fyftemar. Darftel- 
tung des chirurg. Verbandes m. Rupf. gr. ga 
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Entwurf zum Regulativ, wie es in Rückficht des Untere 
richts der Lehrlinge, der Erziehung derfelben zu 
Jägerburfchen, und dann mit deren künfrigen An- 
ftellung als Jagd: und Forfibediente in jedem Staate 
gehalten werden könnte und möchte, Nebft einen 
Anhange, welcher die dermaliren Burfche und Lehr- 
linge betrifft, vom Verfaffer des Handbuchs der grung- 
fätzlichen Forftwiffenfehaft eıc. gr. 4. 

Graumüllers, J. Ch. Fr., fyftemar, Verzeichnifs wild 
wachfender Pilanzen in der Nähe, und der umliegen- 
den Gegend von Jena, nebft Bemerkungen ihres 
Wohnerts, Blühzeit, und ihres Nutzens für Ökonc- 
men, Gartenliebhaber, Manufakturiften, Apothe- 
ker etc. 8. 

Loders, J. Chr., Journal für die Chirurgie, Geburts- 
hülfe und gericht]. Arzneykunde 4ten Bds. ıfles St. 
gr. 8. | 

— — — Gutachten der med, Facul-ät zu fena über 
die Impfung der Kuhpocken uud Herzog]. Sachfen- 
Weimar. hierher gehörize Verordnung. gr. 8. 

Marcus, A. F., Magazin für fpecieile Therapie und 
Klinik nach den Grundfirzen der Erregungstheerie 
ir Bd. rs bis 3s St. gr. 8. 

Mufer-Almauach für das Jahr 
von Bernh Vermehren I2. 

Spinozae, Bened. de Opera quae fuperfunt omnia 
curate etc. cum accefhonibus nonnullis edidit, Vitam 
auctoris recef de ingenioer faris philofophici, quod 
ind cavit, Syftem. differuir Dr. Henr. Eberh, Gott- 
lob Paulus II. Tomi 8. maj. 


1803. herausgegeben 


Urfer Unternehmen, die Meiflerwerke der aus- 
län2iíchen befonders englifchen Literatur is neuen Über- 
fetzungen zu liefern, ilt mit fo vorzūgiichem Beyfall 
aufgenommen worden, dafs wir unu.terbrochen darinn 
fortfahren So eben hat eine neue Überferzung des 
berühmten englifchen Romans: 

Der Tunn von Gefühl 
die Preffe verlaffen. Sie it von demfelben Gelehrten, 
welcher durch die Überferzungen des Trifram Shandy, 
Yoricks Beifen, und des Landorediger von Fl’ackefield,, 
feinen Beruf, in Bodens und Mylius Fufstapfen zu tre- 
ten, decumentirt hat. 

Die Preife diefer Überfetzungen find folgende: 
Triftram Shandy, 3 Theile. 3 Rthir. 20 gr 

Schreibpagier, 5 Rthir 
Yoricks empfindfame Reifen. 1 Rthir. — 1 Rthir. 8er. 
Landprediger von Wakefield. x Rthir 
Mann von Gefihl. AD ET 

Juniusfifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Halle in der Buchhandlung des Taifenhanfes » 

C. F. Becker, Erzühungen aus der alten Veit für 

die Jugend, 2r Theil Achilles. 

Mit gleichem Interefe werde: junge Lefer'zwifchen 
20—15 Jahren drefn zweyten Bard in die Hand neh- 
Wir find Zeugen von dem Vergnügen, welches 

Inha 


men. 
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Inhalt und Manier" denen Schülern machte und glauben 
durch die Empfehlung. fowohl des erlien Bandes, wel- 
cher den Uiyfs, als, diefes, welcher den Achill ganz 
im homerifchen Geilt daritellt, uns um Jugend und Ju- 
gendfreunde verdient zu machen, Das Kupfer über- 
trifft noch das von dem £fien Bande 


Lo 


In einigen Wochen erfcheinen bey Gottfried Follmer 
in Hamburg Überferzungen von folgenden interef- 
fanten franzöifchen Werken, welches um Coili- 
fion zu vermeiden hierdurch angezeigt wird. 

Mad. Genlis Nouveaux Contes moraux et Noveiles hi. 
ftoriques, 3 Tom. 

Der erlte Band ik fchon unter dem Titel: der Gräfin 
Genlis kleine Remane und Erzähungen à 22 gr. in 
allen Buchhandlungen zu haben. 

Voyage à la Louifiare et (ur le Continent de l'Amerique 
feptentrionale fait dans les années 794—98 p. B. D. 

Hikoire geographique politique et naturelle de la Sar- 
daigne p. D. A. Azuni, 2 Tom. Paris. 


In der Erbfteinifehen Buchhandlung in Meiffen ift 
fo eben \erfchienen und in allen Buchhandiungen um 
beygeletzten Preis zu haben: 

JT'ittenberg und die umliegende Gegend. Ein hi- 
fiorifch-topagrophifch-flatififcher Abrifs zur ten 
Säcularfeuer der Univerjitäts- Stiftung von MI. Fr. 
L. Leopold. gr. 8. Meiflen 1802. 12 gr. 

Freunden des Vaterlaudes, der Gefchichte und je- 
dem Gelehrten des Inn - und Auslandes, der in VYitten- 
berg fiudierte und dafelbft für fein künftiges Leben 
Weisheit und Tugend fammelte, wird diefer getreue 
Abrifs ein angenehmes Gefchenk feyn, das ihn an die 
Janre des Jüugling-Alters zurück erinnert, .in denen er 
dafeïbit der Mufe und Freundfchaftlebte und den Grund 
zu feinem nachnaligen Glückelegte, das er alis Mann und 
Greis nun dankend geniefst und Wittenberg fegnet, 

Meifen den 3oten Oct. 1802. 

Erbfteinifche Buchhandlung. 


Bürger Domergue hat eben eine neue Schrift unter 
der Prefle, welche folgenden Titel führe: Le manual 
des étrangers, amateurs de la tangue frangoife, fous le 
double vepport du genre de nos fubflantifs et de la pro- 
noncialion. == Unterzeichneter ift entfchlofflen, die 
éeutfche Bearbeitung derfelben, Togleich nach vollende- 
tem Drucke, zu übernehmen. 

Nürnberg den roten Nov. 1802, 

4 Prof. Penzenkuffer, 


—— 


PP eyhnachtsgefchenk. Neues ABC Buch in 3 Spra- 
‚chen deutfch, latein. und franzöf. mit 10 illum, Tafeln 


vr 
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von Pflanzen und Thieren fchön gebunden 12er. Wer 
wenigftens ein Durze: d gegen baare Zahlung nimmt, er- 


hält einen billiseu Abzug.. Ii in Commition bey H. 
Gerlach in Dresden. 


a 


In der Juniusfifchen Buchhand'usg in Leipzig find 
diefe M:ichaelismef: erfchienea und im ailen Buch- 
hand:ung#n zu haben: 

Erzühlungen und Märchen von Auguft Mahlmenn. Preis 

I Rehir. 12 gr. 


I. Neue Munkalien. 


Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig find nachfol- 
gende neue Mufikaiien erichienen und in der Died- 
lerifch«n Papierhandlung in Jena ebenfalls zu be- 
konmen: 

Alexander, J., Air av. 56 variations progrefives pour 
l'Etude du Violoncelle av. la Doigtee er différentes 
Clefs av. acc. d'un Violon et Ville. 8 gr. 

Backofen, Recueil pour ta Harpe. Cah. 3. 16 gr. 

Bachmann, 6 Orpelltücke, 6 gr. 

— + Quagée:tt0 ‚p...2, Vol. 

Bergt, Operette: Liit um Lit. Im Klavierauszug. 

Chersbini, Les deux Journées (der WWaleitrager) en 
Quiutetti p. 2 Viol. 2. Alto er Vile 3 Kıhir. 

Dujfeck, 6 Sonatires p. la Harpe. 12 gr: 

Eck, Fr., Concertante pour 2 Violons av, Orcheftre. 
2 Rchir. 

Ferrari, 6 Canzonette p. Pianof. 12 gr. 


— 4 Sonates pour Pianof. avec acc. d. Violon 
ad Lib. 

Gabler, Andante av. 9. Variat. p. Pianof. 8. gr. On. 23. 

Himmel, 3 Sonates p. Pianof. av. de Violon ec Violon- 
celle. 2 Khir. 42 gr. 

Haydn, Iof., Der Sturm (La Tempeits) Chor mir Be- 
gleituag des, Orcheiiers. In Partitur. Mit beyge- 
fügten Klavierauszug. Mic italiänifchem und deüt- 
fchem Text. 1 Rthir. 22 gr. 

— — 2 (nouv) Quatuors pour 2 Violons, Alto et 

Bafe. (dedies au Pr. de Lobkowitz,) r Rihlr: 8 gr. 
— DÈ Jahreszeiten in Quintetten. Liv.2- 3 Rthir, 

Held, 6 Lieder mit Hlavierbegi. 12 gr- 

Kreutzer, Grande Sonate pour le Pianoforte avec acc. 
de Vielon. 16 gr. 

Lacroix, Duos pour 2 Violons. Op. 16. x Rıhle 

Mozart, W. A., Oeuvres completes p. je Piauof. Cak. 
XI. Pränumerationspreis 1 Rthir, £2 gr. Ladeupr. 
3 Rrhir. 

— — Concert pour le Pianoforte.. No. 8 et 9. Prä- 
numeratipnspreis à # Rthir. Ladenpr. 2 Rrhlr, 

Mlafcheck, Deutfche Tänze £. Pianof, 8- gr- 

Pieuel, Scnatines pour la Guitarre avec accomp. de 
Violon. 12 gr. 

Steibelt, 6 Sonatines p. le Pianof. 1 Rthlr, 

JFölf, 3 Sonates p. le Pianoforte. Op. 2a, 5, Rdir. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 217. 


Mittwochs den 


a 
un m 


2gten 


November 1802 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


I des gten Stücks des deutfchen Obflgärtners, 
Erfie Abtheilung. I. Befondere Narurgefchichte 
der Bäume überhaupt, und der Obffbiume insbefon- 
dere. xro. des Weinftecks. IT Nachricht über einige 
aus Weftphalen für den D. ©. G. einzefendete Obßtfor- 
III. ÄApfel-Sorten. No. XC. Das rothe Seiden- 
hemdchen. No. XCI. Der Mufkarellerapfel, IV. Kir- 
fchen Sorten. No. XXXIX, Die Schöne von Rocmont. 
V. Pfiaumen-Sorten. No: XXVII Die kleine Kirfch- 
pfaume, Zweute Abtheilung. 1 Bemerkungen auf ei- 
ner pomologifchen Reile durch einige Gegenden Kure 
fächfens, von dem Herausgeber des Deutfchen Obit- 
gärtners. 
Weimar, den 12. Nov. 1892, 
F. S. priv. Landes-Induftrie- Comptoir. 


ten. 


Inhalt des sten Stücks von London und Paris. 

1. London. x Erweiterungen Londons. Neue 
Londner Docken. Urfachen der Vernachläfligung der 
Binnenufer der Themfe. Prächtige Vorfchläge. Fol- 
gen des Vereinigungskanals von Paddingron für die 
Bewohner von Weltminiter. Neue Handelsverbindun- 
gen. Luftfahrt auf dem Kanal nach Uxbridge. Neue 
Quelle der Gefelligkeic. Auslicht zu wohlfeilern Zei- 
ten. 2. Fortferzung. Neue Strafsen mitten in Lon- 
don, von Portmansiquare aus. Neuer Markt in der 
Altftadt Londons. Schilderung eines englifchen Mark- 
tes. Neue Sirafsen aus der Pouliry und bey Moors- 
fields. Smithfield’s Viehmarkt, Snowhill. Temple-bar. 
3. Blick an einem Sonnragemorgen auf die Sırafsen von 
London.  Sonntagsfpatzierfahrt nach Blackwall. Lage 
des Orts. Feine Ordnung im Wirthshavfe. Auslicht 
auf die mit Sch:ffen belebre Themfe. Uaglücksfälle, 
Ebbe und Fiuth. Reinigung der Flufstreppen- Neue 
Docken für die Weltindifchen Schife, Schleufenthore, 
Baflıns. W'aarenmagazine, ‚IL. Paris. 1, Wie wer- 
den Anekdoten entftellt und dramatiirt? Merkwürdi- 
ger Beleg hierzu. 2. Filtrirmofchinen. Lowitz der 
wahre Erfinder. d’drbefenitle. 3. Warnung an Rei- 
fende wegen des Geldes. Himmeifchreyende und vor 


keiner Behörde beftrafte Ungerechtigkeiten der franzöfi- 
fchen Mauthbedienten an der Grenze, befonders in Kra- 
nenburgp- III. Esglifche Carikaturen, Scientififche 
Verfuche. — Neue Entdeckungen in den Luftarten, 
oder Experimentalrerlefungen über die Wirkungen der 
Luft. Eine Szeñe im königl. Inftirut in London. 
(Hierzu gehört die Carikatur Neo. XIII. Ein Doppel- 


blar.) IV. Tranzöfifche Carikaturen. Die englifche 
Familie zu Paris. (Hierzu gehört die Carikatur Nro. 
XIV.) 


Weimar, den r2. Nov. 1802. 
F. $. privil. Landes - Indufirie - Comptoir 


Inhalt des xraten Stücks des Modejournals. 

I. Moden in Rom. Auszug aus dem neueften Ge- 
mälde von Rom. II. Briefe aus Griechenland. Drit- 
ter Brief. Trachten der Frauen auf Amorgos und an- 
dern Infeln des Archipelagus: Über das Nackende. 
Vierter Brief. Teuerwerke der Natur. Wunderbare 
vulkanifche Erfcheinung bey Santorini. Jetziger An- 
blick diefer Klippe. [IL Badechronik, "Szenen aus 
dem Karlsbad im Jahr 180%, in einem Briefe. IV, 
Literatur-Pomona. Erftes Körbchen. V. Künfte, r. 
Neues Kunft - und Induftriecomptoir in Wien. 2. Aqua- 
einta-Bl&tter mit Olfarben von Kraus. 3. Herr Reiner- 
mann in Frankfurt am Mayn. FI. Modsnberichte, I. 
AusEngland. 2. Aus Frankreich. 3. Deutfcher Moden- 
bericht. VIIL Erklärung der Kupfertafeln, 

Weimar, den 12. November 1802. 

F. S, priv. Landés-Indufirie- Comptoir. 


Der Biograph 
Darfeliungen merkwürdiger IMenfchen der drey letz- 
ten Jahrhunderte. — Tür Freunde hiftoriícheg 
Wahrheit und Menfchenkunde. ın Bandes 35 
und 4s Stück. 

Diefe beiden Stücke werden, wo möglich noch 
mehr als die beiden erften in Lefezirkeln willkommen. 
feyn, da die darin gefchilderten Perfonen ein allgemei- 
nes Intereffe erregen. Man findet hier Charekterifche 
Züge und Ereignifle, als Seckendorffs Gefchichte, dae 
Leben von Hugo Blair, des Iufuiten Pofevin, Mo- 


(10) K liere, 
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tiere, Bajazeth II. MM. v. Maintenon nebft vielen kür- 
zeren biographifchen Nachrichten. Die Namen des 
Herrn Prof. Eberhard, Sprengel, Hemer, Vofs u. a.m. 
bürgen eben fo fehr für den Werth als die Dauer die- 
fer intereffanten Zeitfchrift. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher von Friedrich Bechtold in Al- 
tona. Michaelismeffe 1803. 

Gallerie der wilden Völkerfchaften , nebft Befchreibung 
ihrer Sitten und Gebräuche. Ein nützliches Unter- 
haltungsbuch für die Jugend. Mit Kupf. 9. ı2gr. 

Dafelbe, illuminirt 16 gr. 

Robinfon des Jüngern, Befchreibung feiner Reife nach 
O-Taheire und den Südfee-Infeln. Ein lehrreiches 
Unterhaltmigsbuch für die Jugend, nach Campe’s 
Lehrart bearbeitete Mit Kupfern. 8. I2 gr. 

Dafelte , iliuminirt 16 gr 

Le Vaillant, reue Reife in das Innere von Afrika, vom 
Vorgebirge der guten Hofaung aus. Ein nützliches 
Lefebuch für die Jugend, mach Campe’s Lehrart be- 
arbeitet. Mit Rupfern. 12 gr. 

Dafielbe, illuminirt "ı6 gr. 


Über Declamation in medicinifcher und diütetifcher 
Hinficht, von G. F. Ballkorn, königl. kurf. ilof- 
medicus. Hannover, im Verlage der Helwing- 
fchen Hof-Buchhandlung. Schrpp. 8 gr. 

Diefe nur wenige Bogen anfüllende, aber fehr ge- 

haltreiche Schrift empfiehlt fich, wie durch äufsere Ele- 
ganz dern Auge, fo durch claflifche Sprache, Gedan- 


kerfülle und neue Anfichten jedem gebildeten und deu- 
kenden Lefer. Sie empfiehlt die Declamation, worun- 


ter hier jede, Stimmen-Übung, lautes Reden, Sprechen, 
Singen begriffen wird, als ein wirkfames Mittel, Ge- 
fundreit und Aufbeiterung zu befördern. Indem der 
Verf. die genaue Verbindung der Sprache und des Ner- 
venfyftems anfchaulich macht, erklärt er es, wie De- 
clamation durch Erfchütterung des hörpers fo wohl- 
thäng auf das Gemüth wirke. Bemerkenswerth ift für 
den Pädagogen, was hier der Arzt beyläufig vom Ge- 
fange in öffentlichen Lehranufalten fagt, und die Ver- 
trsurheit des Verfaflers mit der alten Literatur wird 
durch die Zufammenftellung der Phonasken der Alten 
mit den Improvifatori der I:aliäner und den Parlaments- 
Rednern der Britten auf eine hôüchft intereffaute Art 
beg'aubiget. 


T'eihrachtsgefchenke. Von dem Gefellfchefter für 
d. Jugend auf ländlichen Spaziergüngen ift die zweyte 
Auflace erfchienen, welche mit den franzöfifchen Na- 
men der Pflanzen vermehrt, und hie und da yerbeffert 
worden ilt. Der fchnelle Alfatz und die günftigen 
Urtheile der gelehrten Zeitungen beweifen die Güte die- 
fes Werkchens, wovon auch jetzt nächfiens das vierte 
Bändchen, oder des ökonomifchen Bilderbuchs 2r Th], 
veilender if. Ale 4 Bändchen enthalten 79 ülum, 


1748 


Kupfertafela, jedes Bändchen koftet gebunden ı Rthir. 
16 gr. a 


Dresden im November 1802. H. Gerlach. 


Ältern und Erziehern empfehlen wir folgendes klei- 
ne Buch, welches diefe Mefle bey uns herauscekom- 
men ift, und für ihre Rinder und Zöglinge ein eben 
fo nützliches als angenehmes Gefcherk feyn wird: 

Sphinx. Eine Sammixng vun Charaden und Räth- 

fein für Kinder zur Erweckung und Übung ihres 
Scharffinnes. Mit 128 colorirren Bildern, wel- 
che die Auflöfungen der Räthfel enthalten. 

Preis x Rthir. 32 gr. Obne Kupfer 16 gr. 

Leipzig den 16. October 1302. 

Juniusifche Buchhandlung 


Bey Varrentrarp und Penner in Frankfurt a. M. ik 
erfchienen : 

EncyXlopadie, deutfche, oder allgemeines Realwôr- 

terbuch aller Rinfte und LT ifenfchaften, von ei- 
ner Gefellfchsft Gelehrten. 22r Thl. gr. 4. 

Die Herren Subfcribenten und Pränumeranten wer- 
den gebeten, diefen Theil abfodern zu lafen. — Der 
Nutzen und Werth diefes Werks jít zu ent‘chisden, 
als dafs es nörhig wäre, etwas zu feiner Empfehlung 
zu fagen; deu Theil des Publicuins aber, welchem diefs 
Werk noch nicht bekannt feyn follte, unterlsfien wir 
nicht, auf eine im Januar 1797 erfchienene Anzeige, 
wodurch man das Werk und die Bedingungen, unter 
welchen es weggegeben wird, näher kennen lernen 
kann, aufmerkfam zu machen. — Selbige wird unent- 
geldlich ausgeckeilr, und kaan durch jeüe Buchhand- 
lung von uns verfchrieben werden. 


Nützliche Weihnachtsgefchenke für die Jugend, wel- 
che bey Heinrich Gerlach in Dresden zu haben find: 
Der Gefellfchafter für die Jugend auf ländlichen Spa- 
ziergäugen, mit 53 ilum. Abbildungen in Deutfche 
land einheimifcher Bäume und Sträucher, 2te ver- 
beff. Aufl. 12. 1803. gebunden ı Rth!r. 16 gr 
Deffelben 25 Bändch. mit 74 illum. Abbild. in Deutfch- 
land angebauter Küchengewächfe, Färbekräuter u, d, 
gemeinften Giftpflanzen. 12. 1802- gebund. 
. 3 Rthlr. 16 gr. 
Defie!ben 3s Bändch. enth. Skonom. Bilderbuch, ıtes 
Bändch. oder hiftor. bildläche Darftellung der Land- 
wirthfchaft in allen ihren Theilen, mit 18 illum. 
Kupfertaf. 12- 2902. g:buuden ı Rthir. 16 gr. 
Defelben 4s Bändch, enth. ökonom. Bilderbuch, 25 Bäch, 
m. s6illum. Rüpfert. 12, 1802. geb. 1 Rthlr. 16 gr. 
Der kleine Zeichner, mit theils fchwarzen theils celor, 
Landfchaften, Viehfücken, Figuren, nach Dietrich, 
Hobell etc. vou Geyfer, Ludwig etc. 4- 1802, 
1 Rthlr. g gr. 
mit 14 theils 
1801. 
I Rthlr. 8 gr. 
Grenelli, 


Wizanı, J. F., der Landfchafismaler ; 
colorirten, theils fchwarzen Blättern. 


[en cé meteo u Zn 
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Grenelli, F., Zeichenbuch f. d. Jugend in 24 Blättern 
von Jagden u. Bataillen, fchwarz, getufcht u. Illum. 
Fol. 1 Rihlr, "12 gr. 

- Botanifches Stick- und Zeicherbuch, mit 12 fchwarz, 
u. 12 color. Tafeln, Fol. 1801. 2 Rthlr. 16 gr. 

Mathemat. u. phyf. Eräbefchreibung für die Jugend, als 
Einleit. zu jeder Geographie. 43 Bogen m. 12 Kupf. 
fchôn geb amden an ı Rthlr. 4 gr. 

Neues vermehrtes A, B, C- Buch in drey Sprachen: 
Deutfch, lateinifch und frauzößifch, mit 10 illunio. 
Rupfertafeln. gr. R 1802. gebunden 12 gr. 

Kochs Auffätze zum Ueberfetzen aus dem Deutfchen ins 
l.ateınifche. 8. x 12 er. 

Auszug aus Volneys Reifen durch Agypten urd Syrien, 
ein franzößfches Lefebuch für die Jugend, mit ei- 
mem Wörterbuche, gr. 8. 1799. I Rıhlr. 

Alphabet, ou premiers élémens de la langue frangoife. 


8. 1799. 8 gr. 


Bey mir ift zu haben: Iiepertorium der in den feit 
1790 erfchienenen praktifchen juriflifchen Sammlungen 
befindlichen rechtlichen Auffätze und Fälle für Bechts- 
gelehrte und Gefchäftsmänner, von Dr. C, G. Röfsig. 
gr. 8. Preis 1 Rthir. 12 gr. 

Joachim, Buchhändler in Leipzig. 


Bey Varrentrapp und FF’enner in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen: 

ı Stilling, Heinrich, Scenen aus dem Geiftervecihe. 
ır Bd. Dritte vermehrte und verbeflerte Auflage, 
8. 1803. 1 Rthlr. 8 gr. 

Inhalt: 1) Das grofse Erwachen, 2) die Naturfor- 
fcher, 3) das frohe Wiederfehen, 4) die Hölle, 5) 
der arme Mann, 6) die Fataliften, 7) die Ueberra- 
fchung, $) der Antiquarius, 9) der chrifliiche Staiker, 
10) der Triumph, ız) das grofse Geheimnifs, 12) das 
Geheimnifs der Zukunft, 13) die Hierarchie, 14) die 
chrifilichen Pharifäer, 15) Lavaters Verklärung. — 
ar Bd. zweyte vermehrte Auflage. 1803. x Rthir. 8 gr. 
Inhalte: 1) die Selbflmörder, 2) der Sieg des Glaubens, 
2) Lehn der Treue, 4) Jefus Chriftus in feinem 
meufchlichen Charakter, 5) die Seligkeit der Kinder, 
6) verfchiedene Wirkungen der Bekehrung am Ende 
des Lebens, 7) ein pantomimifches Drama in der Gei- 
fterwelt, 8) die Pietiften, 9) Eitals Verklärung, 10) 
die ewige Ehefcheidung, 11) die Namchriften, ı2) 
Chriftus als Hoherpriefter. 


= 


Gefchichte des Galvanismus. Nach Sue d. à. frey 
bearbeitet, nebit Zufätzen und einer Abhardlung 
über die Anwendung des Galvanismus in der 
praktifchen Heilkunde ven Dr, J, Ç, L, Reinhold, 
Zwey Abtheilungen, mit Kupfern gr. 8. Leipzig 
bey Hinrichs, 2 Rthir. 


Das Original diefer Schrift liefert zwar manchen. 


nützlichen und zweckmäfsigen Beytraz zu der Gefchich- 
te des Galvanismus, jedoch find es nur einzelne unvoll- 
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ftindige und aus dem Ganzen abgeriffene Bruchllücke. 
Da überdem die Gefchichte nicht bis auf die neueften 
Zeiten fortgeht, da beträchtliche Lücken in derfelben 
find, die der Verfafler des Originals aus Mangel an 
Bekanntfchaft nicht ausfüllen konnte, da endlich meh- 
rere der im Originale enthaltenen Abhandlungen aus 
deutfchen Schriften überferzt find, fo kennte eine blo- 
fse Überfetzung diefes Werks nichts nutzen. Hr. Dr. 
Reinhold liefert hier eine gänzliche Umarbeitung, fo 
dafs wir eine voliffändige Gefchichte des Galvanismus 
in diefem Werke erhalten. Über die Verdienfte des 
Verfaffers in Hinficht auf diefe Lehre brauche ich wel- 
ter nichts zu fagen, da diefeiben anerkannt find. Da 
eine blofse Üherfetzung des Originals für Deutfchland 
ganz unbrauchbar ilt, fo folgt daraus, dafs man diefe 
Schrift nicht mit der blofsen Überferzung des Originals 
von Clarus 1802 verwechieln müffe. Dr. Ms. 


Der fchnelle Abfatz der erften ftarken Auflage des 
Einzig untrüglichen Mittels 
jede brennende Effe augenblicklich zu lüfchen, 
nebft einer Anleitung 
wie alle Effen anzulegen, 
dafs fie weit enger und bequemer zu jeder Zeit ohne 
Gefahr ausgebrannt werden können, 
und der Angabe, 
eines zuverläfhgen Sparofens 
der bey #ôchfmôglichen Hoizerfparnifs noch gegen alles 
Anbrennen des Rufses fichert, die elegantefte Form an- 
nimmt und zum Kochen, Braten und Backen 
eingerichtet werden kann. 
Mit 2 Kupfern gehefter, 
zeigt hinlänglich, mit welchem Eifer diefe nützliche 
Erfindung aufsenommen worden ił, von der in der 
denifch. Jufitz- und Polizeyfama gefagt wird, fie ma- 
che unferm Jahrhundert Ehre. Um unfrer 3eits auch 
fo viel als möglich zum allgemeinen Beften beyzutra- 
gen, fetzen wir bey diefer zweuten Auflage, die in we- 
nig Wochen durch alle Buchhandlungen zu haben feyn 
wird, den Preis nur auf 16 gr. fächf. od. t A. 12 kr. rhein. 
und erfuchen zugleich alle, die vielleicht fchon Ver« 
fuche mit diefer Erfindung gemacht haben oder noch 
machen werden, die Refultate derfelben dem Verfaffer 
diefes Werks in pofifreyen Briefen an die upterzeich- 
nete Buchhandlung couvertirt, mitzutheilen, 
Penig am I. Nov. 1809. 
F. Dienemann und Comp. 


Tofchenbuch für Freymaurer auf das Jahr 1803 
oder Jahrbuch der Maurerey 6r Band im allego- 
rifchen Einband mit Kupfern und Mufik 

it nun ferig und für den bekannten Prän. Preis von 
I Rıhlre. 8 gr. Conv, M: bis Neujahr 1803 zu haben, 
Die Tendenz éiefes nach dem Wunfche aller denkenden 
und wahre Belehrung fuchenden Maurer fortiauernden 
Ordens Archivs ift übrigens {con zu bekannt, als dafs 
eine befondere Erläuterung und Empfehlung hierbey nö- 
thig wäre. Brüder und Logen, die fichmit baarer Zah- 
| lung 


a 
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lung in poftfreyen Briefen direct an die Verlagshandlung 
wenden, erhaken, fo weit der Vorrath hinreicht, 
noch jeden der erfiern 4 Jahrgänge für x Rthlr. fächf. 
und auf 6Exempl., wenn auch von verfchiedenen Jahr- 
gängen, das 6te frey. 
Cöchen im October 1802. 
Auefche Buchhandlung. 


An Eltern und Jugendfreunde. 

Bey Hammerich in Altona itt erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Kleine Romune für die Jugend; von J. Glatz, 1s 
und 2s Bächen, mit Kupfern und Mufik jedes 
gebunden ı Rihir. 4 gr. roh ı Rıhir. 

Wer kennt sicht den ftarken Hang der jungen Lefe- 
welr zur Romarenleitüre? Wer aber nicht auch die 
Gefahren, die dainit verbunden ud, wenn die Wahl 
nicht einem verltändizen Richter überlafen war? Mit 
den fogenannten Kiuderfchriften will der Jüngling und 
dés reifende Mädchen fich nicht mehr begnügen, und 
dem denkenden Erzieher fowohl als gewifleuhafreu El- 
tern wird es gewöhnlich fehr fchwer, fur das reifere Al- 
ter der Jugend Unternalcungsfchriften zu finden, die fie 
mit völliger Beruhigung ihren Züglingen in die Hän- 
de geben können, die reine Moral in einem anziehen- 
den Gewande vortragen, und indem fie die Phantafie 
und das Gefühl angenehm und zweckmafsig befchäfti- 
gen, auch das Herz fürs Edle und Schöne bilden. Der 
Herr Verfafler diefer kleinen Romane hatte Gelegenheit 
genug, die Beduürfnifle der Jugend von diefem Alter 
kennen zu lernen, und hat fich bemüht, in diefen beie 
den Bändchen anf ihre edelen Kräfte heilfam zu wirken, 
und mit angenehmer Unterhaltung zugleich. Bildung 
des Verftandes und Charakters zu verbinden. 

Man hat dem erften Bändchen, des bereits vor ei- 
nem Jahr .erfchien, Beyfali gegeben, mit dem zweyten 
wird man gewifs noch zufriedener feyn. Die Aufuah- 
me, die diefe beiden finden, wird enticheiden, ob dee 
Herr Verfaffer noch weiter fortfahren foll. 


Bey Hinrichs in Leipzig und in allen Buchhandiun- 
gene zu ift haben: 

Englifches Lefebuch für die gebildete Jugend und 
zum Gebrauch für Schulen,  Accentuirc von Pro- 
feffor I. Ebers 18 gr. 

Auch unter dem Titel: Smith Rural- JP alks 2 Vol. 
fein Papier ı Rthlr. 

Diefer mit den beyden Bändchen gefammelte klafi- 
fche Jugendfchriftfteller, enthält in einen äufserft leich- 
ten und anziehenden Dialog unterhaltende und lehrrei- 
che Gefpräche über alle für die Jugend interefante und 
wichtige Gegenftänée, welche als Mufter des gefell- 
fchaftlichen Gefprächetons und zugleich als Unterrichts- 
übungen der englifchen Sprache, den fchon etwas 
geübtern Schülern und Liebhabern, Bewifs vortrefilich 
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zu ftatren kommen werden. Noch find in obigen Ver- 
lag fo eben folgende zwey Werke erfch'enen. 

Dr. Leune. Ertwickelung der Gallifchen Theorie 
über das Gehirn vorzuglich betrachtet als ein In» 
begriff der Organe unferer intellectuellen und mo- 
ralifchen Eigenfchaften. Mit KRupfern 8. r Rıhlr. 
12 gr. 

Frau von Genlis Gefpräche, Erzählungen , Gedanken 
und Maximen zum Gebrauch des Erjten Untere 
richts, für Rinder. Mic einer Einleitung von 
G. C. C'audius und 8 illumiuirten Kupfern geh. 
1 Rıhle. 8 gr. 


I eyhnachtsgefchenk für Kinder. 

Wer von dem, in unterm Verlage gedruckten Lie- 
der - und Fabelbuche Jur Kinder, 2 Bodeh, (Ladenpr. 
15 gr.) fünf Exemplare zugleich kauft, erhalt foicne iR 
jeder guten Buchhandlung für 2 Rehir. 

Rink und Schnuphafe. 


Bey uns ift in Commifhion zu haben: Die ficherflen 
und untruglichfien Mittel, fich von den Krämpjen zu be- 
Jreyen. Für Arzte und Nichtärzte und befor ders für 
alle d’ejenigen zu Tage befördert, welche von diefem 
Übel gequält werden und fich nach Hülfe fehnen. Preis 
12 gr. 

Comptoir für Literatur in Leipzig. 


Vom Briefwechfel des neven Kinderfreundes von K 
A. A EE i fo eben der 6e Theil mit 2 Kukifern 
erfchienen. Pr. 12 gr. Alle fechs Theile k i 
` oft 
Ladenpreis 3 Rthir, De xs 
Leipzig im Nov. 1801. 
Ba rıhifche Buchhandlung. 


II. Muflkalifche Inftrumente, fo zu 
verkaufen. 


Von vorzüglichen Pianoforte’s in Flügel- und Kla- ` 
vier-Form von Stein, Schanz, Malter, Jakkejeh und 
andern berühmten Meiltern ffeht immer ein berrächtli- 
cher Vorrach zu Kauf bey 

Breitkopf und Härte] 
in Leipzig. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Um allen fernern fchrifilichen Anf-agen zu begeg- 
nen, zeigen wir hiermit an, dafs die fchriftlichen Be- 
weife, dafs Hr. Dr. Röchy wirklich der Herausgeber 
der neueften Ausgabe der Hel'feidifchen Pandecten fey 
zu jeder Stunde bey uns vorgezeigt werden können. 

Jena den 16. Nor. 1803. 

Crökerfche Buchhandlung. 


me 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


i. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 
Erlangen. 


A. 23. Sept. ertheilte die philofophifche Faculrät 
dem Hn. Friedrich Ladwig Hofmann, Lehrer der erften 
oder unterfien Claffe am Gymnafium zu Ansbach, nach 
abrelegreu Proben feiner Gelehrfamkeit, die philcfo- 
phifche Doctorwürde, 

Am 11. October vertheidigte Hr. Johann Chrifoph 
Fronmüller, aus Fürth, feine Inaugural-Difputation de 
Zinei fingulari indole chemica (25 B. 8.) öffentlich, und 
erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde, 

Am 4. Nor. übergab Hr. Confiftorialrath und Dr. 
Hinlein Gas bisher verwaltete Prorectorat dem Hrn. 
Hofrach Glück; Hr. Hofrath Harles lud dazu ein durch 
die qi Commentatton de memcrabilibus quibusdam Bi- 
bliothecae academicue Erlangenjis, (x B. Fol.) 


Groningen 

Am 21. Aug. erhielt die juriflifche Doctorwürde 
A. Reiger, ass Leuwaarden. Seine Diff. if betitelt: 
Spec. jurid. cont. Meditotionem ad Novellam CXL de 
neceffaria morum apud pupulos ohfervantia in legibus 
condendis. 

Am 1. Sept. erhielt diefe Würde F. I. I. Cremers, 
aus Gronirgen, rach Vertheidigung eines Spec, jur. 
de emtione et venditione. 


Havdevwyk. 

Zur Erlangung der jumitifchen Doctorwürde find 
keit kurzem folgende Diferrarionen erfchienen: G J. 
var PEN über den Zufand der Frauen nach dem rö- 
mifchen Rechre, 4 de mir über die Regel: Wer 
fchweigt, feheint feine Zultimmeng zu geben. A. de 


Bruine 30 Thefes über das Recht im Faile eines gleich- 
zeitigen Todes. 


Paris 


Nach einem Confularbefchlufe vom r6. Oct. fol- 
fer Sch die Generalinfpectoren des sfeurlichen Unter- 
rich urd die zu Commiffarien der Studien-Organifa- 
tion ernannten Mitglieder des National Infiturs in drey 
Gommikisnen heilen, deren jrly eus einem General- 


Infpector und einem Commiffar des Inftituts befteht. 
Diefe follen im Verlauf des rx. Jahres (Sept. r802—3) 
die Lyceen zu Rr&ffel, Moulins und Marfeille bis zum 
x. Nivofe, die zu Douai, Lyon und Bourdeaux bis 
zum 1. Germinal, die zu Mainz, Befangon und Ren- 
nes bis zum rt. Meflidor, die zu Strasburg, Turin und 
Rouen bis zum x. Fructidor organifiren. (Noel und 
Coulomb organifiren die Lyceen zu Brüffel, Douai, 
Mainz und Strasburg; Delambre und Villars die zu 
Moulins, Lyon, Befangen und Turin; Cuvier und Des- 
peaux die zu Marfeille, Bordeaux, Rennes und Rouen.) 
Im J. 12 organifirt jede Commiflion ein Lyceum in 2 Mo- 
naten. Jede Commiflion foll in dem Arrondiffement des 
Lyceums, das fie organifier, alle Secundairfchulen befu- 
chen, und die in die Lyceen aufzunekmenden Schüler 
auswählen, Bey diefen Prüfungen haben fie weniger 
auf die erlangten Kenntniffe, als auf die Anlagen diefer 
Schüler zu fehen; dech haben fie vorzüglich auf die 
Binder öffentlicher Beamten und der ums Vaterland 
verdienten Bürger Rückficht zunehmen; Fürs erfte foilen 
die auszuwählenden Schüler zur Hälfte 9— zo, und zut 
Hälfte 12—14 Jahr alk feyn. In jedes der organifirter 
Lyceen follen fürjetzt 150 Zöglinge kommen, wovon un- 
gefahr ein Dritiheil aus den Prytaneen von Paris und Sr, 
Cyr genommen werden. Die drey General-Infpectoren der 
Studien und die drey Mitglieder des Inftituts follen fich 
jährlich zu Paris unter dem Vorfitze des Staatsraths, 
unter welchen der öffentliche Unterricht fteht, verfam- 
mein, und die nô-higen Lehrbücher und andere zur 
Verbefferung des Unterrichts erfoderlichen Mawfsregeln 
vorfchlagen. 

Aus dem bisherigen Inftitut de Jurisprudence et d'E- 
eonomie politique ift eine eigentliche Univerjite de Juris- 
prudence entftauden, die ihre Vorlefungen zu Anfauge 
des Novembers auf der Sırafse Vendome in der eliema- 
ligen Intendance eröffnet Geoffroy, ehemaliger Pro- 
feffor der Rhetorik am College Mazarin, lehrt die Be. 
redfamkeit, Morand, Profeffor der Gefetzgebung und 
Adminiftrator der Centralfchule auf der Strafse Antoine, 
die allgemeine Geferzgebung » M. Agrefti, aus Neapel, 
das römifche und franzôäfche Recht, Sc. Beron, Vie 
cepräfidenc des Parifer Ober-Tribunals, die Criminal- 
Gefetzgebung, Pouchet, Secretair des Handels-Confeils 
zu Paris, das $eg- und Handelsrecht, 


Go) L Sr. Pe- 
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St Petersburg. 


Am r3. Oct. wurde in Gegenwart des Minifters : 


der Aufklärung , feines Gehülfen und der übrigen Mit- 
glieder der Schul-Commiflion in der Hauptiormaifchule 
ein Examen angeltell, das zu ihrer voilkommenften 
Zufriedenheit ausfiel. 


Wittenberg. 


Den 23. Sept. vertheidigte Hr. Chrifian Gotthelf 
Kupfer, Superintendent im Stifte Naumburg-Zeitz, fei- 
ne Difnuration ohne Präfes: derratione conflituendi arti- 
culos fundamentales religionis chrifiianae, und erhielt 
darauf die theologifche Doctorwürde. Zu diefer Feyer- 
lichkeit lud Hr. Profeflor und Generailuperintendent D. 
Nitzjche, als damaliger Decan der theolegifchen Facul- 
tät, durch ein Programm ein, folgenden Inhalts: Di- 
ferimen legislationis et infitutionis divinae, ab ipfo Jefa 
agnitum effe, probatur. 


II. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften. 


Nach dem Decrete des gefetzgebenden Corps der 
italianifchen Republik vom 7. Auguft, die Organifa- 
tion eines National Inflituts betreffend, hat Bonaparte, 
als Präfident der italianifchen Republik, folgeudes be- 
fchloffen : 

1) die B Scarpa, Anatomiker, Oriani, Afteonom, 
Volta, Phyfiker, Cagnoli, Mathematiker, Pine, Na- 
turforfcher, Moscati, : Phyüker, Appiani, Maler, 
Ifimbardi, Mechauiker, Dandolo, Chemiker, Saladini, 
Maihematiker, Caffiani, Mathematiker, Mondini, Ana- 
tomiker, Savioli, Literator, Uanterzani, Ma:hemäati- 
ker, Monti, Literator, Brugnateïli, Chemiker, Lon- 
ghi, Literator, Spanocchi, Bechrsgelehrter, Pilla, 
Rechtsgelehrter, Paradıfi, Literator, Morcelli, Aler- 
thumstorfcher, Bettinelli, Literaror, Bofa, Arat, Fen- 
toni, Hydroflatiker, Pater Soave, Merapnyliker, Bo- 
nati, Hydroitatiker, Literator, Aonga, 
Metaphyfiker, Mari, Hydroftatiker, find zu Mirglie- 
Gern des National- Inflituts der iraliänifchen Republik 
snagnt, 2) Dem 13. Artikel defleiben Decrets zu- 
folge wählen diefe Mitglieder noch fo viele audere, 
dafs ihre Zahl auf 60 feige, 3) Die dreyfsig äireften 
erhalten Penfion. Diejenigen, die von der Republik 
über 6000 Livres ziehen, haben auf die Penfon nur 
infofesm Anfpruch, als die andern penäonirt feyn 
werder. | 


Bianconi, 


` 


in 
Fortfetzung der Vorlefungen in der Bertiner Akademie 
a. FFifenfchaften im J. 1805 (S. IBL 1802 N. 5.) 
Am 2. Jul. -verlas Hr. Prof. Bode eine nëhere Dar- 
Aellung der bisherigen Unterfuchung der Aftvcnomen über 
die wahre Bahn des von Piazz: im Stier entdeckten be- 
weglichen Sternes; am oten Hr. Prof. Engel eine Abh. 
“ber die Realität der abfiracten oder allgemeinen Ideen ; 
am 16. üer Abbé Denina ein troijieme Memoire du ca- 
ractere des Nations modernes qui comprend les peuples 
defcendaxs des Sarmaies et des Scythes; am 23ten Hr, 
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Trembley eine Abh. fur les principes phufiques de Pg- 
quilibre et da mouvement des. flnid 5; am 3ofte: Hr. 
Prof. Burja eine Abh. von den Grunden der Fariatious- 
Rechnung. 

Am 26. Aug. in der öffentl. Verfammlung veras 
Hr. Dir. Merian, beftsndiger Secrets, ein Eloge du 
Comte de Einkentein; Hr. Prof. Falter d. i. eine Abh. 
über die Frage: JJ e wird der Menfcen, fo lange er 
im Uterus if, ernährt? He. GR. Ancillon eig Examen 
de la Metaphufigue des Grecs dans les queflions relatives 


‚as Monde; Hr. GR. Erman ein Mem, fur la Defien- 


dance de Chariotte d’Hannovre, cine de 
Prule. 

Am 10. Sept. las Hr. Bib'iothekar Biefler: Zwei- 
fel gegen des Prof. Alorgenfterns Bekasptung , dafs die 
eigentliche Antwort in dem platon.fchen Diclog Menor 
nicht Erafl, fonder Irenie fey; am 17. fprach Hr OD. 
G.R. Buflide: far les Etymologies Frengoifes ; am 24: Hr. 
Pr. EFildenow: über einige fidamerikenifehe Paimti 

Am à Oct. las Hr. Pr. Trembley: Becherches für 
le Caleui de l'orbite des Gometes, Am gten fprach Ex. 
D. v. Caftillon : fur la queflion de l'origine des coxnoif- 
fances humaines ; am ı5ten Hr.-Geh. R. Erman: fer 
quelq»es lettres inédites de Leibnitz; am 22ten Hr. Pr. 
Mildenow: über die verfchiedenen Arten des Molt- 
grajes; am içten Hr. Pr, Grufon: fur la confiruction 
de Tables nouvelies, pour executer de grands culcals, 

Am 5. Nor. las Hr. Nicolu:: einge Zweifel uber 
die Gefetze, wodurch die Befugnijs, über die morali- 
fche Befchaffenheit anderer zu urtheilen, eingejchränkt 
wird Am .ızten fprach Hr, Graf v. Goyon far Vart de 
fe vêtir. (4. IMémoire). Am 19.fprach iir. San. R. Hermb- 
fludt eine Unterfuchung uber die Art uad FPeife, wie 
die naturlichen Körper Farben zeigen (Erlter Theil.) Am 
26. las Hr. Pr. Bode eine Fortfetzung des Berichts uber 
den neuen Planeten. 

Am 1. Dec. fprach Hr, Pr. Engel über den Ur- 
jprung des Begriffs der Kraft, Am 8. las Hr. B. v, 
Chombrier ein troieme Mémoire fur les probièmes hi- 
floriques. Am 45. fprach Hr. Geh. R. Gerhurd : uber die 
chemifchen Beftandtheile der Erden- und Steinarten, 


Sophie 


Vorlefungen im Jahr 1502. 

Am 7. Jan. las Hr. Prof, Bode einen fortgefetzten 
Bericht über den neuen Planete Am 34 fprach Hr, 
Dir. v. Caflillon: du noble orgueil des ECn3 de lettres, 
Am 21. Hr. Hofr. Hirt über dre Frage: In welchem 
Umfonge bejofsen die Alten die Kunfl zu malen? Am 
28. Jan war öffentliche Sitzung. Hr. Dir. Merian las 
ein Eloge-de Mr. Seile; Hr. Probft Teller eine Denk- 
reda auf den Herrn v FF ölner; Hr. Pr. Bode die Ge- 
fchichte der Entdeckung des neuen Planeten; Hr. Rath 
Klaproth eine Unterfuchung der nenefien Experimente 
des Galvanis mus. 

Am 4. Febr. las Hr. R. Klaproth eine chemifche 
‚Unterfuchung über Pferdemagenfteine. Am 11. fprach 
Hr. Pr. Burja [ur la certitude des feiences mathémati- 
ques. Am 18. las Hr. Geh. R. Ancillon: la fuite de 
[es penfées philofophiques et meraies. Am 25. {pres 


ya 


Hr. R; Gedike über die Mittel zur Beförderung der 
geifliren Cultur im ehemaligen Polen, 

Am 4. Marz las Ilr. Pr, Walter, der Sohn, Expo- 
fition fuccincte de la manière dont la vaccine s’efl intro- 
duite, accréditée et pronagse h Vienne, par Mr. Ca- 
veno, Med. à Vienne, Am 12 Hr. Trembley: Obfer- 
votions fav le développement des functions qui renferment 
des finus et cojinus d'arcs multiples. Am 18. fprach 
Ur. Probů Teller über die ätteffe Urkunde der Geolo- 
gie und Phyfiologie, befonters des Menfchen; am 25. 
Hr. Oberger. R. Bafide: fur quelques mots de nombres, 
et leur etymologie. 

Am x. April las Hr. Geh. R. Hufeland einige Be- 
merkungen uber die Kuhpocken. Am 8. fprach Hr. Pr. 
Grufen fur quelques théorèmes de la philofophie élémen- 
taire: am 29. Hr. GR Klein über die Abhängigkeit 
des gauzen Menfehenwerths von der Energie des Piil- 
lens. 

Am 6, May las Hr. Rammerhr. du Verdy die Fort- 
fetzung feiner Abh. de la généalogie de la ‚maifon de 
Pruffe. 4ème Période; am 13. Hr. San. R. Hermèfiädt 
eine Unterfschung der Frage: was if Dunger? am 
20. Hr. Pr. Bernoulli: Werfuche zur Erforfchung des 
ulka’ifchen Gehalts einiger Vegetabilien. 

Am 17. Jun. fprach Hr. Ober-CR. Zöllner über die 
Verbeferungsunflelien der Verbrecher, (Foriferzung.) Am 
24. Hr. Graf v. Goyon für l'art de je vêtir. (se Mém.) 

Am I. Jul. las Hr. O Ger.R. Baflide ein zweytes 
Mémoire fur les pres artificiels; am 8. Hr. Pr Bode: 
aflrunomilehe Berichte; am 15. Hr. Dr. v. Cafiilon: 
Reflexions et principes généraux fur les fabriques et pri- 
vileges exclufifs. Am 22. fprach Ur. Abbé Denina fur 
les [unonumes, la richelle et V’elegance des langues; am 
24. Er. R. Alaproth uber das fchwarze Gummi des 
Ulmbaums 

Am 5. Aug. war öffentl. Sitzung. Hr. Dr. Merian 
las ein Eloge de Mr. de Carmer und ein Eloge de 
Mr. de Moulines; Hr. Abr Denina fprach fur lanti- 
quite et la vichefe de la ngue allemande. Hr. Pr. 
EVslter der Sohn: vom Geruchsorgan der Menfchen 
und Thiere. 

Am 16. Sept. theilte Hr. P. Provof, aus Genf, 
quelgzes remarques jer l'âme humaine mit. Am oten 
erftarrete Hr. Pr. Bode Bericht uber den von Olbers 
entdeckten Kometen. Am 23. las Hr. B. v. Chombrier 
ein vierres Mémoire fur les problèmes hiflor ques ; am 
30. Hr. GR, Gerhard geographifche Bemerkungen über 
die Groffchaft Hohenfteia. 


HI, Preife. 


In der am 26. Aug. 1802 gehaltenen allgemeinen 
Verfammlung der im Haag zur Vertheidigung der chrifl- 
lichen Religion errichteten Gejellfehaft, die der Hr. 
Prediger Thomas Hoog, aus Rotterdam, mit einer Re- 
ds eröffnete, in welcher er Chriftum als das befte Mu- 
fter in der Befireitung der frrthümer in der Religion 
betrachtete, wurde dem Hn. Prediger J..4. Lotze-zu 
Martensdyk bey Utrecht, als Verf. einer Abhandlung 
„über den eigentlichen Begriff der Verfafler der bibli- 


1753 


fchen Bücher von der Vergebung der Sünden« eine gol- 
dene Denkmünze zuerkannt, Die nicht genugthuendt 
beantwortete Frage: „über eine fortwirkende Vorfe- 
hung aus der Verbindung der Begebenheiten mit dem 
Lehrbegriffe‘ wird von neuem bis zum r'en Januar 
1804 ausgefetzt. Die im J. 1900 aufgegebene Frage: 
„Ueber Jefus als Sünderbürge, der der göttlichen Ge- 
rechtigkeit genug gethan hatt — und „der Beweis, 
aus ächten Denkwürdigkeiten griechifcher und lateini- 
fcher Schrifuiteller, zur Erläuterung, Stärkung usd 
Vertheidigung der Begebenheiten in den Rüchern Mo- 
fis“ ward von reuem bis zum r. Jan. 1804, und die 
Beweife zur Vertheidigung der’ Ächtheit der am meilien 
beftr!:senen Bücher des À, T. bis zum x, Seprember 
1803 ausgefetze. Eben fo erfucht die Gefellfchaft um 
die Beantwortung der übrigen bisher unkantworteten 
Fragen, unter andern der 1799 aufgegebenen, die eine 
Entwickelung der Lehre der Schrift, befonders des N. 
T. über das lerzte von Jefu zu halrende Gericht, mit 
Widerlegung der abentheuerlichen Meynungen unferer 
Tage fodert, bis zum r. Sept. 1303, und fügt folgende 
drey neue Aufgaben hinzu: 

1) Gegen den r. Sept. 1803 eine Darftellung der 
Beweiskraft für die Wahrheit und Göttlichkeit des 
Evangeliums, hergeleitet aus defen Fortpflanzung und 
Erhaltung. 

2) Eine Abhandlung, worin gezeigt wird, dafs 
die neuern Entdeckungen in der Naturwißenfchaft 
nich's zur Entkräftung der Glaubwürdigkeit der bibli- 
‚Tchen Gefchichte beygerragen haben; 

3) eine Angabe gewifler Regelu, nach welchen der 
Gebrauch, den Jefus und feine Apoftel von verfchiede- 
nes: Stellen des A. T. gemacht haben, als die wahre 
Meynung fo cher Schriftftellen beftimmt wird 

Die Beantwortung der leisten zwey Aufgaben wird 
vor dem 1. Jan. 1804 erwarter. — Weniger Geübten 
wird bis gegen den 1. Sept 1303 aufgeren: 

1) Eine Darftellung des heilfamen Einflufles, den 
der wahre Glaube an Jefum Chrifium auf die Wahr- 
nehmung unfers täglichen Berufes hat: 

2) Jefus Chrittus, wie er, durch die Vereinigung 
der Vorächtigkeir und Aufrichtigkeit, den Chriften zun 
®orbilde der Nachfolge diene. 

Die Abhandlungen werden unter den gewöhnlichen 
Bedingungen an den Secretair der Gefellfchafr, En. 
Prediger Adrian v, Afende!ft zu Leyden eingefandt. 


Die batevifche Gefellfchaft der Hilfenfehaften zu 
Rotterdam hat am 21. Aug. folgende neue Preisfragen 
aufgeftellt : 

2) Welches find die Erfcheinungen , welche bey 
dem Entfiehen und dem Lauf der Wellen fowohl beym 
Anlegen der Fundirungen, als auch an gen Teicher in 
"gröfserer oder geringerer Entfernung wahrgenommen 
werden? Was har man für Mitrel von Zeit zu Zeit 
mit mehr oder weniger Nutzen erprobt, um fie zu zü- 
gelu,..oder die nachtheiligen Folgen des Wellentanfs 
zu vermindern? Was kann man aus den wahrgenum- 
menen Erfcheinungen zur Aufklarung der Urfachen der 

Wellen 
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Wellen. herleiten, und welchen Gebrauch ‘kann. man 
von diefer Keswtnils machen, um die (chen erprobien 
Miel zur Baudigung der Wellen zu beurtheilen und zu 
verbeffern, oder wirkfamere an die Hand zu geben ? — 
Gegen den 1, März 4804 

2) Welches ift ‚der Grund, dafs die Verfuche in 
Berre der leitenden Jirafı der Körper für den Wärme- 
fto& fo unficher und oft mir einander fireitend find? 
Und we!ches it die fcherfte und bequemite Art, um 
die Gröfse diefer leitenden liraft fowohl in feften als 
auch Aüfigen Körpern zu erkennen? — Gegen ‚den 
x. März 1803. 

Der Freis für eine jede Frage ift eine goldene Me- 
daille von 30 Ducaten. Die Abhandlungen müffen, 
unter den bekannten Bedingungen , poflfrey an den Di- 
rector und erken Secretair der ‚Gefellfchaft, Olivier 
Chrifien Eickma, gelandt werden. 


—— 


In der am mr. Sept. von der batavifchen Gefell- 
fchaft der Sprach- und Dichtkunft zu Rotterdam ge- 
haltenen jährlichen allgemeinen Sitzuug, welche der 
Prsûdent derfelben, Hr. P- ZT'ielsnd, mit einem Ge- 
dicht über das Unglück des Kriegs und die Segnungen 
des Friedens erëEne:e, wurde der Preis einer goldenen 
Medaille auf die Frage: Inwiefern mufs die liechtfchrei- 
bung der holländifchen Sprache mach dem Hohllaute 
und der Bequemlichkeit (Gemakkeiykheid) der Ausfpra- 
cke geregelt werden? Mn. Matth. Siegenbeek, Pro- 
felfor der holländifchen Literatur zu Leyden, zuer- 
kannt, <dahingegen von den eingegangenen Gedich- 
ten über den.Gegenftand: Die ‚Religion a's Stütze dar 
türgerlichen Oefellfckajt, keine der ‚goldexen Medailie 
werth befunden worden war. Das neue Preisgedicht 
{oil die Afackt der Vorurtheile zum Gegenftand haben; 
die Frage für die profaifche Abhandlung it: Inwiefern 
hat die niederdeutfche Dichtkuxft im cchtzehnten Jahr- 
hunderte gegen frühere Zeiten Fortfchritte oder Dück- 
fehritte gethan? Der erlte Preis, beftehe in einer gol- 
denen Medaille (30 Ducaten an Werth), „der zweyte in 
einer fülbernen Medaille von gleicher .Gröfse und dem- 
felben Geprage. Der Termin if.bis zum 1. Jun. 5802. 

e 
IV. Künfte, 


Burch ‚einen ausdrücklichen ‚Befshl.des Papftes it 
für die Zukunft im Kircherltaate nicht blofs die Aus- 
fuhr aller alter Kuufiwerke, fondern auch der Gemäl- 
Ze neuer grofser Künftler verboten worden, wa zu 
verhüten, dafs der durch die franzöfifche Revolutien 
fo vieler artiftifchen Schätze beraubte Kirchenftaat nicht 
vollends zuch,die Ueberrefle derfelken verliere, 


nd 


Xu Paris Mt jetzt Comolli’s .coloßale -Statue Bons- 
parte, von 22 Fufs, im Hotel Salm «glich für 15 


ni 
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Fr. zu fehen. Der Künftler hat den Augenblick ge- 
wählt, da der fegreiche Held feinen Degen in die 
Scheide tleckt, uud dem Held“ einen edle, und fol- 
zen Charakter gegeben, an welchen man ihn leicht er- 
kennen kann. 


Zu Dijor ift das Kunfimufeum, das bereits eine be- 
trächtliche Menge von Gemälden und Rildhauerarbeiten 
belals, durch einen Kupferilich-Saal erweitert worden, 
—— Das Mufeum zu Touloufe hat das in gebrannter 
Erde fchön ausgeführte Modell von Hoxdon’s Statue 
Veolteire's, wie er'im akademifchen Lehnitule fitzt, an 
fich gebracht, 


V. Todesfälle. 


Am 8. Februar flarb Hr. Martin Lautfchek,, evan- 
gelifcher Prediger in Skalitz. Er war nich! nur als 
ein gefchickter flawifcher Sprachkundiger, fondern 
auch als ein feifsiger Sammler und Bearbeiter der 
Denkmähler der evangelifch - ungrifchen Kirchen und 
Gzlehriengefchichte fehr fehätzbar. In des lin. v. En- 
gel Gefchichte,des ungr. Reichs IIren Theil (Hale bey 
Gebauer 1798. 4to.) S 63 f. it ein Theil der ven 


ihm gefammleten Thurzonifchen Brieie in evangel. Kir- 


chenangelegenheiten mit feinen fchätzbaren Anmerkun+ 
gen abgedruckt. 

Am 8. April fi. Hr. M. Johann Gottfried Schäfer, 
Rector der Schule zu Neuftadt bey Dresden; alt 64 
Jahre. 

Am go. April ft. Hr, M. Johann ‚Agldius Strauch, 
Oberpfirrer zu Zörbig im Leipziger Kreife, ehemali- 
ger Prufefior des Natur- und Völkerrechts auf der Uni- 
verfirät zu \Vjrtenberg, in feinem 7oiten Lebensjahre, 

Am 17. May farb Hr. Georg FFihelm Maier, 
Pfarrer zu Eutenberg im Mürnberg.fchen feit 1799, 
vorher feit 1793 zu Ireasdorf ebendafelbit, Verfatler 
verfchiedener, im geichrten Deurtfchland verzeichneter 
Schriften, in einem Alter von 46 Jahren. 


Am 19. Sept. ft. Hr. Otto Ludwig Hartwig, Rek- 
tor des Gymnafums zu Eibing in Welftpreutsen, im 
6alten Jahre feines Alters. 


| 


Zu Ende des Septembers verlor St„Petereburg-feine 
zwey gefchickreften Bildhauers Kossowsku und Friede- 
mann. Lrfterer, ‚Prof. bey der dafigen Akademie der 
Künfte, wurde zuletzt norü durch die Starue Suwarows, 
letzcerer durch feine (im IB], N. ı3r. erwähnte) Büfte 
‚Alexauders 1. bekannten er 

Zu Ende ‚des Octobers ft. zu. Londsn derıbey der 
königlichen Capelle angeitellre Dr. Arnold, ein durch 
feine Compofiionen vorcheilhafe bekannter Schüler des 
berühmten Handel. 


— 
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LITERARISCHE 
I. Nekrolog, 


Marie Anne le Page DU Boccacr, 


Mitglied der Akademien zu Hom, Bologra, Padua, 


Lyon, Ronen u. a. M. gef. d. g. Ang, 1802 im 
92. Jahre ihres Alters, 


Er den letzteren Monaten verlor Frankreich mehrere 

bekannte Schriftftellerinnen, eise Madame outers, 
eine Même. Yiot, und Même. dr Boccage. Letztere 
wurde fo alt, dafs fe gewißermafsen ihren fchrififtel- 
Jerifchen Ruhm überlebte; indeflen wird man verfchie- 
dene ihrer Arbeiten noch lange mit Achtung nennen, und 
noch mehr wird ihr liebenswürdiger Charakter, der 
ihr in fruhern Zeiten fo viele engefehene Bekannte 
fchaften und eben dadurch auch einen nicht geringen 
Einflufs auf manche literarifche Angelegenheiten ver- 
fchafte, fie felbft deren interefiant machen, die fie nur 
durch ihre Biographen kennen lernen. Bald nach ih- 
rem Tode gab ihre Freundin und jüngere Mitfchwelter 
in der Schrifrftellerey, Fanny Bauharnois, eine Schrift 
à la Memoire de Mdme. Duboccage heraus, die aber 
mehr ein Ergufs freundichafilichen Gefuhls als eine 
genaue Darftellung ikrer Lebensumflände it. Diefen 
Mangel erfetzte Lalande, der bereits fo vielen Schrift- 
fre'lern ein Ehrendenkmal ftiftete, und fchon ehedem 
mehreres zum Ruhme diefer Dichterin beytrug, durch 
eine genaue Angabe der Hauptdata ihres Lebens, im 
Journal de Paris y, 1. Oct. 1802, die wir hier mit 
Verweifung auf das gelehrte Frankreich , in welchem 
aufser den hier gedachten Schriften noch einige andere 
genannt werden, nebit ein paar Arınerkungen aus je- 
nem Eloge ihrer Freundin mittheï!en. 

Mdme. du 8. wurde zu Rouen den 22. October 
1710 geboreg, Thre Erziehung erhielt fie is dem Kio- 
fter de YAflompiion zu Faris, wo die jungen Frauen- 
zimmer eine gute Erziehung genofen, fie aber mehr 
lernte als ihre Mitfchülerinnen. Im fechszehnt Jahre 

sar ihr GefchmacE für die Peefie fchon fo weit ent- 
wickelt, dafs fie Gedichte in den Merkur einfendete, 
doch immer ohne Namen; denn".damals war es den 
Frauenzimmern noch nicht erlaubt, Gch.als Schrififiel- 
lerinnen auszuzeichnen, und felbft nachdem fie fich 
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(mie dem 1768 verftorbenen Pierre Jofeph Ficquet du 
Boccage) verheirashet hatte, mufste fie ihre Kerntnifs 
des Lateinifchen verbergen. Die erfte Arbeit, die ein- 
zeln erfchien, war ein Gedicht von hundert Verfen, 
das von der Akademie zu Rouen, bey der Stiftung ei- 
nes Preifes durch den Herzog ven Luxemburg, im J. 
1746, gekrönt wurde. Der Gegenfland deffelben war 
die Stiftung des Preifes feibft, und fie benutzte diefe 
Gelegenheit, den Ruhm der grofsen Männer ihres nä- 
hern Vaterlandes, das fich einer gröfsern Menge der- 
felben als andere Provinzen Frankreichs rühmen darf, 
eines Corneille und anderer, zu feyera. Auch erhielt 
fie einen Preis bey der Akademie du Palinod (der umbe- 
fieckten Empfängrifs Mariens) zu Rouen, der älteften 
aller Akademieen in Frankreich, und bey der Acade. 
mie françeife ein Acceflt, als Marmontel den Preis 
erhielr. Der Gegenftand diefes Gedickts war die Ver- 
gleichung des Zeitaliers Ludwigs XIV und XV. Im 
Jahre 1748 liefs fie: le Paradis terreflre (italiänifch 
überfetzt von Gozzi) und den Tod Abels, jenes nach 
Milten, diefes nach Gesner bearbeitet, drucken. Im 
J. 1749 erfchien ihr Frauerfpiel: die Amazonen, meh- 
rere Jahre fpäter (1756) aber ihre ins Deutfche, Ita- 
liänifche und Spanifche überfetzte Colombiade. End- 
lich gab fie im J. 1770 eine Sammlung ihrer Werke in 
drey Octavbänden heraus. Mit Vergnügen findet man 
darin die Briefe, die fie 1750 aus England, und 1757 
aus talien fchsieb; ihre Bemerkungen über jene Län- 
der, die Verfe, welche die interefanten Gegenflände, 
die fie fah, veranlafsten, und die Nachrichten von der 
günftigen Aufnahme, die ihr Ruhm, ihre Schönheit 
und das Glück ihr überall bey Fürften, in Akademieen 
und in Gefelifchaften vorbereiteten. So fand fie in 
Loudon eine gute Aufnahme bey dem Lord Chefterfield, 
und zu Rom bey dem Cardinale Pafionay; der Papit 
Lambertini (Benedict XIF) fage, als er fie bey ihm 
ah: et homo factus ef. TO Paris war ihr Haus vom 
Jahre 1730 an der Sammelp'atz der berühmtefien Män- 
ner und Frauen; eines Fostenelie, Voltaire, Mantes. 
quieu, Hainault, IMairas, Rlarivaux, Mably, Condjl- 
lac, d’Argental, Crebillon, St. Paleye, Barthelemy, 
Bernis, Gaillard, Franklin, Helvitius, Brequiguy ; ei- 
ner Duchatelet. du Deffont, Geoffrin; (aufserdem 
nennt Mdme, Fanny Beauharnois von Franzofen noch 
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Buffon, Bailly, Lalande, Dufaulæ und den Abbé Cam- 
bacères: von Ausländern den Grafen Alferi [den Cor- 
neille der Italiäner] uud den Prinzen Gonzaga); kurz die 
befte Gefellfchaft, Die ausländifchen Minifter fafsren kier 
die vortheilhaftefte Idee von Frankreich: deun hier fand 
man nur Männer von Kopf. Mad. du B. gab grofse Sou- 
pers, aber ohne Spiel; und fe intereffant auch der Zirkel 
der Mäme. Géoffrin, der Mdme. Dupré de St, Maur, der 
Mme. du Defjant und der Mille. Lefwinaffe feyn mechten: 
fo hatten doch die Gefellfchafren der Mdme. du Boccage 
einen befondern Reiz durch d'e. Finfachbeit ihres äuf- 
fern Benehmens und ihrer Befcheidenheit, die fich fo 
fchôn mit ihrem Ruhme und ihrem perfönlichen Talente 
vereinigten. — (Die Gefellfchaft der Máme. du Boccage 
war milder und gemäfsigter, als die ihrerNebenbuhler, fagt 
Gibbon von den Gefellfchaften der Mdme. Geoffrin, der 
Ho. Helvetius, Baron Holbach u. a. in feiner Lebensbe- 
fchreibung) Die Akademie der Wiffenfchaften, die Aka- 
demie der fehönen Künfte und die franzöfifche Akademie 
verfammelten fich gewiffermaafsen bey ihr, und mehr als 
einmal wurden hier die Wahlen vörbereiter; fie war im 
S:iande, an den Arbeiten der Gelehrten aller Art Theil 
zu nehmen. Ihre Concerte wurden von den gröfsten 
und fchösften Geie'lfchaf:en, fremden Gefandten und 
Fürflen befach, Die Gelehrten fpeifeten des Mittags 
bey ihr; fchöne Damen des Abends. 

B-y ihrer Abrefe nach Italien richtete Voltaire, 
der fie freundfchafuich fchätzre, folgende Verfe aa fie: 

Regrez au Capitole ét cueillez au Parnafle 
Les myrtes de Prtrarche et les lauriers du Tefe, 
Si tous deux révivoient, ils chanteroient pour vous; 
Mais s'ils vuyvient vos yeux et votre Poefie, 

To«s deux mouv:oicnt a vos genoux; 

Ou d'amour ou de jaloufie. 

Auch Fentenelle (deen Büfte in ihrem Salon ne» 
ben den Büften von Fope, Montesquiex und Chefer- 
field Rand), machten Verfg auf fe, (Mdme: Fanny 
Beauharuois erzählt vorn ihm, dafs der damals viel- 
leicht fehon gojährige Greis ihr auf die Frage: wie 
man den liebenswürdigfien Mann und Schrifrfteller in 
dem Verdachte hätte haben können, defs es ihm an 
Empfindfamkeit mangele, geantwortet habe: weil ich 
noch richt daran geftorben bin.) 

Im J. 1796 bewog Lolande das Lycée (jetzt Athe- 
née) des Arts zu Paris, ihre Büfe zu kränen, und 
Dumouflier, eine Lobrede auf fie zu halten, wozu er 
die Hauptzüge lieferte; die Scene wurde mit Enthufias- 
mus aufgenommen. 


"Bey diefer Gelegenheit gab Lalande auch einige 
wenige Nachrichten betreffend 
Marie Anne Henriette le Pavan de Es- 
tang, ehemalige Mary. D'ANTREMONT, dann 7fdme, 
DE Bourvıc und Vıor, Mitglied mehrerer Peiehrten 
Gefellfchuften, gef. d. 7. Aug. 1802 im 60ten 
Jahr ihres Ziters; 
die nachher Payan. Dumoulin, aller Wahrfcheinlichkeit 
nach ein Verwand:er derle!ben, im Journal de Paris 
vom 23. Oct. 1802 berichtigte und vermehrte. 
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M. A. H. le Pays» de l'Efianz wurde im J. 1742 in 
Sachfen (L. fagt beflimmt: zu Dresden) geboren. Ihr 
Vater, der aus Dauphiné herflammte, fiel in der 
Schlacht bey Cing-Etoiles in Flandern, im J. 1745, an 
der Spitze der franzöhfchen Croatexz, deren Oberfter er 
war. Noch fehr jung heirathete fie Hn. de Riberes, 
Marquis d’Antremont, in der Graffchaft Venaiflin. Diefe 
Ehe war aber ni ché glücklich, Den gröfsten Theil ih- 
rer Jugend verlebie fie in Languedoc und zu Aubenas, 
Im J. 1756 heirathete fie den ehemaligen Infanterie- 
Hauptmann und nachherigen Major zu Nimes, de Bour- 
die, einen nach Herz und Geift fehr empfehlungswür- 
digen Mann, mit dem fie fehr zufrieden lebte. Nicht 
weniger war diefs der Fall in ihrer dritten Ehe mit 
Viot, ehemaligem Generaladminiftrator der Narionaldo- 
mainen und nachherigem Commiffar der Handelsverhält- 
nife zu Barcelona, Vf. von quelgnesldées fur les Fi- 
nances. (Paris, 1800.) 

Schon frühzeitig entwickelte fich ihr Gefchmack für 
die Dichtkunft; fie verfficirte mit vieler Leichtigkeit, 
ohne ftolz darauf zu werden. Selbfi die Lob/grüche Vol- 
taire’s beraufchten fe nicht; und faft gegen ihren Willen 
wurde im J. 1770 von ikren Gedichten eine Ausgabe 
veranftaltet (Amfterdam. 64 S. 12.), von der aber nur 
wenige Exemplare abgezogen wurden, die nicht in den 
Buchhandel kamen. Ihre meillea Gedichte (Lieder, 
Epifteln, Idyllen u. dergl.), voll Feinheit und Anmuth, 
ftehen im Almanac des Mufes, andere kamen nur unter 
ihren Freunden in Umlauf. Ihr 1799 gedrucktes Eloge 
de Montaigne giebt einen richtigen Maaflsftab für ihr 
Talent zur Profa. Ihre Oper Forêt de Brawa in à 
Acten ift in Paris aus Vorlefungen in Gefellfchaften als 
ein fchön verfficirtes und auch von audern Seiten vor- 
zügliches Stück bekannt, und würde wahrfcheinlich 
bereits aufgeführt worden feyu, wenn die Mulk früher 
fertig geworden wäre. Noch war fie mit mehrern an: 
dern pcetifchen w:d profaifchen Arbeiten, (z. B. Lob- 
fchrifien auf Taffo, die Ninon de l’Enclos u. dgl.) be- 
fchäftigt, als während ihres Aufenthalis zu Ramiere bey 
Bagnols eine Entzündung der Eingeweide ihrem Leben 
ein Ende machte. 

Ihr Haus zu Paris war der Vereinigungsort einer 
grofsen Merge von Beilletriften und Gelehrten. Mit 
grofser Lebhaftigkeit des Geiles verband fie fehr man- 
nichfaltige Kenntuifle, einen feinen Gefchmack, Be- 
fcheidenheit und Frohfinn, vorzüg"ci 
müthigkeit, die den hervorftecher diten Zug ihres Cha- 
rakters und die Grundlage ihres Betragens ausmachte, 
Unter einer Menge glücklicher Einfälle, die man von 
ihr hörte, koennte man ihr nie einen vorwerfen, der 
den geringften Arichein vor Bosheit gehabt hartes und 
nie machre fie ihre Renntiifle geitend. „ Wie Mdme, 
du Boccage wulste fie durch ihr Betragen die Aifprüche 
zu verbergen, die fie als Dichterin zu machen fich be: 
rechtigs glauben durfte. Auch aufser Paris, we fie mit 
Mmehrern Lyceen in Verbindung fard, wurde ibr Werth 
anerkannt: die Aksdemie zu Nimes, Gie Mufeen zu 
Bourdeaus und Tonloufe, und die patrictifche Gefell- 
fchaft in Bretagne harten fie zum M'tgliede aufgenom- 
men, und diefelbe Ehre wiederfuhr ihr,- gleich der 
Madame. 


1 . 
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Mdme. ds Boctage, 


zu Rom. 
Eine ausführlichere Biographie derfelben foll einer 


nächftens zu veranftaltenden Auswahl ihrer Werke bey- 
gefügt werden, 


von der arkadifchen Gefellfchaft 


H, Univerfitäten u, andere Lehranfialten. 


Modena 

Das bisher hier beftandene Erziehungs-Inkitut if 
durch eine öffentliche Anzeige des Miuifters vom In- 
nern der italiänifchen Republik, unter dem Namen ei- 
nes National- Collegiums, zu einer Staats-Anfalt erho- 
ben, und drey Directoren anvertraut werden. Dem 
einen derfelben, dem als Schrififieller bekannten und 
von Bonaparte zum Nlitgliede des Naiienal-Inftituts er- 
nannten P. Soave, find die literarifchen Gefchäfte über- 
tragen worden. 


Pavis. 

Nach weitern Befchlüfen über die Organifation der 
neuen Lyceen, in welche vorläufig die Häifte der je- 
dem Departement zukommenden Anzahl von Zöglingen 
aufgenommen wird, erhält das Mainzer Lyceum, wo- 
zu die Univerfitätsgebäude befñimmt find, aus.den auf- 
gehobenen Schulen des Dep. vom Donnersberge gı 
Schüler; das Lyceum zu Lyon aus den aufgehobenen 
Schulen des Dep. Ain 34, des Dep. der Rhone 43, 
des Dep. Loire 35: das Lyceum zu Brufel aus den 
aufgehobenen Schulen des Dep. der beiden Nethen 42, 
des Dep. der Dyle 44, des Dep. von Jemappes 50; 
das Lyceum zu Moulins aus den aufgehobenen Schulen 
in den Dep. Allier und Cantal 33 und 29, das Lyceum 
za Douai aus den aufgehobenen Schulen in den Depar- 
tements Pas de Calais, Nerd, Sambre und Meufe 68, 
93 und 20 Schüler. 

Die vor kurzen aus der Artillerie- und Ingenieur- 
fchule zu Chalons und Metz errichtete geneinfchattli- 
che Schule für Artillerilten und Ingenieurs am letzterem 
Orte hat an ihrer Spitze einen Generalltab, der aus ei- 
nem Brigadechef, als Commandanten der Schule, ei- 
rem Capitain, als Unterdirector und Polizeyauffeher 
derfelben, zwey Second-Capitains und zwey Lieutepants 
beftehr; der vorzugs weife aus dem Militair zu wählen- 
den Lehrer find fieben: einer für die Anwendung der 
mathéMatifchen und phyfikalifchen Kevntniffe auf die 
Kriegskunft (mit 4000 Fr. Gehalt) nebit einem Adjunc- 
ten (mit 2500 Fr. Geh), ein Lehrer für gie Aufnahme 
miliairifcher Plane und Zeichnungen (mit 2000 Fr, 
Geh.), pebå einem Adjuneten (mit 1500 Fr. Geh.), 
ein Lehrer far die Kriegshaukunft (mit 3500 Fr. Geh.) 
nebh einem Afjuncten (mit 2000 Franken Geh), ein 
Lehrer der Reirkunf (mit 2000 Fr; Gsh.). Aufserdem 
hat die Anfla'r einen Auffeher über die Riblio:hek und 
Zeichnungen (mit 2000 Fr. G.), einen andern über 
das phyfifche und chemifche Laboratorium (mir demfel- 
ben Gehalte), einen Gehülfen in diefem Laboratorium 
(mir 1500 Fr G.), einen mechsiifchen Künftler (mit 
1200 Fr. G.), einen Arzt (mit 2000 Fr. G.) und einen 
Schatzmeifter nebft zwey Unterbeamten. Den Comman- 
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danten ernennt der Oberconful, die übrigen Beamten der 
Kriegsminilter. Der Zöglinge find für die Artillerie ve, 
für das Ingenieurwefen 30; dech kann diefs Verhältnifs 
nach den Uinftänden verändert werden. - Zur Schule 
gehören noch 2 Compagnien Canoniere zu Fufs, eine 
Compagnie Sapeurs und eine Compagnie Mineurs. Die 
Gegenftände des Unterrichts u. f. w, find in dem dar- 
über erfchienenen Befchluffe vom 4. October genau be- 
ftimmt. 

Am 25. October befuchte der Oberconful (in Ge- 
fellfchaft feiner Gemahlin) das College des Prytande zu 
St. Cyr, und fellre die genauefte Prüfung diefer Anftait 
an. Zuerft fah er die Zöglinge in dem grofsen Schrei- 
be- und Zeichenfaale, und unterrichtete fich ven diefen 
Arbeiten bis auf das genauelte Detail. Dann liefs er 
die Zöglinge Evolutionen machen, erkundigte fich ge- 
nau nach den-Fortfchritten eines jeden, fragte fie felbft 
um ihre Namea, ihre Eltern u, dergl., gieng darauf in 
die einzelnen Ciaffen, legte dort den Schülern in 
Gegenwart ihrer Lehrer, Fragen aus der Mathematik, 
Rhetorik, Grammatik, Gefchichte und Mythologie vor, 
urd fprach mic den Lehrern über ihre Methoden, war 
dann bey ihrem Mittagseflen zugegen, befuchte den 
Krankenfaal u. f. w. Zufrieden mit allem, was er fo 
genau geprüft hatte, verliefs er die Anftalt mit Bezeu- 
gung feines Beyfalls über den Eifer des Directors 
(Crouzet) und feiner Gehülfen. 

In dem Lycée républicain werden in dem nächften 
(Gebzehnten). Jahre, “vom r. Frimaire an Io bis 30. 
Brum. an 11 (22. Nov. 1802 bis dahin 1803) für 96 
Franken Honorar von den Zuhörern, und für 41 Fr. 
Honerar von den Zuhëreriunen, von folgenden Lehrern 
Vorlefungen gehalten: -Butet lehrt Experimentalphyäk, 
Forreroy Chemie, Cuvier Naturgefchichte, Sue Anato- 
mie und Phyfologie, JMirbel Botauik, Hufenfratz 
Technologie, Laharpe Literatur, Degerando Moralphi- 
lofophie, Legrand Baukunft, Roberts, Boldoni uud 
IT'eifs lehren die englifche, italiänifche und deutfche 
Sprache, Auch wird Sicard einige Vorlefungen über 
allgemeine Sprache halten, Perrsan wird einige Bruch- 
flücke feiner Studien über den Menfchen in phyfifcher 
und moralifcher Rückfcht lefen, und Moreau wird 
verfchiedene Gegenftände der Gefundheitskunde ent 
wickeln. 

Die bisherigen Lehranftalten der fogenannten from- 
men ‚Väter des Glaubens zu Lyon find, da diefe Väter 
fich überall der Erziehung bemächtigen wollten, gänz- 
lich aufgehoben worden. 


Strasburg: 

Àm 3. Auguft vertheidigten hier in dem grofsen 
Saale der Centralfchule des Departements vom Nieder- 
Rheine die Herren Johann Jacob Baeer von Strasburg, 
Heinrich Ignaz Brechtel von Rülzheim, Johann Chry- 
Soomus Eroydevaux von Strasburg, Ignaz Aloyjins 
Schäfer von Erfiein, und Johann Baptifle Wolbert von 
Châtenois Sätze aus der Ideenlehre und Logik, wozu 
Hr Profeffer Johann Baptifta Efcher durch eine kleine 
Schrift eivlud, die ein Exercice public d’Ideologie et 
de Logique, und die Difputirfätze enthält, 
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III. Bibliotheken und Lefegefellfchaften. 


Zur Verbreitung literarifcher Kenniniffe und zu- 
gleich zur angenehmen und belchrenden Unterhaltung 
it zu München eine neue Anftalt entftanden, welche 
unter dem befondern Schutze des Kurfürften ftehr, und 
den Namen Mufeum führt, Sie ift eine Art von Lefe- 
gefellfchaft , die, wenn fie das Glück haben follte, im- 
mer felter gegründec zu werden, die fchönfien Früchte 
für die Cultur und Aufklärung Baieros hoffen last 
Alles Neue von Journalen and Zeitungen der merkwür- 
digftea Länder Europens wird hier dem wifsbegierigen 
Lefer dargeboten. Die Anzahl der Mitglieder dieter 
Anftalt ift fckon fehe zahlreich, Der Zutritt zu dem 
Mufeum fteht denfelben von 8 Uhr NWorgens bis rr 
Uhr Abends offen. Es wurde am 4. November eröfi- 
net, und am x2ten wurden nach gehaltener Wahl fol- 
gende, zum Theil fchon dem grôfsern Publicum rühm- 
lich bekannte, Männer als engerer Ausfchufs ernannt: 
Baron von Aretin, General-Landesdirections- Director 
Dallarmi, Banquier, Graf von Rumford, Generallieut. 
Schmidt, Cabinets-Prediger, von Stichaner, geh. Refe- 
rendar, Baron von Ffeichs, General-Landesdirectiens- 
Präfident, auch Präfdent des Ausfchuffes, vos Zentser, 
geheimer Rath, 


IV. Todesfälle. 


Den 2. Sept. fl. zu Stuttgard der dafige Profeffor 
F. J. Ströhlin, ein nach Kopf und Herz fehr achtungs- 
werther Mann, im 6ıten J. feines Alters. 

Den 26. Sept. fi. der Dr. Theol J. Gadolin, Bi- 
fchof zu Äbo, im gaften J. f. A. 

Im October ft. zu Stockholm der Canzleyrath von 
Ferner, ehemal. Profefler der Anatomie und nachheri- 
ger Lehrer A. Guflavs IIF, als Kronprinzen, beynahe 
73 Jahr alt, 

Den 26. Oct. fl. zu Hannover der Bibliothekar u. 
Hofrath J. L. Gebhardi, ehemal. Profeffor an der Rit- 
terakademie zu Lüneburg, im 67lten Jahr f. A, 


V. Beförderungen u. Elırenbezeugungen, 


Der bisherige Profeflor und Weltpriefter Schmidt 
zu München ik zum Iufpectgr der kurfürftl. Militair- 
Akademie ernannt worden, 

Der bisherige Amtsbürgermeifter yon Rothweil, Hr. 
Joh. Bapt. Hofer, Vf. eines Unterrichts über die Ver- 
faffung diefer Stadt für Schulen, ift von dem Markgra- 
feg von Baden als geheimer Referender in Dienfte ge- 
nommen wordeg. 


a 
Das königl. Collegium medicum zu Stockholm hat 


die beiden franzößfchen Ärzte, Albert am St. Lud- 
wigs-Hofpital und Alyon, zu Correspondenten ernannt, 
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VI, Vermifchte Nachrichten. 


Die Auction der Bibliothek des ehrwürdigen Vete- 
ranen der alten Literatur, Ha. Brunck, ift nun geen- 
digt Sie fiel über Erwartung gut für den Befitzer der 
Bibliothek aus. Aus alien cultivirten Ländern Euro- 
pens waren Beftellungen auf Bicher aus derfelben ein- 

elaufen. Manche karıen weit über den Ladenpreis. 
So wurde der Zweybrücker Plato auf gemeinem Papiere 
mit 4 neuen Louisd’or bezahle; der Drakenberchifche 
Livius kam über 500 franz. Livres. Die Käufer fchie- 
nen eine Ehre darein zu ferzen, aus der in gewiffer 
Rückficht einzigen Brunckifchen Biblioihek, (deren Ca- 
talag, befonders in Hinficht auf griechifche und rômi- 
fche Literame, für den Philologen von Profeflisn im- 
mer eine belehrende Merkwürdigkeit bleiben wird), ein 
Andenken zu erhalten, Zugleich it es ein erfreueader 
Beweis von dem Eifer, mit dem man von neuen in 
dem innern Frankreich nach der Wiederherftellung des 
fo lange erfehuten Friedens fich dem S:udio der alten 
Literatur widmet, da die Beftellungen aus diefem Rei- 
che auf Brunckifche Bücher uad alte clafifche Schrift- 
fteller mit zu den wichtigflen gehörten, die überhaupt 
gemacht wurden. Auch die Geiel!fchaft der Herausge- 
ber der ehemals Zweybrückifchen jetzt Strasburgifchen 
Ausgaben clafl. Autoren geniefst der Früchte diefes 
Friedens. Lange Zeit ganz in ihrem edlen Unterneh- 
men gellört, ift fie jetzt wieder in volier Thatigkeit, 
und verfender Bis in das innere Frankreich und bis 
nach England ihre Ausgahen, wo fie anfangen, fehr 
ftark gefucht und gekauft zu werden. 


Im Friedrichs-Waifenhaufe zu Berlin wird am Iten 
Dec. 1802 ein Impfungsinjtitut eröffnet, wo jedem, be- 
fonders den Armen, die Schutzblattern eingeimpft wer- 
den follen, und wo flets ächte Lymphe zu haben ift. 
Hofrath D. Brehmer ift Impf- und dirigir. Arzt, Die 
Aufficht über das Iuftitut führt das Obercolleg. medi- 
cum und das Armen-Directorium. 


Die in N. 154. erwähnten Annalen der öfterreichi- 
fchen Literatur wurden mit denen der baierifchen Lite- 
ratur als Ein unter derfelben Redaction befindliches Tn- 
fiitut fchon im Nov. ıgor von dem Repersburgifchen 
Vormundamts- Affefor Georg Heinrich Keufer augekün- 
digt. Die Oppofition der Grundfätze in Öfterreich und 
Baiern machte jedoch eine Trennung der Zeitfchrift 
rärhlich. Nun erfchienen blofs die Annalen der baieri- 
fchen Literatur unter der Aufficht des genannten Ge- 
lehrten, aber zu gleicher Zeit und in demfelben Äuf- 
fsern als die Gfterreichifchen Annalen, welche auch 
das vom Affeflor Keyfer gewählte Motto: @AyIsysiy ey 
Yon] » beybehielter. — Baiern hat diefe vaterländi- 
fche wiflenfchaftliche Anftalt bereits fd thätig ünter- 
flützt, dafs die Fortdauer derfelben völlig gefichert ift. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 220, 


Sonnapends den 


2 „ten 


November igoz 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Fran des Stén Stücks des Afiatifchen Magazins 
herausgegeben von Ælaproth. 

I. Abhandlung über die alte Literatur der Chinelen. 
II. Der Bhaguat- Geeta „ „oder Gefpräche zwifchen 
Kreelhna und Arjoon. . III. Eroberung var China durch 
diet Man-tfcheu im Jahre 1644. IV. -Beichreibung 
der Alterthumer des Gebirges Bifutun in der Nähe von 
Kirmanfchah. V.Abel und Kain. - VI. Die, Flucht und 
Ermordung Jezdegerd's des letzten Perfifchen Kaïfers 
aus der Familie der Saffaniden. VII. Bemerkungen 
über ‚einen alren Gebrauch der Juden und Griechen. 
VIII. Afarifche Lieder. 

Weimar den ı2. Nor. 1802. 

F. S. priv Landes- Induftrie- Comptoir. 


Inhalt des riten Stücks der allgemeinen gcographi- 
[chen Ephemeriden herausgegeben ven Gujpari 
und Bertuch. 4 

. Abhandlungen. 3. Über die Oß-Welt und Süd- 
preuflifchen Landesvermeflungeu. 2. DZüllers (von 
Engelberg) Höhenmeflungen in der Schweitz. Bucher- 
Fiecenjioenen. T. General View of-the County of Wick- 
tow — by Rob. Frafer. ar Lertres fur le Portugal = 
publiées par H. Mangge. 3. Beytröge zur nähern 
Kenntaifs der Schwedifch-Pommerfchen Staatsverfa fung 
von HCF. von Pachebel. 4 Geogr- naturliilt Be- 
fchreïibune des Herzogthums Schlefien von Je Fr 
Weigel I. und II. Thale- 6: Afatifches. Maga- 
zin, herausg. -v. J. Klaproth ır Bd. 6. Guide des 
Voyageurs en Europe p. Mr. Reichard nouv. Edit. 
T. i IL Karten-Recenfionens it. Neue Karte von 
Deufchland p Welcheseine Überücht von den neuen Be 
Gcanahmen erc. enthält, "2. Plan ofithe Weftindia Tra- 
de gd Edit. Fermäfehte Nachrichten,- 1. Denon s Rei- 
fen nach Ägypten. (Fortferzung ) 2, Avantcoureur 
neuer geogr. und ftarift. Schriften. Dewfcher. Aus- 
läudifeher.' 3. Getza’s Aukündigung der Fortsetzung 
der-Amman- Bohnenberrifchen Martes- einer Special- 
kurrel und -eimer Generälkarte ven-Schwabena Zu die- 
(em Stücke gehören: x. las Portrait vog 4. H. Jail- 


lot. 2. Karte zur Überficht der Oftpreuffifchen Landes 
vermeflung. 
Weimar, den 12. Nov. 1802. 
F. S8. priv. Landes-Induftrie- Comptoir. 


L 


Eunomia. Eine Zeitfchrift des ıgten Jahrhunderts. 
Von einer Gefellichafr von Gelehrten. Heraus- 
gegeben von Fefsier und Fifcher. Jahrg. 1802. 
November. Berlin, bey Friedr, Maurer.. 

Math amin 

1) Üeber die Vervollkomnung der Kunft bey den 
Alten und Neuern. 4r Brief, von Hra. Moyda. 2) 
Donna Elvira. Prolog. 3) Was pewinnt der Staat da- 
bey, wenn feine Diener fchlecht befoider werden? Ein 
Wort zu feiner Zeite Von Herrn Confiftoriairath Hor- 
fig. 4) Zeichen der Zeit. Über die Dicatkunft. Von 
Br. 5) Der Garten: Ein Gemälde aus dem häus- 
lichen Leben. Von Hrn. M. Reinecke. 6) Theater. 
7) Pofifcripte. (juriftifchen Iehals) Ven Hrn. Prof. 
E. A. Efchke. 8) Literar. Anzeiger. 


IT, Ankündigungen neuer Bücher. 


FVeyhnachtsgefchenke. Von dem botanifchen Stick- 
und Zeichenbuche mit erklärendem Texte find wieder fau- 
ber gemalte Exemplare à 2 Rrthir. 26 gr. bey H. Gera 
lach in Dresden fertig geworden. Statt aller Empfeh- 
lung folgendes Urtheil der jenaifchen allgem. Lirerat. 
Zeitung. „Dis Verfaflerin, heifst es, hat die Ablcht 
» durch dietes Werk, worin Biumen und Blätter nach 
» der Natur gezeichnet find, den’ Gefchnack von dem 
» Verfchnörkelten der Arabesken Zierfaïhen ab, auf 
» das Einfacheund Narürliche zu Jenken. Man mufs ihr 
nzuxeltehn, fie habe diefe Aufgabe mit gutem Erfolge 
„durchgeführt, und oft das Narürliche mit der firengen 
„Symmetrie, die in der Stiekerey nothwendig herrfchen 
„müs, gefchmackvo.l verbunden: Folgende Stücke 
„fchienen uns die vorzüglichften. Die beiden Mufter 
alt. Fate Himmelsfchlüffel und Veilchen, 
„Zwey Mufter auf Taf. II. eins von May- und eins 
„ven Leberblümehen. Ein noch nieélicheres mit Früh- 
„lngsfaffran auf Taf. IV." Zwey auf Taf. VI. von 
„Schöllkraut und Sinngrum Ferner das Mufter von 

(to) N » Trichter- 
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» Trichterwinde anf Taf. IX. u. X. endlich der Kraaz ven 
» Rofen uud Vergifemeinuicht auf Tat. XL“ Umrife 
„und Farben find überhaupt reislich, die Erklärungen 
„kurz, unterrichtend, und laffen Gch gut lefen, “ 


Bey G. J. Güfchen in Leipzig find erfchienen: 

Don Karlos, von F- Schiller, gr. 8. Schöne Ausgabe 
auf Velinpapier mit 6 Kupfern nach Tifchbein und 
Catel geftochen von Böhm und Schmidt. 

Fy. Schillers Gaefchichte des dreyfsigjährigea Kriegs. 
2 Theile 8. Mit Kupfern, enthaltend die Portraits 
von Guftav Adolph nach van Dyk, Walleaßein nach 
einem Originalgemälde, Tilly, Marnsfeld, Bernhard 
ven Weimar, Pappenheim, Oxenliierna und Riche- 
lieu. / 

Bliomberis, ein Rictergedichr in 12 Gefängen von Alxin- 
ger. Neue verbefferte Auflage mit 2 Kupfern von 
John, gr. 8. Ausgabe auf Velin- und .Schreibpapier. 

A, EV. Ifflands dramaüfche Werke, 15r und ı 6r Band. 
8. Mir Kupfern. Auf Velin-, Schreib- und Druck- 
papier. 

Die. Abendmahlsfeyer. Ein Erbauungsbuch für den- 
keude Chriften. Vom Prof. Klofe 2re verbefferte 
Auflage. Mit einem Ticelkupfer nach Weft. 

Der fchnelle Abfatz diefes Communionbuches, 
und der grofse Beyfall, mit welchem es von ächten 
Verehrera des Chrülenthums aufgenommen worden, 
rechtfertiget die Verficherung des Verlegers, da er 
es als ein für gute -und verfländige Menfchen ge- 
fchriebenes Werk ankündigte, welches bey einem 
vortrefllichen Plane gelauterte Begriffe verbreite und 
zu den edelen Empfindungen erhebe. 

Athanafia. Ein Denkmal der perfônlichen Zufammern- 
kunft Kaifer Alexanders ven Rufsland, und König 


Friedrich Wilksim des Dritten von Preußen, Von 
Filibert. 5 gr 

Das wichtige politifche Ereignifs unfrer Zeit ver- 
anlafsıe obige kleine Schrift. Wer die edle Diction, 
die intereffante Behandlung, die Kunft im Erzählen, 
und das reine lebhaîte Gefühl des Verfaflers aus dem 
Grafen Werben kenät, wird gewifs der Athsnafña 
feine; Aufmerkfamkeit fchenken, und fich in feiner 
Erwartueg nicht ceäufchs finden. 

Grof Friedrich von Perben. Van Filibert, Zyvey Theile. 
Mit einem Titelkupfer nacn Ramberg a Riir, 
Der Pächter Martin und fein Vater. Deriner Band. 

Die günilige Aufuatıme, welche die zwey erften 
Binde diefer Schrift, deren driste verbiflerte Auflage 
fo eben erfchienen it, beyim Publikum gefunden ha- 
ben, bewog den Verfafl»r, einen driten Band nach- 
folgen zu lafen. Mit völligem Rechte kann man 
diefen, fo wie die vorhergehenden, ein Vermächtnifs 
des Schönen und Guiza nenen. Der treuherzige 
Pächter wagt jene wahre Weisheit ver, deren An- 
wendung, das Leben erheitere und beglückt; er be- 
lehrt feine Lefer über die wichurften Angelegenhei- 
ten und die Beftimmung der Menfchheit, ermuutert 
fie, die unrermeidlichen Übel ftandhaft zu ertragen, 
und. befeftigt ihre fchônften Hoffnungen. Sein Geift 
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ik der heitere Geift einer reinen, berlüickenden Mo- 
ral und Religien. Im dritten Baysde finden fich, 
aufser andern Auffätzen, folgende: Die Religian im 
Lande Johannettyn. Beytrag zum Hausbuche. Der 
gute Bürger. Belehrung über einen fehr grofsen Ge- 
genftand. Ökvnomie in der Erziehungskunit, und 
wie man loben und tadeln mue » wenn man dadurch 
feine Kinder beffern will. Usgiückliche in der Ein- 
bildung. Das reiche Mahl der Freude in alles Jah- 
reszeiten. Kennzeichen und Werth des guten Her- 
zeus. Die lehrenden Gräber. Über unfere fchönfte 
und hëchfte Hoffnung. | ; 

Die Brüder. Ein Luftfpiel nach Terenz. Mit colorir- 
ten Kupf. 

Diefe Ueberfetzung eines Meilterflücks der ko- 
mifchen Mufe Roms it in Jamben verfafs. Ob es 
dem Überferzer geglückr fey, alle Feinheiten des rö- 
mifchen Dichters in treuen Zügen, und doch mit hko- 
her Kunft wiederzugeben; die Nachbildung mit allen 
Reizen des Origisals auszullatten; kurz, Terenz im 
deutfchen Gewande mit Wahrheit und Lebendigkeit 
auftreten zu lafen? Diefe Trage fcheint dadurch 
günftig beantwortet zu feyn, dafs das Stück auf dem 
Herzogl. Theater in Weimar, unter Göihe’s und 
Schiliers Augen, mit Beyfall aufgeführt worden. 
Die Kupfez ftellen die vornehmften Charaktere in der 
gehörigen Kleidung, mit befonderer Bezeichnung der 
Masken dar. h 

Erzichungslehre von Friedr, Heinr. Chriftian Schwarz, 
Pfarrer zu Nüniter im Heffendarmliädtifchen. Erfter 
Band. Die Beflimmung des Menfchen. In Briefen 
an erziehende Frauen, 

Die erziehende Mutter drückt dem Rinde die er- 
fte Grundform feiner Bildung auf, deren Haupt- 
zuge das ganze Alter nicht wieder auslöfcht. Sover- 
dankt der Merfch im Geifigen wie im Phyüfchen 
dem weiblichen Gefchlechte feire ecfle Erziehung, 
Und doch hat es noch kein padagogifcher Schriftftel- 
ler verfucht, Mürttern und erziehenden Frauen ein 
Handbuch zu geben, das fe mir deu zur Erziehung 
nöthigen Renntnifen verrraut machte, fie aufricktige 
Grundfarze leitere, und fie über diefen wichnger 
Theil ihres hohen Berufes avgerehm, deutlich und 
zweckméfsig belehrte. 

Der Herr Verfaffer diefer Briefe ha: fich als Den- 
ker und pädagegifeher Scehriftiteiler bereite durch 
mehrere Schrifien, vornehmlich durch fein Handbuch 
der moralifchen Wiffenfehafren , rühmiichft bekannt 
gemacht Einem auf wenige Jüsglince befchränkten 
Erziehungsinitituse s welchem er voritand, verdankt 
er einen Schatz von E-tahrungen, wedurch er, fo 
wie durch fein unermüderes Studium der Pädagogik, 
in den Stand gefetzt worden, Müttern ein Buch in 
die Hände zu geben s welches fie anleıten wird, ihre 
Kinder zu frohen und glücklichen Menfchen zu 
bilden. 

Die Pörterfchaun. Eine Peffe von Vener Jaceb, 

Vetter Jacob, defen WahHpruch immer war: 
ridentem dicere verum, will den ehrlichen Deut- 
fechen bey dem fireugen Gericht, welches über die 

Wörter- 
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Wörter fremder Abkunft in unferer Sprache gehalten 
wird, die Warnung geben: Hitet euch vor der 
Wörterzufammenzimmeru::gsunausfiehlichkeit- Die 
auffallendfen Neulinge mien fich verihm wacker her- 
umtummeln, uud bekommen bald ganz farft, bald 
erwas fchmerzlicher, doch immer chne Zorn und 
Eifer, uud immer mit lachender Miene die Ruthe, 
Er zeigt fich übrigens in diefer Pofe als einen Mann, 
der mehr tiefe Sprachkewraifs befizzt, als man fei- 
ner leichtferiigen Miene zutrauen folle, 


Naturwunder 
und 
Lander - Merkwürdigkeiten. 
Ein Beytrag zur Verdrängung wmützer und fchädlicher 
Romane, 
von 
$. C VWVapaner, 
Drirter Tasil. 
` og. Berlin, in Carl Matzčor’s Buchhandlung, 
(Preis ı Rthlr. 8 gr.) 
Diefe Fortfeczung eines mit dem vorzüglichflen Bey- 
falle aufgensmmeren, fehr nützlichen und intereffanten 
Werks ift in allen Buchhandlungen zu haben. 


ABC, Buchflabier - und Lefebuch für Kinder guter 
Eltern aller Religionen. Sauber gebunden mit 
100 bildlichen Vortteilungen auf 13 illumiuirten 
Kupfertafeln von Naumann gezeichnet und ge- 
ftochen. 16 gr. 

Daflelbe reh und ohne Kupfer, 3 gr. 

Ein ausführlicher Plam und Erläuterung über diefe 
allgemeine und ganz auf vernünfigen Zweck und Be- 
dürfnifs berechsete Fibel ift in der dazu gehörigen 
Anweifung für Lehrer, die für 3 gr. befonders zu ha- 
ben it, zu finden. Jede gute Buchhandlung wird die- 
fes für alle Eltern, die frühe Belehrung und Verflandes- 
ausbildung ihrer Kleinen wünfchen, brauchbare ABC- 
Buch um obige Preife verfchaffen. 

Cöchen im Octcber 1802. 

Auefche Buchhandiung. 


An die Jugend und ihre Freunde, 
Bey Hammerich in Alsora ift erfchienen uad in al- 
Jen Buchhandlungen zu haben: 

Jacob Stilte’s Erzüklungsbuch, oder kleine Bibliothek 
für kleine Finder, die das Lefen angefangen na- 
ben, und fich gerne etwas erzählen laffen Von 
Jacob, Glutz. Erftes und zweytes Bändchen mit 
Kupfern. 8: jedes 30 er. 

Die glückliche Manier: des Herrn Verfaflers, Ñin- 


der von zarten Alter zu unterhalten und-zu belehren ;rift, 


aus feinem Unterhaltungsbuch der Familie Grünthalluud 
dem -rothen Buch, Schon. vertheilhaft bekannt. Bey 
diefem neuen Erzählungsbuch hatte er zusäch Kinder 
vor Augen, die ihre Fibein bey Seite gelegt haben. Es 


enthält beynahe zwoyhundert kurze und neue Erzahlun- 
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gen, in einem munterh, leichten, diefem Alter angee 
mefleren Tone abgefafst. Verleger it Zeuge davon 
gewefen, mit welcher Begierde folche von Anfang bis 
zum Ende von ihnen durchgelefen werden, und ver- 
fiändige Schullehrer, die fch derfelben zum Vorlefen in 
ihren Erholungsflunden bedient haben, verficheru, dafs 
fie es zu diefem Zweck durchaus brauchbar, und rei- 
chen Sto zur weitern Unterhaltung mit ihren Zäzlin- 
gen darin;gefunden haben. Man kann es aifs allen El- 
tern, die ihren Rleinen ein angenehmes und nützliches 
Gefchenk machen wollen, mit Recht empfehlen, 


Anzeige 
für Lehrer in Gymnajien und Schulen 
So eben ift bey uns erfchienen: 

Exroyai moinTıra! feu carmina graeca felecta; in 
ujum jehelar. coll. ac. indie, verborum infirux. 
Aug. Matthiae, Gymnaf, Altenburg. Director. 8. 
10 gr. 


Der Zweck des Herausg, diefer nenen Chreftomathie 
ift, junge Leute mit der poerifchen Sprache der Griechen 
zuerit bekannt zu machen, und zur Lefung des Homer 
vorzubereiten. In diefer Rückficht And vorzüglich 
Stücke aus Dichtern gewählt, deren Sprache mit der 
homerifchen Diction nahe verwandt it: aus den P'er- 
ken und. Tagen des Hefiodus V. 11— 311 aus deffen 
Theogonie der Hymnus auf die Mufen. V. 75-103. 
und der Titanenkampf. V. 617-869; ferner die erlie 
Hälfte des homerifchen Hymnus in Cerer. bis V. 300., 
die Elegien des Tyrtäus und Callinus. Vor diefen ge» 
hen her einige Epigramme,, aus der gr. Anthelogie, 
die ich durch Naivität und Feirheit der Gedanken aus- 
zeichnen. Aus den gröfsern Gedichten find fulche Stü- 
cke gewählt, die ohne Vorausfetzung des übrigen Zu- 
fammenhanges für fich verkanden werden können. 
Voran fliehen einige kleine Iyrifche Stücke, von denen 
die meiflen im Anhang zu Brunks Anacreon ftehen, 
nicht um damit anzufangen, fondern um ven Zeit zù 
Zeit beym Lefen damit abzuwechfeln. Esdlich ift 
noch ein forgfätig ausgearbeiretes Wörterverzeichnile 
mit lateinifcher Erklärung angehängt, das aber diejeni- 
gen Wörter ais bekannt vorausfetzt, die fchon im In- 
dex des Gedickefchen Lefebuchs ftehen. 

Bey diefer Gelegenheit benachrichtigen wir das 
Publikum, dafs in usferm Verlage gleich nach dem-be- 
vorlichenden neuen Jahre die erfien Hefie eines philolö- 
gifchen Megazins in „lateinifcher Sprache“ heraus- 
kommen werden, welches ebenfalls Herr Director Mat- 


i thiä beforgt, und welches theils Programınaca und añ- 


dere akađemifche und Schulfchriften, theils Bemer- 
kungen über verfchiedene Gegenltände der alten klafli- 
fchea Literatur von Böttiger» Eichfädt, Heyne, Hufche 
Re, Jacobs, Lenz, Mitfcherlich u. a, enthalten foll. 

rer TE wird aus etwa 8 Bogen beltehen, und 


8. Hefte werden einen Band ausmachen. 
i Rink und Schnuphafe, 


nt 


1775 


M. Je Fo Jac. Reichenbachs griechifch dentfches 
Handwörterbich zum Schulgebvauche in zwey 
Binden 5% Alphabet flarkıgr. 8. Leipzig bey J. 
A. Barth 4 Rthir. r2 gr- 

Wenn erfahrne Schulmänner Ach oft und nicht mit 
Unrecht über die langfamen Fortfchritte der Jugend in 
Erklärung der griech. Sprache beklagien: fo warider 
Mangel eines zweckmäfsigen Handwärterbuchs gewifs 
eins der vorzüglichften Hindernifl, "Zwar vrar durch 
die Beisbritusg achtingewerthen Minner für dis Ge- 
lehrten und Kritiker eiñemigrofeeniiedüriaifs abzchole 
fen, aber ein zweckmäfsiges Handwörtsrhuch für den 
Anfänger der griech. Sprache und Schüler im weitläufi- 
gern Sinne, welches mit möglichfter Velländigkeit 
auch die möglichfte Kürze verbindet, die, Bedeuiungen 
der Wörter, fo weit fichs thus lafst, in gehöriger alo- 
gifcher Ordnung. darftellt, den Unterfchied des verfchie- 
denen Gebrauchs der Wörter angiebr, und das Nach- 
fchlagen derfelben môglichit zu erleichtern fucht, fehl- 
te demohngeachter noch immer. Der Verfafler diefes 
Werks hat diefe Zwecke nicht nur alle vereinigt, fon- 
dern auch 1) auf Etymologie der Stammwörter vorzüg- 
lich Rückücht genommen; 2) die Bedeutungen der Wör- 
ter natürlicher und logifcher abgeleitet, als in frühern 
Werken diefer Art gefchehen ilt; 3) bey vielen Wär- 
tern ift die Anzahl der Bedeutungen, nicht nach 
Willküihr, fondern, weil der grofse Umfang des Sprach- 
gebrauchs drauf einzugehen zwang, anfehulich ver- 
meurt worden; die Aufmerkfamkeir der Schüler hat der 
Verf. aber dadurch nech mehr gefeflelt, dafs er die Be- 
deurungen der Wörter überall mit Zahlen bezeichnet 
und dadurch fie richtiger überfehen und ins Gedächtnifs 
zu pragen lehrt. 4) Ein Vorzug diefes Werks find die 
genauen Angaben der Conftructionen der Wörter. 5) 
Hat felbft die Wörterzahl durch den Sammlerfleifs des 
Verf. bedeurernd gewonnen. Die eigenthümlichen Ar- 
tikel, welche fich in einem verher erfchienenen nicht 
vorfaden, belaufen fich auf taufend. 6) Sind die Gat- 
tungen der Formen des Gebrauchs der Wörter und Re- 
densarten, der poetifchen von profaifchen, der ver 
alterten “von üblichen u, f. w. forgfältig bezeichuer und 
eben fo wenig die Unterfchiede der Dialecte überfehen 
werden. Endlich hat 7) der Verfaffer die neutefta- 
mentifche Sprache in feinen Plan gezogen, und aus die- 
fem Grunde es allgemein genannt. Bey fo vielem Fleifs 
und wirklich beobachteten Rückfichten würde es über- 
fülig feyn, noch mehreres zur Empfehlung eines fo ge- 
meinnürzigen Werks anzuführen, nur das glaube ich, 
verdient eine Bemerkung, dafs bey den compreflen und 
reinem koftfpieligen Druck der Preis fo geringe geletzt 
worden ift, als man ihn bey dem geringfügigften Schrif- 
ten jeizt nicht mehr erwartet, und dadurch der Gebrauch 
Gefie!ben in allen gelehrten Schulen zugleich fehr er- 
leichtere wird. Schuldirectoren, welche diefs Werk, 
einzuführen gedenken, werden bey einer Anzahl zu 
verfchreibender Exemplare auch oey dem Verleger Seibh, 
noch auf eine Vergürigung des gewöhnlichen Verkauf” 
preifes rechnen dürfem, Der Verleger. 
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HI Neue Laudkartem 


Karte von Dentfchland. Nach den Beßtzungen der 
Kur- und Förl. Häufer und dêr Meichskäkte 
nebft den Enrfchädigungen nach dem defmiven 
Indemaifations-P an. Nach afteonomitihen Orts- 
beftimmungen u. f. f. entworfea von J. L. Cufse- 
feld 1902. Ord. Hofmannifches Pormat g gr. 
oder 36 kr. Auf holläandifenen OLE Pap. mit 
Eagl. GAnz-Mumination 12 gr. oder’ 54 kr. 

Karte von Deutfchland‘ ~ Nach dem definittven In- 
demnifations-Plane som 8. October 1802. nebit 
Vergleichung des Verlultes und der Entfchädi- 
gungen. Fel.. 6 gr. 

Wir zeigen die fo eben erfolgte Erfcheinung beider 

K rten, weichen die gezenwarige Lage der Sachen 
im deutichen feich ein doppeltes Inter-ie erfheilt, dem 
Publiko mit den Bemerkungen am, dafs Sis eine voll- 
ftändixe und leichte Ueberücht des Belitzftandes der 
Kur- und Fürft), Haufer und cerReichstlädternach dem 
defiaitiven Entfehäd:gungs Plan mit ginzlicher Beyfeite- 
laffung der Greuzen. d@r Reichskreite liefern , da! be- 
kannelich der fchom vor diefer Epoche noch ftait fin- 
dende Kreisverband it mehrern Be.chskreifen fehe lo 
cker war, und die Kreife, durch die Entfchädigungen 
wohl viel von ihrer ehemaligen Form verlieren dürfien, 
wie. diefs. z. B. mis dém Öfterreichiüchen: undb.Bayeri- 
fechen: Kreife fchon gereuwarrigiden Fall ift — und dafs 
jede: künftig ‚durch erwannige Ergänzungen oder Erklä- 
zungen desyEnriehädigungs-Plaus, oder durch Austau- 
fchungen etwa ftatt Sadende Verändern ig in dem Befitz- 
ftande einzeiner-Reichsilände beiden Karten unmitr&ibar 
einverle:bt werden, fo, dafs fich-der Käufer jedekzeit 
überzeugt haiten » kanm, die sneuvele und richcigite 
Dérltellung «Deurfehlandss auf der Karte vor fich zu 
haben. Bafs diefs anis allen in unferm Veriage erfchiene- 
nen unä»noch kunfttgierfcheinenden Harten gleichfalls 
Ger Ball it, indem jede poliifch: Veränderung pi Be- 
richtigung und Erweirerung der Erd und Länder- 
kunde, in fo fera fierauf- Karien Bezug hat, unmittel- 
bar zu ihrer Verbeflerung venuns aufdas forgfäligfte be- 
autztowind,b wiedernolen wir bey diefer Gelegenheit dem 
Publica, fo «dafs unfere Aarten jederzeit die Refultate 
der neuellen in unfern Zeiten fo ergiebigen Beinühun- 
gen fürbdie Verrolikommung der Gedk'apie, fo wie 
der imdueñemopolitiiciens Veränd#rungent, weiche‘ auf 
eine Eintheilung oder äussere Begränzung Bezug: ha- 
benjr'aüfttellen. = Der kleinern Rarte ift'2u uröfse- 
rer Brauchbarkeic, und zu leichterer Üuerfcht eine ge- 
druckte«VWerzleichung- des Verlufts und der Entfchädi- 
gungen. der eiszelnen-Reichsgiieder beygefügt——" Obi- 
ge 2 Karten find in allen guten Béch -wud Harienhand- 
lungen fe wie auch'beym Hrot Hofcommiflars Fiedler in 
Jena nächltens izu habens": 
‚Weimar im: November 1802: 


F, S. priv, Landes-Indufirie Comptoir. 
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Numero 221. 


Sonnabends 


den 27 November 


1802 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Tafchenbuch zum gefelligen Verguu- 
gen. Dreuzehnter Jahrgang 1803. Herausge- 
geben von IY. G. Becker. Leipzig bey Chri- 
ftian Adolph Hempel. Preis 1 Kehlr. 8 gr. 


D... allgemein beliebte und in aller Abficht reicher 
| als jemahls ausgeftatcete Tafchenbuch ift nun wieder 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Der profaifche Theil enthält 4 Erzahluugen: 1) Das 
Blümchen der Treue, von IV. G Dicker. 2) Lia- 
mande, ein Mahrchen vun A. Mahlmunn. 3) Der Po- 
lyp im Herzen, von A. G Eberhard. 4) Der Kut- 
fcher wider Willen, von L. Die Gedichte find von 
IT. G- Becker, Böhlendorf, Friederike Brun, (enz, 
A. @. Eberhard, Elifa, G- A. H. Gramberg, Haug, 
Kretfchmart-, Kuhn, v. Kyaw, Langbein, A. Mahl- 
mann, Manfo, Mreferfchmid, Nölier, Elife Nolde, 
e. Nojlitz und Jankindorf, Pfeffel, Ratfchiy , freins 
karit, Sangerhanfen, Schiller, G P, Shmidt, Kiamer 
Schmidt, Skalde, Scholz, C. Schreiber, Vermehren 
und /Pinkler. Dann folgen 24 Charsden und Räthfel 
von Haug, v., Kyaw, Noflitz und Jünkendorf, Bösler, 
Klamer Schmidt und Ungevanuten. Der Anhang ent- 
halt a gefellfchafrliches Spiel, das Eiscarouffel, von 
Bufchendorf, und mehrere neue Tünze von Kapellmeifter 
Mlafcheck in Prag komponirt. Der Kupferbläter find 
diesmal rg Das Titelblart ft die berühmte heilige 
Nacht von Corregio, von Schubert gezeichnet und von 
Kruger in Dresden geftochen. Dann folgen 8 Blärrer 
zu bekannte: Erzählungen des Tafchenbuchs von Ki- 
ninger und Schnorr gezeichnet und von Kohi und Darn- 
fedt geftschen, und zwifchen dielfen 4 Profpekte mit 
merkwürdigen alten Schlöfeen, von A. Zırgg nach 
dèr Natur gezeichnet und von Daryfedt geftocnen. Das 
z4re Kupfer gehört zum Eiscarougel, Die Lieder-Com- 
polrionen find von Hurka, Naumann, Schufler, Sey- 
delmans, Traheier und Zelter. 


In der Erbfleinifchen Buchhandlung in Meifsen ift 
fo ebeu herausgekommen und in allen Buchhandlungen 
um beygefetzten Preis zu haben: 


Adelung, J. C., Directorinm, d. i. chrouologifches 
Verzeichnifs der Quellen d-r Jud-füshjifchen Ge- 
fchichte, fofern fie aus Gefchichtjchreisern aller 
Art und Denkmälern befiehet gr. 4. Meifsen, 
1802. 3 Reale. 12 er. 

Je mächtiger Sachfen fowohl in feiner urfprüngli- 
chen ausgeäehnten Geltalt des grauen Alcerthums war, 
als auch in den mittlern und neueiten Zeiren immer 
eine wrefse Rolle iu der Gefchichre Europas und ius- 
befondere des grofsen deurfchen Reichs fptelte, durch 
Kriege ar allen Yeranderungen Antheil nahm, aus dem- 
felben die grôts en deutfchen Kaifer hervorgingen , felbft 
die weifeiten Regenten auffelite, Kunfte, Wiifenfchaf- 
ten, Religion und Induftrie demfeiben foviel und vor- 
züglich zu verdanken haben und deren Pflegerin wur- 
de, und jemehr endlich die Gefchichre Sachfens noch 
eine vollendete Bearbeitung bedurfte, und fo manches 
Ereignifs in derfelben m't dem Schleyer einer undurch- 
dringlichen Nacht bisher bedeckt war; defto willkom- 
mener mufs dem Gefchichtsforfcher und dem Freunde 
des Vaterlandes ein Werk feyn, das alle die Baumate- 
rialien fur einen künftigen Bearbeiter derfelben herbey- 
führt, und das fo manche Körner Gold enthält, die 
der verdienft- und ruhmvelle Hr Verfalfer mit raftlog- 
müufamen Eifer und Jahre langem Beitreben auffand 
und zu Tage förderte. \Ver wird richt mit mir einem 
Manne danken, dem Deurfchland, die Literatur, und 
jetzo die Gefchichre fo vieles zu verdanken hat, und 
dem unfère fpärefter Enkel noch darken müfem Übri- 
gens verfchwirder hier jede buchhäudlerifche Anprei- 
fung, hier, wo das ftille Verdienft fich felbit lobt. 

Meilsen den 9. November 1802. 

Karl Friede. With. Erbftein. 


— 


Anzeige von Schuderoffs Predigten. 
Aufgefoderi von mehrern feiner Zutiörer und Freun- 
de hat fich Herr Diakonus Schudersff hiefelbit ent- 
fchlofen 
Predigten über die Evangelien der Sasın- und Fef- 
tage des Jahres 1802, wie Joiche im Fürften- 
tkume Altenburg gefeyert werden, 
in unferm Verlage herauszugeben. Diefe Fredigten 
werden zur Oflermeffe 1803 in 2 Octavbänden, feuber 


Go) © gedruckt. 
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gedruckt, unfehibar erfcheinen, Der Ladenpreis der- 
feiben wird 27 Rthir. feyn.” Um den Freunden einer 
vernünftigen Religiorslehre den Ankauf zu erleichtern, 
kündigen wir folche auf Prünumeration an. Der Prä- 
numerarionspreis für Ein Exemplar it 12 Rihlr, in Con- 
ventiousgeld; und wer auf acht Exemplare vorausbe- 
zahlt, erhält das neunte als Zugabe. Die Namen der 
Pränumeranten werden dem Werke vorgedruckt. So- 
bald es erfchienen ift, tritt der volle Ladenpreis ein, 
und kann kein Exemplar um den Pränumerationspreis 
weiter abgelaffen werden. Ale foliden Buchhandlun- 
gen nehmen Pränumeration darauf an. 

Dafs die Pränumeranten und Käufer der angezeig- 
ten Schrift etwas nicht Gemeines zu erwerten kaben, 
dafür bürgen die mannichfakigen Proben, die der Ver- 
faffer von feinen Predigttalenten bereits abgelegt hat, 
und die das Publicum hiniänglich kennt. Nur foviel 
bemerken wir noch, dafs diefe Predigten, da fig einen 
volllündigen Jahrgang ausmachen, fehe bequem zur 
Wausandachr benutz: werden können, 

ltenburg im October 1802. 
Rink und Schnuphafe, 


So eben hat die Preffe verlaffen: 

Anweilurg, den Kindern auf die leichtefte, gefchwin- 
defte und ficherfte Meihode das Lefen in kurzer Zeir 
zu lehren. Zum öffentlichen usd Privatgebrauch 
von einem prakrifchen Schulmanne. 

und ik in Commifüon zu haben, im 

Comptoir f. Literatur in Leipzig. 


Ankündigung eines klaffifch-militürifchen PF erkes. 

Der Dienf des Gencralftabs im Frieden und Kriege, 

theorerifch - praknich und hiftorifch bearbeitet 
vom kurpfalzhaierifchen Oberfiwachtmeifler von 
Gugomos. 

Das Werk befleht aus zwey Theilen, deren jeder 
zwey Bande ausmacht. Das Ganze zerfälic in Kapitel, 
Abfchnitre und Paragraphen. Der erfle Theil begreift 
das Studium und die derailiirte Lehre aller in das Fach 
des Gentraiitabs ei. fchlagenden Gegerflände, folglich 
die Theorie der reinen Tak'ik w-d Kriegswflenfehaft, 
oder den Dienft und die Rrfchäftigung des Geueralilabs 
im Frieden. Der zweyte Theil wird die angewandte 
Taktik und Ariegskunfl, alfo den ganzen Dienft des 
Generalftabs im Kriege. durch alle feine Theile prak- 
sifch une hiftorifeh darfiellen. 

Das Ganze wird dureh eine grofe Anzah! fchôn 
gezeichneter, in Kupfer geflochener und illuminirter 
Plane, nebft mehr als go fir Unterrichtenden und 
volifiändigen Tabellen über den Dieng uud alle Muni- 
tions- und Verpflegungsgegenflände fafslich und anfchau- 
lich gemacht. Selbf für den Liebhaber der Kriegsge- 
fchichte, ohne Scldat vom Mener zu feya rire diefes 
Werk belehrend, unterhalrend und ideenneu. Eine 
durch alle Buchhandlungen Deutfchlands vertheilte de- 
taillirte Anzeige jedes Abfchnitts der zwey erften Rän- 
de, neblt einigen darin abgedruckten Auszügen des 
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Werks felbft, überzeugen von der fyftematifchen Ord- 
nung des ganzen [uhalts, von des Werkes innerem 
Werth und der fo ruhig als unpartheyifch- philofophi- 
fchen Beobachtung des Versaffers über das ältere und 
neuere Kriegsfyfiem. Er hat die Theile der Organiä- 
rung und der wifiesfehaftlichen Gegenfände des Gene- 
ralftabs nebft der Mappirung und Befefigungsbaukunf 
etc. auf höhere Veraniaflung fchon im Jahre 1796 ver- 
fertigt, wegen gewiffer in dem nämlichen Jahre einge- 
tretenen Verhälmiffen aber dort nicht publik gemacht; 
=- überzeugt indeffen, dafs die zum Dieuft des Gene- 
ralftabs behörigen Gegenflände von den meilten Auto- 
ren zwar theoretifch und praktifch richtig, jedoch bis 
jetzo nur oberflächlich, wie das militär!fche Tafchen- 
buch von Berlin für das Jahr 1891 deutlich bemerxet, 
berühret worden, faud es der Verfaffer für gut, den 
Dienft des Generaiftabs Klafifch und fyftematifch zu be- 
arbeiten, 

Die Seidelifche Buchhendiung in München har-den 

erlag diefes grofsen und wichrigen Werkes auf Sub- 
feription übernummen. Der Ladenpreis des ganzen 
Werks ift auf 24 fi. Reichsgeld oder 16 Rthlr. fäch- 
fifcher Wahrung feligeferzr, die Subfcribenten aber er- 
halien folcnes um den. gren Theil wohlfeiler. Alle 
Buchhandiungen Deutfchlands nehmen hierauf Beftel- 
lung an, und werden fich der Verbreitung und Dekannt- 
macnuug diefes Werks um fo eher unterziehen, da fie 
vom Verleger für ihre Bemühung noch befonders ente 
fchad.get werden. 

Der erite Baud erfcheintsim Jahre 1903, nach 
defen Ablieferung die erfte Iäifte des Preifes vom gan- 
zen Werke, nämlich 9 A., die zwey:e Hälfte aber bey 
Ablieferung des dritien Bandes erlegt wird. Das Ganze 
wird binner zwey Jahren vollendet. Der Subfcriptions- 
termin bleibt 5 Monate offen, und die Beftellungen 
köunen entweder durch Buchhandlungen geichehen, 
oder direkte an de: Verfafler oder Verleger eingefen- 
der werden. — Schönes Papier und neue Letrern fo- 
wohl als reine und akkurate Stiche der Plane, nebft 
Vorfetzung der Subfer:bentenlifte werden von der Ver- 
lagshandiung zu allgemeiner Zufriedenheit beforgt wer- 
den. 

Am ı. November 1801. 

Kommerzienrath Seidel in Sulzbach. 


und 


Anzeige eines neuen vorzuglichen 
HF eyhnachtsgefchenn! für Kinder, 
Erftes 
Bilder- und Lehrbuch 
zur 
aweckmäfsigen Befchäftigung 


des Verfiandes. 
und zur angenehmen Unterhaltung. 
Zunächf für Rinder, weiche noch nicht lefen können, 
ven 
J. À. C. Loehr. A 
Leipzig bey Gerhard Fleifcher dem jungern. 

Diefes Buchelchen legt unfern Kleinen auf 50 fchör 
nen Bildertafein eine Menge Gegenfiände zu einer ge- 
wifs 
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wifs höchft angenehmen Unterhaltung vor. Es ift fo» 
wohl für Kinder, die bereits lefen 'können, alsauch vor- 
züglich für die, weiche es lernen follen: Aber es ift mit 
demfelben nicht allein auf blofse Unterhaltung abgefe- 
hen, fondern jede Mutter und jeder Erzieher, foll es 
auch zur erflen Entwickelung der geilligen Kräfte des 
Kindes, und alfo für einen der hôchften Zwecke des 
Unterrichts, leicht und dem Rinde felbft unbemerkt, 
benutzen können, indem diefes blofs unterhalten zu 
feyn glaubt, und gerade diefes it die erffe Abficht des 
Büchelchens. Die Verlagshandlung glaubr daffeibe nicht 
weiter empfehlen zu dürfen, da der Verfaffer dem pä- 
dagogifchen Publikum durch feine Vorbereitungen für 
Ki der zunächft zum Gebrauch beym häuslichen Unter- 
zicht (4 Bändchen), hinläuglich und vortheilhaft be- 
" kannt if. 
Preis mit fchwarzen Rupfern 2 Rthir, 12 gr. 
=- mit illum, Flupfern, 5 Rthir. 

wofür es in allen Buchhandlungen zu haben ift; 


Zur Vermeidung aller Collifionen wird hiemit ange- 
zeigt, dafs binnen kurzem von dem für praktifche Me- 
dicin febr wichtigen, fo eben erfchienenen 

Traité des maladies goutteufes par P, J. Barthez, 
7.73. en TT. 
eine volllländige Ueberfetzung erfcheinen wird. 


Für Bruch-Patienten ih erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Neue Erfindung und Belehrung für Bruchpatienter,, 
hauptfächlich in Hixficht auf Leiften- und Hoden 
f:ck-Brüche, mit r Rupfer. 8. Leipzig bey Ger- 
hard Fleifcher dem Jungern. 1802. 8 gr. 


Bey Hisyiehs in Leipzig und in allen Buchhand- 
lungen ift zu haben: 

Perjons Abbildung und Befchreibung neuerfundener 
hôchfi wichtiger IMafchinen für Landwirthfchajt 
und Fabrik. Herausgegeben v. Prof. Efchentach, 
as und letztes Iłeft ao gr. beide Hefie 2 Rthir. 
8 gr. 

"Von dem mit fo ungetheilten Beyfall aufgenommenen 
erprobten Mafchinen, liefert diefes 2te Heft noch fe- 
ben für Fabrik -Land- und Feldwirthfchafr vorzüg- 
ich wichtige Mafchinen, welche wegen des glückli- 
chen Erfolgs und zugleich verhälrmifsmäfsigen geringen 
Koften jedem Landwirth oder Fabrikanten, der feine 
Gefchafte mit Vortheil zu betreiben wünfcht, bekannt 
und benutzt zu werden verdienen, 

M. Schmidts Lehrhuch der yeinen Arithmetik und 

Geometrie. Mit 8 Kupfern Leipzig, b» Hinrichs 
x Rthir. 16 gr. 

Gegen wärtiges Lehrbuch ift die Frucht einer forg- 
fälrigen Bemühuag, des um diefe Wifenfchaft fo ver- 
dienten Lehrers Ha. M. Schmidt, felbige den Fähigkei- 
ten des Jünglings auf eine lehrreiche urd zugleich äu- 
fserft fefsliche Weile anzupaßen. Es i diefes gemein- 
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nützige Werk daher nicht allein zum nützlichen Ge- 
brauch beym öffentlichen Unterricht vorzüglich geeig- 
net, fondern es werden fowohl Lehrer als Lernende 
fich deffelben auch beym Privatgebrauch mit wefencli- 
chen und fichern Erfolg bedienen. Übrigens zeichnet 
fich daffelbe durch typographifche Schönheit vor ähnli- 
chen Werken eben fo fehr aus, als die Wohlfeilheit des 
Preifes die Gemeinnützigkeit und Innern VVerth defel- 
ben erhöht 


In allen Buchhandlungen if zu haben: 
Ferdinand, ein Roman von J. G. Müller, Verfaifer des 
Siegfrieds von Lindenberg. Erfter Theil mic einem 
Kupfer. Altona bey J. F. Hammerich, Preis 1 Rthir. 


8 gr. 


Bey ©. G. Rabenñorf in Leipzig ift fo eben in 
Tafchen-Quartformat, 520 zweymal gefpaltenen 
Seiten ftark mit Perlfchrift gedruckt erfchienen : 

Nouveau Dicrionaire de poche frangais- allemand et 
lemand - français, enrichi des mors nouveaux géné- 
ralemeut reçus dans les deux langues, des tables des 
verbes irréguliers, des nouvelier mefures-et des poids 
et monnaies de la République françaife,  Troifième 
édition originale, revue, corrigée, augmentée d’un 
grand nombre d'articles, et fpécialement des termes 
de la nouvelle nomenclature chimique. En deux 
parties. 

Der Preis eines brofchirten Exemplars auf Schreib» 
Velinpapier it 2 Rthlr. 

Auch für die englifche und iraliänifche Sprache 
hat die Verlagshandlung Fuifsbuücher der Art urner 
folgenden Titeln geliefert: 

The new Pocket Dierionary of the englifh and german 
lauquages, compofed chiefly after the Dictionaries of 
Adelung, Johnfon, and others of the beft Authori- 
ties etc. with accents. In two parts 2 Rthir. 

Nuovo Dizionario poriatile iraliaro-redesco e tedesco- 
italiano, compendiaro da quello d’Alberti; arricchite 
di turti i termini proprj delle fcienzee dell'arti, ed 
accresciuto- di molti articoli e delia geografia. Tomi LE, 
2 Rthir, 

, Zu der Folge diefer Wörterbücher gehört noch 
em viertes von etwas gröfserm Format und Schrift, 
unter dem Tite!: 

Hardwörrerbuch der deutfchen Sprache, zum Gebrau- 
che des Lefens, Sprecheus und Schreibens, mir Ane 
gabe der nächften finnverwandren Wörter und einer 
kleinen Sprachehre. Nach den beflen deutfchen 
Sprachforfchern. Preis 2 Rthir. 

welches eine gedrängte und doch nach Proportion 
fehr volltändigeÜberlchr des deurfcher Sprachfchatzeg 
enthält und wodurch zunächft für die Bedurfniffe dee 
Jugend, fo wie aller der Perfonen, die richt zum 
eigentlich fo genannten gelehrten Stande gehören, ge- 
fergt worden ift. 

Seit kurzem find in derfe'ben Handlung auch fol- 
gende Bücher verlegt worden: 

Gover- 
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Governefs (the) or rhe firtle female academy, calcula- 
ted for the enterraiunent and inftruction of young 
Ladies in their education, 12 gr. 

Principes de la langue frarçaife, par M. de Wailly. 
Edition corrigée. ı6 gr 

Réponfes à déméler, ou elai d'une manière d'exercer 
l'attention, par Mad. de la Fite. 20 gr. 

Yorik’s empfindfame Reife durch Frankreich und Ita- 
lien. Fünfte Auflage der Bode’fchen Ueberferzung; 
mit Kupfern. 16 gr. 

Gramma'ik (kleine lateinifche) für den erften Anfänger. 
Mir Übungen. 8 gr. 

Phaedri fabularum Aefopiarum libri V. Mit grammati. 
{chen und erklärenden Anmerkungen. I Rehir. 


Anweïfung in kurzer Zeit lefen zu lehren. — 4 gt. 
Le;pzig den 21. Oct. 1802. 
Comptoir für Literatur in Leipzig. 


H, Neue Nufßkalien. 


Pränumerations- Anzeige. 
De" Ds D CO 7e > 
Ballade von Schiller 
für das Pianoforte geletzt 
von 
Friedrich Auguft Kanne. 

Herr Kanne, der fich durch mehrere Compofitio- 
nen dem Publikum ruhmlichfi bekannt gemacht hat, 
liefert hier ein neues Werk, deffen Worth wohl in al- 
ler Augen nicht lange unentfchieden bleiben wird; wir 
als Verleger fchlagen den Weg der Pränumeration VOT, 
und überlaflen diefe Ballade, die durchaus componirt 
it und daher ziemlich ftark werden wird, allen, die 
bis zur Jubilate-Mefle 1803 darauf pränumeriren, für 
16 gr. fachfe, oder I A. 12 kr. rhein. Nach der Ofter- 
mefe iit der Ladenpreis z Rchir. oder ı 8. 48 kr. 
rhein. Präuumerauten-Saminier, die das Geld franco 
an mich felbft einfenden, erhalten das vierte Exemplar 
frey. Das Âufsere diefer Ballade wird ausgezeichnet 
fchön; fie wird auf fchänes Velinpapier fplendid ge- 
druckt, und mi: einem geftochenen Tite] in einem ge- 
fchmackvollen Umfchlag gehefter ausgegeben werden. 
Der Druck ift im Januar 1803 beitimm: vollendet, vonÿ 
der fchnellen Beftellung alfo wird es abhängen, ob 
man es bald in Händen haben wird. Pränumeriren 
kann man in den mehrften Buch- und Mußkhand!un- 
gen; in Jena nimmt Hr. Hofcommiffär Fiedler Pränu- 
meration an. 

Penig den 1. November 7302. 

F. Dıenemann et Comp. 


li. Bücher fo zu Verkaufen. 


Das 1% Alphaber fiarke gedruckte fyllematifch-ge- 
érdnete Verzeichnis einer verzüglichen Sammlung ge- 


nur meine Schriften, 
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bunderer Bücher aus der Linder- und Völkerkunde, 
der Narurgefenichte, der Gefchichte, der fchônen Wife 
fentchafren u. l. w., nebll einem Anhange guter Schrif- 
ten aus allen Wiffenfchaften, wejche beym Hofcom- 
miffär Fiedler in Jena gegen gleich baare und porto. 
freye Einlendung der Gelder zu bekommen find, koftet 
4 gute Grofchen, 


Bey Car! Friedrich Enoch Richter, Buchhändler im 
Leipzig, tehen folgende wohlconditionirte Bücher für 
das hôchfte Gebot binnen dato und Weihnachten zum 
Verkauf: 


zo Jahrg. der Jenaifchen allgem. Literaturzeitung nebft 
Int, Bl. vor 179i-—r8o1, in graue Pappe. 

9 Jahrg. der Minerva, von 1792— 1800. 

7 Jahrg. des Reichsanzeigers, von 1795—180%. 

5 Jahrg. der deutfchen Nationalzeitung, von 1797— 
1801. 

4 Jahrg. des Spectateur de"Nord, von 1797—1801. . 


Leipzig im Novem «4802 


IV. Erklärung. 


Wenn ein unbefangener Lefer die — Recenlion 
einiger meiner Schrifien, namentlich meiner Hemilerik, 
in dem yrken Bande der neuen ullgemeinen den‘jchen 
Bibliothek mit den Urtheilen vergleichr, die über dies 
Buch iv andern gelehrten Zerfchriften und von ge 
nannten Gelenrien, und über andere Schrifien von mir 
in eben jener Bibliothek gefallr worden find: fo mächte 
er wohl an der deurfchen Kritik irre werden, wüfste 
er nicht fchon — und früher als aus Fichte’s fonder- 
barem F. Nicolai -. was hiuter dem Vorharge der 
Anonymitöt Gch nur zu oft verbirgt. Jever angeb iche 
Recenfent hat mir feit Jahren in d'efem uud einem an- 
dern gelefenen Journal (denn er ift einer der rüftivften 
Anonymen) mit guter Manier einen böfen Namen zu 
machen gefucht, und és ift nicht feine Schuld, dafs 


feine Mitarbeiter nicht mit ihm gemeine Sache gemacht, 


und dafs nicht auch andere Recenfenten — nicht etwa 
(oudern geradezu mich, und 
zwar genau dann, verfchrieen haben, wenn er, feines 
Orts, glauben mogte, itzt müfle es wirken! Aber 
noch verdirbt ihm das Publicum daf Spiel, und es 
geht diefem Crifpinus, wie den Rindern im Evange- 
lium: Matth. ız, 16. 17. — Will er, was ich nur 
von ihm behaupte, indem nur er jenen übermüthigen 
Ton anftimmt, anonymifch leugnen? oder har er das 
Herz, fch zu nennen ? Nur im lerztern Falle kann ich, 
auf deffen Ehre und bürgerliche Wohlfahrt — es an- 
kommt, ihm, oder vielmehr dem Publicum Nede fte- 
hen; denm was Ew. — — tanlang: = te ipfum te- 
cum, quam me dicente, erubeicere malo: 


Itzehoe, den 1. Nov. 1802. 
D. Thiefs, 
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ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 222, 


Mittwochs den 


— 


Item 


mm nn ji, 


December 1802: 


EITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D: Melningifche gemeinnützige Tafchernbuch, das 
von feiner erften Evcfcheinurg aa und auch noch 
im vorigen Jahre in der A. L. Z., des Göttingifchen und 
Berliner gelehrten Zeitungen, und auch in der Alemane 
nia eine günlice Aufnahme gefunden hat, erfcheint 
für das Jahr 1803 in einer zwar abgeändsrten, aber 
fowohl für das inn- als ausländifche Publikum gewinn- 
reichereu Form. Das Addrefsbuch wird von demfel- 
ben getrennt, und mit einem Haushaltungsbuch zum 
Gebrauche im Lande verbunden werden. Dadurch has 
das Tafchenbuch defto mehr Raum für die gelehrten 
Beytröge zur Kenntnifs der vaterlandifchen Gefchichte, 
der &atillik, der inneren Staatsverwaltung, des Manu- 
faktur- und Fabrikwefens, der Gefetzgebung u. f. w. 
gewonnen, Es hat nun bis auf die Kupfer, deren Be- 
arbeirung einem bekannten jungen Künftler zu Frankfurt 
übertragen worden ift, feine gänzliche Vollendung er- 
reicht, und kommt unter demfelben Titel, in demfel- 
ben Format und für denfelben Preis zu Meiningen bey 
dem Hofbnchdrucker Hartmann und dem Buchbinder Klein 
und zu Leipzig in Commijhon bey Carl Friedrich Enoch 
Richter heraus. 
Für die vacerländifche Gefchichte enthält das dies- 
jährige Taichenbuch drey Auffätze: 

r) Fortferzung der Hennebergifchen Gefchichte, und 
zwar der Herneberg-Hartenberg-Räömhilder Linie, 
vom Bath und Geh. Archivar FF’alch, 

2) Gefchichte der Stadt Meiningen nach ganz neuen 
Prüfungen, vom Hofcollaboratar Emmrich, 

3) Belagerung des Schloffes Mafsfeld, ein Beytrag 
aus der Gefchichte des dreifsigjährigen Firiegs . 
gleichfalls vom Bath uud Archivar Walch. 

Für die vaterländifche Statitik und Geographie: ` 

1) Foriferzung der Iatifeh-geographifchen Befchrei- 
bung des Gerichts Rauenftein, vom Hofrath und 
Antmann Otto zu Schalkan, 

2) Topovraphifch-Ratiltifche Befchreibung der Stadt 
und des Amts Meiningen, vom Kofcoliaborator 
Emmerich, 

Für dic innere politifche Verfafung: 

1) Von der Verbefferung der Schulen der Stadt Sal- 

zungen, vom Superintendenten Falch dafelbf. 


2) Armenanflalten in dem gemeinfchaftlichen Amte 
Fémhild, vom Ssperintendenten Saatmuller zu 
Bömhkild. 

3) Einige Nachrichten von dem fogenansten Kitz- 
gericht zu Wollmuthhaufen, vom Obereinnehmer 
Rippel. 

Für die Landesprodukte und Gewerbe: 

1) Einige Nachrichten von der Porcellanfabrik zu 
Rauenftein, vom Hofrath und Amtmann Otto zu 
Schalkau. 

2) Etwas von dem Tobaksbau zu W'afungen, vom 
Rath und Stadtfyndikus Schenk dafelbf. 

Der Artikel von der Gefetzgebung ift mit einem zu- 
fammenhängenden und pragmatifchen Auszuge der dies- 
jährigen hôchften Verordnungen von dem Rath und 
Geh. Archivar alch urd der Artikel von der vater- 
ländifchen Volksfprache, mit einem lehrfeichen Bey- 
trag von der Kennmifs der uvterländifchen Volks- 
wärter von dem Rath und Bibliothekar Reinwald berei- 


chert worden. Am Ende find die Biographien der ver- 
florbenen Diener angehängt 


"Meiningen den ı$ten Nov. 1802, 


Nachricht für Altern und Jugendfreunde, 


Noch vor Weihnachten erfcheint ein neues Kinder- 
Buch von dem rühmlichft bekannten und fch um die 
Jugend bereits fe fehr verdient gemachten Herrn Infp. 
Funke zu Deffau unter dem Titel: 


Kleines moral fches Bilderbuch zur angenehmen und 
lehrreichen Unterhaltung für die Jugend, von C, 

Ph. Funke, 
das an innerm Gehalte gewifs die meiften Bücher diefer 
Art übertreffen, an äufserer Niedlichkeit aber ganz neu 
feya und feines gleichem noch nicht haben wird, denn 
die firnreich gezeichneten Kupfer ind von einem talente 
vollen Künftler ungemein glücklich in Aquatinta gear- 
beitet, und werden in Aberlifcher Manier ausgemalt, 
oder auch braun und fchwarz abgedruckt, Der Preis 
foll, wie bev allen meinen Werken, bilig feyn. Ich 
hoffe, Äjtern und Jugerdfreurden wird es angenehm 
feyn, dafs ich fie hierauf frühzeitig genug aufmerkfam 
gemacht habe, damit fie vor Beflimmung ihrer Weih- 
Go) P nachts- 
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nachtegefchenke erft den Vergleich mit diefem neuen 


Werke anftelleu können. 
Friedrich Campe. 


Zu Vermeidung aller Coliifonen mache ich be- 
kannt, dafs eine Usberfetzung von 
Rob. Jackfons Ouiline of the hifiory and Cure of 
Fever endemic and contagious, 
in meinem Verlag erfcheint, und bereits im Druck ik. 
Stuttgart den Io. Nov. 5802. 
J. B. Metzler. 


Als Weïhnachtsgefchenk für Kinder ift folgendes 
Buch zu empfehlen: 
Examen aus der Natur zum Unterricht für Kinder von 
reiferem Alter, fowehl zum Schul- als Privatge- 
brauch. gr. 8, — 12 gr, 


H. Bücher fo zu verkaufen, 


In der Levraultfchen Buchhandlung in Strasburg wer- 
den folgende felrene Bücher am die Meiltbietenden 
verkauft, -Sie bitter die etwanigen Liebhaber, ihre 
Aufträge in frankirten Briefen einzufenden. Ent- 
fernte Perfonen können fich an Ho. Supprian, 
Buchhändler in Leipzig, oder an die Jägerfche 
Buchhandiusg in Frackfurt adrefliren. Man simmt 
bis zum 1. May k. J. Beftellungen an. 

Tortelli Arretini Commentariorum grammaticorum de 
Orthographia dictionum e graecis tractarum, in Fol. 
Vicentise 1480. fehr rar, ift etwas wurniliichich u, 
befchrieben, in Schweinsled. 

Margarita poetica (per Alb. ab Eyb.) Fol. Bafil. 1495. 
Sehr rar, etwas wurmftich. u. in Schweinsled. geb. 
Blondi Forlivenfis Roma inflaurata. Fol. Verona 1482. 

äufserft rar, in Schweinsled. 

Orofi (Pauli) hifioriarum -libri feptem, Fol. Venetiis 

1499. fehr rar, ia Schweinsied. 

Platonis Opera Marfilio Ficino interprete. Fol. Venet. 
2491. Ledb. 

Idem liber. Fol. Florent. 1492. Beide äufserf var. 

Annii (Jo.) de commentariis antiquitatum. Fol. Romae 
1493. cum iconibus. äufserft rar. Schw]. 

Speculum exemplorum omnibus chrifticolis falubriter in- 
fpiciendum ut exemplis difcant difciplinam. Fol. Ar- 
gent.,1487. üufserf rar. 

Contra furibundam Sebaitiani Brannt mufam, non fatis 
fobrie, virginalem puriflime dei geritr. conceprio- 
nem, carmine invectivo defendere volentem beatus 
A. Weruheri Temar. fyncera Compatieana lufus. A. 
2502. 2) Dialogus apclogeticus fratris Wigandi 
Wiet S. T. P. contra Wefalianicam perfidiam et con- 
tra eos qui de conceptione immaculatifl. virg. Marie 
male fentiürt Openh. fine anvo. 3) Tractatus Ra- 
berti Gagui de puritate conceptionis. Parif. 1498. 
Lederb 

Nito, Phrifiugenfis epifc., Rerum ab origine mundi ad 
ipfins usque tempora geltarum libri 8 ejusdem de ge- 
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ftis Friderici I» Caef. libri duo. Fol. Argent. 1515. 
erfte und rarfle Ausgabe, etwas wurmftich. Schwldb. 

Brant (Sebaft.) von dem Anfang und Wefen d. heiligen 
Stadt Jerufalem vnd zu welchen zeyten diefelb dem 
aufserwölteg volk Gottes Inngegeben worden ift; mit 
Figuren. Fol, Strasb. 1518- 2) Creecentiis (Petr. 
de) von dem nutz der Ding, die in Aekern gebuwt 
werden, mit Figuren. Fol. 1518. beide fehr rar. 
Schweinsiedbd. 

Erasmi (Rot) enchiridion militis chriftiani faluberrimis 
praeceptis refertum. 4to. Argent. 1519. wurmftich, 
Schwledbd. 

Ejusdem Adagia. Fol. Bafil. 1523. ap. Froben. 

Ejusd. Parabolarum five fimilium liber. {v Argentor. 
1516. fehr rare Ausgabe. Ledbd, 

Stoeßeri (Jo.) Elucidatio fabricae ufusg. aftrolabii. Fol. 
Oppenh. 1523. 2) Ejusd. Calendarium romanum ma- 
gnum, Tubing.1518.ift aus des berühmten Jo. Reuchlin 
Biblioth. und mit Anmerk. von ihm belchrieben, fehr 
rar, etwas wurmitich. Schwiedb. 

Speculum vite humane ie quo äifcutiantur commoda et 
incommoda , dulcia et amara etc, — omnium fatuum 
autore Roderico epifc. Zamorenfi, Fol. 1507. 2) 
Quadruvium ecclefie quatnor praelatorum oficium, 
quibus omnis anima fubjieitur cum figuris. Argent, 
1504. äufserfi rar, wurmitich. Schwiedb. 

Eck (Jo.) Enchiridion lecoru:a commurium adverfus 
Luthesanos. in 12. 1626. fine loco, fehr rar, Le- 
derbd. = 

Ancharano (Per de) Lectura fubtilis aurea fuper ele- 
mentis per muiris illufirata fummariis numerorum 
pronotationibus diftinctis, Fel. Lugd. 1534. 2)Con- 
cilia D. Petri de Arıcharano noviter impreffa. Tridini 
1518. fufserli rar, etwas wurmfich. Schwled. 

Firmiei (Jul) Aßtrenemicou lib. VIIT. per Nicolaum 
Prucknerum a mendis vindicatis his accefierunt Ptole- 
maei ATOTENETUATEWY quod quadripartitum -vocant 
libri IV. De inerrantium ftellarum Sguißcationibus. 
Ejusd. Centiloquium. Ex arabibus et chaldaeis. Her- 
metis centum aphorismi. Beshem Centiloguium. Ej. 
de koris planetarum. Almanforis propofitiones ad 
Saracenorum regem. Zahelis de election. libere Mef- 
fahalah de ratione circuli et ffellarum. Omar de na- 
tivitatibus, M. Manili Afronomicon. Oth. Brun- 
felGi de diflinitivnibus et terminis Aftrologiae, libellus 
ifagogicus. Fol. Bafil. 1533. 2 Pr Stoeñeri Com- 
mertarius in Procli Diadochi Sphaeram, Tubing. 1534. 
3) Ejusd. Tabulae aftronomicae. Tubing. 1514. 4) 
Jo. Winterburger tabularum eclipfium et primi mobi- 
lis opus denuo recoguitum diligeutia G. Tanlieller. 
Viennae 1514. 

Commentaires (les) de Jules Céfar, translatez par Et. 
Delaigue dict Beaunoys. av. figures. Fol. Paris 1531. 
äufserfi rar. Schwledb, 

Piuaschi Cher. moralia opufcula graece. Fol. Bañi 
1543. Schwledb. « 3 

Sleidani (Joh.) wahrhafftige vrå eigentliche Befchrei- 
bung d. geiftlichen vnd weltlichen fachen fo fich an- 
den Carls V. Regierung verleuffen, verteutfcht durch 


M. Stremler. Fol. Strasb. 1557. Scnwl, 
Cus- 
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Cuspiniani (P.) Commentarii de Confulibus Romanorum, 
Fol. Bal. 1546. 2) Lazio Vienua Auflrize, rerum 
Viennenfum commentarii. Fol. Ibid. 1546. Oporin. 
Schwledband. ia à 

Stumpfens ( J.) gemeiner löblicher Eydgenoffenfchaft 
Chronik. 2 Thle, Fol Zürich 1548. feltenfte Aus- 
gabe, Lederbd. 

Sleidani (To.) de ftatu religionis et reipublicae Carolo 
Vto Caefare commentarii. Fol. Argent. 1555. editio 
I. et rarif. Pergambd. 

Albubatris- Affrologi Liber Genethliacus, five de nati- 
vitatibus nen folum ingenti rerum fcitu-dignarum co- 
pia etc. 410. Norimb. 1540. fehr Selten. 

Aurea bulla Caroli IV. Rom. Imp. in Manufcript. 12. 
auf Pergament mit gemalten Anfangsbuchftaben und 
mit ilummirten Bilduiflen des Kaifers u. der Rurfür- 
ften in Leder gebunden, auf d. Decke ikeht gefchrie- 
ben: emptus anno Domini milleimo quingenzelimo 
primo, | 

Hortulus anime, mit Figuren. 12. Argeut. 1498. Leäb. 

Eufebii Hbri hiflorie eeclefiaftice cura Rufini., Fol. Man- 
tua 1479. Schwled. etwas wurmitich. 

Iacobi de Voragine hiftoria Lombardica feu Legenda 
Sanctorum. Fol. fine anno et loco. Ift nach Catal. 
de la Valliere die erfte und ältefte Ausgabe, die da- 
von exiftirt; fie ift 147z in Strasburg bey Heinrich 
Eggenftein gedruckt, und befteht aus 287 Blättern, 
in Spalten, jede von 42 Zeilen. 

Radonale divinorum efliciorum Guilhelmi Minacdis ec- 
leße epifcopi. Folio, fine loco 51483. mit gemalten 
Anfangsbuchftaben. Lederbd. 

Brant (Sebaft.) Concordantie maiores biblie tam dictio- 
num declinabilium quam indeclinabilium diligenter vife 
cum textu ac vera orthographia emendate. Fol. Bafi- 
liae 1496. Schwledbd, 

Sylius Italicus commentariis Petri Marh. Fol. Venetiis 
1493. Schwleäbd. fehr felten. 

Senece tragedie cum commento. Fol. Venetiis 1492. 
Lederband. 

Schedelii (Hart.) Libri cronicarum cum figuris et ima- 
ginibus ab initio mundi, Fol. Nütnb. 1493. Ledbd. 
Hieronymi card. presbit. vitae antiquorum patrum latine. 
Fol. Ulmae fine anno apud Zainer. Wahrfcheinlich 

vor A, 1484. l À 

Hoerr (St) modus predicandi fubtilis. 4to. Argent. 1513. 
2) Sermones contra omnem mundi perverfum ftatum 
Georg Moôrgenftern. 1513. 3) Inierpretationes et 
declarationes terminorum indulgentiarum. 1494. 4) 
Chr. Scheurli libellus de facerdotum ac rerum eccle- 
fiaftic. praeliantia. Haguenau 1514. 5) Argestiven- 
fum epifcoporum cathalogus. Argent. 2508. 6) Di- 
rectorium ftatuum, Tribulatio feculi. 
1489. 

Navicula five fpeculum fatucrum Doctoris Io. Geyler 
Keyferbergii à I. Othero collecta, compendiela vitae 
ejusdem defcriptio per Beatum Rhenanum, gto. Ar- 
gent, 1510. Schwledbd. wurmiiich. 

Hoikct (Ropert) fuper librum. fapieutiae. Fol. Bafil. 
1439. in Schweinsled. wurmftich. 

Rabani (Magnencis) Mauri de laudibus fancte crucis 


feu verius 


tt 
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opus eruditione verfu profaque mirificum. cum figuris. 
Fol. Phercheim 1503. Schwledbd. wurmftich. 

Oecolampadii in Iefaiam prophetam hypomnemata, 4to. 
Baßl. 85275. fehr felten. Lederb. 

Schoneri (Iof.) de Iudiciis nativitatum libri tres. Fol, 
Norimb. 1545. 2) Tabulae eclypäum Georgii Pur- 
bachii. Tabula primi mobilis Ioannis de Monte Re- 
gio. Fol. 1514. 

Ecclefaßicae hifteriae Eufebii Pamphili libri X. De vita 
Cosftantini Libri V. Socratis Lib. VII. Theodcrisi 
epifc. C;renf, Eib. 8. Collecrtaneorum ex hift. ec- 
clef, Theodori Lib. II. Hermii Sozomeni Lib, IX, 
Evagrii Libri VI. graece. Luter. Par. 1544. ap. Rob. 
Steph. 

Naucleri (Io.) Memorabilium omnis aetatis et omnium 
geutium chrenici commentarii comp. opus Nic. Ba- 
fellius. Fel. Tubing. 1516. Schwledb. 

Lactantii (E. Coel) divinarum inftiturionum libri VII. 
de ira Dei Lib. I. de opificio Dei L. I. Epitome in 
libros fuos; Phoenix. Carmina de dominica refur- 
rect. et de paflione Domini. Fol. Bafil. 1532. 

Croniqye er hiftoire faicte et compol&e par Meflire Phi- 
lippe de Commines contenant les chofes advenuss 
durant le regne du Roy Loys unziesme et Charles 
huitiesme. 8. Paris 1546. 

Nizolii (Mar.) Thefaurus latinae linguae. a Vol. Fol. 
Venetiis 1551. Schwledb. 

Dictionarium graeco latinum fupra omnes editiones, ex 
variis et praeftantioribus authoribus graecis etc. lo- 
cupletatum et emendat. Fol. Bal. 1568. Schwl. 

Ioviı (P.) Opera omnia, imaginibus illuftrata. Fol. Ba- 
fil. 1578. Schwl. 

Biblifche Figuren des A. u, N. Teftaments durch Ver- 
gilium Solis. 4. Frankfurt 1560. 

Statuta hofpitalis hierofolimitani per'fratrem Ptolemaeum 
Veltrosium, cum figuris. Fol. Rom. 1588: Perg. felten. 

Boifinis (Aat.) Rerum ungaricarum decades quatuor. Fol. 
Bafil. 1568. Oporin. Schweisled. | 

Thucydidis de bello peloponnefiaco libri VIIT graece 
cum intepretatione Laurentii Vallae. Fol, 1564. ap. 
Henr. Stephan. Lederb. 

Lycofthine (A. C.) Theatrum vitae humanae continua- 
tum a Th. Zwinggero. Fol. Bafil. 1565. ap. Oporinum. 

Bulloci (G.) Oeconomia methodica concordantiarum S. 
S. S. Fol Antwerpae ATD 

Gefsners (Leon.) Vogelbuch, darin die Art und Eigen- 
fchaft ailer Vögeln fampt iren waren Conrrafactur 
angezeigt wird. Fol. Zürich 7557. 2) Deflelben 
Thierbuch mit Figuren. Fol. Ebend. 7563. 3) Def- 
felben Fifchkuch, mir Figuren. Ebend. 1575. Schwl. 

Vitruvii (L. Poll.) de archirectura libri X adjectis nunc 
primum Guil. Philandri caftigationibus et annotatio- 
nibus una cum Sex Jul. Frontini de aquaeductibus 


urbis Romae er Nic. Cufani dialogo de ftaticis expe- 


Fimentis. 4. Argent. 1550. fehr rar. 

Ortelii (Abrah.) Theatrum orbis terrarum. Antwerp. ap. 
Plant. 1570. febr felten. 

Capivaccii (Hyeron) de differentiis doctrinarum logicis, 
philofophis et medicis opus per necefarium, 12. Pa- 
tavii 1562. Pergamenıb. 

Car- 
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Cardani (Hieren.) in Cl, Ptolemaei de aftrorum judiciis 
aut ut vulgo appellant quadripartirae confteuctionis 
Lib. IV. Commentaria. Fol. Bafll. 1578. Schwl.rar. 

T.azii (Wolf.) de gentium aliquot migrationibus, fedi- 
bus fixis, reliquiis, linguarumque initiis etc. Libri 
XII. Fol. Bafil. 1557. Pergamentb. 

Machiavelli (Nic.) Princeps ex Sylvefter Felice Fulgi- 
natis traductione emendara. 8. Bafil. 1580. 2) Iu- 
nii Vindiciae contra tyrannos. 8.1530. Pergament. 

Commentariorum de regno aut quovis principatu recte 
et tranquille adminiftrando libri tres adverfus Machia- 
vellum. 8. 1577. 

Simleri (Joh.) de republica Helvetiorum, libri duo. g. 
Tiguri 1576. Pergamentb. 

Cavalleriis (Io. B. de) Romanorum Pontificum eflgies, 
8. Romae 1585. fehr rar. Pergam. 

Mémoires (les) du Duc de Nevers, Prince du Mantoue, 
pour les règres de Charles IX. et Henry III, et IX. 
enrichies de plufieurs pièces du temps par Mr. de 
Comberville. 2 Vol, in Fol. Paris 1665. fehr felten. 

Barletius (Mar.) de vita, moribus ac rebus praecipue 
adverfus Turcas geftis G. Caftrioti qui Scanderbe- 
gus cognominatus fuit. Fol. Argent, 2537. ehr 
felten. 

Bentzii (Io.) Thefaurus elocutionis oratoriae graeco-la- 
tinus novus. Fol. Bafiliae r58r."ap. Epifcop. 

Sleidan (Jo.) und Mich, Beutheun ordentliche Befchrei- 
bung vnd Verzeychnifs allerley fürnemen Händel etc. 
Fol, Strasb. 1598. Schwledb. 

Boteri (Giev.) le Relationi univerfali divife in quattro 
parti. 4. Venetia 1596. fehr rar, Treytag anal. p- 
377. Pergamentb, 

Wurftifens (Ch.) Bafsler Chronik. Fol. Bafel 1530. 
Jehr felten. Pergamentb. 

Concordia, chriftliche, wiederholte einmütige Bekennt- 
nifs nachbenaunter Churfürften etc. Tol. Tübingen 
1580. Schwledb. 

Niem (Theed. a) hiftoriarum fui temporis, libri IV. 
quorum tres Priores de fchismate usiverfali, quartum 
vero nemus vnionis autor infcripfit. $. Argent. 1609. 
2) Rob. Bellarmini de translatione imperii romani a 
graecis adfrancos. 8. Antverpiae 1589. Beide fehrrar, 

Scalae (Pacis) de Conälio fapientis in forenfibus caufis 
adhibende libri IV. 4. Venetiis 1562. 2) P. Fufci 
Ravellenfis Singularia in jure pontißcio atque caefa- 
zeo etc, Venetüs 1574. fehr rar. 

Legenda S. Catharinae Mediceae reginae matris vitae, 
actorum et confiliorum, quibus univerfum regni gal- 
lici ftatum turbare conata eft, ftupenda eaque vera 
enarratio; fine loco 1575: 8. äufserfi rare Baumgar- 
ten Nachr. v, merkw. Bisch. XI. p. 218. Bibl. Sal- 
then. p. 426. 2) Oratie de Arcadio et Honorio 
Imperat. recitata a M. Teubero. Witteberg 1572. 3) 
Mamerani Catal. familiae totius aulae caefareas per 
expeditionem adverfus inobedientes ueque Auguftam 
Rheticam. Colon. 1550. 4) Catalogus omrium Ger 
neralium, Tribunorum, Ducum, Pfimorumgue to- 


a 
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tius exercitus Caroli V. I. A. fuper rebelleis et ine- 
bedientes Germ. authore Mamerano. Colon. 1550. 
5) Refponfio chriftianorum I.C. ad F., Duareni com- 
mentarios de minilterlis eccleGze etc. 6) Epiftolae 
regum, principum, rerum public, ac fapientum viro- 
rum collectae, Argent, 1593. fümmtlich fehr felten. 
Schweinsledbd. 

Firmiani (Per) Gyges galeus. +2. Parifiis 1659, felten, 

Saeculi genius. Parif. 1653. Ejusd. 

Somnia Sapientis. Pari. 1660. felten. Pergamentb. 


Timpleri (Clem.) Politica integra libris V. pertracta, 
8. Hanoviae 161r. 2) Hippolyti a Collibus Prin. 
ceps, confliarius, Palatinus five aulicus et no- 
bilis. g. Ibid. 1599. 3) Ejusdem *Conĝliarius ad 
Philippum Ludovicum Hanoviae comitem. 8. Ibid. 
1598. 4) Ejusd Palatinvs five aulicus. g Ibid. 
1599. 5) Ejusd incrementa urbium five de caufis 
magnitudinis urbium, liber vaus. Ibid. 1600. rar. 


Bezae (Theodori) poemata, quibus continebtur Sylvae, 
Elegiae, Epiraphia, Icones, Epigrammata, 12. Lug- 
duni fine anno. fehr rar. Pergambd. 

Politiani (Angeli) et aliorum virorum illuftrium epifto= 
larum, libri duodecim. 12. Hanoviae 1604. rar, 
Vide Bibl. Salhen. p. 456. Pergambd. 


Guftavus Magnus f. panegyricae Orationes de vita ac 
obitu Guftavi. 12. Lugd. Batav. 1637. felten. Perg. 

Goldafti (Melch. Haimsfeldii) Alamannicarom rerum 
fcriptores aliguos vetufti, Femi IMI. Fol. Francof, 
1606. felter. Pergambd. r 

Mornaei (Ph.) de veritate religionis chriftianae, liber 
adverfus atheos, epicureos etc. 8. Herborn. 1602. 
äufserft felten. Pergamentb. 

Cluveri (Joh.) Hiftoriarum totius mundi epitome. «to. 
Lugd. Bar. 1637. felten. Feuerl. Cat. p.124. Pergbd, 

Schefferi de militia navali veterum, libri VIII. c. fig. 
4. Upfal. 1654. 

Menippus five dialogorum faryricorum centuria isanita- 
tum noftr. fpeculum, 12. fine loco 1617. felter 
Pergambd. 

Antimachiavellus, d. i. Regentenkunft und Fürftenfpie- 
gel. 8. Strasb. 1624. felten. Pergb. 

Helligeri (Ofo) Donellus enucleatus, Tomi II. Jenae 
1610. 1612. editio non caftrata. 

Meteren (Eman.) niederländifche Hiftorien. 2 Thle, mit 
Kupf. Fol. Arnheim 160g. 2641- 

Vargas (Alphonf, de) Relatio ad reges et principes chri- 
ftianes de ftratagematis et fophismatis politicis Socie- 
tatis Jefu ad Monarchiam orbis terrarum etc. 4.1636. 
2) Alex. Patricii Mars gallicus. 4. eod, felten. Pergb. 

Berenici (Theod.) Tuba pacis occentu fcioppiane belli 
facri claflico. 4. Aug. Treb. 1621, Pergbd. 

Efferen (A. W- ab) Manuale politicum de ratione ftatua 
feu indole principum. 12. Francof. 1630. feltem 
Pergament. 

Lehmaun (Chr.) Chronica der Fr. R. Stadt Speyer, Fol, 
1612. (elten, Pergamenth, 
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par les Profrffeurs de cet Etablifement, 
i les Citoyens, 
Hauu, profefeur de Minéralogie. 
Fourcroy, proteffenr de Chimie générale. 
Bronguiard, profeffeur de Chimie des Arts. 
Deitontaines, prof. de Botanique dans le Muféum. 
Juffieu, profeffeur de Botanique à la campagne, 
Geoffroy, 
Lacepède, 
Lamarck, profefeur de Zooiogie., 
Portal, profefleur d’Anaromie de Phomme. 
JMertrud, profeffeur d’Anaromie des animaux, 
Thouin, profeffeur de Cnirure, 
Fanjas, profefleur de Geologie. x 
Van-Spaendenck, pref  d'Iconographie naturelle, 
Cuvier, profefeur adj. d'Auaromie des animaux. 


Profpectns 


DU 


| profeffeurs de Zoologie. 


I: neft perfonne un peu au fait de l’Hifkoire des fcien- 

ces, qui nefache, combien la manière dont elles font 
travées aujourd'hui l'emporte fur ceile qu’on obfervoit 
dans l'antiqu re et dans les des deux fiecles qui ont fuivi 


da renaifflance des letres. : 
Les philofophes anciens, travaillant dans la folitude, 


es 
fe er&oiest, à force de meditetions, des fyflèmes de 
doctrine; ils les tfänsmettgient à leurs disciples dans 
des jegons particalières: }'enchainement de leurs idées, 
leurs définitions, des faits mème qu'ils anno: goient , 
devesoient, en Quelque ferte, la propritte de leur école ; 
l'autorité du: maître paroifloie toujours l'argument le plus 
refpecrab'e, ef Ce n'étoitiou'avec un refpec: religieux que 
les discipies ofoient toucher à un édifice dont toutes les 
parties, faires les unes pour les autres, fembloieut unies 
d'un noeud indiffoluble. 

Cette hérédué de ductrine, qui s’étoient propagés 
jusqu'au commencement du dernier fiècle, ont enfin 
disparu de la philefepnie, du moins de ja philofophie 
naiurelle: Ja sarare er l'expérience y font aujourd’hui 
des feuls maîtres, et tous les favaus, en communauté 


mens. 


d'efforts et de (uccès, ont un droit égal de contribuer & 
l'accroifflement de la maffe: ils examinent tous ails 
discutent tous, er aucun principe n’eft admis qu'il n'ait 
été fanctionné par tous. Le fyftème de Ja (cience ef 
devenu une propriété generale, et perfonne ne feroit 
pius afez hardi pour y arracher fon nom. 

Ce changement heureux eft dù principalement a deux 
inftirutions imaginées dës le dix-fept'ème fiècle, ma's qui 
mont acquis leur perfection que dans le d:x-huitieme, 


La premiere eft celle des Académies des fciences, 
ces corps dont les membres viennent chaque jour fou- 
mettre à l'examen de leurs confrères les faits ou les rap- 
ports mouveaux qu'ils creient avoir découverts. Cette 
discnffion libre entre des favans égaux en rang et en 
réputation, ne laiffe aucun pouvoir & l'autorité: un 
esprit fyftematique eft arrêté dès les premiers pas qu'it 
fait vers les hypothèfes : il n’a pas le temps de fe livrer 
à la conftrucrion de ces grands er brillar.s édifices propres 
a éblouir le vulgaire, qui n’en fonde point les fonde- 
L'esprit humain a peut-être par lù moins 
d'occafors de faire preuve de fes forces créatrices : 
ma's ce qu'il produit eft plus réel, er l'on arrive pit 
petit à une mafle immenfe er précieufe de connoiffances 
pofiives, fans perdre fon temps à l'éude de ces 
chimériques échafaudages nommés  fylièmes philo- 
fophiques. 

Mais ces avantages auroient été bornés hun petic 
nombre de corporations: les perfonties qui aimenr les 
fciences n’autoient pu y participer que lentement, fans 
la, feconde des inftitutions dont nous voulons parler, 
celle des journaux favans. I] eft bien vraïfemblable que 
les Académies aurotent employé Fe mode rapide de 
propager leurs decouvertes, s'il eùt € € autanr en ufage 
Gans le temps de leur création que dans le nörre; mais 
ces corps, attachés comme rous les autres à leurs pre- 
mitres habitudes, ont continue, pour la pluparr, h 
publier leurs mémoires lentement et par gros volumes, 
réun'ffant le double inconvénient de ne faire connuître 
en detail les faits que longtemps après qu'il en a circulé 
dans le public des réciis plus ou moins inexacıs, er de 
ne mettre leurs collections qu'a la purée d'un petit 
nombre de riches amaïçurs, ou de poffiffeurs de gran» 
des bibliothèques. 


(10) Q 


Nous 
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Nous le favens, on attribue aux journaux quelques 
inconveniens, celui de n’érrepas toujours affez médités, 
à caufe de la rapidité avec laquelle leurs feuilles fe fuc- 
cèdent, er celui de faire des demi-favans, à caufe de la 
facilité que l’on trouve ù parcourir des brochures de 
quelques pages, en comparaifon du travail qu’exige 
l'étude d’un in-folio; mais, outre que ceux qui en 
reent à cette demi-fcience n’auroient peut étre rien 
appris du tout fans certe facilité, et qu'il vaut encore 
mieux ignorer queique chofe que de ne rien favoir, on 
peut dire que l'état actuel de l’inftruction,n je grand 
nombre des yrais favans, l’activité avec laquelle ils 
travaiilent, rendent des moyens prompts de communi- 
cation abfolument indispenfables, -quand mème il y 
auroit quelques abus attaches à ces moyens. 

Plufi-urs compagnies favantes lout déja fenti, et fe 
font dérermirtées à publier leurstravaux de rrois en trois 
mois. Si l’objer de leurs recherches eùt été de ia nature 
du nôtre, elles auroient prohablement rapproché ces 
époques, 

En effet, il n'eft point de fcience à laquelle les ré- 
fiexions précédentes s’appliguent plus directement, qu'à 
PH'itoire naturelle. ÆEuvèrement fordée fur les faits 
obferves,. ayant pour priuc'paux écueils les fyffèmes er 
les théories, rout ce qui écarte l’atrention de ceux-ci 
pour la reporter fur ceux-là, jui eft avantageux. 

Si on avait à fe faire un ideal de la manière la plus 
parfaire de traiter certe fcience, il femble que tout ce 
qu’on écrit entre deux éditions du catalogue raifonne des 
producrious de la nature, devroit avoir pour but de 
perfectionner l’autre : nouvelles espèces, traits nouveaux 
ajoutés à la defcription des anciennes, particularirés 
nouvelles daws leur hüiftoire, corrections dans leur 
diftr bution merhodique; voilà ce qu’il faudroir s'attacher 
à recueillir brièvement, fimnlement, et {ans aurre pre- 
tention que celle de compléier de plus en plus ce 
caralogue, le plus beau monument peur ère de lin- 
Guftrieufe perfévéra ice de l’homme, et le travail le plus 
digne de lui; car fi l’homme a parmi les autres êtres 
un caractère propre et déterminé, c’elt fans doute cette 
faculté qu'il a reçue de fe connoitre foi-meme et la 
nature. 

Toutes ces idées ne s'éloignent pas autant qu’on 
pourroit je croire du but de notre écrit: car c’eft à la 
fois une nouvelle fociété fawanteez un nouveau jsursal fur 
l'Hiftoire naturelle que nous avons à anno: cer au public. 
La fociéré fe propofe de travailler fuivant le pla: que 
nous veno:s d’ind quer, et le journal eft deftis é à ré- 
pas dre les réfulrars de fes travaux: 

Ce n’eft que comme focie'e académique, et travail- 
fant en commu, que ”erabliffement que nous annonçons 
peu: ètre confidéré comme noù:eau: On fait afez qu’il 
et ancien comme corps enfeignant, et c’eit de cette 
ancierneré même qu'il tirera fes plus Rrands avantages 
dans. les nouveaux rappor's qu’il va fe donner avec les. 
amis des fcie ces. Fondé fous Louis XIIT, (ans cefe 
enrichi par la protection de tous. jes gouvernemens qui 
fe font fuccedes, et par le travail infatigable des. hom- 
mes CE ebres qui y our ré employés. le Muféum ational 
d'hitoire narurelle elt arrivé à un degré d’eiendue et de: 
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richeffe, tel que les leçons pubiiques qui s’y font fans 
ceffe, ne font plus fuflifantes pour lui donner routs 
l'utilité à Jaquelle il peut atteindre, Les nombreux 
élèves qui les fréquentent ont befoin qn’on leur développe 
les élémens de la fcience, et qu’on leur faffe connoitre 
les faits principaux dont elle fe compofe: ils n'ont pour 
la plupart niaflez de temps, ni aflez de connoiffan.ces pour 
entendre les détails immenfes relatifs aux espèces nouvelles 
qu’adreffent de toutes parts les correlpondans, aux faits 
nouveaux qu’on obferve fur les espèces vivantes conx 
fervées dans le jardin et dans la ménagerie, er à ceu- 
qui fe découvrent quand les animaux font livrés à Vana- 
tomie, ou quand la chimie opère fur les minéraux. C’elt 
aux favaus Co fommés qu’il faudroit pouvoir parler de 
ces obfervations 4 mefure qu’elles fe fuccedenr et 


ceux là ont encore bien moins le temps et les facilités 
néceffaires pour veuir les enrendre. 


C'efi à quoi les profeffeurs défirentremédier. Pécérés 
de réconnoffance pour la munificence avec laquelle la 
ration entretient leur établiflement, ils ont penfe queile 
public leur fauroic gré de le faire jouir complérement 
de tous ces avantages, en éterrdanr leur enfeignemenr au~ 
delà de leur auditoire. A cet effet,-ils font convertis 
de fe réunir une fois chaque femaine: de fe communiquer 
réciproquement tout ce qu'ils obferveront d’intéreffant, 
chacun dans la partie qui lui eft confiée; de foumetrre 
ces obfervatio.s au jugement de leurs confrères, er de 
les publier périodiquement lorsqulelles feront approuvées 
par l’affemblée, i i$ f 

Il n’y aura, en un mot, d'autre difference entre ces 
Annales et les mémoires des autres Académies et Sociétés 
favantes, que la rapidité de la publication. On fe 
restreindra, il eft vrai, à l’hifloire narurelle, mais à 
l'hiftoire aaturelle confidérée dans fon eufemble: Pana- 
tamie, la chimie, la culture, tous les moyens e:fir: de 
parvenir à la connoiffance des productions de la nature, 
feront admis: dans le Journal, ainf que dans l’établiffe- 
ment, comme la zoologie, la boranıque et la mineralo- 
gie proprement dites. 

U; avautage précieux de cet ouvrage, c’eft que les 
pièces qui auront fervi de bafe à chaque mémoire, 
reiteront dépoiées dans la collection publique et pourront 
être vérifiées par tous les favans lorsqu':is le défireront, 

C'eit dans certe vue que la Compania, four en fe 
propofant d'admettre dans fon recueil les Mémoires des 
naruraliftes qui lui font étrangers, AUX Memes Conditions 
que ceux de fes propres membres » demandera cependant 
que les objets en foienr, autant qu il fera pofüble, dé- 
potés, foit en nature, foit en deflins, dans les coli@ctions 
du Mufeum: Au reite, On ne préfcrira aucune forme 
particul.ere de rédaction , aucun fyftème de nomercla- 
ture, aucune terminologie ; des defcriptions claires, et 
une fynorymie exacte lorsqu’il y aura lieu, feront de 
rigueur: tout le refte dépendra de goût et des vues des 
auteurs 

Un fecond avantage, non moins important, confifiera 
dans le fini et la pureté des deflins Le Mufeum, depo- 
fitaire de l’mmenfe collection de miniatures fur veln, 
commencée pour Gafton, frère de Louis XIE -e 
toujours continuée depuis, regrettoit de n’en pouvoir 
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faire jouir le public par des gravures. Ces regrets 
dévéroient plus vifs à mefure que cette collection fe 
perfecrionnoit par le foin qu’ona mis. depuis qu’elle eft 
au Muféum, à n'y faire repr&fenter ,ue des fujets neufs 
ou importans, et par l’attention des artiftes aujourd'hui 
aufli bons naturaliftes qu’habiles peintres, à en rendre 
exactement tous les caractères diltinctifs. 


Ces peintures precieufes ferviront d’originaux aux 
gravures de ces Annales, et les fujers qui ne feront point 
de rature à entrer dans la collecrion des vélins feront 
néanmoirs deflinés. C’efile profefleur Van-Spaendo::ck 
qu: s’eft chargé de furveiller toute la partie des deflins 
é des gravures. Pour mettre plus d’exacritude dans la 
publication des cahiers, les profeffeurs ont chargé le 
ciroyen Daudin, naturalifte, de recueillir les mémoires, 
et d'en furveiller l’impreflion: et pour que rien ne foit 
inféré que de Jeur choix et de leur aveu, ils ont 
décidé que,chaque mémoire en particulier, et l’ordre de 
leur impreflion eu général, feroient vifés par leur 
préfidenr. 

Ces précautions doivent garantir au public l'attention 
que les profefleurs défirent mettre à ce qu’il ne paroiffe 
dans leurs Annales rien qui ne foit digne d’eux et de 
leur érabliffemeut, er qui ne puiffe faire regretter que leur 
entreprife n'ait pas commencé plus tôt. 


Que l’on fe repréfente, en efer, combien la fcience 
feroit riche aujourd'hui, s’il eût exilté un recueil où les 
Fagon, les Vaillant, les Autoine et Bernard de Juflieu, 
les Dufay, les Bufon, les Daubenton, les Duverney, 
les Wiuslow, les Hunauld, les Ferrein, les Petit, les 
Macquer, les Rouelle, et tous les autres hommes 
cé'ëbres qui ont illuftr& le Jardin des plaures et le Cabi- 
net d’hftoire naturelle, euffent dépofé les faits qui leur 
pañloient journe lement fous les yeux, mème lorsqwils 
n’avoient d'autre importance que leur qualité de fairs 
bien obfervés. Combien d'animaux, d'oifeaux, d'nfec- 
tes, ont paru fucceflivement dans le Cabinet, et ont 
Été détruits, lorsque les moyens de confervation n’£toient 
pas encore perfectionnés! Combien de plantes ot fleuri, 
ent fructifié fans avoir laifle de traces, faute d’avoir 
pu dire gravées et décrites fur-le-champ! Combien la 
culture de ces plantes, combien les animaux vivans 
ont-ils offers de phenomeues Curieux, qui font oubliés 
aujourd’hui, parce qu’:ls w’entroient pas précifément dans 
le Cadre des ouvrages que ces favans publioienr alors. 


La facilité de faire promptement ufage de fes ob- 
fervations détermiv ges méme à les mulriplier: Pesprit le 
plus acuf elt toujours plus ou moins foumis à une 
certaine force @inerie; il fe determine plus dificile- 
ment à agir quand le but de fon action eft plus éloigné. 
Cette obfervation S’APp quera plus particulièrement aux 
correfpotidans du Muféum.  Epars dans toutes :es par- 
ties du moide, ces nommes laborieux, jes uns entrete- 
nus par le Gouvernement, les aurres animés parleur: 
feui amour pour les fcie ces, fe dévoueni à toutes les 
faugues st à rous les dangers pour étendre Jacoı.no- ffance 
de la mature. Is ; avaient jusqu'ici qu'u e gloire tar- 
dive; leurs. notes, le plus fouwent très ntereffantes, re- 
fioient iuconnues dans les archives du Muféum jusqu'a 
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ce que l'on publint quelque onvrage où elles puflent 
entrer: délormais les profefleurs les inféreront dans 
ces! Annales; et le public et les auteurs jouiront égale- 
ment, l'un des faits acquis avec tant de peine, les 
autres de la gloire due à tant de dévouement. 

E:fa, pour remplir comp'étement le titre d’Annales 
du Mufeum d'hifloire natureile, on dounera l'hiftoire 
de cer etabl/ffement, et la defcription topographique de 
fon étar actuel. Plufieurs écrits peu exacts, qui o r été 
imprimés fur ce fujer dans l'étranger, prouve: t que ces 
renfeignemens font défirés par le public. "Is ferviront 
d'introduction aux details que le Tournal contiendra, 
par la fuite, fur tous les changemens qui feront opérés 
Gans le Mufeum. C'eft en quelque forte le chefslieu 
des naturaliftes: il n’elt pas un d’eux qui ne foir bien 
aife d'apprendre les embelliffemens, les augmentations 
er les améliorations qu'on y fait, foit dass les barimens, 
foit dans les collections, foit dans l’orûre des leçons et 
der travaux, Un plan général du jardin accompagnera 
fa defcription topographique, er chaque changement im- 
portaut fera reprefenre par des plans particuliers, er, 
s’il eft néceffaire, par des élevations ec des vues en 
perfpective. 

Les Annales du Muféum paroiffent régulierement le 
quinze de chaque mois. — Le premier cahier a porx 
en V’endémiaire an XI, ou Octobre 1802. — Chaque 
cahier contient dix feuilles d'impreffion, et quatre à cinq 
planches, et les douze cahiers formeront à la fin de 
l'année deac volumes. Le format ef in: 4° et en 
tout conforme aux Memoires de l'Académie des fciences 
et de ÜInAitut, auxquels ces Annales font fuite. — Le 
caractere efl cicéro neuf de Didot. — Les figures, 
deffinces par les citouens Redoute freres, Marechal et 
Oudinot, font gravées- par le ‘citoyen Boucquet, pro 


felenr au Prytenée de Paris; et pour Vanatonıie, par 
le citoyen Cloquet. 


Le prix de la fouf:vription eff de 16 Rthir., pour 
l'onnée. L'on foufcrit à Strasbourg, chez Levrault 
frères, éditeurs; à Leipfick, chez Suprianz et chez 
les principaux hbraires. 

Nota. C'ef au citöwen Daudin, à l’adreffe des 
mêmes, que doivent être eMvcués, francs de port les mé- 
moires et objets deflines par les naturalijtes & être inferös 
duns les Annales. 


IE. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Todtentenz bey Ismael. Gefchichre einer Blut 
hocnzeit, nebit dem Leben des Bräutigams - Mit 
1 Rpfr. g. Erfurt, Im der Heuningifehen Buch- 
haudiung-r Rıhlr 8 8r- 

Blofs die dram@tche Griile einen Tadtentanz wirk- 
lich aufzuführern , da man bisher nur von gemalten ge- 
hört harte, bewog den Helden diefer Erzählung, ein 
Schaufpiel bey Ismael zu geben, das unerhörr blaıben 
wird in der Gefchichte. Zu allen Ständen har der Tod 
gefprochen und es foil wirklich dabey eine Art fchnel- 
len Takres bemerklich gewefen feyn. Das Lamentabile: 
ilt dann hinterher erlt eingefallen. 

Es 
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Es bedarf wohl keiner Einladung an deg Publikum 
diefem Salko mortale züzufenen, der mir ailen Touren 
und Schwerkurgen hier vorgezeichnet ift, bis auf den 
entfcheidenden letzten Punkt, wo alles den Hals bricht. 
Auch der Bräutigam ift des Andenkens werin und &n- 
det fich hier, wie in einer Art von Steckbrief, aus- 
führlich befchrieben. Ohngeachter des tragifchen Gegen- 
ftaudes and der mifslichen Katafirophen it dech diefs 
Buch fehr luftig zu lefen, 


Encyklopädie 
der 
gefammten 
C Le Mai 
abgefafst 
von 
Friederich Hildbrandt, 

Der theoretifche Theil diefes Werks ift nunmehr 
ganz ferrig geworden, und man erfucht die Räufef die- 
fes Werks, die feben Hejte deffetben folgendermafsen 
binden zu laffen: 

Erfier Band. 


e 


Erfies Heft: Allgemeine Begriffe. — 

Wärme. Lichr. Oxyge- 

ne. Brennbare Biemen- 
te. \Vafler. Saïpeter- 
flof. Atmosphärifche 
Luft. 

Zweytes Heft. Salze überhaupt. Säu« 
ren. Kalien. Erde, 
Mittelfalze. 

Metalle, Edle Metalle, 
Unedle Metalle. 


Drittes Heft. 
Viertes Hejt. 
Fünftes Hejt. 
Sechst. Hejt. Pfenzen, 

Sicbent. Hjt. Thiere. 

Befondere Hanpritel der Bände hat man nicht beyge- 
fügt, weil Sie ‚sicht Irrungen im Binden der Hefte ver- 
anlaflen. 

Der Inhalt: des ganzen theoretifchen Theils, defen 
Caftos in der Druckerey irrig fo gefetzt it, als ob er 
wor das fiebente Heft gehörte, ift ganz ans Ende, alfo 
hinter dar Gebeure Heft zu binden. 

Preis der 7 Hefte auf Schreibpapier 6 Rthir. ger. 
Preis der 7 Hefte auf Druckpapier 5 Rıhir. 6 gr. 
Erlangen am 20. November 1892. 
Waltherfche Kunft- und 
Buchhandlung. 


Zweyter Band. 


Dritter Band. 


Xenophontis fympofiim textu vecognito in ufum 
prasiectionurm feorfim edidit, M. W. Lange 
gymuañi Halenf. Jurher. Coilega. Adjuncra eft 
lecprum Syınpofii diflie;iletum explicatie et cen- 
furas Halis 1802. 6 gr : 

Diefe Ausgabe eines der fntereffanteiten Charakter- 


gemälde des Xenophon, über defer Gruppen Socrates 
wie eiu höherer doch menfchiicher Genius wallet, foll- 


te hauptfächlich dem gewifs oft geführten Bedürfnifle 
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gelehrter Schulmärmer abhelfen, diefs und mehrere an- 
dere kleine, leıch.e und intereffante Srücke von Clafi- 
kern in befondern leicht anzufchafenden korresten Ab- 
drücken zu haben, ‚die dig ihren Schülern beym griechi« 
fehen Unrerrichte in die Hände geben könnten. Der 
He-ausgeber beñeifsigte fich daher hauptfächlich eines 
möglichft korrekten Textes und bemühte fich alle fchwe- 
ren Stellen, welche die Vorganger entweder ganz uber- 
gangen, oder nicht befriedigend erklärt hacen, -in deu 
daran gehängten kritifchen Anmerkungen zu erläutern, 
und feine Arbeit dadurch noch zweckmälsiger zu machen. 
Bey Verfchreibung einer Anzahl von 8 Exemplaren were 
de ich denea, die fich an mich wenden, das Tıe Exemp), 
frey geben. 
Halle den 18. Nov. 1802. 
C. A. Künmel. 


Bey Heinrich Augufl BRottmann in Berlin wird noch 
vor der Oitermefi» eine nollftandige Überferzung von! 
P. J. Barthez traite des maladies goutteujes. Tome I 
et II. Paris an X — 1802. 
vom Dr. Bifchof , prakufchem Arzte in Berlin, veran- 
Galtet, erfcneinen; welches zur Vermeidung jeder Çol- 
lifion hierdurch bekannt gemacht wird, 


It. Neue Mufkalien. 


Bey Breitkopf und Härsebin Leipzig find nachfol- 
geude neue Mujikalien erfchienen usd in der Fied- 
terifchen Papierhandiung zu Jena, ebenfalls zu be~ 
kommen: 

Bach, J. S., achiflimmige Motetren in Partitur. 
Beethoven, Quintetto p. 2 Violons, Alto et Vile. Op. 

29. (neu). 

— Sonate à 4 mains. (nen.) 

Dulon, 3 Duos p. Flûte er Vio'on. Op. 2. Liv, 2. 
Durand, 3 Duos p. 2 Vioiens. Op. 2. L. 2. 
Fuvrflenuu, Concert p, Fiüre av. acc. de Orchi 
Gabler, Sonate à 4 mains. Op:22. 

Gallenberg , (Comte de) Rhapfedie p. le Pianof, Op. 3° 
— Fantaifie p. ie Pianof. Op. 4. 

Häfster, 3 Sonates p. Pianof. ar. acc. de Violon et Ylle, 

Op. 16. 

Haydn, Oeuvres complettes p. le 

— Mefe. No, II: Partitur. 

— — Te Deum laudamus: ATit unterlegrer deute. 
fcher Paredie, von PE Clodius, In Partitur. 

Kramer, 2 Grandes Sonates p. Pianof. Seul. 

Lacroix, Sonate p- le Fianof. av. acc: du Violon. 

Majcheck, Concerto pour le, Pianciosie à 4 maine 
avec acc, 2 Char., 2 FL, 2 Cors etga Bafons. 

a Ate 1 4 mains. 

Mefirino, 3 Duos p. à Violons. 

Alozaït, W. A., Oeuvres complettes p. le Pianof, 

Cah. XII. 

Makovez, Duo p. Cor et Viola. 
— — Quamor pour Cor, 2 Violons ei Ballen, 


m 


— 


Pianof. Cah. V, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ankündigung 
einer neuen, nicht politychen Zeitung für gebildete, 
unsefangene IVlen/chen, 


I). Jiterarifche: Welt hat ihr Sytem des Gleichge- 
wishres, wie die polififche. Wenn auf einer Seite 
Anmafsıing, Dünkel urd myit:fcher Wortkram dem Pu- 
bikum linponiren wolien, do mien auf der andern 
Gefchmack und gefunde Vernunft fich verbinden, es zu 
fchürzen. Jene fchretes und fchimpfen, dıefe reden und 
fpotreu; jese prahien und behauptén, diefe lächeln und 
beweifen Aber fo wie die pröf-ten Minifter in Eng- 
la«d die Norhwendigkeir fühlen, der Oppoñtionsweth 
eine Zeitung entgegen zu. fetzen, fo muflen axch Ge- 
fchmsck und gefurde Versunft ein Blast haben, in 
weichem Ñe täglich mitfprechen dürfen; font werden 
fie überfchrieen. Wer fchweigt, ift fo gut wie abwe- 
fend, urd der Abwefende hat, nach dem bekannten 
Sprüchworte, ftes Unrecht. Noch immer find, Gott 
fey Daak, die Verehrer des reisen, durch Leilrg, 
Wieland, Engel ec. zu uns gekommenen Gefchmackes 
bey weitem die gröfsere, aber auch die ruhige Parchey, 
Ga hingegen der abfprechende, arrogante Moderon, der 
unrer Studenten, und Incroyables beiderley Gefchlechrs 
eisgeriffen it, fich taglich aller Pefaunen bedient, die 
etwa in Jena oder Leipzig zu-haben find. Deshalb ift 
es nÖrhig geworden, einen Vereingunmipunkt für ale 
dirjenigen zu fuchen, die nech Freude am wahren 
Schönen haben, die feh den Geuufs daran nicht durch 
duukie. MachtTarüche mögen verkümmern lafen, und 
die fich nicht überzeugen Lännen, dafs erft felt weni- 
gen jahren von ein Paarlübermirhigen Dichter ngen 
die neue Sonne heraufgeführworden iey. ia, deshalb 
Ut es néthig geworden, eine Zeitung „u fiften, in 
welcher keinem Götzen @rhuldigt,, keine Muflik gedul- 
det, kein Spott mit dem Publikum getrivhe: wird; in 
welcher man nicht aufhört, über ernßhafte Thorhelten 
zu lachen, usd chorichrer Erufl zu verfporten; in wel- 
cher man die Unfetlichkeic und den Aberwitz der Pare 
theyführer mir fenalkhafrer Gefprachigse . dem Publi- 
kum zum Belten giebr. — Wir Endesurrerzerchneten 
&undigen daher eine Zeitung an, unter.dem Titel: 


Dev Freymutkige, 
oder 
Berlinifche Zeitung für gebildete und unbefangene 
Menfchen. 


Dafs wir nicht, wie marche unferer Herren Colle- 
gen, uns vermeflen wollen, keiner Parthey anzugeho- 
ven, erhellt fchon aus dem ober Gefagten. Wir erklä- 
ren indefs ausdrücklich, dafs wir die Parthey des gu~ 
ten Gefchmackes und der gefunden Vernunft aus allen 
Kräften ergreifen wollen, So rechrferrige fich der erfte 
Tirel unferer Zeirung. Auch den zweyten hoffen wir 
zu verdienen, indem wir, für gebi'dete Menfchen, 
kurze verftändige und verfländliche Beurtherlungen oller 
neueren Pro:ukte dev [chönen VFiffenfchaften liefern; 
indem wir ihnen interejJunte Nachrichten, nicht allein 
von deutfchen Bühnen, fondern auch von allen vorzug- 
lichen Theatern in Europa verfprechen; indem wir bey 
diefer Grlegenheir den Gefchmack der Deutichen mit 
dem der Ausländer in Parallele ftellen, auch dramatur- 
gifche Tragmente hinzufügen; indem wir aus unge- 
druckten Stücken die beflen Scensn ausheben ; indem wir 
die Urtheile fremder Nationen über deutfche Schriftiteller 
metrheilen; keine Gattung merkwürdiger Neuigkeiten 
aus dem Gebiete der fchônen VViffenfchafren und Kuufte 
ausfchliefsen; jede, einen berühmten Schrififteller be- 
treFende und beglaubigte Nachricht aufnehmen, (info- 
fern. fie nur nicht fein Privatleben angeht) und auch 
fogar der ewig fich verwandelnden Mode ein blei- 
bendes Plätzchen nicht verfagen. Nicht einmal von 
den Lückenbüfsern foll maa Langeweile befürchten; 
denn fie werden aus pikanten hifurifchen Anekdoten und 
aus vergellenen Dingen, die nicht vervelen zu werden 
verdienten, beftehen. Vieleicht wird man, auch die 
neueflen Erfindungen und Entdeckungen in DU ifenfchaf- 
ten und HKünften dem Publikum zeigen, wenn ihnen 
nur ein leichtes, gefällige* Gewand anzupaffen ift; denn 
ohne ein folches Gewaud darf in einer, vorzuglich dem 
fchönen Gefchiechte gewidmeten Zeitung, kein Auffatz 
ericheinen. 

Nach diefer kurzen Herzählung defen, was die 
Zeitung liefern wird, ift es wohl nörhie, auch ein 
Wort von dem zu fagen, was fie nicht liefern wird. 
Keine trockene Verzeichuife von gefpielten Stücken; 
keine Pmloge und Epiloge, und überhaupt keine Verfe, 

(io) R à mit 


mit feltenen Ausnahmen ; keine langweilige Bade-Chro- _ 


niken; keine Befchreiburzen von alltäglichen Hof- oder 
andern Feflen; keine Jiecenjion, über die man einen 
Kommentar Ichreiben müfste; kein Lobprei@n von 
Armfelıgkeiten, die einen berühmten Namen an der 
Stirn tragen: aber auch keinen ungerechten Tadel; denn 
felbft Hyperboreer werden wir loben, wenn. fie es dann 
und wann verdienen follten. 

Zu. diefer Unternehmung haben fich, aufser den 
Hedaktoren eine Anzahl von Männern verbunden, dee 
ren Namen fchon längft dem Publikum lieb geworden 
find, und die fich in der Folge nennen werden. Wir 
und Ge alle hafren dafür, dafs, trotz dem fchaikhaften 
Tone, der diefe Zeitung charakteriüren wird, die Hua- 


manität — diefe von gewißen Leuten fo. befpöttelte, 


Humanität — doch nie verletzt werden foll, Man wird 
fich vielmehr ftreng an die Regel binden ,. nichts ab- 
drucken zu laflen, was nichz in jeder Gefellfchaft von 
gebildeten und gefñueten Menfchen mündlich erzählt 
werden körntes, 
Rotzebue; 
G. Merkel. 

Den Verlag diefer neuen Zeirtusg hat die unter 
zeichnete Buchhandlung ubersommen. FPFöchentlich 
follen davon vier Stücke, jedes von einem halben Bo- 
gen in grofs Quart, elegant gedruckt, erfcheinen, und 
monntlich einige Intelligenz-Blätter mit Ankündigungen, 
ferner monatlich wenigfiens Ein intereffanter Kupferfich, 
und von Zeit zu. Zeit ein Wujikbiatt, jedesmal vos ci- 
mem halben Bogen, mir ausgegeben werden. Der voll- 
ftändige Jahrgang wird acht Thaler Preufs. Cour: ko- 
en, und für diefen Preis in ganz Deutfchland zu ha- 
ben feyn. Man machr die Beftellungen bey den hoch- 
löblichen Poflämtern, oder bey Z:itungsezaeditionen und 
Buchhandlungen, welche fämmtlich gebeten werden, 
ihren Bedarf noch wührend des Decembers in zorio- 
freyen Briefen anzuzeigen, weil nur wenige Exempiare 
über die wirklich beftellte Anzahl gedruckt werden fol- 
len, fo dafs mancher Liebhaber, der Gch zu fpär mel- 
dere, dann vielleicht kein vollftandiges Exemplar mehr 
bekommen könnte. Alle Briefe, welche die neue Zei- 
tung betreffen, bittet man, entweder an die unterzeich» 
nete Buchhandlung, oder 

an die Fedaction des Ereymütkigen, in Berlin, 
zu adrefhren. 

Berlin, den.30. October 1802. 

Sanders Buchhandlung. 


Den Boten aus Thuringen » den ich in den letzten 
Jahren gröfstentheils durch ein.ge Freunde ausfertigen 
liefs, werde ich künftig wieder felbit fchreiben: weil 
ss mir wirklich Vergnügen machts mich mit den nie- 


dern Ständen unterhalten urd zu ihrer Veredelung. uid- 


Beruhigung etwas beytragen zu können. Wer nun 
glaubt, dafssich, nebit dem guten Willen, auch die 
Gefchicklichkeit: hierzu habe, wird: die Güte haben, 
diefs. Blatt-in feiner. Gegend bekannter zu machen. Da 
ich aber bey dem.niedrigen Preife, für weichen diefs, 
Blatt, das man in den Buchhandlungen, monatlich oder 
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vierteljahrig haben kann, bisher verkauf: wurde, wirk- 
lich zuviel einbufse, fo fehe ich mich genöchigt, den- 
felben, für die künftigen Jahre, zu erhöhen, fo dafs 
der Jahrgang mit Zeitungsrachrichten ı Rihlr. erd: 
dergl. ohne Zeitungsnachrichten 20 Grofchen künftig 
koflep wird. Jeder, der diefes Blauw künftig zu lefen 
wünfeht, wird gebeten, es fobz:d als möglich der 
nächften Buchhandlung bekannt zu machen. 
C. G. Salzmann. 


Von Gilberts Annalen der Phufik 18902 i das rote 
Stück erfchienen und enthält: 

I. Verfuche und Bemerkungen üb. das Licht, wel- 
ches verfchiedene Körper von ie'bil mit einiger Fort- 
dauer ausftrômen, v. N. Hulme.. II. Leuchten deg 
Seewaffers durch Thiere, vom Profs $è L, Mitchill, 
HI. Anweifung, wie die befte Compofition zu den Te- 
tallfgiegein der Teleskope za machen if; wie diefe 
Spiegel zu “chleifen und zu poliren find, und wie man 
den gröfsern Spiegeln eine vollkcmmene parabolifche 
Gelair giebt, v, J. Edwards zu Ludlow. Annmig: 
Verzeichnifs der Compolitiouen, welche verfuchr wur- 
den, um die befte M:fcnurz für die Métallfo'egel der 
Teleskope aufzufiiden. IV. ÜUnterfuchung üb, die Wir- 
kung, welche Magre-flibe auf aile Körper aufseri, vorr 
Coulomb. V. Werrerbeobachrussen in Grönland, Terra 
Labrador ued Canada, deszinichen in Affrachar und 
einer Gegend vier Tagersiferr vom Vorreb. ge dar PN 
Hofa. Aus den Tazebrichern de~ Vi’ fl;onarien der Prü- 
dergemeine WI. Verfüche und. Bemerk. üb. d. Bin- 
BUNG d. Hize u d: Kälte auf das von Canton’g 
Lichimagneten eingefogene Sonnenlicht, v. N Huime; 
VIL Bemerk üb. einige galvanifche Verfiche mit Ge- 
hörkranken. uad Taubftummen, v H. Einhof in Zelle, 
VIH. Beichreibung mehrerer auf dem mittelländifchen 
Maere beobachteren Waflernofen, von Dr F. Murhard 
in Caffel. IX. Voliftändig bewiefene und nicht zu be- 
zweifeinde. Diverhtär des Telluriums u. Spiefig'anzes, 
v. O. M. Ru. Pr. Klaproth in Berlin. X Wahre Na- 
tur des Schmirgeis, entdeckt v. S. Tennant, -XI Ueb, 
d. Phosphoreszegz:des Diamanten. XII. Bemsrkusgen 
zu dem Auffatze der Amfterdamer Chemiker üb. d. vor- 
gebliche kchligfaure Gas, vom Bürger Forrtroy, 

Halle im Nov. 1802. 

Rengesfehe Buchhandl, 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Auserlefene FPeihnachtsgefchenke. 

Hirfchmann und Seidels theoret, prakr. Anleitung- zur 
richtigen und #elchmackvollen Zeichenkunft, nach 
den beften. Muflern, den Antiken. und der Natur, 

3 Rrhir, 

Hackert, Ph., theoret. prakt. Anleitung‘ zum richtigen 
und gefchmackvollen Landfchafis-Zeichnen. 3 Rth]lr, 
Theore:. praktifche Anleitung zum richtigen- und pge- 
fenmackva]len Blumen-Zeichsen und Malen: Nebfk 
einer gerauen Belehrung über die Farben und deren 
Mifehung,. Ber 4; R-hies 
Neues 
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Neues A, B, C und Lefebuch, enthaltend eine Anleitung 
zur Buchftabenkenntnifs, zum Buchttabiren u. Lefen, 
kleine der Fallungskraft des erften Kindesalters an- 
gemeffeñe Gefchichten, belehrende Lefeubungen aus 
der Naturgefchichte, einige angenehme und nütz- 
liche Erzählungen, goldene Lehren, Denkfprüche, 
Fabeln und fchöne Gedichte‘ zum Auswendiglernen, 
auserlefene Kindergebete und Lieder, die Zahlen- 
kenntnifs, nebft einer ganz leichten Methode, Kin- 
dern das Rechnen zu lehren. Mit 25 Kupf. 16 gr. 

Da diefe’vier Werke unftreitig die beften ihrer Art 
find: fo glaube ich mich verpflichtet, fie Ältern und 
Jugendfreunden als Weihnachtsgefchenke empfehlen zu 
wnüfen. 

Für .die beygefetzien Preife kann man fie in allen 
guten Buchhaudlungen Deutfchlands ucd der angrenzen- 
den Länder fauber gebunden bekommen. 

- Friedrich Campe, 


Neue Verlagsartikel der von Flleefeldfchen Bushhand- 
lung in Leipzig, von der Michaelismeffe 1502: 

Brunner, J., Haudbuch der Gebirzskunde für angehen- 
de Geognofien. Mit Kupf. 8. 21 gr. 

Nehr, J. G., Gelchichte des Papftrhums. ar u. letzter 
Theil. gr: 8. 2 Rıhlr. r2ger. 

Rölfe. C.G., ökenomifch- batanifche Refchreiburg der 
verfehleienen und vorzüglichlten Arten, Ab- und 
Spielasten der Rofen., zu näherer Berichtigung der- 
feibza für Liebhaber von Luftanlagen und Gärten. 
2r Th) Nebft Nachrrägen zu dem tn Thle. 8. 18 gr. 

Spiels, ©. H , der Alte Überall und Nirgends, Eire 
Geiltergefch:chte, 3r Theil oder fünftes Jahrhündert. 
8. 16 gr. 

Zf inkopp, P. À, neueftes Zeitungs», Reife-, Poft- und 

H:.dlungs'exikon, oder geographifch hiftorifch-flati-_ 

Mifches Handbuch vom: allen fünf Theilen der Erde, 

enthaltend: eine genaue und vollftändige Befchrei- 

bug alier in den fünf Erdrheilen befindlichen Staz- 
ten, Herrfchaften, Völker, Gewäfler, Gebirge, Wal: 
dungen, Städte, Feltungen, Seehäfen, Handels- und 

Fabrikorte, Bader, Gefundbrunnen, Flecken, und 

überhaupt aller, für Gefchäftsmänner, Reifende, 

Kaufleute und Zeitungsiefer in hiftor-fcher, politi- 

fcher oder commercieller Hinficht bemerkungswerther 

Ortichaften, wobey ganz vorzügliche Rückficht auf 

deurfche Lefer und Deutfchland genommen, und da- 

von alle Pofiftationen urd Dürfer, fo wie die vor- 
nenmflen Höfe undi Weiler angezeigt worden find: 

Nach den Friedensfchlüfen zu Lüneville und'Amiens 

aus den neuelten Reifebefchreibungen , Topographien, 

Staatsfchrifien urd handfchriftlicehen Nachrichten, 

geliammelt und verfafst. Erften. Bandes zweyte. Ab- 


theilung. gr. 4>- 


1 
Höyer’s Tafchenbuch für: Soldaten, 
Unter fo manchen. miitär:. Tajchenbucheyn,. deren 
Zweck Ucterhaltuag des-Oütc'ers ill; .{teh: Scharnhorfts 
Talchenbuch allein, zum Unterricht und zum, Hülfsmit-- 
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tel der Officiers im Feldebeftimmr Eine gleiche Ab: 
ficht vereinigt das Tafcherbuch fur Soldaten von dem 
kurfächfifchen Pontonnier- Capitaine Hoyer bearbeitet, 
mit dem erfien, und wird vielleicht unter der Menge 
anderer nicht den letzten Rang behaupten. Der OMi- 
cier wird darinnen einen allgemeinen Ueberblick der 
Gefchichte der Kriegskuaft in Ablicht ihrer wiffenfchaft« 
Ajichen Fortfchritte, und eine Erzählung des merk wür- 
digen Hriegszugs Karls nach Afrika zur Unterhaltung 
finden. Zum Feldgebrauch aber dienen: ein Recog* 
nofeirungs- Wörterbuch , welches die verfchiedenen Um- 
fände umfafst, auf die der Officier bey Recognofcirun- 
gen zu fehen, von denen er Nachricht einzuziehen hat; 
ein alphaberifches Regifter der Feldfortification erleich 
tert das (chanelle Auflinden jeder Notiz, die-dem Offi 
cer nöthig ift, und die felbft dem Gedächtnifs des Ge- 
übten zuweilen entfalle; feyn kann. Da der Verfaffer 
fchon durch mehrere vorzügliche militärifche Werke 
bekannt ift: fo hoffr die Verlagshandiung um fo mehr, 
durch diefes Unternehmen etwas Nützliches zu liefern, 
und den Dank des militärifchen‘ PuSlicums zu verdie- 
nen. Das Ganze, fauber eingebunden, koftet r fl. 
30 Er. oder 20 gr. In allen Buchhanäl, zu haden. 
Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen. 


Bey Friedrich Nieelovius, Büchhändler in KRôhigse 
berg, vd folgende neue Bücher erfchiexen: 
Cervantes, Miguel de Saavedra, der finnreiche Junker 
Don Quixote von la Mencha, übsrfetzt von Soltau. 
Mit Holzfchnitten von’ Anderfon in London, 6 Bän- 
de, gr. 8. Auf Velinpapier. 

Lehrreiche Erzählungen, überfetzt von Sol: 

7 tau, 3° Bände, gr. 8: Auf Velinpapier. 

Elsners, Chr Fr., Bericht über den Gefundheitszuffand 
6er A. Provinz Cftpreufsen und’Litthauen im Jahr 

15018 4 gr. 

Fenerbüchlein, oder kurze Anleitung zum rechten Vere 
halten vor, während uud nach Feuersgefahr, zur 
Belehrung für federmanu. $. 4 er. 

Georgis, J. G., geograplufch- phyfikal. und naturhi- 
ftorifche Befchreibung des ruflfchen Reichs. Nach-_ 
rap, BE g iRıhlr. 16gr. 

Homers Werke, von Johann Heinrich Vofs, 4 Bände. 

gr. & Auf Velinpapier. 
diefelben. Auf holländ: Poftpape SRrhit. 12 gr. 
d'efelber. Auf Druckpapiers 4 Arhlr. 12 gr. 

Hambach’s, Friedrs vaterläadiféh-hiftorifches Tafchen- 
buch anf alle Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur Un- 
terhaltusg für die Freunde der varerländifchen Ges 
fchichte, und zurBeleñrung für die vaterländifche 
Jugend. 2 Teile: 4 Rhin 

Kofe, Joh: Beinr., fämmtliche Gedichte, Mit Kupferir.. 
7 Theile, gr. g: Auf Velinpapier.. 

— Giefelben. Mit’hupf. 7 Theile..8,. Auf’hol: 
land. Poftpapier. 

=- a Luie: Neue-Aufl. gr 8. Veïnpapier: . 

=æ — diefelbe. Neue Auf. 8: holländ. Poftpapiers. 

un se - Lyrijche Gedichte: 5 Bände, g, Auf hoil. Pam. 

| Wünder- 
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Wunderhilder und Träume in eilf Märchen, von So- 
phie B**. g. r Kralr, 12 gr. 

Fourcroy’s Syftem der chemifchen Kenrtnifle im Aus- 
zuge von Friedrich Wolff. 3r Bd. 2 Rrhir ar. 

Prütorius (C. G.) Verfuch über das Befteurungswe- 
fen. LS gr. 

Baczko’s (Ludw. von) Handbuch der Gefchichte, E:d- 
befchreibung und Statiftik Preufsens. 2 Thle. 3 Rthir. 

Näichftens erfcheint: 

Tafchenbuch für angehei:de Ärzte und Wundärzte über 
die praktifche Arzneymittellehre in ihrem gauzen Um- 
fange. 3r Bd. 2re Abıhl 

Auch unter dem Titel: 

Anleitung, praksifche, zum Keceprfchreiben und über- 
haupt zur Verordnung und Mifchung d. Arzneymitel 
von J. D. Henjing. re u. letzte, Abthl.  N#bit einer 
Tabelle über den Gehalt der Mireralwafler und vie- 
len ausgewählten Beyfpielen v. Recepten. $. 


- 


U, Det ne 
Ein Gedicht 
Gott, Unflerblichkeit und Freyheit 
von 
Chr. A. Tiedge. 

Zweyte durchaus verbeflerte und vermehrte Aufiage. 
ift fo ebeu fertig geworden uad nun wieder in allen 
Buchhand!. in dreyerley Ausgaben zu haben 

Velinpapier 1 Rthlr. 20 gr. 
Holland. Papier 1 Rrhir. 12 gr. 
Schre:bpap ` x Renir. 4er. 

Der uugetheilre Beyfall, mit dem die erfte Auflage 
diefes Gedichts aufgenommen worden ift, und der in 
fo kurzer Zeit diefe zweyte uôthig gemacht hat, über» 
hebr uns aller weitern Empfehlung. Wer einem Freun- 
de oder einer Freundin einer geiflreichen und nicht 
frivolen Lektüre ein angesehmes VVeihnachtsgeichenk 
machen will, kann dazu richt leicht etwas zweckmafti- 
geres wählen, als Tiedge’s Urania, 

Halle im Nov. 1802. i; 

Rengerfche Buchhandlung. 


Den Freunden der vaterländifchen Gefchichte wird 
hiermit asıgearigr, dafs das ; 

Vaterländıjch - hiforifche Tofchenbuch auf alle Tage 

im Juhre, zur Unterhaltung jur die Freunde va- 

terländ:jcher Gijchichte und zur Belehrung fur 

die varerlandifche Jugend, von Friedrich Bam- 

buch. Königsberg bey Friedrich Nicolovius. 
bereits beendier ift. 

Dietes Werk ftellr auf jeden Tag im Jahre eine 
grofse vateriändifche Begebenheit, oder die Biographie 
eines grofsen Mannes den Vaterlander auf, und ift vore 
zurlich dem häuslichen als dem öffentlichen 
Unterrichte geeignet Um den Ankauf defleiben zu er- 
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léichcern, gilt der Subferiptionenreis für alle 12 Stücke 
3 Rehr. 8 gr, och bis B de disies Sahrs, nachher 
kano mag es nur für den Ladenpre s von 4 Rihir. ha- 
ben. Der Freund des Varerlandes ner;me diefe Schrift, 
die ihm täglıch eine füfse und ftolze Erinnerung an 
die Vorzeit feines Vare;iaudes !uruckruft, wohlwol« 
lend auf, und der Jünglirg lerre daraus die Gröfse 
der Tugenn und das Verdiesf ferner Ahuen bewun- 
dern, und werde zum edeln Nacheifer begeilterr Um 
diefeu Zweck zu erreichen, follte es al: Lefebuch in 
jeder Schule eingeführt werden, aus dem der Lehrer 
die auf den Tag geftellie Begebenheir «der Lebeusbe- 
fchreibung verlefen laßt, und mit nützlichen Briiute. 
rungen verwebt. Auf gleiche Weife werden es Haus- 
väter im reife ihrer Familie benutzen können. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchierien: 

J. H- Brockmauns Handbuch d. alten Welrgefchichte. 
ates Zeitalter. Vom Tode Mofes bis zum Cyrus, 
ungef. 900 J. te Abrheil. Ägypien, Phôuizteu und 
Kieinalien. , 2 Behir. $ gr. 

Des Abbe Barruei Deukwurdigkeiten zur Gefchichre des 
Jacobinismus. Nach d. neuefl. Londoner Ausg. ins 
Deutfche überf. gr u. letzter Thail 1 Rthlr. 20 gr. 
Der Preis aller 4 Theile ift 5 Kehlr, 8 gr. 


Müniter in Weiiphalen im October 1802. 
Peter Waldeck, 


` 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Geda’ker und Meyrungen über Maxches im Dienf 


und uber andre Gegenliarde, von A.B.C. 8. 22 gr. 


Hi. Kunftfachen. 


Unterfchriebener wird vier von ihm nach der Natur 
gezeichnere perfpektivifche Anfchten von Magdeburg a 
Halberftadt, Ballenjtedt und dem Stubenderge oder Here 
renhaufe bey Ballenftedr in der allgemeinen beliebten, 
Harzrufchmanier, von dem bekannten Kupferttecher 
Herrn Haldenwang in Defan in Kupfer arbeiten lafen, 
Die Profpekre werden (den Rand ungerechnet) I4 Zoll 
Rheinl. lang und ze Zoll hoch, und braunfchwarz ge- 
druckt werden. Liebhaber, welehe dies Unternehmen 
durch Vorausbeftellung ‘in ider Reilfchen Buchhandiuug 
allhier, oder beym Ho. Hofcommiflie Fiedler in Jena À 
unterftützen wollen, erhalten die beiten Abdrücke. Die 
Subfcription if für jedes Blatt z Rthir. 8 gr,, und 
kann man nech Belieben auf eins oder auf alle vier 

latter unterzsschnen. Der Termin hierzu feh: bis 
Ende diefes Jahres offen, wo fie alsdann beirächtlich 
mehr kotien werden. 

Magdeburg den g. September 1802- 

J. A. Breyfig, 
Proielfor, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 225. 4 


Sonnabends 


a 


d en ten 


December goz 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I, Preife, 


D Confeil der Künfte und des Handels des Seine- 

Departements zu Paris hat (in der Sitzung vom 
21. Oct.) bis zum 1. Niv. des 12n J. (22. Dec. 1803) 
zwey Medaillen, jede von 300 Franken am Werthe, 
als Preife ausgefetzt; den ın für die Beantwortung ei- 
niger die während des Kriegs entflandene Niederlage 
des Handels in Paris berrsfenden Fragen, nämlich: 
wie er entftanden ift, wie er erhalten werden könne, 
welchen Einflufs er in Rückficht auf die Parifer haben 
müffe, und welchen Einflufs Handelsftädte auf den Wohl- 
ftand der Nationen haben; den zweyten für die befte An- 
gabe einer Bauart der Häufer au! den Dörfern, die dazu 
geeignet ift, die Bewohner in den Stand zu fetzen, 
die neuen Vortheile der Holzfparkunit zu benutzen. 


Die von der pharmacevtifchen Gefel’fchaft zu Paris 
vor einiger Zeit aufgegebe:e Preisfrage (S. IBI. 1802. 
N. 37.) it von neuem bis’auf künftiges Jahr mit Ver- 
doppelung des Preifes ausgeftellt worden. 


Il. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Die vatikanifche Bibliothek (zu Rom) ift kürzlich 
durch das Vermächtuifs der Bücherfammlung des ver- 
ftorbenen Cardinals Lachi vermehrt worden. 


— 


Der kurfürftt, baïerfche Hofinechanicus Beiffer in 
Mannheim har dem dafigeu kurfucftl. rheinpfalzifchen 
Erziehungs Inftitute für mannliche Zöglinye aler Re- 
ligionen eine beträchtliche Sammlung Naturalitn, ver- 
RE Mineralien, gefchenke. 


Von dem abgebrochenen Schloffe Gaillon hat man 
eire beträchtliche Menge gothifcher Bruchllücke von 
Biléhauerey und Baukunft in das zur Aufbewahrung 
franzößfcher Monumerte beftimmre National Mufeum 
auf der Strafse des Pe:its Auguftins zu Paris gebracht, 


Im botaniferen Garten zu Paris werden jetzt kleine 
Parks mit malerifch angelegten Hitten für die Thiere 
der Menagerie gebaut, deren Auzahl kürzlich durch 
zwey Rängurus aus Neuholland vermehrt worden ift. 


IT, Todesfälle, 


Am 6. Nov. ft. zu Paris Etienne Hubert Cambacerks 
Onkel des zweyten Confuis, ehemaliger königl, Pređi- 
ger und feit dem April diefes Jahrs Erzbifchof von 
Rouen, 8o Jahre alt. ` 3 

Am 11. Nov. ft. zu Wittenberg Dr. Gottlieb IV erns- 
dorf, ordentl. Profeffor der Rechte, des Hofgerichts, 
geil. Confiftoriums, des Schöppe : luhls, der Juriften- 
facuität und des Landgerichts von der : Niederlauñtz 
Beyfitzer, ein wegen feiner Thätigkeit und liebenswür- 
digen Eigenfchaften fehr gefchätzter Mann, in einem 
Alter von 56 Jahren. 

Am 14. Nov. ftarb zu Roftock der Hofrath Samuel 
Simon JVitte, Prof. des Natur- und Völkerrechts, im 
64 Jahre feines Alters. Sein rech-fchaffener Charakter 
und feine mannichfaltigen Kenntniffe machten ihn gleich 
achtungs werth. l3 ein treuer und feifsiger akademi- 
fcher Lehrer leiftere er feinem Vaserlande über 40 Jahre 
lang zu Bützow und Roftock fehr nützliche Dienfte, 
und genofs dafür flers die Achtung und Liebe der Stu- 
dierenden, welche fie auch noch zuletzt durch eine 
zahlreiche feyerliche Begleitung zu feinem Grabe öffent- 
lich an den Tag zu legen fuchten, 


IV. Amtsveränderungen, Beförderungen 
und Ehrenbezeugungen, 


Der berühmte Kanzelredner, Hr. Dr. Johann Gott. 
lob Marezoll, ehemals Univerfirärsprediger und Prof, 
å. Theol. in Göttingen, feither Prediger zu Sc Perri in 
Kopenhagen, hat zu allsemeiner Freude der Einwehner 
von Jena den Ruf zu der dafelb't erledigten Superinten- 
dentur und Oberptarrfelle angenommen, und wird rach 
Oltern k. J. fein neues Amt antreten. Auch har der 
H-rzoz von Weimar nn zum Confiflovialrath errant. 

Der durch mehrere Schritren bekannte M. Folibe- 
ding, vormals Gouverneur beym adlichen Kaderten- 
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Corps in Berlin und zuletzt Prediger zu Luckenwalde 
in der Mark Brandenburg, ift zum Landfchuliehrer in 
Gühlsdorf bey Potsdam ernannt worden. 


Die kurfürftl, Akademie zu München hat den in 
Weimar privatifirenden Geiehrten, F. Mayer, Vf. der 
Gefchichte des Fauftrechts u. a. Schriften zum corre- 
fpondirenden Mitgliede ernannt. 

Bald nach dem Ha. Lic. Nemnich, Vf. mehrerer 
Wörterbücher der Natur- und Gewerbskunde, hat auch 
Hr. Röding zu. Hamburg, als Vf. des Wörterbuchs der 
Marine von dem ruflifchen Monarchen einen keflbaren 
brillantenen Ring erhalten. 

Ein gleiches Gefcheuk von demfelben Monarchen ift 
Hv. S. von Rlecfeld in Leipzig, für die Zueignung des 
in feinem Verlag herauskommenden neucfien Zeitungs- 
Beife- Poft- und Handlungs- Lexikons oder geographifch- 
hiflorifch-flatifR. Handbuches von allen fünf Theilen der 
Erde. von P. A. Winkopp zugefendet worden, 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Wach Berichten aus Hamburg hat der durch ver- 
fchiedene Schriften bekannte Hr. Dr. Benzenberg feit 
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einiger Zeit auf dem Thurme der dafigen Michaelis- 
Kirche verfchiedene afronemifche und phyfikalifche 
Verfuche angeftellt, und zwar 31 über die Umdrehung 
der Erde, 20 über deu Widerftand der Luft auf fal- 
lendes Wafer, 440 über den Widerftand der Luft auf 
fallende Bleykugela ven 1% Zeli Durchmeffer, auf ver- 
fchiedenen Fallhôhen von 10 bis 340 Parifer Fufs, Zu 
den Beobachtungen der Fallzeit, hatte Hr. geh, JR, 
Heyne in Göttingen die Tertienuhr der Göttinger Stern. 
warte nach Hamburg gefchick. Der gedachte 390 
Parifer Fufs kohe Thurm ift zu diefen Verfuchen um 
fo paffender, da defen Baumeifter (Sonin) in allen Bö- 
den Öffnungen ge’aflen hat, durch welche die Kugeln 
frey fellen können. Die Fallhöhe ik 100 Fufs höher, 
als zu Bologna, wo vor 200 Jahren Riccieli, und vor 
20 Jahren Guglielmisi ihre Verfuche anfteHten, Auch 
ift die Talihöhe in der St. Paulskirche zu London, wo 
Newton vor go Jahren Verfuche über den Widerftand 
anftellen liefs, um 85 Fufs niedriger. 


Vor kurzem hat das Collegium medicum zu Stock- 
holm uber die Forifchritte der Kuhpocken-Impfung in 
Schweden Bericht an den Hönitg erftattet, der dann 
diefer Impfung feinen Schutz und feine Unterftützung 
zugefagt hat. 


RE RE TE TR GE SEN QE CR SR Re RS S 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


An das Botanifche Publikum. 

Aller wiffenfchaftlichen Kenntnifs der Gewächfe 
mufs urftreitig die gehörige Feltfetzung der Gattungen 
und eine forgfältige Auseinanderfetzung der fämmtlichen 
Merkmale derfelben zum Grunde liegen. Eber diefe 
Feftfetzung der Pflauzen- Gattungen und die Auseinander- 
fetzung ihrer Merkmale, macht aber auch eine der 
fchwerften Ausgaben der ganzen Botanik aus. So weit 
wir es auch in der Kunft gebracht habe#, die mannig- 
faltigen Verfchiederheiten in der Bildung der Pflanzeg- 
theile mit Worten auszudrücken und vermittelft diefer 
wörtlichen Bezeichnung der verfchiedenen Bildungen 
der Ffanzentheile (der botanifchen Terminologie), die 
Arten und Gattungen gehörig zu begründen und zu un- 
terfcheiden ; fo find wir Goch noch weir von dem, Ziele 
entfernt, eine fo zuverlällige Charakterifiik aller Pfanzen- 
Gattungen zu befitzer , dafs wir nicht noch fehr häufig 
in grofse Verlegenheit kämen, wenn wir befimmen 
follten, zu welcher Gattung eine gegebene Pflanze ges 
rechnet werden müffe. Die Urfache hievon liegt frey- 
lich zum Theil in der fehlerhaften Confruktion der 
Gattungen felbi, zum Theil in der mangelhaften Be- 
zeichnung ihrer Merkmale. Allein, auch diefe Gebre- 
cheu abgerechnet, it felbft die vollkommenfte wörtli- 
che Charakteriftik nie im Stande, ein ganz deutliches 
Bild von dem zu geben, was damic bezeichnet werden 
fol, und es wird wenigflens eine nur durch lang- 


wierige Übung zu erwerberde vertraute Bekanntfchaft 
mit der Terminologie erferdert, um mit der wôrt'ichen 
Charakteriflik gehörig zurechre zu kommen. Was fich 
nun bey der wörtlichen Clarakteriltik der Filanzen-Gat- 
tungen gewöhnlich nur mit vieler Mühe und oft mit 
beträchtlichem Zeitaufwande erft erreichen läfst, das 
gewähren uns mit aller Leichtigkeit und mit der gröfs- 
ten Zeiterfparnifs getreue Abbildungen; ja, wo uns, 
wie es nur zu häufig der Fall it, die forgfältigften Bea 
fchreibungen in Zweifel lafen, zu welcher Gattung wir 
eine gegebene Pflanze rechnen follen, da müffen uns 
gute Abbilduggen fegleich zur entfcheiderden Gewifs- 
heit führen. Abgefehen von dem übrigen mannigialti- 
gen Nutzen einer Sammlung der bidlichen Darftellun- 
ges aller Pfianzen-Gattungen, mufsten diefe Betrachtun- 
gen allein fchen den Wunfch erres®; das Studium der 
Botanik durch getreue Abbildungen aller bekannten 
Planzen-Gatruagen erleichtert zu feben. 

Unterzeichneter kündigt hiermit dem botanifchen 
Publikum ein Werk an, durch deffen Herausgabe er 
fich fchmeichelt, sicht nur das Studium der Botanik 
durch getreue und richtige, nach genauen Zergliederun- 
gen der Blüuhen und Früchte aller bekannten Päanzen- 
Gattungen entworfene, Abbildungen zu erleichtern und 
zu beförderu, fonderu dailelbe auch durch genaue Er- 
klärungen der zergliedeiten Blüthen und Fruchttasile 
der abgebildeten Ganungen, rebf Beyfetzung des we- 
fentlichen generifchen Charzkrers, zu verbeflern. Die- 
fes Werk wird den Tiel führen : 


2. Genera 
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Genera. plantarım iconibus illufrata, etc. 

Der Plan, der bey diefem Werke zum Grunde 
liegt, it im Wefentlichen folgender: 

1. Sellen, fo weit es nur möglich feyn wird, die 
nöthigen Materialien dazu anfzutreiben, die fämmtli- 
ehen Pflanzen-Gattungen durch gesaue Abbildungen der- 
geflale erläutert werden, dafs von jeder Gattung we- 
nigflens eine Art, nach allen Theilen ihrer Blüthe und 
Frucht (im weicefien: Verltande des Worts), fo darge- 
ftellt werden foll, dafs durch die Abbildung die fämmt- 
lichen Gattungs-Merkmale aufchaulich gemacht werden. 

2. Um in der Auswahl usd der gehörigen Bearbei- 
tung der Materialien niche befchränkt zu werden, wer- 
den die Gattungen richt nach der Folge irgend eines 
Sytems bearbeite. Damit fie aber nach der Vollen- 
dung des Ganzen nach jedem beliebigen Sylieme geord- 
net werden können, werden die Abbildungen nicht 
nummetirt, wohl aber auf jede Kupferplatte der Name 
der abgebildeten Päanze geftochen, fo wie auch der 
Umfchlag einer jeden Lieferung die Namen der Gattun- 
gen, welche er euthält, anzeigen wird, 

3. Jeder Gattung wird ein eigenes Blatt für die Ab- 
bildung gewidmet. Auch werden 

4. Immer 100 Gattungen in einem Umfchlage ge- 
liefert, und das Publikum foll jährlich 3—4 folcher 
Lieferungen erhalten. 

5, Die Kupfer werden fchwarz und illuminirt aus- 
gegeben. Der Preis einer Centurie mit unilluminirten 
Kupfern, auf englifches Velin-Papier, In gr. 8., be- 
trägt nur 2 Gulden; von den illuminirten Exemplaren 
wird die Centurie für 4 Gulden erlaffen. Auch gederke 
ich für die Liebhaber eine Prachr-Ausgabe in 4. zu 
veranftalten, wovon jede Lieferung für einen Carolin 
oder 11 f. rheinifch abgegeben wird.  Diefe Preis-Be- 
fiimmungen finden übrigens nur für die MH. Subferi- 
berten eine Anwendung. Die Zeit der Subfcripcion 
befchränkt fch auf ein Jahr, In der Folge werden die 
Preife für die dreyerley Ausgaben nach Verhältnifs er- 
höht werden. 

Ganz vertraut mit den Schwierigkeiten, weiche mit 
einem folchen ausgedehnten Unternehmen verknüpft 
fird, entfchlofs ich mich lange nicht, gegenwärtigen 
Plan dem bo‘anifchen Publikum vorzulegen und zur öf- 
fentlichen Herausgabe diefes Werks zu fchreiten, bis 
ich mich durch meine lange und mühfam gefammelte 
Materialien und durch die Unterfiützung vieler an- 
erkannten Beobachter in der Botanik im den Stand ge- 
fernt fan, dem Intereffenten einen ununterbrochenen Fort- 
gang meines Unternehmens zufichern zu können. Meine 
vielen Hülfsmittel fetzen mich auch hinläuglich in den 
S:and , einen grofsen Theil meiner }.jeferungen nichraus 
bekannten ähnlichen botanifchen Werken entlehnen au 
dürfen, und dadurch Fehler und Unrichtigkeiten fort- 
zupflanzen. Bey einem fehr grofsen Theile meiner Ab- 
bildungen\benutzte ich unmitt-lbar die Natur, Was fie 
in meiner Heymath nicht im Freyeu hervorbringt, fuch- 
te ich in Treibhäufern auf. Auch wurdes mir eise 
Menge der feltenfien fremden Gewächle perrockuet zu 
Theil, wodurch ich wenigftens bereite vorhandene Ab- 
bildungen zu berichtigen und geireuer darzultellen im 
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Stande bin. Die Kupfer werden unter meiner unmittel- 
baren Aufficht, nach meinen äufserft genauen Zeich- 
rungen verfertiget; und ich werde keine Platte in das 
Publikum geben, auf welcher nur das Mindefte vom 
Kupferftecher vernachläfliget oder dem Originale nichs 
völlig getreu gefertiget worden wäre: denn ich habe mir 
vorgefetzt, dem Publikum ein Werk zu liefern, wo- 
durch nicht nur zum Theil die Wiffenfchaft berichtiget , 
fondern auch das Studium der äufsern Kennzeichen der 
Pflanzen zu einer angenehmen Unterhaltung erleichtexa 
werden foll. 

Der Abbildung jeder Gattung wird am Schluffe des 
Werks eine genaue Befchreibung aller zur Blüche und 
Frucht gehörigen Theile mit vorzüglicher Rücklicht auf 
die Art, nach welcher die Abbildung verfertiget wurd=, 
folgen, Bey @iefen Befchreibungen wird ein ganz neuer 
Plan zum Grunde gelegt werden, zu Folge defen, ohne 
Rückficht auf ein befonders Sytem, alle Pilanzen-Gat- 
tungen nach allen ihren Blüthen- und Frucht-Theilen 
durchaus nach einem Schema fo voliltändig befehricben 
werden follen, dafs diefe Charaktere für alle mögliche, 
auf die Zarl, Lage, Geftalt und auf das Verhältnifs 
der Blüthe und Fruchttheile, im weitelten Veritaude . 
des Worts, gegründete Syfteme benutzt werden kön- 
nen. Vorzüglich follen die Früchte und Samen, nebft 
denen damit in der nächften Beziehung f henden Thei- 
len, nach einer gröfstentheils neuen Metavüe, vellilän- 
dig befchrieben werden, woran gegenwärtig ein fehr 
geübter Botaniker mit mir iu gleichem Schritte arbeitet. 

Die Liebhaber wenden fich mit ihren Beftellungen 
in frankirten Briefen an mich. 

Stuttgart, im October 1802. 

Hofrath und Profeffoe Kerner. 


Da ich in oder nach der Oltermefle des k&nftigen 
Jahrs eine nene Ausgabe der Rhetorik des Dionyfius von 
Halicarnafs mit kritifchen und erklärenden Anınerkun- 
gen zu liefern gedenke, welche in dem Verlag des Hrn. 
Buchhändler Schwickert zu Leipzig erfcheinen wird; fo 
erfuche ich diejenigen Herren Gelehrten, welche Ge- 
legenheit dazu haben, mich in meinem Unternehmen 
durch Beyträge aus noch nicht verglichenen Handfchrif- 
ten zu unterftützen. Ich werde mich auf alle Weife 
dankbar zu bezeigen fuchen. 

M. Schott, 
Privatlehrer d. Philofoph.z. Leipz, 
wohnh. a. d. Fleifchergafle 
im Hırebs, 
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So eben ift der erfte Band der fernern Fortfetzung von: 
Pioucquet (D. JP: G:) Bibliotheca medica practica et 


chirurgica realis recentio? 4. 
erfchienen, dem der zweyte und letzte Band auf Oftern 


nachfolgen wird. Neben den wenigen Ergänzungen 
aus ältern Schriften enthält diefe Fortfetzuug die Excerp- 
ten aus dem reichhaltigen Schatz der neueften ärztlichen, 
wundärztlichen und hebeürztlichen Literatur. Die Tepe 
denz, die Ausführung und Brauchbarkeit des Werks, 
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von welchem bereits ro Bände in den Händen der 
Ärzte und Literatoren find, ift zu bekannt, als dafs 
wir etwas weiteres zu defen Empfehlung hinzuzufetzen 
uns erlauben follten, a 

Der Subfcriptionspreis obigen Bandes ift 6 f. 20kr. 
oder 3 Rrhlr. 12 gr- 

Wer die frühern To Bände fich nech anfchaif-n 
will, kann fie bis Oftern 1803 noch um den herabge- 
fetzren Preis von 3 Karolin haven. 

Tübingen, den 6ten Ocr. 1902 

J. G, Cotta’fche Buchhandl. 


Das grofse Schaufpiel der franzößitchen evo'wion tis 
26 ihrer Vellendung durch den Frieden zi Amiens 
urd das KRoukerdar als ein Mirrei der Fürfehung , die 
Religion, Ruhe und G'uckfeligkeit der Staaten zu 
befördern, aus welrbürgerlichemn Gefchtspunkt be- 
trachtet von G. S. Heinrich Prorektor des Gymaal. 
qu Effen. 1802. Zu haben bev dem Verfaffer, und 
in Commiflion bey Peter Waldeck in Münfter x Rchir. 


Tofchenbuch für Natur und Gartenfreunde auf 1803. 

mit 12 Kupf. 2 A. 24 kr. 

Diefer ^u” 3 Jahren mit allgemeinem Beyfall aufge- 
mommene J'afchenkalender liefert auch in diefem Jahr- 
gang eben fo nützliche als lehrreiche Auffätze. Von 
wirklichen Gartenanlagen find der Lufigarten zu Harbre 
und der Cobenzlberg nächft Wien befchrieben, und mit 
Abbildungen dargeltell. Mehrere prakrifche Auffätze 
von Hrn. Prof. Sprengel, D. Römer, Prof. Ploucquet, 


Dietrich etc. werden jedem Gartenliebhaber willkommen 
feyn. J. G. Cotta’fche Buchhandl, 


Liebhabern unterhaltender Lektüre kann man fol- 
gende Werke empfehlen, die durch alle Buchhand- 
lungen zu haben find: 

Antonio Gargiulo; Capuziner, Räuberhauptmnnn und 
Feldherr ; eine romantifche Gefchichte 12. 16 gr. 
Bilardine , ein Reman zur Bildung der Weiber 8. 18 gr. 
Eduard ven Kronenburg; eine wahre Gefchichte mit 

1 Kupfer x Rthlr. 8 ge. 

Diefs Haus it zu verkaufen; Ein Luftfpiel in 1 Auf- 
zug von K'ebe 8 gr. | 
Das unterbrochene Opferfeft; -eine heroifch-komifche 

Oper in zwey Akten 8. 8 gr. 


Über die parabolifchen Reflectoren und deren Aa- 
wendung zu Nachtjignüien am den Seeküften; nebit 
einer Abhandlung über da® Verhaltnifs zwifchen 
dem reflecuirten und fimpien Licht bey den engli- 
fchen Reflecrir- Lampen. Von Reinke und Folt- 
mann. pr 4 Hamburg 3 er- 

Diefe Schrift it bey Fr. Perthes io Hamburg fo wie 


auch in Leipzig zu haben. 


Dre] 
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Die Nachrichten von gelehrten Sachen. herausgege- 
ben unter der Aufjicht der Akademie nùtzlicher JT'iffen- 
fchaften zu Erfurt, werden auch für das Jahr 1903 
forigeferzt. Sie können wöchentlich durch d’e Poften 
und monatlich durch alle #uchhandlungen bezogen wer- 
den. Der Pres für den ganzen Jahrgang ift 3 Rthlr. 
12 gr. fachf. 


Auch find noch einig- kemplette Exemplare der er- 
ften Jahrgänge zu haten hey 
Erfurt den ıflen Dec. 3302. 


WR J. E. G. Rudolphi 
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II. Vermifchte Anzeigen. 


Anzeige für Buchhändler. 

Da der im Jahr. 1800. zu früh für die Welt ver- 
forbene K. A. Streithorft in Haiberltadt, dem Konren- 
tual Hildebrand in Hl. Bergen den Auftrag gegeben, 
nach feinem Tede., feine in verfchiedenen Zeitfchrifien 
zerftreuten Auffätze herauszugeben, fo werden hier- 
durch diejenigen Buchhäudler, welche geneigt feyn foll- 
ten, diefe Sammlung in Verlag zu nehmen, ertuchr, 
fch desfalls in pertofreyen Briefen an ihn zu addréfli- 
ren. Die Sammlung wird mit einer Biographie und 
Charakteriftik des Verfaflers, wozu feine Freunde in 
Hälberftadt die beten Nachrichten geliefert haben, etwa 
16 bis 20 gedruckte Bogen in gewöhnlichem Octav Fer- 
mat betragen. Die Auffätze , deren Inhalt durch fein 
Interefle fich. empfiehlt, find folgende: 


1) Über moralifche Delicateffe, 2) Über das Zer- 
ftreut feyn, 3) Über den Gemeinfinn, 4) Gründe für 
unfre Fortdauer aus der Aßronomie, 5) Über Bewe- 
gung in pfychologifcher Hinficht, 6) Über die wechtel- 
feitige Hülfe der merfchlichen Sinne, 7) Über einige 
leicht zu begehende Sprach- und Verfisndesfehler, 8) 
Über einige Verftandesfehler Urfache und Wirkung be- 
treffend, 9) Über die Vortheile, welche.der Gefchäfts- 
mann von der fortgefetzten Befchäftigung mit den 
Wiffenfchaften hat. 


Appellation an das Publikum. 

Allem Anfehen nach iit der Rec. des ten Bandes 
meiner Gefchichte der chriftl. Religion In der”aïlg. Lit, 
Zeit. No. 297 den 20, Oct. 7904. En Supernaturaliit. 
Deswegen konnte mein Buch freylich keine Gnade fin- 
den vor feinem Antliz- | Ich appellire aber hiermit von 
feinem Tribunal am 648 unpar:heyifcher- urtheilende 
deurfche Publikum, welches immer die grofse Wahr- 
heit daraus lernen kann, dafs der blinde OfFenbarungs- 
glaube, wenn er — wohl zu bemerken — nicht durch 
Vernunft und Weisheit regiert wird, in unzäh bare 
höchftfeltfame Verirrungen verleiten könne, und wirk- 
lich fchon nur zu viele Menfchen darein verleitet habe, 

Heilbronn den 18 Nov. 1803. 

M. C. F. Duttenhofer, 
Miaift. Senior. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


P iederhotte Anzeige und Frage an das Publikum, die 
Fortfetzung des Allg. Bepertoriums der Literatur 
f. d. J. 1796—1800 betreffend, 


D. vielen von Zeit zu Zeit an uns gelangenden An- 
fragen vor den Befirzern der erten zwey Arpertorien 
der Literatur von 1785— 90 und von 1791-—05, we- 
gen der Fortferzung diefes Werkes, die wir nicht mehr 
alle einzeln zu beantworten im Stande fiud, nôthigen 
uns zu einer allgemeinen Anzeige fowohl für diefe, als 
auch für andere mit dem Werke weniger bekarnre Lefer. 

Bey einer nur oberflächlichen Bekanntfchaft mit 
demfelben weils jeder, dafs es keinesweges, wie roch 
Inner viele, befo-ders Buchhändler, glauben und an- 
ere überredery blofs eine SuRematifche und ulphabeti- 
fche Überjicht der in der Allgem. Litératuy-Zenung re- 
cenfirtem Bucher aus den J ‘795 90 und 1791—95 
enthälr, fundern dafs es che in den in- und auslündifchen 
_ Journalen angezeigte Schriften‘ mit den durch Zeichen 
arged-ureren Usrheilen darüber, und überdiefs auch, 
unter jeder Rubrik, die in gröfsern Sanımlungen gelehr- 
ter Gefellfchaften und periocifchen Schriften zerfireuten 
"Autfürze möglichft vollflandig aufführ, und zwar in ei- 
ner nach einem nenes Plane entworfeuen lichtrollen 
Ordnung, nach weicher jeder Liebhaber feines Fache 
ailes leicht aufzufinden vermag; kurz dafs diefes Werk 
eine fullematilche Üser/icht der gefammten Literatur al- 
ler Länder des jenesmalıgen Zeitraums liefert, wie noch 
nie eine Nation fie aufzuweifen hatte, und — da bey 
ander: Nationen, wo es allenfalls an der nörhigen Un- 
terflützung nicht fehlen "würde, fühlbarer Mangel an 
andern. Erfederuifen eintritt — fchwerlich jemals auf- 
zuweifen haben möchte, Auch fand das erite Reperio- 
rium allgemein den Beyfall, den es erwarten durfte; 
bey weitem aber nicht "einen diefem Beyfalle entfpre- 
cheuden Ablarz, der durchausverföderlicn war, um nur 
die von jedem Kenner leicht zu berechnenden hohen 
Kofen für die mit vielen Schwierigkeiten verknüpfte 
Herbeyfchaflung aller dazu nöthigen kririfchen Jour- 
male, wermifchten Sammlungen und anderer Materias 
dien, fo'wie fur den mit neuen Lettern beforgten engen 
Druck zu erfetzen, 


Die Herausgeber deriallgem. Literarur- Zeitung, die 
diefs Werk ‚aus Überzeugung von der Nürzlichkeir und 
Unentbehrlichkeit defelben usd in der darauf gegrün- 
deren Hoff.ung auf eine hinlängliche Unrerftürzung von 
Seiten des Publikums, unternommen hatten, erlitten 
dabey einen nicht unbetrachrlichen Schaden, ung=ach- 
tet fie noch vor dem Drucke den erften Plan, das Werk 
in einem nicht zu trennesden Zufamme: hange zu le» 
fern, dahin abgeändert hatten, dafs Liebhaber einzel- 
ner IT ifjenfchaften die Literatur ihrer Fächer befonders 
kaufen konnten. Nur allmañlich noch mehrte fich die- 
fer Abfatz fo, -dafs wir, da wir unrerdeffen den Debit 
des Werkes übernommen hatten, uns entfchliefsen zw 
dürfen glaubten, eine Fort/etzung deflelben zu untere 
nehmen. Von diefem neuen Repertorium (1995 — 95} 
aber fanden wir den Abfatz im Verhaltaifs zu der. gro- 
fsen Verlagsunkoften fo gering, dafs wir uns, -trotz 
dem beften Willen, aufser Stande fahen, fogleich eine 
neue Fortfetzung zu unternehmen. Zwar dachren wir 
unausgefetzt auf Mittel, diefen Zweck zu erreichen; 
aber vergebens. ‘Noch einmal wagen wir indeflen, aus 
Nachgiebigkeit gegen die mit der Gleichgültigkeit des 
übrigen Publikums flark contraflirenden lebhaften EF üne 
Jehe einjichtsvoller Freunde der Literatur, den Ve rfuch, 
zu einer Antwort auf die Frage zu gelangen :-0b noch 
cime Fortfetzung möglich‘ fey , welche die Überficht der 
gefammten Literatur des letzten (uinquerniumsdes acht- 
zehnten Jahrhunderts liefere ? 

Diefer Verfuch belteht nun darin, dafs wir das 
ere und zweyte Repertorium“ von. den J. 1785 — 90 
urd 1791-95, deren erfleres, 9 Alphabet und 45 Bo- 
gen itark,. fechs Peichsthaler pränumera: do und acht 
Reichsthaler im Buchhandel koltere, das zweyte aber, 
21 Alphab, und 54 Bogen ftark, ackt Reichsrhaler prä- 
num. und zehn Rchir. im Buchha: del zu ffehen kommt, 
beide alfo zufammen jerzt mit achtzehn Rinlr. bezahle 
werden (ein gewifs fehr billiger Preis bey der Stäyke 
des fo. héchit fparfam eedruckren Werks, das, bey 
anderm Drucke, ‘eine doppelte oder .dreyfache Auzahl 
von Bänden érfodert haben wurde) für zehn Beichstha«= 
ler baar, die einzelnen, Fächer aber um ungefahr zwey 
Drittel des bisherigen Laderpreïfes bis zur O, M. 5803 
anbieten, r | 

Zu gleicher) Zeituerfuchen wir alle Freunde diefes 

(10) T Werks, 


% 
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Werks, auf die Fortfetzung deffelben von 1795—1800, 
die etwa die Stärke des erften Repertoriums haben dürf- 
te, und in fechs Lieferungen erfcheinen wird, unge- 
fäumt entweder directe an uns, oder durch die Buch- 
handlungen ihres Orts, oder auch durch Hn. Hofcom- 
miffär Fiedler zu Jena, mit /echs Reichsthalern ©. M. 
zu Jubferibiren, Geht bis zur O. MI. 1803 ein® hin- 
längliche Anzahl von Subferikenten ein: fo foll dann 
fogleich in einer öffentlichen Anzeige beftimmt werden, 
dafs das IP erk feinen Fortgang habe, und wenn es un- 
gefähr werde erfcheinen, können. Auf diefe Anzeige 
pränumerirt dann jeder Subicribent vorläufig qur auf 
die erfte Lieferung, oder des erflen Bandes erfle Halfte 
mit einem Reichsthaler fachi. oder ı f. 48 kr. Reicks- 
geld, beym Empfange defe!ben aber wiederum mit és 
nem Reichsthaler auf die zweyte Lieferung und fo fort 
auf jede Lieferung mit einem Reichsthaler; eine Er- 
leichterung, die, unferm Ermeflen nach, auch noch fo 
unbemittelte Liebhaber der Literatur in den Stand fet- 
zen wied, diefe Unternehmung "befördern zu helfen. 
Die baldige Benutzung des beträchlich herabgeferzten 
Preifes der bereits gedruckten Repertorien und der Er- 
folg diefer Vorfchläge zur Erleichterung des Ankaufs 
des noch zu bearbeitenden Repertoriums mögen ent- 
fcheiden, ob der bisherige Verfafler, Hr. Prof. und Bi- 
bliothekar Erfch zu Jena, an diefe fo fchwierige Ar- 
beit, zu welcher nur fein Enthufiasmus für die Lite- 
racur ihn ermuutern kann, die erfoderliche Zeit und 
Muhe, die Verlagshandlung aber an eine fo koftfpie- 
lige Unternehmung die beträchtlichen Fonds wenden 
dürfe, die jede neue Forrfetzung nörhig macht. Gern 
werden wir übrigens dem Publikum das Opfsr fo man- 
cher, aufser den eigentlichen Koften zur Förde- 
rung des Werks nôthigen, Bemühungen darbringen, 
wenn wir uns nur einigermafsen durch Subfcription in 
den Stand gefetzt fehen, diefe, felbit nach dem Ürtheile 
von Ausländern, uns Deutfchen zur Ehre gereichende 
Unrernehmung ohne offenbaren Nachtheil forızufetzen, 
und unfere Natıon von dem bittern aber gerechten Vor- 
wurfe zu befreyen, dafs fie ein folches DV’ erk ins Stocken 
gerathen liefs, ungeachtet ihr der Ankauf deffelben auf 
alle nur mögliche Art erleichtert wurde. 
Weimar, im Septbr. 1802. 
F. S. privil, Landes - Induftrie- Comptoir. 


Überficht 
des fonfigen und von jetzt bis Ofern 1803 herabgefeiz- 
ten Preifes des Allg. Fepertoriums der Literatur 
und feiner einzelnen Theile. 
1. Allgem. Repertorium d. E. von 1785—90. 3 Bde. 
fonf 8 Rihle. jetzt 5 Rehlr. 
Einzelne Abtheilungen davon : 

2. Theo! gifche Literatur fonft er Rthir. 8 gr. 
letzt r Rrhie, 

9. Juriftifche und Staatswiffenfchaftliche Literarur 
fonft ı Rchir. 8 gr. jetzt x Rthir. 
3. Medicin. Phyfical. Chemifche und Nat. Hift. Eit. 
fonft p Rthir. g er. jetzt 1 Rthlr, 

4. Mathemat. Kriegs- und Gewerbswiffenfch. Lit. 
font ré gr. jetzt 12 gr. 
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5. Philof. und Pägagog. Lie, fonft za pr. jetzt 8 gr. 
6. Ift. u. Geogr. Lit. fonlt 1 Rthlr. ra gr. jerzt ı Rrhir. 
7. Wiffenfchaftskunde, allgem, Literaturgefchich:e u. 
Verm. Literatur fonnt TG gr. jetzt 12 Br. 
8. Philolog. u. Belletrift. Literat. fonit 5 file, ra g% 
i jetzt r Rrilr, 
9. Alphab. Regifter fämmil. in den J. 1785—1790 
erfchien. deutfchen und auslandifchen Schriften 
fonft 2 Rthle, 16 gr. jetzt x Rthir, 20 gr, 
II, ditg. Repertorium d. Lit von 1791 — 1795. 3 Bde, 
font ro R:hlr. jetzt 5 Rthir, 
Einzelne Abiheilungen davon: 
r. Theol, Literatur fon r Rrhir. 20 er. 
jetzt ı Rthir. 6 gr. 
"2. Jurit. und Staatswiffenfchaftl. Lir. fontt 2 Rthlr. 
jetzt ı Behr. 9 ge. 
3, Medicin. Phyf. Chemifchéund Nauirhift.“Li:, 
fonft 2 Rthir. jerzt r Rehlr, g gr. 
4."Mathemat. Kriegs- und Gewerbe wißfenfchaft). Eit. 
font 4o er. jetzt 16 gr. 
5, Philof. und Pädagog. Lis. font 16 gr. jetzt. 12 gr. 
6. Hiftor. und Geograph. Literar. font a Rthir. 
jetzt x Rthlr. 8 gr. 
7. Wiflenfchaftskunde, aligem Literarurgefchichte u. 
Verm. Schriften fonft 16 gr. jerzr 12 gr. 
8: Philolog. und Belletr. Literatur font 2 Kehle. 
jetzt ı KRihin 3 er- 
9. Alphab. Repifter fammtl. in den Joı7917——1795 
erfchienenen deutfehen und ausland. Schriften 
fonfi 3 Rehlr. 8 gr. jetzt 2 Rchir. 4 gr. 


Der Kaufmann 
auf den 
und Märkten 
oder 
Unterricht für alle Mefs- und Marktfivanten, fewohl 
für Ein- als Verkäufer, 
wie fie fich auf diefen Stand vorzubereiten, was fie auf 
den Meflen und Märkten zu ihrem Vortieile, zum gu- 
ten Ein- und Verkaufe der Waaren, und überhaupt 
zur beffern Führung aller Mefs- und Markrgefchäfre zw 
beobachten haben; nebft einer kurzen Grfchichte der 
vornehmfter deurfchen Meflea, Angabe der burgerli- 
chen Einrichtungen in den Mefsftadrem, und einem al- 
phabetifchen Verzeichniffe aller Meßen und der menres 
ften Märkte, welche in Deusfehland und einigen ans 
grenzenden Ländern jahrlich genalten werden. Gröfs- 
tentheils nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
von 
Ehregott Meyer, 
Herz. Sachf- Cob. Saalf. Commerzienrathe. 
Zwey Theile € 
8. Weimar, gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern 
Gadicke, und zu haben in allen Buchhandlungen fur 
3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 
Faft für jeden zur Mefe reifenden Kaufmann ift 
diefe Mefsreife das wichrigfte Gefchaft im ganze Jahres 
fein Wohl und Weh aufseine geraume Zeit beruht da- 


rauf. Sollte diete wichtige Epoche. nicht verdienen, 
dafs 


Meffen 


1821 


dafs darüber ein eigenes ganz ausführliches Werk vor» 
handen fey? Herr Commerz, Rath Meyer. bekannt 
ëls prakcifcher Haufmann und als Verfaffer des fo gut 
aufgenommenen Frachtbuchs für Kaufleute, liefert hier, 
wie der Titel genugfam zeigt, ein folches Werk, wo- 
rinnen keiner einem auf die Mefle Bezug habenden Ge- 
genfland vermiffen wird. Diefs Buch verdient der 
Rathgeber uud Begleiter auf allen Meflen zu feyn, und 
ift befosders denen zu empfehlen, die zum erftenmal 
fich in das Gewühl von Menfchen und Gefchäften auf 
der Mefe wagen. Kein Gegenfland, der an- oder un- 
angenehm für den Kaufmann, von feiner Abreife von 
Haufe bis zur Zurückreife, feyn kann, über den er 
fich Raths erholen will, es fey zu Bamberg, Botzen, 
Brounfchweig, Breslau, Gaffel, Frankfurt am Maya, 
Frankfurt an der Oder, Leipzig, Magdeburg, Mün- 
chen, Naumburg oder Zurzach, ik ubergangen, alles 
in diefen Orten auf der Handel Bezug habende ift an- 
geführt, und felbft die Gelegenheiten zu Vergnürusgen 
und die Speifehäufer find angegeben worden, Ein Ver- 
zeichnifs aller bekannt gewordenen Jahrmärkte, über 
deren Anfang man bisher manchen Calender nachfchla- 
gen mufste, befchliefst diefs fo nützliche Werk. 


Bey T. E. G. Rudoïphi in Erfurt ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der praktifche Pjerdearzt, fowohl im Haufe als auf 
Reifen, oder Rothgeber für Okonomen, neuan- 
gehende Bereuter, Pferdeliebhaber, Aofsärzte, 
Pjerdehändler, in den wichtigiten Krankheiten der 
Pferde. Von Car! Aupuf Öhlmann, U-iverfi- 
tâts-Srallmeïfter zu Erfurt. Mit einem Kupfer. 
pr. 8. (S. XVI, 296.) x Rthir. 

Weun Theorie und Erfahrung auch oft fchon im 
fchönften Verein flander., fo boren fie fich doch gewifs 
die Hand fo fchwefterlich , wie in dem vorangezeigten 
Werke, noch nie! Durch Fafslichkeir im Vorrrage, durch 
E-nfachheit der Kurbehardlung, durch Verbannung al- 
ler bisherigen Vorurrheile im Gebiere der Rofsarzney- 
kunde, eignet fich zugleich diefe Schrift ganz vorzüg- 
lich zu einem Handbuche und unentbehrlichem Reperto- 
rium für der Landmann und Ökonomen, der, entblöfst 
Yon allen medicinifchen Kenntniffen, oft noch oben- 
dren bey feinem kranken Pferde keinen gefchickten 
Arz! zur Hand haben kann. 

Das Werk befteht aus neunzehn Kapiteln, worin- 
nen folgendes der Inhalt ift: 

Krankheitsgefchichten, vorzüglich von Verftopfun- 
ger: des Magens und der Eingeweide, ein zerplatzter 
Maxen, ein durch Verftopfung rafend gewordenés Pferd; 
ftüler Roller, rafeuder Koller, Sonnenkoller, Saamen- 
koller, und die dazu gehörenden Nervenkrankheiren , 
Onanie oder Saamerfturz der Hengfte und Stuten; Huf- 
krankheiten; erfrorne Beine oder Hufe; Köthen und 
Kniefchaden ; der Spath, befondere Falle von Beisbrü- 
chen, HKnochenauswuchfe, Schulterkrankheit oder die 
fogenannte Boglähme, von der Hüf’krankheit; Blut- 
ftürze bey den Pferden, Blurufs einer Siute; ven den 
Fehlern des Gehöres, Zungenkrankheiten ; vom Kern- 
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Rechen und Maulausputzen: die Feifein; Hüftkrank- 
heit, Maulfperre oder Maulklemme; Blutbeulen; von 
dem Verfangen, Verfchlagen, oder den zur Rehe ge- 
brachten Pferden; von gedruckten Pferden; von 
Steinfchmerzen; von verfchiedenen nicht natürlichen 
und gefundenen Gewächfen bey den Pferden; von 
Anfchwellen der Beine und Füfse bey den Pferden; 


a: den Krankheiten an den männlichen Theilen der 


erde. 


Ältern und Erziehern können zu PFeihnachtsgefchen- 
ken für Kinder folgende mit vielem Beyfail aufge- 
nemmene Schriften, die in allen Buchhandlungen 
zu haben find, empfohlen werden: 

Blafche, B. Ib, Werkjtätte der Rinder. 4 Theile mit 

Kupfern. 8. 3 Rrhlr: 

Glatz, J., Familiengemälde und Erzählungen für die 
Jugend. 2 Bändchen mit Kupfern. g. ıRıhlr. 4 gr. 
Kirten, J. Fe E., Seeicnlehre für die Irgend, nach 
den Grur.dfätzen der Kantifchen Philofophie. 8. 12 gr. 
Loffius, K. F.; Gumal und Lina, Eine Gefchichte für 

Kinder, zum Unrerricht und Vergnügen, befonders 

um ihnen die erften Aelizionsbepriffe beyzubringen. 

Neue Auflase. 3 Thle. mit Kupfern. $. 2 Rıhlr, 

— — Defen Sittengemälde aus dem gemeinen Leben 
zum befondern Unterricht für Kinder. 18 Bdchen mit 

Titelkupfer, Neue Aufl. g. 12 gr. 

— — Delen dramatijirte Sprüchwörter zur angeneh- 
men und nützlichen Unterhaltung für Kinder. 2 Thle, 

8. r Rehlr. 

(Auch unter dem Titel: Sittengemälde für Rinder etc, 
ar u. 3r Theil.) 
Lofius, Bi. C., Meifter Liebreich. Ein nützliches Le- 


febuch für Volksfchulen. 3 Theile mit Tirelvignet- 
ten, 1 Rıhlr. 12 gr- 


Pfeff, H. L., uncerhalterdes Hiftorienbuch für Bürger 
und Bauersieute, Zweyte Auflage mit Titelkupf. 9 gr 


Gotha im November 1902, 
J. Perthes. 


Dier 
Schriftforfcher 
zur Belebung eines gründlichen Bibe/fudiums und Vor 
bereitung der reinen, ver[chönernden Religions 
herausgegeben 


von 
Joh. Ludw. Z ilh. Scheren 

Erftes Stück. À 
gr. 8. Weimar. gedruckt und verlegt bey den Gebri- 
dern Gädicke, und zu haben in allen Buchhandlungen 

für 16 gr. oder 1 f. 12 kr. k 
Alle Theolegen, denen es um wahre ‚Aufklärung 
und um gegründere Freymüthigkeit zu thun it, werden 
diefen Schr'fiforfcher willkemmen heifsen. Die For 
fchungen, welche von Zeit zu Zeit hier mitgerheilt 
werden follen, werden immer vor anerkannten Gelehr- 


ten feyn und neue Anlichten gewähren» Der bereits 
rühm 
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rühmlicht bekannte Herausgeber bürgt dafür, und über- 
haupt, das Werk wird feinem Titel ertfprechen. 
Das erfchienene erite Stück enthält: 

E Verfuch einer Charakrerittik des Apoftels Paulus, 
von Anton Theoder Hartmann, Prorektor zu Herford 

If. Neue exegeuifehe Unterfuchung uber die fchwieri- 
gen Stellen in Fauli Briefe an die Galater Kap. 6, 
Ei— 14 — in defen Briefe an die Ephefer Rap. 
xe—14. und Rap. 5, r—4., vom Herrn Prof. 
drich Wilhelm Hezel_ in Dorpat. 

SEE. Ueber den Stret zwifchen D. Reinhard und Kir- 
ehanrarn Cannabich: ob die Vaterliebe Gottes, oder 

; die Erlöfung durch einen bluugen Mitlertod die 
Gruudiehre jefus fey? Von Dr. Th. j 

TV. fefus und feine Apcltel ım Widerfpruch, in Anfe- 
huug der Lehre vop der ewigen Verdammnifs. Ein 
Beytrax zur Berichtigung des von Rirchenrath Can- 
nabich aufgeftellten Satzes: dafs die Lehre von Gott, 
dem Vater, Grundlehre der chriftlichen Religion fey, 
von Dr. Th. 

y. If die Religion mehr aus dem Gefichtspurkte einer 
Scierz und des Syltems, oder mehr als Dichrung 
und Mythologie zu berrachten? — Anfpruchlofe 
Ideen, zu weiterer Prüfung hingeworfen von G. C. 
Horft, Pfarrer zu Binäheim in der WVetterau. 

VI, Ob lakobus, der Verfaffer eines Briefs im chriftli- 
chen Bibel Kanon, ein Effäer gewefen? Einige Be- 
merkingen gegen die Behauptung des Hrn. Dr. Au- 
gufi zu Jena, in feinem neueflen Commentar über 
de katholifchen Briefe, von L. Hohenftein. 

YII. Murhmafslicher Urfprun:g der mofaifchen Schöp- 
fungsgefchichte, von €. €. Palmer, der Theoiogie 
Profeflor zu G.efsen. 

VIII. Der zwey und fiebzigfie Pialm, nach Repeln der 


höhern Kritik harmonifch geordnet, von J, L. IY. 
Scherer. 

IX Eivige Vermuthungen und Zweifel über Lucas 23, 
3, von Meet. 

X. A. T. Hortmonw’s Nachlefe zu dem erften Theil der 
katholifchen Briefe von Dr. Æxgufi 


Blufikalifches DVürfelfpiel, 

als angenehmes EYVeinachtsgefchenk für Mujikliehhaber. 

Den Frensden der Mufik und des Tanzes kündige 
ich hiemit ‚eine noch gräfstentheils ganz urbekanıze 
vortrefiiche ErÄndung des berühmten Mozarts an, 
durch deren leichte Ar wendung jeder, der nur Noten 
fchreiben karn, in den Stand geferzt wird, vermiitelft 
zweyer Würfel, die fehörften Walzer und Contra- 
Tänze zu raufeuden z0 CPMPONIren, wenn man felbft 
auch richr das mirdrite von der ‚Ce mpofition verfteht. 
Mozarts Name macht alles Lob fehr uberlüftg I. — 
Ich erfuche daher alle Ältern, die ihren Rirdern ein 
fear angenehmes wrd Nurzer: bringen des Gefcheuk ma- 
ghen wollen, insbefondere aber alle Tanzluftige, fich 
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eiefe Exsmplare anenfchaffen: -Die Anleitung ift für 


szwey Viohnen, Flöte und Bafs, und die Tiltrucion ift 


in deutfener, engi’, franz, und hoiland. Sprache - Der 

Freis ib r Rihlr. (zu haben in CG. Kratzfch Buch- 

handlung in Hamburg und allen gute Bucuhandiuugen. 
G. P. Arnoldt 


—— 
E 


Von dem Werke: À treatife on brewing by Ale- 
mander Morrice bn iteir, wird i einer namhafıen Buch- 
handlung Deutfchlands eine Ueberfeizuug erfcheinen, 


Schriften-und Difputationen, welche bey dem Jubel. 
feke zu WFitienberg erfchienen und bey Göthe in 
Leipzig in Commißion zu verkaufen find: 

I) Naofs Qo.) Nachricht, von‘ den Fryer:ichkeiren am 
dri cen Jubelfeite der Stiftung der Uuiverlität zu Wit- 
te berg. ù 4 gr. 

2) Ebendefl. Ueberlicht des gegenwärtigen Zufishdes 
der Univerfitar zu Witteuberg. 4 RL 

8) Eïert (Jo. Jac.) Progr. ınvir. ad Academiae Witænb. 
Sacra Saecularia terua, folenni ritu feftisgue cere- 
moniis celebranda. 3 gr. 

4) Carmen faeculare. 2 gr. 

5) AM eberi (Mich.) Panegyr. S. S. Doctorum rerunc. 
promor. er proclamat, facr. inet Comment. dè con~ 
flio, quod Jefus fe in miraculis, fuis fpectafle ipfe 
profeflus ef, soon 3 gr. 

6) Mitzfch (Cars Lud.) Progr. trias In quibus diferi- 
men legislarionis et inltitutionis divinae, ab iplo 
Jefu aznitum efe 1) probatur, 2) Coufirmatur, er 3) 
defenditur. w Bst. 

7) Ejusd. Pr. de peccato, homini cavendo, quanquam 
in hominem non cadente. 2 gr. 

8) Doering (F._ Chph.) Diff doctrina librorum facro» 
rum de morte Jefu. Chrifti vicaria et proprer hanc 
imperranda fidei lege peccarorum noltzor. venia. 3 gre 

5) Kupfer (Chr. Ghelf.) Diff. de ratione iconítituendi 
articulos fundamentales relig'onis Chriftiänae, 4er. 

go) Oertel (E. Ghilf) Diff. de oratione Ief1 montana 
ejusque confilio 3 gr. 

11) ‚Oppelt (Ghard.F.) Diff. de fidei in ‚Chriftum jufii- 
fcantıs ad emendandae vitae ftudium utu. ggr. 

12) Fifcher (lo. F. Guil) Diff. Scholia in ccum Gal, 
IH, 1—20. s 3 gr. 

43) .Croncid (Thecph. Polyc.) DIS. de jurisprudenria 
Lutheri. À 3 gr. 

14). Drechsler (Chr. H.) Diff. de Cholera. 3 gr. 

35) Heiner (Chr E) präef. F. Lud. ‚Kresfig Dif. de 
methodi gaftrica® IN curandis febribus indicatione 

„rite conftimenca. 3.gr. 

16) Kuka (Ge. Guil) eod. praef. Diff. de Haemerrha- 
gia uteri. 3r. 

17) W iefsner (F, 4.) prael. Fr. C. A. Vogt Diii de 
fpasmo ventrieulis 8 gr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Sch iften, 


Jorat des ten Stücks der deu [chen Jufliz - und 
Polizeufama vom Hofrath und Prof. Hartleben für 
den Monat Julius 1802. 

Polizey. Brodfurrogare in Sreyermark — anwendbar 
für Lande, welche Obf oder Erdäpfel erzeugen. — Fra- 
gen, welche die Beamten der kaiferl. kön. Staatsgüter 
beantworten muffen. — Ein Wort über den Gefchäfts- 
gang der Polizeybehörden in ältern und neuern Zei- 
ten — Über die Beförderung der Begräbnifle am 
Abend. — Die Polizey in Steyermark fafst die Wein- 
verkäufer in das Auge, — Sorge des ilerrn Grafen zu 
Lodron für die Ausrotrung, der natürlichen Blartern, — 
Ideen über die Kultur öder Freyplätze oder Gemeinwei- 
den durch Verleihung derfelben zu erbrechtlichen Figen- 
thume an Private. — Lüutichs Säuberung von den 
zabllofen Betdern. — Nichtachtung des Verbots in 
Loudon, warmes Brod zu effei — Einführung des 
Decimalgew'chts in Frankreich, — Moderation der 
Gratzer Metzger — eine Berichrigung. — Zweck- 
mäfsigfte Art, Polizeyverfügungen zu verkünden — 
nach Öfterreichs Mufter. — Norhwendigkeit einer 
gefchickren Leitung der Lôfchanftalten. Unzuläng- 
lichkeit der gewöhnlichen Kenutniffe der Polizeybe- 
amten. — Prunft in den Kaminen oder Schornftei- 
nen. Verfchiedene Löfcharten. Neun eutdecktes Mit- 
tel —. Heftige Gewirter diefes lahrs. Neueftes Bey- 
fpiel zu Salzburg. — Vorfichtsmaafsregeln bey Ge- 
witern. _Aberslaube beym Lôfchen. Pflichten der 
Polizey. Beantworsung der Anfrage: Soll man von 
wirklich eder asgeblich würhigen Hunden gerichtliche 
oder aufrergerichr] che Sektionen vornehmen laffen TE 
Verbot in Öfterreich, den abfud der Muhne-képfe bey 
Kindern zu gebrauchen. — Marnigfaltige Störungen 
der nächtlichen Ruhe in Städren — den Polizeybehörden 
zur Beherzigung. — Ünterftiürzung des Handels und 
Gewerbflifses von Seiten des Staates — Nur was 
vom Himmel herabfallt, kann die Polizey nicht verhin- 
dern — Die Auftern ir Paris. — Sch:dlichkeit der 
bemahlten ‘Spielzeuge für Kinder. Gurachten hierüber 
von dem medizinifchen Ro'legium zu Paris. — Verorde 
nug der Polizeyprafekten — Fleifch - und M'ichkon- 
fumuon in Londen. Verfälfchung der Milch durch die 


fchwarze Muh. — Revilon und Aufficht der Parifer 
Polizey über die Milchhändler. — Über den Begriff 
von Polizey, — Plan zu Heurachskaffen, als einem 
vorzüglichen Beförderungsmirtel der Ehen durch den 
Staat. — Gure Schulanftalten zu Rothenburg an der 
Tauber in Franken. — Aufhebung des dortigen Wai- 
fenhaufes und dagegen eingeführte Privarerziehung der 
Waifeukinder. — Vorzüge und Gefchäftsgang diefer 
Anftalt. — Der Salzburger Simlon zu Tansweg == 
ein Überbleibfel unanftäudiger Volksfefte, — Jufiize 
wefen. Entfcheidung eines Jujurienprozelfes in Sach- 
fen — einzig in ihrer Ar. — Vergleich der prakti- 
fchen Grundfärze Öfterreichs und Salzburg über die Fra- 
ge: können Stiefvärer Vormünder ihrer Stiefkinder, 
und Belitzer oder Wirrhfchafter der Pupillarbauerngätee 
feyn? — En Zweifel über die willkührliche Yer- 
mehrung der Nothfriften. Über die Bedeutung des he- 
roifchen Grundfatzes: Fiat juflitia, pereat mundus! — 
Noch etwas über die Anatocifmen, oder iit es denn 
wirklich Unrecht, von Zirfen wieder Zinfen zu fo- 
dern? — Neue Literatur, Miszellen, —  Jufiz- 
uad Polzey Anzeigen. 

Inhalt des 'uchten Heftes für den Monat Auguft 

1802. 

Polizey. Nachtheile des ‘bisherigen militärifchen 
Rekrutirungs- und Dienftfyftems in den k, k, Staaten, 
Aufhebung deffelben durch eines der merk würdigften 
k. k. Patente — ausgedehnt auf Ungarn. Berrachtun- 
gen über defen wichtige Folgen für Bevölkerang und 
Kultur mit einigen Wünfchen. — Wirkungskreis der 
Polizey bey Feuersbrünften in den k. k. Staaten. Lei- 
tung der Löfchanftalt felbit durch die Magiftrate. Aus- 
nahme in Kiapenfurt, als Nachtrag zu den Bemerkun- 
gen in Nro. 81. der Fama. — Die Iluminatio en in 
London —. ein fchlechtesBeyfpiel zur Polizey. — Aus. 
zug aus einem Parifer Moderecept vom Juli, für Lieb= 
haber, — Grundfärze über den Wirkungskreis und 
die Grenzlinien einer guren Stadt- und Landespoli- 
zey — angewandt auf Kurpfalzbayerns jetzige und kiinf- 
tige Polizeyverfafung. = Ehrenbezeugungen für den 
uniformirten Civilftand in den k. k. Staaten. Schäne 
Hoffnungen zureichlicher Ernte und Weinlefe. — Noch 
einige Bemerkungen des Herausgebers. — Die Grätzer 
Metzger kommen in die Klemme, = Verzeichnifs des 
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von den in Bayern zur Landesfcherheit ausgeftellten 
militärifchen Poften eingelieferten Gefindels. — Noth- 
wendigkeit, die Rinder in den Schulen mit den Gift- 
pflanzen bekannt zu machen. — Sind die Ärzte blofs 
für die Bürger, oder auch für den Staat nothwendig 
da? Soll alfo Praxis die Arzte ernähren, oder foll fie 
der Staat befolden? — Kluge Sorpfallt der Strafsbur> 
ger Polizey für Abwendung der Gefahren dusch tolle 
Hunde — ohne Machtfprüche und Eingriffe in die 
Eigenthumsrechte der Bürger. — König!. Preuflifche 
Verordnungen, — Klagen über Stockung des Handels 
in Paris, — Rufslands geringer Handelskredit gegen 
Frankreich. — Nützliche Handelsverordnung in Trank- 
reich — Der franzößfche Vorwurf über Mangel an 


Energie der Sicherheitrpolizey auf dem rechten Rhein- , 


ufer ift wenigftens rückfichtlich der freyen Reichsftadt 
Frankfurt ungegründe. — Von dem Schuigefangs: 
als dem beien Mittel, rche Gaflenlieder zu verdrän- 
gen. Aufhebung aller Zünfre und Innungen in 
Rom. — Ein bewährtes Mittel, die Stallfütterung bey 
Meyerichaften ohne Zwang einzuführen. — Über die 
Popularität der Polizeyverordnungen. Erneuerte Er- 
innerung an Ältern, ihre Kinder mit dem häufigen Ge- 
nufe des Mehl- und Kindsbreyes zu verfchonen. — 
Warnung vor dem fchädlichen Gebrauche befchlagerer 
KRochlôfel. Neues Unglück durchs Baden, und 
traurige Unbehülflichkeit der medizinifchen Polirey — 
“ein Spiegel für manche Theile Nord - und Süddeurfch- 


lands. — Sind radizirte Gewerbe dem Staate nitz- 
lich? —  gefetzliche Aufhebung derfelben in Ofter- 
reich. — Nlode-Retrügereyen. —  Schädlichke t des 


Wiegens der kleinen Rinder. — Tragen, welche die 
Beamten der k, k. Staatsgüter beantworten müflen — 
Armenarfale in dem MHerzogthume Altenburg, mit Bo- 
trachtungen. — Einführung der (ogenannten Rauch- 
Ruben —- ein Vorichlag zur Holzerfparung. ii lines 
fchlag, die Schutzblattern den Kindern zur Zeir des 
“Hervorgehens der Wöchnerinnen einzuimpfen. — Wie 
könnten die Polizeybeamte zu mehrerer Thätigkeit an- 
gefpornt werden? — Verhältnifs des Gewerb - und 
Zunfiwel-ns in der franzöf. Republik feit deren Begrün- 
‘dung. Nachtheile der uneingefchränkten Gewerbe- Frey- 
heit. ‚Merkwürdige Einrichtung der Sırafsburger Po- 
fizey in Hinficht der Handwerksgefellen. — Jufliz- 
wefen. Gefetz über die gerichtliche Errichtung aller 
Kontrakte zu Rothenburg an der Tauber, — Winke, 
den Staategewalten bey Befetzung der Jußtjzftellen brauch- 
Var — Bemerkungen über den Kieinfchrodifcher Ent- 
wurf des neuen peinlichen Gefetzbuches sie die kur- 
pfalzbaierifchen Staaten, von dem Herausgeber der Fa- 
ma. — Auch ein Wunfch, Tücklichtlich uafrer Ge- 
fetrbücher. — Neue Literatur. — Miszellen, Jufiz- 
and Polizeyanzeigen.: y 

Inhalt des oten Heftes für den Monat September 

1802. 

Polizey. Verhä'tniffe des Gewerb- und Zunftwe- 
fens in der Frauzöfifchen Republik feit deren Begrün- 
dung. Nachtheile der uneingefchränkten Gswerbfrey- 
heit. Merkwürdige Einrichtung der Strasburger Poli- 
zey in Hinficht der Handwerksgefellen. === Polizeyver- 
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ordnung überdie Handwerkeger.lfen,, Rediente, Knechte 
und Mägde zu Strasburga — Die Waffer fchöpfenden 
Räder an Flüfen zur Bewällerung der Wiefen, — Ei- 
nige Betrachtungen über vergebliche Bemübhung, Vor- 
uitheile und Irrthümer —- befonders religiöfe — aus- 
zurotten.« Glücklicher Einfall eines englifchen Kauf. 
mannes. Pfufchee in der Vieharzueykunde, aus 
Mangel an aufgelteliten Thierérzten. — Frage; Soli 
die medizimifche Pelizey von Nichtärzien (wie bisher) oder 
von Arzen gehandhabt werden ? — Über die Lifen 
der Geftorbenens in den Inteiligemzblattern. — Ants 
wort auf die Anfrage in No, 79. der Fama: ob es der 
Gefundheir richt nachtheilig ift, dafs die Bawerweiber 
in Franken die Milch in kupfernen Gefäfsen zu Markte 
ringen? — Heufchrecken zeigen fich im vormaligen 
Pohien. Verfolgung derfelben durch zweckmälsige 
Verordnungen in Weftphalem — Über die Ausfetzung 
der Verftorbenen zur Schau. Zugleich als Beantwor- 
tung der Anfrage in No, 91. der Fama — Abwen- 
dung der Exzeffe von den beurlaubten Soldaten. — 
Eine Erinnerung über die ahgefchaften Feyerräge. — 
Inffruktion zu der von allen WVirthfchaftsämtern- in den 
K. Á. Staaten abzufaffenden hifterifchen Güterbefchrei- 
bung — Anempfehlung guter Strafsen und PBrü- 
cken. Ein Wunfch in Hinficht der Frohnleich- 
nams-Prozeffonen. — Nachricht und Warnung we- 
gen des fchädlichen Genufies geräucherter Blutwürfe. — 
Mangel der Methode, Brodıaxen zu reguliren. Vor- 
fchlag zu ihrer Verbeferung ; nebit einigen Seitenbii- 
cken auf die Müller. — Wilhelm Clark in London — 
der Abfehaum des männlichen Gefchlechts. — Authen- 
tifche Anffchiufe über die Lebensumflände, Gefangen- 
nehmung, Betragen und Charakter des jetzt verhafteten 
berüchtigten $chinderhanaes — zugleich als Berichti- 
gung der bisherigen theils falfchen , theils unvoliftän- 
digen Zeitusgsnackrichten. — Zesflörendes Gewitter 
bey Mülheim an der Donau. Über die Noth- 
wendigkeit der Fiurer und Feidwächter — Wie 
kann ein-richtiges verhältnifsmäfsiges Syllem der Ab- 
gaben vom Grundeigenthume zur Beförderung der. 
Landeskultur eingeführt werden ? eine gedrängte prak- 
tifch theoretifche Skizze. — Einrichtung einer Gefinde- 
kufpektion zu Stuttgard, ein Beyfpiel zur Narhah- 
mung. — Dis Poiizey foll auf regelmäfsige Reihung 
der Häufer Bedacht nehmen. — Gerhard Drinhaus, 
im Cöllnitchen mordet feine fchwangere Braut und wird 
nach den franzöffchen Gefetzen sechtmälsig freygetpro- 
chen, Auñôfung des RächfelSs, Wie Recht und Unrecht 
eben einander beftehem können, — Die Krakauer 
Metzger werden in guter Ordnung erhalten — eine oflı- 
eielie Berichtigung- — Colliionen der Fuhr- und 
Reifewägen auf den Landfrafsen ; zweckmäfsire königl. 
preuflifche Verordnung dagegen. — Die Obrigkeiten 
follen Sorge tragen, dafs die Scheunen- der Bauern auf 
dem Lande minder gefährlich erbauer werden. — Hau- 
fige Urfache des Bifligwerdens der Hunde, und einige 
daraus abgezugene Fragen zur Beantwortung, — Un- 
ter den Mixeln, die Bevölkerung zu befördern, ift die 
gänzliche Ausrottung der natürlichen Blättern eines der 
verzüglichfien. Erter Verfuch der bayerifchen Regie- 
rung 
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rung zu Straubing, daffe!ba praktifch anzuwanden. — 
Beantwortung der in der Fama No. 104. aufgeworfenen 
Frage: warum die Einimpfung der Ruhpocken befon- 
ders in der Gegend von Si. Michael im Salzburgifchen 
nicht mehr forrgefetzer werde. — Jufizwefen. Auf 
welche Art wäre den Rechtsülreitigkeiten, welche aus 
den Viehhändeln der Landleute entileñen, am kräftig- 
ften vorzubeugen, oder dach ihre Verminderung und 
Abkürzung am ficherften zu bewirken ? — Etwas über 
die hin nnd wieder übliche öffentliche Beflrafung der 
Kinder: als Beytrag zu der Lehre von dem Mäalsilab 
der Strafe und den Graden der Zurechnung. — Neue Li- 
teratur. — Miszellen, —: Jufiz und Polizey Anzeigen, 

Inhalt des rotes. Hefts für den. Monat October 

rg02 

Pelizey. Ideen fiber beffere Einrichtung der Fabriken- 
tabellen. — Tafel Peters des grofsen, Zaars von Rufs- 
land -~ ein Gezenflück zu den Tafeln der Kaufleute un- 
fers Zeïraltere. — Inftruction zu der von allen Wirth- 
fchaftsämtern in denk. k. Staaten abzufaffenden hiftori- 
fchen. Güterbefchreiburg. — Die Alltäglichkeis der 
Leichenreden it unzweckmäfsig. —  Deurfche Be- 
nützung der Weidenbaumwolle, mit Bezug auf Bürger 
Vidallons meuefi& Verfüche, —  Verordidngen und 
Maafsregeln der Parifer Polizey bey öffentlichen Fefen 
zur Erhaltung der perfönlichen und Eizesthums-Sicher- 
heit. Die Londner Polizey als Gegenflück. — Ein 
Blick auf die Gefchichte des Jagdunwefens und der 
Jagdpolizey. Neneiter Beytrag zu derfelben im Bam- 
bergifchen. — Anfrage über eine Yerfüzung. in Hin- 
fiche der Oftereyer, nebft deren Beantwortung. — Ein- 
fache aber bemerkenswerthe Verhälmiffe der Armenan- 
ftalıen des Reichltifies Söfingen in Scehwabm — 
Neues Arbeitshaus zu Wien — kin Strafert, fendern 
eine Sirtenfeiule, — Der Weibermörder zu Berchtes- 
gaden, — Zuvorkommenüer Nachrräg zur Beantwer- 
tung über Verfügung in Hinficht der Oftereyer. — Der 
Baver follie in den müfiigen Stunden des Winters zweck- 
mälsiger beichäftipet werden. Gefichtspurkte für die 
Beamten auf dem Lange. — _ Fortfchritte der Aufklä- 
sung unter den Handwerksburfchen in den königlich 
preufhfchen Staaten. —- Nener Vorfchlag zu Ausrot- 
tung der Blattern. — Aufhebung des Auszechene frem- 
der Handwerksburiche in Bayern. Einige Bemerkun- 
gen über Zunftreformen im Allgemeinen und diefe Ver 
ordnung insbefondere. == Das rothe Hemd — ein re 
publikanifches Kennzeichen der armen Sünder. — Stren- 
ge Gerechtigkeitsiieße des ruififchen Raïfers. — Über 
die Kunft, die Wege erbärmlich zu verderbeu. — 
Gleichzeitige Verfürung der Berliner und Pariter Stadt- 
polizey- Behörden über die Maafse der Holzrerkärfen. — 
Eine öffentliche Anitält zu Paris, de-en man Wenige 
fudet, —  Vollftändige und zuve:laflige Befchreibung 
des neu errichteten Land-Irren - oder Tollhaufss zu 
Neu-Ruppin im Erandendurgitähen, eine der wohlthä- 
rigften Einrichtungen des gegenwärtigen Jahrhunderts: — 
Öffentliche Vergnugen bey der Wer ahlung zu Barze- 
lona. — Aufforderung der Pol:ze, ';törden zu Ab- 
wendung der Unglücksfalle därch "ınfrurz der Lehm- 
gruben. — Königlich preufhicher l'adel der Pehzey- 
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grundfätze anderer Regierungen über Fruchtfperren. == 
Aufhebung. der geiftlichen Rathsfelle in Bayern. Zweck- 
mälsige- Vertheilung. ihrer Gefchäfte und günfige Aus- 
fichten für das Schulwefsn. — Aufftand der Schneider 
gefeilen zu Stutrgard. Aufforderung aller Polizeybehöz-- 
den; gegen felche- Ruheftörer gemeinschaftliche Maafs- 
regeln zu ergreifen. Meucfter Diebftahl zu Berlin, 
nicht mit Gewalt, nicht mit Dietrichen, fondern mit 
Hülfe des Opiims. — Handwerks-Unfinn der Tifchler- 
meifter zu Nürnberg. Offre Fehde derfeiben gegen den 
Kaufmann Befelmayer mit einigen Bemerkungen hier- 
über. ——  Vorlicht bey anhaltender Dürre in Hinficht 
des Feuers auf den Wiefen. Maafsregeln bey wirklich 
entfandenem Wiefeubrande mit einem belehrenden Bey- 
fpiele für Gemeinde vnd deren Beamte. — Ein adelich» 
geborner und adelich handelnder Menfchenfreund, Graf: 
Thürheim rettet den Markt Perg in Ofterreich. — Neue: 
Einrichtung der Staatsverwaltung in Rufsland. — Jufiz» 
wejfers Ueber Buchftaben und Geil des Gefetzes, im 
praktifcher Hinficht. — Bemerkungen zu der Lehre‘ 
von dem Entfchädigungs-Rechte der Stimmenmehrheit 
in Condominien. — Vergleich der praktifchen Grund- 
fize Oflerreichs und Salzburgs über die Frage: mufs- 
die Bauerswittws,. welchedie den hindern anerflorbene 
väterliche Hälfte des Guts übernommen hat, den Befrz 
dem nächflen Erben rückliellen, wann diefer in der 
Folge befizfähig oder grofsjährig wird? — Fort- 
fetzung der Bemerkungen über den Kleinfchrodifchen- 
Entwurf des neuen peinlichen Gefetzbuches für die- 
kurpfalzbayerifchen Staaten, — Neue Literatur, ==- 
Miszellen. — Jufiz- und Polizey Anzeigen. 
Gotta’fche Buchhandlung 
in. Tübingen.- 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Tafchenbuch für die gebildetere Jugend , enthaltend’ 
Pater Berthold und jeine Kinder, oder ABC der 
Sittlichkeit und IF eisheit von Dr. J. G.. Gruber, 
VIII. 387 S. mit 8 K.. 

Was das Publikum ven dem Verfaffer der Beftime 
mung des Menfchen zu erwarten habe, bedarf nicht est 
einer Anzeige. Die Jugend wird hier in denfelben Kreis- 
geführt, worin es ihr bey den, mit fo vielem Beyfall 
aufgenommenen Hatechifationen des Verfaffers fo wohl 
gefel, Die Unterhaltungen diefer liebenswürdigen Fae 
tallies, welche hier mitgerheilt werden, werden defel- 
ben Beyfalis fich gewifs erfreuen ; denn ‚fie lehren die 
Tugeud auf eine ungemein gefällige Weife, Vortrag, 
Erzählung, Gedichte wechfeln darin mit einander ab, 
Man liefst mit Intereffe fort, und finder ich am Ende 
angeuchra überraiche, wenn man fieht, dafs man einen 
vollfländigen Curtus der Moral gemacht hat. Die mo- 
ralifchen Eipentchaften find aiphaberifch geordnet, und 
Beyfpiele machen die Beobachtungen darüber anfchau- 
lich Gewils wird jeder Vater feinen Rindern hiemit 
ein willkommenes Geftrenk machen, Acht Kupfer 
diesen dem Werke nichr b'ofs zur Zierde, fo: dern be- 
abfichrigea einen wich igen Zweck. Sauber gebunden 
koster. diefes Taichenbuch t Keule. 20 gr. Wird ge- 

gen 
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gen Anfang Decembers in allen Buchhandlungen zu 


haben feyn. x 
"C. F. E. Richter 


‚Buchhändier in Leipzig. 


Für Geographen und Schulmänner, 

In der lerzten Michaelismeffe ift erfchienen ‘und in 
allen Buchhandlungen zu haben: F 

Unterjuchungen uber einzelne Gegenflände der alten 
Gefchichte, Geographie und Chronologie, her- 
ausgegeben von G. G Bredow 28 aiek 50 Bo- 
gen ingr. 8. mit XIII Karten. 

Auch unter dem Titel: 

Goffelin über die Kenntnifs der Alten von der Weft- 
und Oltküfte Afrika’s, und über d'e Umfcnittung 
diefes Erdrheils; — Rennels Syftem der Geo- 
graphie Herodors; Vincent über den Haudels- 
verkehr der Alten mit Indien und über ihre 
Kenntnifs der Oltküfte Afrika’s: — im Auszuge 
überferzt und durch Anmerkungen urd eigene 
Usiterfuchungen berichtiget und erweitert von 
G. G. Bredow, Mit XIII Karten Altona bey J. 
F. Hammerich. 

Der 2te Titel giebt den wichtigen Inhalt diefes 
aten. Stücks ziemlich genau an. Die hier im Auszuge 
gelieferten Schrifren des Auslandes find in Deutfchland 
nicht unbekannt: Von Rennels und Vincent geogra- 
phifchen Arbeiten wollten andere Gelehrie vollftändige 
Überferzungen liefern. Was indefs irgend einem Lefer 
wichtig feyn konn'e, ift hier übertragen und das Neue 
und Wahre in vo!litändiger Ueberfetzung. Wir machen 
befonders aufmerkfam auf Goffeiins Unterfuchung uber 
die Cerne und über die Schiffarch der Alten im arabi- 
fchen Bufen; auf Renrels Befchreibung der 20 Sarra- 
pien des Darius, des afatifchen Gebirgsitammes, der 
Veränderungen der Nilarm; und der Strömungen um 
Afrika; und auf Vincents Aufklärung über den Ver- 
kehr der Aiten mit Indien. Die mehrere Bogen betra- 
gende Zufarze des Ueberferzers enthalren neue Ideen 
über Hannons Fahrt, Cerne, und über Salomons nie 
gemachte Tarfisfahrtıen. — 


# 


Der volikommne Landfchaftszeichner, oder Darltel- 
Jungen s Landfchaften auf die leichtefte Art, und 
ohne die Beyhü'fe eines Lehrers richtig zeichnen 
zu lernen. Herausgegeben von J. J. Vagner, 
Landfchaftszeichner und Kupferftecher in Leip- 
zig. Erte Sammlung Mit 8 Kupfern in Crayon- 
Manier in Folio. 

In dıefer Sammlung find Baumfchläge nach ihren 
einzelnen Thelen, bis zur Verbindung zum Ganzen, 
und fo auch Steine und verfchiedene Felfenmaffer in ei- 
ner leichten, der Natur abgefehenen und ganz eignen 
kunfivol!en Darftellungsmanier vorgezeichnet. Der Ren- 
ner wird die Vorzuge diefer Vorfchriften fogleich, der 
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Kunftjünger aber beym Gebrauch derfelben gewifs er- 
kennen. In dem Vorberich find einige Regeln über 
den Gebrauch diefer Vorlegeblaner gegeben. Sie find 
gründlich, kurz und doch gemein fafsiich dargeftelle 
und auf den Kupfern find d'e Namen der gebildeten 
Baumfchlage deutfch, franzölfch usd englifch angege- 
ben. Die Kupfer felbit find völlig Zeichnungen in 
fchwarzer re de oder milden Bleyftift ähnlich, kön- 
nen daher auch leichter nachgezeichnet werden, Die. 
fer Landfchaitszeichner ift für ı Rthir. 12 gr. zu ha» 
ben im 
Comptoir für Literatur in Leipzig. 


Nützliches und angenehmes WVeynachtsgefchenk für 
die Jugend. 
Die 
Natur und die Menfchen. 
Ein Inbegriff vieler Merkwürdigkeiten 
füe Lefer von allerley Ständen, 
für 
die Jugend und ihre Freunde infonderheïÿ 
on 
J. A. C. Loehr. 
Ærfter Theil. 
Leipzig bey Gerhard Fieifcher dem jüngern. 
1803. 

Wer die Menfchen uud die Natur in verfchiedenen 
Lagen und Kräften kennen lerren will, wird hier eine 
nicht alltägliche Unterhaltung fi:den, da diefes Werk 
nieht mit tiefen Betrachtungen, fondern mit wirklichen 
Begebenheiten zu thun hat, und keine fchon längft be- 
kannren Sachen erzähle Ale Freunde von Reifebe- 
fchreibungen und von Naturkennrnifs werden hier ihre 
Rechnung finden, und alle Hauslehrer und Erzieher eij- 
nen anziehenden Stuff zu einer für lie und ihre Zöglinge 
fehr angenehmen Befchäftigung in den langen Winter- 
abenden. Die fchrecklichften Ausbrüche Feuerfpeyen- 
der Berge, und die fürchrerlichften Erdbeben, die 
Schickfaie von Seefahrern und andern Reifenden, 
die Hungersnorh,. Nahrungsmittel, Leckereyen und 
Schmaufereyen, die flarken Getränke, die Trachten, 
und Arsen des Putzes, in verfchiedenen Gegenden, eine 
Menge Merkwürdigkeiten und Gefchichren von Thie- 
ren, zur Kenntaifs der Thierfeele, der Menfch mit 
feinem mancherley körperlichen Vermögen, die Tanze 
und Spiele verfchiedener Völker, marche Sonderbar- 
keiten des Menfchen, die fchrecklichften Unmenfchlich- 
keiten, der feldame Aberzlaube verfchiedener Men- 
fchen und Gegenden, und die felıfame Art wie fich 
Wilde bey unbekannten Gegenftländen aufserren, ma- 
chen den Inhalt diefes erken Theils, welcher fich wie 
ein Anekdurenbuch Jefen lafen wird, und mit einer 
Menge Anekdoten und einzelner Züge den Befchlu(s 
macht. Ift in allen Buchhandlungen a ı Rthir, g gr. 
zu haben, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
‘Numero 224. 


Mittwochs den gea December r80o2. 


LITERARISCHE 


I, Franzößfch-ägyptifche Literatur, 


Nachricht der 
Franzofen in Ägypten, 


aus eigener Anficht der herausgekommenen Schriften. 


von Druckerey der 


L Pare. in arabifcher Sprache an die Ein- 
wohner Aegyptens, vom 13. Meflidor, Jahr 6. 

An diefem Tage erfolgte die Landung; der Bogen 
ift allo, begreilich, noch am Bord gedruckt worden. 
Eire franzöäifche Ueberfetzung ftehr in Pieces diverfes 
relatives aux opérations militaires et politiques du Ge- 
néral Bonaparte, a Paris, da VII, 8. 8. 235 — 56. 
Merkwürdig it die Anffchrifc: Im Namen Gottes des 
Barınherzigen, des Erbarmers; es ift kein Gott als der 
Gott; Er hat keinen Sohn, uud keinen Genofen in fei- 
ner Regierung. Die Druckfchrift ift die Rômitche, 
welche die Franzofen im Collegium der Propaganda fich 
zugeeignet haben. Ihre urfprüngiiche Befimmung war, 
lie Ungläubigen zu belehren. x 
3. Aiphabet Arabe, Turk et Perfan, à l'ufage de tim- 

primerie orientale et frangaife, An VI à Alexandrie, 
de l'imprimerie orientaie et frangaije. 16 S. 2 halbe 
Bogen kl. 4. (gew. Pap. 16 Medin., feines Papier 
24 Medin.) 

3. Exercices de lectare A’Arabe litiéral, à Vufage de 
ceux qui commencent l'étude de cetie langue. an VI à 
„dlexandrie. pag. 12: 6, Bl KL, (g. Le. 12. Mi 
P. so M.) 

Diefe beiden Stücke [ind noch vor Ausgang Septem- 
bers fertig geworden. Die Schrift ik die fchöne Parifer 
Pelyglotteafchrifr, 

4. Courier de l'Egypte, 116 Numern, in 4 Heften, 
kl 4. Dem Letzten if angehängt: Convention pour 
l'évacuation de l'Egypte... te 9 Mefidor an 9 (28. 
jun. 1301) à la citadelle du Kaive, de l'imprimerie 
untionale. 

Die erfle Nummer ift vom 12. Frucridor VI. ann. 
(29. Aug. 1798.) Die acht eren Nummern nennen 
weder Druckort, noch Drucker; erl Num. 9 hat auf der 
letzten Seite unten: Au Caire, de l'Imprimerie de Marc 
Aurel, imprimeur de l'Armée, au quartier des Français, 
Num, 31 hat zum'erften male: An Baire, de l'impri. 
merie nationale, (place Ezbekyéh.) Bey Num, 68 heifsi 


NACHRICHTEN 
es zu Ende: Po natiesale n'ayant cté chargée 
de limprefion du. Courier d'Egypte yue vers le milieu 
de Mefidoyr an VII. les numeros antérieurs an No, 3X 
Je font trouvés manquer en partie, de manie que les 
culleetions n'ont pu J'en completter. Pour fatisfaire av 
defir du public, et faciliter les moyens de pouvoir for- 
mer une collection complette de ce journal depuis fon 
origine, on a 'reimprime les numeros manguans. Les 
nuMeros Is 24 3, 4 5, Ó et 7 ont deja paru, le numero 
8 eft fons prefe, Num. 63 (18 Germinai, VIII ann.) 
bis Num. 66. (9 Floreal, VIL. ann.) incl. hat auf der 
letzten Seite unten: à Gyzeh, de imprimerie nationale, 
Und in diefer Num, 63 heifst es S. 3: La translation 
de l'imprimerie rationale à Gyzeh n'a pas permis-d’an- 
noncer plètot les Evenemens importans qui ort eu lieu de- 
puis la publication du No. 62. Die Num. 109 (zo. 
Germinai, IX. ann. — 31. März 1801) bis Num. 116 
(20 Prhirial, IX.-ann. — 9 Jun. 1801) — und Num. 
116 ift die letzte — haben unten: à la Citadelle du 
Kaive, de l'imprimerie nationale. 

5. Decade Egyptienne. 3 Bände kl. 4. 

Vom 3. Tructider an 6 ift das Arrete von Bona- 
parte, das Inftitut,zu errichten. Die erfte Sitzung war 
6 Fructid. an 6 — 23. Aug. 1798. Die erfte Numer 
der periodifchen Schrift, die von,zo zu 10 Tagen er- 
fcheinen foilte, wird angekündigt im Courier, No. 9% 
vom 104 Vendem. an 7 — 1. Octob. 1798, und zwar 
als Verlag des Citoyen Marc Aurel, Im U. Band S 
128 heifst es: L’expedition de Syrie ayant éloigné du 
Kaire un grand nombre de membres de Pinfitut, il n'y 
a point eu de féances es 21 et 26 Piuviôle. de meme 
an’en Fentöfe, Germinal, Eloréals Prairial, et le 1. 
et 6 Meffidor. Ebendafelbft S- 297: Les circonflences 
au milieu desquelles on efi parvenu à publier ce fecond 
volume, ont cé encore plus difficiles que celles qui ont 
accompagne la publication du premier. L'incendie, pen- 
dant le jiege du Kaire, du local où était fituée l’impri- 
merie nationale, la perte totale du numéro 8 déja im- 
primé, et celle d'une grande partie des papiers du re- 
dacteur principal, les changemens fréqueus et les mouve- 
mens du quaytier-general et des etabliffemens à fa fuite, 
ont caufé de grands veturds, et oppofe des cbflacles que 
nous avons enfin furmontés, Der erfte Band ift als aus- 
geblich angekündigt in Courier No, 37, 29. Fructidor 
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an VIII. Der andere Band in Courier, No. 68, 27. 
Filar. an VIII. Des dritten Bandes fecond Cahier de 
100 pages, in Courier No 4100, 12. Plav. an IX. 
Vallftändig No. 109, 10. Germ. an 9 „le troifième vo- 
lume de 316 pages, commente des le I. mefidor an 8, 
et qui n’a pu, à caufe de plufieurs contrariétés, être ter- 
mind que le 30 ventöfe an g, contient les articles fui- 
vans — — r) 

Die Mémoires fur l'Egypte — à Paris IT. I. An 
VIII. T. IE An X. 8. find, was den Lefern derfelben 
nicht angedeutet wird, nichts anders, als ein verin- 
derter Abdruck der Decade Egyptiense, mit dem Un- 
terfchied, dafs in den zu Paris gedruckten Mémoires 
alles Arabifche mit franzößfcher Schrift, und in der zu 
Cairo gedruckten Decade alles Arabifche mit fchöner 
arabifchen Schrift gedruckt ift. = 

6. In der zweyten Siezung des Inflituts wurde eine 
Commiflion beauftragt, de préparé ur travail pour fa“ 
eiliter la compofition d'un vocabulaire arabe, pour met- 
tre les Français en état d'établir avec les habitans de 
l'Egypte les communications qu'exigent les bejoins com- 
muns de,la vie. Hierauf erfchien: 

Vocabulaire frangois-arabe, contenant les mots princi- 
paux, et d'un ufage plus journalier. Au Kaive, de 
l'imprimerie nationale an Vil de la Républ. franç. 16. 
Bo S. P ; 

Natürlich ift das Arabifche durchaus, fo gut es 
möglich war, mit franzöfifcher Schrift ausgedruckt. 

7. Fables de Logman, furnomme le fage. Edition arabe, 
accompagnée d'une tradurtion frangaife, et précééée 
d'une notice fur ce celebre Fabulijte. 
l'imprimerie nationale. An VI de la liépublique 
frangaife. (1799 vieux flyle.) kl. 4. 

Angskündige wird diete Schrift im Courier, No. 54. 
3 Pluv ang, und No. 56, 13 Pluv (2. Febr. 1800) 
heifst es: On peut fe procurer actuellement à U’ Impri- 
merie nstionale les Fables de Logman .., 90 Medins. 
Diefe Schrift, auch von der Décade der erfte Band, 
it recenfgre in der Allg. Lit. Zeir. [gor. N. 18. Her 
wird noch diefes bemerkr: die arabifche Druck fchrift 
in dem Vorbericht und in den Noten am Eude ift die 
fchöre Parifer Schrift; zum Text ift die gröfsere Schrift 
der Propagauda g#braucht. Dabey ift die Binrichtung 
getroffen, dafs der arabifche Text der Fabeln von dem 
Übr gen gefondert werden kann, Auf der letzten Seite 
des Tıxts, $. 33. ftebt arabifch: Ju Cairo, der wohl- 
bewahrten (Sad) gedruckt in der franzofifch-arabifchen 
Druckerey durch Johann Jofeph Marcel, Vorfteher der 
Druvkerey, im J. 1274 der Hedichra und im J. 8 von 
der Gründung der franzöfifchen Republik, 

g. Avis fur la petite verole yertünte, adyefé aw Divan 
du. Raive, par le Cit. Desgrnetfes» premier Médécin 
de l’armée d'Oriente Au Kaire, de "Imprimerie na- 
tionale, le a7 Nivöfe an KII. Daneben ein arabi- 
fches Titelblatt, 2 Tag des Monats Schabän, J. 
1214 der Hedfchrah. Franzôfiich und arabifch, 43 
Sr kl. 4. 

Der Druck ift nicht fo eingerichtet „ dafs das Ara- 
bifche vom Franzöfifchen gefonderr werden könnte, 
Auf der letzten (g4ften) Seite fteht: Note. La traduc- 


Au Kaire. de, 


a 


1836 


tion ayahe a été faite par Don Raphaël, membre de VIs- 


fiitut d'Egypte. Arab: I Léa, ln Cul, 

Die arabifche Schrif: ‘ft die Parifer. 

9. Convention pour l'Evacuation d’Egupte_ El- Arych, 
4. Plsv. an FHI. rutificirt 8 Plav. (28. järner 1800) 
it arabifch und franzolifch gedruckt, auf mehrern 
Blättern, die zufammen geklebt einen gar fRartlichen 
Anfchlag machen. Die arabifche Schrift if die von 
der Propazanda. 

10. Conflitution de la République Frangaife à Guzeh, 

* de l'imprimerie nationale, petit iñ-4. ceractère Saint- 
Augujiin On peut fe procurer cette édition de la now- 
velle Confiitutiou Françaife à Gyzeh, chezxle direc- 
teur de l'imprimerie nationale, (35 med) ‚Courier, 
N. 63, 18 Germ. an VIIL. 

11. Annuaire de la République Frangaife, ponr l'an 
VIII de VEre frarçaife, au Faire, de imprimerie 
nationale. kl 4. Dabey Conitut'on de la Réplique 
Françaile, à Gyzeh. 29 8$. Angekündigt in Courier, 
Num. 66. 9 Fior. an VII. (60 med.) 

In der Décade, Vol. I. 8. 66., heifst es von der 
Sitzung am 26 Evuctid. an VII: Le citoyen Bonaparte 
a vernis fur le bureau nn exemplaire de la conno'ffance 
des temps pour l'an 7 5 il invite en même temps VInfitut 
à s'occuper de la rédaction d'un almanach, Les cito- 
yens Beanchamp, Monge, Nouet et Don [ivphuaël font 
chargés de prefenter cette rédaction. er triple annuaire 
comprendra la divijion du temps Jelon Unfuge des Fran- 
gais, celui des Coptes et celui des Muafulmans, Decode, 
vonmas #67 tet: Annuuire — l'an PILL Cet an- 
nunixe eft fait à l'inffar de celui de Paris, et compofe 
par une commifion [peciale de l'inflitut d'Egup'e: cette 
commijjion, nommée dans la dernière décade de Fructi- 
dor an Fl, avat compolé un Aunuaire pour l'un VII, 
lequel n’a pi être imprime, toute l'Imprimerie nationale 
étunt encore à Alexandrie, à cette époque. 

On y a confervé les nouveaux denombremens faits 
dans les depurtemens de la France, ainji que d'autres 
obfervations et calculs interellans. On y trouve à lu fuite 
du tableau des nouvelles mefures de la Republique Fran: 
gaifs, un tubleau comparatif des mefures frungaifes et 
égyptiennes. 2 

On y a infer& la correfoondance de Phegyre avec 
l'ère frangaife, ainfi que les Ayles coptes et grecs, d'a- 
près les venfeignemens des perfonnes du pays qui s’occu- 
pent de rédiger leurs calendriers. ~ 

Pour la plus grande facilité de tous, on en a impri- 
mé un fecond moins détaillé où l'on trouve fimplement 
l'ancien et le nouveat ftyle de France, avec les princi» 
paux articles d'un almonarh, 

Ces deux Annuaires font terminés par un tableau ou 
état militaire de l'armée d'Orient, des membres compo- 
fant le grand divan, l'adminifération generale des finan- 
ces, linfitut et la commiffion des fciences et arts. 

12. Confitution de la republique fvangaife, à Gyzeh de 
Impr. nat. an VIII, 7185, kl.g. Courier Nr. 68. le 
27 Floréal, an VILL 
Cette troifième édition dela nouvelle Conflitution 


françaife, d'un format beaucoup plus portatif et plus 
Con 
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commode que les précédentes, avait été achevée d'impri- « 


mer à Guzéh dans 'es derniers momens du féjaour qu'y a 
été obiigée de faire l'imprimerie nationale. On peut 
actuellement [e la procurer au Maire, au nouveau local 
où l'imprimerie nationale vient d'effectuer fon ré-abliffe- 
mert, maifon ci- devant d’Osman- bey el- Achquer. Prix 
brochée, 35 medins. Dafs die neue Couftturion auch 
im Courier der Länge nach abg druckt fey, verftehe fich 
von felbft. 

13. Recueil des pièces relatives ù la procédure et au ju- 
gement de Soleyman el- Hha'eby, affufiu du Gereral 
en chef Kleber, au Faire, de l'Imprimerie nationale, 
aa VILE de la Républ. frang. klog. 47 8. Türki- 
fche Ueberfetzung, 128 5, Arabifche Ueberfetzung, 
85 S. Courier; Ny. 76. le 18 Thermidor, VIII ann. 

„On vient d'imprimer à l'imprimerie nationale, en 
langues françaife, arabe et turke, le Recueil des pièces 
relatives etc. Cette impreflion a retarde ceile d'un beau 
morceau de poésie italienne fait à limitation d'Ofjian, 
par le citoyen Savaref, médecin de l'armée, fur la fin de- 
plorable du General Hleber.“ Das Franzöäfche ift 
auch abgedruckt in Pièces officielles de l’armée d'Egypte. 
Seconde partie, à Paris, an IX. S, 275 f. 

14. Rapport fait au Gouvernement français, des événe- 
nemens qui fe [ent palfés enx Egypte, depuis la con- 
clufion du Traité d'el- Arych, jusqu'à la fin de prairial 
an &. au Kaive, de l'impr. nat. kl. 4. 65 S. der 
Anfang bis S. 38 von Kleber, der Reft von Damas. 

Diefer Rapport ftehr auch, aber nicht vollitändig, 
in Pièces officielles, II. Part. S. 110 — 170. 

15. Annuaire de la République frangaife, calculé pour 
le méridien du Kaire, l'an IX de lèro fronçaife. du 
Kaire, de l’impr. nation. kl. 4. 6% u. 48 Seiten. 

Angekündigt in Courier Nr. 94. 6 Nivofe an IX. 
(27 Dec. 1800.) Diefer zweyte Jahrgang hat beträcht- 
liche Vorzüge vor dem erften; die Schrift wird immer 
einen Werth behalten, vornamlich auch wegen der Ar- 
tikel: poids et melures du Kaive; Crues du Nii; Cen- 
firuction géométrique de la carte d'Egypte; Pojition des 
principaux points d’Egupte. 

16. Eine neue, rein arabifche, Ausgabe von dem Avis 
jur la petite verole — — Nr. 8. kl.4. 25 Seiten. 

Auf dem Titeiblatt fteht unten: Gedruckt zum an- 
dern Mal in der franzöfifehen Nationaidruckerey den 
9: des Monats Schäban, J. 1215 der Hedichrah. (26 De- 
cember 1800.) 

Der dritte Band der Décade, S. 196 f. enthäle ein 
Ehrenfchreiben von dem Divan zu Kairo an den C. 
Desgeneites, Arabifch, mit der franzöfifchen U-berferzung 
von C. Marcel. Ebendiefes Schreiber, es. itt- vom 7. 
des Monats Schäban, J. 22335 der Hedtchrah, aber nur 
in der franzöfifchen Ueberferzung, ftehr auch in Memoi- 
res fur ?Egupte — T- U. & Paris, an X. S: 396 f. 
Hier geht eine Nachricht voran, die in der Décade nicht 
zu finden ift; es heifss: Le C. Desgenettes, premier 
Medecinde armée d'Orient, a adrellé au grand Divan 
d’Egypte un avis en arabe fur la petite verole épidémique 
de L'an $, qui a ére imprimé et difivibaé am Käire le 
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27 Nivôle de la même onnee. Cet avis, qui eft divifs 
en trois parties, dont la premiere truite du caractère de 
la petite verole, la feconde de Jon traitement, la trei- 
fieme des préjugés qui contrarient fa guerifos, et tendent 
à la propager, a été rérmprimé dans l'an 9, repdndiu 
dars ‘oure l'Egypte, et fur la côte de Barbarie, dans 

U dbı finie, le royaume de Darfurt ( Dar- Four), PAra 

bie, lı Perfe, et même dans les Indes! — 

17. Extrait de l'ordonnance du 1 Mars 1798, pour rå- 
g'er le Service dons les Places et dans les quartiers. 
An Kaire de l'impr. nat. An 9 de la Républ. franc. 
g 5 k!. g. In Courier Nr. 110. 20 Germ. an 9- 
heifst es: Cet ouvrage termine d'imprimer à la Cita- 
delle, contient des articles fuivans. — 

Aufser diefen genannten Stücken wird noch man- 
ches Andre, muffen auch viele einzelne Proclamationen, 
auch arabifche, gedruckt worden feyn. General Mee 
nou insbefondere, war fehr fruchtbar an Vercränune 
gen und Proclamationen; Viele derfsiben finder man in 
den Pièces oflicielles, im zweyten Band. Nach öffentli- 
chen Nachrichten machte er auch Auftalt zu einer Zel- 
tung in arabifcher Sprache, die gedruckt und fo weir 
als möglich verbreitet werden folle. Diefe Tanbije 
kam jedoch nicht wirklich zu Stande. Referent 
hat nur eine Bekanntmachung vom General Kleber, 


ne: aus dem Generalquartier Ssalehhyeh, (32 
same ff 
dem Divan von Cairo und den Divans der übrigen 
Provinzen angezeigt, dafs der Friede gefchioffen fey, 
und das Land von den Franzofen abgetreten werde, 
Weahrfcheinlich das lerzte Produkt der Prefle war ‘ein 
franzöfiich arabifcher Anfchlag vom General Belliard, 


tb: vem 28 des Monats Safar, J. 1216 (11 Mef- 


der, au 9. 3o Ju. ISor) àla Citadelle du Caire, de 
l'imprimerie nationale, an die fimmtlichen Einwohner 
von Cairo, denen aus der Convention vom 27 Jun, 
Igor der Artikel XII und XIII zu ihrem Troft bekannt 
gemacht wird, 

Uebrigens ift auch von dem nicht unthätigen Herrn 
Marcel eine arabifche Grammatik in Egypten gedruckt 
worden, der Druck: wurde aber nicht vollendet, nur 
168 Seiten in Quart find fertig worden. Ob man es 
dabey bewerden lafe, oder ob man das Werk zu Ende 
bringen wolle, ift zu erwarten. 

Diei- in Ägypren gedruckten Sachen find nun-fehr 
felten ; feibft in Paris wird man es fehr fchwer finden, 
defelben zu erfragen. 


H. Beförderungen und Belohnungen, 


V. Denon, Vf, der bekannten Voyoge en Epypte,\ 
it zum Generaldirector der franzöfifchen Mufeen er- 


vom F2 Pluv. an 8. es wird 


nannt worden. 
Der Maler Guérin zu Paris hat von der franzöfi- 


fchen Regierung, die fein neueftes Gemälde: Phädra 
und Hippolyt, an fich gekauft hat, eine Penfion er- 
halten. 


— 
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I. Neue periodifche Schriften. 


Inhalt des ıoten Stücks des deutfchen Objtgärtners : 
Erfe Abtheilung. I Befondere Naturgelchichte der 
Binme überhaupt und der Obfibäume insbefondere, ro. 
des Weirftocks. II. Birn-Sorten. No. LXXXXVIIT, 
Die Rheinifche Bira. III. Apfei-Sorten. No. XCII. 
Die Carmelit-Reinete. IV. Kirfchen-Sorten, No. XL. 
Die kleine goldgelbe Herzkirfche. Zweyte Abtheilung. 
I. Beförderung de: Obfkultur durch ebrigkeitliche Ver- 
ordnungen. II. Ein Mittel die frühere Reife der Spa- 
lierfrüchte zu befördern. III. Ueber das Pfropfen ver- 
fchiedener Obitforten auf Vozeibeerflämme. IV. Aus- 
zug aus einem Briefe vom Herrn Pfarrer Krüger zu 
Grosditz bey Bautzen in der Laufitz, š 
Weimar den 30. November 1802. 
F. $., priv. Landes - Induftrie- Comptoir. 


An die Intereffenten des Ideen-MIogazins. 

Von dem Ideen-Magazin für Liebhaber von Gärten, 
englifchen Anlagen, für Belitzer von Landgütern, um 
Gärten im beften Gefchmack zu veredein und zu ver- 
fchönero ; mit deutfchem und franzölifchem Text, 1ft 
der 38fte Heft, mit 10 Kupfern in Folio und für den 
Preis von 1 Rkhlr. $ gr. herausgekommen. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


Inhalt des gten Stücks des Afiatifchen Magazins her- 
ausgegeben von Klapproth. 

I. Befchreibung der Alterthümer des Gebirges Bifu- 
TJ. Über die alte Literatur der Chinefen, TII. 


IV. Über die Magie bey 


fun, 
Des Hariri Verfaminlungen. 
den Chinefen, V. Der Bhaguat-Geeta, oder Gefprä- 
che zwifchen Kreefhna und Arjoon. VI. Über den Bo- 
rax in China. VIT. Ode aus dem Perfifchen des Hafiz. 
VIII, Moha Muügava aus dem Indifchen. IX. Per- 
fifche Gedichte. 
Weimar den 30. November 1902. 
E. S$. priv. Landes- Indufirie- Comptoir. 


EH. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gefchichte, Leten und Tod eines Racerpferdes, 
Nach dem Englifchen des Stallmeifiers Thomas 
Gooch herausgegeben von C. A. Freyherrn von 
Wilke. Mit 6 Kupfern von Th. Gooch in Lon- 
don in Folio gezeichnet und geftochen, mit kur- 
zen Bemerkungen verfehen. 6 Rthir, 

Anf den fauber und feifsig gearbeiteten Rupfern iR 

x) das Füllen bev feiner Geburt dargeltellt,; 2) das Tül- 
len in feiner glücklichen, Jugend; 3) das edle Rofs, 
wie es eine beträchtliche Werte gewann; 4) wie es 
hierauf -als Jagdpferd mit auf die Jagd muls; 5) wie 
es als Poftpferd auf der Sırafse vor einem Gafthof fteht 
und endlich 6) das klägliche Ende des weiland edeln 
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Roffes. Der Herausgeber hat einige kurze, aber tref- 
fende Bemerkungen über den Wechfe] der Dinge und 
der Umflände beygefüg:, welche jedem denkenden und 
gefühlvollen Lefer, aufser dem Vergnügen an den Na- 
tur getreuen Darftellungen der Kunft noch ein höheres 
an den Gefühlen eines edeln Herzens über die Schick- 
fale des Irdifchen gewähren werden. 
Ind: ftrie- Comptoir in Leipzig, 


Johann Peter Frank über gefunde Kindererziehung, 
xach medicinifchen und phyfikalifchen Grundfät-" 
zen, für forgjame Altern, befonders für Mutter, 
welchen ihre und ihrer Kinder Gefundheit am 
Herzen liegt; 2te durchaus verbeflerte, mit den 
wichtigften Beinerkungen der Erzieher und Ärzte, 
und einem Anhang über Krankheiten der Rinder 
und ihre Behandlung während derfelben, ver- 
mehrte Auflage von D. J. G. Gruber; in 3. 
16 pr. 

Die Namen des Verfaflers des ehrwürdigen Frank 
in Wien, als auch des Überferzers, des bekannten Dr. 
Gruber werden diefes ungemein nützliche Werk, fär- 
ker und unverdächtiger empfehlen , als die Terfcherunr, 
dafs auf diefes Werk alles gewendet worden, um es fo 
vollftändig und doch auch fo wohlfeil als möglich in 
die Hände der Leferinnen, für die es zunächft beflimme 
ift, zu bringen. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung. 


Neue Verlagsbücher der Himburgfchen Buchhandlung 
in Berlin. Michael-Mefle 1802. 

Darftellung der neneften Verordnungen im türkifchen 
Reiche, von Reif Effendi, aus dem Franzöf. mir An- 
merkungen von J. H. von Menu, mit 3 Repferta- 
feln. 8. 18 gr. 

Ernfthaufen, Ernft von, Gedanken von der Sittlichkeit 
der Handiungen des Menufchen und dem Strafrechte. 
8 8 gr. 

Roman: Fernando Texado und feine Freunde, aus dam 
Franzöf. des Montjoye, überfetzt v. My!!"s, 2 Thle, 
mit Kupf. Z Rthr, 18 pr, 

=- —ıSie und Ich, oder Verirrune und Rückkehr. 
Nach dem Franzöfffchen von C, Müchier. 2 Thle, 
m. K. 8. | 2 Rrhir. 

æ — Der Mann von Gefühl, aus dem Eug), ste 
Auflage mit Kupf. 8- 16 pr, 

Weigels, J. A. V.» Beograph, naturkift. und technolog, 
Befchreibung des four, Herzogthums Schlefien. Tier 
THA gr. 8- 16 gr. 

Tableau des nouveaux reglemens de l'empire Ottoman 
p. Reis Effendi, fuivi de-remarques p- J. Il, de Me- 
nu, avec.Fig. 8, 18 gr. 

Blätter zur Kunde des preufs. Staates. IS St. g. ı6gr. 

Sturms, K. C..6., Vorfchlag zur Einführung blecher- 
ner Schornfteinréhren. Mit 1 Kupfer. 8. 10 gr. 
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I. Neue periodifche Schriften. 


M a £& a z i n 
Handels und der Gewerbskunde 
herausgegeben 
von 
Joh. Adolph Hilde. 
Mit ausgemalten und fchwarzen Kupfern und Karten. 


des 


Si 19 Jahren war ich Herausgeber der Gothaifchen 
Handelszeitung, welche feit ihrem Anfange ftets mit 
dem fchmeichelhafteften Beyfalle beehrt wurde, wofür 
ichi dem geehrten Publico meinen lebhafteften Dank 
fage. Ich finde mich aber durch mehrere Utfachen 
veranlafst, mit dem Ende diefes Jahres diefe Zeitung 
zu fchliefsen, und an deren Sratt mir Anfange des kom- 
menden Jahres 1803, im Verlage des E. S. privil. Lane 
des-Indufirie-Coniptoirs zu Weimar, ein, nach einem 
weiteren und vollkommneren Piane angelegtes, und 
von vielen vortrefllichen und praktifchen Sachkuudigen, 
als Mitarbeitern, unterftütztes Journal, unter dem 
Titel: 
Map az ci. .0 
der Hendels- und Gewerbskande 
herauszugeber , welches fich heffentlich nicht minder 
als meine Hardelszeituyg, den Beyfall der Renner und 
Liebhaber dieles weiten und wichtigen Feldes der 
menfchlichen Thätigkeit erwerben foll. 

Handel und Gewerbe find eia ewig wogendes Meer, 
das nie ruhig wird, flets feina Ufer und Begränzungen 
ändert, taufend Klippen und Untiefen har, fiets gute 
Leuchsthürme und Tonnen, und kennfnifsreiche Schif- 
fer und Piloten erfoderr, um fich mit Glück und gurem 
Erfolge darauf zu wagen, Täglich giebt es in der Han- 
dels- und Gewerbs- Welt neue Erfcheinungen, neue 
Einrichtungen, neue Erfindungen und Entdeckungen, 
neue Combinatioren und Speculationen, die zur der 
kenntnifsreiche und. wachfame Kauf- oder Staatsmann, 
der fein Feld fets mit hellem Blicke überlieht, mit 
Glücke benutzen kann. Weich eine Menge von wif- 
fenfchaftlichen Natizew fowohl, als merkanulifchen 
Nachrichten und Neuigkeiten müffen nicht dazu gefam- 
melt, gefchtet und gleichfam unter Einen Brennpunkt 
geftellt, und wie ununterbrochen mufs nicht der Faden 


davon fortgeführt werden, wenn der beablchtigte 
Zweck erreicht werden foll. 

Diefs zu bewirken, und fowohl dem zeitkargen 
Kauf- und Gefchäfts- als auch dem beladenen Staats« 
manne als ficherer Handleiter in dem weiten Felde der 
Handels- und Gewerbskunde zu dienen, und ihn fiets 
im Laufe der intereffanteften Neuigkeiten -deffelben zu 
erhalten, it Zweck und Plan meines neuen Journals, 
den ich gewiflenhaft befolgen werde, Es enthält da» 
her folgende fünf Hauptrubriken, unter welche ich.alle 
meine Materialien zu ordnen gedenke. 

1. Gefchichte und Fortfchritte des Handels in und 
aufser Europa. 

Diefe Rubrik liefert Befchreibung des Handels gan- 
zer Staaten und Städte; die Wirkungen, welche Staats» 
politik und Operationen auf Handels-Conjuncturen hat: 
neue Einrichtungen zu Beförderung des Handels veine 
zelner;Staaten; Handels-Tractaten, Zoll- und Waaren- 
Tariffe, Ausfuhrs-"und Einfuhrs- Liften; neue Häfen, 
Handelskaväle, Frachtftrafsen, Factoreyen us f w. 
Diefen Abfchnitt foll in jedem Hefte eine kleine, neus 
gezeichnete richtige Handels-Karte begleiten, fo dafs 
die Befitzer des Magazins dadurch nach und nach ei- 
nen vollltändigen allgemeinen Hansels- Atlas ‚erhalten. 

II. Kunffieifs in Manufakturen oder Ezbrikex eices 
Landes oder einer Stadt. 

Befchreibuug und Anzeige ‚neuer Fabriken und dh- 
rer Fabrikare; neue Erfindungen, Patentwaaren, Fa- 
brikations-Mafchinen; reue praktifche Vortheile in Fa- 
briken etc. Auch diefe Rubrik bedarf vieler ‘érläu- 
ternden Kupfer. 

Ill. FVaaren-Kuude. 

Diefer Abfchnite liefert eine volländige ftenntrife 
aller Natur- und Kunftproduktes welche Gegeuflände 
des Haı.dels abgehen, und geireue Abbildung der un- 
bekanntefien durch ausgemaite Kupfer, eine wichtige 
Rubrik, weiche dem Kaufmanne und Technolegen fiach 
und nach ein vollandiges Handbuch „der Handels- 
VVaarenkunde geben foli 

IV. In- und ausländifche Literatur der Handels. ’if- 
jenfchojtes 
wird dem Kaufmanne, der keine gelehrten Journale 
lefen kanns durch kurze Auszüge die nähere Keuntnifs 
der ihm wichtigen Schriften gebeg. 
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V. Cosrefpondenz and vermifchte Nachrichten. 
Diefe Rubrik nimmt alle Neuigkeiten und kurz» 
Notizen auf, an deren fchneller Mittheilung der gan- 
zen Handelswelt gelegen ift. i 


Für-diéeigentlichen Intelligenzen, Anzeigen und 


Bekanntmachung neuer Handels-Erabliffements, Fabri- 
ken und Manufakturen, Liften und Preis-Courante ihrer 
Waaren, Offerten und Anfragen, kurz Alles was das 
Privat-Intereffe eines Mitglieds der Handelswelt be- 
trie, ift ein jedem Hefte angehängtes Intelligenzblatt 
beftimmt, welches gegen fehr billige Inferat-Gebühren 
alle an die Verlagshandlung frey eingefchickte Inferate 
aufnimmt, und fie auf das fchnellfte bekannt macht. 

Alle Monate, vom Januar 1803 an, erfcheint ein 
brofchirter Heft in grofs gvo. von 6 Bogen mit den 
nörhigen Karten und Kupfern, und 6 Hefte machen 
immer einen Band smit einem fergfältig gearbeiteten 
Regifler, wodurch das Nachfchlagen auch der kleinften 
Notiz, bey dem unendlichen Detail der Materialien, 
welche das Magazin enthält, in der Folge vollkommen 
erleichtert wird; fo dafs der Kaufmann durch diefs 
Journal beynahe eine volllländige Handbibliothek der 
Handeis- und. Gewerbskunde erhält, worinn er fich, 
wenn er nur die Regifter der Bände durchläuft, in al 
len Fällen Rathes erholen kann. 

Diefs wäre denn der Plan meines Magazins, den 
ich von vielen fachkundigen vortreffichen Mitarbeitern 
unterflützt, gewiflenhaft ausführen werde. Für die äu- 
fsere zweckmäfsige Eleganz und Genauigkeit der Ver- 
fendung wird die Verlagshandlung, deren Sorgfalt für 
ihre Unternehmungen längft ruhmlich bekannt ift, nicht 
minder forgen. 

Gotha den té. Nov. 1807. 

Joh. Adolph Hilde 
5 ÿ s 

Wirhaben obiger ausführlichen Ankündigung die- 
fer intereffancen und gemeinnützigen Zeitfchrift nichts 
weiter hinzu zu fetzen, als 

3) dafs wir für ihr Äufseres und Inneres die möge 
lichte Sorgfalt tragen werden ; 
+ a) dafs fie monatlich regelmäfsig mit den übrigen 
Journalen unfers Verlags verfendet wird; 
3) dafs der Jahrgang 6 Rthir. fächfs. oder 10 £. 
48 kr. Reichs-Courant koflet; 
4y dafs man fich bey allen guten Buchhandlungen, 
Poñämtern urd Zeitungs-Expeditionen darauf, aber 
jedesmal auf einen ganzen Jahrgang abonnirt: und 
3) dafs wir uns die Beftellangen der Liebhaber (o 
fchnell als möglich erbitten, weil im Januar 2803 
&as rte Stück davon erfcheint; dafs wir uns aber 
mit Verfendung einzelner Exemplare nicht befaffen 
können. 
Weimar ©. Nov. 1302. 
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Im Verlage des Magazins für Literatur erfzheine 
mit dem r; Januar 1903: eine 

Wachenfehrift für Frauenzimmer, 
Sie enthält: x) eine-Weberfiche der neueften Weltbege- 
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benheiten, mit befonderer Rückficht auf das weibliche 
Gefchlecht; 2) eine beurtheilende Anzeige der neu herr 
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und öko- 
nomiichen Schriften; 3) die neueften Moden des In- 
und Auslandes, fowohl- in der Kleidung als.im Ameu- 
blement; 4) eine Beurrheilung der neueften Mufikalien 
fürs Klavier und den Gefang; 5) alle Erfindungen und 
Verbeflerungen in den weiblichen Gefchäften ; 6) eine 
Kritik neu gepriefener Schönheitsmittel etc. 7) Ge. 
dichte — Anekdoten — Biographien — Sitten und Ges 
bräuche des fchönen Gefchlechts im Auslande. Sie lie» 
fert folglich alles, was die verfchiedenen Mode Jour- 
nale des In- und Auslandes, die ökonomifchen — mu- 
fikalifehen — politifchen und Literatur-Zeitungen und 
Journale zufammengenommen für das Frauenzimmer in- 
tereffantes enthalten, fo dafs daffelbe weder zu lefen 
noch zui zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchäftigung, und Vergnügen angeht. Se!bft für Mäg- 
ner, die keine Gelehrte fud; und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durchlefen der fo mannichfaltigen Zeit- 
fchriften haben, dürfte es nicht unangenehm feyn, in 
diefer Wochenfchrift einen Auszug alles Neuen zu fin» 
den, obgleich derfelben Herausgabe vorzüglich für das 
{chône Gefchlecht berech:er ift. 

Jeden Samitag erfcheint regelmäfsig 1 Bogen in 
grofs Octav; mit Anfaug eines jeden Monats ein vor- 
züglich illuminirtes Kupfer für die Moden; — in der 
Mitte eines Monats eine mufikalifche Beylage, und am 
Ende defleiben ein Intelligenzblatt, worin man findet, 
wo und für welchen Preis die neueften Schriften, Mu- 
fikalien, Mode-Artikel urd fonftigen Zeuge und öko- 
nomifche Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Eude eines jeden Vierteljahrs ein in Kupfer geftochener 
gefchmackvoller Umfchlag ausgegeben wird. 

Man fubferibirt auf ein Jahr bey oben genannten 
Magazin und auf allen Poftämterr, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k. löbl. Oberpoftämter zu 
Stutrgard und Cantftadt mit den Reichspoften reicht, 
halbjährig 2 fl. 24 kr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgekündigt. — Der deraillirte Plan die- 
fer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k.k. 
16b]. Poftämtern unentgeldlich ausgegeben. — Das k. k. 
Reichspoftamt Stattgard und Cantftadt übernimmt die 
Hauptvezfendungen. 

T. Magazin für Literatur 
w in Sturtgard, No, 585, 


ET. Kunftlachen, 


Weber des Hrn. Profelor Froriep, Subäirecters 
des Herzogl- Weimarifchen Entbindungs-Infituts 
zu Jena, Nachbilduxgen der P'aginalportion des 
Uterus und des Muttermundes (Hyfteroplasmata) 
ja verfchiedenen Perioden der Schwangerfchaft und 
Geburt, auch über das Pelviarium, das Fantom 
und das weibliche Becken, "von Papier-mache, 

Der Hr. Profefior, Dr. Froriep zu Jena, hat uns 

die Beforgung und den Debit einiger, nach feiner Er- 
findung und Angabe, fo wie auch unter feiner befon- 
dern Auflicht verfertigeer mechanifcher Huijsmittel der 

Entbin- 
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Entbindungskunfl, aufgetragen, und wir zeigen hier- 
durch dem Publico an, dafs diefelben in unferm Ver- 
lage zu haben find. Vor der Hand find es folgende 4 
Stücke, ' die nur den Anfang zu einem vollftändigen 
Apparate der Entbindungskunft machen, welchen der 
Hr. Profeffor Froriep nach feiner Zurückkunft von ein-r 
gelehrten Reife, die derfelbe “anjetzt durch Frankreich 
und Holland macht, noch vollenden wird: nämlich: 
x) Hyfteroplasmata, oder Nachb'ldungen der Vaginal- 
portion des Üterusund des Muttermundes in verfchie- 
denen Perioden der Schwangerfchaft und Geburt. 
2) Das Peiviarium, von Papier-maché, mit feinen Durch- 
meffern und Axen von lackirten Drathftäbchen. 
3) Das regelmäfsige weibliche Becken, von Papier- 
mache. 
4) Das Fantom, von lackirten Papier- mache, mit 
dazu gehöriger künftlicher Puppe, Uterus und Keil. 
Wir wollen, zu näherer Kenntnifs diefer 4 Stücke, 
hier nur etwas Weniges, fowohl aus der gedruckten Notiz 
des Hn. Prof. Frarieps fe!bit, als auch aus der Anzeige, 
welche der Hr. Geh. Hofr. Loder im neueften Stücke 
feines Journals davon machte, ausheben, um dieLieb- 
haber der Entbindunrgskunft auf die Wichtigkeit und 
Gemeinnützigkeit diefer Hülfsmittel aufmerkfem zu 
machen Hr. Prof. Fvoriep faet 
L Von den Hyferoplasmen 
„Bekanntlich ift die Unterfuchung des Zuftandes 
der Yaginalgortion und des Muttermundes einer der 
wichrigften Punkte der geburtshülflichen Unterfuchung 
überhaupt. Da nus aber die Gelegenheit, eine Frau- 
ensperfon in den verfchiedenen Zeiten der Schwanger- 
fchaft und Geburt zu unterfuchen, eben nicht allzu häu- 
fig ift; überdiefs der Anfänger, felbft bey vorhandener 
Gelegenheit, diefe nicht gehörig nutzen kann, weil er 
die erften mahle, wenn er auch die Theile anatomifch 
genau kennt , immer nicht genau genug weils, was er füh- 
let und finder: fe wird man den nützlichen Zweck einer 
folchen Sammlung nachgebildeter Vaginalportionen nicht 
verkennen. Angehende Geburtshelfer und Hebammen 
können fich dadurch zu den Unterfuchungen vorberei- 
ten und nachher ihr Gefühl davon in Uebung erhalten. 
„Nachdem ich im Frühjahr 1800 bey dem Ha. 
Profeffor Ofiander zu Göttingen einige Nachahmungen 
der Vaginalportion im fchwangern Zuftande gefehen 
hatte: fo verfertigre ich, kurz nach dem Antritte mei- 
ner Stelle an dem Herzogl. Entbindungshaufe, allhier 
zu Jena, einige folche Präparate, und gebrauchte fie 
fowohl in meinen akademifchen Vorlefungen über die 
Geburtshülfe, als auch in dem Hebammerunterrichte, 
mit fehr grofsem Nutzen. Erft nachher fel ich auf die 
Idee, die Veränderungen des Mattermundes während 
der Geburt darzultellen. Den Zuftand der Vagina'por- 
tionen bald nach der Geburt habe ich zu allerletzt nach- 
gebildet, Die hieher gehörigen fechzehn Präpayate habe 
ich fämmtlich nach dem Gefühl, kurz nach angeftell- 
ten Unterfuchungen,. und mit Berückfichtigung mehre- 
rer anartom'fcher in Weingeift aufbewahrten "Präparate 
aus der Sammlung des Hn. Geh. Hof:. Loder, in Wachs 
boffire, und darüber nun Formen verfertigen lafen, 
Wobey manche Schwierigkeiten zu befeitigen waren, 
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„No. x. ift die Vagisalportion des Uterus in völlig 
jungfräulichem Zuftande. No. 2. ftellt fie fo vor, wie: 
fie fich zur Zeit der Menftruation und in den erften: 
Tagen nach der Conception anfühlen läfse No. 3. 
zeigt fie zwifchen dem 4ten — Sten Monate der Schwan» 
gerfchaft. No. 4. zeigt fie etwa im $ten oder gten 
Monate, No. 5. Etwa g — r4 Tage vor der Gebart. 
No. 6. Die Vaginalportion im ungefchwähgerten Zu» 
ftande, bey einer Pe fon, welche vormals fchon gebos 
ren hat No. 7. Die Vaginalportion einer Perfon, 
welche einmal geboren hat, in den erften Tagen, 
wenn fie von neuem fchwanger geworden ift. No. g. 
Dicfelbe Vaginalportion im 4ten oder Sten Monate, 
No. 9. Eben diefelbe Vaginalportion etwa 14 Tage bis 
3 Wochen vor der Geburt. No. zo. Der fich öf- 
nende Muttermund, zu Ende der erften Gebuttszeit. 
No. ır. Der Muttermund deutlicher und etwas mehr 
geöffnet, zu Anfange der zweyten Geburtszeit. No. 12. 
Der an feinen Rändern dünner gewerdene mehr ver- 
firichene Muttermund, welcher weiter geöffnet ilt, 
und die Häute oder die Blafe fühlen läfst. No. 13. Die 
Blafe, welche fich dell. No. 14. Der Muttermund, 
zur Hälfte geöffnet; die Blafe géfpannt. No. 15. Der 
Muttermund, ganz geöffnet; die Blafe fpringfertig. Ne. 
16. Die Vaginalportion, etwa 6 bis 8 Tage nach der 
Geburt. (Für den gerichtlichen Arzt befonders wichtig.) 

„Es ift zu berückfichtigen, ‚dafs die Figuren nicht 
für das Geficht, fondern für das Gefühl des nafıge- 
machten Fingers, beltimmt find. 

IH. Von dem Pelviario; 

» Die Lehre von den Durchmeffern des Beckens, 
noch mehr aber die von dem Axen deflelben, ift für 
die meiften Anfänger in der Gehurtshülfe eine der 
fchwierigften. Durch die Verfertigung von dauerhaf- 
ten Miflerbecken, wodureh diefe Lehren mehr verfinn- 
licht und anfchaulich gemacht werden, wird daher ge- 
wifs fehr Vielen ein angenehmer Dienft geleitet wer- 
den. Es können diefe Becken auch vorzüglich zur 
weiteren Erläuterung der Paragraphen 35 bis 54 mei» 
nes Handbuches der Geburtshilfe von Nutzen feyn, 

À. Die Durchmeffer des Beckens. 

„Um die Gröfse und Peite des Beckens zw be. 
ftimmen, denkt man fich gerade Linien, welche in 
verfchiedenen Richtungen von einer Seite der Becken- 
wände, durch die Mitte des Beckens, bis zur enrge- 
gengefetzten Seite gehen. Diefe Mafse der Entfernung 
der Beckenknochen, welche man die Purchmelfer nennt, 
find hier durch verfchieden gefärbte Drathfläächen deut 
lich gemacht, 
B. Die Axen des Beckens, 

» Um die Lage des Beckens in Beziehung auf den 
ganzen weiblichen Körper zu kennen, und die Incli- 
nation des Beckens zu beftimmen s» mufs man durchaus 
die Axen deffelben kennen. a 

„Wenn man durch die Mitte der eingebildeten 
fchiefen Fläche der oberen Apertur eine gerade Linie 
zieht, welche rechte Winkel mit der Conjugata macht: 
fo hat man die Axe der ober» Agpertur, welche ge 
wöhnlich um 31° von der Perpendicular- cder Mirel- 
linie des weiblichen Körpers abweicht Die Axe der 
z uytern 
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wutern Æpertur ik eine Linie, weiche rechtwinklicht 
durch die Mitte der eingebildeten fchiefen Fiche der 
untern Apertur geht, und von der Perpewdicularlinie 
des weiblichen Körpers um 18° (wenn das Schwanz- 
bein zurückgedrückt wird, auch wohl etwas mehr) 
abweicht. 

„Beide Axen, welche in der Mitte des Beckens 
unter (ehr fumpfen Winkeln zufammen kommen, fnd 
hier. durch den gelben flumpfwinklicht-gebogenen Mef- 
fingdraht dargeftelle, 

„Um fich nun noch die Geftalt der Höhle des gan- 
zan Beckens recht vorzuftellen, welches auch von fehr 
wefentlichem Nutzen in der Geburtshülfe ik, mufs 
man durch die drey Punkte; r)swo die Axe der oberen 
Apertur die Conjugata diefer Apertur, und 2) die Axe 
der unteren Apertur den geraden Durchmeffer der letz- 
teren durchfchneidet, und 3) wo beide Axen unterein- 
ander zufammen kommen, eine Bogenlinie ziehen: fo 
hat man die eigentliche Mittellinie der Beckens. Hier 
ift-fie durch einen fchwarzen Draht vorgeftell:, “ 

Se weit Herr Prof. Froriep, Folgender Zufatz aber, 
womit Hr. Geh. Hofr. Loder in feinem Journale diefe 
Anzeige begleitete, wird angehenden Geburtshelfern 
noch mehr Erläuterung hierüber geben, fo wie auch der 
Sache felb zu noch weit mehr Empfehlung dienen, 

„Es gereicht mir zu einem wahren Vergnügen, die 
Lefer meines Journals mit den Hyfteroplasrien und mit 
dem Pelviariwm des Hrn. Prof. Froriep bekannt zu ma- 
chen. Von ihrem grofsen Nutzen für Geburtshelfer und 
Hebammen fowohl, als für gerichtliche Ärzte, wird 
fch jeder fekon aus der voranftehenden Befchreibung 
dergeftallt überzeugt haben, dafs ich es für überdüflig 
hake, zu ihrer Empfehlung etwas hinzufügen. ” 

„Beide hat das Publikum urfprünglich dem um die 
Entbindungskunft in vielerley Hinficht fehr verdienten 
Herrn Prof. Ojiander zu Göttingen zu danken, Er hat 
fchon vor einigen Jahren Nachbildungen der Vaginal- 
Portion der Birmutter aus Seife und ein Pelviarium von 
Gyps machen laffen, und mir davon.ein Exemplar für 
meine Sammlung zà fchicken die Güte gehabt. Herr 
Prof. Eroriep, den ich damit zuerit bekannt machte, 
hat es fich angelegen feyn laffen, diefe bedentenden 
Mülfsmittel zum Unterricht in der Gebur:shülfe nicht 
allein weiter zu veryollkommnen, fondern auch fie da- 
durch gemeinnütziger zu machen, dafs er eiie dauer- 
haftere Subflanz dazu gewählt, und das Landes-Induftrie- 


Comptoir zu Weimar bewogen hat, durch gefchickte - 


Künfller Formen fertigen zu laffen, nach welchen eine 
Menge von Exemplaren fur einen geringen Preis gelie- 
fert werden kann ; 

„Noch einem andern wefer+lichen Bedürfnifse fiir Ge- 
burtskelfer und Hebammen hat der Hr. Prof. Froriep da- 
durch abgehoifen, dais er ein Fantom von lackirten 
papier-maché und eine dazu gehörige lederne Puppe, 
die ‚ein neugebernes Kind in der môglichften Voll- 
kommenheit verftellc, verfertigen lafen. Das Fantom 
ift nach demjenigen gemacht, welches ich beütze, und 
das von Baxdelocgze, deffen Unterricht im Manöuvri- 
ren ich in Paris genoffen habes herrükrt. Es war ein. 


ee, 


1843 


mal Zeit, die elenden, Mafchinen diefer Art, mit wel- 
chen feit einigen Jahren das deurfche Publikum heimge- 
fucht werden ift, und die nur der niedrige: Gewinnfucht 
ihr Dafeyn zu danken hatten, zurückzuweifen, und liate 
derfelben, ein einfacheres, zweckmäfsigeres und wohlfei- 
leres einzuführen. Da es nicht von Leder gemacht it, 
fondern aus einer Subftanz befleht, welche die Nafe 
verträgt und fich leicht reinigen lafst; fo kann mam 
darin nicht allein mic einer Puppe und mit eitem zu 
den Zangen-Operationen bequemen Reil, fondern auch 
mit einem frifchen oder in Brantweia aufbzwährten 
Leichnam eines Kindes, manoeuvriren, An der Pupge 
find die Fontauellen, Augen, Lippen, Ohren, Ex- 
tremitäten, zur vollkommenen Tuufchung beym Ge- 
fühl, möglichft genau uachgeahmt. 

„Eudlich hat der Hr. Prof. Froriep auch dafür ge- 
forgr, dafs man Exemplare von einem gut gebaueten 
weiblichen Becken, aus papier maché geformt und fo 
treu nachgebilder, dafs man fie kaum von wirklichen 
Knochen zu unterfcheiden vermag, um einen billigen 
Preis erhalten kann. 

„Alle diefe Stücke find bey dem Fürfl. Sächf. privil 
Landes-Indufirie-Comptoir in IT/eimar in Menge zu ha- 
ben. Der Preis der Huyfleroplasmen (oder des Touchir- 
Apparates) in einem Eini beträgt vier Rthir. Süächf. 
Courant; ein Becken mit Durchme[ern koftet vier Rıhlr. 
und acht-Grofchen; ein Becken ohne Durchmeljer, vier 
Ethlr. Ein Fantom mit Puppe und Keil nebjt einem Ute- 
vus von Leder wird fur zwey und ein Viertel Carolin 
oder neun Laubthaler, und ein folches Fantom ohne 
Uterus für zwey Carolin oder acht Loubthaler gegeben. 

„Ich befitze in meiner Sammlung nicht nur verfchie- 
dene höchlimerkwürdige deforme Becken, (ondern auch 
Gyps- Abgulje von fchwangeren Perfunen, deren Bär- 
muter geöffnet dt, und theils das Kind, theils nur die 
Nachgeburt euthäle Diefe Abgüfle Gnd über wirkliche 
Leicheg geformt und nach der Natus gefärbt Ich habe 
fie mir grofseu Koften zu London durch die Ver: 
mitelung ‚eines Gehülfen des berunmieu D. Villiam 
Hunter gekaufte Wenn fich eine hinlangliche Auzahl 
von L:ebnabern dazu melden follre, fo werd» ich diefe 
Stücke, welche man nicht ohne Bewui:derung fehen 
kann, dem_Laudes-Induftrie- Comproir usentgeldiich zug 
Nachbildung leihen, um fie dadurch gemeinnütziger zu 
macher:, feibit auch, wenn meme Originäle dadurch 
an ihrem Werthe verlieren folles" 

Jena den 24. Nov. 1802- Loder 

> 
w 

Wir haben zn diefer vortrefflichen Anzeige des Hrn. 
G. H Loders nichts weiter hinzuzuferzen, ais dals wir 
obgedachte medicinifene Rualt-Produkte von hicfigen 
gefchick:en Künfllern mit gröfster Sorgfalt verfertigen 
lafen, und jedes Stück davon für den obeuangezeigren 
äufserit billigen Preis lıefern ; auch die angenehme Loff- 
nurg, welche der Hr. Geh. Hofr. Loder dem medicini- 
fchen Publiko macht, in dieiem Fache noch weiter 
zu gehen, mis graisten Vergnugen erfüllen werden. 

Weimar den 6. December 1302- 

F. $. priv, Lendes-Induftrie Comptoir. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht, die bevorftehende Follendung vor den ana- 
tomifchen Tafeln und dem anatemifchen 
Handbuche des Hr. Geh. Hofr. Loders zu Jena, 
betreffend. 


E, gereicht mir zu einem grofsen Vergnügen, demje- 
nigen Theile des Publicums, welches fich für meine 
anatomifchen Tafeln intereflirt, die zuverläfsige Nach- 
richt zu geben, dafs diefes Werk, an welchem ich nun- 
mehr neun Jahre mit Auftrergung gearbeiter habe, zur 
nöchften Leipziger Olermefie (1$03) ganz vollendet 
feyn wird. Der Reft der Splunchnelogie (Taf. 74 bis 
go) ift fo eben erfchienen: von ‘den Venen wird die 
erfte Hälfte ( Taf. 119 — +259 im Januar, die ie 
(Taf. 126 — 130) im Februar, und der Reft der Neu- 
rologie (Taf. 177 — 181) nebft dem Schlufe des gan- 
zen Werkes zur Olermermefe ausgetheilt werden. Die 
Zeichnungen dazu find fchon in den Händen der Ku- 
pferftecher und der Text ift bereits im Druck. 

Unter den noch zu liefernden hier angegebenen ficb- 
zehn Taieln, enthalten nur vier Copeyen von bereits 
vorhandenen vertreflichen Kupfern: nämlich die Venen 
des Kopfes, Auges uud der Bärmutter nach /Yalter, 
die Venen des Gehirns nach Ficq d’Azyr und phyfiolo- 
zifche Fräparate der Nerven nacu Monro, Scarpa und 
Reil- Alle anderen Venen und die Nerven des Arms 
habe ich nach eigenen Präparaten durch einen fehr 
vorzüglichen Künftier, Fin. Roux aus Jena, neu abbil- 
den laffen, und ich glaube mir fchmeicheln zu dürfen, 
dafs ich dadurch zur Erweiterung der Kenntnifs diefer 
Theile etwas beygetragen habe. 3 

Mehrere Sachverftändige, welche das Weitausfe- 
hende und Mühevolle meiner Unternehmung zu beur- 
theilen im Stande waren, haben daran gezweifelt, dafs 
ich diefelbe würde vollenden können. Sie würden fich 
vielleicht zu ihrem Zweifel noch mehr berechtigt ge- 
halten haben, wenn fie die Menge meiner anderen Ge- 
fchäfte gekannt hätten, und wenn es ihnen bewufst ge- 
wefen wäre, dafs das anatomifche Theater, welchem 
ich vorftehe, jährlich nur auf zwölfbis funfzehn Leich- 
name von Erwachferen rechnen kann, an welchen ich 
noch dazu in jedem Winter den ganzen anatomifchen 


Cuvfus ausführlich vortrage und die Phyfologie um- 
ftändlich er!äutere. Diefen und anderen mannigfalti- 
gen Schwierigkeiten, die ich wohl kannte und vorher 
reiflich erwogen hatte, konnte ich nichts, als die Be- 
harrlichkeit auf meinem Vorfatz, entgegen ftellen : dureh 
diefe habe ich das erfle Ziel errungen, fofern es mir 
gleich anfangs gelteckt war, und durch diefe hoffe ich 
auch noch an das zweyte, das mir näher liegt, zu ge- 
langen, nämlich die Mängel zu verbeflern, welche mein 
Werk hat, und unter folchen Umftänden nothwendig 
haben mufste, 

Durch die Zufammenkunft] diefer erwähnten Um- 
ftäude hoffe ich auch darüber gerechifertigt zu feyn, 
dafs ich die verfprochene Supplement- Tafel, welche 
richigere Abbildungen einiger von mir nicht genau 
genug dargefteilten Gegenflände enthalten foll, vorerk 
noch zurückhalte, auch die Anzeige der von mir be- 
gangenen Fehler noch verzögere. Manches fcheikt ein 
Fehler zu feyn, und if es in der That nicht; manches 
it wirklich ein Fehler, der fich zwar leicht wahrneh- 
men, aber fchwer verbeffern und noch fchwerer verhü- 
ten lafst, 

Unmittelbar nach dem Schluffe meiner aratomifchen 
Tafeln werde ich mein anatomifches Handbuch, wel- 
ches in der bereits angefangenen zweyten Auflage aus 
fin] Bänden beftehen wird, von Ofern des künftigen 
Jahres an liefern. Ich habe es bisher abfichtlich zu- 
rück gehalten, um die Tafeln dabey citiren zu können, 
und das Studium der Anatomie dadurch noch mehr zu 
erleichtern. Einen kurzen Auszug aus diefem gröfse- 
ren Handbuche, zum Leitfaden bey anatomifchen Demon- 
ftrationen und bey dem Seciren, werde ich zur Michaelis- 
mefe des künftigen Jahres liefern, und auf diefe Weife 
das von Mehreren mir geäufserte Verlangen erfüllen. 

Bey diefer Gelegenheit wiederhole ich den Wunfch, 
merkwürdige  pathologifche Präparata, Monftrofitäten, 
Steine, Embryonen und andere folche Stücke zur Ver- 
mehrung meiner fchon beträchtlichen Sammlung, gegen 
einen Taufch oder eine andere beliebige Vergürung, zu 
welcher ich mich erbiete, zu erhalten. Denjenigen 
Freunden, durch deren Güte ich zu mehreren wichtigen- 
Bereicherungen meines Cabinets fchon gelang: bin, 
fage ich dafür den verbindlichften Dank. 

Jena, d.30. Nov, ıge2. 

(30) 4 


Loder. 
Wir 
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Wir hoffen durch die Bekantmachung diefer An- 
zeige dem Publiko eine fehr angenehme Nachricht zu 
geben, und fügen nur noch unfrerfeits die gewiße Ver- 
ficherung hinzu, dafs dies wichtige und über die ge- 
famte Anatomie des menfchlichen Körpers noch einzige 
Werk zur Leipziger Oflermelle gewifs vollendet feyn 
wird. 

' Weimar, den 2ten Dec, 1802. 

F. S. priv. Landes-Indufirie- Comptoir. 


In der Vandenköck und Ruprecht/chen Buchhandlung 
find zur Michaelismefle 1802 folgende Bücher 
fertig und verfandt worden: 

Arnemanns, J., Sytem der Chirurgie, 2n Theils, 2, 3 
und te Abtheil. m, Kupf. gr. 9,  1Rihlre 12 ggr. 
Eichkerns, J. Gottfr., Gefchichte der drey letzten Jahr- 
hunderte, ır Thi. gr. 8. 1 Rihlr. 16 ggr. 
Grellmanns, H. M. G., flatiflifche Aufklärungen über 
wichtige Theile und Gegenftände der Öfterreichifchen 

Monarchie, 3r Band, gr. 8. 1 Rthlr. 20 ger. 

Horn, Jo., narratio pragmatica Converfionum, quas 
theologia moralis, Saeculo XVIII, experta eft apud 

Lutheranos, Reformatos, Catholicos atque fectas mi- 

nores. Commentatio ab ordine theciogorum praemio 

1802 ornata: oder pragmatifche Erzahlung der Vere 

änderung der Moralim ıgn Jahrhundert bey deu Lu- 

theranern, Reformirten, Katholiken und den kleinern 
chrifil. Partheyen der Mennoniten, Quäker, Hern- 
huter und Merhodiften, eine von der theolog. Facul- 
tät zu Gèttingen gekrünre Preisfchrift Das Urrheil 
derfelben ,,diefe Schrift war mit einem bewunde- 

„zungswürdigen Fleifse ausgearbeitet, und nach ei- 

„nem vortreliichen Plan: fie fuchre die Urfachen der 

„ Veränderungen fleifsig auf, entwickelte mit vielem 

„Fleifs den Geift der verfchiedenen Syfieme und ihr 

„Verhältnifs zu einander, und zeigte noch überdiefs 

„den Einfufs der wiffenfchaftlichken Moral auf die 

„populäre, die Afcetik und die Moralität. Sie er- 

„(chöpfte die ganze Frage, urd wir trugen kein Be- 

„denken, Ihr den Preifs zu ertheilen., gr. 4. I Rthir. 


8 EET». 
Magazin für Induftrie und Armenpflege, 5r Bd. 4s St. 
8 8 gge 


Huuers, J. Tob., Unterricht zur praktifchen Geometrie, 
ar Ih, mit hupf. Ate verbeflerte Auflage, g, 1 Rthir. 
12 pet. 

Miünters, Tr, Handbuch der alteften chriftlichen Dog- 
mengefchichte, mit Zufätzen des Verfaffers vermehrt 
nnd aeurfch herausgegeben von J. Phil, Guft, Ewers, 
ır Band. gr. $. 1 Rchlr, 12 ggr. 
Bafs, Ge.Chph, Abrifs der allgemeinen Weltgefehich- 
te für die Tugend, bis auf jetzige Zeit fortgefetz: von 
Adam Ch. Gafpari, Gr und lezte? Theil, g. 2 Rthlr. 

4 ggr. 

Brown, John, a new englifh Grammar, Centaining the 
nine parts of fpeech, with a compleat Vocabulary, 
dialogues, anecdotes, letters moral and mercantil, 
er. 8. 26 ggr. 
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Bey Johann Friedrich Röwer in Göttingen find wih- 

rend des Jahres 1802 folgende neue Bücher er- 
fchiener : 

F. Bouterwek Gefchichte der Poeñe und Peredfamkeit 
feit dem Ende des dreyzehnten Jahrhunderts. Zwey- 
ter Band. gr. 3. 2 Rıllr. 4 gr. 

E. Brandes Über den gegenwärtigen Zuftaud der Uni- 
verfiiaic Göttingen. 8. I Rthir. 8 gr, 

Jch. Gottl. Bukle Gefchichte der neuern Philofophie 
feit der Epoche der Wiederherftellung der Wiifen- 
fchaften. Dritten Bandes zweyte Hälfte. gr. $. 1 Rthir. 

8 gr. 

Joh. Carl. Fifcher Gefchichte der Phyfik feit der Wie- 
derherftellung der Kunfte und Wiffenfchaften bis auf 
dis neuslten Zeiten. Zweyter und dritter Band. Mit 
Kupfern. gr. 8. 4 Rihir. 8 gr. 

J. F. Herbart Peftalozzi's Idee eines A B C der An- 
fchauuxg unterfucht und wiffenfchaftlich ausgeführt, 
Ge 16 gr. 

L. A. Liffmanu Ideen zu einer neuen Darftellung des 
Brownfchen Syltems. Zweyter Theil. Pathogenie. 
Br x Rehlr. 20 jgr. 

H, Luden über den Glauben an den Sieg des Gaten. 
Eine Predigt in der Univerfitäskirche zu Göttingen 
am letzten Sonntage des Jahres ıgor gehalten. Mit 
einem Vorberichte herausgegeben von C.F. Ammon. 
8. 3 gr. 

G. F. v. Martens Gefetze und Verordnungen der cin- 
zelnen Europäifchen Mächte über Handel, Schiffarth 
und Affecuranzen, feit der Mitte des 17ten Jahrhun- 
derts. Mic einigen erläuternden Anmerkungen. Er- 
fter Band. gr. 8 2 Rıhlr. 16 gr. 

C. Meiners Gefchichte der Entftenung und Enrwicke- 
lung der hohen Schulen unfers Erdiheils. Erfter 
Band. gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

— — Über die Verfaflung und Verwaltung deutfcher 
Univerfitäten. Zweyter Band. gr. 8. ı Rıhlr, 12 gr. 

G. V7. Meyer Gefchichte der Schrifierklärung feit der 
Wiederheritellung der Wiffenfcnaften. Erfter Band. 
Be. 10e 1 Rthir, $ gr. 

J. C. Schaubach Gefchichte der griechifchen Aftrono- 
mie bis auf Eratoffhenes. Mit vier Hupfern, gr. 8 

2 Rthlr. 20 gr. 

C. R. Treviranus Biologie, oder Philofophie der le- 
benden Natur für Naturforfcher und Aerzte. Erfier 
Band. gr. 8. 2 Kchir, 


Lecterc, die enthüllten Trappiflen, Eine Grefchichte. 
welche die gejammte Menfchheit üufserfl empô- 
rende und Schauder erregende, und auf Pahr- 
heit gegründete That/achen enthält, 8. Frankfurt 
am Main in der Beitrensfchen Buchhandlung, ko- 
fter auf Schrbpp, 48 kr. oder 12 gr., auf Druck- 
pap- 40 Kr. oder go gr. 

CHE auf Weihnachten in allen Buchhandlungen 
zu bekommen.) 

Die Meufchheit wird es gewifs dem Verfaffer die- 
fer intereffanten Schrift ewig Dank wiffen, das Eta- 
bliffement des Ordens de la Trappe, im Paderburne 

tenen 
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fchen nach feiner Verjagung avs Frankreich, Pufsiand 
und Ofterreich, in feiner ganzen Blölßse dargeltellt zu 
haben. Das Publicum wird hier mit den abfcheulichen, 
die Merfechbeit entehrenden Normra diefes fanacifchen 
Ordens bekannt gemacht. Mit Entfetzen wird man hier 
gewahr, dafs diefe Fanatiker, Kinder vem zarteften 
Alter habhafı zu werden trachten, um fie durch die 
unerhôrteflen Qualen und Mifshandlungen für die 
menfchliche Gefeilfchaft ganz untauglich zu machen, 
und diefs nennen fie eine Erziehungs-Anftalt, Der Herr 
Verfafier, welcher ginz in den Myfterien diefes Or- 
deps initiirt zu feyn icheint, beiegt feine Exthüllung 
mit den unleugbarften Ak:enftücken. Es gehört alfo 
eiefe Schrift ficher za Gen wichtigen über diefen Ge- 


genftand. 


ee 


Die Pife-Baukunft in ihrem ganzen Umfarge, oder: 
Vollftändige und fafsiıche Befchreibung des Verfahrens, 
aus blöfser geflampfter Erde, ohne weitere Zuthat, Ge- 
bäude und Mauerwerk von aller Art, wohlfeil, dauer- 
haft, feuerfeft und ficher gegen Einbruch, aufzufükren. 
Aus dem Franzöffchen des Herrn Cointereaux bearbei- 
tet und mit Zufätzen verfehen von Chrifian Ludwig 
Seebas, Profefñor der Philofophie in Leipzig und Her- 
zusgeber des Magazins aller neuen Erfindungen, — 
Mit #2 Mupfern in 8. it in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands für 1 Rtulr. 12 gr. zu haben. 

Raumgärtnerifche Buchhandl, 


H. Vermilchte Anzeigen. 


Gegenerklärung. 

In Nr. 184, des Inreiligenzbl, der L. Z. von d, J. 
liefstman: dafs der Er. Confiforialrath Wolf— indem 
Varberichte zu meiner im J. 1802 erfe"ienenen Schrift, 
Ribftein (Joh. Fried.) abgefertigte Anverkungen und 
Berichtigungen des Nachdrucks der “chrifr: Ueber 
proteitantifche hürchençpüter überhaupt u. f. we unter 
andern genannt, welche den Abdruck einer fchen im 
J. 1799 gedruckten Abhandiung von mir gewünfcht 
und befördert haben — befürchiet, es könnte daraus 
gefulgert werden, er hätte eben den Antheil an jener 
neuern Schrift; und fich es daher fchuldig zu feyn 
glaubt, öffentlich zu erklären, dafs dies der Fall nicht 
fey. 

Es ift mit Erlaubnifs des Herrn Confiftorialraths, 
wie der beiden Herrn Collegen' von 'hm, gefchehen, 
dafs ich feinen, Wie ihre Namen genannt, und es ge- 
fagt habe, dafs fie den Abdruck jezer ältern Abhand- 
Jung verlangten und fich verbindlich m chten, den da- 
bey etwa herauskommender Schaden gröfstentheils auf 
fich zu nehmen. In der Zeit von drey Jahren verän- 
dert fich vieles. Sünde jedoch nich: auf cem Tirel- 
blatt der veeri Schritt: „auf hörten des Verjaherss" 
fo möchte man wohl die beforute Fo gerung gemacht 
haben; wenn man es b'lig fard, dafs die idftigen Fol- 
gen einer That von jeden, dex dazu mit gewirker hat, 
auch m't petrage. werGen. Oder gaube jemand die 
Ehre der genaunten Herra feltli Gabay intereilwr, das 


1854 


von ihnen zu Tage geförderte, im Nachdruck, durch 
die beygefügten Anmerkungen und Berichtigungen, 
fchmihlich gemifshandelte, mit Spott und Baichuldi- 
gungen von Unwiffenheit und Immoralität übergofiene 

Werkchen nicht feinem Schickfal zu überlafen; fo 

konnt er auch wehl denken, fie möchten fich bewogen 

gefunden haben, den Verfaffer bey feiner gedruckten 

Abfertigung, ebenmäfsig wie vorhin, fchadios zu ftellen. 

Wirklich erbot fich einer von den Herren dazu — 

nicht der Herr C, R. Wolt — ich nahm aber das 

Erbieten nicht an — und wer das „auf Koften des 

Verfaffers gelefen hatte, konnte nichts anders ver- 

muthen. 

Der Herr C. R. glaubt überdies fich fchuldig zu 
feyn, den Ton, in welchem ich meinem Gegner fpreche, 
recht ernfllich zu mifsbilligen. Wollt ich auch den öt- 
fendlich und bey einer Sache, der das Verhältnits des 
Untergebenen zu feinem Vorgefetzten fremd ıft, gege- 
benen Verweis, ehrerbietig ftillfchweigend verfchmer- 
zen: fo könnte doch leicht aus der recht eroftlichen 
Mifsbilligung eines fo angefehenen Mannes auf fo un- 
anlländige und bösliche Dinge gefchlofen werden, die 
fo gar einen zufällig dabey genannten Namen in die 
Gefahr einer Verunehzung ferzen; und diefsmir im Ur- 
theii anderer fchaden. Ich mufs daher bemerken: 

1) Der Herr C. R. findet meinen Gegner fonft fehr ach- 
tungswurdig — Es fcheint alfo in einer nähern per- 
fönlichen Bekanntfchaft mit ihm. Diefe geht mich 
aber nichis an. Und die Achtung, welche ihm, nach 
Mafsgebung feiner an Tag gelegten intellectuel'en 
und moralifchen Eigenfchaften gebührte, ift von mir 
nicht verletzt worden. Ich hatte es mit einem ano- 
nymen Schrififteller zu thun, bey weichem keine zu- 
fälligen Verhältnifie des fonfligen gelehrten und Gtt- 
lichen Characters, des Standes und der Würden in 
Beirachrung kommen. 

2) In meinem Vorberichte fagte ich: „Was den Ton 
betrift, fo erwartet wohl niemand Csmplimente ge- 
gen den Mann, der einem im eigenen Siubchen bald 
gröbere bald feinere Beleidigungen aufdringen will, «s 
Diefer Ton wird gemifsbilliget: aber jener, mit wels 
chem fich, in meiner uachgedruckren Schrift, der 
mir keinem Worte von mir beleidigte Gegner fo 
fchreierd vernehmen lälst, bleibt ohne Tadel! Man 
höre ibn nur mir wenigem: ,, Es möchte dureh die 
„Schrift ein uster den pfälzifchen Proteftanten mit 
„Mühe gedémoftes Feuer der Zwietracht auf das 
» Neue entfiammt werden. Die darin aufgeftellte 
»Theore it neu, trägr das Gewand einer liberalen 
» Denkungsart, und könnte als die Wirkung davon 
„angelehen werder, wenn nich’ die Abficht, einen 
»zur Freude aljer biedergeliunten Proteftanten längft 
‚erlofchenen Zwift zwifchen Gen retormirten und 
„ev. iutherifeken Pialzern wieder zu erneuern, der 
n» ganten Erhndang dir‘er Theorie zim Grunde läge, 
» Selbft die Finführung des Simultaneume “ — (von 
dem ich su drucklich gefag: haue: man bereitete das 
mit haup tach ch die traurigen Schickfaie vor, wor- 
ein die Lurheriichen eben fo wob, als die Kefor- 
mirten verllechten, und wedirc, beide zu Grunde 

gerich- 
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gerichtet werden follten) — „trägt der Verf. kein 
„Bedenken, zu entfchuldigen und gewiffermafsen in 
„Schutz zu nehmen « — daneben wird mir ,, häfs- 
„liche Konvenienzmoral vorgeworfen, und gelagt: 
„Nur hätte er fich des Befchluffes der evangelifchen 
„ Stände erinnern follen, worinnen die berüchtigte 
„ Schrift der Prediger Schloller und Debus, in wel- 
„cher das eingeführte Simultaneum aus gleichen Grün- 
„den vertheidiget wird, ein Jcandaleufes mit gefähr- 
„lichen Afertis angefülltes Buch genennt wird — 
„vor welchem man einen jeden warnen müfle —“ — 
Von den verftorbenen Confiftorialräthen Schloffer 
und Debus heifst es: „fie waren eben fo anfpruch- 
„vol, als leer an Kenntniffen, durch heftige Leiden- 
„fchaften geblendet — das einzige, was fich zuihrem 
„Vortheil fagen läfst — als freche Ruheflörer be- 
„zeichnet, von ihrer eigenen Parthey verachtet oder 
„ gehafst — verächtliche Menfchen “ — werden fie 
gefcholten — Und mir ihnen mufs nun ich mich fo 
oft zufammen geftellr fehen! Ich foll mich ‚durch 
» Privatinterefle haben verblenden lafen, die Ruhe 
„friedlicher Mitchrilten zu ftören, und mich berech- 
„tigt zu halten, mich ihres Eigenthums zu bemäch- 
„tigen. WVollten die Reformirten im Wirtembergi- 
» fchen fich einfallen laffen, einen proportionirlichen 
„Theil an dem Kirchengut der Evangelifchen zu for- 
„dern, fo würde man fie des Wahnfinns befchuldi- 
„gen, und wenn fie darauf beftünden, aus dem Lan- 
„de verweifen. — Man hat in unfera Tagen die 
„Gefahr, durch Aufftellung.blendender Theorien ge- 
» fetzliche Verfaffungen umzuftürzen, nahe vor Au- 
„gen — Ein Plünderungs- und Vertilgungs-Syftem 
„für die Reformirten gründen zu wollen, ift weder 
„liberal chriftlich noch patriotifch — Man follte 
„zu des Verf. Ehre denken, dafs er nie eine von 
„den öffentlichen Urkunden zu Gefichte bekommen 
„— Welche fanatifche Bewegungen Peter der Ein- 
„fiedler durch Erzählungen diefer Art erregt hat, ift 
„ihm nicht unbekannt — Und an Ferers Erzählun- 
„gen ift doch noch etwas Wahrheit; aber die des 
„ Verf. iR ganz Dichtung.“ — Jetzt wird das Licht 
der Vernunft und Ĝas Humaenitüts- Gefühl apoftro- 
phirt, als ob fie mich verlafen hätten. Und dann 
heifst es: „Gerne möchte man die Behauptungen 
„des Verf. einer Unwifenheigszufchreiben, welche 
„ Schloffer und Debus bisweilen zur Entfchuldigung 
„ dienten. — Wenn er nur ein wenig feines litera- 
„xifchen guten Namens hätre fchonen wollen — 
„Ein auf erbettelten Prinzipien fich gründendes Plün- 
„ derungsfyftem foll aufgeführt werden, « u, d. p. — 
Und das alles aus der Luft gegriffen, uneryyiefen 
und unerweislich! Kann man mir in meinen Ant- 
worten dergleichen Dinge nachweifen: fo will ich 
mich fchämen, ob ich gleich, in juflo dolore gehan- 
delt zu haben, vorfchürzen könnte. 

Sollie inzwifchen Kant unrecht haben, wenn er 
„die faufre Duldfamkeit der Beleidigungen, als Ent- 
fagung auf rigeröfe Mittel, um der (wie in einem 
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Buche) — fortgefetzten Beleidigung anderer vor- 
zubeuger, nicht mit der Verfähnlichkeit verwechfele, 
und das für VVegwerfun£ feiner Rechte urter die 
Fülse anderer, und Verletzung der Pflicht des Men- 
fchen gegen fich felbft — auch, was er retorfio jo- 
cofa nennt, für rechtmäf ige Vertheidigurig der Ach- 
tung, die man von feinem Gegner federn kann“ 
— gehalten wiffen will, fo mag man mich tadeln, 
3) So haben denn doch auch Männer, denen man Ge- 
fühl von Gerechtigkeit und Wohlanfländigkeit zu- 
trauen darf, und die zugleich auf das Interefle des 
wefentlichen Inhalts meiner Schrift Mück’icht nah- 
men, befondsıs die beiden andern von mir genann- 
ten Herrn Confftorialräthe, den ‘Ton derfelben nicht 
gemifsbillige:. 
Den róta Nov. 1802. i 
J. F. Ribftein. 
ev. luth. Preäiger in dem pfälzifchen Dorfe 
Flinsbach - Oberamts Heidelberg. 


Ausgefetzter Preis. 

Das in unferm Verlag erfchienene Gedicht: Athe- 
nor in 16 Gefängen, mit Vorrede und Inhalt, ward in 
verfchiedenen Journalen wegen Reinheit der Sprache 
und des Reimes, wegen Wohlklang der Verfe, Grofs- 
heit und Reichhelrigkeit der Gedanken, wegen Mannig- 
faltigkeit und Neuheit der poetifchen Bilder uf. w. 
{ehr gerühmt; auch ward es zum Theil mit Recht ge- 
tadelt. Andere Jourraliften fchienen böfe über die Vor- 
züge des Gedichtes zu feyn, und liefsen Spottfchriften 
dagegen drecke:. Wir wünfchen eine ausführliche 
Beurtheilung diefes Werkes, und fetzen daher einen 
Preis von 15 Dukaten auf die beftverfafste aus, die 
uns vor Ende des Hornurgs in Mpt. zugefchickt wird. 
Es veriteht ich von feibit, dafs edle Schreibart und 
Unpartheylichkeit als wefentliche Theile der Rezenfion 
gefodert werden. Wir wünfchen, dafs fie das Gute 
und Fehlerhafte des Gedichtes ausdrücklich anführe, die 
Eigenheiten deffelben auch in Vergleich mit andern 
deutfchen Gedichten würdige, Vorfchlige zur Verbef- 
ferung des Ganzen fowohl als einzelnen Stellen gebe, 
und beflimme, wie das Werk einer klalüfcher Voll- 
kommenheis näher gebracht werden könne. Die Preis- 
fchriften werden mit verfchlofèren Namen und einem 
Denkfpruche zur Überfchrift eingefender, Die Zuer- 
kennung des Preifes beltimmt eine berühmte gelehrte 
Gefellfchaft. 

Mannheim, den „often Nov. 1802. 

Pränumerations - Comptoir. 


IM. Berichtigung. 


Der in No. 227. angekündigte vollkommene Land- 
jchaftszeichner von J. J. Wagner, kommt nicht im 
Comptoir für Literatur in Leipzig, wie dert falfchlich 
durch Verfehen des Setzers angegeben worfen ilt, fon- 
dern im Verlage des Induftrie- Comtoirs in L.ipzig heraus, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 251 


Sonnabends den 


yıtea 


December ı802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 


ZBealbibliothek der Heilkunf, 
oder 
Darftellung der Fortfchritte 
der 
praktifchen Arzneykunfk 
und 
Wundarzneykunft 
` im neunzehnten Jahrhunderte, : 
Herausgegeben 
von 
D. J. K. F. Leune 
und 


D. E. F. Burdach, 
praktifchen Ärzten und akademifchen Lehrern 
zu Leipzig. 


Ki Periode ift für die Heilkunft wichtiger gewe- 
fen, ale das angehende neunzehnte Jahrhundert , uud in 
keinem Lande ift fie je ihrer Vollendung fo glücklich 
entgegen gereift, als in Deutfchland Unfer Zeitalter 
vereinigt die Anfichten der gröfsten Geilter mehrerer 
Jahreaufende. Der erweckte Geift ächter Philofophie 
fegt durch Entwickelung der erften Begriffe über Natur 
und Wiffenfchaft der wankenden Kunft einen fichern 
Grund, bringt Eicheic und Zufammenhang in das fonft 
fückenvole Gebäude, und zeigt uns einen Gcherern 
Weg, neue Materialien zu (ammeln und zu eirem 
brauchbaren Ganzen zu verbinden. Die urgieichartig- 
ten Sylleme, welche fonft nur einzeln auftraren, und 
deren jedes einzelne fouft auf Jahrhunderte mir unum- 
fchränkter Gewalt und übermürhiger Intoleranz die Gei- 
Iter beherr/chte, kämpfen jetzt gegen einander; der 
tebhaftefte Werrftreit führt jedes derfelben auf noch nie 
erfchwuugene Höhe — und fiegreich wird endlich die 
Wahrheit aus diefem Hampyfe hervorgehen. 

Der Schauplatz von dem Allen ift Deutfchland, 
Englands und Frankreichs Scolz blickte lange Zeit mit- 
leidige auf die Unverdrpfferheit herab, mir welcher der 
Deurfche die Werke ihrer trefilichen, ‘fe wie ihrer 
mittelmäfsigen Schriftßeller fammelte , überfetzte, las, 
verehrte; fie ahndeten nicht, jene Nationen, dafs diefe 
gerechte Anerkennung fremden Verdienftes, diefes an- 


fcheinende Verleugren eigenen Werthes, diefes müh- 
fame Zufammentragen der grôfst möglichen Zahl von 
Ideen und Erfahrungen, das Höchflte erwarten liefs: 
und unbekannt mir Deurfchlards glücklichem Streben, 
liefern diefe fielzen Nationen gegenwärtig blofs einzelne 
Materialien, welche der Deutfche zu höheren Zwecken 
dankbar benutzet. 

Wie wichtig ift alfo nicht die deutfche Litera» 
tur der Heïlkunft im angehenden Jahrhunderte, da 
ke die Erfahrungen, fo wie die Ideen jedes Zeite 
alters und jedes Himmelftriches umfafst! Und wie 
viel mufs nicht dem praktifchen Arzte und Wund- 
arzie daran gelegen feyn, ein Werk zu befitzen, wel- 
ches ihm jede Bereicherung feiner Kunft ohne Aus- 
nahme, nicht blofs dem Namen nach angiebt, fondere 
in ihrem ganzen Umfange, in gedrängter Kürze und 
unpartheyifch darltellt! Zwar erlangt er eine Kenntnits 
der neueften Literatur in unfern kricifchen Blättern : 
allein felten gewinnt er Zeit, nachdem er diefe Kriti- 
ken gelefen, nun auch die gröfsern und kleinern Schrif- 
ten felbit zu ftudiren, und fich mic ihrem Ichalte, oder 
mit dem, was ihn etwa befonders interefirt, näher be- 
kannt zu machen. Zwar findet er in mehrern periodi- 
fchen Schriften Auszüge aus wichtigen Werken: allein 
keine derfelben macht auf Vollftändigkeit Anfpruch, 
und fo kann es nicht fehlen, dafs fo manche lehrrei- 
che Bemerkung feiner Aufmerkfamkeit entgehe Und 
firdec er endlich eine allgemeine Überficht der neuern 
Fortichritte feiner Kunft: fo if diefe in einer fol- 
chen Kürze abgefafst, dafs er blofs das Ganze über- 
blicken, nicht jeden einzelnen Theil erkennen kann. 

Nach reifiicher Ueberlegung der angeführteu Um- 
fände und Verhälrniffe, haben wir, von mehrern ge- 
fchätzten Ärzten unterflützt, uns vereiniger, unter obi- 
gem Titel ein Werk herauszugeben, welches 

1) in geärängten, treuen und lichtvollen Darftel- 
lungen des Inhaltes aller neuen, die praktifche Ärzney- 
kunft und WWundarzneykunft beireflenden Schriften be- 
fteh. Man finder alfo hier nicht etwa blufse Beurrhei- 
lungen nach unfern individuellen Anfichten, derglei- 
chen Recenfionen find, fondern Darftellungen , im 
Geifte eines jeden Schriftfteilers feibft abgefafst, wel- 
che das Wefentliche, praktifch Brauchbare, fo kurz, 
als es Vollfländigkeit und Deutlichkeit erlauben, lie- 

(45) A fera. 
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fern. Jedtch werden wir nicht biofs Referenten feyn, 
fondern unfere Theilnahme an dem grofsen Interefle 
der Heilkunft auch durch eigene Zufätze, Bemerkun- 
gen und Winke zeigen, welche wir durch Klam- 
mern [] oder durch Unterfchrift des Anfangsbuchftabens 
unferer Namen gehörig abfondern und als von uns her- 
rührend kenntlich machen werden. — Diefes Werk 
hat ferner keinen Gegenfland, welcher den praktifcher 
Arzt und Wundarzt nicht unmittelbar interefliren könn- 
te: die Hülfswiffenfchaften, als Naturgefchichte, Phy- 
fik, Cheraie, Pharmacie, Anatomie, Phyfologie find 
davon ausgefchloffen; Theorie der Heilkunft felbft, 
und alles, was auf die Praxis unmitteibaren Bezug hat, 
es fey nun in eigenen, praktifchen Gesenftänden aus- 
fchliefslich gewidmeten, oder in chemifchen, anatomi- 
fchen, populären und andern Schriften enthalten, macht 
den alleinigen Gegenftand diefes Werkes aus. 

2) Wenn wir uns gegenwärtig blofs mit der Hoff- 
nung fchmeicheln können, dafs unfer Streben nach 
intenfiver Vollendung von Kennern einft nicht uner- 
kannt bleiben werde, fo können wir dagegen extenfve 
Vollendung gewifs verfprechen. Keine deutfche Schrift 
aus dem Gebiete der Heilkunft foll übergangen , auch 
felbft kein anderes Werk aus irgend einem Fache, wel- 
ches für den praktifchen Arzt oder Wundarzt wichtige 
Bemerkungen enthält, überfehen werden. Die medicini- 
fchen und chirurgifchen Disputationen ven deutfchen 
Univerftäten werden dem Titel nach angezeigt, und 
nur von den gehalıreichfteu derfelben Auszüge geliefert, 
Eben fo werden auch die Schriften über Hulfswifen- 
fchaften der Heilkunft, fo wie die ausländifchen Wer- 
ke, blofs nach ihren Titeln in einem Anhange ver- 
zeichnet. | 

3) Um ein georänetes Studium der Literatur zu er- 
leichtern, werden die Schriften, welche in einem Jahre 
herausgekommen find, in einem Theile zufammenge- 
fafst, welcher aus drey Bänden befteht, fo dafs man 
die Produkte eines jeden Jahres vollfiändig beyfammen 
findet. Der erfte Band jedes Jahrganges erfcheint regel- 
mäfsig zur Michaelismelle deffe!ben Jahres; der zweyte 
und dritte in der darauf fuigerden Oftermeffe. 

4) Mit dem Jahre 1506 erfcheist aufserdem roch 
ein Band, welcher a) einen Ueberblick der Schickfale 
der Heilkunft in dem 'verfloffenen Quirquenrio, und 
Bemerkungen über ihre Fortfchritte und deren Hirder- 
niffe, fo wie auch über den Geift des Zeitalıers in Ver- 
gleich mit den frükern Perioden, b) eine fyRematifche 
Ueberficht der in den erften fünf Jahren diefes Jahr- 
hunderts erfchienenen medicinifchen und chirurgifchen 
Schriften; c) ein volifiändiges und genaues Sachregi- 
fter über die erften fünf Theile nnferes Werkes enthält. 
Mit jedem der folgenden Quinquennien erfcheint ein 
ähnlicher Band. 

5) Einem jeden Bande wird das Portrait eines be 
rükmten Arztes oder Wundarztes vorgrfetzt. 

6) Jeder Band enthält noch ein Intelligenzblatt zur 
Anzeige von neuen Werken, zu erwartenden Ueber- 
fetzungen, zu verkaufenden Infirumenten u. f. w. 

Mancherley literarifche Verbindungen fetzen uns in 
den Stand, eine vellftändige Ausführung diefes Planes 


WETTE EEE 


1869 


f 


fo wie eine eine ununterbrochene Herausgabe unferes 
Werkes, verfprechen zu können. Da uns aber meh- 
rere Schwierigkeiten aufgehalten haben, fo kann der 
erke Band nich: eher, als nach Weynachten erfchei- 
nen, welchem die ardera bald folgen werden. 
Leipzig den x. October 13502. 
D- J. K F. Leune, 
D. K.F. Burdach. 
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Den Verlag des obbefchriebenen Werkes habe ich 
übernommen, und liefere folchen in grofs 8. in Lettera 
und Format wie die bey mir kürzlich in 3 Bänden er- 
fchienene Pharmaceutifche Naturgefchichte oder Be- 
fchreibung der in der Pharmacie, Chemie urd den 
chemifchen HMünften gebräuchlichen Körper aus allen 
drey Naturreichen, von Simon iMorelet, 

Friedrich Gotthold Jacobäer. 


Bey Friedrich Perthes in Hamburg ift erfchienen : 

Das dritte und vierte Heft der franzöfifchen Anna- 
len für die allgemeine Natzrgefchichte, Phujik , 
Chemie, Phyfiologie, und ihre gemeinnützigen 
Anwendungen.‘ Herausgegeben von D. C. H. 
Pfaff und D. Friedländer. 


Inhaltsverzeichnifs des dritten Stücks, 
A. Ausführliche Abhandlungen. 

I. Zweyte Abhandlung Volta’s über die Wirkungsart 
der von ihm erfundenen Säule und die Gefetze der- 
felben. 

2. Befchreibung eines nach den Grundfätzen der fchwe- 
difchen Kamine eingerichteten Ofens mit Mündun- 
gen für die Wärme. Vom Bürrer Guyton. 

Nachtrag über einige andere in Frankreich kürzlich ane 
gebrachte holzerfzarende Einrichtungen und insbe- 
fondere über das Phlogoscop des Bürgers Lange. 

3. Proben mit verfchiedenen Arten von Pottafchen, in 
welchen ınan einfache Mittel an die Hand giebt, um 
die Quantität von Laugenfalz und von fremdartigen 
Salzen, welche fie enthalten, zu beflimmen, vom 
Bürger Vauquelin. | 

4. Bericht der Bürger Fourcroy und Vauquelin über 
eine Abhandlung des Bürgers Brogularts- betitelt: 
Verfuch über die von metallifchen Kalken (Oxyden) 
erhaltenen und durch Schme!zung auf deu verfchiede- 
nen glafigten Körpern fixirten Farben, 

B. Ausführliche Auszug® aus Tiauptwerken. 
C. Auszüge aus Abhandlungen, und kürzere 
Bücheranzeiger. 

I. Auszug aus Daraqs Verfuchen, die von den Bür- 
gern Guyton und Deformes angekündigte Zufammen- 
feızung und Zerfetzung der Laugenfaize und Erden 
betreffend. 

a. Auszug aus Delilles Abhandlung über die Doum- 
palme oder den Palmbaum von Thebais. 

3. Auszug aus der Abhandlung des Bürger Mirbel über 
die vegetabilifche Okenomie. 

4. Auszug aus den Beobachtungen des Bürgers The- 
nard über die Verbindung der Weinfteinfäure mit 

den 


196: 


den falzfähigen Grundlagen, 
Brechweinflein. j 

5. Auszug aus den Unterfuchungen des Bürgers Pene- 
dict-Prevoft und einiger anderer Phyfiker über die 
Bewegungen der auf dem Waffer befindlichen rie- 
chenden Subltanzen. Von Biot. 

6. Auszug aus tiner Abhandlung des Bürgers Coulomb 
über den Magnetismus. Von J. Bior. 

7. Fortietzung der Unterfuchungen des Bürgers Cou- 
lomb über den Magnerismus, > 

g. Kürzere Rücheranzeigen, 

1. Annales de chimie No 122. oder des 4rften Bandes 
aies Stück Piuviofe (Januar bis Februar) 8. £ 13—224. 

2. Das Journal de Phyfique, de Chirurgie et d’hiftoire 
naturelle par Deläméthérie, Monat Frimaire des 
Jahres V. (November — December 1801.) 

D. Correfpordenz, kürzere literarifche Nach- 
tichten und Neuigkeiten. Überficht der ge- 
lehrten Gefellfchaften. 

Correfpondenz. 

1. Brief des Dr. Friedländer an Prof. Pfaf. — Über- 
ficht der neueften Bemühungen der Franzofen in den 
Fächern, denen die frauzöliichen Annalen gewidmet 
find. 

Kürzere literarifche Nachrichten und Neuigkeiten. 

1. Dolomius letzte Alpenreihe. 

a. Botanifche Neuigkeiten. 

3. Bericht an die Société de medicine zu Paris über 
die Anwendung der neuern Gewichte zum medizini- 
fchen Gebrauch. 

4. Über die Erfparnifs des Feuermaterials in der Zube» 
reitung einiger Nahrungsmitrel. Von Antoine Alexig 
Cadet de Veaux, 

Gelehrte und andere Gefellfchaften. 

3. Das Nationalinftitur, 

Notiz ven den Arbeiten der mathematifchen und phyf- 
kalifchen Klaffe im zweyten Vierteljahre des Jah- 
res |X. im phyfifchen Fache. 

II. Société d'encouragement pour l'induftrie natio» 
nale; 

E. Biographie, 

Des Chemikers Clouet, 


befonders über den 


Ixhaltsverzeichnifs des vierten Sticks. 
A. Ausführliche Abhandlungen, 

J, Bericht über den hydrauliichen Widder des Bürger 
Montgolfier. Von den Bürgern Boflut und Couñn 
dem Nationalinftiture abgeftattet. Nebit einer Abbil- 
dung diefer Mafchine, 

IT, Bericht, der von dem Nationalinftitute niedergefetz- 
ten Commifhonarien über die Arbeiten des Bürger 
Aufri und Lecour, durch weiche fie aus den Schla- 
cken des Glockenmetalls das Kupfer und Zinn ab- 
fcheiden. 

III. Aralyfe des Auffatzes des Bürgers Mirbel über die 
Pflanzenanatomie, vem Bürger Desfontaines dem 
Nationalinftute vorgeiefen. Nebft einer Hupfertafel. 

B. Ausführliche Auszüge ans Hauptwerken. 
C. Auszüge aus Abhandlungen, uad kürzere 
Bücheranzeigen. 
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I. Auszug aus Michelöttis Verfuchen und Beobachtun- 
gen über die Vitalität und das Leben der Embryo- 
nen der Eyer, 

II. Auszug aus Cuviers Abhandlung über die Würmer, 
die rothes Blut haben. 

III. Auszug aus dem Bericht der Herren Lacepede und 
Cuvier uber das von Herrn Profellor Geofroy vor- 
gelefene Memoire über die Thiere des Nils, die von 
den Grieche gekannt waren, und über den Bezug, 
in dem diefe Thiere mit dem Syfteme der Theogenie 
der alten Ägyptier ftehen. 

IV. Auszug aus einem Berichte über die Frau mit dem 
Loche im Magen, ein wichtiger Beytrag zur Phyfio- 
logie und animalifchen Chemie, 

V. Kurze Bücheranzeigen. 


1. Journal de Phyfigue, de Chimie etc. Nivofe 
IR 

2. Journal de Phyfque, de Chemie etc, Pluv. 
TX 

3. Journal de Phylque, de Chimie ete. Vent. 
ig Xe 

4. Journal de Mines No. 6r. 

Br #40 do No. 62. 


6. Syflème des Animaux faus vertèbres par Lamark. 
7. Hiftoire naturelle des Fourmis etc. par Latreilie, 
D, Correfpondenz, kürzere literarifche Nach- 
richten und Neuigkeiten. Überficht der ge- 
lehrten Gefellfchaften etc. ~ 


I. Auszug aus einem Briefe Volta’s an Prof. Pfaff. 


Neue galvanifch-elektrifche Unterfuchungen. 

II. Auszug aus einigen Briefen des Dr. Friedländer an 
Prof. Pfaff. Verhandlungen im Nationalinftitute, 
Conté und feine ägytifchen Sammlungen, Mufeum 
der Naturgefchichte, 

III. Neuefte Unterfuchungen und Entdeckungen über 
die Natur der Conferven, Byfsusarten, Tremel- 
len ul w. 

IV. Etwas über das cubifche Olivenerz. 

V. Fortfetzung des Verzeichnifes der Pflanzen, die im 
vorigen Jahre im Jardin des Plantes geblühet haben, 

VI. Rechnung über die Angaben des Minifteriums des 
Innern im J. IX. s 

VII. Etwas über eine Karte von Agyoten, 

VIU. Ende des Berichts der Arbeiten des Nationalinki- 
tuts im zweyten Trimefter des Jahres X. Mit einigen 
Zufätzen. Merkwürdige Fälle einer allgemeinen An- 
chylofe und ungewöhnliche Gefräfsigkeit. 

IX. Chemifche Preisaufgabe der erften Klaffe des Na- 
tional-Inftituts, 


—— 


Geif der Journale im Gebiete der fchözen PF ifer 
JIchaften und Künfte stes Stück ift nun erfchienen und ıa 
allen Buchhandlungen zu haben, — Wem daran gele- 
gen ift, das Befte und Wefentlichfte deuticher Tournale 
zu lefen, ohne Zeit und Geld zu haben, die beträchtliche 
Anzahl derfelben zu kaufen und zu lefen, findet hier 
ficher feine Rechnung. In den erfchienenen 5 Stücken 
find bereits iiber 40 Journale aufgeführt; das Ste Stück 
das unmistelbar erfcheinen wird, wird digfe Zahl noch 

vermeh- 
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vermehren. === = Der ganze Jahrgang van $ Stu- 
cken jedes von 15 Bogen grofs Papier kofiet 6 Rıhlr. 
fächlifch. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Auf allen Poftämtern und Buchhandlungen ift wirk- 

lich zu haben: 

Geogrephifch-Ratififche Befchreibung der nach dem 
Friedensvertrag zu Lüneville, von Deutfchland an 
Frankreich abgetretenen und der den ehemaligen 
Beñtzern, als Entfchädigung dagegen ertheilten 
Länder. Mit Tabellen rr Theil Preis aA., 24 kr. 

Der zweyte Theil, welcher die Entfchadigungen 

enthält, erfcheint auf dea Jenner 1903. Da der Ver- 
faer diefer Schrift ein in diefem Fache fchon vortheil- 
haft bekannter Schrififteller ift, fo wird jede Empfeh- 
lung überfüfsig feyn. 
In eben diefem Verlag ift auf Ofern 1803. zu 
haben: 
Merkwürdige Anekdoten und Denkfprüche weifer und 
berühmter Männer des Alterthums, Ein Lefebuch 


für Jedermann. 


Im Verlage des Magazins für Literatur in Stuttgart 
erfcheint zum neuen Jahr, und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Biumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebf einem Anhang von Auffätzen in Stammbücher, 
mit Kupf. und Mufik, Tafchenformat, in einem fau- 
bern Umfchlag brofchirt, 803. 45 kr. 

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen des Cha- 
rakters und der Erziehung, von A. J. Dumaniant. 
Aus dem Franzöfifchen, überfetzt von F. K, Hiemer, 
mit Mufik von P. Gaveaux, 2 Theile Stuttgart, 
mit Kupf. 2 A. 12 kr. 

Erzählungen aus einer Einfiedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel für Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformat, gebunden, mit 
1a fchônen fchwarzen Kupfern. 1 fi. 30 kr. 

illuminirt 2 fl. 24 kr. 

Neue arithmetifche Exeinpeltafeln, vorzüglich für die 
Voïksfchulen in Schwaben, insbefondere Wirtem- 
berg eingerichtet, von A, Koch, Stuttgart ı f. 12 kr. 
auf Pappendeckel gezogen und in einem Furteral 

1 À. 54 kr. 

Worte der Erinnerung. für Jünglinge und Mädchen 
die fich auf eheliche Glückfeligkeit vorbereiten wol- 
len, nebft einem Anhange von Sentenzen über 
Freurifchaft, Liebe und Umgang, 2te Auf. Stuttg. 
803, in einem faubern Umichlag br. 30 kr. 

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Kupfern, Muk, 
nebft Intelligenz-Nachrichten auf das Jahr 1803. 
gr. 8. Ladenpreis sd. 30 kr. 


III. Naturalien-Verloofung. 


Herr J. Wallner jun. zu Geneve, bereits durch den 
Eifer, mit dem er die Alpen in entemologifcher Hin» 
Écht durchftreifte, rüubmlicht bekannt, hat fich, von 
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mehrern feiner Freunde dazu aufgefodert und von fei- 
nem eigenen Bifer fur das Studium der Entomologie 
dazu angefeuert, en«lchlofen, im bevocktehenden Früh- 
jahre eine Reife nach der nördiienen Küfte von Afrika 
und in die (panifchen und portugiefifchen Gebirge zu 
machen, um dafelbit Iufecten, vorzüglich Eieurerara 
und Glofla:a, zu fammlen. Da aber feine Verhälrnilfe 
ihm nicht erlauben, eine fo koltbare und langwierige 
Reife auf eigenes Rifiko zu unternehmen: fo wünfche 
er den Weg der Subfcriprien einzufchlagen, und er- 
bietet ch daher, das entomologifche Publicum unter 
folgenden. Bedingungen an feinem Unternehmen Antheil 
nehmen zu laffen: 

Von feiner Seite macht er Gch verbindlich, alle 
Infekten, welche ee einfammlen, und wobey er vor- 
züglich auf £eltene oder auch ganz unbekannte Species 
fehen wird, ohne davon irgend etwas für fich zu be- 
halten, oder jemanden, der nicht Inrerefeut diefes Un- 
ternehmens ift, zu überlafen, nach feiner Vaterltadt, 
Geneve, zu bringen; dort den ganzen Vorrath in 36 
möglichft gleiche Theile oder Loofe zu vertheilen; diefe 
Loole, von denen er âch nur 3 für fich felbft, fo wie fie 
ihm durch die Ziehurg zufallen werden, vorbehält, 
unter öffentlicher Aurorität ziehen zu lafen, und dann 
jedem Intereflenten feinen Antheil fofort zu übermachen. 

Dagegen zahlt jeder der Inrereflenter für ein Loos 
3 Carolin oder Louis neuf (18 Rthir. Gold oder 33 A. 
rhein.) und zwar fogleich bey der Subicription, welche 
bis Ende Februar 1803 ofen fleher, 2 Carolin, und 
beym Empfange der auf das Loos gefallenen Infekten 
den 3ten Carolin. Fur den Betrag der eingehenden 
Prinumerations-Gelder wird derfelbe bey der obrigkeit- 
lichen Behörde zu Geneve eine gleichmäfsige Caution 
beltellen, 

Da nun Herr J. DZ’aliner den Wunfch hegte, dafs 
ich‘ Endesunterzeichneter, fein mehrjahriger Freund, 
diefen Plan in feinem Namen öffentlich bekannt machen 
und Pränumeration für ihn annehmen möchte: fo habe 
ich mich diefem Gefchäfte um fo lieber unterzogen , 
da ich denfelben als einen eben fo rechtfchaffenen und 
foliden Mann, als eifrigen und. geübten Entomologen 
kenne, der alle Eigenfchaften in fich vereiniger, die 
einen glucklichen Ausgang feines Unternehmens hoffen 
laffen. 

Ich werde daher nicht nur bis = Fode Februar 
k. J. Pränumeration annehmen (wobey Ich mir jedoch 
die Gelder poflirey erbitten muft) und nach vollbraeh- 
ter Reife für die richtige Beforgung der Loofe forgen, 
fondern ich übernehme auch für diejenigen, die lich 
an mich wenden werden, die B'rgfchaft in Rückficht 
diefes Unternehmens dahin, dafs fie entweder ihr Geld 
zurück oder ihren Antheil an den eingefammelten In- 
fekten erhalten, den einzigen Fall ausgenommen, wenn 
mein Freund zugleich mit feinen Sammlungen auf der 
Reife verunglücken follte, 

Ich bemerke nur noch, dafs man fich für mehrere 
Loofe interefliren kann und dafs bereits für 15 Loofe 
prauumerirt worden ift und nicht mehr als 3% Interef- 
fenten angenommen werden. 


Neuftrelitz d. 20. Nov. 1802: v. Türk. 
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Prosrecerus 


Ere Société d’Imprimeurs er Librairesde Milan a 
forme la belle entreprife de réimprimer le Moni- 

teur français, conforme à l’edition originale, fauf les 

annonces de théâtres, de livres et avis inutiles. 

Ce journal G connu, fi répandu dans l'Europe, 
eft au-deflus de tout éloge. C'eft affurement rendre fer- 
vice aux perfonnes éclairées er eurieufes, de connaître 
la naiflance, les progres de la révolution françaife. 

Les favans trouveront dans le Moniteur le; .mémoi- 
res les plus excellexs fur les hautes fciences , et les Ad- 
minifirateurs les lum ères qui doivent les diriger et les 
éclairer dans leur carrière péaible, 

La réimpreflion du dit Ouvrage s'exécute dans l'Im- 
primerie françaife et italienne, à 6, Zeno, fur format 
in-g. caracière neuf de Paris, et fur beau papier. Les 
perfonnes qui foufcriront d'ici au I. Février 1803, ne 
payeront que en livres de France par volume, 

il en paraîtra au moins deux volumes par mois, 
d'environ 320 pages Chacun, il en a déjà paru douze. 

On fouferit chez A. Schumann, libraire à Runne- 
bourg, quien a la commiflion pour toute l'Allemagne, 


Von der allgemeinen Gefchichte der Künfe uad 
FPiffenfchaften feit der Friederherfellung devfeiben bis 
an das Ende des achtzehnten Jahrhunderts find in dem 
verfloffenen Jahre wiederum zwey) Lieferungen "erfchie- 
nen. Die in der Öflermeffe 1862 ausgepebene Eilfte 
Lieferung enthälc: 

Gefchichte der Poefie und Bercdfamte;s, yon Fr. Bou- 
terweek. Zweyter Band. (Die Gefchichte der ita- 
liänifchen Literarur geendigt.) 

Gefchichte der Phyfik, von J. C, Fifcher. 
Band. 


Zweyiex 


Die zu der Michaelismeffe erfchieuene zwölfte Lie- 
ferung enthalt: 

Gefchichte der Schrifterklärung, von IV. G. Meyer. 

Erfter Band. 

Gefchickte der Phyfik, von J. CÇ, Fifcher. Dritier 
Band. (Gehet herunter bis auf Newtons Ted.) 
Gefchichte der Philofophie, von J. G. Buhle. Drite 

ten Bandes zweyte Hälfte. (Gehet herunter bis 
auf Leibnitz.) 

Das Inttitut hat in dem Laufe diefes Jahres Einen 
feiner Mitarbeiter, Hrn. Prof. Schönemann, durch deg 
Tod verloren. Seine Arbeiten in deu beiden von ihm 
übernommenen Fächern waren noch nicht fo weit ge- 
diehen, dafs fie dem Publikum hätten vorgelegt werden 
können. Dagegen find zw, ter verdienftvol'ften aus- 
wärtigen Gelehrten als Mitarbeiter dem Iaftitut beyge- 
treten. Nämlich für die 

Gefchichte der Geographie (womit zugleich eine Ge- 
fchichte des Landkaftenwefens verbunden werden 
foll), Hr. Prof. Mannert in Altdorf. Und fir die 

Gefchichte der Staatswifenfchaften, Hr. Prof. Fofs 
in Halle. 

Die Namen der übrigen "Herren Mitarbeiter aufs 
neue zu nennen, würde überflüfsig feyn, da fie bereits 
durch die vorjährige Anzeige bekannt find, und der 
Name eines jeden zugleich die vollgu'tigfte Bürgchafs 
für die von ihm übernommene Arbeit leifter, Der pae 
fche uud ununterbrochene ‚Fortgang des Ganzen, in 
Verbindung mit dem Beytritt mehrerer der erften Schrif:- 
fteller Deutfchlands, wird ohne Zweifel mehr für def- 
fen glückliche und zweckmafsige Beendigung fprechen, 
als blofse Worte es zu thun vermögen ; dagegen hofft 
man aber auch bey dem Eintritt ven Hiuderniffen, 
die die Bearbeitung diefes oder jenes Fachs etwas 
aufhalten, auf die Billigkeit des Publicums rechnen 
zu dürfen; weil Verzögerungen diefer Art von der 
Natur eines foichen Unternehmens fchlechterdings un- 
zertrennlich find, fobald man mit Fefligkeic Üe Regel 
beobachten will, lieber gar nichts, als etwas Schlech- 
tes zu liefern. 

Göttingen, im December 7902. 

Johann Friedrich Rôwer. 
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Nachricht ans Publikum, die in Darmfladt erfcheinende 
deutfche Ornithologie betreffend. 


Das Vite Heft der deutfch. Ornith. ift erfchienen, 
bereits ausgegeben, und enthält folgende 6 Abbildungen 
mit naturgefchichtlichen Textblättern : 

1. Stockfalke— Falco palumbarius, Linn. (Männchen.) 

— (Weibchen.) 

3. Junger Stockfalke — F. gallinarius, Gmel. (Weibch.) 

4. Hoizheher— Corvus glandarius, Linn. (Männchen.) 

s. Gemeines [chwarzes VVollerhuhn — Fulica atra, 
Linn. (Männchen.) und 

6. Blaukehlchen — Motacilla fuecica, 
chen und Weibchen.) 


Nicht minder ift auch das VIIte Heft feiner Vollen- 
dung ganz nahe, wird Ende Jänners 1803 erfcheinen, 
und enthält ferner folsende 6 Abbildungen fammt na- 
turgefchichtlichen Textblätrern : 

1. Gemeine Nachteule — Strix aluco, Linn. (Männch.} 

nu u a ee (das graue 
Weibchen.) 

3 — 
yothe Weibchen.) 

4. Wendehals — Yunx torquilla, L. (Männchen und 
Weibchen.) 

5. Kleiner Rohrdommel — Ardea minuta , Linn. (Männ- 
chen.) und 

6. Kohimeile — Parus major, Linn. (Männchen und 
Weibchen.) 

Mit Beftellungen wendet man fich nach wie vor an 
den Mitherausgeber Becker den jüngern in Darmftadt, 
poffrey. 

Darmftadt im November 1802. 

Die Herausgeber d. deutfch. Ornithologie- 
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Linn. (Mäan- 


(das fuchs- 


Bey Wilhelm FVebel in Zeitz find folgende zu Weih- 
nachts- und Neujahrsgefchenken geeignete Bücher 
erfchienen und in allen. Buchläden Deutfchlands 
zu haben: 

Fafchenbuch der Lebensklugheit, enthaltend Oxenfiier- 
na’s Weisheitsregeln. 16. geb. mit Futteral. 1 Rthir. 
4 gr. 

Täfchenbuch für Leute, die gerne lange leben und ge- 
fund bleiben wollen. Enthaltend die Struvifchen und 
andere Noth- und Hülfsrabellen. 18. geb. tn Futte- 
ral 8 gr. und kleiner Format 6 gre 

` Fafchenbuch der Freude und der ernftern Unterhaltung. 

Enthaltend Anweifung zum Schach, Räthfel und Cha- 

raden, Gefellfchaftsfpiele, Lieder und Pfänderauflö- 

fungen. 8. geheftet. 8 gT- 

Afrika’s Menfchen, Thiere und Gewächfe gefchildert 
und mit 25 ausgemalten Bildern erläutert. 8. 3 Bände. 
2 Rihir. 


d 


Im Verlage der Himburgfchen Buchhandinng in Ber- 
lin wird nächftens erfcheinen: 
Bode, I. E., Anleitung zur Kenn:nifs der Erdkugel. 
m. K. ate fehr vermehrte Auflage. gr. 8- 
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Fernando Texado und feine Freunde. Aus dem Franz, 
des Montjoie, überfetzt yon Mylius. 8. 3r, 4r Thl. 
Mit Kupf. 

Don Mendoza d'Aran und fein Schildknappe Truffal- 
din Schwank. Nach dem Franzöf, des Pigault le 
Brün, von Mylius. 8. 2 Theile, m. K, 

Schwediauer, von der Luftfeuche. Ueberfetzt von 
Kleffel, mit Anmerkungen von ÑK. Sprengel, gte mit 
den Zufätzen der neuen franzöfifchen Ausgaben ver- 
mehrte Auflage. 2 Thle. gr. 8. 

(Die Zufätze werden auch befonders verkauft.) 

Verfuch einer Lebensbefchreibung des Prinzen Hein- 
rich von Preufsen. $. 

Bolte, J. H., Unterricht über den öffentlichen Ge- 
fchaftsgang in den königl. Preufs. Staaten. 3. 

Militär- Biographien, befonders für junge Ofliciere be» 
arbeiter, mit Kupfern und Planen. 1r Theil. g. 

v. Diebitfch, Haudbuch für Officiere. Enthaltend eine 
Ueberfcht aller Theile der Kriegswiffenfchaft, mit 
Tabellen. gr. 8. (In Commiflion.) 


Neuelte Verlags- und Commiflions-Artikel der Schwan- 
und Götzifchen Buchhandiung in Mannheim, vom 
Jahre 1802. 

Betrachtungen über das Univerfum (von Herrn Coadju- 
tor Freyherrn von Dalberg.) ste Auflage. kl. 8. 12 gr. 

Bibliothek (ascetifche) herausgegeben von Georg Hein- 
rich Lang, 3tes Stück. 8... 12-gr. 

— — (topographifch pfälzifche) oder fyltematifches 
Verzeichnifs der pfälzifchen topographifchen Schrif- 
ten mit einigen dazu gehörigen kritifchen und litera- 
rifchen Bemerkungen, Iten Bandes 3tes Heft; nebft 
Perfonal- und Sach-Regifter über den ganzen erften 
Band, von Fried, Peter PPund, gr. 8. 12 gr. 

Gefchichte (wahre und fchreckliche) eines Studenten in 
Heidelberg, von einem Freunde deflelben befchrie- : 
ben. 8. 6 gr. 

Hämorrhoiden (die) den Freunden dauerhafter Gefund- 
heit gewidmet. Neue flark vermehrte Auflage, 9. 
Schreibpapier 9 gr. Druckpapier 7 gr. 

Homers Oûyflee neu traveftiret; oder Ulyffes am Zu- 
fammenfufle des ıgten und zgten Jahrhunderts. 8. 
Ithaka im Jahre X. mit 1 Kupfer, auf Schreibpapier 
20 gr. Auf Druckpapier 16 gr. 

Keflel (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange- 
hende Volks- und Jugendlehrer: er- 8: 9 pr. 

Leben und Thaten des Antonio Gargiulo, genannt Fra 
Diavolo, Excapuciner, Bauditen-Hauptmann und Ge- 
neral] von der Armee des Cardinals-Ruffo, mit det- 
fen Portrait, 8. 2809. 12 pr, 

Auf Schreibpapier =~ 16 gr. 

May (Franz) Entwurf zu einer Gefetzgebung über die 
wichtigften Gegenftände der medicinifchen Polizey, 
als Beytrag zu einem neuen Landrechte in der Pfalz, 
g. 14 Er. 

Medicus (Ludwig Wallrad) Sammlung kleiner Abhand- 
Jungen, grôfsrentheils aus dem Gebiete der ökonom. 
Wiffenfchaften , rtes Bändchen. 8. I4 gr. 

Ebenderfelbe von dem nachcheiligen Einfuße der ge- 

wöhn- 
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wöhnlich fo genannten Schäfereyen auf die Schafzucht 
und den Feldbau. 8. 4 gr. 
Ribftein (Joh. Fried.) Abgeferñigte Anmerkungen und 


Berichtigungen des Nachdrucks der Schrift: Ueber _ 


proteftantifche Kirchengüter überhaupt, und die An- 
fprüche der evangelifch-lutherifchen Kirche insbefon- 
dere. Auch weitere rechtliche und gefchi@htliche Aus- 
führung diefer Schrift, 8- I Rthir, 

Schillers (Friedr ) Kabale und Liebe, ein Trauerfpiel 
Neue unveränderte Original-Auflage. gr. 8. zo gr. 
Defen, die Räuber, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 

Neue Original-Auflage. gr. 8. 8 gr. 

Defen, Verfchwôrung des Fiesko zu Genua. Neue un- 
veränderte Original-Auflage. gr. 8. 12 gr. 

Schütz (D. A.J.) Unterricht für das Publikum des Hoch- 
ftifts Speyer uber das neulich entdeckte fichere Mit- 
tel, die natürlichen Blatrern zu verhüten, $. 3 gr. 

Deffen , Etwas über die Verbindung der Chirurgie mit 
der Medicin und andere einfchlagende Medicinal-Ge- 
genftande , 8- 8 gr. 

Stolpertus, 3er Theil, oder der junge Brownianer am 
Krauxenbette, zte verbeflerte Aufl. 8. 12 gr. 

æ — der Polizeyarzt im Gerichtshof der medicini- 
fchen Polizey- Gefetzgebung, von einem patriotifchen 
Pfälzer. gter Theil. 8. 14 gr. 

Ueber die neue englifche Landwirthfchaft, 4: ı gr. 

Ueberficht (rabellarifche) der Staatskräfte von Deutfch- 
land überhaupt, und von jedem Reichsftande insbe- 
fondere, vor und nach dem Frieden von Lüneville. 
4: brochirt 13 gr. 

Zehner (Joh. Georg) Kuhpocken und Kuhpocken-Im- 
pfung, als einvohnfehlbares Mittel die Kiderblattern 
zu verhüten, 8. 2te Auflage, brochirt 4 gr. 


Lateinifch-deutfches Lehrbuch für die erfien Anfän- 
ger, zur jchnellern, ficherern und angenehmern 
Erlernung der Elemente der lateinifchen Sprache. 
Ein Verfuch, das Gute in der Methode des wei- 
land allbeliebten Comenius, ohne feine Fehler zu 
behalten, von C. G. Schütz, In 8. ıller Theil. 
ı Rıhlr. 

Die Äufserung des ehrwürdigen Herder in feinen 
Briefen über die Humanität V. 38.: dafs des Comenius 
Janna Linguarum referata und Orbis pictus noch nicht 
übertroffen feyn, ja dafs wir noch keim Werk haben, 
das für unfere Zeiten völlig das fey, was jene unvoll- 
kommenen Werke zu ihrer Zeit waren — veranlafste 
den Herrn Hofrath Schütz über die gute und fchlechte 
Seite der Lehrbücher des Comenius nachzudenken, 
Gut war fein Gedanke, dafs die erften Anfangsgründe 
der lareinifchen Sprache nicht durch Lefung klaflifcher 
Autoren gemacht und dafs Sachunterricht mit dem 
Sprachunterrichte verbunden werden müfste, auch dafs 
Bilder heym Unterrichte nützlich könnten gebraucht 
werden. Aber Fehler waren es, dafs die Bilder aus 
den elendeften Holzfchnitten beflanden, dafs die La- 
tinität fchlecht war, dafs das fchädliche Vokabellernen 
dadurch befördert wurde und dafs zu wenig auf Wieder- 
holung der fchon vorgekommenen Worte an andern 
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Stellen gefehen wurde. Der Verfaffer des gegenwärti« 
gen Lehrbuchs hat fch demnach folgende Geferze dabey 
vorgefchrieben : 

1) In den Texten lauter Sachem vorzutragen, die den 
erften Anfängern entweder fchon bekannt find, oder 
doch hier deutlich und verftändlich gemacht werden. 

2) Folglich nichts einzumifchen, was eine Kenntnifs 
rômifcher Gefchichte, Antiquitäten , Erdbefchreibung 
u. f. w. vorausfetzte, die man bey Knaben nicht vor- 
ausferzen kann ; 

9) in den lateinifchen Texten auf seine Latinität zu 
halten; 

4) jedem lateinifchen Texte eine gute deutfche Über- 
fetzung zuzugeben, diefe aber nicht wie in Comenii 
orbe picto gefchah, dem Texte gegen über zu ftellen, 
fondern durch Entfernung vom lateinifchen Texte ab- 
zufondern, damit-zu beiden Übungen aus dem la- 
teinifchen ins deutfche und aus dem deutfchen ins 
lateinifche zu überfetzen, für die Anfänger Gelegen- 
heit bleibe. 

5) Die Wiederholung dadurch zu befördeen, dafs 
mehrere Artikel, doch immer unter Abwechfelung 
der Gedanken und Ausdrücke, wieder auf die näm- 
lichen Materien zurückkommen. 

6) In der Diktion nicht bey einerley Form zu bleiben, 
fondern bald kürzere bald längere,. bald leichtere, 
bald fchwerere Auffätze zu geben und didaktifche 
Stücke mit Gefprächen, Erzählungen, Briefen ab- 
wechfeln zu laffen. 

7) Hauptfächlich nur auf die Proprietät in den Bedeu- 
tungen der lateinifchen Wörter Rückficht zu nehmen 
urd den tropifchen Gebrauch gröfstentheils, den poe- 
tifchen aber gänzlich auszufchliefsen, 

Ein folches Buch mit vielen Kupfern zu verfehen, 
hielt der Verf. mit Recht für zweckwidrig, da es da“ 
durch zu koftbar werden würde, auch bey diefer Art 
des Unterrichts Abbildungen nicht fo nöthig find, als 
bey der Naturgefchichte, zu welchem Behuf fchon 
mehrere treffliche Bilderbücher für Kinder erfchienen 
find. Doch follen beym zweyten Theile einige Kupfer 
hinzukommen, um daran ein Beyfpiel zu geben, auf 
welche Art fie beym Unterricht in der lateinifchen Spra- 
che am beften gebraucht werden können. Am Schluffe 
der Vorrede giebt der Verfaffer noch einige Winke über 
die von den Lehrern beym Gebrauch diefes Buchs zu 
befolgende Methode und wird ich darüber bey dem 
zweyten und letzten Theile, der zur Aunftigen Ofter- 
mefe eticheint, noch weiter erklären. 

Baumgärtnerifehe Buchhandi, 
in Leipzig. 
Ea — 


Für Landwirthe 

Abhandlung über die Bewüerung der Wiefen, mit 
Darfellung der wichtigflen Vortheile diefer Verfah- 
rungsart bey unbebauetes moraftigen und unfruckt- 
baren Ländereyen.und einer genauen Anweifung zur 
Ausführung diefes Unternehmens. Nebft einigen Be- 
merkungen über eine, neulich über denfelben Ge- 
genftand erfchienene Flugfchrift. Mit 6 Kupferta- 
feln. 


1872 
fin: Aus dem nglifchen nach der vierten 
Ausgabe des Originals überfetzt. In 4. 

Die hier mirgerheilte Anleitung, die Wiefen zu ei- 
nem möglich hörhften Ertrag vorzubereiten, ift auf Re- 
fuitate vieliähriger Erfahrungen zu diefem Zweck ver- 
einter Landwirthe, gegründet, zu einer leichten Übere 
Acht zweckmäfsig geordnet, und in einer reinen gemein- 
` yerftändlichen Sprache vorgetragen, fo dafs gewifs alle 
denkende Landwirthe diefe Schrift mit Nutzen und 
Vergnügen lefen werden. Sie koftet x Rthlr. 12 gr. 
und ift zu haben in der 

Baumgärtneriichen Buchhandl. 
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Der vollkommne Laxdfchaftszeichner , oder Daritel- 
lung, Landfchaften auf die leichtefte Art, und 
ohne die Beyhülfe eines Lehrers richtig zeichnen 
zu lernen. Herausgegeben von d. J. Wagner, 
Landfchaftszeichner und Kupferftecher in Leip- 
zig. Erfte Sammlung mit 8 Kupfern in-Crayon- 
Manier in Folio. 

In diefer Sammlung find Raumfchläge nach ihren 
einzelnen Theilen, bis zur Verbindung zum Ganzen, 
und fo auch Steine und verfchiedene Feenmaffen in ei- 
ner leichten, der Natur abgefehenen und ganz eignen 
kunftvollen Darftellungsmanier vorgezeichnet. Der Kene 
ner wird die Vorzüge dieler Vorfchriften fogleich, der 
Kunftjünger aber beym Gebrauch derfelben gewifs er- 
kennen. In dem Vorbericht find einige Regeln über 
den Gebrauch diefer Vorlegeblatter gegeben. Sie find 
gründlich, kurz und doch«gemeinfafslich dargeftellt, 
und auf den Hupfern find die Namen der gebildeten 
Baumfchläge deutfch, franzöfifch und englifch angege- 
ben. Die Kupfer felbft find völlig Zeichnungen In 
fchwarzer Kreide oder mildem Bleyftifc ähnlich, köne 
nen daher auch leichter nachgezeichriet werden. Die- 


fer Landfchaftszeichner iÈ für à Rthlr. 12 gr. zu ha- 


ben im 
Induftvie- Comptoir in Leipzig. 


II. Neue Mufkalien. 


In allen Buch- und Mufikhandiungen find zu 
haben: 

Canzonetten und Romaszen aus dem Romane Rinaldo 
Ainaldini, mit Begleitung der Guitarre,und des 
Pianofort'e, von I. Ħ. C, Bornhardt und I. P, C, 
Schulz. gr. Querfolio. x Rthr, 

N3, Der Gefarg kann entweder mit der Guitarre 
vder dem Fortepiano begleitet werden, Es ift nicht 
nöthig, beide Inftrumente fpielen zu können, 


III. Vermifchte Anzeigen, 


Auf eine von mir an die Herren Buchhändler erlaf- 
fene, und dureh die Herren Wilhelm Heinfius in Gera, 
Henning allhier und Küchler in Leipzig zrühmlichit 
weiter beförderte, Bitte haben bis jetzt nachbenannten 
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angefehene Buchhandlungen Deutfchlands diefe Bitte 
ihrer Aufmerkfamkeit gewürdigt, und fowohl durch 
Herrn Küchler, als auch vornehmlich durch Herrn 


” Wilhelm Heinfus, deflen thätige "Verwendung und ei- 


genen anfehnlichen Beytrag ich befonders zu rühmen 
habe, ihre, zum Theil fehr reichlichen, Verlags - Bey- 
träge für meine abgebrannten hiefigen Mitbürger aus 
dem gelehrten Stand, mitunter jedoch auch für Nicht- 
gelehrte und Schulkinder an mich überfendet: die Her- 
ren Böhme, Baumgärtner, Gleditfch, Göfchen, Wilh. 
Gräf, Grafe, Hempel, Jacobäer, Rein, Sommer, 
Vofs und Comp., Weigel, Schwickert und das Com- 
toire für Literatur in Leipzig, das Induftrie-Comptoir 
und die Herren Gebrüdere Gädike in Weimar, dieHer- 
ren Böfe in Weifsenfels, Anton in Görlitz, Schöps in 
Zittal; Gebauer, Hemmerde urd Schwerfchke, Curt- 
fche Buchhandlung in Halle, Beliz, Franke und La- 
garde in Berlin, Brede in Offenbach, Johann Chri- 
ftian Herrman, Guihauman, Andreä und Behrens in 
Trankfurt am Mayn, Keil und Bauer in Magdeburg, 
Reck in Nördlingen, Darnmann in Züllichau, Gebrü- 
der Levraulr in Strasburg, Waldeck in Münfter, Wit- 
tekind in Eifevach, Ahl in Coburg, Bachmanr und 
Gundermanr in Hamburg, Gebrüdere Hahn in Hanno- 
ver, die Crazifche Buchhandlung in Freyberg und die 
Göbhardtfche in Bamberg. Ich fäume nicht länger, 
diefes und dafs ich für die zweckmäfsige Vertheilung 
der eingegangenen Bücher theils fchon geforgt habe, 
theils weiter forgen werde, öffentlich und dankbarlich(t 
zu bekennen, zug'eich aber auch meiner, durch diefe 
wohlthätigen Beyrräge nicht wenig erfreuten abgebrann- 
ten Greizer Mitbürger inn'gften Dank darzubringen, 
Bey der Gröfse ihres Brandverlufts konnten Unterftür- 
zungen diefer Art, zu einer Zeit, wo. andere Bedürf- 
nifle, wo grofsentheils gefchwächte Einnahme die Wie- 
derherflellung koftfpieliger Bücher-Sammlungen — und 
es gab deren hier vor dem unglücklichen Brand meh- : 
rere — nicht mehr geftatten, nicht anders, als höchtt- 
erfreulich und trôftend feyn. Da ich nach vou eini- 
gen argefehenen Buchhandlungen Hoffnung zu Beyträ- 


. gen erhalten habe: fo werde ich auch von den weiter 


eingehenden Wohlthaten diefer Art fchuldige Anzeige 
zu machen richt ermangeln. 
Greiz am 26. November 1802. 
J. W. Gebler, 
Fürftl. Reufsifcher Regierungs- und 
Confiftorial-Rath, 


u ee 


Um mehrere Anfrager auf einmah zu beantworten‘ 
verfichere ich hierdurch» 4af? die zweyte Hälfıe meines 
Handbuchs des fachfifchen peinlichen Prozefles zur näch- 
ften Oftermelfe gewifs erfcheinen wird, indem ich bis- 

er durch überhäufte Gefchaîte daran gehindert wor- 
den bin. 

Leipzig am 20. November «802. x 

D. Gottfr. Ludwig Winckler, 
aufserord. Prof. d. Rechte, 


ee 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 


1 der ausländifchen medicinijchen Litevatur, 
Herausgegeben von Hufeland, Schreger und 


Harles. Julius 1802- Mit einem Kupfer, in 
Ungers Journalhandluag. 
In hailt 


f. Ausführlichere Abhardlungen. 


I. James Hamilton jun., praktifche Bemerkungen 
über die Honvulfionen der Schwangern und Gebä- 
renden ; nebh eier Krankheitsgefchichte. 

II. Andr. Vacca Berlinghieri jun., über die Rippen- 
brëche. 

III. A. Rieherand, 
fcheibe. , 

If. Kurze Nachrichten und Auszüge. 

t. Hafchifch; eiu neues, viel verfprechendes Mittel, 
vom Herra Leibarzt Domeyer. 

2. Bemerkungen aus dem Londoner Impfungshaufe 
über das Verhältnifs der Mortalität geimpfter Po- 
cken, von ebendemfelben, 

3. Jofeph Lamb, eine weifse Kniegefchwulß durch 
Blekrricität geheilt. 

4. FFılh. Hodgfon, eine Epilepfie, durch Elektrici- 

tät geheilt, 
. Heinr. Headly, fehr wirkfames Sicherungemittel 
gegen die bösartige (fauligie) Bräune, 

6. B. Clos, merkwürdige Unempfindlichkeit gegen 
EBiektrieirat. 

7. Kar! Hatchet, Nachricht von dem neuenrdeckten 
Merall Columbirm. 

g. Richard Reece, Befchre bung eines neuen Zahn- 
inftruments, mit der Abbildung. 

III, Literarifcher Anzeiger 

1. Frankreich. 

g. England. | 
D Preisaufgaben der Medical Society zu London. 
a) Mertalirätsregifier von London, vom J. 180r. 
3) Neue Schriften. 

4) Medicinifche Inaugural-Differtationen. 


über die Brüche der Knie- 


— m 


Gelder an uns zu überfenden. 


Gefchichte und Politik. Eine Zeirfchrift herausge- 
geben von K. L. Woltmaun. Neuntes Stück, 
1802. In Ungers Journalhar dlung. 

Dern hia Jets 
I. Zimeo, eine Negergefchichte; vom Regierungsrath 
v. Halem in O'denburg. 
IT. Luther und Loyola; von Chriflianus. 
HI. Viriathus; von Heinrich Gräve. 
IV. Maria Stuart; vom Prof. Niemeyer in Halle. 
y. Wafhingtons Teftament; vom Geh. Legazionsrath 
Woltmann. 
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rıhlr. 
Einzelne Hefte 12 Grofchen. 


‚II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Da die meiften Subferibenten auf die vor Hrn. Par 
ftor Fröbing angekündigte Schrift „ Auszug aus meinen 
Schriften“ lieber Origiral-Sachen des Verfaffers wün- 
fchen, fe wird er deren VVunfch erfüllen und ih- 
nen diefe Arbeit unter dem Titel „Nützliches Lefebuch 
fur den Bürger - und Bauernfland « liefern. Weil aber 
den Verfaflern eine feit einem halben Jahre an- 
halende ‚Krankheit verhindert, felbft Verleger zu 
feyn, fo haben wir den. Verlag diefer Schrift, welche 
in dieien »Tagen intden Druck gehen wird, übernom- 
men, und erfuchen dierfämmtlichen Subfcribenren , ihre 
Die Schrift wird ihnen 
noch vor der näch!ien Ollermefiz zugefchickt werden. 
Sollten Gch zu derlelben noch Liebhaber melden wol- 
len, fo erbitten wis uns Namen und Geld vor Ablauf 
des Januars 18e3 nofifrey. Im Handel vrird nachher 
diefe Schrift noch einmal fo hoch verkauft werden. 

Hanneyer den or November 1822. 

Hsiwingfehe Buchhandlung, 


A Pogiermüller und Buchhändler. 
Die Papiermacherkunft in ihrem ganzen Umfang ; 
aus dem franzößfchen Original des Herrn Dez- 
marel,“ Oberauffeher über die Manufakturen , 
bearbeitet und mit einigen Zufätzen und einem 
Anhang über die neueften dahin gehörigen Erfin- 
dungen und Verbefferungen verfehen von Chriflian 
(GR Cc Ludewig 
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Eudewig Seebas, Profeffor der Philäfephie zu 
Leipzig und Herausgeber des Magazins aller 
neuen Erfindungen. Mit z6 Kupfern in gr. 4. 
4 Rthir. + 
Nach einer kurzen Einleitung handelt der Verfaffer 
in der erften Abtheilung von der Bereitung des Papiers 
bey den alten Ägypriern, den Chinefen und iapanern, 
ferner des Asbelts und des Papiers aus Baumrinde, 
Baumwolle und Seide. In der zweyren Abtheilung 
wird die Papierbereitung bey den Europäern oder des 
Papiers aus Lumpen befchriehen, und da werden die 
Kapitel 1) von Lumpenhardel, 2) vom Sortiren der 
Lumpen, 3) vom Reinigen derfelbep, 4) vom Lumpen- 
fchneider und 5) von den verfchiedenen Stampf: und 
Waizenmühlen zum Zermalmen der Lumpen, vallftän- 
dig erörtert; hierauf wird das Schaumen des Teiges, 
die Butterkammer mit den dazu gehörigen Formen und 
Filzen, die Bereicung des Papiers, vermitrelft des Schöp 
fers, des Kautfchers und des Legers ferner die Zurich-- 
sung des Papiers durch das Aus:aufchen, Trocknen, 
Leimen, nicht weniger eine Vergleichung des hollän- 
difchen Verfahrens mit dèm in andern Fabriken be- 
fchrieben und,erfoderlichen Falls durch fauber und ge- 
nau gearbeitete Kupfer verfinalicht. Im Anhange ift 
eine .intereffante Befchreibung derin den neuelten Zei- 
ten gemachten Erfindungen und Verbeflerungen im Be» 
zug auf die Papierbereitung gegeben, welche den Beruf 
und die Kenntnitle'des Herrn Verfaflers zur Bearbeitung 
des Magazius aller neuen Erfindungen überzeugend be 
urkunden. Nicht nur die Papiermüller, fondern auch 
der Buchhändler, der Archivar und andere, die mit 
der Qualität eines guten Papiers bekannt gemacht feyn 
tollten, ‚werden diefes Werk zu ihrem Vortheil brau- 
chen können. 2 ý 
Baumgärtnerifche Buchhandl, 


Bey FPilhelm Mebel in Zeitz if erfchienen und in 
allen Buchband'ungen Deutfchlards zu haben: 
Eneyclopädijches FF’örterbuch, oder alphabetifche 
5 Erklärung ailer JJ örter aus fremden Sprachen, 
die im Deutfchen angenommen find, wie auch al- 
ler in den IT ifenfchaften , bey den KRunfien and 
Hondwsrkën. üblichen Kunftausdrücke, 7r Band. 
I Rthir. | n 
Seiner Narur nach ift diefs Werk nicht blofs beye 
nahe ein unentbehrliches Nachfchlage Werk , fondern 
falst gleichfam eine garze Bibliothek in fich, worinne, 
befonders aufgeklärte Menfchen , die nich: ausfchliefslich 
Profeflion von Wiffenfchaften machen, in falt allen 
Fällen Unterricht und fogar Unterhaltung finden kön- 
nen. In mehreren gelehrten Blättern ift fein Werth 
auf das rühmlichtte anerkannt worden. Alle 7 Theile 
koken 6 Rıhir. 12 gr. 


Den Süchfifchen Schullehrern auf den. Lande und in 
den Bürgerfchulen, weiche das Bedürfnifs einer varer- 
land [chen E»dbefchreibung fühlen, wird bekannt ge. 
macht, dafs daffeibe durch folgendes Werk nun gehoben 
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it, welches bey FPilhelm J77ebel in Zeitz , Fi'hrlm 
Rein in Leipzig und in allen Buchhand!ungen um 8 gr. 
zu haben ilt, nämlich : 

Erdbefchreibung von finvfachfen und den dazu ge- 
hörigen Ländern erst notk wendigoy E n'eitang 
und einer kurzen Uberficht von ailen Theilen der 
Erde zunächf Jür die Volksfchälen von Kurfach- 
fen bearbeitet von Friedrich Ravfer, ing, 

Die trefilichen Werke diefes Tachs von Leonhardt, 
Merkel, und Engelhard hud zu obigen Zweck, wie be- 
kannt, zu weitläufrig und theuer. Der durch andere 
Schriften rühmlich bekannte Herr Verfafler liefert daher 
das Nothwendigite und Nürzlichfie in gedrangter Kürze, 
und der Verleger hat zur nöihigen Wcehlfeilheit das Seir 
nige durch compreilen Druck , gethan, fo dafs man auf 
xo Begen mehr finder als was focit in gewöhnlichem 
Druck und Format auf 30 Bogen zu lefen feyn würde, 
Der Lefer wird daher weder über unvollkändige Kurze 
noch theuern Preis zu klagen haben. 


Die FVeiber in Stambul. Ein Pröbchen aus dem 
Erfahrungen eines Infigen Bruders. Mit Kupfern 
und brochirt & Rıhlr. 8 gr. (In Commifhon bey 
Heiurich Graff.) 

Ein ganzes Jahr find diefe Weiber von Stambul bis hie- 
her unterwegens gewefen. Sie find giuchlich in Deutfch- 
land angekommen, und man ermargeit nicht. diefes 
Liebhabern hubfcher Weiber anzuzeigen. Ihr Logis 
haben fie in allen Buchhandlungen Deutfchlands ge- 


ROMMEN« 


Die vormals im Intell. Bl. der Allgem, Lit. Zeit, 
1798. No. 9. von mir angekündigte vollitändige kriti- 
fche und inıerpretirende Ausgabe des Phaedrus ift nun 
vollendet, und ich habe berei:s in der Oitermefle d J, 
dem Ver'eger Hrn. Fricdr. Vieweg zu Braunfchweig das 
volifiändige Manufcript hiervon in zwey Tomen zuge- 
fertiget. Diefer hat auch fchon die iv der Ankürdi- 
gung verfprochenen, Vigre:ren nach Antiken, welche 
zur Erläuterung des Textes beygefüigt werden, fo wieein 
Titelkupfer durch den rühmlichft bekannten Künkler, 
Herem franz Catel in Berlin, zeichnen laffen. Man 
kann alfo nunmehr einer baldigen öffendliehen Bekannte 
machung der gedechten Ausgabe durch den Druck ent- 
gegen fehen: welches ich allen Frevr den der klañifchen 
Literatur hiermit éffenclich bekannt mache, 


Weimar den gten Dec. 1802. 
Joh. Gottlob Sam. Schwabe 
Conrektor dss Furl, Gymnat. 


te 


Von: a 
Lofius, K. F. Gumal und Lina. Eine Gefchichte 


für irder zum Unterricht und Vergnügen, be- 
fonders um ihnen die erften Relig'onsbegrife 
beyzubringen, $. 3 Theile mit Titelkupfern : 
it vor kurzen wieder eine neue reviditre Auflage ere 
{chienen, und in allen Buchhandlungen zu haben. 
j Ee 


- 
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Es wäre überflüfsie, hier etwas zum Lebe diefes 
Buches fagen zu wollen. Das viele gute, das es in 
der Kinderwelt fchon gellifter hat, bürgt für feinen 
Wezrh. Ohnerachret des jetzigen fchänen Drucks 
und der dazu nen geflochenen Kupfer, ift der vorige 
Preis ven 2 Rthlr. fachf. oder 3 fl. 36 kr. rhein. fur 
alle 3 Theile, die zufammen über 62 Bogen fiark find, 
nicht erhöhet worden, damit auch unbegüterte Ältern 
diefes fe nützliche Buch kaufen können, und Vorfteher 
von Schulen, die mehrere Exemplare anf einmal von 
mir Telbft verfchreiben, bekommen es noch wohl- 
fei er. 
Von demfelben Ferfaffer habe ich auch 
den eriten Theil der Sütengemälde au; dem ge- 
meinen Leben zum belehrenden Unterricht für 
Binder, 8. mit Titelkupfer: 
seu aufgelegt, wovon ebenfalls in allen Buchhandlur- 
gen Exemplare zu haben find Der. Preis iit 12 gr. 
fächf. oder 54 kr. rhein. 
Gotha im November 1802. 
Jufius Perthes. 


,—— 


In allen. guten Buchhandlungen ift zu haben: 

Briefe eines veifenden Rufen, von Karamjin. Aus 
dem Ruflifchen von Joh. Richter: btes and lerz- 
tes Bändchen, mit dem Bildnifs des Üherfetzers 
von Lips. Tafchenformat. 1802. z Rthir. 

In diefem letzten Bändchen befucht der liebenswur- 
dige Ruffe, den das deutfche Publikum bereits kennt 
und liebt, die umliegenden Gegenden von Paris, oeht 
dana nach London, und Kehrevon da zur See nach fei- 
nem Vaterjande zurück. „Ein richtiger durch vielfei- 
„tige Kultur gefchärtter Blick, ein wohlwolle.des 
„Herz, ein leifer Aultrich von Schwärmerey ohne alle 
„erküsfelte Empfindung, zarte Empfindung, Naivetät 
„der Darftellurg, eine ganz eigenthümliche Art, wo- 
„mit uns der Verfafler feine Abentheuer erzählt und 
„uns überall mit fich gleichfam herumführt, ohne uns 
„mit trocknen Details zu ermüden “ — diefs alles ift 
bereirss von den vorzüglichfien kritifchen Blättern, an 
unferm Reifenden gelobt worden, und auch in diefem 
letzten Bändchen bleibt er eben fo anziehend, eben fo 
liebenswürd'g. 

Der allgemeine Bryfall, womit diefe Briefe in 
Deurfchland aufgenommen worden find, hat bereits 
eine zweyte Auflage der beiden eriten Bändchen nöthig 
gemacht, die in kurzer Zeit, fo balä Herr Juris in Ber- 
lin den Stich der neuen Kupfer vellendet hat, zu ha- 


ben feyn wird. 
— 


In allen guten Buchhandlungen if zu haben + 
Kamifche Romane der Spanier, herausgegeben von 
Chr. Aug. Fıfıher 3x Band. (auch mit dem be- 
fundern Titel: Gofländniffe eines FZ’eltkindes.) 
mir à Kupf, von Blafchke. Tafchenformar. 1802» 
x Rthir. 4 gr. 
Das Publikum hat durch die günftige Aufnahme 
des erflen Bandes diefer Sammlung, fowohl dem Plan 


ERBE OT Era: ae 


‘Künftler in diefer Art des Schönen bekannt it, 
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des Verf. als feiner Ausführung vollen Beyfail gegeben. 
Diefer 2te Band wird deffelben um fo weniger verfeh- 
len, als er die Quinteflenz eines komifchen Romans ente 
Fäk, den alle Nationen, als einen der vorzüglichften- 
feiner Gattung anerkannt und fich durch Überfetzun- 
gen zu eigen gemacht haben, "Es ift diefs die Vida de 
Guzman ñe Alfarache por Mateé Aleman. Die gegen- 
wärtige Umarbeiturg vereinigt den Vorzug der ge- 
drängten Kürze, wodurch jedoch nichts von dem ei- 
gentlichen Charakter des Originals verwifcht it, mit 
einer dem Gegenflande angemeilenen, lebhaften wmd 
ächt komifchen Darftellung. In den folgenden Bänden 
wird der Herausgeber lauter neue und noch nie über- 
fetzte Originale liefern, wozu ihn feine ausgebreiteten 
lirerarifchen Verbindungen in Spanien, in den Stand 
fetzene 


Bey Hinrichs in Leipzig ift folgendes nützliche 
Weihnachtsgefchenk für Damen fertig geworden: 

J, T. Netto’s neuefte Miodemnfler zum Zeichnen; 
Malen und Sticken,, zur Seibfibelehrung für Das 
mer, welche fich mit diejen Mürften befchüftigen, 
als Anhang zum grofsen Malır- und Stickerbuch 
für Damen, mit ‘vielen illum, Mullern auf 6 
grofse Quer-Folio Platren. 

Herr Modell- und Zeichenmeifter Netto, der be- 


reits den Liebhabern und Kennern als vorzuglicher 
hat 


fich entfchloffen, die von Zeit zu Zeit erfcheinenden 
Moden, infofern fie zugleich als Mufter zum Sticken, 
Zeichnen oder Malen angelehen oder praktifch ange- 
wandt werden können, nach dem Plan feines profsen 
Werks zur Uebung und Bildung für junge Künklerin- 
nen herauszugeben. Diefes Heft, welches eine Menge 
der reueften Mufter zum Sticken aller Art auf 6 gro- 
fseu Plaiten enthält, ift nebft dem dbey befindlichen 
Text in allen Buchhandlungen um 3 Réhir. geheftet zw 
haben; wer fch m't baarer Zahlung direct an den Ver- 
leger wendet, erhält es um 2 Rthir. 8 gr. fächhfch, 


—— 


Yon 
Blafche, B. H., PP erkfiätte der Kinder 
E:n Handbuch für Altern und Erzieher zu zweck- 
müfsiger Befchiftigung ihrer Kinder und Loge 
linge etc. 8. mit Rupfern, 
if der vierte Theil erfchienen, mit welchen nun die» 
fes für alle Ältern und Erzieher fo nützliche Werk ge- 
fehloßen if, Alle 4 Theile koften 3 Thaler fachfs 
eder 5 fl. 24 kr. rheinl., und find in allen Buchhand- 
kungen zu haben. 


Gotha im November 1802. 
Juftus Perthes. 


Rünfiges Jahr erfcheint in meinem Verlage unter 

dem Titel: 
Die botanifche Pflanzenkunf in ı m 
fsigen Bänden, in gr 8. ein gedränget 
Auszug 


en nn ee | 
1879 —— 


Auszug aus: Le Botarifle cultivateur von Du- 

mont Courjet nach Jufieu’s Syftem, 
welches Werk in diefem Jahre in Paris in 4 Banden 
herausgekommen ift. Ich habe diefe Arbe:t einem fach- 
kundigen Mann übertragen, der bereits in dielem Fa- 
che zur Zufriedenheit des Publikums gearbeitet hat. B0- 
viel für jetzt, um Colliionen zu vermeiden. 

Leipzig im December r802. 
Heinr. Gräff. 


_ 


' Bey Beyer und Maring in Erfurt And erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Buchholz, C. F., Grundrifs der Pharmacie, mit 
vorzüglicher Hinjicht auf die pharmuccutifche Che- 
mie für die erflen Anfänger der .dpothekerkunf, 
gr. 8. 34 Bog. x Rthlr, 16 er. : 

Der angehende proïtifche Organiff, oder Anwei- 
fung zum zweckmäfsigen Gebrauch der Orgel 
bey Gottesverehrungen, in Beyfpielen von Joke 
Chr. Kittel. zte Abtheil. mit d. Portrait des Ver- 
faflars. gr. 4. I Rthlr. 8 gr. 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Mührchen, oder geheime Gefchichte des Hofes zu 
Hebed. mit'1 Rupf. 8. 1802. 21gr. 
Wer es verlteht, aus diefen lisblichen poetifchen 
Träumen einen moralifch-polétifchen Sinn heraus zu fu- 
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chen, der wird bey diefen Mährchen feine voile Rech- 
nung finden; zumal da die Philofophie des Verfaffers 
ganz für das Leben berechnet, der Stoff interelfant und 
die Darftellung blühend ift. 


Von dem Werke: 

Lectzres on the Nature and End of the facred office, 
and on the Dignity, Duty, Qualifications and 
Character of the facred Order, by John Smith 
D.D. Glasgow 1798. 

wird bis Ofern eine Überfetzung erfcheinen. 


IJ, Herabgefeizte Bücherpreife. 


Jofeph Edien von Sartori geiftliches und weltliche: 
Staatsrecht der deutfchen katholijchen geifllichen Erz- 
Hoch - und Ritterfifter, in 2 Bänden und 6 Abrheilun- 
gen in gr. 8. 1783 bis 1797, welche ro Rthir. 16 gr. 
oder 19 fi. ı2 kr. gekoftet haben, bin ich erbäthig , um 
5 Rthir, oder 9 fl. Reichsgeid an Liebhaber abzugeben, 
welche fich von ‘jetzt bis in 3 Monaten an unten be- 
nannte Buchhandlung wenden wolien. Nach dem öf- 
fentiichen Urtheil der beruhmtelten Staatsrechtslehrer, 
ift diefes fchan als ein klafhfches dsurfches Werk an- 
erkannt, und braucht alfo weiter keine Empfehlungen. 

Nürnberg im December 1802. 

Grattenauerfche Buchhandlung, 


ge re DR RS RS RE — — —  — ei 


; A nzei 8 €; 
die Fortfeizung der Ergänzungsblätter zur A. L. Z. 1755—1800 betreffend. 


Die Ergänzungsblätter zur Allgemeinen Litevatur- Zeitung von 1785—1800 werden auch, im künfti- | 


gen Şehre nebader A. L. Z, von 1803 fortgefetzt , 


und vs werden in diefe dritten ‚jahrgange mehrere 


fehr. intere Tante Revifionen verfchiedener Fächer der Literotur, als der medicinifchen , geogrephifchen LA 
a. m. Jo wie auch Recenfionen mehrerer noch nicht angezeigter Werke vorkommen. Wir bleiben 
hiemit dem vom Anfange an bekannt gemachten Plane diefer Ergänzungsblätter auch ferner getreu, und 
„können nichts darin abündevn , ebwohl marche von unfern. geehrteften Lefern, wie wir aus einem an uns 
vor kurzem von einer ungenannten Gzfellfchrft eirgefendeten, fehr wohlwollenden Schreiben beyahe fchlief- 
fen mülfen, wünfchen möchten, dafs blofs die Revifionen ganzer Fächer, ohne Nachträge von Recenfio- 
nen, hintereinander geliefert würden. - Abgerechnet, dafs diefe Revifionen viel Vorbereitung erfodern, 
und alfo richt #beveilt werden dürfen, würden doch Lücken bleiben, wenn nicht auch kuenigflems nach yon 
wichtigeren Werken, die noch nicht angezeigt worden, Bericht erfiattet würde, Ze die A. La Ei 
guch in Hinfichit dev Bvauchbarkeit, die fie für künftige Zeiten befonders für Bibliogr@plien und Litera- 
toren behalten foll, die Pollftändigkeit ihrer Anzeigen fo weit als möglich treiben muß. ‘ 

Es lafst fichhungefahr abfehn, dafs; um den Plan, den wir uns bey den Ergenzungsblättern vorge: 
fetzt haben, zu erfüllen , die f Ortfetzung derfelben von jetzt an noch drey Je r@ünge erfordern werde, 

Auf den dritten Jahrgang alfo wird wieder mit Vier Thalern fächÿs. Bf deg lobi. Pofämtern und 
in Beschhandlungen pranumertrt s und wir erfuchen, die Beftellungen darauf Jowohl, als auf die - DA 
vom Zahre 1805, (auf welche wie sisher mit Acht Thalern fachf. „prönumerist wird), zeitig genug zu 
machen, damit. nicht bey zu grofser Verfpatung die Expedition fich au/ses Stande fehe, die Abonnenten 
zu Gafe a EURER 

ena den 14, Dec, 1802. 
N 4 Die Herausgeber der A, L\ Z. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 9234, 


Mittwochs den 


LITERARISCHE 


£. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Dorpat: 


fur Vervollkommnung der hiefigen Univerfität fährt 
man fort, die preiswürdigften Arftalten zu treffen. 
Zur Bibliothek werden allein in diefem Jahre zwanzig 
taufend Rubel verwender. Nachher find für das fol- 
gende Jahr 3000 Rubel zur Vermchrung beftimmt. 

Da fich auch gezeigt hat, dafs die fixe Befeldung 
der Profefforen von 1500 Rubel nicht wohl für einen 
Mann mit Familie ausreiche: fo hat der ruflifche Mo- 
narch vor kurzem den Gehalt fämmtlicher Profeforen 
auf 2060 Rubel erhöht, und was höchlt wichtig für 
die Folge if, die huldrolle Zuficherung gegeben, dafs 
jede Profefforenwitwe eine jebenslängliche Penfion von 
1000 Rubeln erhalten folle, 


3 Göttingen. 

Am sten November erhielt Hr. Sam. Lud, Holle aus 
Hameln, abwefehd, die medicinifche Doctorwürde. 

Am $ten vertheidigte Hr, Georg Aug. Friedr. Cumme 
aus dem Lüneburgifchen einige Thefes und erhielt darauf 
die juriftifche Doctorwürde, 

Am ıgren würde Hrn, Heinr, Chrifloph Dormejter 
aus Hamburg, nachdem er über Thefes difputirt hatte, 
diefelbe Würde ertheilt, 

Am 20. d'fpütirte zur Erlangung derfelben Würde 
He. Gotihard Heinr. Meyerfiek aus Lübeck, 
Differtation handelt: de proteflu maritimo. 
Verklärung (3% B, 4.) 

Am 26ten wurde eben diefe Würde Hen. Karl ZPith. 
Aug. Elderhorft ercheilt, nachdem er einige Thefes ver- 
theidigt hatte» 


Seine 
von der 


Leipzig. 

Am 29. October erhielt Hr. Kay! Auguft Täler Med, 
Baccal. in Leipzig, durch Vertheidig. feines Specimen 
dé notione et pretio cognitionis medico-empiyicae (22 8°) 
die medicinifche Docrorwürde; Hr. Hofe, Plaitner 
fchrieb dazu als Program Quaeflioner medicince forenfis 
XPIIL. infantieidii eacufandi argumenta falfo fufsecta I. 
(io S.) 

Am Reformationsfefte den 32. October hiek Hr, 


I sten 


nr m: 


December 18o2. 


NACHRICHTEN., 


M. Eck die gewöhnliche Rede in der Univerfitätskirche , 
wozu Hr. Superintendent Zofenmüller in einem Pro- 
gramme de fatis interpretationis literarum facrarum in 
ecclefia chriftiana P. XXI. (18 S.) einlud. 

Am 6. November hielt zum Andenken des Stifters 
vom Mayerifchen Stipendio der Studiofus Hr. Aug. 
Finert in Leipzig eine Rede, und Hri Domherr und 
Ordinar, Doct. Bauer, gab dabey fein Refponf. Juris 
CXXXII, de iure thefauri (8 S.) heraus. 

Am 11. vertheidigte der Baccal, Juris Hr. Chriflian 
Ag. Goldfchald a. Grünhayn zur Erlangung der jurifli- 
fchen Doctorwürde feine Diff. de [ponfionibus fponfa- 
lium fine vom Jawort (66 8.) Hr. Ordin. Bauer 
fchrieb dazu als Prokanzler Refponf. Juris OXXXIL, 
num vidua, fi legatum ex ultima mariti voluntate capit, 
portione flatutaria privanda fit et CXXXIV, num vidua, 
fi partem ex lege capit, bona extra territorium fita fimul 
conferre tencatur. (16 5.) 

Am 20. difputirte Hr. M, Chriflian Gottfr. Senkeifen 
Med. Baccalaur. a. Leipzig, mit feinem Refpondenten 
Hrn. Opitz a. Cröbern, über feine Differt. phyfico- 
philofophicam de generatione (36 8.) urg erlangte da- 
durch das Recht öffentliche philofophifche Vorlefungen 
zu halten. 


P avis. 

Am 18. Nov. eröffnete das College de France fei- 
nen Curfus für das eilfte Jahr der Rep, mit einer öf- 
fentlichen Sitzung, in welcher verfchiedene Vorlefun- 
gen gehalten wurden. In dem bevorltehenden Jahre 
lehrt wiederum Lalande Afttonomie, Mauduit Mathe- 
matik, Biot allgemeine und mathematifche Phyfik, Le- 
fövre Gineou Experimentzl-Phyfik, Corvifart Medicin, 
Portal Anatomie, Pangnelin Chemie, Cuvier und in 
feiner Abwefenheit Demetherie Naturgefchichre, De- 
candolle Pflanzen- Phyñologie » Bouchcud Natur- und 
Völkerrecht, Leverque Gefchichte und Moralphilofo- 
phie, Audran die hebräifche, chaïdäifche und fyrifche, 
Gauffin die arabifche, Perille die perüfche und türkifche 
Sprache; Borguillon griechifche Philofophie, Gail grie- 
chifche Lireratur, Dupuis lateinifche Beredlamkeit, 
Deiille lateinifche Dichtkunft, und Coirsand franzôf- 
fche Literatur. 

Zu der grofsen Menge von Privatanflalten für den 

(ir) D Unter- 
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Unterricht kommt jetzt eine neue, wie noch keine exi- 
flirt. Mehrere Profefforen der polytechnifchen Schule, 
in die bekanntlich nur junge Leute aufgenommen wer- 
den, die fich dem Staatsdienfte widmen, haben ein In- 
‚ftitut eröffnet, in welchem "diefeiben Wiffenfchaften. 
die dort vorgetragen werden, und aufserdem auch noch 


= 


die zur fogenannten Literatur gehörigen Kenntnifle ge 


lehrt werden follen, namentlich: 1) die franzôfifche, 
lateinifche und griechifche Sprache, von ihren Ele- 
menten an bis zu den Grundfätzen der Beredfamkeit, 
nebft Gefchichte; 2) die Elemente der Mathematik, 
zebft math. Geographie; 3) die algebraifche Ana- 
lyfe und deren Anwendung auf die Geometrie der drey 
Dimenfienen und die Mechanık des Himmels; 4) die 
geometrifche Zeichnung und deren Anwendung auf die 
Kriegs- und Baukunft; 5) die fchöne Zeichenkunft; 
6) die allgemeine Phyfik und Chemie. Die Profefforen 
find: Thurot (Ueberfetzer von Harvis’s allgemeiner 
Grammatik und Roscoe’s Leben L. von Medicis), als 
Prof. der Grammatik; Lacroix, Hachetie, Neveu und 
Gayvernon, Profefloren der polytechnifchen Schule und 
theils durch einzeln gedruckte Werke, theils durch 
Abhandlungen in dem Journal de l'école polytechnique 
bekannt, als Profefforen der vorhin genannten Wiffen- 
fchaften, mit Ausnahme der Phyfk,, die der Senator 
Monge übernommen hat, der aufserdem mit Laplace 
und Berthollet als Rathgeber beyfteht. Aufser den Leh- 
rern find Repetenten angeftellt. Für neuere Sprachen, 
gymnaftifche.u. a. Künfte kann durch Privatunterricht 
geforgt werden,. Die Ferien werden zum Befuche der 
Werkftätten und Runftwerke angewendet. Die Penfion 
ift auf 2500 Franken feftgefetzt. 

Das ehemalige Lycée, jetzt Athenee von Paris, 
hat feine jährlichen Vorlefungen wieder eröffnet. Die 
ehedem von dem verfiorbenen Deparcieux bekleidete 
Stelle eines Profeffors der Phyfik hat jetzt Lefèvre Gi- 
nou übernommen; Fourcroy fetzt, der vermehrten Ge- 
fchäfte ungeachtet, feine Vorlefungen über Chemie in 
diefer Anftalt fort, eben fo die übrigen öfters erwähn- 
ten Lehrer. Bey der Eröffnung des diefsjährigen Curfus 
wurden unter andern von Delille Verfe vorgelefen. 

Die Lehrer der Gefetzgebungs- Akademie zu Paris 
(auf dem Quai Voltaire) haben ihre Vorlefungen am 24. 
u. a6- Nov. angefangen. Das Naturrecht lehrt Pevrean, 
Mitglied des Tribunats, die Staatsökonomie Morile, 
ehemaliger Commiffaire - Ordonnateur in der Guyane: 
die Gefchichte und die Akerrhümer des Rechts Salivet, 
d. R. Dr. u, Chef im Juflieminifterium; das franzöfifch® 
Staatsrecht Challon und Gillet, Mitglieder des Tribu- 
nate; das franzöfifche Privatrecht Bernardi, Divifons- 
chef im Juftizminitterium; das Criminalrecht Morand, 
das Rechtsverfahren in Civilfachen und die Notariats- 
kunft der Admiuiftrator Lamougue; das Handels. und 
Seerecht Courchaut und Boucher; daS römifche Recht 
Goëffet, ehemal. Prof. des Rechts und Chef im luitiz- 
m'nilterium; Logik, Moral und B-red{arakeic Gallais, 
ehemal. Prof. der Beredfamkeir. Alle diefe Vorlefı n- 
gen werden das Jahr hindurch wöchentlich zwey Stun- 
den gehalten. Auch werden praktifche Uebungen ange- 
flell. Das Honorar beträgt überhaupt. jährlich 150 
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Franken, inbegriffen das Abonnement auf 12 Nummern 
des Bulletins. Hundert Zöglinge, welche die Präfecten 


` und Profefforen der Centralfchulen wählen, fo wie Mi- 


litairperfenen und deren Söhne, geniefsen den Unter- 
richt unentgeldiich. — Um diefelbe Zeit fangen auch 
die Vorlefungen der jurififchen Univerfität, (Rue de 
Vendome aux Marais) an. 

Nach den Protocollen der Unterfuchungen der bis- 
her beftandenen niedern Schulen und den Verzeichnif- 
fen der von den Präfecten zu Secundairfchulen beftimme 
ten Anftalten find vorläußg die Secundairfchulen in den 
Departements Aix, Ardeche, Saene und Loire, Cher, 
Côtes du Nord, Dyle, Eure, Eure er Loire, Sambre 
et Meule, Gironde, Ille et Vilaine, Loire inférieure, 
Loiret, Loir et Cher, Marne, Meurthe, Pas du Ca- 
lais, Puy de Dôme, Rhône und Deux-Sevres, durch 
Confularbefchlüffe vom 26. Niv., beflimmt. Für das 
Lycée zu Moulins haben die Einwohner eine Subfcrip- 
tion eröffnet, durch die in den erften 14 Tagen 60,000 
Franken zufammen kamen. 


II. Cenfur- Angelegenbeiten. 


Für die öffentlichen Bibliotheken und Lehranftalten 
in Jien ift eine Verordnung erfchienen, nach welcher 
keine Schriften von Voltaire, Rouffeau, Helvetius, 
Bayle u. a., als nur an folche, die fie widerlegen wol- 
len, ausgeliehen werden dürfen. 


= 
Hn. R. VVeiller's Rede: Über den Unglauben, der 
in unfern Schulen gelehrt wird, ift bey dem Ordinariate 
zu Salzburg angeklagt worden; diefs Coufftorium hat 
aber die Klage zurückgewiefen. 


Von der bereits ins Deutfche überfetzten Schrift . 
Hn. Greg. von Berceviczy: de Commercio et Indüftria 
Hungariae, ift durch die hungarifche Hofcanzley jede 
neue Auflage aufs firengfie verboten worden. 


HI. Todesfälle. 


Am 21. Oct. ft. zu Berlin Hr. Ph. K. Graf ®. Al- 
vensieben, königl. preufs. wirkl. geh. Staars- Kriege» u, 
Kabinetsminifter, Ritter des Johannitter-» fchwarzen 
und rothen Adler- Ordens, Erbherr auf Hundisburg, 
Neu-Gattersleben u. f. w., 54 Jabre alt, ausgezeichnet 
durch feinen edeln Charakter und feine mannichfal- 
tigen Verdienite als Menfch und Staatsmann. Er 
hatte fehr wirkfamen An heil an dem jährlichen Hand- 
buche für den kônigl: praufsiföhen Hof und Staat, 
das der kurz vor ihm geitorbene geh. Kriegsrath Sieb- 
mann beforgte, und lieferte einen: Werfuch eines tabel: 
larifchen Verzeichnifes der Kriegsbegebenheiten» gom 
Münflerfchen bis zum Huabertsburger Frieden, mit einem 
alphabetifchen Regijter, Berlin, b. Rottmann. 1792. 

In der Nacht zum 14. Nov. ft. zu St. Perersburg 
Joh. Gottlieb Grergi, Mitgl, der kaif. Akad. d. Wif- 
fenfchafteu, erxfter kaif. Collegienrath u, Ritter des Se. 

Ann n- 
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Annen- Ordens , bekannt durch feine Reifen in Rufsland 
und die Befchreibung der ruflifchen Nationen, in einem 
Alter von 7% Jahren, - 


Vor einiger Zeit ftarb auf Isle de France der Arzt 
Joannet, Nirglied der Gefellfchaft der Menfchenbeob- 
achter zu Paris, und auf St. Domingo der aus der Ge- 
fchichte des Convents Ainlänglich bekannte Unterprä- 
fect diefer Colonie, Stan. Fréron, 


IV. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen. 


Der königl. preufs. Hr. geh. Rath und Leibarzt, 
Hufeland zu Berlin, hat vom Könige eine jährliche 
Zulage feines Gehalts von 500 Rıhlr. erhalten, -nebit 
dem Verfprechen, dafs ihm im J. 1803. auf königliche 
Roften ein aufehnliches Haus gebaut werdensfolle. 

Der auch als militairifeher Schrififteller bekannte 
Infpec:ions-Adjurant bey der Potsdamfchen Infanterie- 
General-Infpection, Hr. Hauptmann von Jinefebeck „ ift 
zum Major ernannt worden. 

Hr, Coilegienrath ‘Storch zu St. Petersburg, Lehrer 
der Grofsfürftinnen und Vorlefer der Kaiferin Mutter, 
hat den St. Annenerden der zweyten Clafle erhalten. 


Seit dem November vorigen Jahrs hat die königl. 
Gefellfchaft der VPillenfcheften zu Göttingen aufgenom- 
men, als Ehreumitglied: den Hn. Grafen Fefitits von 
Tolna, k. k. Kämmerer und Stifter des fur Ungarn fo 
wichtigen ökenemifchen Inftieuts, des Georgicums; als 
ordentliches Mitglied Hn. Prof. und zweyten. Bibliothe- 
kar Jer. Dav. Reufs; als auswärtige Mitglieder: Hin. 
Benj: Thomfon Grafen von Rumford, diefen um die 
Menfchheit fo verdienten Gelehrten; Hno. Gxjlav Pay- 
kul, kônigl. fchwed, Kanzleyrath, durch feine Fauna 
fuecica bekannt; im November felbit die beiden be- 
rühmten Aftronomen, P. F. 4. Mechein und J. B. J. 
de Lambre, Mitglied des, National-Infkituts zu Paris; 
Hn. Barn. Oriani, Aftroromen zu Mailand, auf der 
Sternwarte von Brera; Hn. Nic. Fafe, rufs. kaif, Brats- 
rath und Secr. der kaif. Akad. d. Wiff. zu St. Peters- 
burg; Hn. Dr. Fin. Oibers, „Arzt.zu Bremen. und 
glücklichen aftronomifchen Obfervator; endlich unter 
die inländifchen Mitglieder Ha. Dr. Alb. Thaer, königl. 
Leibarzt u. Stadtphylicus zu Zelle; als Correfpondenten 
feit dem November ys J.: Hn. Athan Stvikowitz, Ar- 
chidiac. des griechigehen Ritus in Elyrien; Hu. Harl 
Pougens, Müg). des Nar. jf. zu Paris; Hn. Greg. de 
Berceviezy, Diftrietual-Infpector der Theitler Superin- 
tendenz AugsburgerConfefien, pgn, L. Schedius, Prof. 
der Äftherik. auf der Univerftäe. zu Pefth; H. Gottheif 
Fifcher , Prof. u. Bibl. zu Maynz; FIn, Ag. Karl Jof. 
de Vivere aus Gest; und im Nov. felbft: Hu. Fr. Lud. 
de Lafontaine, ehemal. königl, geh. Hofrsth u. Leib- 
chirurgus, jetzt Arzt zu Wasfchau, und Hn, A. F. 
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Gaufs, Mathematiker und Aftrenomen zu Braun- 


fchweig. 


4 


Am 24. Nov. hat das franzöfifche National- Infitut 
zu Paris den berühmten englifchen Parlementsredner, 
Ch. Fox, zum Ehrenmitgliede der Claffe der morali- 
fchen und politifchen, Wiffenfchaften, und den Natur- 
forfcher Pallas zum Ehrenmitgliede der Claffe der phy- 
fifchen und mathematifchen Wiffenfchaften ernannt; die 
Concurrenten des erftern waren Gaetano, Marini und 
Herder, die des letztern Cavendifh und Volta, 

Nach der neuen Organifation des (in N. 146. v. J. 
zuerft erwähnten) Confeils der Künfte und des Handels 
des Seine-Departements (zu Paris) befteht es gegenwär- 
tig aus einem Confeil und einem Bureau. Die Mitglie- 
der des letztern find: ‚der ehemalige Kaufmann Farcot, 
(Fräfident) ; der durch mehrere Schriften über den Han- 
del bekannte Peuchet (Secretair) , der Fabricant Benard, 
QOuatremere Quincy, Mitglied des Departements-Raths, 
(Vf. mehrerer artillifchen Werke), der Rechtsgeiehrte 
Thilorier; die Mitglieder der Confeils find der Tribun £r- 
nould (Vf. der Balance du commerce), Peuchet (Secretair), 
Lanfel, Chef der Commerz-Divifion im Minfterium des 
Innern; Desmarets, ehemal. Manufactur-Infpector=und 
Mitglied des Natiena!-Infituts; Tefier, Mitglied des 
National-Inftituts: Gillet Laument, Mitglied des Berg- 
werkcollegiums ; Siluefire, Secretair der ökonomifchen 
Gefellfchaft zu Paris; Zalard, Director des Kunft-Con- 
fervatoriums; Lagrange, Mitglied der ökonomifchen 
Gefellfchaft zu Paris; (Männer, die ich gröfstentheils 
als Schrifrfteller über Induitrie und Handel gezeigt ha- 
ben); die obgedachten: Qiatremère Quincy, Farcot, 
Benard; Thilerier; den Maler Prudhon und Vauquer 
lin, Mitglied des Nat. Inflituts. Rupliy, Vf. des kürze 
lich erfchienenen Dictionnaire arabe ilt adjungirter Se- 
cretair. 

Der ehemalige Profeffor an der Parifer Militzir- 
fchule und jetzige franzöfifche Minifter zu Rom, Ca- 
cault, (Überfetzer der Ramlevfchen Oden und der Lefing- 
{chen Dramaturgie) it zum Mitg'iede der dafigen St. Lu- 
cas-Akademie aufgenommen worden. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Zur Beruhigung der Freunde der Huhpockenimpfung 
bemerken wir, dafs die in Nr. 20x. mitgetheilte Be- 
kanntmachung des Parifer Generalconfeils des Acker- 
baues, der Künfte und des Handels, (in welcher am 
Ende ftatt Hospital für die Kuhpecken-Impfung — Im- 
pfungshofpital gelefen „werden mufs) nach der Erklä- 
rung anderer Sachkenner nichtVeben-auf den genaueften 


Erkundigungen zu beruhen fcheinen. 


Kürzlich wurde zu London ein gewifler John Har- 
ris als Verfafler obfcôner Pamphlets zur Ausftellung am 
Pillori und zu’zweyjährigem 'Gefängniffe verurtheilt. 


LITE- 
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i Ankündigüingen neuer Bücher, 


Encyklopädie 
gefammten 
chemie 
abgefafst 
von 
Friederich Hildebrandt, 

Ber theoretifche Theil diefes Werks ift nanmehr 
ganz fertig geworden, und man erfucht die Käufer die- 
fes Werks, die fieben Hefte deflelben folgendermafsen 
binden zu laffen: 

Erfier Band. Allgemeine Begriffe. — 
Wärme: Licht. Oxyge- 
ne. Brennbare Elemen- 
te. Wafer. Salpeter- 
ftoff. Atmosphärifche 
Luft. 

Zweytes Heft. Salze überhaupt. Säu- 
ren, Kalien. Erde, 
Drittes Heft. Mittelfalze. 
Eweyter Band. Viertes Heft. Metalle. Edle Metalle. 
u Fünftes Heft. Unedle Metalle. 
Sechst. Heft. Pflanzen. 
Siebent. Hft. Thiere. 

Befondere Hanptitel der Bände hat man nicht beyge- 
fügt, weil fie leicht Irrungen im Binden der Hefte ver- 
anlaflen. 

Der Inhalt des ganzen theoretifchen Theils, deflen 
Cuftos in der Druckerey irrig fo gefetzt ift, als ob er 
vor das fiebente Heft gehörte, ift ganz ans Ende, alfo 
inter das fiebente Heft zu binden. 

Preis der 7 Hefte auf Schreibpapier 6 Rthir. g ge. 
Preis der 7 Hefte auf Druckpapier 5 Rthir. 6 gr. 
Erlangen am 20. November 1302. 
` Waltherfche Kunft- und 
Buchhandlung. 


Erfies Heft. 


Dritter Band, 


Da Deutfchland und Holland, fchon fo lange, für 
fo viele Ungarn das Depot der höhern Wiffenfchaften 
war; fo wird es dem Muttsrlande nicht unangenehm 
feyn, dafs auch Ungarn, deutfche Produkıe der Litera- 
tur aufftellt,. Man kündiger hismit an: 

Faetifche Schriften 
von 
Kar! Daniel Nitfch 
in 2 Bänden. 

Es enthält diefes Werk eine Sammlung, von den 
theils fchon hie und da gedruckten, theils den noch 
nie bekannt gemachten Poefen des Hrn. Nitfch, wel- 
cher als Profeffor der römifchen und deutfchen Litera- 
tur und Katechet der Augfp. Konf. verw. am Ref, Kolle- 
gio zu Saros-Patak Steht. 

Der erfte Band enthält Oden, Lieder, vermifchte 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Gedichte, und eine Kantate: ,, Peter des grofsen Fef, à 
welche Sr. Kaif. Maj. Alexander dem erften dediziret 
wird. Der zweyte Theil enthält, zwey dramatifche 
Stücke. Das erfte führt den Titel: ,, Das Aufgebot “ 
ein Iyrifches Drama in drey Aufzügen, und ift fchon 
vor zwey Jahren Sr. Kän. I oh. dem Erzherzog Karl, 
im Manufcript dediziret, und gnädig aufgenommen wor- 
den. Das zweyte ilt betitelt: „Der Kirchweyhtages 
eine komifche Operette in drey Aufzugen. Diefes Stück 
it von der Theater Direktion des K. K., Pr. Theaters 
an der Wien fehr vortheilhaft recenfirt worden. Das 
Werk wird bey Hrn. Aloyfius Belnay in Presburg auf 
Sutfcrintion herauskommen, und die Tir. Herrn Sub- 
fcribenten, werden dem Werke vorgedruckt. Für 
Deutfchland hat die Jacobäerfche Buchhandlung in 
Leipzig die Subfcribenteniiften zu beforgen übernom- 
men; für Ungarn haben die Buchhandlungen derer Hrn. 
Lippert und Schwaiger in Presburg die Hauptkollektion. 
Der Subferiptionstermin ił bis Ende Februar 1803, 
bald nachher werden die Exemplare bey vorgenanten 
Buchhandlungen abzuholen feyn, und wird der Preis 
des Werks denen Herrn Subferibenten nicht viel über 
einen Rthlr. kommen. Für geftochene Titelblätter, rei- 
nen Druck, und we möglich noch andere Verzierungen 
verfpricht der Herr Verleger zu (orgen. 
Jacobäerfche Buchhandlung in Leipzig. 


Von den in den Holländifehen Journalen mit vielem 
Beyfall angezeigten 
Heizen naar de Kaap de Goede Hoop, Jerland en Noor- 
wegen in de Jaren 1791 tst 1797 door Cornelius 
de Jong Te Haarlem 1802 
ift bereits eine Überfetzung unter der Feder, die in eis 
ner angefehenen Buchhandlung erfcheinen wird, Der’ 
Überfetzer hielt fich fe!bft in Holland auf, und ift durch 
feine eigenen Reifen bekannt. 


If. Berichtigungen. 


Eine gelungene Arbeit auf fremde Rechnung fetzen, 
if unbillig. Ich nenne rich daher als Verfaffer der 
deutfchen — nachher ins Englifehe übertragenen — 
Überfetzung des gelehrten Carmelitermönchs Fya, Pao- 
lino da San Bortelomeo, Viaggio alle Indie Orientali, 
die Jemand in No: 209 diefer Blätter ganz irrigerweife 
dem zu Halle verftorbenen Profeflor Forfer zutchreibt. 
Diefer hatte des Original noch nicht mit Augen gefe- 
hen, als ich daffelbe durch die Güte des Hrn. Geh. 
Juftizrathes Heyne von Göttingen erhielt; und meine 
Überfetzung war bereits ganz vo!lender, als ihm der 
Aüfrrag zu Theil wurde, fie mit Anmerkungen und ei- 
nem geographifchen Index zu verfshen. Jedem das 
Seine! 

Erfurt den 25, Nov. 1802. 

mW. Andreae, 
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EITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ahnung einer neuen Zeitfchrift unter dem Titel: 
Ruffifche Miszellen 


afs die Aufmerkfamkeit des Auslandes jetzt mehr 

als je auf Rufsland getichtet ift, davon zeugen 
fchon die zahlreichen Nachrichten, die man in öfentli- 
chen"Blättern über Rufs'and findet. Nur find diefe 
Nachrichten gröfstentheils fo befchaffen, dafs fich der 
befer Unterrichtete, bey dem Lefen derfelben, des 
Lächelns kaum erwehren kann. Die Namen find falt 
immer verftümmelt, die Sachen nicht felten verdreht 
oder fchief erzählt, und das Ganze hat gewöhnlich ein 
fo kümmerliches Anfehen, dafs man die Herausgeber 
jener Blätter, die aus Mangel an etwas Beflerem der- 
gleichen Armfeligkeiten aufzunehmen genöthigt find, 
um die Neugierde des Publikums über ein in alle #in- 
ficht intereflantes Land nicht ganz unbefriedigt zu laf- 
fen, nicht minder bedauert, als das arme Rufsland, 
das bey fo fchiefen und mangelhaften Darftellungen, 
nie in feinem wahren Lichte erfcheint. 

Durch meine Skizze von Moskwa, fo wie durch 
die Ueberfetzung einiger rufifcken Originalwerke, hab’ 
ich verfucht, die Urrkeile meiner Laudsleute über Rufs- 
land, vorzüglich in literarifcher und moralifcher Hin- 
fiche, zu berichtigen. Wie weit mir das gelungen ift, 
bin ich bey der Entfernung, in welcher ich von 
Deutfchland Jebe, nur wenig zu bemerken im Stande. 
Auf alle Fälle hoffe ich diefs Ziel durch die rufifchen 
Miszellen, wovon ich von Zeit zu Zeit einige Hefte 
zu liefern gedenke, noch beffer zu erreichen; denn fie 
folen vorzüglich dem Baftreben gewidmet feyn, richti- 
gere Begr.ffe über Rufslandg jiserarifchen und morali- 
{chen Zuftand in Umlauf zu brin en. 

D'e Rubriken diefer Blätter werden ungefähr fol- 
gegde feyn: 

1, Ucberfetzungen aus neuern (ruflifchen) Schrift- 
itellern. 

II. Alte Volksmährchen und Volkslieder, 

III. Merkwürdige Charakterzüge aus der ruflifchen 
Gefchichte. 

IV. Notizen über die rufifche Literatur. 

neuer intereflanter Werke. 


Anzeige 


V. Miszellen. 

Wie oft fich die Hefte folgen werden, kann ich 
bey meiner Entfernung vom Druckorte nicht genau be- 
flimmen. Doch werden, wo möglich. jährlich wenig- 
ftens vier Hefie erfcheinen. 

Moskwa im Sommer 1802. 

Johann Richter 

Der Unterzeichnete hat den Verlag diefer Zeitfchrifc 
übernommen, und verfpricht feiner Seits alles zu thun, 
was das Publikum bey diefer Unternehmung zu erwar- 
ten berecktigt ift. Kupfer zur Zierde verfpreche ich 
nicht, werde fie aber vielleicht, und zwar von guten 
Kuuftlern, liefern. Drey Hefte, die nicht vereinzelt 
werden, follen einen Band ausmachen. Einzelne Hefte 
können nur zum Erfatz verloren gegangener um einen 
erhöhten Preis: gegeben werden, Das erfte Heft wird 
im Januar 1903 fertig, und in allen Buchhandlungen, 
fo wie durch die löbl. Poflämter zu bekommen feya, 

Leipzig den 1. December r802. 


Joh, Fr. Hartknoch. 
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Im Verlage des Mogazins für Literatur erfcheint 

mit dem ı. Januar 1803 eine 
Wocherf[chrift für Frauenzimmer, 

Sie enthält: x) eine Ueberficht der neueften Welrbege- 
beüheiten, mit befonderer Rückficht auf das weibliche 
Gefchlecht; 2) eine beurtheilende Anzeige der neu her- 
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und öko- 
nomifchen Schriften; 3) die neueften Moden des In- 
und Auslandes, fowohl in der Kleidung als im Ameu- 
blement; 4) eine Beurtheilung der neueiten Mufikalien 
fürs Klavier und den Gefang; 5) alle Erfindungen und 
Verbefferungen in den weiblichen Gefchäften; 6) eine 
Kritik neu gepriefener Schônheitsmittel etc. 7) Ge- 
dichte — Anekdoten — Bicgraphien — Sitten und Ge- 
brauche des Schönen Gefchlechts im Auslande. “Sie Jie- 
fert folglich alles, was die verfchiedenen Mode-Jour- 
nale des In-und Auslandes, die ökonomifchen — mu- 
fikalifchen — politifchen und Literatur-Zeitungen und 
Journale zufammengenommen für das Frauenzimmer in- 
tereffautes enthalten, fo dafs daffeibe weder zu lefen 
noch zu zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchaftigung , und Vergnügen angeht. Selbft für Män- 

(1) E ner: 
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ner, die keine Gelehrte find, und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durchlefen der fo mannichfaltigen Zeite 
fchriften haben, dürfte es nicht unangenehm feyn, in 
diefer Wochenfchrift einen Auszug alles Neuen zu fin- 
den, obgleich derfelben Herausgabe vorzüglich für das 
{chône Gefchlecht berechnet ift 

Jeden Samftag erfcheint regelmäfsig 1 Bogen in 
‚grofs Octav; mit Anfang eines jeden Monats ein vor- 
züglich illuminirtes Kupfer für die Moden; — in der 
Mitte eines Monats eine mulikalifche Beylage, und am 
Ende deffelben ein Intelligenzblatt, worin man findet, 
wo und für welchen Preis d'e neueften Schriften, Mu- 
fikalien, Mode-Arrikel und fonftigen Zeuge und öko- 
nomifchen Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Eade eines jeden Vierteljahrs ein in Kupfer geflochener 
gefchmackvoller Umfchlaz ausgegeben wird. 

Mau fubferibirt auf ein Jahr bey.oben genanntem 
Magazin und auf alien Poftämtern, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k. 15bl. Oberpoftämter zu 
Stuttgard und Cantftadt mit den Reichspoften reicht, 
halbjährig 2 A. 24 kr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgekündigt. — Der detaillirte Plan die- 
fer .Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k. k. 
1öbl. Poftämtern unentgeldlich ausgegeben. — Das k. k. 
Reichspoftamt Stuttgard und Cantftadt übernimmt die 
Hauptverfendungen. 

T. Magazin für Literatur 
in Sturtgard, No. 885. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Pränumerations - Anzeige 
von 
E. C. v. Kleifrs 
fammtlichen Werken 
zwey Bände in grofs Octav. 
Mit Kupfern. 
Berlin, bey Johann Friedrich Unger. 

Ich habe nach den hinterlaffenen Handfchriften 
Ewald Chrifian von Kleif’s, welche fich im Mufeo 
Gieim’s, meines Grofs-Oheims, befinden, die fämmtli- 
chen Werke. diefes beliebten vaterländifchen Dichters 
und Helden von den vielen entftellenden Verbeferun- 
gen Ramlers, ihres erften Herausgebers, gefäubert, 
und diefe neue Ausgabe in Ungerfchen Verlag gegeben. 

Diefe Gedichte find chronologifch , ich möchte fa- 
gen, biographifch geordnet, ohne jedoch dadurch die 
verfchiedenen Gedichtformen zu fehr zu vermifchen. 
Ein Anhang enthält das minder Wichtige, um nichts 
wegzulaffen, was das Publikum bereits gehabt har. 

Aufser den vielen Verbeflerungen und den verfchie- 
denen Vermehrungen der einzelnen Gedichte von des 
Dichters eigener Hand, enthält diefe neue Ausgabe vor- 
züglich ein ‚neues ausführlicheres Leben des Dichters, 
aus feinen fo merkwürdigen Briefen an Gleim, und ein 
fehr ähuliches Bildnifs von Kleif, nach einem trefi- 
chen Gem:lde des berühmten Fuefsli, mit weichem Al- 
lem ich den Freunden der deutfchen Mufen gerade jetzt 
ein recht angeñehmes Gefchenk zu machen hoffe. 

Berlin im Nov. 1802. Wiih hôrte. 
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Diefe neue ganz umgeänderte Auflage von Kleifts 
fämmtlichen Werken in gr. R. werde ich für Liebhaber 
fchöner Ausgaben auf zweyerley Velinpapier drucken, 
und wähle den Weg der Pränumeration, um die An- 
zahl der Exemplare auf fo fchönem Papier beftimmen 
zu können, weil nur fehr wenige aufser diefen Pränue 
merations- Exemplaren gedruckt werden follen. Ri 
Exemplar auf englifchem Velinpapier koftet 6 Rthir, in 
Golde oder Einen Karolin. Ein Exemplar auf Schwei- 
zer-Velin-Papier Einen Friedrichsd’or. Wer 10 Exem- 
plare fammlet, bekommt das rite gratis. Die Namen 
der Pränumeranten werden dem Werke vorgedruckt, - 
wenn fie es durchaus nicht verbitten, und fie bekom- 
men die erften fchönften Kupferabdrücke, Zu Oftern 
werden die Exemplare geheiter abgeliefert. Der Prä- 
numerationstermin ift bis Ende Februars 1803, 

Berlin den 24. November 1802. 

J. F. Unger. 


Für Forfidirektoren, Gutsbefitzer, praktifche Torfl- 
männer und Ökonomen. 
Handbuch der Forfttechnologie 
von Fr. Ludwig Ffalther, 

Prefeffor in Giefsen. i 
Mi a9 Kapfertafetn. 

Giefsen 1802, bey Tafché et Müller. gre 8e 
x Rthir. 16 gr. oder 3 fl. 

So nothwendig in unfern Tagen die Erfodernifs 
einer beffern Holzkultur wurde, fo fehr fetzte fie Män- 
ner von theoretifchen und praktifcheu Forftkenntniflen 
in Thätigkeit, um jenem dringenden Bedürfnifs abzu- 
helfen, und dadurch dem bevorftehenden Holzmangel 
vorzubeugen. Gleichwohl blieb bey der grofsen An- 
zahl von Büchern und Schriften über das Forfiwefen 
ein Zweig der Forftwiffenfchafr ungemein zurück, und 
diefer begreift die Forfttechnologie. 

Was in den gewöhnlichen Forft- Lehr- und Hand- 
büchern davon vorkommt, ift unbedeutend, und die 
einzelnen grofsen Werke eines Dühamel, Burgsdorf, 
Röding, Mühlenkampf, Henmért, find theils viel zu 
koftbar für den Privatmann ,*theils tragen üe-die Forit- 
technologie nicht als eine eigene‘ Wifenfchaft vor, 
fondern liefern uns nur einzelne forftrechnelogifche Auf- 
fâtze, unter einer Menge anderer gan? fremdartiger Sa- 
chen, wodurch alfo das Bedürfnifs eines Buches immer 
fühlbarer wurde, welches ‚blofs allein die Forfttechno- 
logie vollftändig und deutlich enthielte, 

Herr Profeflor Z7/aither, deffen ausgebreitete Kennt- 
niffe in allen Theilen der Forftwiffenfchaft längft von 
dem fachkundigen Publikum a:ierkannt find, hat diefem 
wefentlichen Mangel eines fehlenden Handbuchs der 
Forfttechnologie durch die oben ftehende Schrift_fo 
vollkommen abgeholfen , dafs dem Kenner und dem 
Liebhaber der Forftkurde über diefen Gegenftand wenig 
zu wünfchen übrig bleiben wird. 

Gutsbefitzer werden; von diefen Renntniflen gelei- 
tet, das gerir gfte Hulzfostiment, das fie bishernicht geach- 
tet haben ,vaufmerkfamer zu behandeln, und zu ihrem 


Vortheil zu benutzen in-den Stand gefetzt, Sie köunen 
boy 


1893 
bey folchen Kenntäiffen ihre Wälder nicht nur höher 
benutzen, fordern auch den umliegenden Holzarbeitern 
das zum Betrieb ihres Handwerks taugliche-Holz beym 
Fällen auswählen laffen, und dadurch den Geift deg 
Betriebfamkeit erwecken, welcher die Armuth und ihre 
Unordnungen verfcheucht, und die Kräfte des Men- 
fchen zu wohlthätigen Zwecken entwickelt. 

Befonders wird der praktifche Torfiwirch daraus 
lernen können, fein Bau- Werk- und Nurzholz gehörig 
zu fertiren und zweckmäfsig zu gebrauchen: Ein we- 
fentlicher. Vortheil fur die beffere Benutzung des Hol- 
zes, vom Schifbau an bis zur Verfertigung der gering- 
flen Ackerbaugerähe! Alle Arten von Holzarbeiten 
find hier vollfländig aufgeführr, und bey jedem Sorti- 
ment bemerkt, welche Holzarten vorzüglich dazu an- 
gewaudt werden müflen, fo wie die Güte, die Maafse 
der verfchiedenen Sortimente, der beftmôglichfte Ge- 
brauch und die vortheilhafrefte Benutzung der verfchie- 
‚denen Holzarten und ihrer einzelnen Theile auf das 
forgfältigile, nach mathematifchen und phyfikalifehen 
Grundfätzen auseinander gefetzt find. Alles ift lichtvoll 
dargeftellö, und durch 29 von dem Herrn Verfaffer 
felbft mit gröfster Genanigkeit gezeichnete Kupferta- 
feln anfchaulich gemacht, 

Möchte diefes Handbuch. der Forfttechnologie doch 
den allgemeinen Nutzen fliften, weichenes, dem Urtheile 
der Kenner gemäfs, zu verbreiten fo ganz geeignet ift: 
fo wäre unfer Wunfch erfüllt. 


In alien guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Hiforifch-Ratififches Gemälde des yufifchen Reichs 
am Ende des ıgten Jahrhunderts, von H. Storch. 
sru. Gr Theil. 8. 1802. 3 Rthir. 22 gr., auf 
gegläu. Velinpapier 7 Rrhir. 

Wodurch fichfchon die erften Bande diefes fchätz- 
baren Werks ausgezeichnet haben, Fleifs, Genauig- 
keit, philofophifchen Geift und Schönheit der Darftel- 
lung, — das.läfst fich vielleicht in noch höherm Grade 
von diefen beiden Theilen rühmen, die die Gefchichte 
des ruflifchen Handels bis auf die neuefien Zeiten ent- 
halen. Da der Verfaïfer eine Menge wichtiger Doku- 
mente aus dem Archive des Reichekommerzkolleaiums 
dabey benutzen durfies fo hat er uns hiermit ein Werk 
geliefert, das auch unabhängig von den übrigen Thei- 
len diefes Gemäldes , als ein vortreffliches Ganzes, und 
als ein unfchätzbayer Beyrrag zur allgemeinen Handels- 
gefchichte angefehen werden mufs. 


— 


Bey J. D. Schöps, Buchhändler in Zittau, und in 

allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Neues Repertorium der vorzüglichfien und neneflen 
Erfindungen und Verbefrerungen, zum Behuf der 
Künfte, Manufakturen und Gewerbe, herausg. 
von J, G, Geifsler. ater Theil, m. 4 Kpfr. gr. 8. 
20 gr. 

Inhalr: Befchreib. u. Gebrauch von A. v. Humboldts 

Reifebarometer. Befchreibung einer Uhr, welche die 
fcheinbaren tägl. Bewegungen der Sonne und des Mon- 
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des, das Alter, die Phafen des Mondes und die Zeit 
feiner Kulmination, neb den Zeiten der Ebbe und 
Fluth anzeigt, erfund. v. J. Fergufon. Befchreib. eini- 
ger einfachen Planetenfyfteme. Befchreib. eines neuen 
Erdglobus, nebft einem neuen damit verbundenen Ap- 
parate, um die verfchied. Erfcheinungen der Sonne, 
des Monds und der Erde aufzulöfen, von G. Adams. 
Goulds Inftrument zu Beftimm. der Entfern. des Schiffs 
auf der See. Befchreib. der Malz- u. Korndarre J. Cop- 
pingers. Bemerk, übertdie Zubereit. der Zitronenfäure 
von Prout; Ueber die Zubereitung der konkreten Zi- 
tronenfäure, von Dize, Whittingtons Erfindung eines 
tragbaren Backofens. Befchreib. u. Gebrauch des Bor- 
daifchen Reflexionskreifes. _Befchreib. u. Gebrauch des 
Bordaifchen Volikreifes mit doppelten Fernröhren. 
Cramers, M. J. F.H., Andachisbuch zur hüuslichen 
Erbauung für Chrifen, bey frohen und trourigen 
Ereigniffen. gr. 8. auf Schrpr. 20 gr. auf Druck- 
papier 14 gr. 

Diefes Andachtsbuch kann als ein Anhang zum 
chriftlichen Tagebuch zur häuslichen Erbauung in den 
Morpeu- und Abendftunden auf alle Tage im Jahre, 
herausgeg. von M. C. F. Lohdius und M. J. F. H. Cra- 
mer, 2 Theile, angefehn werden; daher empfiehlt es 
der Verleger den Befitzern des chriftlichen Tagebuchs 
und den Freunden einer chriftlichen Erbauung. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Lofius, K. F., dramatifche Sprüchwörter zur an- 
genehmen und zützlichen Unterhaltung für Kin- 
der und Junglinge. 2 Bändchen. 

Inhalt des erfien Bandchens, I. Die Verföhnung. 
IT. Der Zuckerbäcker. III. Der Weftindienfahrer: 
Skizzen zu Sprüchwörtern aus dem Stegreife: Morgen- 
ftunde hat Gold im Munde; Es flog ein Gänschen 
übern Rhein; Aus Kindern werden Leute; Es ift noch 
nicht aller Tage Abend, 

Inhalt des zweyten Bändchens. I. Der Namenstag. 
II. Alderigo. III. DieJäger-Familie. IV. Der Tanz. 
V. Das Friedensfeft in der Hütte. Skizzen zu Sprüch- 
wörtern aus dem Stegreife: Ein Handwerk hat einen 
goldenen Boden; Ein gutes Wort findet eine gute 
Sfat; Wo der Zaun niedrig it, will jedermann darü- 
ber fchreiten; Krümchen machen auch Brod. 

Der Preis für beide Bändchen ift z Rthir. fächfs. 
oder z f. 48 kr. rheinl, 


Gotha im November 1802: 
Juftus Perthes, 


Verlagsbücher von Auguft Schuniaun in Ronneburg, 
zur Michaelmefle 1802. 

Ein paar PP orte der Wahrheit über die drey fächfifchen 
Fürftenfchulen, namentlich die zu Grimma. A. d. 
deutfchen Patrioten abgedruckt. 8. brofchirt 4 gr. 

Frauenwerth (Fr.) Erziehung und Regierung, in ihrer 
Verbindung dargeftellt. 8. 4 gr. 

Defen, einige Worte über Bonaparte’s lebenslängliches 


Confulat. 8. »2 gr. 
Frau- 
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Frasenwerth (Fr.) einige Grundlinien über Volksbildung. 
Nebft e. zufolge derfelben verzeichneten Plane zur 
Errichtung eines Verlags- Bureau für Volksbildung. 
8. 2 gr à … 

Defen, über den eigentlichen Grund des kalten Beneh- 
mers gegen die Reinhold’fchen Beyträge zur leich- 
tern Ueberficht etc. 8. 2 gr, 

Defen, wer ift nun der Betrogene ? die beftehende Re- 
gierung in Frankreich, oder der Papft? 8. 2 gr. 
‚Soden (C. A. von) das Leben eines leonifchen Bertiers, 
von ihm felbft befchrieben. Zum erftenmale aus dem 
fpanifchen Originale überfetzt, u. mit Anmerkungen 

verfehn: 2r (und letzter) Theil. 12. 16 gr. 
(Beide Theile koften ı Rehlr, 4 gr) —— `? 

Sieinbeck (C. G.) der deutfche Patriot, Monatsfchrift 
für die Gebildetérn des Volks, feine Lehrer und 
Treurde. Jahrg. 1802. ar Bd, oder Jul.—Dechr. 8. 
brofchirt. (Preis des Jahrgangs 2 Rthir. 12 gr.) 

Ueber Kirchenväter oder Rirchenvorfieher. 8. 2 gr. 


Erfurt, in der Henningsfchen Buchhandlung: D.J. 
B. Trommsdorff’s Tafchenbuch für Ärzte, Che- 
miker nnd Pharmaceutiker, auf das Jahr 1303. 
Mit ı2 Monatskupfern und 6 Porträts. 8. im Fut- 
teral. x Rehlr. 12 gr. oder 2 fl. 12 kr, 

D'efes Tafchenbuch fell vorzüglich der Gefchichte 
und dem antiquarifchen Studium der Chemie gewidmet 
feyn. Ein Zweck, der bis jetzt noch wenig verfolgt 
wurde, der es aber wohl verdiente, dafs ihn der be- 
rühmte Verf. fich zu eigen machte., Er wollte feinen 
Fleifs auch diefem Theile der Wiffenfchaft fchenken, 
und eröffnet diefe neue Bahn mit einer pragmatifchen 
Gefchichre der chemifchen Wiffenfchaft. — Wer die 
Schwierigkeiten einer folchen Bearbeitung kennt, da 
fich eine darftellende Gefchichte noch nicht in der Bi- 
bliothek des Chemikers vorfindet, der wird den Verf. 
auf diefem neuen Wege mit Beyfall -wandeln fehn. Er 
wird Originalität in Plan und Darftellung, Eleganz 
und innern Gehalt, Anmuth und Würde des Vortrags 
gepaart finden. Aber auch den Neuling in der Ge- 
fchichte feiner Wiffenfchaft wird der Reichthum an fei- 
nen Bemerkungen anziehen, er wird fich fchnell in 
diefen wichtigen Theil des Studiums eingeweiht £ehen. 


Durch diefes Talchenbuch, das fich durch gefälli- 
ge Form auszeichnet, und das in ununterbrochenen 
jährlichen Lieferungen erfcheint, erhalten zugleich die 
Freunde der Chemie eine Sammlung von Porträts leben- 
äer berühmter Chemiker, weiche nach und nach zu ei- 
ner vollfländigen Gallerie anwachfen fell, 


Ein Jahrgang Predigten für alle chriftliche Reli- 
gionsverwandten, in weichen die chriftliche Sittenlehre 
nach einer gewiflen Ordnung vorgetragen wird, s4 
fe, dafs auch jede einzelne Predigt ein Ganzes für ffch 
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ausmacht und einen Gegenfland vollkommen abhandelt, 
foll unter dem Titel: 

Predigten über die gefammte Sittenlehre nach chrift- 
: lichen Religionsgrunafützen 
in 5 Hefien nach und nach erfcheinen, 
wird 12 Bogen fiark. 

Diefer Jahrgang ift theils zum Vorlefen in.den Kir- 
chen, theils zum Gebrauch der häuslichen Andacht be. 
ftimmr, Eine fafsliche Eintheilung, eine deutliche Dar- 
ftellung, allgemein verftändlicher Ausdruck und eine 
imalle Theile der menfchlichen Verbindungen, irfufern 
fie der Blick eines Jeden überfehen kann, eingreifende 
Anwendung, muffen in denfelben herrfchen. 

Die gerechten Foderungen zu befriedigen hat fich 
der Verfaffer beieifsiger. 

Um nun diefelben dem beftimmten Endzwecke defto 
gewiffer anzuoaffen, ift vor jede Predigt ein Stück aus 
der Bibel, über die abzuhandelnde Pflicht mit Erläute- 
rungen vorgefetzt, welches bey Öffentlichen Gottesdien- 
ften ftatt der Evangelien und Epifteln verlefen, bey den 
häuslichem Gebrauche als belehrende Vorbereitung ge- 
braucht werden kann. 

Auch wird nach jeder Predigt irgend ein Sonntags- 
Evangelium angeführt, zu welchem diefer Vortrag ohn- > 
gefähr paffe;d feyn kann; nebft einem kurzen Ueber- 
gang zur Abhandlung felbft, welches durch ein Regi- 
fter noch genauer beflimmt werden wird. Und endlich 
folgt nach jeder Predigt eine dazu paffende Collekte, 

Diefe Sanımlung foll auf Pränumeration herausgege- 
ben werden. Der Pränumerationspreis auf jeden Band 
it 36 kr. oder 8 gr. churfächfs., der nachherige Preis 
54 kr. oder 12 gr. churfachfs. 

Die zwey erften Bändchen erfcheinen bis zur Ofter- 
mefe 1803. Wer ro Pränumeranten fammlet, erhält 
ein Exemplar frey. Die Pränumeration fteht offen bis 
zu Ende des Februars künftigen Jahres. 

In der Hanifchen Hofbuchhandiung zu Hildburg- 
haufen, als der Verlagshandlung, fo wie auch in allen 
übrigen Buchhandlungen, werden Pränumeranten ange- 
nommen. 


Jeder Hefe 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 

Meine Fufsreife durch Schweden und Norwegen, 
von de la Tocnaye; mit Anmerkungen und Zu- 
fätzen eines Deutfchen. Fer Theil, 8. 1802. 
ı Rthir. 4 gr. 

Man kennt die Fufswanderungen des Verfaflers 
durch die drey britifchen Königreiche, und man kann 
ficher feyn, hier diefelbe originelle Anâcht des Lebens, 
diefelbe feine BeobaChtungsgabe, diefelbe Laune, die- 
feibe Mannigfaltigkeit der Abentheuer wieder zu finden, 
Die Ueberfetzung ift überdiefs mit Anmerkungen verfe- 
hen, die man einem durch eigene Schriften über Schwe- 
den rühmlichft bekanuten Gelehrten verdankt. Der 2te 
und letzte Theil it unter der Prefle and erfcheint zue 
Cfermefle 1803, 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 230. 


Sonnabends 


dem ıgen December 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


T der praktifchen Arzneykunde und JT'und- 
arzueykunf, herausgegeben von C. EV. Hufeland 
zs4'en Bdes ates Sruck, oder: Neues Journal etc. 
mien Bd gtes Stück, 8. Berlin, 1802. in Ungers 
Journalhandlung. +2 gr. 


Inhalt 

F, Zweck und Einrichtung des medicinifchen Curfus in 
Berlin, und Nachricht von den im Jahre. 1802 da- 
felbit öffentlich geprüften jungen Ärzten und Wund- 
äraten. 


Vom Herausgeber. 

H. Beobachtung einer Zeilgewebsverhärtung , nebit Be- 
merkungen von A. PP A. Stütz. 

III. Pfychologifche Fragmeme. Theorie der Gemüths- 
ftörungen, von D. @. Schmidt. 

IV. Über die Mineralfäuren und ihre Wirkung auf den 
menfchlichen Körper im gefunden und kranken Zu- 
ftande. Vom Herausgeber. 

1. Über den Nutzen der mineralfauren Mittel in ver- 
fchiedenen Krankheiten; vom Hofrath Jördens 
zu Hof. 

a. Dr. Alexander Flajani’s Verfuche mit dem Reichi- 
fchen Fiebermirtel. Aus Rom mitgetheilt, und 
mit Anmerkungen verfehen vom Profeflor Nolde 
aus Roftock. 

V. Merkwürdiger Tod nach dem Fall einer Schwan- 
gern. 

Le:ztes Wort über die von Herrn Röfchlaub mitge- 
theilte erdichtege Kraukheirsgefchichte des Hrn. 
Collegienraths v. Korzebue. -Vom Herausgeber. 

Anzeige an die Herrn Mirarbeirer des Journals der 
prako He.lkunde. ‘Vom Herausgeber: i 

Namen - und Sachregifter, 

Mit dielem Stücke des Journals wird ausgegeben. 

Bibliothek der praktıfchen Heïkunde,  Siebenter Band. 

Fiertes. Stuck. 


Inhalt 
Struve, vom Scharlachfieber, Cappel, medicinifche 
Unterfuchungen. Regier, 


Auch ift erfchienen : 
Journal der ausländifchen medicinifchen Literatur, 
Juni, 1802. 
Inhale 
I. Ausführliche Abhandlungen. 

x. R. Grille und Morellot, über die Wirkfamkeit 
des Braunfteins-Oxyd’s in Hauskrankheiten. 2. 4, 
Portal, Beobachtuugen über die Lage.der Eingeweide 
des Unterleibes bey Kindern und über die Veränderung 
derfelben im reiferen Alter. 3. A. Portal, über die 
Veränderungen in der Lage der Leb:r, und über die 
Art, verfchiedene Krankheiten der Leber durcr das Be- 
fühlen zu erkennen. 4. Dupuis, sein Wundftirrkrampf, 
als Folge einer wahrfcheinlichen Zerreifsung der innern 
Lagen des grofsen Bruftmuskels. 5. F. W., Bravais, 
von einem verfchlofenen After, mit Ausleerung des 
Darmkanals durch die Harnrôhre, 6. G. B. Guani’s, 
Bemerkungen über die Epidemie in Ligurien etc. (Be- 
fchlufs.) 7. A. Richerand, über die Bewegung des 
Gehirns. 8. Eduard Oxley, über die Heilkunft der 
Bertram wurzel. 

I. Kurze Nachrichten und Auszüge, 

1. A. Richerand, über die Empfänglichkeit warme 
blütiger Thiere für den Galvanismus. 2. Dr. Hugh 
Moifes, Wirkfamkeit des häufigen Abwafchens mit 
WeineMg im Typhus und Synochus. 3, M. Ring 
wirkfame Salbe gegen die Krätze. 4, Itard de Riez, 
Beobachtung eines jungen Menfchen, welchem die Ho-‘ 
den fehlen. 5. T. Hodfon, neues Inftrumert zum Aus» 
ziehen des Blafenfteinss, 6, Dr. J. Carradori's, Verfu- 
che mit der Voltaifchen Säule. 

Namen- und Sachregifier über den erften Band. 


—_ 


Irene. Eine Monatsfchrif. Herausgegeben von 
G. A von Halem.... Auguft 1802, Berlin, in 
Ungers Journalhandlung. 
Inhalt. 
I. Die Bilähanerkunft, die Malerey und die Dichtkunft, 
Ode von Klopflock im Auguft 1801. 
II. Darf ein Weib !u einem gelehrten Mänrerkreife er- 
fcheineu? Eine Erzählung; von $. Horfig. 
III. Das beraubte Bäumcher ; v. ebend 
IV. Die Männer i. weibl, Zirk., zwey Skizzen; v.ebend. 
Guy" F vV. 
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V. Verzweifung und Armuth; von S. v. Bandemer: 
VI. Die Erfcheinung; von Angelika. 

VII. Lob der Phanteñe: von ebend. 

VIII. Gedichte; von Gramberg. 

IX. Sophie und Doris; von B. 

Der Jahrgang 4 Rthlr.; einzelne Hefte ro Grofchen. 


— 


Von Gilberts Annalen der Phufik Jahrg. 1802 ift das 

ııte Stück erfchienen und enthält: 

I. Unterfuchungen über die Ausdehnung der Gasar- 
ten und der Dämpfe durch die Wärme von Gay-Lüffee 
in Paris mit ergänzenden Bemerkungen des Herausge- 
bers. (Sie enthalten die wichtige Entdekung, dafs alle 
diefe elaftifchen Flüfligkeiten vom Froft — bis zum 
Siedpunkte gleich dilacabél find und zwar traf fchon 
Lambert bey der atm. Luft die Wahrheit genau) II. 
Verfuche und Bemerkungen über das Licht, welches ver- 
fchiedene Körper von felbft ausftrömen von N. Hulme 
M. D. zweyte Vorlefung gehalt. i. d. kônigl. Soc. zu 
London. III. Über die Ausdehnung der expanfibeln 
Flüfligkeiten durch die Wärme v. J. Dalton in Man- 
chefter (trifft mit den Refultaten in I. aufs befte zufam- 
men.) IV. Kritifche Bemerk. über einige neuere Hypo- 
thefenin d. Hygrologie, befonders über Parrots Theorie 
der Ausdünftung und Niederfchlagung des Wafers der 
atmesph. Luft von K. F. /Vrede Prof, in Berlin (Aus 
ein. Verl. in d. philom. Gefellfchaft.) V. Merkwür- 
dige Verfuche mit einem Trogapparate aus 1 3zôlligen 
Platten, die Kraft der galv. Elektrizität, Wärme und 
andre Veränderungen in Flüflgkeiten hervorzubringen 
betreffend, v. Humphry Davy Prof. d. Chemie z. London. 
VI. Einige galvanifch elektrifche Beobachtungen über 
die Kohle und über den Einflufs der Voltaifchen Säule 
auf eine Elektrifirmafchiene v. Curtet in Brüfsel. VII. 
Auszüge aus Briefen an d, Herausgeber. Von Herrn 
Berghauptmann v. Charpentier in Freyberg. Berichti- 
gung der Beochtung Mefsiers über die Sublimation des 
Queckfilbers im Barometer. 2. Von Hrn. Dr. Benzen- 
berg. Fortfetzung feiner Beobachtungen von Stern- 
fchnuppen und der Fallverfuche im St. Michaelischurme 
zu Hamburg. 3. Von Herrn Prof. Vrede, eine Mey- 
sung la Places betreffend. 4. Von Hrn. Dr. Erdmann. 
Nachricht von galvanifch-elektrifchen Verfuchen, wel- 
che in Wien angeftelit werden. 5. Von Hrn. Com. 
R. Sprenger in Jever. VIII. Preisvertheilungen bey 
der Berliner Akademie „ und bey der Jablonowskyfchen 
Secietät zu Leipzig. 

Malle den sgten December 1802. 

Rengerfche Buchhandlung. 


In Ungers Vouenalhandlung in Berlin ift erfchienen: 
Journal der Romane ıztes St., auch unter dem 
Titel: Louile aus Mailand. Preis ı Rthiz. 8 gr. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Hinrichr in Leipzig ift fertig geworden: 

Pr. von Genlis, neae Gefgräche und Erzählungen 
zum Gebrauch des erfien Unterrichts für Kinder, 
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Mit einer Einleitung von G. C. Claudius ; 
deutfch und franzöfifch nebft 8 illum. Kupfern 8. 
1 Rehlr. 8 gr. 

Wenn Gefpräche und Erzählungen vorzüglich ges 
eignet fnd, die Srelle mündlicher Sprachübungen zu er- 
fetzen, ja fogar ein damit verbudner Zweck noch 
fichrer und gleichfam unvermerkt erreichen hilfe, fo 
dürfte die Zweckmäfsigkeit vnd der Nutzen diefer Arbeit 
für den Jugendunterricht wohl keinem Zweifel unter- 
worfen feyn. Für den innern Geralt deffelben, fo- 
wohl in Anfehung der Sprache als der Wahl der Ma- 
terien, bürgt der Name ihrer Urheberin jedem, der fich 
deffen zu einem nützlichen und angenehmen Gefchenk 
für Kinder bedienen will. Der darin enthaltne kleine 
Roman, die Kinderinfel, fo wie die am Schluffe des Gan- 
zen befindlichen Gedauken und Maximen find auch ein- 
zeln erfteres um zagr., und letzteres um 5 gr. zu haben, 


> 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Lukumon, oder Nachrichten von auflerordentliches 
Menfchen in phyfifcher und pfychologifcher Rück- 
ficht, ingleichen Merkwürdigkeiten aus der Natur- 
und Kunfigefchichte, Länder- und Völkerkunde , 
zur Belehrung und Unterhaltung herausgeg. von 
J. G. Rievethal. 3ter und letzter Theil, mit ei- 
nem Anhang. 8. 1302. r Rıhlr. 4 
Der mannigfaltige und intereffante Inhalt diefes 
Buchs, hat bereits den beiden erften Theilen deffelben , 
eine günftige Aufnahme verfchafft, und es zu einer 
Lieblingslektüre der erwachfenen Jugend erhoben, wes- 
halb es mit Recht zu einem nützlichen Gefchenk für junge 
Leute beiderley Gefchlechts empfohlen werden kann. 
Es zerfällt in folgende Abfchnitte. x) Merkwürdige 
Menfchen. 2) Merkwürdigkeiten aus den drey Nachrich- 
en. 3)Beyfpiele von der Gelehrigkeit, Sagacitätund von 
Zuneigungen der Thiere. 4) Geographifche Merkwürdig- 
keiten. 5) Gebräuche alter und neuer Zeit. 6) Merk- 
würdige Vorfälle. 7) Technologifche Merkwürdigkeiten. 
8} Einfälle, die durch Originalität, Witz und Scharfhinn 
merkwürdig find. — Jeder Abichnitt, fo wie der An- 
hang, befteht aus grüfsern und kleinern Auflätzen und 
Erzählungen, unter denen man nicht befürchten darf, 
wie in, fo manchen andern Sammlungen diefer Art, 
alte Bekannte anzutreffen, fo dafs fich telbft das gebil- 
dete Publikum nicht fcheuen darf, das Buch in die Hand 
Alle 3 Theile kofen 2 Rıhir. x2 gr. 


— 


zu nehmen. — 


Vor Kurzem ift an elle Buchhandlungen verfchickt 
worden: 

F. Schlichtegrol!’s Nekrolog der Deutfchen für das 

xote Jahrhundert, erfter Band. 

Derfelbe enthält die Biographien von Hoffmann K, 
Pr. Geheimen Rath, Heimboch, Rector der Schule in 
Pforte, Fakrmann p Weihbifchoff zu Würsburg, Men- 
ken, K. Pr. Kabineisrarh, Dr. Mitielhäufer, Sophia 
Kettner in Eichitädt, Conrektor Reichard in Grimma: 
Pagenhofmeifter Dan:pf in Gotha, Prof, Ackermann in 
Altderf „Zumfeeg, H. Wirtemberg, Concertmeifter, 

Butt- 
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Büttner in Jena, Graf Veltheim, Müller, Kurfürftl, Sächf. 
Geh. Rriegsrath und Bürgermeifter in Leipzig, 

In einigen Wochen wird von diefem Werke 
auch der 2te Band vom Jahr 1798 unfehlbar die 
Preffe verlafen und gleich an alle Buchhandlungen 
verfchickt werden. Die übrigen bis zum Schlufe des 
vorigen Jahrhunderts noch fehlenden Binde, und zwar 
für die Jahre 1799 vud 1800 nebit einem Suplement- 
bande und den nöthigen Regiflern, werden, wie fchon 
in einer frühern, ausführlichern Anzeige bekannt ge- 
macht worden ift, in möglicher Kürze nachgeliefert, 
fo dafs die Lücke zwifchen dem vorigen und dem neuen 
Jahrhundert, bald ausgefüllt feyn fol}. 

Gotha im Novemb. 18094. Jufus Perthes. 


Im Verlage des Magazins für Literatur in Stuttgart 
ericheint zum neuen Jahr, und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Biumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebft einem Anhang von Auffätzen in Stammbücher, 
mit Kupf. und Mufik, Tafchenformat, in einem fau- 
bern Umfchlag brofchirt, 803. 45 kr. 

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen des Cha- 
rakters und der Erziehung, von A. J. Dümaniant, 
Aus dem Franzöfifchen überfetzt von F. K. Hiemer, 
mit Mufik von P. Gaveaux, 2 Theile Stuttgart, 
mit Kupf. 2f.ı2 kr. 

Erzählungen aus einer Einfiedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel für Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformar, gebunden, mit 
12 fchônen fchwarzen Kupfern. x f. 30 kr. 

illuminirt a A. 24 kr. 

Neue arithmetifche Exempeltafeln, verzüglich für die 
Volksfchulen in Schwaben, insbefondere Wirtem- 
berg eingerichtet, von A. Koch, Stuttgart 1 fl. 12 kr. 
auf Pappendeckel gezogen u. in ein. Futeral 3 4.54 kr. 

Worte der Erinnerung, für Jünglinge und Mädchen 
die fich auf eheliche Glückfeligkeit vorbereiten wol- 
len, nebft einem Anhange von Sencenzen über 
Freundfchaft, Liebe und Umgang, ate Auf. Stuttg. 
803. in einem faubern Umfchlag br. 30 kr. 

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Kupfern, Mufik, 
nebit Intelligenz-Nachrichten auf das Jahr 1803. 
gr: 8. Ladenpreis 5 À, 30 kr 


—— — 


Volta's Schriften psy Elcktricitüt und Galvanismus, 
A. d. Ital. und Franz, übert. ve Dr. C. F. Nafe, 
ter Band m. K. ig gr, 

Die Schriften des Erfinders des Elektrophors, des 
Condenfators der Elektricität und der galvanifchen Säu- 
le vollftändig gefammelt und überferz+ zu fehen, mufste 
fchon lang der Waunfch eines jeden Freundes und Ken- 
ners der Phyük feyn. Eine Sammlung und Überfetzung 
disfer Schriften a. d. verfch. ital. und franz, Zeitfchrif- 
ten, worin fie zerftreut find, war für unfere Zeiten 
Bedürfnifs. Und diefs Bedürfnifs foll durch die hier 
angezeigte Sammlung befriedigt werden. Diefer Ite 
Theil, welchen wir fchon an der Oftermelle zu liefern 


m 
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gedachten, deffen Erfcheinung aber durch mancherley 
hinzugekommene Umftände bis jetzt verzögert wurde, 


“enthält zwey frühere Abhandlungen Volta’s, die bisher 


in Deutfchland wenig oder gar nicht gekannt waren. 

Ein zweyter Band erfcheint zur Oftermeffe 1903 und 

foll einige neuere Abhandlungen enthalten. 
Schimmelpfennig und Comp. in Halle. 


Anzeige die Gallfche Theorie betreffend 
Dr. J. C. F. Leune Entwickelung der Gallfchen Theo- 
rie über das Gehirn vorzüglich betrachtet als ein 
Inbegriff der Organe xnferer intellectuellen und 
moralifchen Eigenfchaften. Mit Rupfera g. Leip- 

zig bey Hinrichs z Rıhlr. rz gr. 

Diefes gehaltreiche Werk , befriediget nicht nur durch 
eine treue und lebhafte Darftellang der gallfchen Theo- 
rie die Wifsbegierde derer, welche diefe Theorie noch 
nicht genug kennen, in dem vollften Maaise ; fondern lei- 
ftet auch durch den Scharffinn, mit welchem die Grund- 
fätze derfelben entwickelt, und mehrere intellectuelle und 
moralifche Kräfte des Menfehen auseinandergefetzt find, 
den Foderungen des Philofophen hinlängliche Gnüge. 
Auch entfpricht die Anmuth des Vortrags ünd das elai- 
fche Gefpräche des Stils dem innern Werth deffelben , 
und diefe Nebenvorzüge machen es für jeden gebildeten 
Lefer zueinerhöchft intereffanten Lecture. 


Anzeige, das Fefiphülifche Magazin zur Geographie, 
Hiforie und Statiflik betreffend. 

Im dritten Hefre der Niederrheinifchen Blätter (we 
man fo artig gewefen ift, die Provinz, in der ich woh- 
ne, in ein Herzogthwm zu verwandeln,) wurde die 
Anzeige wiederholt, dafs die von mir herausgegebe- 
nen fieben Bände des ZF efiph. IMagazins für 6 Rıhlr. 
verlafien werden follten. Diefer damals herabgefetzte 
Preis firdet nunmehro nicht ferner fat. Das Werk 
tritt in den vorigen Ladenpreis zurück, und koftet 
praenumerando zwey Pifloler, welche an keine Buck- 
handlung, fondern directe an mich gefandt werden 
müfen. Da die Zahl der noch vorräthigen Exemplare 
gering it; fo werde ich nur fo lange damit dienen, 
als Vorrath da ift. 

Da diefes Werk denen, welche keine gelehrte 
Journale lefen, wenig bekannt geworden: fo bediene- 
ich mich diefer Gelegenheit, fie auf einige Urtheile euf- 
merkfafh zu machen , welche über Cafleibe, auch von 
Staatsmännern, gefällt worden find, die der aufgeklärts 
Theil des Publikums verehrt. Hier find fe? 

» Das Wefiphälifche Magazin, defen Herausgabe 
„Ew, — fchon feit mehrern Jahren mit fo vielem 
» Fleifse, Unverdroffenheit und zweckmäfsiger Auswahl 
„beforgen, it mir bereits als ein nieht blofs für 
» den eigenrlichen Gelehrten und Eiterator, fondern 
„auch für den Gefchüftsmann fehr nützliches Werk be- 
„kannt, Mit dankbarem Vergnügen werde ich daher 
»felbiges, zumalen es hier nicht mehr zu haben if, 
„von Ihnen in meine Bibliothek aufnehmen ete. etc. 


„Berlin, 14. Nov. 1794. Carmer“ 
Ir 
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In-einem gnädigen Schreiben d. d. Berlin 13..Dec. 
£794 fetzte der allgemein verehrte Grofskanzler hinzu: 
„Ich werde mich freuen, wena ich in der Folge zur 
„Beförderung und Unterflutzung diefes nützlichen Enfti- 
„tuts irgend etwas beytrageñ kann.“ — Aber er ftarb 
der Welt und mir zu früh. 

A a * 

„Das Weftphälifche Magazin hat mich, als ein 
„ nützliches und zweckmäfsiges Journal von jeher inte- 
„zeßirt, und ich habe daher die mir unterm zoten Oct, 
wgütigft überfandte Fortfetzungen deflelben mit um fo 
„gröfsern Vergnügen aufgenommen, und freue mich 
„ungemein, dafs Ew. — fortfahren, durch Ihre lite- 
si rarifeH@ Arbeiten der Welt zu nützen. Ich ermarz;le 
„nicht, Ihnen für das durch Üeberreichung gedachter 
„Hefte, fo wie Ihrer geifllichen Oden und Lieder be- 
„wiefene freundfchaftliche Andenken fehe zu danken. 
„etc. Berlin, 19. Nov. 1798. Maffow,“ 

* * 
L 2 

„Ew. — bin ich für die mir unterm 1oten d. we- 
„gen des W. M. gütigft gegebene Nachricht ungemein 
„verpflichtet. Mit eben fo vieler Belehrung als Vergnü- 
„gen habe ich diefs intereffante Journal bey feiner je- 
» desmaligen periodifchen Erfcheinung in meinem Lefe- 
„zirkel gelefen. Mit Begierde bexwze ich daher die 
„den Liebhabern angebotene Gelegenheit, fich daffelbe 
„annoch vollftändig zu verfchaffen etc. etc. Hamburg, 
» 29. Nov. 1801. v.“ 9 ehr ze 

Öffentliche Bibliotheken, Literatoren und Gefchäfts- 
männer belieben von diefer kurzen Anzeige Gebrauch 
zu machen. 


Den 5. Dec. 1802. Dr. Weddigen, 


Prediger zu Rleinbremen im 
Färftenthum Minden. 


Il. Bücher fo zu verkaufen. 


In der Kriegerfchen Buchhandlung in Giefsen find 
gegen portofreye baare Einfendung zu haben: 
Meyers Weftphäl. Friedensacten, complet. zı Thle. in 

engl. Band, fehr gut conditionirt, zu 25 Rrhir. 
Corpus juris cameralis, 2 Bde. Fol. Frankf. 1724, in 
Lederbä. gut cond, ro Rıhlr. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber die Anzeige des Tafchenbuchs für Theologen 
in der A. L. Z- 1802. Nr. 307. habe ich dem Rec. 
pichts, dem Publikum nur folgendes zu fagen : 

1) dafs ich (vergl. die Vorr. u. 8. 123) nicht eigent- 
licher Verfaffer, fondern (vergl. den Tirel) Her- 
ausgeber diefer literarifchen Kleinigkeit (wie das 
Büchelchen mit Reche in den n- theol. Annal. ge- 
nannt wird, vergl. auch die Goth. g. Z. u, Leipz. 
Literaturz.) bin; 

2) dafs die, von jenem Rec. zum Beweife „dafs ich 


ein fchlechter Schriftfeller (ey, der üch eines ge ` 


sneinen Kunftgriffs bediene “ angezogene Stelle (5, 
. t42 f) wörtlich aus Fichte's mehrmals (noch S, 


1904 


135 f.) angeführten Buche entlehnt, und auch 
als folche (durch „) kenntlich gemacht, und hier 
fogar (S. 140) preis gegeben ift; 

3) dafs über die 4. d. B. und die 4, L. Z. in dem 
Tafchenbuche nichts gefagt wird, als was Fichte 
dawider, und Hr. Nicolai zum Lobe der A, 4, B, 
auf Unkoften der A. L. Z, gefagt hat. 

D. Thiefa, 


An das Publikum. 

Der Buchdrucker, Herr Ruff, hat einen Auszug 
aus meinem fynonymifchen Handbuche gedruckt, vor 
welchem ich das Publikum warnen mufs. Es kaun den 
lefenden Theil deffelben weniger interefliren, ob diefe. 
Unternehmung rechtmäfsig oder unrechtmäfsig fey; die 
Hauptfache ift, ob diefer Auszug das fey, was die 
Lefer davon zu erwarten berechtigt find. Schon ’kann 
ich ohne Unbefcheidenheit vorausferzen, dafs man mich 
zur Verfertigung eines folchen Auszuges gefchickrer 
halten wird, als einen jeden Unbekannten. Ich 
mufs aber das Publikum noch befonders däfauf auf- 
merkfam machen, welche Vorzüge ich meinem eigenen, 
bey den Herrn Schimmelpfennig et Comp. erfchienenen, 
Handwörterbuche zu geben gefucht habe. Zuvörderft 
wird ein jeder fchon aus dem engern Drucke und der 
gröfseren Bogenzahl erfehen, dafs mein Handwörterbuch 
um vieles vollftärdiger fey, als diefer unbefugte Aus- 
zug aus meinem gröfsern Werke. Diefer Unterfchied 
wird zum Nachtheil’des unbefugten Auszuges noch gröf- 
fer, dafs kein geringer Theil des Raumes auf die für 
ein Handwörterbuch unn5thige Bemerkung der Ueber- 
einfimmung der Synonymen verwendet ift, diefe kurze 
Angabe der Uebereinftimmung konnte nur in die allge- . 
meinften und abftrakteften Ausdrücke gefafst werden, 
die oft dein gebildeten aber ungelehrren Lefer völlig un- 
verftärdlich fivd. Hiernächft kann der Lefer aus den 
mit einem Sternchen bezeichneten Artikeln fchon erfe- 
hen, wie grofs der Zuwachs an ganz neuen Artikeln 
in meinem eigenen Handwörterbuche fey, und fchon in 
dem erften Artikel fillt diefes in die Augen, welcher in 
dem Rufffchen Auszuge fehlt. Diefer Zuwachs it aber 
in den Artikeln felbft an neuen Beftimmungen und tref- 
fenden Beyfpielen noch beträchtlicher. Einige derfel- 
ben habe ich ganz neu ausgearbeitet andere, von den 
Fehlern gereinigt, die bey einer reuen Veberficht mir 
in dem gröfsern Werke bemerklich wurden. Diefe 
Fehler find nun in den unbefugten wörtlichen Auszug 
mit übertragen und dadurch ilt feine zuverläflige Brauch- 
barkeit um ein grofse® Verringert worden. Endlich 
habe ich meinem Haindwörterbuche eine ausführliche 
Anweifung zum Gebrauch deffelben vorangefchickt, oh- 
ne welche es vielen Lefern nicht fo nützlich feyo kann, 
als ich es wünfche, Uebrigens dienen auch fchon die 
günftigen Ur:heile mehrerer compereuten Richter in ei: 
nigen gelehrten Blattern meinem Handwôtterbuche zu 
einer vorzug!ichen Empfehlung. 

Halle im Decbr. 1802. 

Joh. Aug, Ebernard, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Lé in dedicated: Buchhandlung ift fo eben 
erfchienen : 


Loder's Journal für die Chirurgie, Geburtshülfe 
und gerichtliche Arzeneykunf. Vierten Bandes er- 
ftes Stück, mit 4 Kupfern, 


Inhalt 

F. Authentifche Nachricht von der chirurgifchen Pepi- 
niere zu Berlin. Vom Hao. General-Stabs-Chirurgus 
D. Görcke. — Nebft einem Zufatze vom Heraus- 
geber. 

II, Ueber Hn. Dr. Beers Antwort zur Vertheidigung 
feiner Handgriffe, die Staarlinfe famt der Kapfel 
auszuziehen. Vom-Hn. Rath und Profeflor Schmidt, 
zu Wien. 

IT, Medicinifch - chirurgifche Erfahrungen über den 
Nutzen des Galvanismus. Aus einem Schreiben des 
Ho. Hofrath de la Fontaine, zu Warfchau, an den 
Herausgeber. ' 

IV. Med. chir. Beobachtungen vom Hn. Dr. Hademas 
cher, Stadtphyfikus zu Goch, bey Cleve. } 

V. Befchreibung einer Mafchine zur Einrichtung des 
verrenkten Oberfchenkels. Von Hn. Schmidt, Pen- 
fionär - Chirurgus zu Dresden. (Nebft Abbildungen 
Tab. I. II. TIL) 

VI Gefchichte eines merkwürdigen Hirnfchädelbruches 
und glückliche Heilung deffelben. Vom En. Dr. Wag- 
ner, Phyfikus zu Balingen und Rafenfeld, im Wir- 
tenbergifchen. 

VII. Vorfchlag zu einer neuen Operationsart der durch 
Kothrerhärtungen eingek!emm:en Darmbrüche. Vom 
Hn. Dr. Jonas, zu Montjoye, bey Achen. — Nebft 
einem Zufatze vom Herausgeber. 

VAI. Ueber die Heilung der grofsen Verletzungen der 
Knochen ohne Amputation, Yom Hn. Leibarzt Dr, 
Stöller, zu Langenfalza. 

IX. Bruchflucke aus der Geburtshüffe, Vom Hn. Dr. 
Wigand, zu Hamburg. (Befchlufs des B. IJI. St. 4. 
angefangenen Auffarzes. Nebit Abbildungen. Tab. 
IV. Fig‘ 5.) ; 

K. Obövctens-Berieht über eine Selbftentleibung. Vom 
Herausgeber, 


XI. Kurze Nachrichten ‚und Neuigkeiten. 

ı. Beobachtungen mehrerer Abfcefle nach den Blat 
tern. Vom Hn. Dr. Klees, zu Frankfurt am Maya. 

2. Lähmung der Urinblafe, durch den Galvanis.nus 
geheilt. Vom Hn. Kreis- und Stadt-Phyfkus Ge- 
bel, zu Frankenftein. 

3. Abbildungen und kurze Befchreibung eines Urin- 
trägers. Vom Hm. Land- Phyfikus Jördens, zw 
Hof. (Nebft einer Abbildung, Tab. IV. Fig.6.) 

4. Ueber die Nachbildung der Vaginalportion des 
Uterus und des Muttermundes, auch über das Pel- 
viarium von papier-mache. Vom Hn. Prof. Fro- 
riep, zu Jena. Nebft einem Zufatze vom Her- 
ausgeber. 

5. Nachricht , die bevorftehende Vollendung von 
den anatomifchen Tofeln und dem anatomifches 
Handbuche des Herausgebers betreffend. 

6. Abgenöthigte Erklärung , eine Stelle aus-dem aten 
Hefte meiner Beyıräge betreffend, Vom Ha. Dr. 
igand, zu Hamburg. 

7. Preisaufgabe der Monnikhofffchen Stiftung. 


nm 


Von dem neuen Journale 
D er 
Zufchauee 


oder 

Archiv aller merkwürdigen Vorfälle, welche «auf die 
Vollziehung des zu Luneville abgefchlofenes Friedens 
Beziehung haben; nehfl hiforifch-geegraphifch-flati- 
fifchen Befchreibungen der verlorren und dafür ep- 
haltenen Lande, 

ift nun, im Verlage von Carl Ludwig Brede zu Ofen- 

bach, des erften Bandes 3res Heft erfchienen. 

Da diefes Journal, nach dem Plane, alles enthält, 
was bey der Reichafriedensdepyutation zu Regensburg 
vorgeht; da man hierin alle ftariftifche und geogra- 
phifche Angaben von den verlornen fowohl, als zur 
Entfchadigung beftimmten Landen findetz folglich diefe 
Schrift für den Publiciflen, Statilliker und Geographen 
nicht blofs dermalen, fondern immer, interefant ift; 
fo fchmeichelt fch der Verleger, durch reiche Beftel- 
lungen, zur Fortfetzung ermunterr zu werden. Drey 
Hefte von 30 Bogen machen einen Band zus, welcher 

{11) G in 
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in allen Buchhandlungen für a A. 45 kr. oder ı Rthir. 
20 gr. zu haben ift. 3 


IL- Ankündigungen» neuer Bücher. 


In der Andreäifchen Buchhandlung in Frankfurt am 
Mayn find folgende neue Werke erfchienen: 
Staab (Odo) praktifche Anleitung zu der bewährteften 
und vortheilhaftefien Verfertigung, Verbeferung, 
Aufbewahrung und Wartung des ZYeins und Efigs, 
ein Handbuch für Hausherren bey Rellerökonomie, 
sach den neuen theoretifchen und praktifchen Grund- 

fätzen. 8. i6 gr. 

Cornelius Nepos, im Auszug, für untere Klaffen der 
Gymnafien und Trivialfchulen, bearbeitet von C. H, 
Hänle. 8 12 gr. 

Uihlein (Jofeph) erfter Unterricht der lateinifchen Spra- 
che in Verbindung mit der deutfchen. gr. 8. Io gr. 

Verfuch einer ausführl. Anleitung zur Glasmacherkunft, 
mit Rückficht auf die neuen Grundfätze der Chemie, 
nach dem Franz. des Bürger Loyfel, und nach eige- 
nen Erfahrungen bearbeitet, mit xo Kupfertafeln. 
gt. 4. 2 Rthlr. 12 gr. 


Anzeige für Ärzte, Chemiker und Naturfor[cher. 
So eben hat die Prefle verlaflen: 

Trommsdorff’s, D. J. B., allgemeine chemifche Biblio- 
thek des ıgten Jahrhunderts. 3n Bds. xs St. Mit dem 
Portrait des Hn. Hofrath Hildebrandt. gr. 8. 20 gr. 

Defen Gartenbuch für Ärzte, Chemiker und Apothe- 
ker, zum Nutzen und Vergnügen. $. 1 Rthlr. 


— Die Chemie im Felde der Erfahrung. 5r Bd. 
gr- 8- $ . I Rihir. 


2^ — Tafchenbuch für Ärzte, Chemiker und Phar- 
maceutiker auf das Jahr 1803, Mit 6 Portraits und 
12 Monatskupfern. 8. geb. ı Rthir. 12 gr. 
== —= Gefchichte des Galvanismus oder der galvani- 
fchen Elektricität, vorzüglich in chemifcher Hinficht. 
gr. 8. x Rehir. 
Henningsfche Buchhandlung 
in Erfurt. 


Ankündigung der Fortfetzung eines bibliographifchen 
7 Werkes. 

In dem Jahre 1801 ift von mir der erfle Band des 
bibliographifchen Catalogs (nicht der Garellifchen fon- 
dern) der neu errichteten Bibliothek der k. k. rherefia- 
nifchen Ritterakademie herausgegeben worden. Die 
allgemein gute Aufsahme diefes Bandes, der nur die 
Seltenheiren der dermaligen Bibliothek» und eine Fort- 
fetzung der von dem abgelebten Ilofrath Denis befchrie- 
benen älteften Wiener- Ausgaben enthielt, hat mich 
veranlafst, nun den ganzen Catalog diefer neuen koft- 
baren. Bibliothek nach einem folchen Syftem fortzufer- 
zen, das fich von den bisher bekannten. bibliographi- 
fchen Werken nicht blofs der Neuheit, fondern auch 
des allgemeinen Nutzens halber vollkommen. unterfcheis 
den wird. . 


„An folgender Art: 
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Der Catalog enthält eigentlich die vier typographi- 
féhen Jahrhunderte, und zwar nach der Grundlage 
einer dem zweyten Bande vorausgefetzten Abhandlung 

v an 

In den erften drey Bänden werden alle Bücher und 
feltene Ausgaben des erften typographifchen Jahrhun- 
derts, vome Jahre 1436 bis 1536, bibliographifch be. 
fchrieben. … 

Der vierte Band begreift ebenfalls, durch alle Claf- 
fen der Wiffenfchaften in fyftematifcher Orduung und 
Kürze, die Bücher des zweyten typographifchen Jahr- 
hundertsÿ von 1536 bis 1636. Par" 

In dem fünften Band kommt das dritte typographi- 


- fche Jahrhundert, von 1636 bis 1736, vor. 


Das vierte typographifche Jahrhundert,- nämlich 
vor 1736 bis 1802, enthält in vier Bänden, neblt ei- 
nem allgemeinen Repertorium, die in diefen 66 Jah- 
ren herausgekommenen Werke. 5; 

Eines der wefentlichen Stücke diefes Catalogs be- 
fteht aber darin‘, dafs nicht blofs die Titel, nach der 
Art der Büchercatalogen und Repertorien angeführt 
werden, fondern, dafs aus allen grofsen und kleinen 
Corporibus, Sammlungen, Acten und Memoiren der 
Akademien, grôfsern.Journalen, und überhaupt aus 
allen Werken, die mehrere ‚Abhandlungen, Tractaten 
und Commentationen enthalten, alle einzelnen Stücke 
befonders ausgezogen, und in die Claffe der Wiffen- 
fchaften nach der gewählten fyftematifchen Ordnung 
eingetheilt find. 2 

Diefes Werk ift von mir in einer Zeit von 5 Jah- 
ren, und zwar in der Art zu Stande gekommen, dafs 
es, wenn ich auch durch was immer für Umftände, an 
der Ausgabe verhindert werden follte, von jedem drit- 
ten ohne alle Mühe zum Drucke befördert, und been- 
digt werden kann. 

Der grofse und allgemeine Nutzen diefes bibliogra- 
phifchen Werkes ift fchon, ohne auf den innern Werth 
deffelben zu fehen, durch die alleinige Bemerkung des 
Zeitgewinnftes erwiefen, wenn ein Schriftfieller, ein 
Bibliothekar, oder jeder Wifsbegierige in der Art eines 
Handbuches, welches über 200 taulend Artikel ent- 
hält, ohne langes Nachfchlagen die Haupıfchriften in 
jeder Claffe der WViffenfchaften mit einem Blicke erfe- 
hen, und fowohl den Band, als auch das Blatt» ohne 
ch in eine Bibliothek zu verfügen, genau beflimmen 
kann. i. 

Was die Nebenfachen diefes Werkes betrifft, fo 
werden, wie in der Vorrede des. erften Baudes fchon 
bemerkt ift, auch in der Felge Nicht mehr als 100 
Exemplarien auf holländifchem Papier in demfelben 
grofsen Quart- Formate» und Schönheit der Lettern, 
auch immer mit, neuen Rupfern und Vignetten abges 
druckt. Aus der fehr eingefchränkten Anzahl der Exem- 
plarien läfst ich von felbft erachten, dafs der Verfaf- 
fer, der blofs den allgemeinen und keinen befondern 
Nutzen zu erzielen (ucht, nur um fich fchadenfrey zu 
fetzen , den Subfcriptionsweg einfchlagen mufste. Der 
Subfcripticusorte find nur zwey, nämlich zw Wien, bey 
Herrn Buchhändler Degen, und. zu Tübingen bey Herrn 
Buchhändler Cotta. Mit der künftigen Oftermefle wird 
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der zweyte und.dritte Bard,' und fofort bey jeder Ofter- 
und Herbitinefle wenigftens ein Band erfcheinen. Die 
Subfcribenten wärden jedem der folgenden Bände bey- 
gefügt, auch kein Band anders, als gegen den Sub- 
feriptions-Schein abgegeben. 

Der Preis eines jeden der erften fünf Bände be- 
trägt 6 fl. VWV. C., von den letztern hingegen, indem 
fie viel ftärker als diefe ausfallen, wird der Preis bey 
Abgabe des 5ten Bandes angezeigt werden. Einem 
jaden Intereffenten. dürfte daher daran gelegen feyn, 
fich bey einer fo fehr eingefchränkten Zahl der Exem- 
plarien zeitlich zu melden. Der Vertafer: wird über- 
haupt’ fich äufserft beftreben, nicht blofs auf diefer 
Laufbahn, die durch feine Staatsfchrifien erworbene 
Achtung des literarifchen Publicums aufrecht zu erhal- 
ten, fondern diefes neue Werk auch vorzüglich ge- 


meinnützig, und für jede grofse Bibliothek brauchbar 


zu machen. 


Wien, den 1. November 190% 
Jof. Edler von Sartori, 


Raiferlicher- Rath und Bibliothekar 
am Therefarum, 


Schriften und Difputationen, welche bey dem Jubel- 
fete zu Vittenberg erfchienen und bey Göthe in 
Leipzig in Commiflion zu verkaufen find: 

1) Maafs (Jo.) Nachricht van den Feyerlichkeiten am 
dritten Jubelfefte der Stiftung der Univerfität zu: Wit- 
tenberg. | 4 gr. 

2) EbendeÏ. Ueberficht des gegenwärtigen Zuftandes 
der Univerfität zu Wittenberg, 4 gr. 

3) Ebert (Jo. Jac.) Progr. invit. ad Academiae Wittenb. 
Sacra Saecularia tertia, folenni ritu feftisque ceres 
moniis celebranda. 3 gr. 

4) Carmen faeculare. 2 Bre 

5) VFeberi (Mich.) Panegyr, S. S. Doctorum renunc. 
promot., et proclamat, facr. ineft Comment. de con- 
filio, quod Jefus fe in miraculis fuis fpectaffe ipfe 
profefus eft. 3 grs 

6) Nitzfch (Car. Lud.) Progrr. tria; in quibus difcri- 
men legislationis et inftitutionis divinae, ab ipfo 
Iefu agnitum effe 1) probatur, 2) confirmatur, et 3) 
defenditur. Ser. 

7) Ejusd. Pr. de peccato, homini cavendo, quanquam 
in hominem non cadeute. 2 gr. 

8) Doering (E. Chph.) Diff. doctrina librorum facro- 
rum, de morte Jefu` Chrifti vicaria et propter hanc 
impetranda fidei lege peccatorum noftror. venia.i3 gr. 

9) Kupfer (Chr. Chelf.y Dif; de-ratione conftituendi 
articulos fundamentales religionis Chriftianae. 14 gr. 

10) Oextel (H. Ghilf) DiR- de oratione Iefu montana 
ejusque conflio. 3 gr. 

11) Oppelt (Ghard. F.) Diff. de fidet in Chriftum jufti- 
ficantis ad emendandae vitae ftudium: ufir, 3 mr. 

12). Fifcher (lo: EF. Guily Diff Scholia in Jocum Gal. 
III, 1-20, x 3 gr 


13) Cranold (Theoph. Polyc.) Diff. de jurisprudentia, 
3. gr. 
3 gr. 


Lutheri. 
14) Drechsler (Chr, H.) Diff. de Cholera. 
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15) Heiner (Chr. F.) praef. F. Lud. Kreufg Dif, de 
methodi gaftricae im curandis febribus indicarione 
rite conftituenda. 3 gr. 

16) Kuhn (Ge. Guil.) eod. praef. Diff. de Haemorrha- 
gia uteri. Er 

17) Wiefsner (E. A.) praef. Fr. C. A. Vogt Diff. de 
fpasmo ventriculi. 3 gr. 


— 


Kürzlich ift erfchienen: 

Über die parabolifchen Reflectoren und deren An- 
wendung zu Nachtjignalen an den Seeküften ; ei- 
nige Nachrichten und Bemerkungen von Reinke 
und FFoltmann, 3 gr. 

Da ich diefe kleine Schrift nicht unverlangt verfen 
de: fe bitte ich die Herren Buchhändler, fich mit ihren 
Aufträgen deshalb an mich zu wenden, 

Hamburg, im November 1802. 

Friedrich Perthes. 


Da fich die wenigen Exemplare‘ des erflen Hefts 
meiner Vorfchriften zur fyftemar. Anweifung des Schön 
fchreibens vergriffen haben: fo habe ich auf Zureden 
noch eine geringere Anzahl davon nachdrucken laffen , 
um Liebhabern anroch damit dienen zu können. Auch 
bemerke ich zugleich, dafs der zweyte Heft verfproche- 
nermaafsen künftige Leipz: Oftermefle unfehlbar erfcheis 
nen wird. 


Dresden, den 8. Dec. 1802. Rafsberg. 


Bey Langbein und Klüger in Arnftadt und Rudol- 
ftadt erfcheint Oftermefle 1803. 

Neues Syfiem der Kinderkrankheiten nach Erfahrung 
und Brownifchen Grundfätzen bearbeitet, von 
Friedrich Jahn. 

Bey dem grofsen Umfchwunge, den die gefammte 
Arzneywiflenfchaft durch die Brownifchen Lehrmeynun- 
gen erlitten hat, ift doch die Theorie und Praxis der 
Kinderkrankheiten bisher faft leer ausgegangen. Und 
doch fcheinen diefelben einer Revifion ganz. vorzüglich 
bedürftiig zu feyn! Der Verfaffer, den man fchon aus 
andern Schriften als einen gemäfsigten RBrownianer kennt, 
hat die Aefultate des Stadiums der {chottifchen Theorie 
fowohl, als einer 15jährigen Erfahrung benutzt, um 
diefe Lücke in der medieinifchem Literatur auszufül- 
len.’ Er har nie die letzte dem’ erftern gewalifam anzu- 
pafen; wohl aber beide auf eine vationelie Weile mit 
einander zu vereinigen ‚gefucht» um fich, dadurch des 
Beyfalls 'gemäfsige‘ denkender efer in. defto gröfsern 
Umfange zu vergewiffern® 


Abbildung 
Englifcher undi Franzüfifches Admirales 
Zweyter Heft, 4. m Rehlr. $ gr. 
"Der erfte Heft von diefer intereffanten Sammlung, 
der in der letzten Ofter-Meffe erfchien, ward mit fo 


vielem: Beyfall aufgenommen,. dafs wir uns dadurch’ be- 
wegt 
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vregt fanden, mit der Herausgabe der folgenden Hefte 
Lo viel als möglich zu eilen. Der zweyte Heft ift nun 
etfchienen, und enthält wieder fechs Abbildungen der 
in dem letzten Decennium ch fo rühmlichft ausge- 
‚zeichneten Brittifchen Seehelden, nämlich: Sir Peter 
Parker, Lord Bridport, Lord Hood, Sir Andrew Mit- 
chell, Sir Alan Gardner und Kingsmill, die fämmtlich 
wach den beften Londner Originalen verfertigt find. 
Jeder, der dem erften Hefte feinen Beyfall gefchenkt 
hat, wird auch denfelben «diefem zweyten Hefte nicht 
verfagen, da .er ebenfalis von einem unferer befferen 
Künftler gearbeitet it, und wir für gutes Papier und 
ein nettes Aufsere geforgt haben. 
Vofs und Compagnie, 
in Leipzig. 


Zur Beantwortung öfterer Nachfragen, aus mehrern-Or- 
ten, nach Herrn Prälat D. Johann Friedrich Bur- 
Schers, Prof. Prim. zu Leipzig, neueflen Schriften. 

Aufser denen bis Num, 33. fortgefetzten Specilegiis 

Autographorum, [ex Bibliotheca Erasmi Roterod.] find 

feit 1798 in Leipzig herausgekommen: 

1) Bey Küchlern: Das vor jedermanns Augen überall 
zerftreuete jüdifche Volk und fein Schickfal, als Zeug- 
nifs und Warnung für Chriften, in 5 Reden, nebft i. 

» Gedächtnifsrede auf die Kurfürftin zu Sachfen. 
2) Bey Graffée: Sieben Reden, am Reformations- 
fefte. 

3) Bey Hilfchern: D. Martin Luthers letzte ernfriiche 
Bekenntniffe einiger allgemein-chriftlicher Lehren, etc. 

4) Bey Graffee: Wahrheiten zum Nachdenken und zur 
Warnung, für alle Chriften diefer Zeit und jeder 
Parthey, in xo Reden. 

F. L. Schönemann, 
Mag. leg. in Leipzig. 


HI. Erklärung 
gegen den Herrn von Liechtenflern in Wien. 


Zufälliger Weife finde ich jetzt erft im 2ten Stücke 
des von Herrn Jofeph Marx Freyherru von Liechtenflern 
herausgegebenen Archivs für Geographie und Statifiik 
für das Jahr Egor eine perfönliche Beleidigung, zu 
der ich nicht fille fchweigen kann. Ueber die dort 
abgedruckte Recenfion verliere ich kein Wort, ireu 
meinem Grundfatze, nie eine Antikritik zu fchreiben. 
Hr. v. L. ichliefst fie aber mit folgenden Worten: „Hr. 
„G. wird uns, nach diefen Belegen unferer Meynung 
„won feinem Werke, (die ich auf ihrem Werthe oder 
Unwerthe beruhen lafe: die Rede it von meinem Jahr- 
buche) „keinen Vorwurf machen, dafs wir bey der Be- 
„urtheilung diefes Buches, nicht mit der Lobrede über- 
„einftimmen, die nur.er fich felbf in No. 88- der Allgem, 
„Literatus-Zeitung vor. diefem Jahr, halten konute,s 
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In diefen paar Zeilen hat der Hr. ». Liechtenfern 
mich, und zugleich eines der angefehenften kritifchen 
Infticute in Europa, gefchmäht. Wenn in jener Nummer 
etwas'von mir flieht, was der Hr. Freyherr eine Lobrede 
zu nennen beliebt: fo hätte der Hr. Freyherr, als ein 
Mann von Ehre, mir eben foviel Ehrgefün] zutrauen, 
und gerade im ‘Gegentheil daraus fchliefsen müffen, 
dafs ich mir fie nicht felbft könne gehalten haben. 
Wenn ich den Herausgebern der A. L. Z. eine Lobrede 
auf mich gebracht hätte, um fie ats eine Recenfion in 
digfer gelehrten Zeitung abdrucken zu lafen: fo wür- 
den fie fie mir mit Verachtung zurückgegeben, und ich 
wurde mich um das Zutrauen diefer vortreflichen 
Männer auf immer gebracht haben. Ich habe drey 
Jahre lang, (von Oftern 1792 bis dahin 1795) die Re- 
daction der Allgemeinen deutfchen Bibliothek beforgt, 
und hätte alfo die fchönfte Gelegenheit gehabt, mir fo 
viele Lobreden zu halten, als ich nur wollte. Der 
Hr. Freyherr kann ir den während diefes Zeitraums heg- 
ausgekommenen Bänden darnach fuchen, und, wenn 
dort eine meiner Schriften beyfällig recenärt feyn follte, 
(was ich in der That nicht weifs,) von Hn. Nicolai 
in Berlin oder Hn. Bohn in Hamburg (bey einem von 
beiden werden die Regifter vorhanden feyn) den Re- 
cenfenten erfahren, und fich dann weiter erkundigen. 
Ich bin nicht unempfindlich gegen Lob oder Tadel, wie 
denn das niemand feyn mufs; aber ich würde mich 
fchämen, auch meinem vertrauteften Freunde einen 
Wink zu geben ,- dafs er mich loben folle. PPer es 
anders weifs, der trete öffentlich auf, und flrafe mich 
Lügen”? e 

Es thut mir leid, dafs ich mich gegen die perfön- 
liche Beleidigung eines Mannes, den ich wegen der 
Verdienfte, die er fich um die Geographie und Stati- 
Rik, befonders der öiterreichifchen Sraaten, erwirbt, 
fehr hoch fchätze, habe vertheidigen muflen, 

Wandsbeck den x. October 1805. 

A. C. Gafpari, 

Zur Beftätigung defen, was Hr. Prof. Gatpari in 
vorftehender Erklärung anführt, ferzen wir hinzu: 

x) dafs in der A. L. Z. nie eine Selbftrecenfon aufs 

genommen wird, auch kein College eines Cole- 
gen Schrift recenfirer darf; , 

4) dafs namentlich die Recenfion von Ha- Gafpari’s 
Jahrbuche ein :Gelehrter, der feine Stärke in der 
Geographie hinlänglich beurkundet hat, und im 
füdlichen Deutfchland wohne, Ohne dafs Hr. G, 
darauf den mindeften Eindufs haben konnte, wer» 
fafst habe; 

8) dafs alfo die von dem Hn, Baron von Liechten- 
ftern dem Hn. Gafpari gemachte Befchuldigung 
völlig unwahrift, die er als eine Uebereïlung, 
wern wir fie nicht aus einer unedleren Quelle abe 
leiten follen, keinen Auftand nehmen wird, öf- 
fendich zu widerrufen. 

Die Herausgeber der A. En Z: 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften. 


I, der Verfammlung der Akademie nützlicher VPil- 
fonfchaften zu Erjurt, am $. October, verlas Hr. Dr. 
Thielow. „Bemerkungen über den Nachtheil der allzu 
engen Kieidungsfticke “ und erläuterte einige Folgen 
derfelbeu durch anatomifch - pathologifche Wachsprä- 
parate. 


In dee November- Verfammlung der königl. Gefell- 
fchalt der Viffenfchaften za Göttingen, welches zu- 
gleich die sıte Stiftungsfeyer derfelben, und die erfte 
onter ihrem neuen Präfidenten, dem Prinzen Adolph 
Friedrich, Herzog von Cambridge, war, hielt Hr. Hofr. 
Gmelin eine Vorlefung von den chemifchen Wirkungen 
der nach Polta’s Vorfchlage errichteten Merallfäule, und 
He. geh. Juftizrath Heyse erzählte die Vorfälle des ver- 
offenen Jahrs bey der Socierät, nach Vorausfchickung 
einiger Betrachtungen zur Berichtigung dse gemeinen 
Vorftelluugen von dem Verhältnifle der gelehrten Ge- 
(ellfchaften zu den Univerftäten. 


r 


Die königl. märkifche ökonemifche Gefellfchaft in 
Potsdam hielt am 2. Nov. 1802 ihre allgemeine Herbit- 
verfammlung, wobey in Abwefenheit ihres jerzigen Di- 
rectore, des Hu. Geh. Sraarsminilters von Kofs, der 
Hr. Domkapirular von Rochow auf Rekahs den Vorfirz 
hate. Zuerfk verlas der Hr. Konrector Bauer, als Re- 
dacreur und Secretair, die Verhandlungen der Gefell- 
(chaft im verfloffenen Sommerhalbenjahre, und theilte 
dann das Gutachten des Hrn Hofplanteur Sello tiber 
folgende eingegangene Abhandlungen mit: Ueber den 
Anbau der Kartoffeln und das animalifche Düngungs- 
mittel, vom Hn. Confftorialrath von Göchhaufen ; über 
den Kartoffelbau, von den Ho. Predigeen Block und 
Denfo, und den Gärtnern Mufifch und Noack und ei- 
nem Ungenannten; wie der Schiehdern als Steckholz 
zu behandeln fey, von Hn. Pred Höbke; über das Aus- 
rotten der Feldmäufe, de Vertilzung der Erdilöhe 
durch Knoblauch, Abhaltung der Maufe in den Scheu- 
nen, den Anbau des virginifchen Tabacks und über 


Durchwinterung der Citronen und Orargen ohne Hef- 
zung, vom Hn. Infpector Henfchke. Ueber diefe letzte 
Abhandlung wurde zugleich das Gu‘achrung des kônigl. 
Oberhofbaurarhs und Gartendirectors Hn. Schulze ver- 
lefen. Hr. Sello gab zum Befchluffe, nachdem er feine 
eigenen ausführlichen Verfuche über den Kartoffelbau 
mitgetheilt hatte, zum Refultat au, dafs nach diefen 
und den vielen übrigen eingegangenen grofsentheils 
wichtigen und belehrenden Abhandlungen die ausgefetz- 
te Prämie wegen der Kartoffeln von roo Thalern woh! 
niemanden zuzuerkennen feyn möchte, indem es fakt 
erwiefen fchiene, dafs man im erften Jahre aus dem 
Saamen auf keinem Fall gute, vollkommene und ge- 
funde Kartoffeln mir Vortheil und zur Erfparung der 
Saatkartoffeln gewinnen könne. Hierauf verlas der Hr, 
Amtsrath Hubert aus Zoffen eine Nachricht vom Er- 
folge feines fechsjährigen Anbaues des Rohrdorfer oder 
fogenannten baierfchen Waizens. Das Refultar ift: dafs 
derfelbe im Ganzen nicht zu empfehlen fey, und eben- 
falls durch den Brand fehr leide. Dann trüg Hr. Dom- 
kapitular von Aochow ein vom Hu, Generallieutenant 
von Büchel eingelandtes Tagebuch des Hn. Gutsbefitzers 
Hafe in Ganzkow bey Kolberg über die Pockenimpfung 
der Schafe in deffen Schäferey vor. Er beweifer, dafs 
die Impfung bey gehöriger Vorficht durchaus rathfam 
und höchft-vortheilhaft fey, befonders wenn natürliche 
Pocken zu grafliren anfangen. Ferner las Hr. von Ro- 
chow feine Gedanken über Anlegung der Armenanitaiten 
im Grofsen und die Unterftützung der Armen. Er 
fchlagt befonders vor, Getraidemagazine und Bäcke- 
reyen für die Armen anzulegen, und den Dürftigen 
ftatt des Geldes Naturaigaben, befonders Brod, zu ge- 
ben. Nachher machte der Hr. Prof. Schmidt aus Ber- 
lin die Gefellfchafr mie einer vom Mechanikus Lehmann 
in Berlin angegebenen Mafchine bekannt, die Wind- 
mühlen ohne Wind in Bewegung zu fetzen, welche jetzt 
vom königl. Oberbaudepartement unterfuche wird. Dann 
las Hr. Kriegsrach Nöldechen aus Berlin feine Verfuche 
und Erfahrungen über die Cultur der Sommerwicke als 
eines Heufurrogats vor. Nach derfelben hält er fich 
für berechrigr, den Anbau derfelben um fo mehr zu 
empfehlen, indem man dadurch den Acker zweymal zu 
nutzen im Stande it. Hierauf theilte Hr. Pred. Ger- 
mershaufen aus Schlalach einige Bemerkungen über die 
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guten und böfen Gewohnheiten der fpanifchen Schäfer 
mit, aus welchen er mehrere Folgerungen zur Verbeffe- 
rungen unferer Schäfereyen herleitete. Zuletzt verlas 
der Hr. Konrektor Bauer zwey Abhandlungen des Hn. 
Kammerraths Fifeher in Creilsheim über den Anbau 
des Mohns und englifchen Ölfenfs, und zeigte fodann 
noch den Eingang und Inhalt folgender Auffätze an, 
die aus Mangel an Zeit nicht mehr vorgelefen werden 
konnten: Weber den Missbrauch des Kalkmergels als 
Düngmittels, vom En. Prof. Vrede in Berlin; über 
Bevölkerung, vom Hn. Referend. Lindenthal in Kü- 
firin; über den Anbau und Nutzen- der Brennnefel, 
vem Hn. Infp. Schäfer, Ueber Kartoffelbau, die Auf- 
fitze vom Hn. von Arnim, Hn. Lehrer Frenzel, Hu. 
Gardt, Mn. v. Heidebrecht, Hn. Info. Henfckke, Hr. 
Ref. Lindenthal, Hn. v. Puttkammer, Ho. Pred. Rich- 
ter, Hn. Pred. Sonntag, Hn, Hofgärtner F’o/s, Schwerd- 
feger Voigt und einigen Ungenannten, Auch wurden 
der Gefellfchaft die von der technifcher Deputation in 
Berlin eiugefandten thüringfche Hechel und der damit 
gehechelte Flachs, und des Hn. Bauditectors Dautke 
Zeichnungen eines neuen Ziegelofens und Kochheerdes 
vorgezeigt. 


In der öffentl. Sitzung der k. k. medicinifch - chirur- 
Bifchen Joferhs- Akademie zu Wien, am 21. Septem- 
ber, die der k. k. Rath u. Prof. v. Beinl durch Mitthei- 
lung der aus England, ltalien und dem nördl. Deutfch- 
lande eingegangenen Briefe und Abhandlungen eröffne- 
te, legte der k, k. Rath u. Prof. J. Ad. Schmidt der 
Akademie einige Abhandiungen vor. 1) Unterwarf er 
Chefelden’s, Janin’s, Penzes und Demours’s Metho- 
den, künfliche Augenfterne zu bilden, der Hritik =- 
gab die Gründe an, warum fe fo felten der Erwartung 
entfprechen, und zeig'e dann, wie er durch zehnjäh- 
rige Beobachtungen auf ein anderes Verfahren gekom- 
men wäre, welches darauf abaweckt, die Regenbogen- 
haut von dem Ciliarligament abzulöfen. Diefes auf be- 
ftimmten Handgriffen beruhende Rurftverfshren zeigte 
er an den Augen eines Cadavers. 2) Hanéelie er von 
eiser befondern Krankheit der Thränendrüfe; den Be- 
fchlufs machte er 3) mit Bemerkungen über mehrere 
merkwürdige abnerme Meiamorphofen des Auvapfeis 
und der mit dem Auge verbundenen Theile, und erläu- 
terte fie durch Präparate, 


IL, Preife, 


Zufolge der Anzeige der Preisvertheilung der königl. 
Gefellfchaft der Hilienjchoffen zu Göttingen, im No- 
vember d. J., ift der von der phyfifchen Ciafe ausge- 
fetzte Hauptpreis von 50 Ducaten für die 1799 nicht 
hinlänglich beantwortete und dann von Neuem aufgege- 
bene Frage: „In welchen Ordnungen der beiden Thier- 
claffen von Infecten und Gewürmen kann die Verrich- 
tung des Athemholens oder auf irgend eine Weife Luft 
zu fchöpfen und ihre Hauptwirkungen, der insgemein 
fogenannte, dem Verbrennen aus gewifler Rückficht 
ehnliche, phlogiftifche Procefs, durch Beobachtungen 


rer ren 


1916 


und Verfuche erwiefen werden ?« Ha. J. L. 4. Sorg, 
M. Dr. u. Prof. der Phylik zu Würzburg, das Accefüt 
aber Hn. J. F. L. Haismenst, aus Hannover, des Berg- 
bauwelens Bef. zu Göttingen, Mitglied der phyfikal. 
Privatgefellfchaft dafelbft und der natürhiftörifchen in 
Hannover, zuerkannt worden. (Mehrals diefe 2 Ab- 
handlungen’waren nicht eingegangen.) 

Die ökonomifche Preisfrage: » Iit es rathlam, eine 
allgemeine Armenfteuer ftatt der freywilligen Collecte 
einzuführen? und wie wäre folche zu beftimmen und 
einzurichten ?‘ war in 6 Schriften bearbeitet worden, 
unter denen aber die Gefellfchaft keine des Preifes wür- 
dig erkannte. 

Die Hauptaufgabe für den November 1803 von 

der mathematifchen Clafle ift bereits früher bekannt ge- 
macht worden; eine neue Preisaufgabe für den Novem- 
ber 1804, von der hiftorifchen Clafle, ift folgende: 
„Da in den Schriften der ältern und neuern Naturfor- 
fcher (vom 16ten Jahrhunderte an) manche Beobach- 
tungen und Theorieen über die Natur, Gründe und 
Geletze der Lufterfcheinungen enthalten find, deren ge- 
nauere Kenntnifs und Prüfung für die Vervollkomm- 
nung der heutigen Meteorologie nützlich und an fich 
feibit intereflant feyn raöchte: fo wünfcht die königl. 
Societät eine aus den Quellen gefchöpfte, mit zweck- 
mäfsiger Auswahl und auf Sachkunde geftützter Kritik 
abgefafste Gefchichte der Meteorologie von den Unter- 
fuchungen: der Griechen und Römer an, bis auf die 
neuern Zeiten zu veranlaffen u. fe w.“ Für jede diefer 
Aufgaben ift ein Preis von 50 Ducaten ausgefetzt, und 
der Termin der Einfendung der Beantwortung ift vor 
dem September jeden Jahres, 
" Der Preis für die Beantwortung der fchon früher 
bekannt gemachten ökonomifchen Aufgaben, auf den Ju- 
lius 1303 und euf den November 1803, ift, 12 Duca- 
ten. — Der Eirfendungstermin der Beantwortungen ikt 
der May und September. 


lil, Künfte. 


Auf Befehl des Papftes werden in der alten Stadt 
Oftia von hundert Galeerenfclaven Nachgrabungen an- 
fell. Auch hat er aufser der bisher zur Unterhaltung 
der Mufeen beflimmten Summe, 10,000 Piafter ange- 
wiefen, um den von ihnen erlittenen Verluf wiederum 
zu erfetzen. 


——— -7 


Aufser Guérin’s bekannten Gemälde hat die fran- 
zöfifche! Regierung auch Girodet’s Endymion und Tas- 
nay’s Darftellung der Rettung zweyer, dem Tode in 
den Meereswellen naher Kinder, kaufen lafen. — 
Der berühmte rômifche Bildhauer Canova ift, nachdem 
er Bonaparte’s Büfte verfertigt hat, von Paris nach 
Rom zurückgereifet, = 

tn 


Zu Ende des Octobers ift in London zur Aufmunte- 
rung der englifchen Malerfchule ein Local, (daffelbe, 
worin Desenfans feine Gemäldefammiung ausgeltellt 

hatte), 
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hatte) , zur Ausftellung von Gemälden, welche die eng- 
lifchen Künftler verkaufen wollen ,feingerichtet worden. 
Die Gemälde bleiben immer nur kurze Zeit ausgefteilt; 
Copien und Gemälde alter Meifter, mit Ausnahme der 
esglifchem Schulen, werden nicht zugelaffen. 


IV. Beförderungen u.Ehrenbezeugungen, 


Von der naturhiferifchen Gefeilfchaft in Hannover 
it unter dem gten October Hr. Dr. und Landphyfi- 
kus Jugler zu Lüchow zum. Ehrenmitgliede ernannt 


worden. 


Am 13. October hat die kaif Akadas d. Wif. zu St. 
Petersburg Ch. Porgens zu Paris, Mitgl. des National- 
Inftituts u. m. gelehrien Gefeilfchaften aufserhalb Frank- 
reich (feit kurzem auch der Görtingifchen königl. So- 
cietät) zum Correfpondenten ernannt. 
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Vi- Vermifchte Nachrichten. 


Der durch feine politifchen Schriften auf Veranlaf- 
fung der amerikanifchen und franzôfifchen Revolution 
hinlänglich bekannte Thomas Payne ift am 5. Oct. wie- 
derum zu Neuyork angekommen, und von der Regie- 
rung, die ihn zurück berufen hat, fehr ehrenvoll em- 
pfangen worden. 


Der bekannte Exconflituant Lally Tolendal it kürz- 
lich nach Frankreich zurückgekommens und befindet 
fich jetzt in der Gegend von Bordeaux auf dem Schlofle 
des Hn. Latour Dupin bey St, André de Cuzac. Er 
kam in Begleitung der englifchen Schriftftellerin Barnett. 


Der berühmte HKupferftecher Bartolozzi, der den 
gröfsten Theil feines Lebens in England zugebracht 
hat, ift von London nach Lifabon abgegangen, wohin 
er als Lehrer feiner Kunft berufen worden. 


mm) 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben haben nachftehende gewifs für alle Lefer 
äufserft intereffante Schriften die Preffe verlafen, 
uad find in jeder guten Buchhandlung zu erhalten: 

Alle Teufel! Keine Wahrheit! oder: vom Verfafler 
der privatifitenden Fürften und der Apologie ach! 
des Erbadels, 2 Bände. 8. Botany Bay. 1 Rthir. 16 gr. 

Brillerpulver und Augenfalbe. Vom Werf. der pri- 
vatifirenden Fürften. 8. 6 gr. 

Henningsfche Buchhandi. in Erfurt, 


Ankündigung eines intereffanten Romans. 

ZVilhelmine von Rofen: von dem Verfaffer der Urne 

im einfamen Thale. Ein Roman in 2 Theilen. 
Mit Hupfern von Arndt. 2 Rthir. 4 gr. 

Die Urne im einfamen Thaie, wie auch das Gegen- 
Dück dazu, der Todtengrüber, beide höchft merkwür- 
dige Erfcheinungen unter der grofsen Anzahl neuerer 
Romane, erhielten einen fo ausgezeichneten Beyfall, 
dafs fie ich in den Händen aller Freunde unterhaltender 
Lecture befinden. Der Verfafler liefert hier wieder ein 
neues Erzeugnifs feiner Mufe, welches mit eben dem 
Feuer und der reichen Phantafie gefchrieben ift, durch 
welche er fich vor allen andern fo vortheilhaft aus- 
zeichnet, und daher jedem, der die beiden erftern Ro- 
mane gelefen hat, eine willkommene Erfcheinung feyn 
mufs. Was übrigens die äufsere Bleganz betrifft: fo 
haben wir auf das Befte dafür geforgr, 

Vofs una Comp. 


I. Bücher fo zu verkaufen. 


sg! In Folio. 
Georgi Bücherlexicon 4 Theile und 3, 2. 38 Supple- 


ment. Leipzig 742—58. in 4 Bänden Led. R. und 
Ecken, mit Papier .durchfchoflen, faft ganz neu 
25 Rıhlr. 

Lipenii Bibliotheca jurid.-2 Tomi, Lipf. 757. 2 halbe 
Lederbde., mit Papier durchfch., ganz neu 5 Rıthlr, 

Meiers Acta Pacis Weftph. 6 Theile, Deffen Nürnb. 
Friedens Executions-Handlungeh 2 Theile, und Wal- 
thers Univ. Regifter 9 Bände, Pergb. 10 Rthlr. 

Diefelben beiden Werke nebft den Regensburg. Reichs- 
agshandlungen, 1X Pappenb. ra Rthir. 

Mishards Brem.- und. Verd. Ritterfal, Brem. 720,, 
Pergb. 2-Rthir. 

In Quarto. 

Acta Eruditor, Lipf. de A, 1682 usque ad Ann. 1731- 
Eorund Supplem., Tomi I—X. et Ind. gen. I. II. 
IV et-V. Decennia, 29 B. Perg. Nova Acta de 
A. 1732—1751. complan 1752. fehle der Titel, 
1754— 1761. cplte Eor. Suppl. Tomi I—V, et Ind. 
gen. 6 Decen. z8 Bände. 20 Rthir, 

Bonanni geift- und weltl, Ritterorden m. 2a8 Kupf, 
Nrnb. 720 br.’Led..2 Rthir. 

Bünau deutfche Kayfer und- Reichshiftorie 3 Theile, 
Leipz. 728—739 3 Pg., ı Rthir. 16 gr. 

Exters Samml. v, Schatz-Münzenund Medaillen 2 Theile. 
Zweybr. 759— 75.02 B. Ppe., 2 Rihlr, g.gr. 

Gerdefi Hifloria Reformat. 4-Tomi.c. Icon. 
744—52%: 4 B. Juchtenbd. ,3. Rthir. 

Reyfslers Reifen 2 Theile, m. Kupf, Hannov. 704=41:s 
2 halbe edh., x,Rthir. 12 gr, 

Kirchenhifterie A u. N. Teft, 3 Theile. Jena T3 5—54 s 
2 B. Perg. 2 Rthir. 

Mafcovs Gefchichte der Deutfchen 2 Theile. Leipzig 
726—37. Perg., 1 Rthlr. 

Michaelis Supplem, ad Lexica hebr. Pars 1—4. Gött. 
784. halb Ledb., a Rthir, x2 gr. 


Gren. 
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Niebuhrs Befchreib. von Arabien, m. Kupf. Kopenh, 
771 Pap., 3 Rthir. 8 gr. 

Nieuwentyts Welt-Betrachtung m. Kupf. Jena 747.. 
16 gr. 

a novus Thef. Difert. jurid. Vol. III. in 2 Tom., 
a B. Pap., 5 Rihir. : - 

Wolfii Curae philol. et critin N, T. 4 Tomi. Hamb. 
73g—4L.s 4 B. Perg., 3 KRthir. rg gr 


In Octavo. 

Annalen der Braunfchw. Lüneb. Lande x bis yr Jahrg. 
787—93., 2 Rthir. 12 gr. 

Acta. hit. ecclef. 20 Bände nebft 3 Bändeu Beyträgen 
und nova Acta hift. ecclef., 1 bis gsr Theil, 29 halb 
Pgb. und 16 B. geh., 5 Rıhlr. 

Bonnes Betracht. über die Natur, m. Kupf. 
766. Preb., x Rthir. 

Briefe die neuefte Literatur betr., 24 Theile und Reg. 
Berl. 767.122 B. Perg., 3 Rthir. 

Corpus Juris civil 2 Tomi, Amft: Elzev. 681 Pg., 
5 Rthir. 

Fabri europ. Staatskanzley, r bis g3r Theil und 6 
Hauptregifter. Nürnb. 697—743., 87 Pergbde., 
xo Rehir. 

Gavin Pafle- partout de l'Eglife romaine, a. d. fr. 4 Theile, 
m. Kupf. Cöln 730., 2 Pergb., r Rthir. 

Journal des Luxus und der Moden von 1786—1769. 
Weimar, die 5 eriten Jahrg. in halb Franzb,, die 
übrigen geheft. 15 Rchir. 

Lettres et Memoires du Bar. de Pöllniz 5 Tomes à Amft. 
737, 5 B. geh., 16 gr. 

Magazin, Hamburg. ır bis x7r und 20r Band, 20 B. 


br. Led., 3 Rthlr. i; 
Michaelis orient und exeget. Bibliothek 23 Theile, 


7 halbe Frzb., 3 Rthir. 

Nachrichten, unfchuldige, von alten und neuen theolog. 
Sachen und Büchern von 1701—1719 und fortgef. 
Sammlung von 1720 -1740 neblt 3 Univ. Reg. und 
Löfchers theol. Annalen r. 2. 35 Decenn. Leipzig, 
45 Pgb., 6 Rthir, 

Reichards Garten - und Ackerbau 2 Theile, mit Kupf. 
Erf. 758—59., 2 B. halb Pg, 20 gr. 

Renneville Hiftorie der Baftille in Paris 4 Theile, mit 
Kupf. Cölu 730, 4 B. Pp., r Rthlr. 


Leipzig 


Staats - und Reife-Geographie neue europ, g Theile, m.- 


Landk. und Kupf. Görl, und Dresd. 750—58., 
9 B. br. Led., 5 Rehlr. 

Walchs, J. G., philofoph. Lexicon 2 Theile, Leipzig 
775., 2 B. Pap. 2 Rıhlr. 12 gr. 

Walchs, Chr. W.H., Hiftorie der Ketzereyen 7 Theile. 
Leipz: 762—776., 7 halbe Ledb., 5 Rıhlr, 

Wieglebs Handbuch der allgem. Chemie à Thie. Berl. 
786., 2 B. Pap., 2 Rıhlr. = 

Wörterbuch brem. niederfächfifches 5 Theile. Bremen 
767—711., 5 Bo Pap., 4 Rthir. 
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Manuferipte, 
I Quarco. 

Statuta Berolinenfia, 4 Aiphab. © Eft Codex membrana- 
ceus venerar.dae an''quitars ex Bib], il]. de Plotho. 

Die alteften Starurei: der Stadı Bremen, 85 Bogen. 

Libri Staturorum Phrifiae orientalis, 20 Bogen, 

Ein Band alrdeurfche Gedichte, 43 Bogen. 

Ein Ratho!. Audachtsbuch in plaudeutfcher Sprache, 
44 Bogen. 

In Octavo. 

Sammlung alter Diplomen und Documenten zum Bne- 

mer Bischum gehörend, 52 Bogen. 
Ungebundene Manufcripte. 

Eine Plattholländifche Überfetzung des Emfger Codicis, 
40 Bogen. 

Afigne Boote, 25 Bogen. 

Sammlung ftatutarifcher Rechte aus Grénirgen und den 
Umlanden , nebft einer holländ. Überferzung der Friefi- 
fchen Kuhren, Seedrechte, 103 Bogen. . 

Verfuch einer Gefchichte der Rigifchen Stadtrechte, 
26 Bogen. 

Harlinger Landrecht, nebft Statuten aus Burjadinger- 
land, 33 Bogen. 

Anfang von einem Sachfenfpiegel, Platrdeutfch, 50 Bogen. 

Der Saflen Speyghel, 66 Bogen. 

Alt Friefifch-Landrecht nach Scotanusincompl., 65 Bog. 

Brockmanner Landrecht, 27 Bogen. 

Abfchriften aus Scotanus, 24 Bogen. 

Bruchflücke zu den 17 Kuhren gehörig, 33 Bogen. 

Ungeordnere Bruchftücke, 62 Bogen. 

Emfiger Landrecht, 8 Bogen. 

Daflelbe,. 6 Bogen. 

Daffelbe, 18 Bogen. 

Daflelbe, 6 Bogen. 

Aus den gedruckten alt Frieslandrecht, 17 Bogen. 

Eine plattholländ. Überfetzung der Frielifchen Kuhren 
Landrechte, und andern friefifchen Statuterrechte, 
25 Bogen. 

Gröninger Landrecht, 8 Bogen. 

Emisgauifche Statuta, 21 Bogen. 

Emisgauer Landrecht, 9 Bogen, 

Afegha Buch, 8 Bogen. 

Überfetzung eines unbekannten Codicis, worin viele 
Bruchftücke aus dem alt frief. Landreche vorkom- 
men, 24 Bogen. 

Zum Zeed- oder geiftl. Recht gehörig 74 Bogen. 

Litterae Broctemannorum, 30 Bogen 

Die Manufcripte werden demi®nigen zum Theil, 
welcher von jetzt bis Oftern auf das eine oder andre 
das höchite Gebot thut. 

Die Bezahlung gefchiehet in Piftolen zu 5 Rehir. 
und Ducaten zu 23 Rthlr. DieLiebhaber belieben fich 
mit ihren Beftellungen gefalligf® an die Cramerfche Buch- 
handiung in Bremen zu wenden, Briefe und Gelder 
aber Pofifrey an feibige einzufenden. 
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w INTELLIGENZBLATT 17 
der 
ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 
x Numero 250. 


Sonnabends 


den 25°% December 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Der deutfche Patriot. 
Fine Monatsfchrift für die Gebildeten im Volke, 
feine Vorfteher, Lehrer und übrigen Freunde, 


D: Monatsfchrift, die feit dem Anfange des Jahres 


1802 erfcheint, und eigentlich die Fortietzung der 
ehemaligen /Pohlfahrtszeitung ift, wird auch künftig, 
und zwar unter dem Genufle der edeliten Cenfurfreyheit 
fortgeferze. 

Da ich nun in Gefellfchaft meiner Freunde durch 
fie fernerweit mein Schärflein zur Beförderung wahrer 
menfchlicher „Glückfeligkeit beyzutragen gedenke und 
nur derjenige Menfehwgiücklich heiisen kann, der ei- 
nen gefunden und gewandten Körper — einen für feine 
Lage hinlänglich gebildeten Geint,“ bey einem fittlich 
guten Herzen, und endiich beym ungeftörten Genufre 
alles feiner Rechte, — fein hinlängliches Auskommen 
har, fo ifts natürlich, dafs in "diefer Zeitfchrife fol- 
gende Gegenflände bearbeitet werden : 

I. Liefert fie Abhandlungen und Nachrichten, durch 
welche die Lefer immer mehr und mear darüber 
unterrichtet werden, was he zu thun und zu lafen 
haben, um fich gefund zu erhalten, ihr Leben zu 
fchonen, und ihre Kinder fo zu erziehen, dafs fie 
einft gelunde, muntere, gewandte uud alte Men- 
fchen werden, alfo. 

a. Bekanntmachung von Speifen, Getränken, Klei- 
dungsarten, Gewohnheiten, Sitten, Lebensord- 
nungen, Spielen, Gewächfen, u f. w., welche 
den Menfchen in diefer Hinficht, nützlich oder 
fchädiich find, 

b. Gefchichten und Auffätze, aus welchen die übeln 
Folgen übertriebener Anfirengung, und jedes 
Sturms einer Leidenfchafr fogleich fichtbar werden. 

c. Beyfpiele, durch deren Darftellung es immer ein- 
leuchtender wird, Weich eine heilige Pflicht es 
fey, fich und die Seinen in Krankheiten einem 
gefchickten Arzte anzuvertfauen; wie pflichtver- 
geflen oder unfinnig man doch wenigftens handle, 
wenn man dabey feine Zufiucht zu folchen Men- 
fchen nimmt, welche die Arzueykunft nie, ge- 
fchweige denn gründlich erlernten; wie viele 


aber doch, auf diefem Wege dem Tode muth- 
willig geopfert werden, mitnamentlicher und cha- 
rakteriflifcher Warnung vor Quackfalbern , wel- 
che ihre fchwachen Mitmenfchen, durch Pfufche- 
rey in der Heilkunde morden. 

d. Gefetze und Befchreibungen von Anftalten, wel- 
che der und jener Staat zur Erhaltung oder 
Wiederherftellung des allgemeinen Gefundheits- 
zuftandes getroffen hat, oder zum immer beffern 
Emporbringen der medicinifchen Polizey, ewwa 
noch geben und treffen durfte. 


Diefs in Anfehung des erfen Glückfeligkeits-Er- 


foderniffes. Das zweyte ill Geiftes-Bildung und Be- 
förderung wahrer Sittlichkeit. Diefe Zeitfchrift bemüht. 
fich alfo, 


II. Beide im grofsen Publikum immer mehr und mehr 
begründen zu helfen, und, in diefer Hinfich’, 
ftellt fie (aufer den hierher gehörigen Abhand- 
lungen) von Zeit zu Zeit 

a. Exempel auf, an welchen augenblicklich fichtbar 
wird, welch einen hohen Werth ein kenntnifs- 
reicher. und zum Nachdenken gewöhnter Ver- 
ftand, eine richtig geleitete Urtheilskraft, ein 
gereinigter Gefchmack, eine unverdorbene Ein- 
bildungskrafr, ein männlicher Muth, eine firen- 
ge Gewiffenhaftigkeit, wahre Billigkeit, ächte 
Grofsmuth, und vorzüglich, ein reiner fittlicher 
Sinn, bey wahrem Rosmopolitifchen Gemeingeifte, 
hat; Sie bringt aber auch 

b. Baufpiele des Grgentheils, zur Publizitäc, als Bey- 
fpiele, an welchen fogleich in die Augen fillt, 
wie traurig es (im Einzelnen und Ganzen) da ats- 
fieht, wo noch Unwiflenheit, Gedankenlofigkeit 
u f w., befonders aber Mangel an Sittlichkeit 
und an Gemeingeifte herrfcht Und weil Sitt- 
lichkeit der einzige, vor dem Throne der Ver- 
nunfe geltende Zweck aller Geiltesbildung ift, 
diefer aber nie erreicht werden kann, wenn man 
nicht bey dem Menfchen fchon in der Jugend den 
Grund dazu legt, fe erzählt diefe Monatsfchrift, 
von Zeit zu Zeit 

c. Das was fie im Laufe der Tage zum Boften oder 
zum Schaden der öffentlichen und Privaterzie- 

trI) I hung 
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hung’ thun, ‘oder unterlaflen fieht. Ja fie ziehet 
fogar, 

d. Da Religiofität beym Volke der Grundpfeiler aller 
Sittlichkeit ift, Religion, und zwar reine Chri- 
Aus Religion in ihr Gebiet, zeig: in Beyfpielen, 
von welchem aufferordentlichen Einfluffe auf wah- 
res Menfchenwohl (in Einzelnen und Ganzen) ein 
nach ihr geformter Sinn if, _fagt laut, wo die 
Schuld liegt, dafs fie ihr verdientes Anfehn und 
den ven ihr zu erwartenden Einfufs auf wah- 
zes Menfchenwohl nicht hat — macht auch Män- 
gel und Verbefférungent des öffentlichen Gétres- 
Dienfles bekannt, giebt den Herren Verwefern 
deffelben, bey denen es nöthig feyn dürfte, 
brauchbare Winke, ftellt reizende und widerli- 
che Portraits von Originalen aus ihrer Mitte auf, 
u fw. - 

Weil aber ein Menfch vollkommea gefund, in feiner 
Art durchaus gebildet, doch immer noch unglücklich 
feyn kann, wenn er nämlich dabey nicht auch zugleich 
ein hinlängliches Auskommen, beym ungeftôrten Ge- 
nuffe aller feiner Rechte hat, fo fucht diefe Monats-« 
{chrift 
ILL Auch in diefer Hinficht das Ihrige zur Beförde- 

zung menfchlicher Wohlfahrt beyzutragen. Sie 
giebt z, B. d 

a Rathfchläge, wie der Landmann feine Okonomie 
immer noch mehr verbeffern kann; — ertheilt 
dem Bürger Winke, bey deren Befolgung, ex 
feine Kunft oder Profeflion mit mehreren Vorthei- 
len betreiben kann; macht neue Mafchinen und 
verbefferte Werkzeuge bekannt; liefert, um eine 
anfchauliche Kenntnils derfelben zu geben, ihre 
Abbildung künfig in beygefügten Hupfern; — 
lehrt, wie man die uuentbehrlichften Lebens 
und Wirthfchaftsbedürfniffe,. Z. E. das Holz, 
durch verbeffertee Öfen oder Heerde immer mehr 
und mehr fchonen könne, liefert auch. hierzu 
die nôthigen Kupfer u. dgl. 

b. Bemüht fie fich durch Mittheilung wahrer Exem- 
pel Jedermann zu überzeugen, dafs übertriebe- 
ner- Luxus. der gerade Weg ins äufferfte Verder- 
ben ey, macht darauf aufmerkfam, wie aus 
demfelben,) to wie aus dem Müfliggange, der 
Völlerey , der Spielfucht und dergleichen Armuth 
und Verachtung, ja endlich die Lafter des Be- 
trugs, des Diebflahls »- oder der Betreley entte- 
hen; fie flellt aber auch die entgegenftehenden 
Tugenden der Arbeitfamkeit, der Mafsigkeit, der 
Ordnung u. f. w.in ihrem wahren Lichte auf. 
Sie lehrt feruer prs 

@; was man zu thun und zu lallen habe, um Un- 
glucksfällen aller Art vorzubanen ; aber auch wie 
man fich (wenn dies nicht möglich oder verfehen 
wird) bey und nach denfelben zu Verhalten 
habe. Sie fucht endlich J 

d. das Ihrige dazu beyzutragen, dafs öffentliche und 
häusliche Ruhe, dafs Sicherheit des Eigerthums 
und lebens. überall ungeftôrt bleiben, oder im- 
mer vollkommner werden. Sie entlarvet daher 
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Jeden, der diefem allen nur in einer Rückfidht 
entgegen if, namentlich alle Gauner , Folksver- 
führer und Volksbetruger —, Sie bemüht fich 
es dahin zu bringen, dafs Jufiz, da wo ñe daz- 
nieder liegen folle, wieder empor komme, rügt 
jeden öffentlichen Verftofs darwider, und fteht 
Jedem, der mich überzeugt, dafs er durch Ka. 
bale um den Genufs derfelben gekommen ift, 
oder ihn von feiner rechtmäfsigen Obrigkeit gar 
nicht. erlangen kann, offen, vor dem ganzen 
deutfchen Vaterlande. fich namentlich darüber zu 
befchweren. Auch ftellt fie alle, ihr bekannt 
werdende Polizey- Mängel und Sünden auf, er- 
hebt aber auch die Tugenden derfelben, die fe 
hier und da bemerkt, hoch; thut ohnmafsgeb- 
liche Vorfchläge zu Abftellung des und jenes Mis- 
brauchs u, del. Endlich macht fie 

IV. von Zeit zu Zeit auch das bekannt, was andere 
gelehrte und aufgeklarte Manner in den laufenden 
Tagen, zur unmittelbaren Beförderung menfchli- 
cher Wohlfahrt fchreiben, liefere aus andern 
Schr'ften, von denen vorauszuferzen ift, dafs fie 
nicht ins grafse Publikum kommen, zweckınäfsige 
Auszüge u. f. w. 

Weil ich aber nicht-im Stande bin, die fub No, 
I. IT. III. angegebenen Gegenflände alle aus mir felbf 
zu liefern, und diefer ganze Plan offenbar nur in dem 
Grade gut ausgeführt werden kean, ia welchem ich 
von® Seiten des Publikums dabey unterflützt werde; 
fo bitte ich -jeden rechifchaffenen Mann, namentlich J 
alle menfchenfreundliehe Ârzre, alle biedern Rechtse 
freunde, Volksiehrer urd Erzieher im deutfchen Rej- 
che, diefes Werk durch planmäfsige Beyträge beftens 
befördern zu helfen. Die Mühe dabey werde ich auf 
Verlangen, und nach Übereinkunft daukbarlichft hono- 
riren. - 

* Langenberg, bey Gera, in Oberfachfen i 
am 1. Dec. 1502. 
Chrifloph Gottlieb Steinbeck, 
Verfafler mehrerer bekannten Volisfchriften. 
* * 
* 

Da wir mit. Anfange des Tahres 1903 den Verlag 
diefer fchätzbaren Monassfchrift übernehmen, und ihr, 
nach dem Wunfche des Hen, Ilerausgebers, die wefent- 
liche Verbelferung geben werden, dafs fie,„2) wenn es 
nöch!g thut, erläuternde Kupfer bekommt» und wir ihr 
2) auch ein monatl. Intelligenzblait beyfügen, ais wo- 
durch ihre Gemeinnützigkeir fehr erhôhet wird; fo er- 
fuchen wir die Liebhaber ergebenft, ihre Beftellungen 
durch die Buchhandlungen» Poftimtes, Zeitungs und 
Intelligenz Comproire noch Vor Ende dief. Jahres bey 
uns zu machen, damit fie fchnell und ordentlich be- 
dient werden können. (Jeder Jahrgang, der aus 12 Hef- 
ten, davon. immer 6 einen Band machen, befteher, ko- 
filet 3 Rrhir. Sächf. od, 5 A. 30 kr. Reichs Cre) Mit 
Verfendung einzelner Exemplare können wir uns nicht 
befafleu. 

Weimar im December 1802. 

F. S. privil.. Landes - Induflrie = Comptoir 


Im 
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Im Verlage des Magezins für Literatur erfcheint 


mit dem 1. Januar 1803 eine * 
VD ochenfchrift für Frauenzimmer 
Sie enthält: x) eine Ueberficht der neueften Weltbege- 


benheiten, mit befonderer Rückficht auf das weibliche. 


Gefchlecht; 2) eine beurtheilende Anzeige der neu her- 
auskommenden Romane, Gedichte, Theater- und öko- 
nomifchen Schriften; 3) die meueften Moden des In- 
und Auslardes, fowohl in der Rleiäung als im Ameu- 
blement; 4) eine Beurtheilung der neueften Mufkalien 
fürs Klavier und den Gefang; 5) alle Erfindungen und 
Verbeflerungen in den weiblichen Gefchäften; 6) eine 
Kritik neu gepriefener Schönheitsmitel etc. 7) Ge- 
dichte — Anekdoten — Biowraphien — Sitren und Ge- 
bräuche des fchônen Gefchlechts im Auslande. Sie lie- 
ferr folglich alles, waa die verfchiedenen Mode-Jour- 
nale des In- und Auslandes, die ökonomifchen — mu- 
fikalifchen — politifchen und Literatur-Zeirungen und 
Journale zuiammenzenommen für das Frauenzimmer in- 
terefantes euthalren, fo dafs daflelbe weder zu lefen 
noch zu zahlen hat, was nicht fein Gefchlecht, feine 
Befchäftigung, und Vergnügen angeht. Selbft für Män- 
ner, die keine Gelehrte»fivd, und weder Mufe noch 
Gelegenheit zum Durchlefen der fo mannichfaltigen Zeit- 
fchrifren haben, Gürfte es nicht unangecehm feyn, in 
diefer Wochenfchrift einen Auszug alles Neuen zu £n- 
den, obgleich derfelben Herausgabe vorzüglich für das 
{chône Gefchlecht berechnet ift. | 

Jeden Samflag erfcheint regelmäfsig ı Bogen in 
grofs Octav; mie Anfang eines jeden Monats ein vor- 
züglich illuminirtes Hupfer für die Moden; — in der 
Mirte eines Monats etne mufikalifche Beylage, und am 
Enge deffelben ein Intelligenzblart, worin man findet, 
wo und für welchen Preis die neueften Schriften, Mu- 
fikaliens Mode-Artikel und fonltigen Zeuge und öko- 
nomifchen Materialien zu haben find; wie endlich zu 
Ende eines jeden Vierreljahrs ein in Kupfer geftochener 
gefchmackvoller Umfchlag ausgegeben wird. 

Man Aubferibirt auf ein Jahr bey oben genanntem 
Magazin und "auf alien Poflämtern, und bezahlt, fo 
weit die Verbindung der k. k: löbl. Cberpoftämter zu 
Srutrgard und Cantiladt mit den Reichspoften rsicht, 
hatbjährig 2 À: 24 kr. rhein. Ein Vierteljahr vor dem 
Austritt wird aufgéküundigt. — Der deraillirte Plan die- 
fer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und k. k. 
15bl. Poflémeern unentgeldlich ausgegeben. — Das k.k, 
Reichspoftamt Stuttgard und Cantftadt übernimmt die 
Hauptverfendungen: 
P. Magazin für Literatur 

"in Siuttgard , No. 885 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verlagebücher von Karl Johann Gottfried Hartmann, 
Buchhä'dler in Riga. 

Abhandlungen der heflängifchen gemeinnützigen und 
ökonomifchen Sozietät, hat:pıfächlich die Landwirth- 
fchaft in Liefland betreffend. xe Thl. ge. $. mit Kupf. 

r Rıhle. 8 gr. 

— — — deffelben 2ten Theils rr Ed, gr. 8. 16gr. 
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Albanus (A.) Predigten über freye Texte, rr Bd. gr. 3. 
Erhardt (E. F.) Lieder und Elegien, Herausgegeben 
von W. Ch. Friebe. 8. 16 gr. 
Erinnerungen an das Jahr 1301, für Unterthanen des 
Ruffifchen Reichs; in Predigten von Albanus, Bufse, 
Collins, Dankvrard und Sonntag- 8. 16 gr 
Fifcher (J, B.) lielländifches Landwirthfchaftsbuch. g. 
1 Pehle, 

Friebe (W. Ch.) Hendbuch zur Gefchichte Lief-E%h- 
und- Curlands. 8. rs Bdchn. I6 gr: 
— — 2s Bändchen, mit einer Karte. 1 Rthir. 12 gr. 
— -— 3s—5s Bdchn. a 20 gr. 
— — theoretifche und prakrifche Grundistze zur 
Verbeferung der Landwirthfchaft in Licfiand, ıs 
Bäche. gr. 8. 12 er. 
Grindel (D. H.) pharmaceutifche Botanik, zum Schhtt- 
unterricht für Ärzte und Apotheker, mit Kyfrn. $. 

x Rehir. 

Heym (T.) rufifche Sprachlehre für Deutfche, nebit eis 
nem rufbfchen Lefebache für Aniänger, 2 ide. 8. 
Neue Auflage. 2 Rthlr: 
Das Lefebuch befondars. 16 pr. 

NB. Die Sprachlehre wird nieht einzeln verkauft. 
— — (IT) deutfch-ruflifch und‘ rufhfch-deutfches 


Wörterbuch. rr Bå. zr Th! I Rehir, 
— — ır Bi.or Thl. r Rıhlr. 12 gr, 
— — 2r — ir — 1. à De 

2r und 3r Thl | 2 — 18 — 


Hupel (A. Wi) ükoromifches Handhuch für Lief- und 
Ehflländifche Gutsherrn und deren Disponenten. gr. 8. 
ır Bnd. 16 pr. 

— — deffe'ben 2r Bd. x Rthir, 8 gr, 

Auch unter dem Titel: 


” Pifohiloss (O. F, von) das Brandweinbrennen, rebft 


dem dazu gehörigen Mälzen und Mäften in Hinfčht 
auf Lief- und Efthland. gr. g: 1 Rthlr. $ gr, 
Haramfin Lobrede auf Catharina II. Aus dem Rufli- 
fecken von Joh: Richter. g. 
Lefebuch englifches für Anfänger, nebft einem deutfch- 
ruflifchen Wörterbuche. gr. 8. 10 gr. 
Pôfchmann (G. F.) Einleitung in die allgemeine Mene 
fchengefchichte, ein Leitfaden. rr Bd. gr. 8. 16 gr.. 
Rodde (J) rufüfche Sprachlehre nebft einigen Hausge- 
fprächen. 4re Auf. g. I Kthlr. 22 er. 
Sonutag (K. G.) Formulare, Reden und Anfichten bey 
Amtshandlurgen. a5 Bdeh, gea- 


" 

Neue Bücher, welche bey Schoell et Comp, (ehemals: 
J. Decker, in «Bafel erfebienen. oGer in Menge zu 
haben find: 

Dictionaire nouveau de poche de la langue frangaife , avec: 
la prononciation, eoampofe fur le fyfteme orthogra- 
phique de Voltaire, par P. Cotineau,  Coritenant les 
principus de’ la langue frarçaifé; un traité de pra- 
nenciation.etc. plus de 50n0 mots souomis dans les. 
dicrignaiies les plus eflimds, soumfrincifés depuis 
peu d'années; Volume de 565 pages in 8. 2. Rihir. 8 pr. 

Lettres inédites G’Üienry IV er de plufieurs perfonnages 
célébrer, tel que Fléchiers la Rochefoucault, Voltaire, 

le. 
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le! Cömte de Caylus, Anauetil-Duperron etc. Quvra- 
ge dans lequel fe trouvent éclaircis plufieurs points 
d’hifloire très curieux. Imprimés fur les originaux, 
avec des notes et une introduction; par A. Serieys 
in 8. ı Rıhlr. 12 gr. 

Buffon, le nouveau, de la jeuneffe; ou précis élémea- 
taire de I’hift. naturelle 4 Vol. in 18. ornés de 130 
figures 3 Rchir. 

Encyclopédie de Ja jeuneffe, ou nouvel abrégé eldmen- 
taire des fciences et des arts; par Mad. H. Tardieu 
3e édition corrigée et augmentée 2 Vol. in r2 
Z Rthir. 4 gr. 

Manuel metrologique, ou repertoire general des mefu- 
res, poids et monnoies des differents peuples moder- 
nes et de quelques anciens; comparées à celles de 
France précédement en ufage, air qu'a celles du 
fyfteme métrique actuel. Par H. Maller Prevoft in 4. 
ai gr. 

Charles et Marie; par Auteur d'Adèle de Senanges 
(Mad de Flahaut) in 12. 14 gr. 

Statiftique du département du Bas-Rhin; par le Cit. 
Laumond, Confeiller d'état, ancien préfet de ce dé- 
partement, Publiée par ordre du Miniitre de l'inté- 
rieur in 8. 20 gr. 

Obige Bücher find für beygefetzte Preife in allen 

Buchhandlungen Deutfchiands zu haben. 


Im Verlage des Maga-ins für Literatur in Stuttgart 
erfcheint zum neuen Jahr, und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Blumen auf den Altar der Freundfchaft und Liebe, 
nebfk einem Anhang von Auffärzen in Srammbücher , 
mit Kupf. und MuGk, Tafchenformat, in einem fau- 
bern Umfchlag brofchirt, $03. 45 kr. 

Das Kind meines Vaters, oder die Gebrechen des Cha- 
rakters und der Erziehung, von A. J. Dümaniant. 
Aus dem Franzöfifchen uberfetzt von F. K. Hiemer, 
mit MuGk von P. Gaveaux, 2 Theile Stuttgart, 
mit Rupf. 2A, Œ2rkr. 

Erzählungen aus einer Einfiedeley für die heranwach- 
fende Jugend, oder Spiegel fur Kinder aus allen 
Ständen, 2 Theile, Tafchenformat, gebunden, mit 
12 fchônen fchwarzen Kupfern. ı fl. 30 kr. 

iluminire 8 A. 24 kr. 

Neue arichmetifche Exempeltafeln , vorzüglich für die 
Volksfchu'en in Schwaben, insbefondere Wirtem- 
berg eingerichtet, von A. Koch, Stuttgart 1 A. 12 kr. 
auf Pappendeckel gezogen u. In ein, Futeral z 4.54 kr. 

Worte der Erinnerung, für Jünglinge nd Mädchen, 
die fich auf eheliche Glückfeligkeit vorbereiten wol- 
len, nebit einem Arhange von Senrenzeu über 
Freundfchaft, Liebe und Umgangs 2te Aufl. Stuteg. 
803. in einem faubern Umfchlag br- 30 kr. 

Wochenfchrift für Frauenzimmer, mit Rupfern, Mufik, 
nebit Intelligenz-Nachrichten auf das Jahr 1803, 
gr. 8. Ladenpreis 5 fi. 30 kr, 
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HI. Vermifchte Anzeigen. 


Nöthige Erklürung an das Publikum. 

Die einzige Schwierigkeit, welche den Druck des 
von Herrn Proieflor Mannert ganz umgearbeiteten 
Jägerifchen Zeitungs-Lexikons Verzôgerte, ift nun 
äurch die Aunahme des allgemeinen Tneilungsplans u 
Regensburg völlig gehoben. Das Publikum wird alfo 
feinen Beyfall wegen aufgelchobenen Drucks mir nicht 
verfagen, weil man bey der Menge von neven Verän- 
derungen fehr oft vergeblich, oder doch bey einem 
gemachten ftarken Anhange immer gedoppelt hätte fu- 
chen mifen; nun aber unter Deutfchland der allgemeine 
Wechfel der Dinge, und bey jedem Artikel die gefche- 
henen Umwandelungen der Befitzer mit angefügt wer- 
den können. Das Lexicon wird demungeachtet um 
nichts fpärer erfcheinen, als die Ankündigung vom Sep- 
tember es verfprach, nämlich 1804. zur Gilermefie, 
indem die Anfialten zu gefehwinden Fortfchritten des 
Drucks bereits getroffen find, 

Diefe Erklärung bin ich den bisherigen zahlreichen 
Herren Pränumeranten fchuldig, damit alle Beforguifs 
des Margelhaften oder der langlamen Esfcheinung Ih- 
nen wegfalle; eben diefe Erklärung wird auch die kunf- 
tigen Herren Pränumeranten befriedigen, welche ich um 
baldige gefällige Anzeıge ihres Extfchlufles bitte, da- 
mit über die Stärke der Auflage ein ungefährer Über- 
fchlag gemacht werden könne. 

Die Güte des Buches, welches nichts übergehen 
wird, das nur einigermafsen auf Wichtigkeit Arfpruch 
machen kann, vereint mit äufferii wohifeilem Pränu- 
meratiors-Preis von 7 À. 30 kr. für 5 Alphabeten in 
grofs Lexikons-Format, fiatt nach vollendeten Druck 
12 fl, nebit dem allgemein anerkannten Bedürfnifs ei- 
nes folchen Werks für jeden gebildeten Stand, der 
kürze Termin, in welchem das ganze Buch vollilän- 
dig geliefert wird, werden zur Empfehlung diefer Ar-- 
beit und zur Theilnanme eines zahlreichen Publikums 
hinreichende Bewegurgsgrunde feyn. , Fugen fich wäh- 
rend des Abdrucks noch einzelne Abäuderungen, Um- 
taufchungen erc. fo. werden fie, wo es möglich ift, in 
die gehörigen Artikel mit eingelchaltetwerden; wo es 
nicht angeht, werden fie als Anhang erfcheinen. Auf- 
halten können folche Gegenftärde den Druck richt fer- 
ner; denn bey den ewigen Änderungen, Welche von 
der Natur geographifcher Auffätze nicht zu trennen find, 
dürfte nie ein Lexikon, überhaupt keine Geographie, 
gedruckt werden, wenn die Furcht vor weitern einzel- 
nen Abwechfelungen die Herausgabe ‚hinhalten follten. 
Noch mufs ich hinzufügen, dafs von blofser Sub- 


. fcri ptions- Anzeige ohne Erlegurg des Betrages, keine 


Kenntnifs genommen werden kann. 
Nürnberg im December 1802, 
Ern Chriftoph Grattenauer. 
Die Buchhandlungen jeden Oris werden zur Annahe 
me der Pränumeration fich bereitwillig finden laffen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 240. 


Sonnabends .den 


LITERARISCHE 
I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 
Eviangen. 


A, 6. Nov. wurde die Inauz. Difp. vertheilt, dureh 
weiche fich Hr. M. E. C. Friedrich Richtfleig aus Schle- 
fier, Mirgl ed der nat.ırforicher-den und mineralogifchen 
Gefelirchafr zu Je:a, die medicisifche Doc'orwürde 
erwarb. Sie ilt betitelt: Conamen critices placitorum 
quorundam illufir. Rôfchlaubii. (52.5. 8.) 

Am 22 Nov. vertheidigte Hr. Philipp Friedrich 
Roth aus Ansbach feine Lraug. Difp.: Pathologia inte- 
fini coli (3 Bag) öffentlich, und erhielt hierauf die 
medic. Doctorwürde. 


Am 25 Nov. wurde die Inaug: Difp. vertheilt, 
durch welche fich Hr. Johann Joachim Ludwig Land- 
run, aus Neuftadt an der Alfch, die medic. Doctor- 
würde erwarb, Sie führer den Titel: de balneo fieco 
(3 Bog. $). 

Ain 10. Dec. wurde die vom 6. Oct. datirte Inaug. 
Difputation des Hn. Ferdinand Quednau, aus Elbing, 
wodurch ee fich die medicinifche Doctorwürde ver- 
fchaffte, unter dem Titel: Nonnulla de phthifi pulmo- 
yali purulenta (3 Bog. 8.) vertheilt. 


Am 13, Dec. vertheidigre Hr: Philipp Heinr. Frie- 
deich Simon, aus Erlangen, feine Inaug Difp.:- de 
eonehis narium inferioribus (3 B. 8), und erwarb fich 
dadurch die medicinifche Doctorwürde. 


Die philofopnifche Facultät kat vor kurzem folgen- 
de Herren mit Doctor. Dipiomen beehrt: Hr.Gujlav Adolph 
Schnizlein, Vicarius zu Weimersheim im Fürftenthum 
Ansbach, der die Naturgefchichre mir Glück bearbeitet, 
unter dem 3. Nov.; Hn. Johann Tilkelm Abegg, Pre- 
diger der deutfchreformirten Gemeine zu Erlangen, der 
bald in gleicher Qualirät nach Königsberg in Preufsen 
abgehen wird, Verf einiger kleinen Schriften, unter 
dem g. Nov.; und Hn. Siegfried Schmid, aus Fried- 
berg in der Wetterau, Begleiter des in Erlangen Rudie- 
renden Hn. Grafen von Piper, als Schrifrfteller be- 
kannt durch"das Schaufpiel: Die Hercine oder zarter 
Snn und Helderflärke, die Glauburg, Phantafeen u. 
f V., unter dem + December. 


z5ten December rgo2. 


NACHRICHTEN 
Wittenberg. 


Bey der (N. 213. näher angezeigten) Jubelfeyer un- 
ferer Univerfirät renuncirte im Namen der theologifchen 
Facultät Hr. Dr, Dresde den fchon vor einiger Zeit pro- 
mevirten Hn. M. Chvifian Gottlieb Cluge, Paftor zu 
St. Afra in Meiffen, (Dif. de verbis Paulinis ad Hebr. 
11, 2. 001 yyw Aaandeis Acyos ad legem finai- 
ticam quam dicunt Angelorum miniflerio male revocatis 
adjecto varia S. S. loca interpretandi tentamine), und 
promovirte hierauf folgende zwölf Licentiaten als Do- 
ctoren der heil. Schrift: 1) Hn. M. Joh. Geo. Chrifian 
Höpfner, Prof. der Philofophie zu Leipzig; 2) Hn. 
Friedr. Chriflieb Döring, Hofprediger in Dresden, 
(Diff.: Doctrina librorum facrorum de morte Jefu Chrif: 
vicaria et propter hanc impetranda fidei lege peccatorum 
noflrorum venia); 3) Hno. Chrifian Gotthelf Kupfer, 
Paftor in Zeitz, Superintendenten des Stiftes Naumburg 
und Gonfiftorialafeflor, (Diff. de ratione confituendi ar- 
ticulos fundamentales religionis chrifianae); 4) Hn. 
Fried. Lieberecht Koch, Paftor u. Superint. zu Torgau, 
(Dif. de Deo poenas eas, quae per ipfam naturam 
et phyfico caufarum nexu peccata fequi dicuntuy, vemit- 
teste); 5) Hn. M. Heinrich Gotthilf Oertel, Prob u. 
Superintend. zu Schlieben, (Diff. de oratione Jefu mon» 
tana ejusque confilio); 6) Hn. M. Joh. Georg Aug. 
Hacker, Hofprediger in Dresden, (Diff. de defcenfu ad 
inferos 1 Petr. III, 19. 20. ad provinciam Mefhae de- 
mandatam refere:do); 7) Hn. M. Gotthard Fried. Op- 
pelt, Superintendenten zu Pegau, (Dif. de fidei ie 
Chriflum jufificantis ad emendandae vitae fiudium ufu); 
8) Hn. M. Joh. Fried, [J/ilh. Tifcher, Superintendenten 
zu Plauen, (DIK. Scholia in locum Gal, III, I—20.); 
9) Hn. M. Lor. Kar! Sjöborg, Prof. u. Oberprediger 
zu Sueaborg in Finland; 10) Hn. M. Martin Chrifian 
Polycarp Keil, Paftor und Superinterderten zu Frey- 
burg; 11) Hn, M. Ferd. Fried, Grüfenhayn, Oberdia- 
conus an der neuen Rirche zu Leipzig; 12) Hn. M. 
Joh. Ernfl Dan. Parow , Aëjunctea der philofoph. Facul- 
tät zu Greifswalde. Das allgemeine Programm zu die- 
fen Promotionen von Hn. Dr. Zy eber, als Procanz'er 
der rheologifchen Facultät, handelt de confilio, quod 
Jefus fe in miraculis fnis [peetafle ipfe profeflus ef ; die 
von Hn. Dr, Nitzfch herrührenden Programme zu den 

(1) K ein- 
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einzeln vertheidigten Diff. handeln: de diferimine Le- 
gislationis et Inflitutionis divinae, in 3 Abth., und de 
peccato, homini cavendo, quamguam in hominem non 
cadente, ad illufir, Script, locos de peccato irremif- 
fbili. 

Im Namen der jurififcehen Facultät creirte Hr. Dr. 
u. Prof. Kiigel außer x) Ha. Gotilob Aug. Wilh. Pfo- 
tenhauer, aus Dobin in Sashfen, der fchon vor gerau- 
mer Zeit difputirt hatte, folgende Licentiaten, (deren 
Spccimina loco Difper. inaug. eingereicht worden) zu 
Doctoren der Rechte: 2) Ha. Knut Heinr. Freyhn. von 
Bonde, aus Stockholin, (Diff. de libero Commercio na- 
tiosnm belii kaud fociarum; das Programm dazu han- 
delt: de mogiftri navis pevferutandae legitimatione offi- 
ciali); 3) Hn. Gottlieb Polycarp Cranold aus Gräfen- 
hayn in Sachfen, Stadtrichter und Advocat zu Eilen- 
burg, (Diff. de Jurispradentia Lutheri); 4) In. Joh. 
Aug. Bauer, aus Zeuden in Sachien, Advoc. zu Meif- 
fen, (Diff. Germanorum veterum quosdam- mores ad fio- 
dierasm jus Saxon. Eleet. retulit) ; 5) Un. Chrif. Fried. 
Jiretfchncer, aus Nauftadt bey Dresden, Stadtrichter u, 
Advocst in Dresden, (Diff. Ex quibus principiis contru- 
verfiae matrimoniales Catholicorum in Confiloriis evarge- 
licis decidendae fint); 6) Hne Gottlob Heiny. Schu!2, 
aus Meiffen, Senator u. Advocat zu Dresden, (Diff. 
de legibus, maxime prohibitivis, interpretandis et ap- 
plieandis ad I, 5. C.:de legg. et coujtitutt); 7) Hn. 
Gotthilf Sam, Glafewald, aus Wiederzu in Sachfen, 
Stadt-Syudic, u. Advocat zu Dahme, (Diff. de es quod 
tuflum ef circa fepimenta in terris fax. ad Spec. Sax. 
L. H. art. 49.); 8) En. Alb. Sam. Bielitz, aus Lie- 
benwerda in Sachfen, (Dif, Utrum judici liceat, rewm 
in plus condemnare, ji ab actore plus ef probatum quam 
petitum in libello); 9) Hn. Karl Adolph Kriegel, ans 
Oederan im Gebirg-Meifsnifehen, Adv., (Diff. de dif- 
ferentiis Juris Romani et Scxonici Electoralis in pignori- 
bus); 10) Hn. Fried. Aug. Ditze, aus Torgau, Adv., 
(Diff. de refiitutione in integrum ob neglectim a pracu- 
ratore probationis fatale parti litiganti concedenda); 11) 
Hn. Joh. Fried. liremfier. aus Zörbig im Meifsniichen, 
Adv., (Diff. Obfervationes juris); 12) Hn. Joh. Adoiph 
Steinhüufer, aus Plauen, Adv., (Diff. Num dominium 
rei immobilis legstae etiam in Suxonia ipfo juye in lega- 
tayinm transeat.) 

Ja der meédicinifehon Facultät promovirte Hr. Haofr. 
u. Pıof. Böhmer folgende Licentiaten zu Doctoren der 
Medicin: ı) Hn. Heinr. Gottlop_ Meyer, Arzt zu Luk- 
kau; 2) Ho. Karl Gottlieb Stores, Arzt zu Delitefch; 
3) Hn. Joh. Chrifioph Aug. Kotze, Arzt zu Neuftadt 
bey S:olpe; 4) Hn, Gottlob Fried. Sigismund Löwe; 
5) Hn, Gottfr. Heinr. Schmidt; 6) Hn. Georg Yin. 
Kuhn, (Diff. de Hacmorrhagia uteri)5 7) HısJoh, Frid, 


Steinhüufer (Diff. de Aphthis); 8) Frid, Aug. Vfiesner i 


(DIE. de Jpasmo ventriculi); 9) Ho. Chrif, Heinr. 
Drechsler, 

In der philofophiferen Facultit renuneirte Hr, Prof, 
Schröckh I) folgende 35 Doctoren: 1) Hu. Karl Freyñn, 
von Bonde, aus Schweden, beider Rechte Cardidaten : 
Ha. Chrif, Fried. Launitz, Paftor zu Greb in Curland; 
IH. Chrif. Conflauz Frenkel, Diac. zu Görlitz; Hn. 
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Joh. Gottlob Fritzfche, Paftor zu Obhaufen im Quer- 
furtfchen; Ha. Chrifl. Gottlieb FYolf, Rector zu Weif- 
fenfels; Hn. Joh, Mart. Schüler, Conr. am Gymnafum 
zu Schleußngen; Hn, Valerius von Kaminsti, aus Lit 
thauen, der fche W. Befl.; Hn. Chrift. Aug, Lobeck, 
aus Naumburz, Adj. der philofoph. Facultät; Hn. 
Chril. Aug, Noch, Hatechet an der Petri-Kirche zu 
Leipzig; Ha. Joh. Aug. Adler, Ka’. an derf. Kirche, 
Ha. Karl Chrif. Gottlieb Schmidt, Collaborator an der 
Schulpforte; Hn. Joh. Fried, Barthold, aus Berlin, der 
Rechtsgel, Bel.; In. Chrif. Sigism. Tresck, aus Sagan 


sin Söhlefien; der fch. W. Beñ.; Mn. Franz Meixner, 


aus Berlin, der fch. WY. Befl.; Mn. Karl Chrifi. Fried. 
Siegel, aus Marienberg, der Gottesgel. Befl.; Hn, Fm. 
Chriflieb Gotthilf Berger, aus Rutland in der Laufitz, 
d. Gortessel. Beil; Mn. Joh. Gotties Hermann, aus 
Annaberg, der Gct'esgel. Cand.; Un. Karl Gotthiif 
Ferd, Meyer, aus Schnecberg, Subltitur des Rectors 
an der Schule zu Schlieben; Hn, Mich, Dützfeh, Bac- 
cal. an der Schule zu We’flenfels; Ha. Karl Aug, Die- 
trich, des Pred. Candidat zu Merfeburg; Hu. Fried, 
Heiar. Lud. Leopold, aus Magdeburg, der Rechtsgel. 
Befl.; Hn. Heinr. Leon. Hesbner, aus Lauterbach, d. 
fch. Wif. u. Philol. Befl. ; Hu. Koart Fried. Iih. Erb- 
fein, Buchhändler zu Meifsen;, Hn. Joh. Fried. Mül« 
ler; aus Eisleben, d. Pred: Cand. u. Mitgl. d. miners!. 
Gefellfch. zu Jena; Ha. Ernf Heinr, Ehregott Hoppe, 
aus Lerzen, d. Gottesgel. Bafl.; Hn. Joh. Gottlob Rei- 
chel, Kantor an der Schule zu Grimma; Hu. Chrif. 
Gotihold Petzold, aus Lichrenhayn in Meifsen, d. Gor 
tesgel. Bel.; Mn. Chrif. Aug. Herzog, aus Ebersbach, 
in der Lauñtz, der Theol, u. feh. VV. Befl ; iln. Heinr. 
Valentin Finfch, aus Fürfterwalde in Meifs., d. Goi- 
tesgel. Bell; Hn. Fried. Heinr. Iiih. Demuth, aus 
Bautzen, der Rechtsgel. Cand.; In. Joh. Fried, Zippel, 
aus Reiusberg im Treyberg., d. Gottesgel. Befl.; Ha, 
Joh. Aug. Uibricht, aus Herzogswalde im Meifsn., d. 
Gottaszel. Befl.; Ha, Chri. Fried. Gerfchncr, aus Ho- 
hesftein im Meifsn., d. Gottesgel. Bel; Hn. Ernf 
Fried. Pfennig, aus Dresden, d. Go‘tesgel. Befl.; — TI) 
erkannte er den poetfchen Lorbeerkranz zu: 1) On. 
Karl Wilh. Dafsdorf, Dr. Phil. u. B'bliothekar zu Drees- 
den; 2) Ha. Fried. FVith, Ehrenfr. Rof, Phil. Dr. u. 
Rector der Thomasfchule zu Leipzig; 3) Hn. Georg 
Gabriel Klinkicht, adjungirtem Steuer Infpektor N: Rechtse 
gelehrten zu Pirna; 4) Hn. Joh. Dan. Schulze, ‘aus 
Naumburg, Dr. Phil. zu Leipzig. 


Ji. Erfiadungen, 


Geleitet durch verunglückte Verfuche, - nach der 
mündlichen Angabe des Hn. Dr. Örfädt, den Galva- 
nismus durch gebogene Glasröhren, Bleyamalgama, 
Bleydrath, Zisk und Schwefeifäure hervorzubringen , 
die hier im Grofsen angekellt ind, habe ich endlich, 
pach vieleu vergeblich aufgefahrten Vorrichtungen, 
eine fimpie Baterie zu Erceusung des Galvanısmus er- 
fanden, die wegen ihrer vorzüglichen und anhaltenden 
Wirkfamkeit alle Aufmerkfamkeic verdient. Sie hat 


mit allen bisher befchriebenen galvanifchen Apparaten 
$ keine 


1953 
keine Ahuliehkeit, und ift ganz.eigener Art Eine 
Batterie aus Io Gliedern giebt fchon Funken, eine aus 
25 wirkt ftärker als eine Volta’fche Säule von 40 
zweyzolligen Metallfchichtungen; dabey hat fie den 
grofsen Vorzug vor diefer, dafs fie, ohne fie zu reini- 
gen, unaufhôrlich Commotionen , Gasbildung u. f, f. 
bewirkt, bis der Zink ganz in Oxyd verwandelt if, 
und dafs man bey ihr deutlich feben kann, was im In- 
nern der Velia’ichen Säule Die nähere Be- 
fchreibung foll fefort in deu Giberichen Annalen der 


Phyjik erfolgen. 
Hamein.d. x. Dec. 1302. 


H 


Die Sprongerfche Volta-Säule ift durch. ein ange- 
brachtes Uhrwerk vervolkommuet, wedurch die Zahl 
der Schläge angegeben, und zugleich der lzlieude Drath 
aus Ohr bewegt wird, In diefer Vollendung iĝ die 
Mafchine dem’Fürften von Bernburg überfandt worden. 


vorgonet, 


F: H. Baffe. 


III. Todesfälle. 


Am 18. Oct. ft, zu Dresden der kurfürftl. fächt. 
Vicelandrentmeilter Joh. Goitfr, Hunger im 50. Jahr 
feines Alters. 

Am 14. Nov. fl. zu Leipzig der zweyte Bürgermei- 
fter, Heiny. Friedr. Innoc. Apel, Erbherr auf Trautz- 
fchen, Cofewirz u. f.-w., : kurfürftl. fächf. Hofrath, 
Subfenior u. Scholafticus des Stifts zu Zeitz, des Con- 
filtoriums und des Schöppenftuhls Beyätzer u. f w., im 
71. Jahre. 

Am 17. Nov. farb Hr. Joh. Üphagen, ch, 
ger Gerichts- und Rathsherr der Stadt Danzig, Se- 
nior des dortigen Gerichts, Verfafler der mit, gelehr- 
ten Unterfuchungen angefüllten Parerga hiferica, in 
feinem 71. Lebensjahre. 

Am 18. Nov. ft. Hr. Karl Friedr. Splittegarb, Vor- 
ftéher einer Erziehungsanftalt zu Berlin, alt 49 Jahre. 

Am 23. Nov. fl. zu Bafel Hr. Joh. Georg Heinz- 
mann, der bald da bald dort den Buchhändler machte, 


} 
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wohl bekannt ais emfger Bucherfabricant, in einem 
Alter von 46 Jahren. 4 


IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Der bisherige aufserordentliche Profeffor der Arz- 
neykunde und Profector auf der Univerfität zu Erlan- 
gen, Hr. D. Heinrich Friedrich Ifenflamm, hat den Ruf 
als ordentlicher Profsflor der Anatomie auf die Univer- 
fiat zu Dorpat unter anfehnlichen Bedingungen erhal- 
ten, und ihn angenommen, 

Die mit dem neuen Jahre eintretende Reform des 
Gymnaßums zu Bayreuth zieht auch Veränderungen un- 
ter fränkifchen Gelehrten, welche Schriftfteller find, 
nach fich. Der bisherige Direktor der Fürftenfchule zu 
Neufiad: an der Aifch, Hr. Johann Friedrich Degen, 
kömmt in gleicher Qualirär und als erfter Lehrer nach 
Bayreuth, der bisherige fchon dafelbft angeftelle gewe- 
fene Lehrer und Profeffor, Hr. Andreas Schumann, er 
hält die zweyte, Hr. Georg ZVolfgang Fickenfcher, 
bisheriger Profeffor und Rektor des Lyceums zu Culm- 
bach, die dritte, und Hr. Johann Salomon Chriftoph 
Schweigger, Mag. der Phil. und bisheriger Collaberator 
des Gymnafiums zu Erlangen, die vierte Lehrftelle ; 
alle mit dem Charakter der Profefforen. Die fünfte Stelle 
erlange Hr. Magner, der bisher bey den Arbeiten am 
Gymnafium vicarirte. Die an demfelben angeftellti ge- 
wefenen Profefforen, Hr. Friedrich. Efilhelm Hagen 
(ehedem eine zeitlang Profeflor zu Erlangen) und Hr. 
Chrifian Theodor Oertel, erhalten Pfarreyen auf dem 
Lande. Das Lyceum zu Cuimbach und die, Fürften- 
{chule zu Neuftadt an der Aifch werden in Bürgerfchu- 
len verwandelt, 


Der durch mehrere Wolks-und äfthetifche Schriften 
bekarinte Schrififieller, .Hr. J. G. D. Schmiedigen, In- 
fpector des Verforgungscomtoirs zu Leipzig hat, von 
dem Herzog von Hildburghaufen aus freyer Bewegung 
den Charakter eines herzoglichen Raths erhalten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht für die gebildeten Stände des deutfchen | 
Publikums. 


So eben if erfchiezen, und in allen foliden Buch-, 


handlungen zu haben: 


Die dentfche Staatsverfafeng yach vollbrachtem Ent-\ 


Jchödigungs[yfleme, Mit Gejichtspusikten für ihre 
Volikommenheit von dem Hofrath und Profeffor 
Hartleben zu Salzburg. Erfe Abtheilung. 1803. 
gr. 8- 8 gr. fächfs. 

Der fchon durch mehrere ftaatsrechtliche Werke 
hinre; chend bekannte Herr Verfaffer 1ft der. Erfte, wel- 
cher in diefer für die künftigen Verhälrnifle Deutfch- 
lands fo wichtigen Epoche den allgemeinen Wunfch 


befriediget, die durch Frankreich und Rufsland vorge- 
fchlagenen und in dem Deputations-Rezefle genehmig- 
ten Abänderungen der Konftiturion mit denjenigen Thei- 
len defielbeu fyftematifch zufammen zu flellen, welche 
ihre. unveränderre Fortdauer haben: Er zeigt zugleich, 
was in der Folge noch geändert, berichtiget und ver- 
bellert werden mufs , und twie-diefe Ergänzungen am 
vereinbarlichfien mit der „bisherigen Coxft!tmtion und 
der Wohlfahrt Deutfchlands gefchehen können. 

Der Plan und die Ausführung dieies Werkes find 
fo. geeizenfchafter, . dals jeder gebildeteDeutfche, wel- 
chem die Verfafuag feines Vaterlandes nicht ‚gleichgül- 
tig it, fich von derfelben,.infoweit er esibedarf, gehö-. 
rig unterrichten kann. Vier bis fünf Abtheïlungen, wel- 
che ununterbrochen fortgefeizt werden, und deren jede 

aus 
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aus 5 bis 6 Bogen beftehet, auch den oben angeferz- 
ten Preis beybehält, vollenden das ganze Werk, Alle 
von der Reichsdepuration noch erfolgende Berichrigun- 
gen werden am Schluffe deffeiben durch zweckmäfsige 
Zufätze nachgetragen. 

Diefe wenigen Notizen werden hinreichen, um das 
Publikum auf eine Schrift aufmerkfam zu machen, wel- 
che nicht in die Zahl der gewöhnlichen Flugfchrifren ge- 
hört, fondern nebft ihrem Intereffe für die gerenwär- 
tige Epoche den fortdaurenden Nutzen gewährr, dafs 
fich jeder, der auch nicht Rechtsgelehrter ift, derfel- 
ben als eines populären Handiuchs über die deutfche 
Reichs- und Territorialverfaffung bediener kann, ehne 
fich in’ das verwickelte Studium der bisherigen deut- 
{chen Staatsverhältniffe einlaffen zu muüffen. 

Mayrifche Buchhandlung 
zu Salzburg. k 


Der neuefte 
Provinzen-Wechfel 
als Folge der Friedensfchluffe zu Campo- Formio und 
«Lüneville, nach dem definitiven franzöfifch-rufhfchen 

Entfehadigungsplan und dem Hauptfchlufs der aufser- 

ordentlichen Reichsdeputation geographifch - fatijtifch 

dargeftellt. Hof bey G. A. Grau, 1803. 

"Die neueften Länder-Veränderungen in Deutfchland, 
welche durch das nun geendigte grofse Entfchädigungs- 
werk verurfacht worden, find von ganz allgemeinem 
Intereffe. Sie find der Stoff der gefellfchaftlichen Un- 
terhaltungen fowohl, als der Gegenftand der Betrach- 
tungen für den Statiftiker, Geographen, für den Kauf- 
mann und jeden denkenden und fpeculirenden Ge- 
fchäftsmann. u ae . 

Die gegenwärtige Schrift giebt eine volltändige Ue- 
berficht diefer wichtigen Veränderungen, indem fie Ver- 
luft und Entfchädigung der betroffenen Fürften neben 
einander flellt, und durch die fpeciellen Angaben der 
Gröfse und Bevölkerung, der Einkünfte, des Zuftan- 
des vom Handel und Fabriken ete. etc. den Lehrer in 
den Stand fetzt, richtige Vergleichangen anzuftellen, 
und fich einem 'hinlänglichen Begriff von der nun ganz 
veränderten Geftalt des füdweltlichen Deutfchlandes zu 
machen. | 
Ift in allen Buchhandlungen brofchirt für 16 gr. 


zu haben. 
II. Bücherverlofung, 


t Nicht um zu gewinnen, fondern fich “eines zu gro- 
fsen Bücherlagers zum Theil zu entfchlageng "nicht üm 


Bicherfreunden für ‘ihren Einfatz ganz unbrauchbare 


Bücher zu liefern, fondèn’ utn ihnen den Ankauf rititz-* 
licher Schrifren , wie auch eröfser und koftbärer Werke 


möglichit zu erleichtern, har fich die EttingerfcheBuch- 
handlung zu noch einer Fortfetüng der hieligen Bücher- 
verlofung entfchloffen, und diefelbe auf die vortheil- 
hoftefle Art einzuriehten gefucht. él ai 


. 
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Die Intereflenten And diefsmal gar keinem Verlufte 
ausgefetzr, indem der Einfatz duech alle C'affen fuccef- 
five 2 Ride. ra gr. berrägt, und ben fo viel müffen 
fie, im unguünftigiten Falle, wieder gewinnen. Aufser- 
dem aber können fie, die vielen Gewinne von 4 bis 
10° Rchlr. ungerechnet, zu folgenden Gch Heffaung 
machen. 


I Gewinn zu scoRrhlr. oder 909 A. 
I — 200 — — 360 — 
1" 100 — — 180 — 
5 ~s 70 — — 126 — 
2 _— 6o = — 108 == 
2 — 50 — = 9o — d 
7 5 — 40 — — 72 — 
Ber ue — 63 — 
DetS 30 — — 54 — 
Dr 26 — — 469— 
6 — 25 — = 45 — 
18 — a0 
Io =- 18 — = 325— 
18 — 15 — = 27 — 
80 — I2 —  —  21i— 


Uebrigens haben die Interefenten freye Wahl aus 
allen in Deurfchlands Buchhandlungen erfchietienen Bü- 
chern und aus dem Ettingerfchen Verlagskataloge, wie 
folches in dem befonders darüber entworfenen Plane 
beftimmter zu lefen ift. 

Die erfte Ziehung wird den 21. März 1803 nach 
der Gothaifchen %Y3ten Geldlotterie gefchehen, und 
nach diefer durch alle 7 Klaffen fortgeführt werden, 

Diejenigen, die eine Koïlekte übernehmen wollen ; 
werden erfucht, fich an die Ettingerfche Buchhandlung 
in Gotha, oder an unterzeichuetes Comtoir zu wenden. 
Beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena find Lofe und 
Piane zu bekommen. 

Gotha den 12. November 1802. 

Bücherverlofungs- Comtoir, 


III Vermifchte Anzeigen. 


Ich fehe mich durch eine (fehr gelind gefprochen) 
zudringliche Arzeige im diesjährigen Novemberftück 
des zu Berlin herauskommenden Brennus und durch an- 
derweitige — Ohrentragereyen genöthigt, hiermit fey- 
erlich zu erklären, dafs ich, einige in Weimar felbft 
unter meinen Augen erfcheinende, bekannte Journale 
und ein paar alte, feit vielen Jahren beftehende, litera- 
rifche Inftitute ausgenommen, dUrchaus an keinem aù- 
dern Journale oder Blare Theil habe, noch Theil haben 
werde. Mein Amt, meine Neigung zu den alten Claf- 
fikern uud ihrer Humanität, und meine übrigen Ge- 
fchäfte erlauben mir durchaus "nicht, an fo etwas zu 
denken. Wenigftens würde ich dann nie etwas ohne 
mieines Namens Unterfchrift irgendwo einrücken lafen, 
alfo auch für nıchts weiter verantwortlich feyn können, 
und bey gewiffer geferzwidrigen Zudringlichkeiten mir 
auch durch das Geferz Recht zu verfchaffen wiffen. 

“ "Weimar den 22. Dec. 1802. Böttiger. 
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Mittwochs den zogen December 


ı802 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue Anftalten, 


Aukündigung eines Staats - und Landwirthfchaftlichen 
Infituts. 


Bars durch mehrere vortheilhafte Verkältniffe , 
vorzüglich aber durch eines meiner Güter, das außer 
Lärderey, mit Waldung, Jagd und Fifcherey verfenen, 
und in einer der fchönften und fruchtbarlien Gegen- 
den Niederheflens gelegen ift, kündige ich hierdurch, 
in Verbindung mit mehreren fachverftändigen, fchon 
als Schrifriteller bekannten Gelehrten, ein Staats- und 
La:dwirchfchaftliches Inftitut an, das kunfriges Jahr 
in der Woche nach Ofern eröffner werden foll, Der 
Unterricht deffelben wird folgende Gegenllinde umfaf- 
fen. 1) Rechnen und Schreiben. 2) Deutfche, latei- 
nifche, franzöfifche und englifche Sprache, mit Decla- 
mir- uud Stilübungen, auch griechifche und andere 
alte Sprachen, werden "auf befonderes Verlangen ge- 
lehrt: 3) Geographie, Statiftik, Welt- und deutfche 
Reichs Gefchichre, Naturgefchichte, Technologie, My- 
thologie, Phylik, allgemeine Ercyklopädie, Antiquitat 
und Äfthetik. 4) Zeichnen. 5) Reine und angewandte 
Mathematik. 6) Philofophie, und zwar hauprfächlich 
Logik, Authropologie, philofophifche Moral, morali- 
{che Religionslehre und moralifche Klugheirs lehre. 7) 
Ökonomie theoretifch und praktifch in ihrem ganzen 
Umfange, nebit denen bey Ökonomie nöthigen Hülfs- 
kenntnifen und Nebengewerken. 8) Ökonomifcher 
Handel, ökonomifche Waarenkunde, kaufmännifche 
Rechnung. 9) Englifche Garten-Anlagen. 10) Forft- 
wiffenfchaft in. allen ihren Theilen, theoretifch und 
praküfch. 12) Jagd und Fifcherey. 12) Vorlefun- 
gen über die Siaatswirthfchaft im allgemeinen und auf 
befonderes Verlangen über das deutfche Staatsrecht, 
13) Reiten und Fechten. 14) In Mufik, fo wie im 
Tanzen wird Privat-Unrerricht ertheilt, Für den vorhin- 
genannten Nändigen Unterricht, fo wie für Tifch, Lo- 
gis, Frühtück, Vesperbrod und Ofenheitze, werden 
jährlich s00 Rıehlr. im 20 fl. Fufs, mit vierteljähriger 
Pränumeration bezahlt. Wer Federbett und die Be- 
{orgung der Wäfche mit verlangt, bezalılt defür noch 
jährlich 10 Rthlr.mehr, Es wird der Cultus nach den drey 
chrißlichen Confefionen „ der reformirten, lutherifchen 


und katholifchen in meiner Gegend ausgeübt , deshalb kön- 
nen junge Leute von diefen drey Religions-Parcheyen in 
das Inflitu: aufgenommen werden. Man wird die möglich- 
{fte Sorgfalt anwenden, die jungen Leute in phyfifcher 
und moralifcher Hinlicht gut zu bilden, und wird ne- 
ben den Wifenfchafeen die Übung in feiner Lebens- 
art nicht vernachläfligen. Zuweilen werden öksnomi- 
fche Reifen veranftaltet und in Ruckficht der Lecture 
forge ich nicht nur für die zweckmälsigiten Schriften 
der beften dewtfchen Klafliker, fandern auch für die 
auserlefenften Journale. Einen ausführlichern.Plan von 
diefem Inftitut, uebft Auskunft über die näheren Bedine 
gungen in diefer Hinficht, ertheille ich auf frankirte 
Briefe. 
Gut Engelbach bey Hersfeld in Heffen, 
im December 1302. 
C.F. L, Krug von Nidda, 
fürftl. helifcher Commiflionsrath. 


II Neue periodifche Schriften, 


Inhalt des ron Stüeks vom Journal des Luxus und 
der Moden 1802. 

I. Über das Panorama. (Aus Hrne Prof. Eberhard’s 
Briefen über die Älthetik.) II. Miffonszerichte. Dris- 
tes Fragment. Revolutionen. im Piarrhaufe, III. Li- 
teratur. Pomona. - Zweytes Hörbehen. t. Löhrs Bilder- 
buch. 2. Das Pferd für Knaben. Von v. Tennecker, 
3. Bonbonniere à l'antique. 4. Gedächtnifsmedaillen. 
Von H. M. Loos. V. Kuünfte, as Nachftiche, Fiax- 
mannifcher Umriffe, 2, Schlofs Marienburg in Preuf- 
fen, von Fr. Frick in Berlin. 3: Profpecte des Unter- 
harzes. VI. Theater. 1. Werke- über Theaterkoftü- 
mes. 2. Rückblick auf die.letzten Vorftellungen des 
Leipziger Theaters. - VII. Modenberichte und Neuig- 
keiten. 1. Blick auf die Moden und Vergnügusgen 
der Leipziger Michaelismelle 1802. 2. Modenbericht 
aus Frankreich, 53. Deutfcher Modenbericht. VIII 
Amcublement. Tabcurets mit ihren Draperien. IX 
Erklürung der Tiupfertofein, 

Weimar, den 20. December: 1802. 

F, S, priv. Laudes-indufirie- Comptoir, 


(sı) I fg- 
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Inhalt des xiten Sticks des deutfchen Obflgärtners. 
Erfle Abtheilung. I, Befordere Naturgefchichre der 
Bäume überhaupt,“ und der Obiibäume insbefondere, 
10. des Weinftocks. II. Äpfel-Sorten. -Nop XCIII 
Der grofse Jungfer- Apfel. 131. Birn-Sorten. N. XCIX. 
Die kleine Mufkateller-Rouflelet. IV. Kirfchen-Sorten. 
No. XCI. Die Prager Mufkateller-Kirfche. Zweyte 
Abtheilung. I. Vorfchlag, die Obftbäume „gegen die 
Befchädigungen ven verfchiedenen Thieren zu bewah- 
ren. II. Beantwortung eines Briefs- III. Über ver- 
fchiedene Arten von Himbeeren von vorzüglicher Güte. 
IV. Über die Vertilgungider Spannraupen. Vs Anfrage. 

Weimar, den 20. December 1822. 
F. S. priv. Landes-Indufirie-Comptoir. 


` 


Inhalt des 19n Stücks der allg. geogr, Ephemeriden, 

Abhandlungen. Nachrichten über die Infel Elba 
von dem Handlungs- Commiffair Lachevardiere. Bücher- 
Becenjionon. 1. The Britifh Mariners directory and 
guide to the trade and navigation of the Indian and 
Chira Seas — by H. M. Elmore. .2. Hiftor. ftatift. 
Befchreibung des Hochftifts Würzburg — v. Gregor 
Schöpf. 3. Voyage en rimée — trad. de l’Allem, 
par L. H. Delamarre, 4. Geogr., ftatift. tepogr. Lexi- 
kon von Franken Yr—ąr Bd, 5. Tafchenbuch der 
Reifen — von E. A. IF. von Zimmermann. ar Jahrg. 
Karten Kecenfionen. 1. Atlas Suifle, levé et defline par 
J. H. PF’eifs. No. x. 5. 12. 13. 15. undı6. 2. Dar- 
ftellung der neuen im J. 1802. von der KronePreuffen 
in Deutfchlard als Entfchädigung erworbenen Beftzun- 
gen. 3. Karte von Alt-Oftpreufler, Litthauen und Weft- 
preuffen. Sect. II. Jermifchte Nachrichten. x. De 
non’s Reifen in Ägypten. _(Befchlufs.) `z- Über die 
Karte von Deutfchland nach dem definitiven Indemni- 
fationsplane vom 8ten Oc.. 1802. 3. CharlesMejlier. 
4. Auszug eines Schreibens aus Stockholm. Acerbis 
Reife. — Äboer Literaturzeitung. Zu diefem Stücke 
gehören: 1. Das Portrait von Ch. Meffier. 2. Harte 
von Deutfchland nach dem definitiven Indemnifations- 
Plan vom gien October 1802. 3. Überfiche des Weili- 
fchen Arlas Suffe. 

Weimar, den 20. Dec. 1802. 

Ei S. priv. Landes-Induflrie Comptoir. 


Im Verlage der Andreäifoken Buchhandlung zu 
Frankfurt a. M. wird erfcheinen: 

Hygiea, eine Zeitfchrift für öffentliche und private 
Gefundheitspflege, von Dr. Georg Oegpl, Medi- 
zinalrarh u +å Hofmedicus zu München, und Dr. 
Andr. Röfchlanb, Proteffor der Medizin zu Lands- 
hut in Baiern. 

Der Titel derfelben zeigt fchon an, dafs fie fich fo- 
wohl über das, was man bisher Diaetetik » oder Kunft, 
die Gefurdheit zu erhalten, oder gar das Leben zu ver- 
längern, als auch über das, was man medizinifche Poli- 
zey nannte, befonders über die allgemeiner intereffiren- 
den Gegenfände derfelben verbreiten werde. 


1s % 
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Inhalt des roten Sticks von Klappraths Afiatifchem 
Magazin 
I. Der Bhaguat-Geeta, oder Gefpräche zwifchen 
HKreefhna-und Arjoon, II Gita govinda, ein Indifcher 
Singfpiel. ER | 
Weimar, den 20. Dec. 18012. 
FE. S. priv. Landes-Induftrie- Comptoir, 


~- 


Anzeige 
für 


“Prediger y Schullehrer undwjeden, den die fittliche und 


religiöfe Kultur der Menfchheit, befonders in den 
proteftantifchen deurfchen Staaten interefhrt. 
Der aufmunternde Beyfall, welchen das mit gegen- 


“ wärtigem Jahre begonnene 


Journal für Verediung des Prediger - und Schullehrer- 
fltandes, des öffentlicnes, Religionskultus und des 
Schulwefers, herausgegeben von Jonathan Schu» 
deroff > 

in allen öffentlichen Blättern, die feiner bisher Erwähr 
nung gethan, gefunden, und die bisherige thätige Unter- 
ftutzung deflelben von Seiten aufgeklärter Regierungen, 
Prediger und Schullehrer, machen es uns zur Pflicht, 
feibiges nicht nur für das folgende Jahr fortzufetzen, 
fondern auch, um folches insbefondere gefchlofsnen Lefe- 
zirkeln mehr anzueignen , aller 2 Monate beftimmt ein 
Stück erfcheinen zu laflen. 

Neuen Interéffenten dient zur Nachricht, dafs die 
bisher herausgekommen 2 Bände, jeder von 3 Stücken, 
in allen Buchhandlungen um 1 Rthlr. 12 gr. zu bekom- 
: Der nämliche Preis findet auch bey dem fol- 
genden 3ten Bande flatt, defen erftes Stück gleich 
nach dem neuen Jahre verfendet werden wird. 

Altenburg im December 1802. 

; Literarifches Comptoir, 


men find. 


III. Ankündigungen neuer Bücher, 


Elife on le modèle des femmes. Roman moval tra- 
duit de l'allemand fur la fixieme edition originale, 
par S. H. Catel, Profefleur Royal. Nouvelle 
edition, revue et corrigée. Avec fix gravures. 
A Leipfic, chez Henry Gräf, Libraire 1802, 

Six ééitions de l’orginal, trois éditions de la tra- 

duction frarçaife, fort un phénomène (TOP rare de nos 
jours, pour ne pas depofer victorieufement en faveur 
de la bonté de cet ouvrage. _Intfoduite dans plufieurs 
penfioris et inftituts d'éducation; la traduction frangaife 
d'Elife doit en grande Partie Cer avantage au foin qu’a 
pris fon auteur, Monlieur je profeffeur Catel, de 
l'adapter au génie de fa langue, et en lui confervant 
les beautés inftructives et intéreflantes de l’original, d'en 
avoir fair de PlUS un exercice u:ile de Ja langue fran- 
gaife. Cette troifieme. edition, qui va parolıre fous peu, 
revue et Corrigée avec foin, purgée des fautes qui s’étoi- 
ent glifiées das les précédentes, leur reflemblera pour 
l'élégance de l’imprefhon, pour la beauté des gravures 
et pour le prix. Ornée de fix deflns de Jury, elle 


fe vendra un écu de Saxe. 
. Wenn 
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Wenn ein Buch im Original 6 ; in der Überfetzung 
3 Auflagen erlebt: fo kann keine andre Urfache diefes 
fo feltnen Phaenomens feyn, als, das Buch mufs ent- 
'schiedne Verdienfte haben. Diefer franzöfifchen Über- 
fetzung, (davon jetzt die gte Auflage erfcheint) ift das 
Glück zu Theil worden, in verfchiedenen Penfions- 
und Lehranflalten eingeführt zu werden. :Diefs ift 
Dankbarkeit gegen den Herrn Prof. Catel, welcher in 
diefem lehrreichen und unterhaltenden Lefebuche, ganz 
den Geift der franzöfifchen Sprache gebracht und es da- 
durch zu einem Übungs- Mittel im Franzöfifchen gefchaffen 
hat. Diefe 3te Auflage ift auffallend verbeffert, und von al- 
len Fehlern gereinigt worden. Die übrige Einrichtung, 
die, Verfchönerung durch 6 Kupfer nach Jury, fo wie 
der Preis vou 1 Rthir. find geblieben. ` 

Heinrich Gräff. 


Folgende Schrift hat nun die Prefle verlafen ; 

M. Joh. Gottlieb Iireuig@"Obfervationes philologico- 
criticae, in Jobi Cap. 39. V. 19—25. Lipf. 
8maj. 5 gr. 

und ift bey G. L. Gôthe in Commiffion zu haben, wie 
auch ein Verzeichnifs einer Sammlung vorzüglicher 
Schriften, welche in Leipzig den 10. Jan. 1803. und 
folg. Tage öffentlich verauctionirt werden follen, worauf 
bey ihm zugleich Aufträge angenommen werden. 


IV. Neue Mufkalien. 


H än dets Meffias 
für unfere Zeiten brauchbarer eingerichtet 
von 
IT. A. Mozart. 

Dafs Händel der gröfste Tonkünfller der vorigen 
Periode war, und dafs der Meflias das erhabeufte und 
gröfste feiner Werke ift, ift bekannt genug. Es wird 
daher gewifs allen wahren Freunden der Tonkunft eine 
angenehme Nachricht feyn, dafs der grofse Mozart felbft 
es übernommen hat, diefes Werk für unfere Zeiten zu 
bearbeiten, und ihm die Vollendung zu geben, deren 
es durch die neuern Fortfchritte der Frftrumentalmuük 
noch fähig war, wobey es auch für mäfsig ftarke Or- 
ehefire ausführbarer und für unfere Zeiten geniefsbarer 
geworden ift. 

Der Hr. Geh. Rath, Baron van Swieten in Wien, 
diefer Kenner undirihm'iche Beförderer der Tonkunft, 
auf defen Veranlagung Mozart diefe Bearbeitung übar- 
nommen hat, Wid der bis-jetzt allein die Partitur daven 
befafs, har uns diefes Werk übergeben, und wir find 
fo eben mit dem Drucke deffelben befchäftiger. "Man 
"weifs, wie koftbar bisher die Abfchriften des Meilias 
‚waren; um defo erfreulicher ift es uns, dafs wir, im 
‚Vertrauen auf fattfame Unterflürzung des Publikums, 
das Exemplar der vollitändigen Partitur in 3 Heften 
(ohngeachtet fie, durch Mozarts Bearbeitung, weit 
flärker, als bey Händel felbft geworden if} um 5 Rthir. 
Sächf. auf Pränumeration ankündigen können.  Diefen 
Preis kann man entweder auf einmal, oder auch zur 
Hälfte bey Unterzeichnung, und zur andern Hälfte bey 
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Empfäng des erften Heftes erlegen, welcher zu Ende 
des Januars 1803 erfcheinen wird. Diejenigen, wel- 
che 5 Exemplare nehmen, erhalten das ste frey. Die 
Pränumeration" bleibt bis zu Ausgang des Monats März 
1803 offen, wo dann die Auslieferung der beiden übri- 
gen Hefte ftatt hat, und der Ladenpreis des Ganzen auf 
8 Rthlr. gefetzt wird. Druck und Papier find ganz den 
andern von uns herausgegebenen Partituren, z. B. der 
Haydnfchen Meffen, Mozarts Don Juan, etc. gleich. 

Leipzig, im November, 1802. 

Breitkopf und Härte. 

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Herr 

Hofcommiffär Fiedler Pränumeration an. 


V. Bücher [o zu verkaufen. 


In Folie. 


Georgi Bücherlexicon 4 Theile und 1. 2. 38 Supple- 
ment, Leipzig 742—58. in 4 Bänden Led. R. und 
Ecken, mit Papier durchfchoffen, faft ganz neu 
25 Rthlr. 

Lipenii Bibliotheca jurid. 2 Tomi, Lipf. 757. 2 halbe 
Lederbde., mit Papier durchfch., ganz neu 5 Rthir. 

Meiers Acta Pacis Wefiph. 6 Theile. Defen Nürnb. 
Friedens Executions-Handlungen 2 Theile, und Wal- 
thers Univ. Regifter 9 Bände, Pergb. 10 Rthir. 

Diefelben beiden Werke nebft den Regensburg. jReichs- 
tagshandlungen, 11 Pappenb. ra Rthir. 

Müshards Brem - und Verd. Ritterfal, Brem. 
Pergb. 2 Rthir, 


720.» 


In Quarto. 


Acta Eruditor, Lipf. de A. 1682 usque ad Ann. 1731. 
Eorund. Supplem., Tomi I—X, et Ind. gen. I. TT. 
IV et VwDecennia, 29 B. Perg. Nova Acta de 
A. 1732—1751. complan 1752." fehlt ‘der Tirel, 
1754—1761, cpl? Eor. Suppl, Tomi I—Y. et Ind. 
gen. 6 Decen. 18 Bände. 20 Rthir. 

Bonanni geit- und weltl. Ritterorden m. 228 Kupf, 
Nrnb. 720 br. Led. 2 Rth'r. 

Büvau deutfche Kayfer und- ersten 3 Theile, 
Leipz. 728—39. 3 Pg., 1 Rrhlr. 76 gr. 

Exters Samml. v. Schatz-Münzen und Medaillen 2 Theile. 
Zweybr. 759—75. 2 B. Ppe., 2 Rthlr. 8 gr. 

Gerdefii Hiftoria Reformat. 4 Tomi c: Icon. 
744—52. 4 B. Juchtenbd, 3 Rehir. 

Keyfslers-Reifen 2 Theile, m. Kupf. Hannov.704=41., 
2 halbe Ledb., ı Rthir.'ze gr 

Kirchenhiftorie A u. Ne Teft.”3 Theile. Jena 735—54., 
2 B. Perg, 2 Rthir: 

Mafcovs Gefchichte der Deutfchen 2 "Theile. Leipzig 
726— 37. Perg., I Rıhlr. 

Michaelis Supplem. ad Lexica hebr; Pars 1—4. Gött. 
784. halb Ledb., a Rthlr. 12 gr. 

Niebuhrs Befchreib. von Arabien, m, pl Kopenh. 
772 Pap., 3 Rthir. 8 gr. 

Nieuwentyts Welt- Betrachtung m. Kupf. Jena 747., 
16 gr. 

Oelrichs novus Thef. Differt. jurid, Vol. II. in 2 Tom, 
2 B. Pap., 5 Rthir. 


Gron. 


Wolfi 
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Wolfi Curae philol etierit.im N, T.4 Tomi. Hamb. 

73941. 4 B. Perg., a Rthir. 12 gr. 
In Octavo 

Annsien der Braunfchw. Lüseb- Lande ı bis.7r Jahrg. 
87-93, 2 Rthlr. 12 gr- 

Aca hift, ecclef. 20 Bände nebft 3 Bänden Beyträgen 
und nova Acta hift. ecclef., r bis gAr Theil, 29 halb 
Pgb. und 16 B. geh., 5 Rthlr. 

Bonnets- Betracht, über die Natur, m. Kupf. Leipzig 
766. Preb., ı Rthir. 

Briefe die neuefle Literatur betr., 24 Theile und Reg. 
Berl. 767., 1a B. Perg., 3 Rthir. | 
Corpus Juris civil. 2 Tomi, Amft. Elzev. 681 Pg., 

5 Rthir. 

Fabri europ, Staatskanzley, ı bis g3r Theil und 6 
Hauptregifter, Nürnb. 697—743., 87 Pergbde., 
xo Rchir, 

Gavin Paff:- partout del’Egliferomaine, a. d.fr. 4 Theile, 
m. Kupf. Cöln 730., 2 Pergb., x Rthir. 

Journal des Luxus und der Moden von 1786—1799. 
Weimar, die 5 erften Jahrg. in halb Franzb., die 
übrigen geheft. 15 Rchir, 

Leitres et Memoires du Bar. de Pöllniz 5 Tomes à Amh. 
737. 5 B. geh., 16 gr. 

Magazin, Hamburg. xr bis 17r und 2ọr Band, 20 B. 
br. Led., 3 Rthir, 

Michaelis erient. und exeget. Bibliothek 23 Theile, 
7 halbe Frzb., 3 Rthir. 

Nachrichten, unfchuldige, von alten und neuen theolog. 
Sachen und Büchern von 17o1—1719 und fortgef. 
Sammlung von 1720 1740 nebft 3 Univ. Reg. und 
Löfchers theol. Annalen 1. 2. 35 Decenn. Leipzig, 
45 Pebi. 6 Rıhlr. 

Reichards Garten- und Ackerbau a Theile, mit Kupf, 
Erf. 758—59., 2 B. halb Pg., 20 gr. 

Renneville Hiftorie der Baftille in Paris 4 Theile, mit 
Kupf.. Côln 730, 4 B. Pp., x Rohir. 

Staats - und Reife-Geographie neue europ. 9 Theile, m, 

andk. und Kupf. Görl, und Dresd. 750—58., 
9 B. br. Led., 5 Rthir. 

Walchs, J. G., philofoph. Lexicon 2 Theile. Leipzig 
775., 2 B. Pap. 2 Rıhlr. 12 gr. 

Walche, Chr. W: H., Hiftorie der Ketzereyen 7 Theile. 
Letpz. 762—776., 7 halbe. Leëb., 5 Rthir. 

WWieglebs Handbuch der allgem. Chemie 3 Thle, Berl, 
786., 2 B. Pap.: 2 Rthir. 

Wörterbuch brem. niederfächfisches 5 Theile. Bremen 
76711. 5 B. Pap., 4 Rthir, 

Manufcripte. 
In Quarto. 

Statuta Berolinenfia, 4 Alphab. Eft Codex membrana- 
ceus venerandae antiquitatis eX Bibl. il. de Plothc. 

Die älteften Statuten der Stadı Bremen, 85 Bogen. 

Libri Statutorum Phrifiae orientalis, 20 Bogen, 

Ein Band altdentfche Gedichte, 43 Bogen. 

Ein Kathol. Andachtsbuch in ‚plattdeutfcher Sprache, 
44 Bogen. 

In Octavo 


Sammlung alter Diplomen und Documenten zum Bre-' 


mer Bisthum gehörend, 5# Rogen. 
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Ungebiindene Manufcripte. 

Eine Piattholländifche Überfetzung des Emfiger Codicis, 
40 Bogen. 

Afıghe Boote, 25 Bogen. 

Sammlung ftatuterifcher Rechte aus Gröningen und den 
Umlanden, nebft einer holländ. Überferzung der Friefi- 
fchen Kuhren, Seedrechte, 103 Bogen, 


Verfuch einer Gefchichte der Rigıichen Stadtrechte, 
26 Bogen. 

Harlinger Landrecht, nebft Siatuten aus Butjadinger- 
land, 33 Bogen. 

Anfang von einem Sachfenfpiegel, Plattdeuifch, 50 Bogen, 

Der Safflen Speyghel, 66 Bogen. 

Alt Friefifch-Lardrecht nach Scotanusincompl,, 65 Bog. 
sockmanner Lacdrechr, 27 Bogen. 

Abfchrifien aus Scotanus, 24 Bogen. 

Bruchflücke zu den 17 Kuhren gehörig, 33 Bogen. 

Ungeoränete Bruchftücke, 62 Bogen. 

Emfiger Landrecht, 8 Bogen, 

Daflelbe, 16 Bogen. 

Daffelbe, 18 Bogen. 

Daffelbe, 6 Bogen. 

Aus den gedruckten alt Frieslandrecht, x7 Bogen. 

Eine plattholländ. Überfetzung der Friefifchen Kuhren 
Landrechte, und andern frieñfchen Statutenrechte, 
25 Bogen. 

Grôringer Landrecht, 8 Bogen. 

Emisgauifche Sratuta, 27 Bozen. 

Emisgauer Landrecht, 9 Bogen- 

Afegha Buch, 8 Bogen. 

Überfetzung eines unbekannten Codicis, worin viele 
Bruchflücke aus dem alt frief. Landrecht vorkom- 
men, 14 Bogen. 

Zum Zeedr oder geiftl, Recht gehörig 73 Bogen. 

Litterae: Broctemaunerum, 30 Bogen. 

Die Manufcripte werden demjenigen zum Theil,- 
welcher von jetzt bis Oftern auf das eine oder andre 
das hôchfte Gebot thut. 


Die Bezahlung gefchiehet in Piftolen zu 5 Rrhir. 
und Ducaten zu 25 Rtblr. Die Liebhaber belieben fich 
mit ihren Beftellungen gefällig an die Cramerfche Buch- 
handlung in Bremen zu wenden, Briefe und Gelder 
aber Pollfrey an felbige einzufenden, 


VI. Auctionen, 

In Duisburg am Rhein wird am 23 Febr. 1802. el- 
ne beträchtliche Sammlung ungebundener Bücher, unter 
welchen auch viele in Holland herausgekommere Schrif- 
ten vorkommen, an die Meiftbietenden verfteigert wer- 
den. Der Catalog, welcher 168 S. betragt und 2158 
Werke und Schriften enthält, ift gratis zu haben in 
Jena bey Hrn: Hofcommiffar Fiedler , in Frankfurt a M, 
bey Hrn. Buchhändler Hermann, in Leipzig bey Hrn. 
Euchhändler Grieshammer , in Cleve bey Mrn. Buhhhänd- 
ler Hasnesmann und in Dortmund insder Mallinkrodii- 
fchen Buchhandlung. 


OS 


1945 


INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LI TERATUR- ZEITUNG 
Numero 242, 


Freytags den gre December ı802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue Eründungen, 


Franzöfifche und deutfche Verfuche 
die Form 
der griechifchem Typen 
zu verfchünern, 
in Beziehung 
aufeine Prachtausgabe 


des gviechifchen Neuen Teftaments. 
u ER 


[h den Ergänzungstagen des neunten Jahres der 
franzöfifchen Republik waren in Paris, wie bekannt, 
neue Produkte des franzöfifchen Kunftfleifses von 
mannichfaltiger Art öffentlich zur Schau ausgeftellt, 
Darunter befand fich auch als Efay d'un caractère 
grec grave par Firmin Didot ein Abdruck des 
erften Kriegslieds des Tyrtäus auf vier Foliofeiten, 
auf der einen Seite der griechifche Text, und ge- 
genüber eine franzöfifche Ueberfetzung. An Rein- 
heit und Schärfe des Abdrucks läfst fich, nichts 
vollkommneres denken. Doch das ift man von 
der Didotfchen Officinfchon gewohnt. Ich fchrän- 
ke mich alfo auf eine Anzeige und Beurtheilung 
der neuen Form ein, welche Didot den griechi- 
fchen Buchftaben gab, and vergleiche mit dem 
franzöfifchen Kunftwerke ein neues Produkt zweyer 
vereinten deutfchen Künftler in demfelben Fache. 
Der patriotifche Deutfche mag fich zum voraus 
f-enen. dafs er in Kurzem durch eignen Angen- 


fhein ch werde überzeugen können, feine Lards: 


leute feyen hinter dem weltberühmten Ausländer 
wenigftens nicht zurückgeblieben; ja, wo mich 
nicht alles täufcht, dürften Männer von Gefchmack, 
die für das Eigenthümliche der griechifchen Schrift 
und zugleich für fchône Harmonie eines Ganzen 
Sinn haben, den Deutfchen wohl noch einigen 


Voizug einräumen. 


Hr. Göfchen in Leipzig, der um die Beförde- 
rung typographifcher Schönheit und Eleganz fo 
viele Verdienfte fich. fchon erworben hat, kündig- 
te fchon vor.zwey Jahren vorläufig eine Pracht» 
ausgabe deswgriechifchen Neuen Teftaments, nach 
meiner Recenfion des Textes, an. Er verband fich 
zu dem Ende mit einem fehr gefchickten und’fchon 
rühmlich bekannten Künftler, dem Schriftfchneider 
Hn. Pyrillwitz in Jena, um anfehnlichere und 
gefchmackvollere griechifche Typen zu bilden, als 
man noch hatte. Da ich fehr viele oriechifche 
Handichriften aus allen Jahrhunderten zu fehen 
ehedem Gelegenheit gehabt hatte, und überdiefs 
mehrere gelehrte und gefchmackvolle Freunde, 
die fich fir die Göfchenfche Unternehmung inter- 


‚elirten, zu Hülfe nehmen konnte; gieng ich den 


Künftlern auf ihr Verlangen mit Beyrath an die 
Hand, und fuchte zu verhuten, dafs bey demStre- 
ben nach Eleganz nichts dem Mefentlichen des 
griechifchen Charakters widerftreitendes untere 
laufe, fondern jede vorgenommene Umformung 
bey dem Kenner derältelten Formen und der nach- 
maligen fo vielfachen Umbildungen der griechi- 


(ie, .M fchen 
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fchen Buchftaben gerechtfertigt, oder wenigitens 
doch durch Analogie ertfchuldigt werden könne, 
Man fand aber ungleich mehr Schwierigkeiten, als 
man Anfangs vermuthet hatte; denn man wollte 
nicht auf halbem Wege ftehen bleiben, noch mit 
geichmackvollerer Bildung einzelner Buchftaben 
fich begnügen, fondern ein Ganzes zu Stande brin- 
sen,’ in welchem Ein Geift herrfchte und durch- 
gängige Harmonie das fchärfere Auge des Kunf- 
kenners befriedigte, ;Diefs war das noch uner- 
reichte Ziel, dem man nahe zu kommen ftrebte, 
Eben deswegen aber mufste man in Umänderun- 


gen weiter gehen, als man Anfangs dachte, Man- 


cher Buchftabe ward wohl zehnmal gezeichnet, 


und dann doch noch drey- oder viermal neu ge- 


fchnitten, weil er, obgleich an fich betrachtet ele- 


gant genug, dennoch in der Zufammenftellung mit 
den übrigen eine Disharmonie verurfachte. Und 
bey allem dem war man.durch den typographifchen 
Mechanismus auf mancherley Art genirt, und es 
mufste überdiefs auch darauf noch Rückficht ge- 


nommen werden, dafs die neue Form von der al- 
ten ee a nicht allzufehr abweiche, damit die 
Schrift demjenigen, dem fie zum erflenmal vor die 
Augen käme, nicht [chwer zu lefen feyn möchte. 
Nach zweyjährigen Bemühungen hat Hr. Prillwitz 
ein Alphabet zu Stande gebracht, mit welchem 
Hr. Göfchen eben jetzt die angekündigte Pracht- 
ausgabe des N. Teftaments zu drucken angefangen 
hat, und künftig, wenn das Publikum ihn unter. 
ftützt, mehrere griechifche Autoren liefern wird. 
Kein’ Billigdenkerder wird Verlangen, dafs Proben 
der neuen Schrift jetzt fchon dem Publikum vor- 
gelegt werden möchten. Es wäre die gröfste Un- 
gerechtigkeit gegen Hn. Göfchen, wenn man pie. 
rigen und allezeit fertigen Nachmachern Gelegen- 
heit fchaffen wollte, ihn der erten Frucht fo lan- 
ger Anftrengung und fo grofsen Aufwands zu be- 
rauben. Mögen jene Herren entweder es verfu- 
chen, felbfi etwas ähnliches, und, wenn fie können, 


noch etwas hefferes zu produciren, oder — noch 


` e 
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ein wenig fich gedulden. Für jetzt mufs es genug 
feyn, das Charakteriftifche der Göfchen - Prillwitzi- 
fchen Schrift anzugeben, welches kaum bequemer 
und umftändlicher gefchehen kann, als wenn wir 
das deutfche Kunftwerk mit dem neuen franzôfi- 
fchen vergleichen. 


Beide kommen unter fich und mit den noch 
früheren Produkten des treffichen Bodoni darin 
überein, dafs fie in den von oben oder von unten 
verlängerten Buchftaben mehr Ebenmaafs els ge- 
wöhnlich beobachten, und vornehmlich, dafs bei- 
derfeitige Künftler der dürftigen Magerheit der ge- ` 
meinen griechifchenTypen abhalfen, ihnen eine 
angemeflene Breite und Rundung gaben, fie gleich- 
fam beffer genährt darftellten, und durch abwech- 
felnde ftärkere und zärtere Striche in jeden Buch- 
ftaben Schatten und Licht brachten, Doch felbft 
fchon hierin zeigt fich einiger Unterfchied zwifchen 
unfern Künftlern. Denn eritens haben die Didoti- 
fchen Typen in Vergleichung mit den gewöhnli- 
chen nur ein gefälliges Embonpoint; den Prill- 
witzifchen kühneren Zügen ift mehr Muskelkraft 
anzufehen. Jene lafen fich leichter nachbilden; 
wer aber diefe ähnlich nachmalen will, mufs eine 
fehr geübte, fefte und dabey doch freye Hand ha- 
ben; dem ängftlichen Nachahmer wird kaum Einer 
der Prillwitzifchen Buchftaben gut gerathen Zwey- 
tens beobachteten die deutfchen Künftler mehr 
Didots oben verlängerte Game 
ma’s und Taws, fein Zeta und fein Xi (È) fchei- 
nen in Vergleichung wit andern bey magerer Koft 
erzogen zu feyn. Die prillwitzifchen Typen find. 
alle gleich gut genährts Unter ihnen ilt kein mas 


Gleichförmigkeit. 


gerer Schwächling- 

Ferner ftrebten die Künftler beiderfeits, ihren 
Werken Einheit zu geben. Sie fchlugen aber ent- 
gegengeletzte Wege ein, und fo kam jeder zu el- 
nem andern Relultat, Diefs it der wefenttiche 
Unterfchied zwifchen beiden. Didot fcheint davon 


aus“ 


ausgegangen zu feyn, dafs er den griechifchen 
Typ dem franzöffchen (oder lateinifchen) mehr 
zu alfimiliren ftrebte, damit beide neben einander 
gefellt, (wie in dein vor mir liegenden Effay ge- 
Da- 


her mufste die perpendikulare Richtung die herr- 


fchehen,) nicht zu ftark abftechen möchten, 
fchende werden. Aber der freyere griechifche 
Charakter flräubt fich fichtbar gegen die ihm auf- 
genôchigte zierliche Steifheit, Unter den franzö- 
fifchen oder Jateinifchen Typen, zumal nach Di- 
dots lobenswürdigen Verbefferungen, find fo viele, 
die aus geraden Strichen beftehen, dafs diefe ge- 
rade Richtung ganz natürlich die hesrfchende wird, 
und der zirkelförmig oder anders gebogenen Züge 
find nur eben fo viele den perpendikularen beyge- 
mifcht, dafs eine angenehme Mannigfaltigkeit da- 
durch bewirkt und Einförmigkeit vermieden wird. 
Hierin hat die Didotifche lateinifche oder franzö- 
fifche Schrift die Vollkommenheit faft erreicht; 
nur das nochMbeybehaltene baroke, fchnörkelichte 
g widerftreitet der Harmonie und Simplicität des 
Ganzen, und durch gänzliche Verbannung des 
langen f, ftatt defen überall das finale s ftehet, 
weicht man ohne Noth und Grund von dem herr- 
{chenden Charakter der Schrift, dem Geraden und 
Perpendiculären, ab. Ganz anders aber als mit 
Lateinifchen oder Franzöfifchen verhält es 
Selbft fchon die ur. 
alte Quadrat und Uncialfchrift mifchte den gerad- 
linichten Buchltaben eine grofse Menge rundlich- 
ter bey« Nicht nur die noch gewöhnlichen, O und 
®, fondern auch andere, die wir jetzt mit ge- 
raden Strichen bilden, als E, M, &, waren faft 


dem 
_frch mit dem Griechifchen, 


rund; nicht, einmal der aus geraden und, krum- 
men Linien zuflammengefetzten hier zu gedenken. 
‘So entftanden in den älteften fchöngefchriebenen 
Handichriften Symmetrie und Mannigfaltigkeit ver- 
bunden. Doch diefer alten herrlichen Schrift kön- 
nen wir uns nicht wieder nähern, wenn wir nicht 
entweder das Schreiben wieder eben fo mübfam, 
zeitfplitternd und Koftbar, als es damals ‚war, ma- 
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chen, oder, wie im Deutfchen, beym Schreiben 
Buchftaben von ganz anderer Form als im. Druck 
Sehen wir alfo auf die 
neuere gewöhnliche griechifche Schrift, fo hat 


gebrauchen wollen, 


das Alphabet (die fleifen Initialen abgerechnet, 
von denen nächher,) in Vergleichung mit dem 
Didotifchen lateinifchen oder franzöfifchen ver. 
hältnifsmäfsig wenig gerade oder gar perpendicu- 
lare Striche. Es fcheint alfo unnatürlich, das 
Gerade in ihm zum Hérrfchenden zu machen. Und 
aller Bemühungen des grofsen franzöfifchen Künft. 
lers ungeachtet, ift in feiner neueften griechifchen 
Schrift des Ungeraden noch immer fo viel, dafs 
es dem fcharfen Beobachter von geübtem Auge 
fühlbar wird, das Gerade fey dem griechifchen 
Typ nur aufgedrungen. Der Franzofe, in feiner 
Schrift felbft nur Kopie des Rômers, will den 
originelleren Griechen in feine franzôfifche Form 
einpafen. Nicht fo unfere deutfchen Künftler, 
Sie faffen dem Griechen feine griechifche Form 
und feine freye edele Bewegung, und find weit 
entfernt, ihm den Stempel unferer alten oder neuen 


Schwabacher aufzudrücken, 


Die neuere gricchifche Schrift, wie fie aus 
fchönen Handfchrifren in die Ausgaben der Ste. 
phane und ähnlicher Typographen übertragen 
worden, it fchwungreich, und feibft im Druck 
Die- 
fe kühnen Züge einer geübten Hand fchätzen 
viele Liebhaber des Griechifchen fo fehr, dafs fie 
deswegen fogar über diet Verbannung der Abbre- 


fiehet fie faft wie etwas Gefchriebenes aus, 


viaturen, und der vormals gewöhnlich gewefenen 
Verfchlingungen mehrerer Buchftaben in einan- 
der, eruftlich ungehalten find, und die jetzigen 
noch fo eleganten Typen für zu fteif und fklavifch 
geformt ausgeben, Hr, Göfchen wünfchte alfo von 
dem freyen Schwung und kecken Zuge fo viel der 
neuen Schrift: zu laffen, als nur irgend mit den 
Regeln eines wohl verftandenen Ebenmaafses und 
einer durchgängigen Harmonje vereinbar fchien. 


Er 
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Er befchlofs daher weiter, die perpendicularen 
Striche fo wie die horizontalen durchaus nicht zu 
dulden, die ganze Schrift etwas fchräg, doch 
nicht zu viel, nach der rechten Seite hin zu beu- 
gen, den über die Linie hervorragenden oder un- 
ter Gch herabgehenden Theilen der Buchftaben 
gleichförmig diefelbe Direction, foweit es die Na- 
tur jedes Buchftabens und der Mechanismus des 
Druckens erlaubte, zu geben, den Rauın über und 
unter den Linien nicht leer zu lafen, aber auch 
nicht zu überfüllen, jeden Buchftaben wenigftens 
mit einem kräftigen Strich oder Druck auszu- 
ftatten, aber auch dem Schatten hinlängliches 
Licht beyzumifchen, und beydes fanft in einander 
Nach diefen Grund- 
regeln und andern Inftructionen über die zweck- 


übergehen zu lafen, u. f. w. 


mälsigfte Form jedes Buchftabens verfuchte es ein 
talentvoller Schreibekunftler, der auf der Dresd- 
ner Bibliothek nicht nur griechifche Codices, fon- 
dern auch die fchönften älteften Editionen nebft 
den Bodonifchen und Didotfchen Prachtausgabe 
griechifcher Werke vor Augen hatte, jeden Buch- 
ftaben auf mehrerley Weife zu bilden. Diefe 


Buchftabenprojecte wurdennun der Stoff, den Gö- 
{chens feiner Gefchmack und Prillwitzers kunft- 


reiche Hand mit Beyrath einiger Gelehrten fo lan- 


ge bearbeiteten, bis man den Zweck nach Mög- 
lichkeit erreicht zu haben glaubte. Man wird da- 
her der Schrift gleich auf den erften Blick leicht 
anfehen, dafs ein eigentlicher Schreibekänfller die 
eren Züge dazu entwarf, 
fe fich von der Didotfchen fehr merklich, die 
mehr den Schriftfchneider verräth. 


Hierin untericheider 


Wollte man die einzelnen Buchftaben durchmu- 
fern, und, ohne weitere Rückficht auf den ei. 
genthümlichen Charakter jeder der beiden Schrif. 
ten, blofs auf gefällige zierliche Form der Buch. 
Raben fehen: fo würden bei angefteiicer unpar- 
theyifcher Vergleichung mehrere der Göfchen- 
Prillwitzifchen Formen fich vortheilhaft ‚vor den 


nn 
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Didotfchen auszeichnen, Didot hat für das Beta 
fowohl als für das Theta doppelte Formen; aber 
keine derfelben wird man für die Prillwitzifchen 
eintaufchen wollen. Eben fo find Zeta und Xi 
dem franzöfifchen Künftier weniger als feinen 
deutfchen Nebenbuhlern gelungen. Diefe in.allen 
bisherigen Schriften mehr oder weniger baroken 
Figuren haben nun erft einen fo freyen und neuen 
Schwung bekommen, dafs fie beynahe in einer 
Arabesken-Verzierung einen Platz finden könnten. 
Nicht weniger wird der Schwung am Omega ge- 
fallen, welches felbft feinen Urfprung aus zwey 
neben einander geftellten und in einander ver- 
fchlungenen o noch fehen läfst. 


Einen höchft fonderbaren Contraft machen die 
üblichen fleifen grofsen Verfalen oder Anfıngs- 
buchftaben gegen die gewöhnlichen kleinen grie- 
chifchen Lettern, Es ift nicht viel anders, als 
wenn eine fliefsende Hand etwas Lateinifches oder 
gar Franzöfifches mit den im Schreiben diefer 
Sprachen gewöhnlichen Zügen fchriebe, und ein 
anderer aus einem gedruckten Buche Initialen 
ausfchnitte, und diefe über alle Anfangsbuchfla- 
ben, die in der Handfchrift vorkommen, herkleb- 
te; oder wenigftens, als wenn in einer Druckerey 
ein Setzer die Anfangsbuchftaben aus der Anti- 
qua, alle übrige aber aus Curüvfchrift hernähme ; 
zum Exempel: 

Hifieire du Prince Menzikof fuivie d’une Tra- 

gedie par Jean Henri Marchand et Pierre 

Jean Boptifle Nougeret. 


Dem verftändigen und gefchmackvollen Didot 
konnte diefe fchreyende Disharmonie nicht unbe- 
merkt bleiben, und vermuthlich kam es mit da- 
her, dafs er die kleinen Lettern gerader und flei- 
fer ftelite, um fe den Initialen ähnlicher zu ma~ 
Die deutfcher Künfler fiengen es völlig 
verzeblichen 


chen. 
umgekehrt an, Nach einigen 
Verfuchen, die herkömmlichen Verfalen oder 
Initialen auf eine ähnliche Art zu drehen, zu 


wen- 
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wenden und zulegen, fafsten fie den freylich 
fehr Kühnen Entichiufs, die alten Formen, als für 
ein Prachtwerk unbrauchbar, zu verabfchieden und 
Ein paar der ge- 
in den 


neue dafür zu erfchaffen. 

wöhnlichen Verfalen wurden mit den 
älteffen und fchönflen Handfchriften durchgängig 
Für einen an- 
bo- 


ten alte Steinfthrifien eine erträgliche Figur dar. 


gebrauchten Formen vertaufcht. 


dern, aus dem gar nichts zu machen war, 


Die übrigen insgefammt, für welche kein annehm- 
liches Surrogat im Akerthum fich finden liets, 
mufsten zwar im Wefentlichen beybehalten wer- 
den; aber die fteifen geraden Linien, woraus fie 
wie geometrilche Figuren (TITAE u. f. w.) zu- 
fammengefetzt find, wurden in frey gefchwungene 
Züge verwandelt, dafs fie nun nicht mehr wie in 
Stein gehauen, fondern wie gefchrieben ausfehen. So 
ftehen nun die fonft fo fteifen Verfalen eben fo fchlank 
und fchmuck da, wie die neu geformten kleinen 
Buchflaben, ‘wedurch nun endlich Einheit und 
Harmonie in das Ganze gebracht zu feyn fcheint. 
Vielleicht wird hie und da ein ernfterGrammati- 
cus, wenn diefe ungewohnten ‚Figuren zum er- 
ftenmal vor feine Augen kommen , über die drei- 
fte Neuerung ein wenig fchmälen; allein es läfst 
fich hoffen, 
fich mit den niedlichen Figürchen ausföhnen, 


dafs er nach kurzer "Bekanntfchaft 


und dafs nach Grundfätzen confequent verfahren 
fey, anerkennen werde. Auf den fchlimmfen 
Fall werden die deutfchen Künftler fich genügen 
lafen, wenn es ihnen gelingt, den Beyfall ge- 
fchmackvoller Liebhaber s, für welche dergleichen 


Prachtausgaben zunächft beftimmt find, zu erlangen. 


So viel dem Publikum über die neue griechi- 
{che Schrift vorläufig zu fagen, hieltich für Pflicht, 
dämitinan voraus wiffe, was man von derangekün- 
digten Prachtausgabe in Anfehung des Typogra- 
phifchen zu erwarten habe, und! damit diejenigen, 
welche diefen ia der That prächtigen, Druck. zu 


fehen bekommen; von den Grundfätzen, nach 
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welchen die HKinftler arbeiteten, unterrichtet, und 


eben hierdurch zu einem gründlichen und treffen- 
den Urtheil vorbereitet feyn mögen, Sind die 
Grundfätze richtig, und find fie durchgängig 
confequent und mit Gefchmack angewendet: fo 
wird man unfern Künftlern den verdienten Ruhm 


gern zugeftehen. a 


Noch mufs ich ein paar Worte über den Text 
dieier Ausgabe beyfügen. Als Hr. Güfchen fich aus 
eignem Antriebe entichlofen hatte, am N. Tefta- 
mente zuerft zu zeigen, was die typographifche 
Kunft der Deutfchen auch im Griechifchen ver- 
und 


möchte, theilte er mir feine Ideen mit, 


wünfchte den Text nach meiner Recenfon abs 
drucken zu können, Da der Herr Verleger mei- 
ner kritifchen Edition (wovon die zweyte Ausga- 
be:des erften Theils 1706 in Halle und London 
herauskam, und der zweyte Theil nun auch 
bald beendigt feyn wird,) damit zufrieden war, fo 
Es wird alfo der 


Text der nur gedachten Ausgabe wieder abge- 


willigte auch ich gern ein, 


drücke; nur in fehr wenigen Stellen-habeich ihn 
noch um etwas 'verbedern zu. können geglaubt; 


öfter berichtigte ich die Interpunction. Und weil 
es zum Eigenthümlichen meiner Recenfñon gehöret, 
dafs bey ihr nicht bles von aufgenommenen und 
verworfenen Lesarten die Rede ift, fondern die ver- 
fchiedenen Grade der Wahrfcheinlichkeit, wie fie 
nach Autorität der Zeugniffe und nach innern 
Gründen fich ergeben, beftimmt bezeichnet wer- 
den, fo ift diefs auch bey dem neuen Abdruck 
beybehalten, Unter dem Texte ftehen daher nicht 
nur die gewöhnlichen, von mir aber verworfe 
nen Lefearten, fondern auch diejenigen, die ich 
den Texteslefearten faft gleich fchätze, oder doch 
für nicht ganz unwarfcheinlich halte, nebit ei- 
nigen andern, "welche in kritifcher oder exege- 
tifcher Rücklicht eine Auszeichnung. verdienten ; 
Alle kritifche 
Zeichen aber, welche eine Prachtsusgabe verun- 

ftal- 


alles jedoch mit-ftrenger Auswahl. 
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ftalien würden, find in und unter dem Texte 


vermieden, fo wie man natürlich auch keine 
Anführung von Handfchriften oder anderen kriti- 
fcher Zeugen hier fachen darf, Nur mein Urcheil 
über jede angeführte Lefeart if angedeutet; die 
Autoritäten, worauf es beruhet, müßen in der ei. 


gentlich kritifchen Edition nachgefehen werden, 
| » 
' Jena im December r8c2. 


D. Joh. Jacob Griesbach, 
Geh. Kirchen- Rath u. Prof, d. Theol 


15. Ankündigung neuer Bücher. 
Des 
Buchliändler Georg Joach. Göfchen 


Ankündigung 


einer 


Prachtausgabe des griechifchen Neuen 
Teltaments 


nach Griesbachs Recenfion. 


Wenn tvpographifche Pracht und Eleganz zu- 
weilen an unbedeutende, oder woni gar fitten- 
verderbiiche Werke verichwendet worden ift, fo 
mifen hingegen alte Verehrer der chriftlichen Re- 
ligion, ja feJbit diejenigen, die ohne mit irgend 
einem hergebrachten Kirchenfyffem Gch conformi- 
ren zu wollen, das Grofse und Gute unpartheyifch, 
wo fie es finden, zu fchätzen wiffen, mit Vergnü- 
gen und Beyfall anfehn, dafs die Ehre einer typo- 
graphifchprächtigen Ausgabe den Urkunden der 
chriftlichen Religion widerfahre, welche nicht 
nur nach dem Geftändnifs der gröfsten Philofo- 
phen das Sittengefetz sufserR rein enthalten, 
fondern auch durch die auf. fie erbaute kirch- 
liche und religiöfe Verfaffung eine erftaunliche, 
in ihrer Quelle und eigenthümlichen Tendenz 
hôchit wohlthätige, und nur durch Misbrauch und 
menfchliche Verkehrtheit oft fchädlich gewordne 
Revolution geftiftet haben, 


Aufgefodert durch mehrere würdige Freunde 
der Religion,- und mehr alsj Einen aufgeklärten 


# 
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Theologen, die Bemühungen , welche ich Zeither 
in Auffteilung prüchtiger Oder eleganter Ausga- 
ben der Werke eiviger grofsen Dichter, für die 
Verbefferung der typographifchen Kunft unter Be- 
günltigung Deutfchlands fowohl als des Auslan- 
des angewendet hatte, auch dem Originaltexte des 
Neuen Teffaments zu widmen, von welchem feit! 
langen Zeiten nicht einmal eine zierliche, ge- 
fchweige denn prächtige Ausgabe erfchienen war, 
wendete ich mich an Hrn. Geh. Kirchenlt, Gries- 
bach in Jena, und er[uchte ihn theils um dje Er- 
Jaubnifs, feine von competenten Beurtheilern 
vor allen andern hochgefchätzte Recenlion des 
Textes, zu diefem Behuf gebrauchen zu dürfen, 
theils um feinen Beyrath in Anfehung der zur 
vollkommeniten Eleganz griechiicher Typen zu 
machenden Veränderungen. Mit welcher Güte, 
und mit welchem Erfolge diefer würdige Gelehrte 
meinen Wünfchen nicht nur entgegen gekommen, 
fondern fie in mehr als einer Hinlicht übertroffen 
habe, davon werden fich die Lefer aus feinem 
eignen, unter der erften Rubrik dieles Blattes mit- 
getheilten Auffatze bereits überzeugt haben. 


Meinen vielfachen Beftrebungen, durch den 
vortreflichen Herausgeber, und andre würdige 
Männer unterflützt, ift es denn endiich gelungen, 
eine Prachtausgabe des Neuen Teflaments zu Stan- 
de zu bringen, die von allen ‚Liebhabern typogra- 
phifcher Schönheit hoffentlich eben fo angefehen 
werden wird, als fie den verehrten Kennern der 
bivlifchen und Klaffifchen griechifchen Literatur in 
Jena und Weimar, ihren am Schluffe dieler Anzei« 
ge beyzubringenden Zeugniflen zufolge» bey eige 
ner Anfcht erichienen if, 

Im feften Vertrauen alfo, mich bey diefer kük- 
nen Unternehmung von Kunftliebenden Fürlter, 
öffentlichen Bibliotheken, „und begitterten Bücher- 
freunden hinlänglich unterftützt zu lelien, kündige 
ich hiemit die nabe Kricheinung 


der Prachtausgabe des griechifchen 
Neuen Teflaments nach Griesbachs 
Recenfion | 


als zuverläfig an, und biete diefes mit (ehr gros- 
fem Aufwande unternommene Werk, unter fol- 
gen- 
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genden für die Käufer eben fo bequemen als billi- 
gen Bedingungen an: 


D Das ganze Neue Teflament wird aus vier ana 
fehnlichen Grafs- Quart (oder klein Folio- ) 
Bänden beftehen, auf geglättetem, nicht nach- 
theilig glänzenden Papier gedruckt, 

i 


2) Jeder Band wird durch ein fchönes Titelku- 
pfer geziert. 


Vor dem erften Bande erfcheint das Rind 
SGefus auf dem Schoofse Zer Maria von Böhm. 


Vor dem zweiten Bande Chriflus nach Car- 
rachi von Sohn geitochen. 


Vor dem dritten Bande ein fchönes Ideal 
des Apoftels Paulus, und vor dem vierten 
Sohannes, nach einem Gemälde von Guido 
Reni, von Schmidt geftochen. 


5) Die ganze Ausgabe foll den Pränumeranten 
mehr nicht als acht Piflolen, oder vierzig 
Thalerin.Golde koen, Es werden nemlich 


a) auf den erflen und zweiten Band, bis 
zur Oftermeffe 1803. vier Friedrichsd’or 
angezahlet; und den Pränumeranten der 
erfte Band in befagter Mefle abgeliefert, 


b) Gegen Ablieferung des zweiten Bandes 


der zu Johannis 1803. erfcheint, werden 
auf den dritten Band wieder zwey Frie- 
drichsd’or pränumeriret, 


e) Gegen Ablieferung des dritten Bandes, 
der in der Oftermeile 1804. herauskömmt, 
werden noch zwey Friedriched’or auf den 
vierten und letzten Band gezahlt, wel. 
chen 


d) die Pränumeranten um Johannis 1804. 
ohne allen weitern Nachfchufs erhalten. 


Die Zahlungen können in allen- voli- 
wichtigen Goldmünzen, die den Fried- 
richsd’or gleich tehn, als in Augufld’er, 
Carid'or u. f, w. geleitet werden. 


4) Die Namen und Charaktere der Pränumeran- 
ten als Befürderer des Werkes werden vor- 


m sn 


1058 


gedruckt, und ich erfuche atfo um dentiiche ` 
Angabe derfelben, bey Einfendung der erften 
Zahlung. 


5) Nach Ablauf der Offermelle wird für alle 
{päter fich meldende Käufer, dem Werke 
ein Preis beitimmt werden müllen, der mit 
den Preifen des Auslandes für Werke von 
gleicher Pracht und Schönheit -in gleichem 
Verhältnifs fteht, uud den Verleger für feine 
grofse Arbeit und gewagten beträchtlichen 
Aufwand vollends entfchädigen mufs. _Es 
ift vorauszufehen, dafs der Preis für dieje- 
nigen, welche nicht vorausbezahlen, wenig- 
ftens auf fechzehn Friedrichsd’or oder achtzig 
Thaler für das ganze Werk wird gefetzi wer- 
den muffen, 


Mehr habe ich über meine Unternehmung nicht 
zu fagen, fondern beziehe mich theils auf die 
in obigem Auffatze des Hrn. Geh. KR. Gries- 
bach darüber enthaltnen Erörterungen , theils 
auf die hier unter A. B. C, folgenden Zeugnide 
der fchon oben gerühmten Gelehrten, denen ich 
die erften Bogen der Ausgabe zur Anfcht und Be- 
urtheilung vorgelegt habe. 


Leipzig den 29. Dec. 1802. 
Ge. Joach. Göfchen, 


A. 


Unterzeichneten hat Hr, Göfchen die erfien fiee 
ben Bogen feiner Gros - Quart- Ausgabe des Neuen 
Trftaments vorgelegt, und wir müffen geftehn, 
dafs aisfes der deutfchen typogvaphifchen Kunft fehr 
grojse Ehre bringende Werk, mit vollem Rechte 
den Nansen einer Prachtausgube führen könne. Die 
fehe. anfehnliche, kräftige und fchwungreiche neue 
Schrift, macht euf dem [ehön geglütteten Papiere 
bey der Reinheit des Druckes, dem jchönen Lichte 
zwifchen den Zeilen, der angemeffrnen Breite der 
Ränder und der fymnetrijchen Anordnung des Gan- 
zen, einen ungemein vortheilhaften Total-Eindruck, 
und bey genauerer Betrachtung der einzelnen Buch- 

flaben 
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Paben überzeugt man fich leicht, dafs fie nach über- 
dachten Grundfätzen entworfen und mit Gefcinnack 
ausgeführt find, 


Gena, den 24, Dec, 1802, 


Dr. H. F. G. Paulus, go, Heinr. Vofs. 
C. G. Schütz. Heinr. Carl Abr. Eichjtädt. 


B. 


Die mir auf Hrn, Göfchens Verlangen zuge- 
fendeten Bogen der Prachtausgabe des Neuen Te- 
flaments habe ich genau duvchgefehn, und kann den 
Typen und der ganzen Einrichtung nicht Lobes 
genug fagen. Eine fo ungezwungene Leichtig- 
keit und Deitlichkeit legt fich dem Auge dar, mit 
fo viel Symmetrie, Wohlgefchmack urd Eleganz 
verbunden, dafs diefer griechifche Druck den 
fehönften in diefer Art den Vorzug fireitig ma- 
chen wird. 


Weimar, den 22, Dec. 1802, 


SG. G. v. Herder. 


C. 


Mit grôfstem Vergnügen habe ich die mir von 
Hrn. Göfchen zugefendeten Bogen dev von ihm un- 
ternommenen Prachtausgabe des griechifchen Neuen 
Teflaments durchgefehen. 
Typen mit den Didotfchen, nach 
Künjllers neufter Probe, fo findet man die zu 
Hrn. Güfêhens Ausgabe des Neuen Teflaments er- 
fundenen bey weitem, kräftiger, völliger, und da- 
zu gefchmeidiger und fveyer. Es hält fich jetzt 


Vergleicht man die 
iefes berühmten 


mn ne mn 
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hier ein würdiver fckottifcher Geifllicher, Mr. 
Maxwell, Tutor zweyer jungen Schottländer 
ouf; ich habe ihm die Bogen der Prachtausgabe 
zugelendet, und er fehrieb wir darüber s, wie 
folget: 


I admive the new types extremely, The 
form is beautiful and diflinct. Upon ir 
whole I do not believe we have any Edi. 
tion of a Greek book equal ta it in Bri- 
tain. E have had frequent opportunities 
of Jeeing the famous Editions of Foulis 
at Glasgow and Bwimev in London, but 
recolle t nothing from either fo beautiful 
as the prefens Splendid fperimen. As the 
amateurs of fplendid Works ave very nu- 
merous amongft us, I Should imagine it 
would meet with a veady Sale in Lon- 
don, more efpecialy, as the former Edi- 
tion of the Rev. Mr. Griesbach are well 
known in England 
Weimar, 22. Dec. 1802. 
5. Maxwell. 


Schon diefe Proerogativa eines gelehrten und 
gefchmackvollen - Engländers , berechtigt zu dev 
Hoffnung, dafs die zur levvorbringumg eines fo 
vortreflichen typographifchen Monuments vereinig- 
ten Bemühungen der Herausgeber , durch gang 
Europa mit dem werdienten Beyfalle werden ge- 
krönt, und dafs ale Bibliotheken, die fish präch. 
tiger und eieganter Ausgaben rühmen, auch diefe 
fich anzufchaffen eiten werden. 


Weimar, den 24. Dec. 1802. 


C. A. Böttiger, 
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Jena, gedruckt bey John Chrifl. Gottfr. Göpferdt. 
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